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Vorwort

In der zweiten Halite des 19. Jahrhunderts nimmt die europaische Geschichts-
schreibung eine neue Richtung. Die Geschichte wird durch neue Erkenntnisse berei-
cher!. Immer mehr Denker lehnen es ab, der Geschichte weiterhin eine zweitrangige,
fler Metaphysik untergeordnete Bedeutung zuzuerkennen. Die neue Ausrichtung
nimmt ihren A caging vom materialislischen, marxistischen Denken. Die literarische
Auffassung von der Geschichle wild allmählich durch die Textkritik ersetzt. Der
tleutschen historischen chule kommt in dieser Entwicklung die Priorität zu (Niebuhr,
Mommsen, Savigny, Ranke u.a.). Die neue Au ffassung steisst in Frankreich (Berr,
Lavisse, Rambaud, Glotz u.a.) und in England ( Stubbs, Acton u.a.) zu breiterer
Wirkung durch. Die positivistische Richtung in der Historiographic widmet sich den
-G es ch i eh tsq u ell en und geht der Entdeckung und der Herausgabe von Quellen aller
Gattungen nach. Die historischen Grundwissenschaften erleben eine Entwicklung
ohnegleichen: Die wissenschaftliche Ausgabe der Geschichtsquellen und ihre Ver-
wertung nach Massgabe wissenschaftlicher Kritik. loan Bogdan, Dimitrie Onciul,
Kardcsonyi Jdnos, Nicolae Iorga u.a. sind es, die sich um die historischen Grand-
wissenschaften Rumaniens grosse Verdienste erworben haben. Franz Joseph Zim-
mermann reiht sick ihnen wurdig an.

Fr. Zimmermann hat die historischen Grundwissenschaften (Paldographie,
Urkundenlehre, Archiv- und Aktenlehre und Siegelkunde) mit wertvollen Beitragen
bereichert. Uns scheint, dass sein bedeutendster Beitrag zur Entwicklung der Ge-
schichtsschreibung in unserem Vaterland in dem Corpus urkundlicher Quellen zur
Geschichte der Siebenbiirger Sachsen niedergelegt ist, dem: Urkundenbuch zur
Geschichte der Deutschen in Siebenbilrgen (begrUndet von Fr. Zimmermann, der
in den Jahren 1892 1902 zusammen mit C. Werner und G. Muller die ersten
drei Bände herausgegeben hat).

Seit dem Erscheinen des dritten Bandes ( 1902) war ein Zeitraum von drei-
tinhalb Jahrzehnten notig, ehe ein anderer Hisioriker und Vertreter der historischen
Grundwissenschaften im Jahre 1937 den vierten Band erstellen konnte: Prof. Dr.
Gustav Giindisch. Mit dem Eifer und der Akribie, die ihn kennzeichnen, hat G. Gun-
flisch das wertvolle Urkundenwerk durch den IV. Band vermehrt, dem er nun den
neuen V. Band folgen lass!.

Durch Archivforschungen hierzulande und im Ausland ist es ihm gelungen,
die Ubellieferung uber die geschichtliche Vergangenheit Siebenbargens in den
Jahren 1138 1457 wesentlich auszubauen, indem er in dem neuen Band 799
Urkunden (Originalurkunden, Transsumpte, zeitgendssische und spatere Abschriften)
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zusammenfasst, darunter 365 (uber 45%) bisher unveroffentlichte Stacke, 275 ( fast
35%)z. T. so gut wie unveröffentlichte Stacke, well sie in z.T .nur scluver zuganglichen
Veroffentlichungen erschienen sind, und 159 (fast 20%) in der Form von Regesten
oder Ausziigen.

Linter Beibehaltung der bisherigen Ausgabetechnik und der Editionsgrund-
sätze der fraheren Bände wird der vorliegende fanfte Band auch mit Regesten in
rumlinischer Sprache ausgestattet, um auf diese Weise das Studium der hier enthal-
tenen Urkunden far alle Benatzer leichter zu gestalten.

Die Urkunden erhellen eine Reihe wesentlicher Probleme siebenbargischer
Geschichte in dem Zeitabschnitt zweier Jahrzehnte (1438-1457) von unbestreit-
barer Bedeutung, da er die Folgen der Unterdrackung des grossen Bauernaufstandes
von Bobllna in gesellschaftlicher, wirtschaftlicher, kultureller und institutioneller
Hinsicht widerspiegelt.

Die Herausgabe des neuen Bandes der Sammlung Urkundenbuch stellt
zweifellos ein wissenschaftliches wie herausgeberisches Ereignis von Bedeutung dar.
Sein Herausgeber, Gustav Gandisch, verdient den Dank aller, die sich um ein wahr-
heitsgetreues Bild der mittelalterlichen Gesellschaft Siebenbargens bemahen.

tefan Paseu
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Cuvint inainfe

In a doua jumiltate a secolului al XIX-lea istoriografia europeand cunoaste
noi orientdri. Istoria se imbogeifeste cu noi sensuri. Tot mai multi gindilori refuzd
sd mai accepte istoriei un rol secundar, supus metafizicii. Noua orientare isi datoreazd
originea gindirii materialiste, marxiste. Concepfia literard a istoriei este, treptat,
inlocuild cu critica textelor. .5. coala istoricd germand are meritul priorildfii (Niebuhr,
Mommsen, Savigny, Ranke etc.). Noua concepfie se generalizeazd in Fran fa ( Berr,
Lavisse, Rambaud, Glotz etc.), Anglia ( Stubbs, Acton etc.). Curentul pozitivist
in istoriografie cultivd izvorul istoric, se preocupd de descoperirea si publicarea izvoa-
relor de toate categoriile. Arheografia cunoasteo dezvollare färd precedent: publicarea
stiinlificd a izvoarelor si folosirea lor pe baza criticii ,siiinfifice. loan Bogdan, Dimitrie
Onciul, Kardcsonyi Janos, Nicolae lorga etc. isi inscriu numele 'Mire cei ce si-au
cistigat mari merite in arheografia Romdniei. Franz Joseph Zimmermann li se
asociazii cu cinste.

5tiinfele auxiliare (paleografia, diplomatica, arhivistica) sint imbogdfite
cu contribuliile valoroase ale lui Fr. Zimmermann. Cea mai de seamd contribufie
a sa la dezvoltarea istoriografiei din fara noastrd ni se pare corpusul de izvoare
diplomatice cu privire la sasii din Transilvania: Urkundenbuch zur Geschichte
der Deutschen in Siebenbilrgen (initial de Fr. Zimmermann, primele trei volume
editate de el impreund cu C. Werner si G. Muller intre anii 1892 1902).

De la aparifia celni de-al treilea volum ( 1902) a fost nevoie de un rdstimp
de trei decenii si jumiitate pentru ca un alt istoric si arheograf sd realizeze volumul
al IV-lea, in 1937: prof. . dr. Gustav Gandisch. Cu hdrnicia si acribia ce-I caracterizeazd,
prof. G. Giindisch a consolidat monumentul arheografic de mare valoare care este
colecfia Urkundenbuch prin volumul al IV-lea, iar acum il consolideazil ,si mai
mull prin noul volurn, al V-lea.

Cercetind arhivele din fard si din strdiniitate, prof. G. Gandisch a reusit sd
imbogäleascii substantial .,stirile cu privire la trecutul istoric al Transilvaniei intre
anii 1438-1457 prin cele 799 de documente cuprinse in noul volum (originale,
transumpte, copii contemporane sau ulterioare) dintre care 365 (peste 45%) inedite,
275 (circa 35%) uneori cvasiinedite, deoarece au fost tiptirite in publicafii in parte
greu accesibile azi, iar 159 ( aproape 20%) au fost publicate sub forma de regest
sau text partial.

Pdstrindu-se criteriile si lehnica de publicalie ale volumelor precedente, a I
V-lea a fost imbogdfit cu regeste si in limba romeind, usurind astfel studiul dour-
mentelor cuprinse in paginile sale.
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Documentele de falci lcImuresc o seamä de probleme esenti ale din istoria T ransil-
vaniei pe o perioadii de cloud decenii ( 1438 1457), reistimp de insemnettate incon-
testabild, reflectind urmeirile ineibusirii marii reiscoale populare de la Bobilna,
sub aspect social, economic, politic, cultural, institutional.

Publicarea noului volum al colectiei Urkundenbuch constiluie, fiira indoialii,
un eveniment ,stiintific si editorial de incontestabild Insemnätate, iar editorul lui,
prof . Gustav Giindisch, binemeritii mulfumirile tuturor celor ce se strliduiesc set
reconstituie tabloid veridic al societatii Transilvaniei medievale.

Stefan Pascu
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Einleifung

Die Geschichte des sozialistischen Rural:lien macht es der Forschung
zur Aufgabe, die bewegte Vergangenheit des rumfinischen Volkes, seinen
Kampf gegen die Ausbeutung, für die Wahrung seiner Unabhfingigkeit und
filr soziale und nationale Freiheit zu untersuchen und zur Darstellung zu
bringen. Das tausendjahrige Geschehen auf dem Boden dieses Landes hat
manche Momente schwerer Erprobung gezeitigt, aber auch kraftige Bekun-
dungen eines unerschtitterlichen Wil lens zu einem Leben in Freiheit und Unab-
hangigkeit. Die Geschichte unseres Vaterlandes schliesst aber auch den Beitrag
der mitwohnenden Nationalitäten ein, die an der Seite des rumthtischen Volkes
mit ihrem Arbeitsethos und dem Einsatz ihres Lebens den Unbilden verflossener
Zeiten die Stirn geboten haben, gemeinsam an den Erfolgen auf dem unauf-
haltsam nach aufwärts ffihrenden Weg der Gesellschaft teilhabend unci sich
ihrer erfreuend. Die Entwicklungen, Ereignisse und Umformungen, die sich
hier im Ablauf der Geschichte ergeben haben, durfen nicht nach nationakn
Kriterien aufgegliedert und bemessen werden. Denn seit ihrer Ansiedlung
haben die Madjaren, Deutschen und Serben, wie die Sohne anderer Yolks-
stämme Seite an Seite mit dem rumfinischen Volk gelebt, gearbeitet und schop-
ferisch gewirkt. Ihre Geschichte stellt demnach etwas Gemeinsames, Unteilbares
dar, obwohl es nicht nur Zeiten des Friedens, der Zusammenarbeit und des
Einvernehmens gegeben hat; es sind auch Momente verwickelterer, sttirmi-
scherer und widersprtichlicherer Natur gewesen. Aus solcher Schau muss auch
die geschichtliche Vergangenheit der deutschen Bevolkerung Rum4niens gesehen
werden. Nur unter diesem Blickpunkt kann sie in ihrer wahren Erscheinung
erfasst werden.

Die geschichtliche Forschung, das Aufhellen vergangener Zeiten fusst auf
Quellen, auf der unerbittlichen Prtifung, die der Historiker diesen Quellen ange-
deihen lässt. Es ist daher kein Zufall, dass die rumUnische Geschichtsschreibung
der Herausgabe von Quellen vorztigliche Aufrnerksamkeit gewidmet hat und
auch weiterhin widmet. Grosse, in den letzten Jahren erschienene Quellenwerke
stellen diese Bemiihungen unter Beweis. Fiir die Epoche des Feudalismus sind
hervorzuheben die Reihenveroffentlichungen der Documenta Romaniae Historica,
Cronici medievale ale Romdniei (Mittelalterliche Chroniken Rumäniens), die
nem Serie der Coleciia Hurmuzaki, C'd Wort straini despre fdrile romdne
(Fremde Reisende fiber die rumänischen ',Under), die Sammlung Izvoarele
vechiului drept romdnesc scris (Die Quellen des alten rumänischen geschriebenen
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Rechts), Inscriptiile medievale ale Romdniei (Die mittelalterlichen Inschriften
Rumaniens) und weitere thematisch gebundene Quellenausgaben. In die Reihe
dieser letzteren stellt sich auch der vorliegende Band, der Funfte der Sammlung
Urkundenbuch zur Geschichte der Deutschen in Siebenbiirgen, ein Unternehmen,
das iiber Initiative der Akademie ffir Soziale und Politische Wissenschaften der
Sozialistischen Republik Rumänien im Zusammenhang mit der Entfaltung der
Forschungen zur Geschichte der mitwohnenden Nationalitäten Rumaniens
wieder aufgenommen worden ist.

Mit dem Siebenbargisch-Slichsischen Wörterbuch geht damit auch das
Urkundenbuch zur Geschichte der Deutschen in SiebenbUrgen aus den Händen
eines kleinen, provinziellen Vereins des Vereins für Siebenbrirgische Landes-
kunde , der sich zu seiner Zeit um die Forderung des wissenschaftlichen
Lebens unter den Siebenbilrger Sachsen unleugbare, grosse Verdienste erworben
hat, in die Obhut des höchsten akademischen Forums in Ruranien fiber
und erfreut sich somit aller Unterstritzung, die der rumänische Staat dem
wissenschaftlichen Leben angedeihen lasst. Damit sind auch die Ansprfiche
gestiegen, die an die Bearbeitung dieses neuen B andes eines Unternehmens
mit einer Tradition von fiber acht Jahrzehnten gestellt werden rniissen. So
ist auch dem Bearbeiter dieses Bandes die von der rurnänischen Geschichts-
wissenschaft bei der Herausgabe mittelalterlicher Urkunden gesammelte Erfah-
rung zugute gekommen. In der Hoffnung, dass die fortschrittliche Tradition
sich in glücklicher Weise mit den heutigen Erfordernissen wissenschaftlicher
Quellenausgabe vereinen wird, haben wir uns bemiiht, in diesem Band
alle urkundlichen Zeugnisse aus der Vergangenheit der deutschen Bevolkerung
Siebenbiirgens in dem Zeitraum von 1438-1457 aus d.em Gesa mtbereich der
Geschichte Rumäniens zu erfassen.

*

Der Gedanke, alle Urkunden zur älteren Geschichte der Deutschen Sieben-
biirgens in einem Corpus gesammelt herauszugeben, ist in jenern Kreis hoher
Kultur entstanden, der sich gegen Ende des 18. Jahrhunderts urn die PersOn-
lichkeit Samuel von Brukenthals gesammelt hatte. Man wollte den verein-
heitlichenden, nivellierenden Tendenzen des aufklärerischen Monarchen das
auf Urkunden gestutzte und aus ihnen entwickelte Bild der Vergangenheit
entgegenhalten. Es gelang, den bekannten Gottinger Universalhistoriker und
Publizisten August Ludwig SchlOzer für die Sache zu gewinnen, der in den
Jahren 1795-1797 seine Kritischen Sammlungen zur Geschichte der Deutschen
in Siebenburgen verOffentlichte. Das erste Heft dieses Werkes war schon ein
Urkundenbuch in nuce". Meine Arbeit wird wichtig", schreibt SchlOzer im
Blick auf diese Sammlung, wenn man damns das Bedfirfnis ersiehet, bald-
moglichst einen Codicem diplomaticum zu veranstalten" (Brief an J. Fr. Rosen-
feld vom 6. Marz 1796, in: Transilvania" 3, 1863, S. 111). Unter solchen Antrieben
sind in den folgenden Jahrzehnten zahlreiche handschriftliche Urkundensamm-
iungen angelegt worden, manche davon auch heute noch brauchbar (etwa die
Urkundensammlung Martin Reschner irn Staatsarchiv Sibiu). Mit der 1840
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erfolgteu GrUndung des Vereins für Siebenbiirgisehe Landeskunde" gingen
alle Bemilhungen urn ein Urkundenbuch auf diesen fiber. Schon in der ersten
Generalversammlung des Vereins in Brasov (1843) wurde die Anfertigung
eines Urkundenbuches in Antrag gestellt". Zu Beginn der Fiinfzigerjahre
konnte der Vorsitzende des Vereins, Josef Bedeus der Aeltere, hoffen,
dass bald .,allen Unternehrnungen des Vereins ... seine siebenbiirgische Urkund en-
sammlung die Krone aufsetzen" werde (Bericht uber die Entstehung, die Schick-
sale und Leistungen des Vereins siebenbrirgische Landeskunde, Sibiu, 1853,S.
23). Im Auftrag des Vereins haben dann G. D. Teutsch und Fr. Firnhaber
einen Band Urkurtdenbuch zur Geschichle Siebertbiirgens (Wien, 1857) erscheinen
lassen. Die gestellte Aufgabe eines gesamtsiebenburgischen Urkundenbuches
hat aber die Kräfte des Vereins weit überstiegen. Es karn hinzu, dass das
Unternehrnen von Teutsch und Firnhaber schon bei seinem Erscheinen in der
Methode veraltet war und den Erfordernissen der damaligen Urkundenkritik
und Editionstechnik in keiner Weise mehr entsprach.

Zwei Jaluzehnte spater hat dann Franz Zimmermann die Aufgabe der
Schaffung eines Urkundenbuches zur Geschichte der Siebenbürger Sachsen
neu aufgegriffen. In der neuen Wiener Urkundenschule Theodor Sickels aus-
gebildet, hat sich Zimmermann im Jahre 1875 in Sibiu als Archivar am damaligen
Stadt- und Universitätsarchiv niedergelassen. In dem Urkundertbuch zur Geschichte
der Deutschen in Siebenbiirgen, wie er es in Anlehnung an SchlOzer nannte,
wollte Zimmermann alle auf die mittelalterliche Geschichte des sieben-
bfirgischen Deutschtums bezughabenden urkundlichen Quellen zusammenfassen
und damit fur die Erforschung dieser Periode eine gesicherte Quellengrundlage
schaffen. Ober seine Berniihungen in dieser Richtung geben seine Veröffent-
lichungen Handschriftliche Urkundensammlungert siebenbargischen Ursprungs...
(Sibiu, 1884) und Ueber Archive in Ungarn (Sibiu, 1891) Aufschluss. Gleich-
zeitig organisierte Zimmermann das Abschreiben aller einsehlagigen urkund-
lichen Oberlieferungen, Abschriften, die sich heute ab 1458 im Staatsarchiv
Sibiu befinden (Fr. Sontag, Franz Zimmermann, in: Figuri de arhivisti, S.
241-256, Bucuresti, 1971).

Fib. die Bearbeitung der drei ersten Blinde, die zwischen 1892 und 1902
erschienen sind, hatte sich Zimmermann in dem Mediascher Geschichtsforscher
Carl Werner (1845-1913) und dem Archivar Georg Muller (1866-1944) aus
Sibiu geeignete Mitarbeiter gefunden. Der vierte Band ist dann erst im Jahre
1937 erschienen. Das urkundliche Material fiir den vorliegenden fiinften Band
ist auf zahlreichen Archivbereisungen zurn grössten Teil noch vor dem Zweiten
Weltkrieg gesammelt und bearbeitet worden. Die durch den heutigen Stand der
Herausgabe von Urkunden bedingten Anforderungen sowie die im In- und
Ausland eingetretenen Veranderungen in Bezug auf den gegenwartigen Standort
der Archivgutes haben eine nochmalige Durchsicht des Urkunden-Manuskriptes
unerlasslich gemacht. Dank dem Entgegenkommen der Akademie konnte diese
"Gberpriifung vorgenommen werden. Auch sind dem Manuskript eine Reihe
weiterer Urkunden einverleibt worden, die mittlerweile neu zutage getreten
waren.

XIII
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Nach der diesem Werk zugrundeliegenden Editionstechnik werden die
Urkunden nach dem Original oder nach der jeweils ältesten bzw. besten Cber-
lieferung wiedergegeben. Die Wiedergabe erfolgt in extenso", einschliesslich
der Kanzleivermerke und eventueller RUckvermerke, soweit diese zeitgenössisch
sind. -Wenn es sich urn weniger wesentliche Inhalte bzw. urn formelhafte Stficke
handelt, werden diese lediglich in Regesten oder auszugsweise wiedergegeben.
Verschreibungen im Original und Nachträge am Rand oder Ether der Zeile werden
in der Anmerkung festgehalten. Ebenso werden abweichende Lesarten bei
mehreren Cberlieferungen der gleichen Urkunde in der Anmerkung vermerkt.
Lficken und Rasuren kommen in eckige Klammern und werden nach Moglich-
keit erganzt. Die Ausmasse dieser Lücken und Rasuren werden festgehalten.

In Hinsicht auf die Textgestaltung wird die Interpunktion der Vorlage
dem Sinn entsprechend abgeandert. Grossbuchstaben werden nur bei Satzan-
fangen sowie bei Orts- und Personennamen und davon abgeleiteten Adjektiven
verwendet. Eine Ausnahme macht das in der Datumzeile filr die Datierung
entscheidende Element z. B. dominica Reminiscere. Die Buchstaben u, v und
w werden nach ihrem fonetischen Wert, dem heutigen Gebrauch entsprechend
behandelt. Das lange j wird mit i wiedergegeben, doppelt ij und y in der Ver-
wendung von ii werden als ii transkribiert. Das c des Originals, soweit es an
Stelle des klassischen t steht, wird mit t wiedergegeben. Wo entgegen den klassi-
schen Diftongen ae und oe im Original e oder e caudata verwendet wird, haben
wir den fruheren Bänden folgend ae oder oe eingesetzt. Von diesem Grundsatz
werden die Personen- und Flurnamen ausgenommen, die buchstabengetreu
wiedergegeben werden. Die deutschen Urkundentexte werden ihrer Seltenheit
und ihier grossen ,Bedeutung fur die Sprachgeschichtsforschung halber mit
genauer Bertleksichtigung der Orthographie des Originals abgedruckt. Bei der
Textwiedergabe werden im allgemeinen auch alle Absatze der Vorlage berück-
sichtigt.

, Literaturnachweise werden in der Regel unter abgekiirztem Titel rnitgeteilt,
dann folgen Band- und Seitenzahl sowie falls angegeben auch die Ord-
nungszahl, unter der die Urkunde zitiert wird. Bei periodischen Veröffentlichun-
gen wird das Erscheinungsjahr angegeben. Das Bticherverzeichnis am Schluss
des Bandes enthält bei haufiger zitierten Werken die genauen bibliographischen
Nachweise.

Gegentiber den früheren Banden weist der vorliegende auch insoweit eine
Anderung auf, als bei der Angabe tiber den gegenwartigen Aufbewahrungsort
einer Urkunde jeweils auch die Aufstellungssignatur mitgeteilt wird. Im Namens-
verzeichnis werden die Vcrweise bei Ortsnamen unter der heute geltenden amtli-
chen Bezeichnung gesammelt, im librigen wird darauf verwiesen. Unterge-
gangene Ortschaften erscheinen unter ihrer urkundlichen Bezeichnung.

Die Datierung wird aufgelost und die Urkunden werden in chronologischer
Reihung rnitgeteilt. Jede Urkunde steht unter einer eigenen Ordnungszahl, die
vom ersten Band angefangen durchgehend läuft. Der vorliegende Band urnfasst
799 Urkunden aus dem Zeitabschnitt von 1438-1457 mit den Nummern 2 300
3 098. Von diesen Urkunden werden 491 in vollem Wortlaut wiedergegeben,
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308 in rnehr-weniger ausfahrlichen Regesten oder im Auszug. 365 Urkunden
sind hier erstmalig veroffentlicht, davon 216 in extenso" und 149 als aus
fiihrlichere Regesten oder im Auszug. Weitere 70 hier in vollem Wortlaut wieder-
gegebene Urkunden waren bisher nur als Regesten bekannt. 205 Stack ganz und
159 als Regesten oder auszugsweise mitgeteilte Urkunden sind schon fraher
in z. T. schwer zuganglichen Veroffentlichungen im Druck erschienen. Von den
799 Urkunden gehen 631 auf Originale bzw. auf Einschaltungen zurack, 45 auf
gleichzeitige Abschriften, 47 auf spatere Abschriften und 76 auf Drucke.

Die Thematik des Bandes ergibt sich aus dem Titel, den das Gesamt-
unternehmen fahrt; und wie in jeder thematisch gebundenen Quellensammlung
spiegelt sich auch hier die unkisbare Einheit vom Allgemeinen und dein Beson-
deren. Die deutsche Bevolkerung Siebenbargens hat nicht in einem geschichtli-
chen Leerraum gelebt, sondern verankert in den Gegebenheiten dieses Landes,
eine Tatsache, die auch in den in dem vorliegenden Band vereinigten Urkunden
klar zutagetritt. Diese Urkunden beleuchten einen wesentlichen Teil siebenbar-
gischef Geschichte in den beiden auf den grossen Bauernaufstand von Bob ilna
folgenden Jahrzehnten. Die Begebnisse des Karnpfes der rumanischen und
madjarischen Bauernschaft bleiben auch nach Unterdriickung dieser in ihrem
ganzen Wesen antifeudalen Erhebung lebendig. Von den gewaltigen Erschtitte-
rungen, die aus den inneren Gegensatzlichkeiten der siebenbargischen Gesell-
schaft jener Zeit aufbrachen, konnten auch die Deutschen Siebenbargens nicht
unbertihrt bleiben. Die sachsischen Bauern aus den auf Komitatsboden liegenden
Dörfern schliessen sich dem Kampf der rumanischen und madjarischen Bauern
an, während das Patriziat der sachsischen Stadte mit dem Adel und den Fahrern
der Szekler jene bertichtigte unio trium nationum" schliesst, die sich gegen den
Aufstand richtete. Diese Tatsachen erhellen aus einer Reihe von Urkunden
dieses Bandes, denen grosse Beachtung zukommt.

Die far die gesamte siebenbiirgische Feudalgesellschaft kennzeichnenden
sozialen Gegensatze erscheinen in der ihnen eigenen Form auch inmitten der
deutschen Bevolkerung des Landes. Zahlreiche Urkunden gewahren Einblicke
in das gesellschaftliche und organisatorische Leben der Städte, Märkte und
Dörfer aus den Selbstverwaltungsgebieten des sogenannten Konigsbodens und
vom siebenbtirgischen Komitatsboden. Die Quellen unterrichten uns fiber die
Beziehungen der Dorfgemeinschaften zu jener feudalen Schicht der Gräfen, die
in den sachsischen Dorfschaften nach Durchsetzung feudaler Rechtsgrundsatze
strebten. Wertvolle Einzelheiten erfahren wir über die soziale Lage einiger
Bauerngemeinschaften auf dem Gebiet des Kornitates Tirnava. Den Gemeinden
Bälcaciu und jidvei sichert Johannes von Hunyad eigene Rechtssprechung. Sie
werden von der Komitatsgerichtsbarkeit befreit und erhalten die Gerichtsinstanz
der Sieben Sttihte als Appellationshof. Der gleiche Johannes von Hunyad spricht
ihnen 1453 auch die Hochgerichtsbarkeit zu. Besonders aufschlussreich ist die
Urkunde vorn 1 August 1438, in der die Beziehungen der Horigen zu dem Grund-
herrn eines Dorrteiles geregelt werden. Diese Regelung spiegelt den allgemeinen
Stand der UrbarialverhAltnisse in Siebenburgen wieder.
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Das Recht der untertanigen Bauernschaft auf Freiziigigkeit stellt in jener
Zeit eine der grundlegenden Manifestationen der Gegensatze zwischen den Bauern
und dem Adel auf der einen, den Stadten und dem Adel auf der anderen Seite
dar. Die Adligen trachten, die Bauern daran zu hindern, sich auf den autonomen
Verwaltungsgebieten oder in den Städten niederzulassen. Im Jahre 1447 gelingt
es ihnen z. B., ein Gebot zu erwirken, demzufolge alle flochtigen HOrigen aus
den Stadten, Märkten und von den koniglichen Domänen mit Gewalt auf Ade ls-
boden zuriickgebracht werden dilrfen.

Den Blick auf das wirtschaftliche und soziale Leben in Siebenborgen,
der auf Grund der in diesem Band zusammengeschlossenen Urkunden weite
Sicht erhält, erschliesst besonders auch die sehr kraftige Bekundung der Gegen-
sätzlichkeiten um die freie Entfaltung des Handels, um die Berniihungen der
Stadte, den Missbräuchen des Ade ls zu wehren und die inneren Zollschranken
zu beseitigen. Aufmerksamkeit beansprucht auch die Art, wie in den entwickel-
teren Städten die Arbeitsteilung von statten geht. -Ober Verlangen der Hand-
werker setzt Johannes von Hunyad eine ins Einzelne gehende Abgrenzung des
handelsmassigen von dem gewerblichen B3reich fest, indern er die Gewerbetre
benden aus der Bevormundung durch die Kaufleute lost.

In den auswartigen Beziehungen spiegelt der Urkundenstoff die schwere
Bedrohung durch die Osmanen wider. Nene Lichter fallen insbesondere auf den
grossen Tiirkeneinfall von 1438, in dessen Verlauf Sibiu einer langeren Belage-
rung standgehalten hat. Bestimmt durch die Erfahrung dieses Jahres verfogt
der Rat von Sibiu die Zerstorung des den Befestigungsanlagen vorgelagerten
Dominikanerklosters, um so den Ttirken die Gelegenheit zu nehmen, sich dort
festzusetzen. In einer bisher unbekannten Eingabe an Papst Nikolaus V. hat
vermutlich der damalige Stadtnotar jene rtihmenden Worte ober Sibiu als Boll-
werk, Mauer und Schild im Kampf gegen die Türken gepragt, die dann von
der Papsturkunde übernomrnen wurden, viel zitierte Worte von denen man bisher
zu Unrecht geglaubt hat, dass sie aus der papstlichen Kanzlei stammen.

Die urn die Mitte des 15. Jahrhunderts von den VOlkern des unteren
Donauraumes entfesselte antiosmanische Bewegung ist eng verbunden mit
der kraftvollen Persönlichkeit des Johannes von Hunyad. Mit dem Jahre 1440
tritt in den Urkunden unscres Bandes die Gestalt dieses Torkenkarnpfers zutage,
dessen Verbindungen zu den siebenburgischen Stadten besonders augenfällig
sind. Cher 130 Urkunden dieses Bandes, darunter manche Erstvertiffentlichun-
gen, sind von Johannes von Hunyad selbst ausgestellt. Er gibt bei den Hand-
tverkern von Brapv und Sibiu Kriegsgerat in Auftrag: Lanzen, Schwerter,
Kriegswagen, Kugeln, Hufeisen u. a. -Ober seine Anregung werden durch aus
Bahmen herbeigebrachte Werkmeister die ersten siebenborgischen Geschtitze
in Bra§ov hergestellt, die von Johannes von Hunyad in dem sogenannten langen
Feldzug des Jahres 1443 verwendet werden. Im Lichte der in diesem Band
zusammengetragenen Urkunden kann man es nicht als ebertreibung ansehen
wenn isrir behaupten, dass die Städte Bra§ov und Sibiu als die eigentlichen
Waffenarsenale dieses grossen Truppenfiihrers zu gelten haben. Seine Zusam-
menarbeit mit den erwähnten Städten beschränkt sich aber keineswegs allein
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darauf. Von den Stadtraten in Sibiu und Brasov erbittet und erhalt er laufend
wertvolle Informationen Ether die Bewegungen der türkischen Heere; er selber
versorgt sie mit Nachrichten und Berichten fiber seine Kampfe mit den
Ttirken in den Gebieten siidlich der Donau.

Die reichen urkundlichen Zeugnisse tiler die ausserordentlich lebendigen
Wechselbeziehungen der Stadte im sildlichen Siebenbürgen mit den rumanischen
Ftirstentürnern, besonders der Walachei, lassen die wirtschaftliche und politische
Interdependenz dieser Lander sehr deutlich werden. Der bisher unbekannte
Text einer Instruktion ftir eine Gesandschaft der Sieben Still le in die Walachei,
die von uns dem Band einverleibt worden ist, beleuchtet vielleicht besonders treu
die Natur dieser vielfaltigen Bertihrungen urn die Mitte des 15. Jahrhunderts.
Auf die Herrscherpersönlichkeit des Fiirsten Vlad Tepes Mit ebenso neues
Licht, wie auf das politische Vermögen der sächsischen Gebietskörperschaften,
deren Gewicht aus zahlreichen Entscheidungen im Zuge der diplomatischen
und handelspolitischen Beziehungen von Sibiu und Brasov zu den Fiirsten der
Walachei klar zutage tritt (vgl. G. Gilndisch, Cu privire la relafiile lui Vlad
Tepay cu Transilvania in anii 1456-1458 (Ober die Beziehungen des Vlad
Tepes mit Siebenbiirgen in den Jahren 1456-1458), in: Studii", 16, 1963, S.
681-698, und derselbe, Vlad Tepes und die stichsischenSelbsiverwallungsgebie(e
Siebenbargens, in: Revue Roumaine d'Histoire" 8, 1969, S. 981-992).

Sehr zahlreich sind die Urkunden, die tiber die Beziehungen und Ver-
haltnisse des Klerus dieser Zeit Aufschluss geben. Die Befreiung des Laienele-
mentes von geistlicher Bevormundung ist in vollem Gang. Die Stadtrate stehen
i n einem nahezu ununterbrochenen Kampf um die Einschrankung der Grenzen
geistlicher Gerichtsbarkeit. Ernport tiber Ausserungen sit tenlosen Lebens inner-
halb der Geistlichkeit irn Bereich der Sieben Stilhle wendet sich der Rat von
Sibiu an den Papst und verlangt eine Untersuchung dieser Zustande.

In den Obliegenheiten des siebenbargischen Manz- und Bergwesesns
tauchen zu dieser Zeit zahlreiche Italiener als Fachleute auf. Im Jahre 1456
wird in Sibiu die Manz- und Bergkammer neu aufgerichtet; in den Berg-
baugebieten des siebenbiirgischen Erzgebirges tritt der Bund der vier Berg-
stadte als Gerichts- und Abgabenverband in Erscheinung.

Auf dem Gebiet der Kunstgeschichte machen uns die Urkunden mit
Konrad Lapicida aus Brasov bekannt, dem Erbauer des Franziskanerklosters
in Teius und eines Klosters in Boitor (einer Vorstadt von Hunedoara), beides
Grundungen Hunyadis. Damit ist ein kunsthistorisch bedeutsamer Hinweis
gegeben, da sich wertvolle Parallelen zu anderen gleichzeitigen Baudenkmälern
im &Wen Siebenbiirgens ergeben, etwa den Kirchen in Pauca und Vingard.

Die Urkunden dieses Bandes nehmen mitunter auch auf Ereignisse der europa-
ischen Geschichte von nachhaltiger Wirkung Bezug. Es sei nur auf den Bericht
des in die Walachei gefliichteten Bischofs von Konstantinopel an den Biirgermei-
ster von Sibiu verwiesen, in welchem die Belagerung und Eroberung Konstan-
tinopels eingehend beschrieben wird. Dieser Bericht ist umso bemerkenswerter,
als er von einem Augenzeugen schon am 6. August 1453 abgefasst ist, also nur
wenige Wochen nach dem Fall der Stadt.
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Es obliegt uns noch, für erfahrene Forderung zu danken. Der Dank aller,
&nen das Fortschreiten der Forschungen zur Geschichte der Deutschen in
Siebenbilrgen am Herzen liegt, gebiihrt in erster Reihe der Akademie für Soziale
und Politische Wissenschaften der Sozialistischen Republik Rumänien, die das
Urkundenbuch in ihre Obhut genommen und den Druck dieses Bandes ermög-
licht hat. Unser Dank gilt weiters dem verstorbenen Akademiker Prof. Dr.
Constantin Daicoviciu, Akademiker Prof. Dr. Stefan Pascu, Rektor der Babe§-
Bolyai-Universitat in Cluj, Prof. Dr. Francisc Pall in Cluj, dessen gehaltvoll-
eingehendes Gutachten der Iterausgabe dieses Bandes förderlich war und seine
Qua litat gehoben hat, Prof. Dr. Jakó Zsigmond in Cluj.

Dank schulden wir auch den Leitungen und Angestellten der vielen Biblio-
theken und Archive, die uns bereitwillig und mit grossem Entgegegenkommen
die ihnen anvertrauten Urkunden-, Handschriften- und Bilcherbestände
zuganglich gemacht haben, insbesondere der Staatsarchive in Sibiu, Bra 5ov und
Cluj, des Batthaneums in Alba Julia, der Bibliothek des Brukenthalmuseums
in Sibiu und nicht zuletzt des Ungarischen Landesarchivs in Budapest.

Archivar Gernot Nussbächer in Bra 5ov hat uns durch einige IIinweise auf
noch unbekannte Urkundenstiicke verpflichtet.

In den tiber ftinfunddreissig Jahren, seit die Herausgabe dieses Urkunden-
bandes als Aufgabe und Verpflichtung vor mir stand, hat mich meine Frau,
Dr. Herta Giindisch, mit ihrem stets entsagungsbereiten Zuspruch gestärkt. Sie
hat auch die Korrekturen gelesen und das Namens-Verzeichnis ausgearbeitet.

Gustav Giiudisch
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Infroducere

Istoria Romanici socialiste are ca object de cercetare trecutul frdmintat
al poporului roman, lupta lui impotriva exploatarii, pentru pdstrarea nea-
tirndrii, pentru libertatea sociala i nationald. Acest trecut milenar desfasurat
pe meleagurile tdrii a cunoscut multe momente de grea cumpand, dar i de
afirmare viguroasa a vointei nestrdmutate spre o viata liberà i independentä.
Istoria patriei cuprinde insä i contributia nationalitatilor conlocuitoare, care,
alaturi de poporul roman, au infruntat in muncd i viata vicisitudinile vre-
murilor apuse, an beneficiat i beneficiaza, s-au bucurat si se bucura de suc-
cesele obtinute impreuna in mersul ireversibil ascendent al societatii. Procesele,
evenimentele, transformarile petrecute aici nu pot fi divizate pe criterii
nationale, cad, de la asezarea lor maghiarii, germanii, sirbii i fiii altor natio-
nalitati impreunä cu poporul roman, alaturi de el, au trait, au muncit i creat.
Istoria este deci una singura, comund i unitara, chiar daca nu a cunoscut
numai perioade de pace, colaborare i intelegere, ci i momente mai complexe,
mai framintate, mai contradictorii. li aceasta viziune ne apare i trecutul
populaciei germane din Romania, nurnai in acest context poate fi inteles in
adevarata sa infatisare.

Cercetarea istorica, investigarea vremurilor apuse se bazeaza pe docu-
inente, pe ancheta riguroasa pe care o desfasoara istoricul asupra acestora.
Nu este deci intimplator faptul cã istoriografia din Romania a acordat si
acordd o atentie capitala publicarii izvoarelor. Colectii mari aparute in ullimii
ani ilustreaza aceasta stradanie i referindu-ne la epoca feudald se impun ase-
menea serii ca Documenta Romaniae Historica, Cronici medievale ale Romd-
niei, seria nouà a Colecfiei Hurmuzaki, Cale/tort straini despre iile romline,
Adunarea izvoarelor vechiutui drept romdnesc scris, Inscripfiile medievale ale
Romciniei i alte publicatii de izvoare tematice. In sirul acestora din urma
se incadreazd i volumul de WA, al V-lea din colectia Urkundenbuch zur Ge-
schichte der Deutschen in Siebenbürgen, reluata la initiativa Academiei de StiirAe
Sociale i Politice a Republicii Socialiste Romania, odata cu dezvoltarea cer-
cetarilor privitoare la istoria nationalitdtilor conlocuitoare din Romania.

Alaturi de Siebenburgisch-Sachsisches Worterbuch, publicatia Urkunden-
buch zur Geschichte der Deutschen in Siebenbiirgen trece astfel din mina unei
asociatii modeste de colorit provincial Asociatia transilvdneana de stiinta
care la timpul &au avea merite incontestabile in promovarea vietii stiintifice
sasesti, sub egida inaltului for academic din Romania, bucurindu-se de tot
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sprijinul pe care statul roman il acordà cercetdrii stiintifice. Au crescut in felul
acesta i exigentele fatà de pregOtirea noului volum din colectia cu o traditie
de peste opt decenii. Ingrijitorul acestui volum a beneficiat, astfel, de bogata
experientà acumulatà de istoriografia romOnd in editarea documentelor medic-
vale. Ne-am strOduit sá cuprindem in volum, tot ce s-a putut aduna despre
trecutul populatiei germane din Transilvania mire anii 1438-1457, privit in
ansamblul istoriei Ronianiei, in speranta cà traditia inaintatà se va intilni
in mod fericit cu cerintele de azi ale stiintei istorice fatO de publicarea izvoa-
relor.

Ideea de a cuprinde toate doeumentele mai vechi privitoare la istoria
germanilor din Transilvania intr-un corpus s-a nOscut in acel cerc de culturà
care s-a format pe la sfirsitul secolului al XVIII-lea in jurul personalitätii
lui Samuel von Brukenthal. Intentia a constat in aceea de a infälisa, impo-
triva tendintelor de nivelare i unificare ale impAratului luminat Iosif al II-lea,
coana trecutului bazati pe documente. Initiativa a fost sustinuta de cu-

noscutul istoriograf si publicist din Gottingen, August Ludwig Schlözer, care
a publicat intre anii 1795-1797 ale sale Kritische Sammlungen zur Geschichte der
Deutschen in Siebenburgen. Prima fasciculà a acestei opere a constituit in sine
o colecOe de documente in nuce". Munca mea va deveni insemnata", scria
Schlözer cu privire la aceasta colectie, &ea' se va desprinde din ea cerinta de a se
p ublica cit mai curind un corpus de documente" (Scrisoarea adresatà lui .T.Fr
Rosenfeld in 6 martie 1796, in Transilvania", 3, 1863, p. 111). In acest con-
text s-au format in deceniile urmatoare numeroase colectii de documente
manuscrise, din care unele Ii pdstreazA i astki valoarea (colectia de documente
Martin Reschner, pOstratä in Arhivele Statului din Sibiu). Odatfi cu infiin-
tarea, in 1840, a Asociatiei transilvdnene de stiintà" stràduintele de publicare
a unei colectii de documente au trecut pe seama ei. Chiar in prima adunare
generald a asociatiei linut5 la Brasov (1843) s-a propus realizarea unei colectii
de documente". Imediat dupa 1850 presedintele asociatiei Iosif Bedeus
senior si-a exprimat speranta ck in curind lucrOrile asociatiei... vor fi incunu-
nate de colectia sa do documente transilvOnene" (Bericht fiber Entstehung, die
Schicksale und Leistungen des Vereins ftir Siebenbargische Landeskunde, Sibiu,
1853, p.23). Din insàrcinarea asociatiei au tipOrit apoi G.D.Teutsch si Fr.
Firnhaber volumul Urkundenbuch zur Geschichte Siebenbiirgens (Viena,1857).
Sarcina propusri de a publica o colectie de documente privitoare la istoria
Transilvaniei in ansamblul ei a dephIsit insd puterile i posibiIitàile asociatiei.
TotodatS, publicatia lui Teutsch i Firnhaber a fost de fapt invechità chiar la
data aparitiei, cAci ea nu a corespuns nivelului atins in acel moment de criti-
ca documentelor si de tehnica editArii bor.

Douà decenii mai tirziu Franz Zimmermann a reluat initiativa pregAtirii
unui corpus de documente privitoare la istoria sasilor ardeleni. Zimmermann,
format in noua scoald de diplomaticri vienezd a lui Theodor Sickel, s-a stabilit in
1875 la Sibiu indeplinind functia de arhivist al arhivelor orasului si al univer-
sintii sasesti. In colee(ia Urkundenbuch zur Geschichte der Deutschen in Sieben-
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biirgen, cum a numit-o dupa modelul lui Schlözer, Zimmermann vroia sa en-
prindd toate documentele privitoare la istoria medievald a sa0lor din Tran-
silvania, pentru a realiza o baza documentard sigurd referitoare la aceasta
epoca. Straduintele sale sint ilustrate de cloud publicatii: Handschriftliche Ur-
kundensammlungen siebenbtirgischen Ursprungs... (Sibiu, 1884) i Uber Archive
in Ungarn (Sibiu,1891). Totodatd, Zimmermann a organizat copierea tuturor
documentelor ce urmau sd fie publicate. Copiile referitoare la perioada de dupà
1458 se p dstreaza in Arhivele Statului din Sibiu (Fr.Sontag, Franz Zimmermann,
in Figuri de arhivisti, p. 241-256, Bucure0i, 1971).

In publicarea primelor trei volume, apdrute intre anii 1892 §i 1902, el a
fost ajutat de istoricul medie*an Carl Werner (1845-1913) §i de arhivistul sibian
Georg Muller (1866-1944). Cel de-al patrulea volum s-a publicat abia in 1937.
Materialul pentru al cincilea volum a fost cules §i pregdtit in cea mai mare
parte inca in ajunul celui de-al doilea razboi mondial. Cerintele impuse de
stadiul actual al publicarii de documente §i schimbdrile produse in tara §i stra-
ilia-tate in pastrarea materialului arhivistic au reclamat revizuirea manu-
scrisului. Toata aceasta munca s-a putut efectua datorità sprijinului primit
din partea Academiei. Totodatd, manuscrisul a fost intregit cu piese noi, de-
pistate ulterior.

In ce prive0e tehnica de editare, documentele se transcriu dupà origi-
nal, respectiv dupa copia sau transumptul cel mai vechi sau cel mai bun.
Ele se redau in intregime, inclusiv notele de cancelarie i eventualele insem-
nari de pe verso, dacd acestea sint contemporane cu documentul. Cind con-
tinutul documentelor a fost insd de o mai mica insemnatate sau in cazul
formulelor stereotipe, ca de exemplu la intercalarea unor documente mai vechi,
acestea au fost redate numai in regeste sau in extras. Gre§elile originalului,
adaosurile sau cele scrise deasupra rindului precum §i lecturile diferite la do-
cumentele originale sau transumpte pastrate in mai multe exemplare se men-
tioneazd in note. Lacunele §i 0ersaturile, lungimea carora se mentioneaza in
note, se indica prin paranteze unghiulare, fa cindu-se, unde era posibil, corn-
pletarea. In ceea ce prive0e punctuatia in text, ea se dd potrivit uzului
modern. Majuscule le se folosesc numai la inceputul unei fraze, la numele de
persoane sau locuri i la adjectivele derivate din ele. 0 exceptie de la aceasta
regula o formeaza elementele hotaritoare din formula de datare, de exemplu,
dominica Reminiscere. Literele u, v i w se transcriu dupd valoarea lor fo-
netica conform uzului modern. Literele j (i lung), precum §i ij i y in functie
de ii se transcriu ca i sau ii. Litera c din original este redata prin t in ma-
sura in care inlocuie0e pe t clasic. Diftongii clasici ae §i oe, care in original
apar sub forma de e sau e caudata, se pdstreaza la transcriere, ca §,i la volu-
mele precedente. Exceptie fac numele de persoane §i locuri, care se transcriu
ad litteram. Textele documentelor in limba germand se transcriu cu respecta-
rea intocmai a ortografiei originalului, avindu-se in vedere raritatea §i marea
lor importanta pentru cercetarile de lingvistica. Sint respectate de asemenea,
aliniatele din document.

La indicatiile bibliografice privitoare la documente se mentioneaza titlul
prescurtat al cartii, numarul volumului, pagina §i daca este cazul nu-
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mdrul de ordine al documentului. La periodice se adaugd i anul de aparitie.
Lista bibliograficd de la sfirsitul volumului contine titlul integral al cdrtilor
sau publicatillor periodice.

Fatà de volumele anterioare datele despre locul de pdstrare a documen-
tului sint intregite cu indicarea cotei. In indice trimiterile privind loealitAile
existente sint insurnate sub actuala lor denumire oficiath, iar cele dispärute
se indicd dui:id forma pdstratd in document.

Data se calculeazd dupà calendarul modern, iar documentele se insird
in ordine cronologicd. Fiecare document are numiirul Au de ordine, incepind
cu volumul I al colectiei. Volumul de fatd cuprinde 799 documente din peri-
oada 1438-1457 cu numerele de ordine 2 300 3 098. Din aceste documente,
491 sint redate integral, 308 in regeste mai mult sail mai putin amdnuntite,
sau in extrase. 365 de documente se publicd acum pentru prima datd, dintre
care 216 in extenso si 149 in regeste mai detaliate. Alte 70 de documente, cu-
noscute pind acum doar din regeste se redau integral. 205 de piese publi-
cate in intregime si 159 redate in regeste au mai lost editate, in parte in publicatii
greu accesibile. Din cele 799 de documente 631 se redau dupd original sari dupd
transumpte contemporane, 45 dupd copii contemporane, 47 dupd copii mai
tirzii si 76 dupd textul tipdrit.

Tematica volumului este definitä de titlul pe care il poartà intreaga
colectie i ca orice culegere tematicd de izvoare reflectd unitatea indisolubild
dintre general si particular. Populatia germand din Transilvania n-a trdi
intr-un vid istoric, ci ancoratà in realintile de aici, ceea ce apare evident si in
documentele cuprinse in volumul de fatd. Ele ilustreazd o perioadd insemnatd
din istoria Transilvaniei in cele douà decenii care au urmat rdscoalei tdrdnesti
de la Bobilna. Evenimentele luptei tdrdnimii romdne i maghiare sint Inca
vii chiar i dupd indbusirea acestei ridicdri de un profund caracter antifeudal.
De puternica zguduire, izbucnitd din contradictiile interne ale societdtii tran-
silvdnene din acea epocd, n-a rdmas strdind nici populatia germand de aici.
Dacd tdranii sasi din satele aflAtoare pe teritoriul comitatelor voievodatului par-
ticipd aldturi de taranii romani i maghiari la luptd, patriciatul sdsesc al ora-
selor incheie i intdreste cu nobilii i fruntasii secui faimoasa unio Mum nalionum
indreptatd impotriva rdscoalei. Aceastd realitate este reflectatd de o serie de
documente de mare interes, care au lost cuprinse in volum.

Contradictiile sociale caracteristice intregii socienti feudale transilvd-
nene in forma lor specified apar si in sinul populatiei germane. Astfel, multe
documente se referd la viata sociald i administrativd a oraselor, tirgurilor

satelor de pe teritoriile din asa-numitul pdmint craiesc si din comita-
ele voievodale. Aceste izvoare ne informeazd despre relaliile dintre obstiile
sdtesti i feudalii exploatatori, acei greavi" ai satelor sasesti care au incercat
sd extindà dreptul feudal asupra acestora. Amdnunte pretioase afldm si in
legdturd cu situatia sociald a unor obsti de pe teritoriul comitatului Tirnavei
Astfel comunitatilor sdsesti din Balcaciu i Jidvei Iancu de Hunedoara le
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asigurg jurisdictie proprie. Ele sint scoase de sub jurisdictia comitatului no-
biliar i li se fixeaza ca instanta judecatoreasca de apel cele Sapte Scaune.
Ace la§i Iancu de Hunedoara in 1453 le acorda dreptul de judecata chiar §i
in pricinile capitale. De un mare interes este documentul de la 1 august 1438
in care se reglementeazd relatiile dintre taranii iobagi §i stapinul unei parti
de sat, reglementare care reflecta o stare generala a relatiilor urbariale din
Transilvania.

Dreptul de strgmutare libera a taranilor iobagi constituia in acea epoc5
unul din aspectele fundamentale in care se manifestau puternic contradictiile
sociale dintre tarani §i nobili, pe de o parte, §i dintre ora§e §i nobilime, pe de
altà parte. Nobilii incearca sa opreasca stramutarea taranilor pe teritorii
autonome sau in ora§e, ei obtinind in 1447, de exemplu, dreptul in vir-
tutea cgruia toti iobagii fugiti in orw, tirguri §i pe domenii regale sa fie
readu§i cu forta pe pgmintul nobiliar.

Un alt aspect al vietii economice §i sociale transilvanene, care apare
in toata amploarea ei in documentele cuprinse in volum, const5 in manifes-
tarea foarte puternica a contradictiilor in jurul desfa§urarii libere a corner-
tului, in straduinta ora.,elor de a stavili abuzurile nobilimii §i de a inlatura
vamile interne. Retine atentia §i felul in care se reflecta in documente dez_
voltarea diviziunii muncii in ora§e mai dezvoltate. Astfel, la cererea me§te-
§ugarilor din Bra§ov, Iancu de Hunedoara stabile§te o delimitare precisà intre
sfera de activitate comerciald §i cea mes,te§uggre asca, scotind pe mWe§ugari
de sub tutela negustorilor.

Pe plan extern documentele reflecta amenintarea gray din partea turcilor.
Se aduc date noi mai ales referitoare la incursiunea turceasca din 1438 in cursul
cgreia Sibiul a avut de suferit un asediu mai indelungat. In urma acestui
eveniment, Consiliul din Sibiu a dispus darimarea mandstirii dominicane situatà
in fata portilor ormului, pentru a lua turcilor posibilitatea de a se instala acolo.
Intr-o scrisoare ping acum necunoscutg, adresatà papei Nicolae al V-lea, pro-
babil notarul de atunci al oraplui a folosit acele cuvinte elogioase despre Si-
biu numindu-1 bastion, zid. §i scut" in lupta impotriva turcilor, cuvinte reluate
in documentul papal, mult citate §i despre care s-a crezut pin5 acum ca provin
din cancelaria papald.

Lupta antiotomand de la mijlocul secolului al XV-lea desfasurata de
popoarele din bazinul dunarean este legata de puternica personalitate a lui
Iancu de Hunedoara. Incepind din anul 1440 apare in documentele volumului
figura acestui luptator, ale cgrui legaturi cu ormele transilvanene sint deosebit
de evidente. Un numar de peste 130 de documente incluse in volum multe
dintre ele publicate pentru prima data au fost emanate de Iancu de IIune-
doara. El comanda me§te*ugarilor din Bra§ov §i Sibiu armament: land, sabii,
care de rgzboi, potcoave etc. La initiativa lui, cu ajutorul me§terilor adu§i din
Cehia la Bra§ov s-au confectionat §i primele tunuri din Transilvania folosite
de Iancu de Hunedoara in campania lunga din 1443. In lumina documentelor
strinse acum la un loc nu va fi o exagerare dacg vom constata ca. orwle Bra§ov
§i Sibiu constituiau un adevgrat arsenal pentru armata acestui mare capitan de
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o§ti. Colaborarea lui cu ora§ele amintite nu s-a rdarginit ins6 numai la acest
aspect. El cerea §i obtinea de la bra§oveni §i sibieni permanent informatii despre
mi§cArile armatelor turce§ti, trimitea la rindul s'au informatii §i chiar rapoarte
adresate m a§elor Bra§ov §i Sibiu despre luptele sale purtate cu turcii la sud.
de Dunke.

Märturiile bogate ale izvoarelor despre relatiile atit de vii dintre ora§ele
din sudul Transilvaniei cu àri1e romAne de dincolo de Carpati, indeosebi cu
Tara Româneasc5, invedereaz6 interdependenta economicd §i politic6 a
acestor tári. Textul, pind acum inedit, al unei instructiuni pentru o solie
trimisa de cele Sapte Scaune in Tara Româneasch, inserat de noi in volum ,
lustreazd poate cel mai fidel natura multipld a acestor leg5turi pe la mijlocul
secolului al XV-lea. Personalitatea voievodului muntean Vlad Tepe§, ca §i
capacitatea politica' a teritoriilor autono me sAse§ti, a cgror pondere rezultà in
mod clar din multiplele hothriri adoptate de sibieni §i bra§oveni in relatiile
lor politice §i comerciale cu domnul Tarii Romãnesti, primesc lumini noi (vezi
G. Giindisch, Cu privire la relaliile lui VladTepes cu Transilvania in anii 1456
1458, in Studii", 16, 1963, p. 681-696; idem, Vlad Tepes und die sächsi-

schen Selbsiverwallungsgebiefe SiebenbUrgens, in Revue Roumaine d'Ffistoire",
8, 1969, p. 981-992).

Numeroase shit documentele privitoare la clerul transilvsanean. Eliberarea
elementului laic de tutela clericalá este in plina". desra§urare. Consiliile orà§ene§ti
duc o lupta sustinuta pentru ingràdirea jurisdictiei biserice§ti. Indignat de
viata imoralà a unor clerici din cuprinsul celor Sapte Scaune Consiliul sibian
se adreseaza papei, solicitind o anchetà.

In treburile monetAriei §i mineritului documentele cuprinse in volum ne
ofer6 date despre o seama de speciali§ti italieni veniti in Transilvania. In 1456
la Sibiu se infiinteazà Of iciul cameral pentru mine §i monetArie, iar in regiunile
miniere ale Muntilor Apuseni apare Confederatia celor patru ora§e miniere.

In domeniul artei documentele ni-1 prezinth pe me§terul Conrad Lapicida
din Bra§ov, constructorul ma"nAstirii franciscane din Teiu§ §i al unei mAngstiri
din Boitor (suburbia Hunedoarei). Aceasta este o precizare pretioasa pentru
istoria artelor, deoarece ea oferd o bazd de comparatie cu alte monumente de
arhitecturà contemporan6 din sudul Transilvaniei, ca de pildà bisericile din
Vingard §i PAuca.

Documentele volumului se referà §i la unele evenimente de istorie euro-
pean5 de mare fasunet. Amintim cu titlu de exemplu informarea trimisd sibienilor
de patriarhul de Constantinopol refugiat in Tara Romaneased, in care descrie pe
larg asediul §i ocuparea Constantinopolului. Este interesantà aceastà ma'rturie
a unui martor ocular §i pentru faptul c'd ea a fost redactatà la 6 august 1453,
deci la citeva siiptdrnini dupd cAderea ora§ului.

Rdmine de datoria noastrà, sà exprimam multumiri pentru sprijinul
ce ne-a fost acordat. Recuno§tinta tuturor oamenilor care se intereseaza de pro-
movarea cercethrilor cu privire la istoria populatiei germane din Romania se
cuvine, inainte de toate, Academiei de Stiinte Sociale §i Politice a Republicii
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Socialiste Romania, care a luat sub egida ei colectia noastra de documente §i a
facut posibila tipArirea acestui volum. Sintem de asemenea recunoscatori
regretatului acad. prof. dr. Constantin Daicoviciu, acad. prof. dr. tefan Pascu,
rectorul Universitatii Babe§-Bolyai din Cluj, prof. dr. Francisc Pall din Cluj
al carol referat substantial a promovat editarea volumului de fata si a ridicat
calitatea lui, prof. dr. Jake) Zsigmond din Cluj.

Exprinfam recuno§tinta si multumirile de asemenea conducerilor si anga-
jatilor tuturor arhivelor si bibliotecilor in care am lucrat, indeosebi arhivelor
statului din Sibiu, Brasov si Cluj, bibliotecii Batthyaneurn din Alba-Iulia,
bibliotecii rnuzeului Brukenthal din Sibiu si in sfirsit Arhivelor Nationale din
B u dap esta.

Arhivistul brasovean Gernot NussbAcher ne-a indatorat, atrAgindu-ne
atentia asupra unor documente inch necunoscute.

In cei peste treizeci si cinci de ani, de cind mi-am asumat obligatia de a
edita acest volum de documente, sotia mea, dr. Herta Giindisch, rn-a incurajat
intotdeauna plinh de abnegatie. Ea rn-a ajutat la efectuarea corecturii §i a
intocmit indicele.

Gustav Gii ndisch
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Rezumatele In limba românâ
ale documentelor

2 300 1438 ianuarie 9, Cluj-Mlinastur. Mihail Jakch, comitele secuilor, se adreseazg sasilor
din cele apte Scaune, solicitind ajutorul lor Impotriva taranilor rAsculati.

2 301 1438 ianuarie 27, Buda. Albert, regele Ungariei, interzice vamesilor din Ungaria
Transilvania SA vAinulascA pe comerciantii din Sibiu si Sebe i, In general, din tinutul
celor Sapte Scaune.

2 302 1438 februarie 6, Turda. Vicevolevodul Lorand 'Apes confirmg relnnoirea uniunii
din 1437 tare nobilii, secuii i sasii celor apte Scaune.

2 303 1438 februarie 14, Buda. Albert, regele Ungariei, comunicg brasovenilor Invoiala
incheiatd cu Vlad Dracul.

2 304 1438 februarie 14, Alba lulia. Gheorghe Lepes, episcop al Transilvaniei, confiring
documentul papes Eugeniu al IV-lea din 1436 (nr. 2 276) pentru decanatul de la Sibiu

2 305 1438 martie 31, Buda. Albert, regele Ungariei, hotArgste ca cele Sapte Scaune ale
sasilor sA plAteascA censul sf. Martin dupg vechiul obicei.

2 306 1438 aprilie 1, Ferrara. Papa Eugeniu al IV-lea acordA lui loan, legat apostolic,
dreptul sA confere beneficii devenite vacante prin resignatie.

2 307 1438 aprilie 18, Cluj. Gheorghe, episcopul Transilvaniei, dA plebanilor capitlurilor
de la Bistrita i Kiralia dispozitii cu privire la angajarea clerului de rind.

2 308 1438 aprilie 23, Viena. Albert, regele Ungariei, dA dispozitii cu privire la dreptul
iobagilor de a se muta In tinutul celor Doug Scaune sgsesti.

2 309 1438 aprilie 26, Buda. Gheorghe, arhiepiscop de Strigoniu, conlirmg alegerea de-
canului capithilui de la Sibiu.

2 310 1438 aprilie 26, Viena. Albert, regele Ungariei, interzice castelanilor de la Bran vg
muirea nedreaptA a romAnilor din Tara RomAneascA.

2 311 Circa 1438 aprilie 26. Vlad Dracul, voievodul TArii Ronignesti, intervme la jurati
din Brasov pentru sgracii" lui, asupriti de cAtre castelanii de la Bran.

2 312 Circa 1438 aprilie 26. Vlad Dracul, voievodul Tarii RomAnesti, cere juratilor din
Brasov extrAdarea ucigasului lui Zanvel.

2 313 1438 mai 3. Capitlul din Alba Julia aratd cg Nicolae de Vingard ridicg obiectii In
legAturg cu pretentiile lui Petru de Bogath asupra mosiilor BAlcaciu i Jidvei i asupra
unor pArti din Vingard.

2 314 1438 mai 3. Capitlul din Alba Iulia aratg cA Nicolae de Vingard se lmpotriveste pg-
trunderii lui Benedict de Suk pe uncle mosii de pe Secas.

2 315 1438 august 1, Sighisoara. Judele, juratii i seniorii din Sighisoara confirmg donatia
unor curii de pe mosia Vulcan cAtre biserica Sf. Nicolae din Sighisoara.

2 316 1438 august, 10, lingd Boritin (R. S. Cehoslovacti). Albert, regele Ungariei, porun-
ceste voievodului ardelean sA ia sub protectia sa specialg regiunea minierg Abrud
Baia de Cris.

2 317 1438 septembrie 21, Gurghiu. Emeric Bubek, comitele secullor, comunicg brasove-
nilor stiri despre turci.

2 318 1438 noiembrie 1.5, Cluj. Desideriu de Losoncz, voievodul Transilvaniei, citeazg pe
locuitorii Clujului pentru ziva de 30 noiembrie In fata instantei.
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2 319 1438 decembrie 17, Buda. Albert, regele Ungariei, interzice comitilor secuilor 54
Incalce libertAtile bistritenior.

2 320 1438 decembrie 18, Buda. Elisabeta, regina Ungariei, scuteste de dare anualA spi-
talul saracilor din Bistrita.

2 321 1438 decembrie 20, Buda. Elisabeta, regina Ungariei, porunceste bistritenilor sA re-
facA fortificatiile orasului.

2 322 1438 decembrie 29. Conventul din Cluj-MAnAstur confirmA mArturhle intr-un proces
al preotului cu oficialitAtile Clujului.

2 323 1439 ianuarie 2. Capitlul din Alba Iulia adevereste faptul cA Iosif din Teius si-a
vindut casa din Alba Iulia.

2 324 1439 ianuarie 13, Turda. Nicolae, vicevoievodul Transilvaniei, solicitA sprijinul con-
ventului din Cluj-MAnAstur In procesul lui Gheorghe de Unguras cu locuitorii din Dej,

2 325 1439 ianuarie 14, Sibiu. Juzii si juratii orasului Sibiu someazA pe juratii din Bra-
sov sA acorde libertate exportului de grine In tinutul celor apte Scaune.

2 326 1439 ianuarie 19, Alba Iulia. Gheorghe, episcop al Transilvaniei, Imputerniceste
pe preotii decanatelor de la Bistrita si Kiralia sA se foloseascA de interdictul bisericesc.

2 327 1439 ianuarie 27, Turda. Gheorghe, episcop al Transilvaniei, scuteste pe judele din
CricAu de toate darile cAtre biserica din Alba Julia.

2 328 1439 ianuarie 29, Buda. Albert, regele Ungariei, porunceste conventului din Cluj-
MAnAstur sA punA pe Joan Zaaz In posesia mosiei DImblu.

2 329 1439 ianuarie 29, Buda. Albert, regele Ungariei, porunceste capitlului din Alba Iulia
sA punA pe loan Zaaz In posesia mosiilor Cacova, Vale si Noul Ronan.

2 330 1439 tanuarie 31, Buda. Albert, regele Ungariei, intervine In favoarea locuitorilor
din Sebes, care se Intorc din captivitatea turceascA,

2 331 1439 jebruarie 6, Pressburg. Albert, regete Ungariei, confirmd documentul lui Sigis
mund din 1437 (nr. 2 296) pentru capela sf. Martin din Brasov.

2 332 1439 martie 3, Pressburg. Albert, regele Ungariei, IngAduie brasovenilor sA se folo-
seascA unele sume din fondul de indulgente pentru fortificarea orasului.

2 333 1439 martie 9. Conventul din Cluj-MAnAstur transcrie documentul regelui Albert
din 1439 (nr. 2 328) referitor la punerea lui Ioan Zaaz In posesia mosiei DImbAu.

2 334 1439 martie 9, Florenta. Papa Eugeniu al IV-lea se adreseazA reginei Elisabeta In
problema uniunii cu biserica ortodoxil.

2 335 1439 martie 16, Dej. Janko de Thallócz, banul Severinului si comitele salinelor din
Ungaria, se adreseazA cAmArasior din Satu Mare si Solnoc In legaturA cu plata chela-
rilor din Dej si Sic.

2 336 1439 martie 20, Viena. Martin preot din Cluj si capelan al regelui Albert, emite un
document privitor la o datorie fAcutd de Hans Grendl din Hollabrunn (Austria) la Buda.

2 337 1439 martie 21, Viena. Martin, preot din Cluj si capelan al regelui Albert, clii un zapia
pentru suma de 100 fl.

2 338 1439 mantic 25, Ferrara. Papa Eugeniu al IV-lea acordA lui Valentin din Silvasiu
arhidiaconatul de la Turda.

2 339 1439 mai 25, Buda. Hans Lemmel, cornite al Sibiului, solicitA de la juratii din To-
run un certificat de bunA purtare pentru Hans Puschhausen.

2 340 1439 lunie 7, Medias. Gheorghe, episcop al Transilvaniei, dispune ca preotii decana-
telor de la Bistrita si Kiralia sA hotarascA singuri In treburile lor, exprimIndu-si dorin-
tele tn cadrul capitlurilor.

2 341 1439 tunic 15, Buda. Albert, regele Ungariei, se adreseazA conventului din Cluj-MA-
nAstur pentru punerea lui Petru de Bogata In posesia unor mosii de pe Secas.

2 342 (Imitate de 1439 iunie 28, Sibiu). Mihail, abate din Clrta, renuntA la abatie In faVoa-
rea lui Joan de Bornequel.

2 343 1439 iunie 28, Sibiu. Notarul public Ioan Viselbech transmite documentul din 1439
(nr. 2 342) si confirmA renuntarea abatelui Mihail.

2 344 1439 tunic 29, Buda. Albert, regele Ungarlei, intervine In favoarea sasilor districi
tului Bistrita, Impilati de comitii secuilor.
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2 345 1439 mite 2, Buda. Albert, regele Ungariei, intervine pentru dreptul iobagilor de
a se strAmuta pe teritoriul celor DouA Scaune Medias si eica.

.

2 346 1439 iulie 5, Buda. Albert, regele Ungariei, interzice celor investiti cu putere jude-
cAtoreascA si] judece pe negustorii din Sibiu si sA le confiste mArfurile.

2 347 1439 iulie 5, Buda. Albert, regele Ungariei, daruieste unor curteni censul sf. Martin
pe 1438 din Scaunele Medias si eica.

2 348 1439 iulie 5, Buda. Albert, regele Ungariei, interzice vamesilor sA vAmuiascA pe sasii
din Sibiu si Sebes si din tot tinutul celor Sapte Scaune.

2 349 1439 iulte 11, Buda. Ioan, legat apostolic, transcrie documentul papal din 1438
(nr. 2 306) si oferil lui Blasiu Christian] din ,erea un earenicat al capitlulur dir Alba Julia.

2 350 1439 iulie 14, Buda. Albert, regele Ungariei, ordonA conventului din Gluj-MAnAstur
punerea lui t.efan si Ladislau de Losoncz in posesia unor mosii din comitatul Turda.

2 351 1439 august 2, Seghedin (R.P. Ungard). Albert, regele Ungariei, intervine pe lingA
comitii secuilor pentru drepturile sasilor din Brasov si Tara Birsei.

2 352 1439 august 2, Seghedin. Albert, regele Ungariei, interzice comitilor secuilor ocu-
parea cetAtii Feldioara.

2 353 1439 august 2, Seghedin. Albert, regele Ungariei, interzice celor investiti cu putere
judecAtoreascA sA. cheme pe negustorn din Brasov in fata instantelor lor, justitiabili
nurnai la Brasov.

2 354 1439 septembrie 9, vadul Tydewrew. Albert, regele Ungariei, acordA lui Ladislau
Kende din flu de Mori dreptul de a aduce o cantitate de sare de la Ocna Sibiului pentru
Intretinerea unui pod.

2 355 1439 septembrie 9, Reteag. Desideriu de Losoncz, voievod al Transilvaniei, se adre-
seazA conventului din Cluj-MAnAstur in procesul fiilor lui Joan de Bethlen impotriva
lui Nicolae Apa pentru unele mosii.

2 356 1439 septembrie 14, vadul Tydewrew. Albert, regele Ungariei, destituie pe parohul
trAdAtor Laurentiu din Clinic si solicitA confirmarea noului preot din partea episcopului
Gheorghe.

2 357 1439 septembrie 14, vadul Tydewrew. Albert, regele Ungariei, intervine pentru
dreptul de strAmutare al iobagilor in tinuturile locuite de sasi.

2 358 1439 septembrie 14, vadul Tydewrew. Albert, regele Ungariei, confirmA orasulul
si scaunului Sebes vechile drepturi si libertAti.

2 359 1439 septembrie 18, Peterwardein. Albert, regele Ungariei, dAruieste lui loan Zaz,
comite din Sebes, unele mosii.

2 360 1439 septembrie 21. Conventul din Cluj-MAnAstur transcrie documentul din 1439
(nr. 2 355) §icomunicd lui Desideriu de Losoncz, voievod al Transilvaniei, cA Nicolae
Apa si-a asumat impreunA cu fiul sAu nona vinurilor din Enciu.

2 361 1439 noiembrie 14, Visegrdd (R.P. Ungard). Elisabeta, regina Ungariei, dAruieste
voievodului Desideriu de Losoncz unele posesiuni In districtul Bistrita.

2 362 1439 noiembrie 14, Visegrad. Elisabeta, regina Ungariei, cere conventului din Cluj-
MAnAstur sgt participe la punerea lui Desideriu de Losoncz In posesia unor domenii din
districtul Bistrita.

2 363 1439 decembrie 21. Conventul din Cluj-MAnAstur transcrie documentul din 1439
(nr. 2 362) si confirmA cA Desideriu de Losoncz a fost pus In posesia unor domenii din
districtul Bistrita.

2 364 1440 ianuarie 10, Buda. Elisabeta, regina Ungariei, porunceste sasilor din scaunele
Medias si Seica &A predea curtenilor Henning si Josth censul sf. Martin pe anul 1438.

2 365 1440 ianuarie 14, Buda. Elisabeta, regina Ungariei, daruieste domeniul Rodna nobi-
lilor Jakch de Kusal.

2 366 1440 ianuarie 24, Turda. Nicolae de Ocna Sibiului, vicevoievod al Transilvaniel, aminA
dezbaterea procesului dintre abatele mAnAstirii din Cluj-MAnAstur si nobilii de Losoncz.

2 367 1440 tanuariej31, Reghin. Nicolae de Ocna Sibiului, vicetroievoil al TransfiVanlei,
cere conventuluitin Cluj-MAnAstur sA participe la punerea nobtlilor de Losoncz in po-
sesia unor mosiirde pe Tirnave.
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2 368 , 1440 februarte 14, Komdrom. Elisabeta, regina Ungariei, zAlogeste lui Gregoriu de
Bethlen unele posesiuni din districtul Bistrita.

2 369 1440 februane 17, Komdrom. Elisabeta, regina Ungariei, solicitA conventul din Cluj-
MAnAstur st participe la punerea lui Gregoriu de Bethlen In unele posesiuni din distric-
tul Bistrita.

2 370 1440 februarie 15, Sintimbru. Nicolae de Ocna Sibiului, vicevoievodul Transilva-
niei, solicitA capitlul din Alba Iulia sA participe la punerea nobililor din Seleus In po-
sesia jumAtAtii acestei mosii.

2 371 1440 manic 11, Komdrom. Elisabeta, regina Ungariei, comunicA lui Desideriu de
Losoncz, voievod al Transilvaniei, cA a renuntat la jumAtatea din censul orasului Brasov
pentru Intdrirea i conservarea fortificatiilor.

2 372 1440 aprilie 7. Conventul din Cluj-MAnAstur confirmA documentul reginei Elisabeta
din 1440 (nr. 2 371) cu privire la folosirea unei pArti din censul Brasovului pentru for..
tificatiile orasului.

2 373 1440 aprilie 8, Komdrom. Elisabeta, regina Ungariei, porunceste locuitorilor din
TIrpiu, Dumitra i Slatinita predarea veniturilor regale cdtre Gregoriu de Bethlen.

2 374 1440 aprilie 11, Florenfa. Papa Eugeniu al IV-lea confirmA documentele papale din
1427 (nr. 2 008) si din 1374 (nr. 1 025) referitoare la drepturile cAlugarilor dominicani.

2 375 1440 apritte 25. Capitlul din Alba Iulia transcrie documentul din 1440 (nr. 2 370)
comunicA vicevoievodului Nicolae de Ocna Sibiului cA Benedict Bychak a protestat

Impotriva punerii nobililor din Seleus In posesia jumAtAtii acestei mosii.
2 376 1440 aprilie 29. Conventul din Cluj-MAnAstur aratA: capitlul din Alba Iulia a pro-

testat Impotriva donatiei mosiilor Tinod §i Cergdu Mic lui Desideriu de Losoncz si lui
loan de Hunedoara.

2 377 1440 mai 4. Conventul din Cluj-MAnAstur aratA, pe baza de marturii, cA moiile Tinod
CergAu Mic au fost donate de Mihail de Diod capitlului din Alba Iulia.

2 378 1440 circa mai 15, Sibiu. Cele Sapte Scaune hotArAse asupra unui diferend de hotAr-
nicie Intre comunele Ocna Sibiului i Slimnic.

2 379 1440 mai 25, Sibiu. Ladislau Woski, abate din Igris, confirmA CA abatele Mihail din
Clrta a renuntat la abatie In favoarea lui loan de Bornequel.

2 380 1440 august 2, Valchid. Nicolae Apa confirmA renuntarea lui la grebionatul din Bier-
tan.

2 381 1440 august 3, Pressburg. Elisabeta, regina Ungariei, IndeamnA pe nobilii si oamenii
InstAriti ai Transilvaniei sd rAmInd credinciosi fiului ei Ladislau (Postumul).

2 382 1440 august 9, Buda. Vladislav, regele Ungariei, dAruieste fratilor Joan de Hune-
doara

2 383 1440 august 10, Sintimbru. Vicevoievodul Nicolae de Ocna Sibiului solicitA inter-
ventia capitlului din Alba Iulia pentru punerea lui Nicolae Zaz In posesia mosiilor Bir-
ghi, Coves si Ighiul Vechi.

2 384 1440 august 11, Buda. Vladislav, regele Ungariei, solicitA participarea conventulul
din Cluj-MAnAstur la punerea capitlului din Alba Julia In posesia unor

2 385 1440 august 11, Viena. Doi jurati din Viena decid Intr-un diferend cu privire la do-
tatia unei slujbe religioase, data de Margareta din Bistrita.

2 386 1440 august 13, Buda. Vladislav, regele Ungariei, dAruieste lui Albert de Sinmihai
mosia Dipsa.

2 387 1440 august 28, Cina. Notarul public Enric Regis transcrie unele documente din
1439 si 1440 (nr. 2 343, 2 342, 2 379), cu privire la renuntarea abatelui Mihail din Clrta.

2 388 1440 august 30. Capitlul din Alba Iulia transcrie documentul regelui Albert din 1439
(nr. 2 330) cu privire la Intoarcerea locuitorilor din Sebes din captivitatea turcilor.

2 389 1440 septembrie 20, Igri?. Ladislau Woski IntAreste documentul notarului public
Enric Regis din 1440 (nr. 2 387) cu privire la renuntarea abatelui Mihail din Clrta.

2 390 1440 octombrie 15, Cdpilna. Vicevoievodul Nicolae de Ocna Sibiului solicitA parti-
ciparea capitlului din Alba Iulia la punerea lui Nicolae Thoscha si Simon Sartor din
Prejmer In posesia unor parti ale mosiilor Zarnesti i Tohan.
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2 391 1440 notembrie zo. Capitlul din Alba lulia transcrie documentul vicevoievodului
Nicolae din 1440 (nr. 2 390) si confirmA punerea lui Nicolae Thoscha si Simon Sartor
din Prejmer In posesia unor parti ale mosiilor ZArnesti i Tohan.

2 392 1440 noiembrie 29. Dionisie, arhiepiscop din Strigoniu, confirms unele documente
cu privire la drepturile manAstirii din CIrta.

2 393 1440 decembrie 5, Sibiu. Cele Sapte Scaune confirmA cA Nicolae Apa a renuntat de
bunA voie la grebionatul din Biertan.

2 394 1440 decembrie 5, Sibiu. Vicevoievodul Nicolae de Ocna Sibiului confirmA cA Nicolae
Apa a renuntat de bunA vole la grebionatul din Biertan.

2 395 1440 decembrie 23, Ocna Sibiului. Vicevoievodul Nicolae de Ocna Sibiului confirmA
cA nobilul Laurentiu din Veseud a plAtit o datorie.

2 396 1440 Buda. Fragmentul unui document al vicevoievodului Nicolae de Ocna Sibiului
in chestiunea datoriei lui Laurentiu din Veseud.

2 397 1441 ianuarie 13, Cluj. Desideriu si Stefan de Losoncz, comitii secuilor, cer judelui
si juratilor din Bistrita plata censului, ce se cuvine reginei.

2 398 1441 ianuarie 16, Buda. Vladislav, regele Ungariei, dA poruncA lui Ladislau de Lo-
soncz sA lnapoieze italienilor Joan si Papa, cAmArari la Dej, bunurile InstrAinate.

2 399 1441 ianuarie 19, Dumbraoeni. Cele DouA Scaune Medias si Seica confirmA cA Nicolae
Apa a renuntat de bunA voie la grebionatul din Biertan.

2 400 1441 februarie 3, Buda. Vladislav, regele Ungariei, confirmA Invoiala Intre nobilii
de Losoncz cu privire la mosiile Lechinta, Slngeorgiu Nou, Tonciu Vermis.

2 401 1441 februarie 20, Papa. Vladislav, regele Ungariei, porunceste conventului din Cluj-
MAnAstur sA punA pe nobilul Petre de Bogata In posesia mosiilor Jithrei i BAlcaciu.

2 402 1441 martie 2, Papa. Vladislav, regele Ungariei, solicitA participarea conventului
din Cluj-MAnAstur la punerea nobililor Jakch de Kusal In posesia mosiilor Lechinta,
Vermis, Tonciu si Singeorgiu Nou.

2 403 1441 martie 7, Veged. Vladislav, regele Ungariei, porunceste lui Nicolae de Ujlak
si Joan de Hunedoara sA cerceteze pagubele suferite de italienii Ioan si Papa din Dej
din partea nobililor de Losoncz.

Dupa 1441 martie 7. Vlad Dracul solicitA din partea lui Ioan de Hunedoara, voievod
al Transilvaniei, o interventie ea sA se facA dreptate supusilor sAi molestati la Bran.

1441 martie 9, lingd cetatea Kemend. Vladislav, regele Ungariei, interzice tuturor
demnitarilor tarii de a molesta negustorii din Sibiu.

1441 martie 11, lingd cetalea Kemend. Vladislav, regel Ungariei, interzice tuturor
detinAtorilor de vAmi sA vAmuiascA negustorii celor Sapte Scaune.

1441 martie 11, linga cetatea Kemend. Vladislav, regele Ungariei, interzice tuturor
detinAtorilor de vAmi sA vAmuiascA negustorin din Sibiu.

1441 martie 11, lingd cetatea Kemend. Vladislav, regele Ungariei, interzice tuturor
detinAtorilor de vAmi sA facA greutAti negustorilor din cele DouA Scaune.

1441 martie 16, linga cetatea Mdruanyka. Vladislav, regele Ungariei, acordA lui Ni.
colae Apa dreptul de mostenire si In linie femininA pentru mosiile sale din Ardeal.

2 404

2 405

2 406

2 407

2 408

2 409

2 410

2 411

2 412

2 413

2 414

2 415

1441 martie 24, lingd cetatea Nymethi. Vladislav, regele Ungariei,
lilor din Ilia sA renunte la demnitatea de jude scAunal la OrAstie.

1441 martie 27, Buda. Notarul public Dionisie Michaelis transcrie
cu privire la drepturile calugarilor dominicani.

1441 martie 29, lingd cetatea Nymethi. Vladislav, regele Ungariei,
conventului din Cluj-ManAstur pentru punerea lui Gheorghe Literatul
sesia mosiei

1441 aprilie 8. Conventul din Cluj-MAnAstur

porunceste nobi-

unele documente

solicitA ajutorul
din Buda In po-

aratA cA voievodul Transilvaniei, loan
de Hunedoara, s-a obligat sA respecte libertAtile orasului Cluj.

1441aprilie 11, Buda. Vladislav, r egele Ungariei, daruieste lui Desideriu de Losoncz din
nou mosiileLechinta, Singeorgiu Nou, Vermis si Tonciu i unele mosii din comitatul Alba.

1441 mai 5, Archita? Than de Hunedoara, voievodul Transilvaniel, confirmA pri-
mirea censului sf. Martin din partea locuitorilor din Brasov si Tara BIrsei.
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2 416 1441 mai 13. Nicolae Emeke, vicecomite al secuilor, confirmA locuitorilor din Brasov
si Tara Birsei primirea censului.

2 417 1441 mai 16, Sibiu. Notarul public, Urban Petri, adevereste cA parohul din Slimnic
a revendicat dreptul asupra zeciuielii de la unele teritorii In litigiu.

2 418 1441 *mai 16, Turda. Vicevoievodul Nicolaede OcnaSibiului adevereste cA procesul
intre doi locuitori din Reghin i iobagii lui Stefan de Losoncz a fost amlnat.

2 419 1441 mai 23, Buda. Vladislav, regele Ungariei, solicitA interventia conventului din
Cluj-MAnAstur pentru punerea lui Desideriu de Losoncz In posesia mosiilor Lechinta,
Singeorgiu Nou, Vermi i Tonciu.

2 420 1441 mai 29, Buda. Vicevoievodul Nicolae de Ocna Sibiului confirmA cA Laurentiu
de Veseud a protestat ca o rudA a sa sA se cAsAtoreascA cu o persoanA, care nu face parte
din nobilime.

2 421 1441 iunie 16, Buda. Vladislav, regele Ungariei, porunceste voievozilor ardeleni
Nicolae de Ujlak si loan de Hunedoara sA apere pe sasii din Dumitra si TIrpiu care
slut In posesia unor predii reclamate de cltiva nobili.

2 422 1441 tulle 14, Turda. Gheorghe, episcopul Transilvaniei, dAruieste familiarului sAu
Matia o casA la GilAu.

2 423 1441 septembrie 21, Alba Julia. Gheorghe, episcopul Transilvaniei, dispune ca preotul
din Rusi sA fie despAgubit pentru transportul dijmei.

2 424 1441 septembrie 28, Alba Regald. Vladislav, regele Ungariei, invitA pe locuitorii din
Brasov si Tara Blrsei la dieta de pe clmpul Rakos.

2 425 1441 septembrie 29, Pressburg. Elisabeta, regina Ungariei, intervine pentru clericul
Petru, rectorul capelei sf. Martin din afara fortificatiilor orasului Brasov.

2 426 1441 octombrie 16, lingd Wyneph. Nicolae de Ujlak i Ioan de Hunedoara, voievozi
ai Transilvaniei, intervin In favoarea voievodului Vlad Dracul de a bate monede la Brasovg

2 427 Dupd 1441 octombrie 16. Vlad Dracul, voievodul Tarn Romanesti, se adreseazA bra-
sovenilor cu privire la libertatea comertului In Tara RomineascA.

2 428 1441 octombrie 20, Strigoniu. Dionisie, arhiepiscop din Strigoniu, interzice preotilor
din capitlurile Sibiu si BIrsa sb presteze episcopului Ioan din Oradea vreo platA.

2 429 1441 octombrie 21, LOriv. Vladislav, regele Ungariei, interzice episcopului Gheorghe
al Transilvaniei sA ridice cu forta subsidiul pentru legatul papal Dian, episcop de Oradea.

2 430 1441 noiembrie 13, Zenthmiklos. Vladislav, regele Ungariei, porunceste voievozilor
Nicolae de Ujlak i Joan de Hunedoara sA apere locuitorii din Sibiu Impotriva preten-
tiilor unor secui.

2 431 1442 ianuarie 3, Turda. Joan de Hunedoara, voievodul Transilvaniei, daruieste capit-
lului din Alba Iulia unele mosii.

2 432 1442, februarie 21, Buda. Palatinul Laurentiu Hedérvari transcrie documentul regelui
Vladislav din 1441 (nr. 2 421) si ordonA voievozilor Nicolae Ujlak si Ioan de Hunedoara
sA apere pe sasii din Dutnitra si TIrpiu de revendicArile nobilior vizlnd posesia unor
predii.

2 433 1442 aprilie 18. Capitlul din Alba lulia IngAduie preotilor din decanatele Bistrita
si Kiralia sä dispunA prin testament de averea lor.

2 434 Cca 1442 aprilie 23. Boieri din Tara RomaneascA, Nanul si Stefan LogofAt, comunicA
juratilor din Brasov unele

2 435 (1442) mai 23. Capitlul din Alba Iulia transcrie documentul lui Ioan de Hunedoara
din 1442 (nr. 2 431) prin care acesta däruieste bisericii din Alba Iulia unele mosii.

2 436 1442 mai 28, Harman. Voievodul Joan de Hunedoara oferA judelui I juratilor din
Brasov mijlocirea lui, cu privire la small omorlti la Feldioara.

2 437 1442 tunie 15, Beta. Voievodul Ioan de Hunedoara adevereste, cA fostul castelan
al cetAtii Heltiveng, Antoniu de Arapataka, a plAtit sasilor din Mercheasa pagubele fAcute.

2 438 1442 lunie 29, Buda. Vladislav, regele Ungariei, abrogA toate donatiile fAcute. In
dauna districtului Bistrita de el si de regina Elisabeta.

2 439 1442 tulle 26, Hdrman. Antoniu, decanul capitlului Birsei, confirmA cA locuitorii
din Feldioara l Rotbav au depus despAgubire pentru secuii omorlti.
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2 440 1442, august 16, Buda. Vladislav, regele Ungariei, asigurA reginei Elisabeta trecere
liberA la intrunirea din Strigoniu.

2 441 1442 august 30. Antonin, vicar general al bisericil din Alba Iulia, confirmA cl pro-
cesul dintre Petre din Bogata si vAduva lui Bolgar din Sincrai a fost aminat.

2 442 1442 septembrie 17, Bram. Notarul public Nicolae Georgii confirmA cA brasoveanul
Petru Ursule a fost exilat din oras si din district.

2 443 1442 septembrie 25, Buda. Vladislav, regele Ungariei, solicitA din partea voievozilor
loan de Hunedoara si Nicolae de Ujlak o decizie in procesul dintre sasii din Dumitra
si Tirpiu si citiva nobili.

2 444 1442 noiembrie 15, Strigoniu. Nicolae, vicar general din Strigoniu, acordA preotilor
capitlului Birsa unele drepturi.

2 445 1442 decernbrie 10, Sibiu. Cele Sapte Scaune confirmA ImpAcarea ivitA In procesul
membrilor unei familii sibiene.

2 446 1443 ianuarie 6, Cenad. Voievodul loan de Hunedoara solicitA din partea brasove-
nilor censul sf. Martin.

2 447 1443 martie 2, Seghedin. Voievozii ardeleni Nicolae de Ujlak si loan de Hunedoara
reInnoiesc negustorilor din districtul Brasov privilegiul pentru comert in Tara Ro-
maneascA.

2 448 1443 martie 6, Buda. Vladislav, regele Ungariei, intareste sasilor din Dumitra si
Tirpiu mai multe documente cu privire la dreptul lor asupra prediilor Fatha, Chege
si Bachna.

2 449 1443 martie 18, Reghin. Preotul Andrei din Reghin se plInge de pagubele suferite
din partea unui om al lui Stefan de Losoncz.

2 450 1443 martie 18, Reghin. Preotul Andrei din Reghin cere lui Stefan de Losoncz des-
pAgubire pentru pagubele pricinuite de un servitor al lui.

2 451 1443 mantic 19, Media'. Voievodul loan de Hunedoara cere din partea brasovenior
armament de rAzboi.

2 452 1443 aprilie 3, Strigonlu. Dionisie, arhiepiscop de Strigoniu, ordonA decanului capi-
tlulai din Birsa sa cerceteze si sA decidA diferendul Intre magistratul din Sibiu si NI-
colae Apa.

2 453 1443 aprilie 14, Buda. Vladislav, regele Ungariei, dA poruncA capitlului din Alba
Iulia sA participe la punerea voievodului Joan de Hunedoara In posesia diferitelor mosii4

2 454 1443 aprilie 16. Capitlul din Alba Iulia transcrie unele documente referitoare la drep-
turile clericilor.

2 455 1443 aprilie 17, Buda. Vladislav, regele Ungariei, comunicA capitlului din Alba lulia
schimbul unor mosii efectuat Intre voievodul Ioan de Hunedoara si Dionisie de
Farnas.

2 456 1443 aprtlie 17, Buda. Vladislav, regele Ungariei, daruieste lui Ioan de Hunedoara
unele mosil.

2 457 1443 mai 22, Cetatea de Balta. Voievodul loan de Hunedoara dAruieste castelanului
din TAlmaciu, Simion Magnus, jurnAtatea prediului RacovitA.

2 458 1443 mat 23, Cetatea de Balta. Voievodul Ioan de Hunedoara transcrieun document
din 1434 (nr. 2 201) referitor la libertAtile sasilor din BAlcaciu si Jidvei.

2 459 1443 mat 31, Bram. Petru, capelan al capelei sf. Martin din Brasov, confirmA di
va vinde o casA care apartine acestei capele.

2 460 1443 tunic 6, Hunedoara. Voievodul Ioan de Hunedoara dii poruna magistratulul
din Brasov sA sprijine tnfiintarea unei monetArii la Sighisoara.

2 461 1443 tunic 23, Media,. Voievodul loan de Hunedoara comandA de la brasoveni ar-
mament de rrizboi.

2 462 1443 tulle 12, Turda. Gheorghe Csupor, vicevoievodul Transilvaniei, face cunoscutil
amlnarea procesului voievodului Ioan de Hunedoara cu privire la unele =sit daruite
nobililor de Bogata si de Losoncz.

2 463 1443 tulle 23, Turda. Voievodul loan de Hunedoara intervine In procesul dintre
sa0i de la VurpAr si nobilii de la CalvasAr.
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2 464 1443 septembrie 17, Brasov. Antonin, decan ai capitlului Brasov, transcrie documentul
din 1443 (nr. 2 452) si citeazA pe nobila Ana si pe Nicolae Apa In fata instantei sale.

2 465 1443 septembrie 28, Slankamen. Vladislav, regele Ungariei, porunceste sasilor din
Brasov si din Tara Birsei si predea censul sf. Martin voievozilor Nicolae de Ujlak si
loan de Hunedoara.

2 466 1443 septembrie 29. Tezaurierul Christoforus Italicus confirmA primirea unor unelte
din partea juratilor din Brasov pentru Infiintarea unei monethrii la Sighisoara.

2 467 1443 octombrie 21, Alba lulia. Antonin, vicar general din Alba Iulia, citeazd pe
preotul Bartolomeu din Nuseni In fata capitlului.

2 468 1443 noiembrie 12, Strigoniu. Dionisie, ariliepiscop de Strigoniu, asigurA juzii
juratii din Sibiu ea el n-a indeinnat pe decanul capitlului de Sibiu sA pi ejudicieze juris-
dictia laicA.

2 469 1443 decembrie 3, intre Sofia si Plovdiv. Voievodul Ioan de Hunedoara relateazA bra-
sovenilor despre succesele sale impotriva turcilor.

2 470 1443 decembrie 10, Alba Julia. Antoniu, vicar general al bisericii din Alba Iulia,
confirmA amlnarea procesului intre Petru din Bogata i Ladislau Bolgar.

2 471 1443, Menem. loan de Vingard confirmA primirea censului din Biertan.
2 472 1444 ianuarie 6, Prokuplje. Voievodul Joan de Hunedoara relateazA brasovenilor

despre luptele sale cu turcii.
2 473 1444 ianuarie 18, Alba Julia. Antoniu, vicar general al bisericii din Alba Iulia,

interVine In cearta pentru parohia din Reghin.
2 474 1444 ianuarie 19, Alba lulia. Antoniu, vicar general al bisericii din Alba Julia,

suspendA pe preotul Bartolomeu de la parohia Reghin.
2 475 1444 ianuarie 20, lingd Nicodin. Vladislav, regele Ungariei, porunceste conventulul

din Cluj-MAnAstur sA participe la punerea lui Blasiu de Egerwar i Ladislau de Ugra
in posesia mosiei Curciu.

2 476 1444 ianuarie 25, Belgrad. Vladislav, regele Ungariei, porunceste capitlului din
Alba Iulia sA part.cipe la punerea fratilor de Zakol In posesia mosiei Veseus.

2 477 1444 ianuarie 30, Turda. Pancratiu de Dindeleag i Nicolae de Ocna Sibiului,
vicevoievozi ai Transilvaniei, citeazA pe nobilul Bychak de Moson In fata instantei lor
si-1 obligA la o platà bAneascA.

2 478 1444 februarie 14. Capitlul din Alba Iulia transcrie documentul din 1444 (nr. 2 477) si
comunicA vicevoievozilor arninarea procesului Intre Bychak de Moson sinobilii din Seleus.

2 479 1444 februarie 23, Suceava. Stefan, voievodul Moldovei, comunicA judelui i jura-
tilor din Brasov cA a deschis din nou tara comertului.

2 480 1444 martie 11. Conventul din Cluj-MAnAstur transcrie documentul papal din 1436
(nr. 2 275) prin care se acordA decanului capitlului de la Sibiu dreptul de judecata In
prima instantA.

2 481 1444 aprilie I, Roma. Papa Eugen al IV-lea acordA lui Ioan Faber din Sibiu si
sotiei sale o dispensA.

2 482 1444 aprilie 7, Roma. Papa Eugen al IV-lea numeste pe clericul Iacob Richer vicar
al provinciei dominicane din Transilvania.

2 483 1444 aprilie 26, Inacis. Voievodul Joan de Hunedoara invitA pe judele i juratii
din Brasov sA trimitA delegati la dieta din Turda.

2 484 1444 mai 1, Strigoniu. Dionisie, arhiepiscop de Strigoniu, confirmA alegerea decanului
capitlului din Sibiu.

2 485 1444 mai 12, Sibiu. Vicevoievodul Nicolae de Ocna Sibiului comunicA brasovenilor
aminarea congregatiei.

2 486 1444 mai 13, Roma. Papa Eugen al IV-lea ordonA abatilor de la Cluj-MAnAstur si
CArta sA protejeze asezarile cAlugarilor dominicani si franciscani din Transilvania.

2 487 1444 mai 13, Roma. Papa Eugen al IV-lea acordA cAlugArilor dominicani i francis-
cani din Transilvania diferite drepturi.

2 488 1444 mai 14, Roma. SuplicA a cMugaHlor dominicani i franciscani din Transilvania
ca sA se acorde indulgente vizitatorilor unor convente ale lor.
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2 489 1444 mai 16, Roma. SuplicA a calugarilor dominicani si franciscani din Transit-
vania ca indulgenta solicitatA sa" se acorde i conventelor lor din Bistrita.

2 490 1444 mai 24, Turda. Vicevoievozii Pancratiu de Dindeleag i Nicolae de Ocna
Sibiului confirmA pentru nobilii din Seleus diferite documente.

2 491 1444 mai 25, Turda. Voievodul loan de.Hunedoara numeste pe fostul primar Jacob
comae al monetAriei din Sibiu.

2 492 1444 mai 25, Turda. Voievodul Ioan de Hunedoara dA poruncA judelui scaunului
secuiesc Kézdi sa dea satisfactie unit cetAtean din Brasov, cAruia i s-au furat 23 de boi.

2 493 1444 mai 25, Turda. Voievodul Joan de Hunedoara comunicA vicecomitilor secuiesti
cA dicta din Buda a revocat toate donatiile fAcute de rege din posesiunile orasului si
districtului Brasov.

2 494 1444 mad 26, Turda. Voievodul Ioan de Hunedoara confirmA donatiile fAcute de
Mihail din Nades capitlului din Alba Iulia.

2 495 1444 mai 26, Roma. Papa Eugen al IV-lea acordA vizitatorilor unor convente ale
dominicanilor i franciscanilor din Transilvania o indulgentA.

2 496 (1444) mai 29, Vaslui. $tefan, voievodul Moldovei, comunicA brasovenilor termi-
narea luptelor cu fratele sãu Petru.

2 497 1444 iulie. Capitlul din Alba Iulia confirmd cA Ioan Greb din Merghindeal a vindut
bunurile sale de pe mosia Vulcan bisericii sf. Nicolae din Sighisoara.

2 498 1444 iulie 2, Brasov. Voievodul Ioan de Hunedoara interzice armatei adunate
impotriva turcilor molestarea preotilor din Tara Blrsei.

2 499 1444 iulie 3, Brasov. Voievodul Ioan de Hunedoara acordA locuitorilor din Brasov
si Tara Blrsei dreptul de a prinde si a judeca hotii de pe mosiile nobililor, cu unele
exceptii.

2 500 1444 iulie 3, Brasov. Voievodul Ioan de Hunedoara dA poruna perceptorilor sa dea
din censul sf. Martin 10 uaiirci de argint pentru biserica sf. Maria din Brasov si dotal
mArci pentru fraternitatea bisericii.

2 501 1444 iulie 6, Cincul. Voievodul Ioan de Hunedoara dA dispozitii pentru delimitarea
mestesugurilor de comert.

2 502 1444 iulie 10. Capitlul din Alba Iulia confirmA cA Andrei de Gaath i Ioan Greb
din Metis au protestat impotriva acordArii mosiilor Spring, Drasov i Sebesel luiMihail
din Nades.

2 503 1444 tulle 13, Ludos. Voievodul Ioan de Hunedoara dA dispozitii pentru plata unor
mestesugari brasoveni.

2 504 1444 iutie 15, Sebes. Voievodul Ioan de Hunedoara confirmA capitlului din Alba
Iulia posesiunea mosiei CergAul Mic.

2 505 1444 august 7, Tirgoviste. Vlad Dracul, voievodul Tarii RomAnesti, confirmA braso-
venilor privilegiul comercial al Iui Mircea.

2 506 1444 august 28, Sebes. Voievodul Ioan de Hunedoara dA poruna nobililor din
Lunga sA lnapoieze brasovenilor boll furati.

2 507 1444 septembrie 21, Orsova. Vladislav, regele Ungariei, acorn din nou orasului
Cluj toate libertAtile pierdute.

2 508 1444 septembrie 22 Orsova. Vladislav, regele Ungariei, interzice judecAtorilor biseri-
cesti sA chenne locuitorii din Cluj In problema testamentelor In fata instantelor lor.

2 509 1444 septembrie 26, lingd Timoc. Vladislav, regele Ungariei, dA poruna brasovenilor
locuitorilor Tarn Birsei sA inmineze delegatilor censul sf. Martin.

2 510 1444 octombrie 12, Rupea. Juzii i juratii scaunului Rupea confirmA mArturia
preotului din Rupea i a judelui lor regal cu privire la hotArnicia Intro CisnAdie i CisnA-
dioara.

2 511 1444 noiembrie 12, Miercurea. Capitlul din Sebes confirmd douA marturii privitoare
la hotArnicia intre CisnAdie si CisnAdioara.

2 512 1444 noiembrie 13. Preotii capitlului Brasov hotArAsc noi statute capitulare.
2 513 1444 noiernbrie 25, Bra,sou. Voievodul Joan de Hunedoara confirmA documentul

regelui Sigismund privitor la dreptul brasovenilor de a face fiber negot in Transilvania.
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2 514 1444 decembrie 28. Judeie, juratii i comunitatea orasului Turda confirmb donatia
unui elesteu fAcutb orasului.

2 515 1445 februarie 14, Baia Mare. Notarul public, Petru din Cluj, elibereazA un docu-
ment, intre martori figurind si fiul lui Vincentiu din Sibiu, tezaurierul orasului.

2 516 1445 martie 16, Turda. Guvernatorii Transilvaniel, Lorand Lépes si Ioan Gereb de
Vingard, precum si Nicolae de Ocna Sibiului, vicevoievod al Transilvaniei, elibereazA un
document in procesul fiicelor lui Gheorghe Apa cu Ladislau Bolgar.

2 517 1445 martie 23, Roma. Protonotarul papal Gheorghe Cesarini acordb unei familii
din Sighisoara dreptul la alegerea liberb a unui duhovnic.

2 518 1445 mai 12, Pesta. Dionisie, arhiepiscop din Strigoniu, interzice decanilor din
Sibiu si Brasov sb execute in tinuturile lor ordinepapale Virg stirea si con simtbmintul lui.

2 519 1445 iulie 29, $ura Mare. Voievodul Joan de Hunedoara apAi A in posesia bunurilor
sale din Baia de Cris pe Simon monetarul de florini din Sibiu.

2 520 1445 august 21, Gyula. Ladislau de Maros dispune ca Simon din Sibiu sb depunA
un jurAmint privind achizitia unor bunuri la Baia de Cris.

2 521 1445 septembrie 30. Capitlul din Alba Julia transcrie documentul din 1445 (nr. 2 519)
referitor la bunurile in litigiu ale lui Simon la Baia de Cris.

2 522 (1445 octombrie decembne). Vlad Dracul, voievodul Tbrii Romanesti, solicitA din
partea brasovenilor armament si munitii pentru cetatea" cuceritA din mina turcilors

2 523 (1nainze de 1445 decembrie 31). Primarul i juratii din Sibiu solicitb papei sb inter-
vinb peutru reclAdirea mAnbstirii dominicanilor din Sibiu.

2 524 1445 decembrie 31, Roma. Papa Eugen al IV-lea permite juratilor celor apte Scaune
sb reclAdeascA mAnbstirea distrusb a dominicanilor in incinta orasului.

2 525 1446 ianuarie 14, Alba Julia. Notarul public Abraam de Suk confirmb invoiala
dintre prepozitul Andrea si ceilalli membri ai capitlului din Alba Julia cu privire la
stringerea zeciuielii din partile Tirnavei.

2 526 1446 ianuarie 22, Turda. Gregoriu Bodo si Nicolae de Ocna Sibiului, vicevoievozi
ai Transilvaniei, atestA aminarea procesului !Entre nobilii de Seleu i Bychak de Moson.

2 527 1446 ianuarie 23, Sibiu. Notarul public Urban Petri transcrie documentul din 1445
(nr. 2 518) referitor la executarea ordinelor papale in teritoriul capitlurilor Sibiu s' Brasov,

2 528 1446 februarie 6, Bistrita. Vicevoievodul Nicolae de Ocna Sibiului porunceste judelui
juratiilor din Brasov sA plAteascb unui cetatean datoriile.

2 529 (1446) februarie 12. Dionisie, arhiepiscop de Strigoniu, dA poruncb lui Antoniu,
preot din Sibiu, sA citeze pe primarul Sibiului la Strigoniu.

2 530 1446 martie 15, Alba Regal& Voievozii Nicolae de Ujlak i Ioan de Hunedoara
dau poruncA castelanilor din Bran sb ridice de la negustorii din Brasov vAmile dupb
vechiul obicei.

2 531 1446 martie 16, Sibiu. Magistrul Nicolae si Valentin, juzi delegati ai arhiepisco-
pului Dionisie din Strigoniu, transcriu documentul din 1446 (nr. 2 529) si comunicb cA pri-
marul Sibiului a fost citat la Strigoniu.

2 532 1446 manic 18. Conventul din Cluj-MAnAstur certificb cA Ioan Gereb de Vingard
a protestat Impotriva punerii lui Mihail din !Albesti in posesia mosiilor Spring si Sebesel.

2 533 1446 aprilie 4. Capitlul din Alba Iulia transcrie documentul din 1441 (nr. 2 399)
cu privire la renuntarea lui Nicolae Apa la grebionatul din Biertan.

2 534 1446 aprilie 6, Roma. Papa Eugen al IV-lea acordb vizitatorilor bisericii sf. Marge-
reta din Medias o indulgentb.

2 535 1446 aprilie 6, Roma. Suplicb pentru acordarea unei indulgente vizitatorilor bisericii
din Hoghilag.

2 536 1446 aprilie 6,
capele la Hasag.

2 537 1446 aprilie 6,
capele la Valea Vii bor.

2 538 1446 amine 18,

Roma. Suplicb pentru acordarea unei indulgente vizitatorilor unei

Roma. Suplicb pentru acordarea unei indulgente vizitatorilor unei

Strigoniu. Dionisie, arhiepiscop din Strigoniu, stabileste granitele
jurisdictiei clericale la sasi.
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2 539 1446 mai 16, Roma. Saplici a celor Sapte Scaune In materie de jurisdictie der--
cah.

2 540 1446 mai 31, Roma. SuplicA a celor Sapte Scaune pentru o interventie papalii in
legituri cu viata scandaloasi a unor preoti din districtele Sibiu si Brasov.

2 541 1446 iunie 20, Pest a. Prelatii si magnatii Ungariei dau dispozitie conventului din
Cluj-MAnistur s5 participe la purierea capelei si a spitalului sf. Duh din Oradea In posesia
unor mosii de pe TIrnave 41 In comitatul Alba.

2 542 1446 iunie 22, Pesta. Guvernatorul Joan de Hunedoara consimte ca Mihail de Nades
si dAruiasci unele mosii lntre Tlrnave spitalului sf. Duh din Oradea.

2 543 1446 tunie 23, Pesta. Guvernatorul loan de Hunedoara intervine ca dol cetiteni
din Sibiu sl pldteasc5 fratilor Jodoc si Henning o datorie de 1 000 florini.

2 544 1446 tulle 22. Conventul din Cluj-Ministur certifici evaluarea veniturilor unor
mosii.

2 545 1446 tulle 25, Lunca Muresului. Guvernatorul loan de Hunedoara interzice lui
Stefan de Losoncz 0' ia vam5 de la locaitorii din Cluj din unele posesiuni ale lui.

2 546 1446 iulie 25, Lunca Muresului. Guvernatorul loan de Hunedoara ordoni locuitorior
din cele Doui scaune Medias si Seica 55 depuni acte privind plata censului sf. Martin
din anul 1438.

2 547 1446 iulie 31, Apold. Guvernatorul loan de Hunedoara ordond vicevoievodulu i
Nicolae de Dena Sibiului si ajute cele Sapte Scaune In lupta Impotriva bandelor de hop.

2 548 1446 tulle 31, Apold. Guvernatorul loan de Hunedoara interzice voievodului Moga
si lui Ladislau de Moros si stinjeneasci activitatea lui Simon din Sibiu In spilitoria sa
de aur din Baia de Aries.

2 549 1446 august 9, St rigoniu. Dionisie, arhiepiscop din Strigoniu, aminteste oficialiti-
tilor din Sibiu ci a intervenit In diferendele lor cu clerul.

2 550 1446 august 23, Seghedin. Guvernatorul Ioan de Hunedoara ordoni locuitorilor
din districtele montane ale Transilvaniei si schimbe metalele pretioase numai la camera
monetari din Cluj.

2 551 1446 septembrie 20, Sibiu. Notarul public Urban Petri transcrie unele documente
cu privire la mosia PAuca.

2 552 1446 septembrie 24, Buda. Prelatii si magnatii Ungariei dau dispozitie primarulul
Iacob si altor doi cetAteni din Sibiu si plAteasci cavalerior Jodoc si Henning datoria lor.

2 553 1446 septembrie 24, Buda. Prelatii si magnatii Ungariei dau dispozitie sasilor din
cele Doui scaune Medias si Seica si pliteasei cavalerilor Jodoc si Henning datoria lor.

2 554 1446 octombrle 13. Conventul din Cluj-Ministur transcrie unele documente cu privire
la drepturile sasilor din Dumitra si Tlrpiu asupra prediilor Fatha, Chege si Bachna.

2 555 1446 octombrie 25, Ost. Guvernatorul Ioan de Hunedoara scrie brasovenilor despre
noua monedi introdusi.

2 556 1446 octombrie 28, Vitonga. Guvernatorul Ioan de Hunedoara soliciti din partea
brasovenilor si TArli Birsei predarea censului.

2 557 1446 noiembrie 11. Capitlul din Oradea confirmi ei spitalul sf. Duh din Oradea
a arendat lui Mihail de Nades posesiunile donate de el acestui spital.

2 558 1446 notembrie 13. Conventul din Cluj-Ministur confirmi ci Mihail din Nades a
diruit rnosiile Bun, Spring, Drasov si Sebesel bisericii din Alba Iulia.

2 559 1446 notembrie 13. Conventul din Cluj-Ministur confirmi ell Mihail de Nades a
diruit rnosille Bun, Spring, Drasov si Sebesel capitlului din Alba lulls.

2 560 1446 noiembrie 30 ( Brasov). Petra, capelan al capelei sf. Martin din Brasov, di o
dispozitde cu privire la un Imprumut heat pentru Intretinerea unel curti apartinitoare
capelei.

2 561 1446 decernbrle 21, Brasov. Glie3rghe L aczk de Zanto si Nicolae Apa soliciti ajutorul
brasovenior pentru a dobindi cetatea Soimus.

2 562 1446 decembrie 22. Nicolae de Ocna SibiuluI, vicevoivod al Transilvaniei, con-
firmli primirea censului din Brasov si Tara Birsei.

2 563 1447 tanuarie 24, Turda. Cristofor. episcop din Coron, acordi judelui regal din
Sibiu loan Zaaz dreptul de a avea un altar purtitor.
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2 564 1447 ianuarie 29, Turda. Gheorglie, Mareu si Stefan, vicevoievozi ai Transilvaniei,
confirmA Invoiala Muth' Intre Martin de Balsan i orasul Brasov.

2 565 1447 rebruarie 4, Buda. Dionisie, arhiepiscop din Strigoniu, porunceste decanului
si preotilor decanatului Brasov sA excomunice pe cei ce clAuneazd jurisdictiei clericale.

2 566 1447 februarte 19, Buda Veche. Guvernatorul loan de Hunedoara porunceste capit-
lului din Alba Julia sii participe la punerea fratilor Ioan si Lazk din Cimpulung In
posesia localitatii Bran.

2 567 1447 rebruarie 28. Decanul capitlului din Sibiu certificA ea' Petru Antonii renuntA
Ia o curte In litigiu care se afla peste drum de mAnSstirea sf. Petru si Pavel din Brasov.

2 568 1447 marlie 24. Conventul din Cluj-MAnAstur certificA cS nobilii de Vingard au
protestat Impotriva ddruirii mosiilor Spring, Drasov i Sebesel cap.tlului din Alba Julia.

2 569 1447 aprilie 2, Buda. Nicolae de Ujlak, voievod al Transilvaniei, dA poruna vice-
voievozilor Transilvaniei s5-1 extrkleze pe iobagii care s-au refugiat in orase si tirguri
libere, precum i pe domenii regale.

2 570 1447 aprthe 4, Buda. Prelatii si magnatii Ungariei dau poruncA lui Nicolae de Ujlak
Emeric de Pelsocz, voievozi ai Transilvaniei, 55 recheme pe toti iobagii care s-au refugiat

in orase i pe domeniile regale.
2 571 1447 aprilie 8, .Roma. Papa Nicolae al V-lea acordA tuturor celor care au luptat

Impotriva turcilor o indulgentA.
2 572 1447 aprilie 11, Laslau. Guvernatorul Ioan de Hunedoara zdlogeste comitilor de

saline, Nicolae Pogan i Emeric Zyndy, mosia TAtirlaua.
2 573 1447 aprilie 11, Lashlu. Guvernatorul loan de Hunedoara solicit5 ajutorul conven-

tului din C1uj-MAn5stur pentru punerea lui Nicolae Pogan i Emeric Zyndy In posesia
mosiei Tatirlaua.

2 574 1447 aprilie 2 5, Viena. Hanns Litschauer, cismar din Viena, i sotia sa Inchirlaz6
o casa* care apartinea unei capele din Viena, dotatA de Margareta din Bistrita.

2 575 1447 aprilie 28, Alba Julia. Matei, episcop al Transilvaniei, confirmA cS preotul
Cristian din Dumitra a fAcut un schimb de bunuri.

2 576 1447 mai 1. Conventul din Cluj-MAnAstur transcrie un document cu privire la mosia
Garda.

2 577 1447 mai 1. Conventul din Cluj-MAnAstur transcrie un alt document cu privire la
mosia Garda.

2 578 1447 mai 3, Roma. Cardinalul Alfons precizeazA drepturile clericilor.
2 579 1447 mai 3, Laslciu. Guvernatorul Ioan de Hunedoara porunceste conventului din

Cluj-ManAstur 55 participe la punerea lui Nicolae Pogan i Emeric Zyndy in posesia
mosiei TAtIrlaua.

2 500 1447 mai 12, Turda. Vicevoievozii Marcu, Gheorghe si Stefan transcriu documentele
prelatilor i magnatilor Ungariei din 1447 (nr. 2 570) si al voievodului Nicolae de
Ujlak din 1447 (nr. 2 569) si dispun readucerea iobagilor fugiti de pe mosiile nobililor.

2 581 1447 mai 1.5, Roma. Papa Nicolae al V-lea confirmA documentul lui Martin al
V-lea din 1426 (nr. 1 972) despre desfiintarea prepoziturii de la Sibiu.

2 582 1447 mai 23, Timipara. Guvernatorul Joan de Hunedoara declarA cA a Inapoiat
vkluvei lui Sigismund de Losoncz toate moshle, exceptind Filpisul Mare si Mic,
detinute de altii.

2 583 1447 iunie 2, Sibiu. Judele i juratii din Sibiu comunicA brasovenilor cS vkluva
Agnes a numit pe fiul ei Gheorghe procurator.

2 584 1447 mnie .3. Conventul din Cluj-MAnAstur confirm5 pentru locuitorii din Ocna De-
jului dou5 docurnente anterioare despre libertatile lor.

2 585 1447 zunie 7, Sibiu. Juzii si juratii celor Sapte Scaune dau dispozitie celor Sapte
si celor Dona Scaune sS Impiedice pe negustorii din Brasov la vinzarea cu am5nuntul
a mArfurilor textile.

2 586 1447 iunie 7, Sibiu. Juzii i juratii celor Sapte Scaune sgsesti solicitA apararea liber-
tAtii de comert a negustordor din Sibiu si din cele Sapte Scaune.

2 587 1447 iunie 7. Notarul public Nicolae Thoscha transcrie un document al capitlului
din Brasov din 1380 (nr. 1 135) cu privire la raporturile capitlului cu districtul Brasov.

si

--
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2 588 1447 iunie 22, Roma. Papa Nicolae al V-lea clA poruncA decanului capitlului din
Sibiu, sd intervinA pentru doblndirea unui teren pentru mutarea mAnAstirii dominica-
nilor In incinta orasului.

2 589 1447 iunie 25, Pesta. Guvernatorul Ioan de Hunedoara solicitA ajutorul capitlului
din Alba Iulia pentru punerea lui Nicolae de Ocna Sibiului In proprietatea mosiei Boian.

2 590 1447 iunie 30, Roma. Papa Nicolae al V-lea d'a poruncA arhiepiscopului din Strigo-
niu si episcopului din Alba Iulia sA viziteze eparhiile lor si sA stIrpeascd desfrinarea
de acolo.

2 591 1447 iunie 30, Roma. Papa Nicolae al V-lea confirmA pentru universitatea sasilor
din Transilvania docuinentul cardinalului Alfons din 1447 (nr. 2 578) despre drepturile
clerului.

2 592 1447 iunie 30, Roma. Papa Nicolae al V-lea porunceste tuturor abatilor din Tran-
silvania sd restabileascA In mAnAstirile lor morala.

2 593 1447 iulie 13, Szécsény. Guvernatorul Ioan de Hunedoara porunceste brasovenilor
sa gAzduiascA pe Vladislav Wolahus din Tara RornAneascA.

2 594 1447 iulie 23, Medias. Notarul public Laurentiu Michaelis confirmA protestul unor
decanate sAsesti fatA de asupririle episcopului de Alba Iulia.

2 595 1447 august 4, Bacäu. Roman, voievodul Moldovei, invità pe negustorii braso-
veni In tarA.

2 596 1447 august 10. Antoniu, decan al capitlului din Brasov, confirmA o InvoialA Intre
capelanul capelei sf. Martin din Brasov si notarul public Nicolae Thoscha, care detine
o casA a capelei.

2 597 1447 august 16, Sibiu. Notarul public Urban Petri confirmA cA Nicolae Apa a renun-
tat de bund voie la grebionatul din Biertan si nu va contesta testamentul rudei sale Ana.

2 598 1447 august 30. Christofor Italicus, comite al monetariei din Sibiu, confirmA braso-
Venilor primirea a 60 de mArci de argint In seama censului.

2 599 1447 septembrie 5, Alba Iutia. Notarul public Stefan Mathiae confirmA conventia
IncheiatA Intre prepozitul Andrei si capitlul din Alba Iulia referitor la ImpArtirea veni-
turilor capitlului.

2 600 1447 octombrie 12, Timisoara. Guvernatorul Ioan de Hunedoara solicitA ajutorul
capitlului din Alba Julia pentru punerea a doi cetAteni din Turda In posesia mosiei TA-
tlrlaua.

2 601 1447 octombrie 29, Aiud. Guvernatorul loan de Hunedoara consimte la donarea mo-
siilor Boiu, Spring, Drasov, SAsciori, Cacova si Sebesel capitlului din Alba Iulia.

2 602 1447 octombrie 29, Aiud. Guvernatorul Ioan de Hunedoara porunceste conventului
din Cluj-MAndstur sA punA capitlul din Alba Iulia In posesia unor mosii, majoritatea
fiind din jurul Sebesului.

2 603 1447 noiembrie 1. Capitlul din Alba Iulia transcrie documentul din 1447 (nr. 2 600)
si confirmA cA cei doi cetAteni din Turda au fost pusi In posesia mosiei TAtirlaua.

2 604 1447 noiembrie 4, Medias. Guvernatorul Ioan de Hunedoara interzice tuturor mo-
sierilor Transilvaniei sA opreascA pe iobagi, sA se stabileascd In orasele si tinuturile
sasesti.

2 605 1447 noiembrie 5. Testamentul lui Nicolae Apa din Nuseni.
2 606 1447 noiembrie 6, Medias. Guvernatorul loan de Hunedoara interzice tuturor oficia-

litkilor si mosierilor din Transilvania sA sileascA pe sasii din orasele si districtele libere
de a extrAda iobagii asezati acolo.

2 607 1447 noiembrie 10, Sighisoara. Guvernatorul Joan de Hunedoara confirmA cA pro-
cesul dintre nobilul Jodoc de Kussow si cltiva cetAteni din Sibiu a fost aminat.

2 608 1447 noiembrie 12, Sighisoara. Guvernatorul loan de Hunedoara acordA nobililor
de Veseud, Buia si Calvash dreptul de judecatA penald.

2 609 1447 noiembrie 23, Brasov. Guvernatorul Ioan de Hunedoara dAporuncA brasove-
nilor sA procure unui nobil o loricA In seama censului nou.

2 610 1447 noiembrie 23, Brasov. Guvernatorul loan de Hunedoara dA poruncA brasove-
nilor s4 plAteascA concetAteanului lor Matias In contul censului nou opt scuturi.
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2 611 1447 noiembrie 26. Conventul din Cluj-Manastur transcrie documentul din 1447
(nr. 2 601) si adevereste protestul lui Demetriu de Gath si al lui Ioan Gereb de Vingard
Impotriva punerii capitlului din Alba Iulia in posesia mosiilor Spring, Drasov etc.

2 612 1447 decembrie 4, Brapv. Toma Armenus, delegat al arhiepiscopului din Strigoniu,
pentru vizitarea capitlurilor din Sibiu si Brasov, confera capitlului din Brasov statute noi.

2 613 (Circa 1447 decembrie 4, Brapv). Toma Armenus, delegat al arhiepiscopului din
Strigoniu, transcrie un document din 1447 (nr. 2 596) cu privire la conventia Incheinta
intre capelanul capelei sf. Martin din Brasov si Nicolae Thoscha.

2 614 1447 decembrie 5, Brafoo. Toma Armenus, delegat al arhiepisccpului din Strigoniu,
confirma c notarul public Thoscha i toti lccuitcrii unei case a cap elei sf. Martin din
Brasov beneficiaza de drepturile ecleziastice.

2 615 1447 decembrie 6. Conventul din Cluj-Manastur transcrie documentul din 1447 (nr.
2 602) si confirma: capitlul din Alba Iulia a fost pus In proprietatea mosiei Boiu, iar
Impotriva puneril in posesia mosiilor Spring, Drasov etc. ar f px ct estat ncbilul Dernetriu
de Gath si nobilii Gereb de Vingard.

2 616 1447 decembrie 13. Capitlul din Alba Iulia confirma: contele Petru din Brasov a da-
ruit moii1e lui din Muesli i Tohanul confraternitatii bisericii sf. Maria din Brasov.

2 617 1447 decembrie 16, Brqov. Guvernatorul loan de Hunedoara interzice tuturor in-
stantelor judecatoresti srl impiedice activitatea negustorilor din Brasov.

2 618 (Circa 1447 1452 decembrie 17). Vladislav, voievodul Tarn Romfinesti,comunica bra-
sovenilor ea va plati despagubirea pentru porcii InstrAinati, Instiintindu-i totodata
ca drumul Prahovei este liber.

2 619 1447 decembrie 23, Brapv. Guvernatorul Ioan de Hunedoara daruieste bisericii
dm Feldioara veniturile regale provenite de la o moara.

2 620 1447 decembrie 24. Bravo. Guvernatorul Than de Hunedoara confirrna documentul
din 1447 (nr. 2 616) si consimte la claruirea mosiilor Tarnesti si Tohan confraternitatii
bisericii sf. Maria din Brasov.

2 621 1447 decembrie 26, Brafou. Guvernatorul loan de Hunedoara confirrnii brasovenilor
primirea censului.

2 622 1448 ianuarie 5, Sf. Gheorghe. Guvernatorul Ioan de Hun edoara cere cast elanilor
din Bran sa clarifice cearta Intre Petru din Brasov si nobilul Simon Forro pentiu mo-
siile Satu Nou si Combos.

2 623 1448 ianuarie 8, Sibiu. Toma Armenus, delegat al arhiepiscopului din Strigoniu,
intervine Intr-un proces al capitlului din Sibiu cu decanul Mihail.

2 624 1448 ianuarie 8. Toma Armenus, delegat al arhiepiscopului din Strigoniu, confIrma
statutele capitlului din Sibiu.

2 625 1448 ianuarie 15, Turda. Vicevoievozii ardeleni Marcu si Gheorghe confirma ca Ioan
Gereb de Vingard s-a opus cu forta la punerea lui Mihail Salamonis din Nades in pose-
sia mosiilor Spring, 1Drasov si Sebesel.

2 626 1448 ianuarie 17, Odorhei. Guvernatorul Maul& Hunedoara da porurca capitlului
din Alba Julia sA participe la punerea preotului Pets u dni Feldicara In r osesia unei mori
däruita bisericii.

2 627 1448 ianuarie 31. Capitlul din Alba Iulia transcrie mai multe docurnente cu referire
la mosia SIngatin.

2 628 1448 februarie 4, Kwla. Guvernatorul Ioan de Hunedoara solicita ajutorul lui Joan
Gereb de Vingard la stabilirea hotarelor Intre orasul Bistrita i mosia Prun du Birgaului.

2 629 1448 februarie 16, Turda. Vicevoievozii ardeleni Marcu, Gheorghe l Nicolae con-
firma protestul locuitorilor din Dej Impotriva ocuparii pustiei Beke de nobilii din Nima.

2 630 1448 februarie 19. Capitlul din Alba Julia transcrie documentul din 1447 (nr. 2 626)
si confirma punerea preotului din Feldioara in posesia morii.

2 631 1448 februarie 20, Sebe.7. Guvernatorul Ioan de' Hunedoara porunceste secuior scau-
nului Kezdi sa Inapoieze sasilor din BrasoV 42 de boi.

2 632 1448 februarie 20, Sebeq. Guvernatorul Ioan de Hunedoara Intervine la castelanii
din Bran pentru Inapoierea celor 42 de boi luati brasovenilor de catre secuil scaunulul Kezdi.

XI.
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2 633 1448 rebruarie 20, Buda. Prelatii i magnatii Ungariei aminA procesul Intre nobilul
Justh 5i cltiva sibieni.

2 634 1448 rebruarte 24, Viena. Cardinalul loan, legat papal, däruieate unei capele, care
se va Infiinta pe llnga biserica sf. Maria din Sibiu, o indulgentA.

2 635 1448 martie 7, Timisoara. Guvernatorul Joan de Hunedoara porunceate braaovenilor
sa se foloseascA In comertul cu Tara RomAncascA de moneda curentA ungarA.

2 636 1448 mantic 8. Conventul din Cluj MAnAatur transcrie documentul din 1997 (rr. 2 573)
5i confirmA punerea lui Nicolae Pogan ai Emeric Zyndi In posesia moalei TAtIrlatia.

2 637 1448 martie 15, Strigoniu. Dionisie, arhiepiscop din Strigoniu, acordA preotilor din
decanatele Sibiu ai Brasov unele drepturi

2 638 1448 mantic 15, Strigoniu. Dionisie, arhiepiscop din Strigoniu, permite decanilor
din Sibiu ai Brasov sA absenteze de la sfintul sinod.

2 639 1448 mantic 20, Roma. Cardinalii Gheorghe, loan ai Prosper acordA bisericii din
Netu5 o indulgentA.

2 640 1448 mantic 30. Conventul din Cluj-MAnAstur comunicA vicevoievozilor Marcu, Gheor-
ghe ai Nicolae cA In urma unei anchete s-a constatat cA moaiile TigAu, Bachna, Fatha
si Thewkes s-au rno5tenit i In linie femininA.

2 641 1448 aprilie 3, Tigdu. Notarul public Luca Wayz confirmA cA comunele Dumitra
ai Tirpiu au protestat Impotriva procedurii la depunerea jurAmIntului lui loan de
Singeorz.

2 642 1448 aprilie 6, Roma. SuplicA a preotului si a primarului din Sibiu pentru o indul-
gentA datA Nizitatorilor bisericii din Sibiu.

2 643 1448 aprilie 6, Roma. SuplicA a vicevoievodului Nicolae de Ocna Sibiului pentru
mutarea bisericii din Veseua, distrusA de turci, In mAnAstirea franciscanilor.

2 644 1448 aprilie 6, Roma. SuplicA a vicevoievodului Nicolae de Ocna Sibiului pentru
cedarea mAnAstirii eremitilor paulieni din PAuca cAlugarilor franciscani.

2 645 1448 aprilie 8, Sibiu. Notarul public Urban Petri confirmA cA comunele Crit, Meaen-
dorf ai Cloaaterf al-au numit procuratorii In procesul lor cu abatele din CIrta.

2 646 1448 aprilie, 12. Conventul din Cluj-Manastur marturiseate cA nobiii din Beclean
ai Nuaeni au protestat Impotriva folosirii unor pArti din Prundu iBlrgAului de cAtre
locuitorii din Bistrita i Livezile.

2 647 1448 mai 11, Alba Iulia. Albert, arhidiacon al bisericii din Alba Iulia, transcrie
testamentul lui Nicolae Apa din 1447 (nr. 2 605).

2 648 1448 mai 15. Conventul din Cluj-ManAstur transcrie documentul din 1447 (nr. 2 601)
cu privire la punerea capithilui din Alba lulia in posesia diferitor moaii din jurul Se-
beaului.

2 649 1448 mai 22, Sibm. Cele ,5apte Scaune decid Intr-o ceartA Intre breasla croitorilor
cea a blAnarilor din Sibiu.

2 650 1448 tante 12, Vacz. Prelatii i magnatii Ungariei transcriu documentul din 1947
(nr. 2 572) cu privire la zAlogirea ino5iei TAtIrlaua.

2 651 1448 iulie 12, Turda. Vicevoievozii Marcu, Nicolae i Gheorghe transcriu documentul
din 1448 (nr. 2 640) ai hotarAsc In procesul dintre comunele Dumitra i Tirpiu ai no-
bilii din Singeorz In favoarea acestor nobili.

2 652 1448 iulie 31, Sebes. Guvernatorul loan de Hunedoara intervine la castelanii din
Cetatea de BaltA In favoarea locuitorilor din BAlcaciu i Jidvei.

2 633 1448 august 7, .Rupea. Guvernatorul loan de Hunedoara dA poruncA universitAtti
saailor sA primeascA pe voievodul Vladislav din Tara FiomilneascA in mijlocul lor cu
respectul cuvenit.

2 654 1448 august 12, Hendorf. Guvernatorul Ioan de Hunedoara revendial urgentarea
predarii impozitelor colectate.

2 655 1448 august 15, Agnita. Guvernatorul Than de Hunedoara cere trimiterea a"1 000
de bucAti de potcoave.

2 656 1448 august 22. Episcopul Csistof transcrie un document referitor la diferendele
dintre saai ai cler.
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2 657 1448 august 19, Sibiu. Guvernatorul loan de Hunedoara interzice capitlului din
Sibiu sA execute ordine papale care contravin obicciurilor tArii.

2 658 1448 septembrie 11, Suceava. Petru, voievodul Moldovei, relnnoieste locuitorilor din
Brasov privilegiile comerciale.

2 659 1448 octombrie 11, Albesti. Mihail Salamonis din Nades confirmA dispozitiile ante-
rioare ate testamentului sAu.

2 660 1448 octombrie 22, Laskin. Vicevoievozii Marcu si Gheorghe dau dispozitie conven-
tului din Cluj-MAngstur sA participe la punerea capitlului din Alba lulia In posesia
mosiei Spring.

2 661 Dupd 1448 octombrie 22. Conventul din Cluj-MAngstur transcrie documentul din
1448 (nr. 2 660) 5i relateazA vicevoievozilor Gheorghe Marcu despre punerea capitlului
din Alba Iulia In posesia mosiei Spring.

2 662 1448 octombrie 28, Dumbräveni. Testamentul Anei, vAcluva lui Gheorghe Appa.
2 663 1448 oclornbrie 31, Tirgoviste, Vladislav, voievodul Tadi RomAnesti, cornunicA bra-

sovenilor stiri despre luptele lui Ioan de Hunedoara cu turcii.
2 664 1448 decembrie 4, Roma. Papa Nicolae al V-lea confirmA uncle documente cu priVire

la drepturile cälugàrilor dominicani.
2 665 1448 decembrie 20. Judele 5i juratii din Cluj dAruiesc confraternitAtii pielarilor din

Cluj un elesteu.
2 666 1448 decembrie 22, Seghedin. Guvernatorul Joan de Hunedoara porunceste capitlului

din Arad sA citeze pe Ioan Gereb de Vingard In fata instantelor.
2 667 1449 ianuarie 14. Capitlul din Alba Iulia confirmA cA Nicolae Thoscha din Prejnier

a protestat Impotriva dAruirii mosiilor Tohan si ZArnesti confraternitAtii bisericii sf.
Maria din Brasov.

2 668 1449 februarie 15. Capitlul din Arad transcrie docurnentul din 1448 (nr. 2 666) si
comunicA guvernatorului termenul pentru dezbaterea procesului Intre Ioan Gereb de
Vingard si capitlul din Alba Iulia.

2 669 1449 februarie 24, Buda. Prelatii si magnatii Ungariei condamnA pe cetatenii sibieni
Osvald 5i Mihail la plata sumei datorate lui Iodoc de Kasso.

2 670 1449 martie 1, Lasl6u. Vicevoievodul Marcu de Herepea intervine pentru reluarea
procesului Intre unii cetfiteni din Bistrita.

2 671 1449 martie 14. Conveotul din Cluj-MAnAstur transcrie documentul din 1449 (nr. 2 670)
si relateazA ca procesul intre cetAtenii din Bistrita s-a terminat in favoarea lui Gheor-
ghe Aurifaber.

2 672 1449 martie 19. Conventul din Cluj-MAnAstur transcrie mai multe documente dintre
1403-1405 cu privire la mo5iile Sebesel, Spring si Drasov.

2 673 1449 marlie 30, Buda. Prelatii 5i magnatii Ungariei dau poruncil judelui si juratilor
din Sibiu sA intervinA pe linga locuitorii orasului pentru plata unor datorii.

2 674 1449 aprilie 9, Buda. Guvernatorul Loan de Hunedoara clA porunca minerilor din
Baia de Aries sA plAteascA urbura lui Simon din Sibiu.

2 675 1449 mai 2, Laslau. Vicevoievodul Marcu de Herepea comunicA capitlului din Alba
Julia ambnunte despre fixarea hotarelor Intre orasul Cluj 5i conventul din Cluj-MA-
nAstur.

2 676 1449 mai 13. Comitele Petru din Brasov confirmA ea a dAruit, odinioarb, lui Nicolae
Thoscha partite sale din niosiile ZArnesti si Tohan.

2 677 1449 mai 22, Bistrita.Rinold de Rozgony, comitele secuilor, confirmA cA comunele
Dumitra $i TIrpiu au cumptirat de la nobilii din SIngiorz prediile Fatha, BacIma. Czege

Thekews.
2 678 1449 mai 22, Btstrita. Vicevoievodul Marcu de Herepea confirma cA comunele Du-

mitra 5i Tirpiu au preluat de la nobilii din SIngiorz prediile sus-mentionate.
2 679 1449 mai 26. Conventul din Cluj-MAniistur confirmA cA sasii din Dumitra i Tlrpiu

au preluat din partea nobililor din Singiorz moiiJe sus-mentionate.
2 680 1449 iume 13, Sibiu. Cele Sapte Seaune tin judecatA In procesul aurarului Jacob

din Sebes cu monetarul Simon.
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2 681 1449 iunie 13, Sibiu. Cele apte Scaune transcriu documentul din 1448 (nr. 2 649)
privind cearta dintre breasla croitorilor si cea a bldnarilor din Sibiu.

2 682 1449 iulie 10, Pesta. Guvernatorul loan de Hunedoara cere brasovenilor stiri despre
miscarile turcilor.

2 683 1449 august 3, Vaslui. Alexandru, voievodul Moldovei, relnnoieste braqovenilor
locuitorilor din Tara Blrsei privilegiile comerciale.

2 684 1449 august 29, Sibiu. Magistratul din Sibiu vinde capitlului din Sibiu o
2 685 1449 octombrie 15, Strigoniu. Dionisie, arhiepiscop din Strigoniu, dg dispozitie paro-

hului din Brasov sd perceap3 de la preotii capitlului BIrsa ajutorul acordat pentru
Intretinerea bisericii-catedrale din Strigoniu.

2 686 1449 octombrie 15, Strigoniu. Dionisie, arhiepiscop din Strigoniu, solicitA din partea
preotilor capitlului Birsa a zecea parte a veniturilor lor anuale pentru Intretinerea
bisericii-catedrale din Strigoniu.

2 687 1449 octombrie 27. Capitlul din Alba Iulia confining documentul din 1223 (nr. 38)
cu privire la donatia satului CisnAdioara fgcutg mdndstirii din CIrta.

2 688 1449 noiembrie 12. Capitlul din Alba Iulia confirmd hotAnrea luatg In procesul de
hotArnicie Intre Than Gereb de Vingard i locuitorii din Cristian.

2 689 1449 decembrie 6, Sibiu. Cele apte Scaune transcriu documentul din 1449 (nr. 2 688)
cu referire la hotArlrea In procesul de hotdrnicie dintre loan Gereb de Vingard si lo-
cuitorii din Cristian.

2 690 1449 decembrie 9. Judele i juratii din Brasov si Tara Birsei confirmg hotdrnicia
comunei Prejmer.

2 691 1449 decembrie 13, Braqou. Notarul public Nicolac lhoscha transcrie documentul
din 1449 (nr. 2 690) privind hotarele comunei Prejmer.

2 692 1449 decembrie 17, Pesta. Guvernatorul Joan de Hunedoara comunicg brasovenilor
intentia de a Incheia pacea cu turcii.

2 693 1449 decembrie 29, Roma. Cardinalul Joan acordg bisericii din Sams o indulgentd.
2 694 1449 decembrie 29, Roma. Suplica unei femei din Sibiu pentru iertarea pdcatelor

in articulo mortis.
2 695 1450 ianuarie 20. Notarul Urban Petri confirmd documentul din 1447 (nr. 2 578)

despre drepturile bisericesti.
2 696 1450 ianuarie 26, Turda. Vicevoievozii Marcu si Mihail confirmg cd locuitorii din

BAlcaciu i Jidvei pot fi chemati numai In fata instantelor comunale, respectiv In fata
instantelor celor Sapte Scaune.

2 697 1450 februarie 21. Judele i juratii din Cluj atestg vInzarea unei case.
2 698 1450 martie 21, .Roma. Suplica preotului si comunitgtii din Brasov pentru prelun-

girea indulgentei acordate bisericii sf. Maria din Brasov.
2 699 (1450 1451) inainte de martie 24. Bogdan, voievodul Moldovei, solicitg interventia

brasovenilor pentru nobilii din Lunga.
2 700 1450 martie 25, Roma. Cardinalul Dominic acordg lui Simon si sotiei dreptul de

alege un duhovnic.
2 701 1450 martie 28, Alba Iulia. Notarul Pavel Pauli confirmd: capitlul din Alba Julia a

numit procuratorii sdi In procesul cu preotul Gheorghe din Sebes.
2 702 1450 martie 30. Conventul din Cluj-MAndstur confirmd: secuii scaunului Aries

au protestat Impotriva ocupdrii unui teritoriu de dare nobilul Dionisie de Farnas.
2 703 1450 martie 31, Sigh4oara. Primarul i juratii din Sighisoara confirmg cd nobilii

din VIngtori au vIndut locuitorilor din Saschiz unele terenuri i o cash%
2 704 1450 aprilie 25, Strigoniu. Dionisie, arhiepiscop din Strigoniu, acordg decanului

capitlului din Brasov diferite drepturi.
2 705 1450 mai 12, Turda. Antoniu, abate din Cluj-MAndstur, interzice vamesilor sgi sd

molesteze pe comerciantii din Sibiu.
2 706 1450 mai 12, Sibiu. Notarul public Urban Petri transcrie cloud documente cu pri-

vire la Impdcarea bisericilor i cimitirelor din interiorul capitlului Sibiu.

casA.
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2 707 1450 iunie 2. Judele si juratii din Brasov confirmA invoiala fAcutA Intre Nicolae
Thoscha din Prejrner si ruda sa Sirnion.

2 708 1450 iunie 5, Sibiu. Cele Saple Scaune se adreseazA juratilor din Wiener Neustadt
cu privire la mo5tenirea rAmasA dupA rAposatul Sigismund Walach.

2 709 1450 iunie 7. Papa Nicolae al V-lea acordA bisericii sf. Maria din Brasov o indul-
gentA.

2 710 1450 iunie 9. Capitlul din Alba Iulia transcrie docuinentul din 1449 (nr. 2 690)
despre hotarele comunei Prejmer.

2 711 1450 lunie 9. Capitlul din Alba Iulia transcrie documental din 1450 (nr. 2 707) despre
Invoiala fAcutà Intre Nicolae Thoscha din Prejmer si ruda sa Sirnion.

2 712 1450 iunie 9. Capitlul din Alba Julia transcrie docuinentul din 1449 (nr. 2 676) des-
pre dAruirea unor pArti din mosiile ZArnesti si Tohan lui Nicolae Thoscha.

2 713 1450 iunie 9. Capitlul din Alba Iulia transcrie documental din 1437 (nr. 2 298) des-
pre Zarnesti si Tohan.

2 714 1450 lithe 3, Buda. Guvernatorul Joan de Hunedoara intervine pentru negustord
din Sibiu, inolestati de cAtre Kowachbiro din Alba Regal&

2 715 1450 iulie 4, Buda. Guvernatorul Joan de Hunedoara ordonA juratilor din Sibiu
sA Inapoieze fostului primar Antonia Trautenberger averea confiscatA.

2 716 1450 tulie 17, Medias. VicevoieVozii Marcu i Gheorghe ordonA capitlului din Alba
Iulia sA participe la punerea mai rnultor nobili in posesia unor pArti ale mosiilor Zoltan,
Albesti i LaslAul Mic.

2 717 1450 august 17, Capitlul din Alba Julia transcrie documental din 1450 (nr. 2 716) si
comunicA vicevoievozilor Marcu i Gheorghe efectuarea ipunerii mai rnultor nobili in
posesia unor pArti ale mosiilor Zoltan, Albesti si LaslAul Mic.

2 718 1450 septembne 27, Pozsongpiispoki. Guvernatorul Joan de Hunedoara ordonA bra-
sovenilor plata censului.

2 719 1450 octombrie 6, Medias. Judele si juratii scaunelor Medias si Seica decid in pro-
cesul intre Nicolae Zaz si judele Simion din Medias.

2 720 1450 octombrie 30. Joan Csech confirmA brasovenilor primirea censului.
2 721 1450 noiembrie 8, Alba Julia. Prepozitul Andrei din Alba Iulia aminA procesul intre

vAduva lui Nicolae Gerend si preotul din Biertan.
2 722 1450 decembne 5, Silnu. Cele Sapte Scaune decid in procesul de hotArnicie intre

comunele CisnAdie si CisnAdioara.
2 723 1450 decembrie 5, Roma. Papa Nicolae al V-lea acordà nobilului Nicolae Pagan si

sotiei sale iertarea pAcatelor.
2 724 Cca 1450. Testamental lui Karge Laurentiu si al sotiei sale.
2 725 1451 ianuarie 7, Roma. Cardinalul Petru acordA altarului sf. Francisc din biserica

sf. Mihail din Cluj o indulgenta.
2 726 1451 tanuarie 19, Roma. Papa Nicolae al V-lea acordA decanului capitlului din Bra-

sov dreptul de a reconcilia biserici si cimitire.
2 727 1451 martie 12, Sintimbru. JudecAtorii nobilimii din comitatul Alba confirmA cA

nobilii din Veseud au protestat impotriva zAlogirii unor pArti ale mosiei SIngAtin.
2 728 1451 martie 12, Slankamen. GuVernatorul Joan de Hunedoara porunceste iobagilor

din Spring, Drasov i Sebesel sA recunoascA pe nobilul Joan Gereb ca stApin al lor.
2 729 1451 martie 24. Antonia, abate din Cluj-MAnAstur, decide In procesul dintre prepo-

zitul si capitlul bisericii din Alba Julia.
2 730 (1451) aprilie 2. Conventul din Cluj-MAnAstur confirmA cA Ana, fiica lui Mihai

de DAbica, a renuntat la unele bunuri.
2 731 1451 aprihe 29, Alba Iulia. Albert, vicar general al bisericii din Alba Julia, aprobA

vInzarea unei vii din VurpAr, care fAcea parte din dotarea unui altar al bisericii-cate-
drale din Alba Iulia.

2 732 1451 mai 1, Sebes. Guvernatorul loan de Hunedoara interzicejudecAtorilor bisericesti
de a chema pe sasii din Transilvania In fata instantelor lor In chestiuni testamentare
care nu privesc biserica.
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2 733 1451 mai 1, Sebes. Guvernatorul loan de Hunedoara comunicA zAlogirea urburilor
din Baia de Cris lui Simon din Sibiu.

2 734 1451 mai 1, Sebes. Guvernatorul loan de Hunedoara transcrie documentul din 1443
(nr 2 457) cu privire la dAruirea jumAtAtii din mosia Racovita cAtre Simion Magnus.

2 735 1451 mai 6, Strigoniu. Dionisie, arhiepiscop din Strigoniu, cere din partea comitilor
monetAriei din Sibiu plata veniturilor cuvenite bisericii din Strigoniu dupA baterea
monedelor de argint.

2 736 1451 mai 9, Sebes. Guvernatorul loan de Hunedoara interzice episcopului ardelean
Mathia sil cheme pe clujeni in fata instantei sale In chestiuni testamentare laice.

2 737 1451 mai 9, Turda. Vicevoievodul Gheorghe de Rycalff dA dispozitie conventului
din Cluj-MAnAstur sA participe la punerea celor doi Nicolae de Ocna Sibiului In posesia
mosiei Idiciu.

2 738 ( 1451) mai II. Conventul din Cluj-MAnAstur confirmA reluarea procesului capitlului
din Alba Iulia Impotriva lui Joan Gereb de Vingard cu privire la mosiile Spring, Drasov
si Sebesel.

2 739 1451 mai 12. Conventul din Cluj-Mánbstnr confirmA: capitlul din Alba Julia a pro-
testat linpotriva ocupArii mosiilor Boiu, Spring, Drasov si Sebesel.

2 740 1451 tunic 16, Pelermonostora. Guvernatorul loan de Hunedoara comandA din
partea brasovemlor lAnci si sAgeti.

2 741 1451 iunie 17. Nicolae de Ocna Sibiului si Joan Gereb de Vingard participa la adu-
narea secuilor scaunului Mures.

2 742 1451 iunie 22, Roma. Papa Nicolae al V-lea dispune incheierea procesului pentru
ocuparea parohiei din Reghin.

2 743 1451 iunie 25, Alba lulia. Episcopul transilvanean Matei porunceste unitatilor din
subordine, sA interzicA autoritAtilor din cele Sapte si din cele DouA Scaune, din Bistrita
si Cluj a vAtArna jurisdictia spiritualti.

2 744 1451 iunie 25, Sibin. Cele Sapte Scaune confirmA, Ca Nicolae Apa si locuitorii din
Biertan n-au avut alt diferend cleat grebionatul. .

2 745 1451 iulie 22, SOM. Cele Sapte Scaune transmit juratilor din Wiener-Neustadt decla-
ratiile martorilor interogati In legAturA cu gradul de rudenie dintre Sigismund Walach
si fii lui Petermann din Cimpulung, aflati la Sibiu.

2 746 1451 iulze 22, Sibiu. Primarul si juratii din Sibiu cer juratilor din Wiener-Neustadt
predarea averii decedatului Sigismund Walach fiilor lui Petermann din Cimpulung.

2 747 1451 mite 30, Buda. Guvernatorul loan de Hunedoara interzice brasovenilor sA
lmpiedice pe preoti sA* alcAtuiascA testamente.

2 748 1451 iulie 31, Buda. Dionisie, arhiepiscop din Strigoniu, interzice brasovenilor ames-
tecul In treburile bisericesti si In special In chestiuni testamentare.

2 749 1451 august 29, lingd celatea Zenthkgral. loan de Rozgony, voievodul Transilvaniei,
ordonA capitlului din Alba Julia s'A participe la punerea guvernatorului loan de Hune-
doara In posesia unor part! ale mosiilor BAlcaciu si Jidvei.

2 750 1451 octombrie 16. Conventul din Cluj-MAnAstur aratA cS delegatii comunelor Du-
mitra si Tirpiu au predat nobililor din Singeorz restul sumei cu care au cumpArat
mosiile Tigan, Bochonya, Fatha i Thewkes.

2 751 1451 octombrie 17. Vicevoievodul ardelean Gheorghe Rycalf aratA cA delegatii co-
munelor Dumitra si Tirpiu au predat nobililor din Singeorz restul surnei pentru care
au cumparat mosiile sus-mentionate.

2 752 1451 octombrie 18, Turda. Gheorghe, vicevoievodul Transilvaniei, solicitA conventul
din Cluj-MAnAstur sh participe la punerea comunelor Dumitra si Tirpiu In posesia mo-
siilor sus-mentionate.

2 753 1451 noiembrie 2. Conventul din Cluj-MAngstur transcrie documentul din 1451 (nr.
2 752) si confirmA punerea comunelor Dumitra si TIErpiu In posesia mosiilor sus-men-
tionate.

2 754 1451 noiembrie 5. Capitlul din Alba Iulia transcrie documentul din 1451 (nr. 2 749) li
confirmA punerea lui Ioan deHunedoara Inposesia unor part! ale mosiilor BAlcaciu si Jidvei.
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2 755 1451 noiembrie 8, Visk. Guvernatorul loan de Hunedoara invitA pe brasoveni sA
PlAteascA censul.

2 756 1451 noiembrie 22, Tirndoeni. Gheorghe, vicevoievodul Transilvaniei, solicitA din
partea conventului din Cluj-MAnAstur participarea la hotArnicia mosiilor rigdu, Bochonya,
Fatha §i Thewkes.

2 757 1451 decembrie 6. Conventul din Cluj-MAnAstur transcrie documentul din 1451 (nr.
2 756) si atestA hotArnicia mosiilor sus-mentionate.

2 758 1451 decembrie 8, Hunedoara. Francisc Literatus, castelanul cetAtii Hunedoara, roagA
pe brasoveni sA predea delegatului sAu eensul scadent.

22759 1451 decembrie 10. Capitlul din Alba Iulia transcrie documentul din 1450 (nr. 2 719)
cu privire la procesul dintre Nicolae Zaz si judele Simion din Medias.

2 760 1451 decembrie 15, Braoo. Martin, arhidiacon al Hunedoarei, confirinA brasovenilor
Primirea censului.

2 761 1451 decembrie 28, Brapu. Jacob, episcop titular al Vidinului, acordA unui altar
din biserica sf. Maria din Brasov o indulgenta.

2 762 1452 ianuarie 4, Buda. Guvernatorul loan de Hunedoara transcrie si confirmA co_
inunelor Dumitra si Tirpiu unele docurnente cu privire la procesul lor cu nobilii din
Singeorz pentru mosiile TigAu, Bochonga, Fatha §i Tewkes.

2 763 1452 ianuarie 18, Hunedoara. Gastelanul cetAtii Hunedoara confirm& brasovenilor
primirea censului pe anul 1451.

2 764 1452 ianuarie 26, Turda. Vicevoievozii transilvAneni Marcu si Mihai confirmA dreptul
comunelor Jidvei si BAleaciu de a avea ca instantA de apel forul judiciar al celor Sapte
Scaune.

2 765 inaintea anului 1451 februarie 6. Vladislav, voievodul TArii RomAnesti, Ii asigurA
pe brasoveni cA se va tine de Invoiala IncheiatA.

2 766 Inaintea anutui 1452 februarie 6. Vladislav, voievodul TArii RomAnesti,intervine
la juratii Brasovului pentru exportul unor scuturi curnpArate.

2 767 1452 februarie 6, Buda. Guvernatorul Joan de Hunedoara cornunicA brasovenilor
Incheierea unei pAci de trei ani cu turcii.

2 768 1452 februarie 7, Buda. Guvernatorul loan de Hunedoara ordonA ungurilor si
sasilor din Cluj sA respecte Invoiala IncheiatA.

2 769 1452 mantic 30, Zakalospazthoh. Guvernatorul Joan de Hunedoara indicA juratilor
din Brasov politica ce trebuie urmatA WA de Tara RomaneascA.

2 770 1452 aprihe 1, Roma. Papa Nicolae al V-lea dA din nou dispozitii cu privire la
ocuparea parohiei din Reghin.

2 771 1452 aprilie 24, Slrigoniu. Dionisie, arhiepiscop din Strigoniu, conferA decanului
capitlului din Sibiu dreptul sh dispunA de mostenirile preotilor decedati fArA sA fi lAsat
testamente.

2 772 1452 aprilie 24, Strigoniu. Dionisie, arhiepiseop din Strigoniu, acordA decanului
capitlului din Brasov dreptul de prirnA instantA.

2 773 1452 aprilie 24, Strigoniu. Dionisie, arhiepiscop din Strigoniu, comunicA decanului
capitlului din Sibiu si parohului Sibiului sA arunce interdictul asupra judelui si juratilor
din Brasov, dacA se vor mai amesteca In chestiuni testamentare.

2 774. 1452 aprilie 24, Strigoniu. Dionisie, arhiepiscop din Strigoniu, acordA decanului
capitlului de la Sibiu dreptul de primA instantA.

2 775 1452 aprilie 30, Bdcs. Canonicul Andrei din Bikes transcrie documentul din 1451
(nr. 2 759) si intervine ca juzii celor DouA Scaune sA execute sentinta pronuntatA Impo-
triva nobilului Nicolae Zas.

2 776 1452 mai 20. Capitlul bisericii Chasmensis" confirmA schimbul de mosii interVenit
Intre Nicolae de Ocna Sibiului si Gheorghe de Daia.

2 777 1452 iunie 10. Capitlul din Alba Julia confirmA Vlnzarea unor pArti ale mosillor
Crihalma si Galati.

2 778 1452 iunie 27. Capitlul din Alba Julia confirmA pentru locuitorii din Brasov docu-
mentul regelui Sigismund din 1419 (nr. 1 858).
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2 779 1152 iunie 27. Capitlul din Alba lulia confirmA brasovenilor documentul regelui
Sigismund din 1419 (nr. 1 863).

2 780 1452 iunie 27. Capitlul din Alba Julia confirmA brasovenilor documentul regelui
Sigismund din 1427 (nr. 2 013).

2 781 1452 iulie 1, Sibiu. Cele $apte Scaune confirmA documentul din 1411 (nr. 1 659)
cu privire la unele locuri de mori In litigiu pe teritoriul comunei Rosia.

2 782 1452 iuhe 2, Sibiu. Cele $apte Scaune interzic breslei mAnusarilor si a pungarilor
din Sibiu comertul cu piei.

2 783 1452 iulie 3, Gildu. Matei, episcop al Transilvaniei, acordA preotilor capitlurilor
Bistrita si Kiralia dreptul sd dispunA testamentar asupra averii bor.

2 784 1452 iulie 3, Curciu. Gheorghe Rycalf, vicevoievod al Transilvaniei, solicitA conven-
tul din Cluj-MAnAstur sA participe la punerea lui Gheorghe de Totoiu In posesia diferl-
telor mosii de pe Tlinave, Secas si Mures.

2 785 1452 iuhe 18, Trenein. Guvernatorul loan de Hunedoara interzice castelanilor din
Bran sA perceapA de la negustorii romAni vamA nedreaptA.

2 786 1452 iulie 18. Tren6in. Guvernatorul loan de Hunedoara interzice celor Sapte Scaune
sA lmpiedice pe negustorii din Brasov la vInzarea mArfurilor cu amAnuntul.

2 787 1452 mile 18, Treneln. Guvernatorul loan de Hunedoara ordonA lui Nicolae de Ocna
Sibiului, viceguvernator al Transilvamei, sA ocroteasa pe negustcrii din Brasov Im-
potriva celor Sapte i celor Dona' Scaune.

2 788 1452 mile 18, Trerthn. Guvernatorul loan de Hunedoara interzice judelui si jura-
tilor din Cincul sA Impiedice pe negustorn din Brasov la cumpArarea i vInzarea unor
mArfuri eu amAnuntul.

2 789 1452 iulie 18, Treneln. Guvernatorul loan de Hunedoara interzice judelui si jura-
tilor din Sighisoara sA Impiedice pe ncgustorii din Brasov la cumpArarea si vInzarea
unor mArfuri cu amAnuntul.

2 790 1452 iutte 18, Trenein. Guvernatorul loan de Hunedoara interzice judelui i jura-
tilor celor DouA Scaune, Medias si Seica, sA Impiedice pe negustorii din Brasov la curly-
pArarea si vinzarea unor mArfuri cu amAnuntul.

2 791 1452 iulie 18, Treain. Guvernatorul loan de Hunedoara ordonA lui Gheorghe Ry-
calf, vicevoievod Transilvaniei, sA ocroteascA pe negustoril din Brasov Impotriva
celor 5apte si celor DouA Scaune.

2 752 1452 rune 18, Trerbn. Guvernatorul loan de Hunedoara ordonA universitAtii nobi-
lilor din Transilvania sA ocroteascA pe negustoiii din Brasov Impotriva celor $apte
si celor Dona Scaune.

2 793 1452 august 12, Vaslui. Alexandru, voievodul Moldovei, relnnoieste brasovenilor
privilegiile comerciale.

2 794 1452 septembrie 17, Buda. Guvernatorul loan de Hunedoara comunicA brasovenilor
cA ImpAratul Frederic a eliberat pe regele Ladislau al Ungariei.

2 795 1452 septembrie 24, Tirgooiste. Vladislav, voievodul TArii RomAnesti, cere braso-
venilor extrAdarea unui anume Chernik.

2 796 Cca 1452 septembrie 24. Vladislav, voievod al TArii RomAnesti, se adreseazA braso-
venilor si lui Tej din Risnov In privinta oilor rApite.

2 797 1452 octombrie 24, dsi. Guvernatorul Joan de Hunedoara comunicA brasovenilor
introducerea unei monede noi.

2 798 1452 octombrie 31, .Roma. Papa Nicolae al V-lea ordonA episcopului din Oradea si
altora, sA decidA In procesul pentru ocuparea parohiei din Reghin.

2 799 1452 noiembrie 11, Lechinfa. Notarul public Luca Weiz din Teaca confirmA depozi-
tiile de martori privind un furt din biserica din Lechinta.

2 800 1452 noiembrie 18. loan Chech confirmA brasovenilor primirea censului.
2 801 1452 decembrie 4, Turda. Gheorghe si Bronislau, vicevoievozi ai Transilvaniei, con-

firmA hotArnicia Intre comuna Dipsa si nobilii din Galati.
2 802 1452 decembrie 5. Vicevoievozii ardeleni Gheorghe si Bronislau solicitA capitlului

din Alba Julia sA participe la punerea lui Baltazar de SingAtin si a altor In posesia
mosiei Noul RomAnesc.
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2 803 1452 derembrie 17. Conventul din Cluj-MAMAstur transcrie docuinentul din 1449
(nr. 2 677) despre Invoiala dintre comunele Dumitra si Tlrpiu si nobilii de SIngeorz cu
privire la unele predii.

2 804 1453 ianuarie 16, Curcia. Vicevoievozii ardeleni Gheorghe si Bronislau solicitA capit-
lului din Alba Iulia sA elibereze din nou lui Nicolae Thoscha si Simon Sartor un document
despre mosaic ZArnesti si Tohan.

2 805 1453 ianuarie 16, Strigoniu. Dionisie, arhiepiscop din Strigoniu, numeste reprezen-
tantii sal In procesul dintre priinparohul sibian, Antoniu, si un alt cleric din Sibiu.

2 806 1453 ianuarie 23, Pressburg. Ladislau, regele Ungariei, confirmA douA documente
despre drepturile si libertAtile locuitorilor din Cluj.

2 807 1453 ianuarie 25, Pressburg. Ladislau, regele Ungariei, interzice tuturor detinato-
rilor de vdmi din tarA sA vAmulascA pe comerciantii din Cluj.

2 808 1453 ianuarie 28, Pressburg. Rafael, arhiepiscop din Kalocsa si Bács, ordonA unor
clerici ardeleni sA cerceteze din nou procesul dintre Nicolae Zaz si juzii si juratii celor
Doud Scaune.

2 809 1453 ianuarie 29, Pressburg. Ladislau, regele Ungariei, recunoaste prin jurAmInt
hotAririle dietei ungare.

2 810 1453 ianuarie 30, Pressburg. Ladislau, regele Ungariei, conferA lui Loan de Hune-
doara perpetuu cornitatul Bistritei.

2 811 1453 februarie 1, Pressburg. Ladislau, regele Ungariei, asigurA cele DouA Scaune
de re? i 1)13terel drepturilor si libertAtilor lor.

2 812 1453 februarie 1, Pressburg. Ladislau, regele Ungariei, acordA comunelor BAlcaciu
si Jidvei dreptul la judecatA perialA.

2 813 1453 februarie 1, Pressburg. Ladislau, regele Ungariei, ordonA camararilor din Ocna
Sibiului sA nu tulbure cele sapte Scaune in dreptul lor la sarea maruntA.

2 814 1453 februarie 1, Pressburg. Ladislau, regele Ungariei, interzice tuturor vamesilor
din Ungaria sA vArnuiascA pe comerciantii din cele Sapte Scaune.

2 815 1453 februarie I, Pressburg. Ladislau, regele Ungariei, solicitA conventului din Cluj-
Wintistur sA participe la punerea nobililor Gereb de Vingard In posesia mosiilor Nades
si LaslAu.

2 816 1453 februarie 1, Pressburg. Ladislau, regele Ungariei, acordA lui Ioan de Hunedoara
o sterna nou.A.

2 817 1453 rebruarie 2, Pressburg. Ladislau, regele Ungariei, ordonA cAmArarilor din Sic
si Dej sa admitA sasilor din orasul si scaunul Sighisoara comertul cu sarea adusA din
scaunele secuiesti.

2 818 1453 rebruarie 3, Pressburg. Ladislau, regele Ungariei, dgruieste sasilor din cele
SlptelScaune castelele Talmaciu, Cetatea Lotrului si Turnu Rosu cu mosiile apartinAtoare.

2 819 1453 februarie 3, Pressburg. Ladislau, regele Ungariei, promite sasilor din cele Sapte
Scaune cA le va confirma vechile privilegii.

2 820 1453 februarie 5, Pressburg. Ladislau, regele Ungariei, intervine la primarul si juratii
din Sibiu pentru plata datoriei &Are Iodoc de Kussow.

2 821 1453 februarie 6, Pressburg. Ladislau, regele Ungariei, confirma unele documente
anterioare cu privire la coriventia comercialA dintre brasoveni si cele Sapte Scaune.

2 822 1453 februarie 6, Pressburg. Ladislau, regele Ungariei, solicitA conventului din Cluj-
MánAstur sa participe la punerea lui Desideriu de Losoncz In posesia mosiilor Maghe-
rus, Hetiur, Boiu si Zoltan.

2 823 1453 rebruarie 10, Biertan. Preotii Cristian din Richis si altii citeaza pe sibianu-
Nicolae Zas In fata instantei lor.

2 824 1453 februarie 14, Sibiu. Notarul public Urban Petri transcrie documentele din 1453
(nr. 2 823) si 1453 (nr. 2 808) privind procesul Intre Nicolae Zas si scaunele Medias si

eica.
2 825 1453 rebruarie 23. Conventul din Cluj-MAnAstur transcrie documentul din 1452

(nr. 2 768) cu privire la Invoiala incheiatA Intre ungurii si sasii din Cluj.

XLVIII www.dacoromanica.ro



2 826 1453 februarie 23, Viena. Ladislau, regele Ungariei, confirmA cA Spitalul sf. Duh
din Oradea a protestat Impotriva ocupArii mosiilor Zoltan, Albesti, MAgherus etc. de
care Nicolae de Ocna Sibiului si altii.

2 827 1453 februarie 23. Capitlul din Alba Julia transcrie mai multe clocumente cu privire
la mosiile ZArnesti i Tohan.

2 828 1453 rebruarie 24, Viena. Ladislau, regele Ungariei, interzice tuturor judecAtorilor
din Ungarial si Transilvania sA judece pe sasii din Sibiul si din cele Sapte Scaune.

2 829 1453 marlie 2, Viena. Ladislau, regele Ungariei, ordonA capitlului din Alba Iulia
sA participe la punerea sasilor din cele Sapte Scaune In posesia domeniului TAlmaciu.

2 830 1453 marlie 7. Conventul din Cluj-MAnAstur confirmA: capitlul din Alba lulia a pro-
testat Impotriva dAruirii mosiilor Sebesel, Spring si Drasov lui loan de Hunedoara
loan Gereb de Vingard.

2 831 1453 marlie 11, Viena. Ladislau, regele Ungariei, acordA sasilor celor Sapte Scaune
si orasului Sibiu dreptul de a pune sigiliu cu cearA rosie.

2 832 1453 marlie 13, Viena. Ladislau, regele Ungariei, asigurA pe sasii din cele Sapte
din cele DouA Scaune, din Tara Birsei, din Cluj si din Vint CA le va respecta privilegiile.

2 833 1153 marlie 24, Roma. Papa Nicolae al V-lea acordA preotului din Budacul de Jos
iertarea pAcatelor.

2 834 Dupd 1453 marlie 29, Aiud. Secretarul lui Ioan de Hunedoara solicitA judelui i jura-
tilor din Bistrita plata unei sume scadente.

2 835 1453 aprilie 3, Viena. Ladislau, regele Ungariei, dA dispozitie capitlului din Alba
Iulia sA participe la punerea lui Joan de Hun edoara In posesia diferitelor mosii din coma-
tatele Cojocna i DAblca.

2 836 1453 aprilie 3, Viena. Ladislau, regele Ungariei, dS dispozitie capitlului din Alba Iu-
lia sA participe la punerea lui loan de Hur edoai a in posesia i akului si disirktului Bistrita.

2 837 1453 aprilie 3, Viena. Ladislau, regele Ungariei. clA dispozilie capitlului din Alba
Iulia sS participe la punerea lui loan de Hunedoara In posesia cetAtilor Gurghiu i Deva
si a posesiunilor apartinAtoare.

2 838 1453 aprilie 11, Tirgovi§te. Vladislav, voievodul Tarii Romfinesti, cere brasovenilor
sA aprovizioneze discret cetatea Chilia cu armament.

2 839 1453 aprilie 20, Alba lulia. Matei, episcopul Transilvaniei, confirmA Invoiala Inche-
lath Intre preotul Grigore din Cluj si comunitatea ungurilor din ulita sf. Petru.

2 840 1453 aprilie 20. Conventul din Cluj-MAnAstur confirmA protestul capitlului din Alba
Iulia hnpotriva punerii lui Joan Gereb de Vingard In posesia rnosiilor Spring, Drasov

Sebesel.
2 841 1453 aprilie 21. Conventul din Cluj-MAndstur transcrie docurnentul din 1453 (nr.

2 815) si confirmA cS Ioan Gereb de Vingard a fost pus In posesia mosiilor Nestles si Las-
lAul Mic.

2 842 1453 mai 11. Capitlul dill Alba lulia transcrie docunnentul din 1453 (nr. 2 829)
confirmA ea' cele Sapte Scaune au fost puse In posesia domeniului TAlmaciu.

2 843 1453 mai 23, Gildu. Matei, episcopul Transilvaniei, acordA preoplor din capitlurile
Bistrita i Kiralia dreptul sA dispunA, pe un timp limitat, testa/venter, de averea bor.

2 844 1453 mai 27, Sebeq. CApitanul general Joan de Hunedoara acordA bisericii din Fel-.
dioara veniturile regale ale unei mori.

2 845 1453 mai 31, Sibiu. Cele Sapte Scaune confirmA Invoiala incheiatA hltre comunele
Ocna Sibului si Slimnic cu privire la un teren folosit de locuitorii din Slimnic.

2 846 1453 mai 31, Sibiu. Cele Sapte Scaune resping IntImpinarea lui lodoc de Kussow
In procesul lui Impotriva unor cetAteni dill Sibiu.

2 847 1453 iunie 4, Sibiu. Primarul si juratii din Sibiu comunia juratilor dill Viena re2u1-
tatul unei anchete.

2 848 1453 iunie 4, Viena. Ladislau, regele Ungariei, dS poruncA sasilor din Transilvania
sa se prezinte cu trupele lor la Casovia.

2 849 1453 iunie 5, Viena. Ladislau, regele Ungariei, confirmA documentele din 1428 (nr.
2 055) si 1450 (nr. 2 722) despre hotArnicia intre CisnAdie si CisnAdioara.
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2 850 1453 iunie 6, Viena. Ladislau, regele Ungariei, confirmA documental din 1372 (nr.
996) despre hotArnicia Intre Sibiu si CisnAdie.

2 851 1453 iunie 12, Viena. Ladislau, regele Ungariei, confirmA documental din 1419 (nr.
1 872) despre scutirea de vAmi a sasilor din cele Sapte Scaune.

2 852 1453 iume 12, Viena. Ladislau, regele Ungariei, confirmd documental din 1415 (nr.
1 760) despre scutirea sasilor celor Sapte Scaune de value din Magyar-Ovar, M6or si
Pawn.

2 853 1453 mute 13, Vint. CApitanul general loan de Hunedoara intervine In favoarea
lui Simon.

2 854 1453 iunie 20, Viena. Ladislau, regele Ungariei, confirmá pe nobilii din Dostat In
proprietatea mosiei Dostat.

2 855 1453 iunie 23, Turda. loan de Hunedoara, comite perpetuu al Bistritei, ordonA ju-
delui si juratilor din Brasov sA se prezinte In fata lui pentru clarificarea diferendelor
lor cu clerul TArii Birsei.

2 856 1453 turtle 23, Turda. CApitanul general Joan de Hunedoara interzice brasovenilor
sl Impiedice pe decanul capitlului Brasov si pe ceilalti preoti sA-I viziteze.

2 857 1453 tunic 28,,Cluj. CApitanul general Ioan de Hunedoara II apArA pe Nicolae Thoscha
de excesele castelanilor din Bran.

2 858 1453 iunie 30, Cluj. loan de Hunedoara ordond lui Renold de Rozgony sA apere
biserica din Feldioara In dreptul ei asupra unei mori noi.

2 859 1453 iulie I, Cluj. CApitanul general Ioan de Hunedoara interzice castelanilor din
Bran sA vAmuiascA pe locuitorii din Tara Birsei care fac comert la Brasov.

2 860 1453 tulle 2, Tirgu Mures. Gheorghe Rycalf, vicevoievod al Transilvaniei, confirmA
cA a retrocedat lui Petra Greb din Brasov mosiile Satu Nou si Hopsifen.

2 861 1453 tulle 8, Viena. Ladislau, regele Ungariei, ordonA juzilor si juratilor din Sibiu
sA judece din nou procesul lntre Iodoc de Kussow si primarul Sibiului Oswald.

2 862 1453 iulie 13. Capitlul din Alba Iulia transcrie documental din 1453 (nr. 2 837),
comuniclnd cO Ioan de Hunedoara a fost pus In posesia cetAtii Gurghiu si a inosiilor
apartinAtoare.

2 863 1453 iulie 14, Bistrija. CApitanul general Joan de Hunedoara porunceste judelui
si juratilor din Brasov sA aplaneze cearta dintre magistratul orasului si clerul capitlului
Brasov.

2 864 Dupd 1453 iulie 14. AdnotArile unui necunoscut privind interventia lui loan de
Hunedoara In favoarea clerului din Tara Birsei.

2 865 1453 iulie 20. Capitlul din Alba Iulia transcrie documental din 1453 (nr. 2 836) si
confirmA cA Ioan de Hunedoara a fost pus in posesia orasului Bistrita si a comunelor
apartinAtoare.

2 866 1453 iulie 21, Bistrila. CApitanul general Joan de Hunedoara confirmA donatia
mosiilor Zarnesti si Tohan cAtre confratermtatea bisericii sf. Maria din Brasov.

2 867 1453 iulie 22, Bestrifa. loan de Hunedoara, comite perpetuu al Bistritei, atestA
drepturile si Indatoririle locuitorilor din Bistrita.

2 868 1453 iulie 25, Cluj. Joan de Hunedoara, comite perpetuu al Bistritei si cApitan
general, interzice perceptorilor sAi sA ridice quinquagesima oilor de la iobagli capitlului
din Alba Iulia.

2 869 1453 august 6. Episcopal Samile informeazA pe primarul Sibiului, Oswald, despre
cucerirea Constantinopolului de cAtre turci.

2 870 1453 august 7, Roma. SuplicA pentru ca executarea ordinului de a muta biserica-
catedralii din Milcov la Brasov sA fie incredintatA episcopului din Oradea sau din Alba Julia.

2 871 1453 august 11, Roma. Papa Nicolae al V-lea porunceste arhiepiscopului din Stri-
gonlu sit' decidA In cearta pentru ocuparea parohiei din Reghm.

2 872 1453 august 15, Dej. Ioan de Hunedoara comunicA cAmArarilor din toatA tara
pretul &Aril fixat celor ce transportau sare din Dej.

2 873 1453 august 20. CApitanul general Ioan de Hunedoara IntAreste pe Adam din ercaia
In posesia mosiei Sercaia.

L

-

www.dacoromanica.ro



2 874 1453 august 24, Medias. Notarul public Petru din Axente Sever transcrie diferite
documente cu privire la procesul Intre Nicolae Zas i unii locuitori din Medias.

2 873 1453 august 28. Gheorghe Rycalph, vicevoievod al Transilvaniei, atribuie lui Nicolae
Thoscha din Prejmer pArti ale mosiilor ZArnesti i Tohan.

2 876 1453 august 31, Bistrila. loan de Hunedoara, comite perpetuu al Bistritei, uneste
comunele Dumitrita si Rag la.

2 877 1453 septembrie I, Boian. Gheorghe Rykalff, vicevoievod al Transilvaniei, porunceste
capitlului din Alba lulia sA participe la punerea lui Petru Greb din Brasov In posesia
mosiilor Satu Nou i Comlos.

2 878 1453 septembrie 6, Pressburg. Ladislau, regele Ungariei, numeste pe preotul din
Cluj in postul de capelan al ski personal.

2 879 1453 septembrie 17, Alba lulia. Matei, episcopul Transilvaniei, acorn* decanului
capitlului din Bistrita Imputernicirea sA constrIngA pe preotii capitlului din Kiralia la
recunoasterea dependentei lor MO de capitlul din Bistrita.

2 880 1453 septembrie 20, Roma. Papa Nicolae al V-lea porunceste arhiepiscopului din
Strigoniu si altora sA confirme sentinta decanului din Sibiu in procesul pentru ocuparea
parohiei din Reghin.

2 881 1453 septembrie 22, Roma. Papa Nicolae al V-lea comunicii arhiepiscopului din
Strigoniu revocarea dispoziVilor sale cu privire la relnfiintarea episcopatului Milcov cu
sediul la Brasov.

2 882 1453 septembrie 24, Lipova. Capitanul general Ioan de Hunedoara comunicA sibienilor
Incheierea pAcii cu voievodul TArii RomAnesti.

2 883 Dupd 1453 septembrie 24. CircularA a celor Sapte Scaune pentru o solie In Tara
RomftneascA.

2 884 1453 septembrie 24. Capitlul din Alba Iulia transcrie documentul din 1453 (nr. 2 877)
si confirinA punerea lui Petru Greb din Brasov In posesia mosiilor Satu Nou i Comlos.

2 885 1453 septembrie 30, Roma. Papa Nicolae al V-lea cheamA toatA crestinAtatea la o
cruciadA Impotriva turcilor.

2_886 1453 octombrie 2, Medias. Cristian, preot din Richis, si Gheorghe, preot din Sebes)
citeazA pe Nicolae Zas In fata instantei lor.

2 887 1453,octombrie 10. Judele, juratii i comunit at ea din Dej at est A cu mp Arar ea unei case.
2 888 1453 octornbrie 16, Turda. Vicevoievozli Gheorghe si Bronislau ordonA conventului

din Cluj-MAnAstur sA participe la punerea capitlului din Alba Iulia In posesia mosiilor
Boiu, Spring, Drasov, SAsciori, Cacova i Sebesel.

2 889 1453 octombrie 30. Conventul din Cluj-MAnAstur transcrie documentul din 1453
(nr. 2 888) si confirmA cA nobilii de Vingard si de Losoncz au protestat lmpotriva punerii
capitlului din Alba Iulia In posesia mosiilor sus-mentionate.

2 890 1453 noiembrie 16. Conventul din Cluj-MAnAstur transcrie documentul din 1453
(nr. 2 822) si confirmA punerea lui Desideriu de Losoncz In posesia mosiilor MAgherus
Hetiur, Boiu si Zoltan.

2 891 1453 noiembrle 20, Praga. Ladislau, regele Ungariei, ordonA celor Sapte Scaune si
orasului Sibiu sA predea censul sf. Martin lui Ioan de Hunedoara.

2 892 1453 decembrte 26, Praga. Ladislau, regele Ungariei, confirmA sibienilor prirnirea
stirilor despre turci.

2 893 1453 decembrie 27. Capitlul din Alba Iulia transcrie documentele din 1280 (nr. 197)
si 1329 (nr. 472) despre Anzarea unor pArti de mori la Prostea.

2 894 1454 ianuarie 8, Sibiu. Notarul public Antoniu Korpner transcrie documentul din
1355 (nr. 688) cu privire la mAnAstirea Cirta.

2 895 1454 ianuarie 12, Roma. Papa Nicolae al V-lea intervine In procesul dintre Ladislau
arhidiacon al bisericii transilvAnene, i parohul din DrAuseni cu privire la dreptul de
zeciuire.

2 896 1454 ianuarie 31, Cetatea de Baltd. Gheorghe si Bronislau, vicevoievozi ai
dau dispozitie capitlului din Alba Iulia sA participe la punerea lui Stefan din

Dostat si Gheorghe din Dupusul In posesia mosiilor Crihalma i Galati.
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2 897 1454 februarie 3, Brafov. loan Orszag i Emeric din Hedervar, comitii secuilor,
ordonA castelanilor si perceptorilor bOr sb nu stInjeneascA pe parohul din Feldioara In
luarea veniturilor de la moara noun.

2 898 14.54 februarie 3, Braqov. loan Orszag, comitele secuilor, Impacn pe Nicolae Thoscha
din Prejmer si Simon Sartor din Pecs In procesul lor referitor la mosiiie Zbrnesti
Tohan .

2 899 1454 februarie 24, Sibiu. Capitlul din Sibiu transcrie documentul din 1346 (nr. 616)
micsoreazn dArile locuitorilor din Slimnic entre biserica din Ocna Sibiului pentru un

teren folosit.
2 900 1454 martie 6, Slrigoniu. Dionisie, arhiepiscop din Strigoniu, permite parohului

Joan din Brasov sa frecventeze o universitate.
2 901 1454 marlie 17, Viena. Preotul loan Rudel din Brasov, delegat al brasovenilor,

relateazA magistratului noutati politice din Viena.
2 902 1454 in jurul lui 25 martie, Strigoniu. Dionisie, arhiepiscop din Strigoniu, recomandA

decanului si preotilor capitlului din Brasov ordinul sf. Duh din Feldioara.
2 903 1454 martie 31, Bazna. Notarul public Martin din Biertan atesta decizia data

lntr-un proces Intre biserica din Biertan i doi locuitori.
2 904 1454 aprilie 13, Praga. Ladislau, regele Ungariei, ordonA castelanilor din Bran si

Piatra Craiului sA vámuiascA pe comerciantii din Brasov dupA vechiul obicei.
2 905 1454 aprilie 13, Praga. Ladislau, regele Ungariei, dà poruncA lui Joan de Hunedoara

sA sprijine fortificarea Sibiului.
2 906 1454 aprilie 13, Praga. Ladislau, regele Ungariei, confirmA donatia lui Than de

Hunedoara fAcutn bisericii parohiale din Feldioara.
2 907 1454 aprilie 13, Praga. Ladislau, regele Ungariei, porunceste locuitorilor din Ghim-

bay, Sinpetru, Bod i Hiirman sA ajute la fortificarea i apArarea Brasovului.
2 908 1454 aprilie 13, Praga. Ladislau, regele Ungariel, confirmd documentul din 1447

(nr. 2 616) cu privire la donatia mosiilor ZArnesti si Tohan confraternitAtii bisericii sf.
Maria din Brasov.

2 909 1454 aprilie 22. Ladislau, regele Ungariei, dA poruncA judelui i juratilor din Brasov
sn primeascA pe reprezentantii lui In oras.

2 910 1454 aprilie 30, Tirnavia. Ioan de Hunedoara dA poruncp judelui i juratilor din
Brasov sn livreze lui Stoica armament pentru apArarea Chiliei.

2 911 1454 mai 15, Sibiu. Oswald, primarul Sibiului, comunicA primarului si juratilor din
Viena noutAti despre turci.

2 912 1454 mai 22, Ruqi. Preotii din Rusi i Veseud atestA situatia cu privire la bunurile
rAmase de la o nobilA.

2 913 1454 mai 27, Cdpilna. Vicevoievozii ardeleni, Gheorghe i Bronislau, confirmA cA
Tilman din Teliu si comuna Prejmer au cAzut de acord cu privire la ridicarea unui
dig.

2 914 1454 mai 29, Bistrita. Judele si juratii din Bistrita confirmA donatiile fAcute pentru
doininicanii din Bistrita.

2 915 1454 mai 31, Praga. Ladislau, regele Ungariei, se adreseazd arhiepiscopului din
Strigoniu i palatinului Ladislau Gara, ca sA decidA In procesul dintre Iodoc de Kussow
si doi cetiiteni din Sibiu.

2 916 1454 mai 31, Praga. Ladislau, regele Ungariei, someazA pe cetAtenii sibieni Oswald
si Mihail din Altina sh se supunA In procesul lor cu Iodoc de Kussow judecAtii arhiepis-
copului Dionisie si palatinului Ladislau Gara.

2 917 1454 iunie 2, Turda. Vicevoievozii ardeleni Gheorghe i Bronislau cer reprezentantilor
comitatului Cojocna sA participe la judecarea procesului dintre guvernatorul din Cluj-
MAnAstur i juratii din Cluj cu privire la unele terenuri In litigiu.

2 918 1454 iunie 7, Curciu. Vicevoievozii ardeleni Gheorghe si Bronislau intervin la capi-
tlul din Alba Iulia sA participe la punerea unor nobili In posesia mosiei BlAjel.

2 919 1454 tante 12, Micdsasa. Judele i juratii din MicAsasa trimit un proces local magis-
tratului din Sibiu spre decidere.
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2 920 1454 tunic 25, Curciu. Vicevoievozii ardeleni Gheorghe si Bronislau intervin la
capitlul din Alba Iu lia sA participe la ImpAcarea lui Nicolae de Ocna Sibiului si altii
cu comuna VurpAr.

2 921 1454 tulle 4 Capitlul din Alba hilla transcrie documentul din 1454 (nr. 2 920) si
comunicA vicevoievozilor Gheorghe si Bronislau: comunitatea din VurpAr a fost citatA
In fata instantei bor.

2 922 1454 iulie 11, Alba lulia. Matei, episcop al Transilvaniei, acordA preotilor din
capitlurile Bistrita si Kiralia dreptul sA dispunA temporar, prin testament, asupra averilor.

2 923 In jural anului 1454 iulie 12 1456 decembrie 9. Stan si CrAciun, bani din Tis-
mana, se adreseazA primarului si judelui din Sibiu In privinta unor hoti de cai.

2 921 1454 iulie 12, Turda. Vicevoievozii ardeleni, Gheorghe si Bronislau, confirmA cal
nobilii din Veseud, Buia si comuna VurpAr au convenit sA se snpunA sentintei protono-
tarului ardelean cu privire la o pAdure In litigiu.

2 925 1454 tulie 21, Slimnic. Vicevoievozii ardeleni, Gheorghe si Bronislau, confirmA
docu.naqtul din 1451 (nr. 2 921) cu privire la cearta dintre Nicolae de Ocna Sibiului si
comuna VurpAr.

2926 1454 iulie 22, Slimnic. Vicevoievozii ardeleni, Gheorghe si Bronislau, amlnA hotA-
rlrea In procesul dintre nobilii din Veseud si Buia, respectiv CalvasAr, cu comuna VurpAi.

2'1927 1454 mlie 22, SOM. Vicevoievozii ardeleni, Gheorghe si Bronislau, solicitA capitlul
din Mba Julia sA transcrie duplicatul unui document din 1296 referitor la vinzarea unei
pAduri de pe teritoriul Buiei comunei Vurpar.

2 928 1454 iutie 30, Strigoniu. Dionisie, arhiepiscop din Strigoniu, intervine In problema
bunurilor furate din bisericile scaunelor Nocrich si Cincul, devastate de turci.

2 929 1454 august 10, Kubin. Ioan de Hunedoara relateazA celor $apte Scaune despre
miscArile turcilor.

2 930 1454 august 28. Capitlul din Alba lulia transcrie unele documente cu privire la
vinzarea unei pAduri, apartinind comunei Buia, cAtre comuna VurpAr.

2 931 1454 august 29. Capitlul din Alba Iulia transcrie docurnentul din 1454 (nr. 2 924)
cu privire la lnvoiala Intre nobilii din Veseud si BuM si coinuna Vurpar.

2.,1932 1454 septembrie 8, Sighisoara. Primarul, juzii si juratii din Sighisoara someazA pe
judele si juratii din Brasov sA trimitA reprezentantii lor la dietA.

2 933 1454 septembrie 15, Feldioara. Gheorghe, decanul capitlului din Brasov, confirmA
pe clerical Gheorghe Clomp, capelan la capela sf. Martin din Brasov.

2 931 1454 octombrie 2, Sibiu. Notarul public Urban Petri confirmA documentul din 1452
(nr. 2 773) cu privire la certurile dintre magistratul din Brasov si capitlu in cbestiuni
testamentare.

2 935 1454 octombrie 4, Praga. Ladislau, regele Ungariei, porunceste sasilor din Transil-
vania sA presteze preotilor lor dijma vinului fArA nici o scAdere.

2 936 1454 octombrie 11, Praga. Ladislau, regele Ungariei, porunceste brasovenilor sA
plAteascA delegatilor sAicensul curent.

2 937 1454 octombrie 12, Praga. Ladislau, regele Ungariei, porunceste sasilor celor Sapte
Scaune sA plAteascA perceptorilor sAi censul curent.

2 938 1454 noiembrie 11. Mentionarea unor demnitari sibieni Intr-un document, azipierdul
2 939 1454 nolembrie 14, Praga. Ladislau, regele Ungariei, dA poruncd sasilor sA trimitA

delegatii lor la dieta din Buda.
2 940 1454 noiembrie 17, Brasov. Judele si juratii din Brasov intervin la voievodul TArii

Romanesti, Vladislav, pentru eliberarea unui secui.
2 941 1454 nolembrie 20. Vicevoievozii ardeleni, Gheorghe si Bronislau, transcriu diferite

documente din procesul lui Nicolae de Ocna Sibiului si altii cu comuna VurpAr si confirmA
cA locuitorii din VurpAr cer o constatare judecAtoreascA a atrocitAtilor comise de nobilii
din Buia si CalvasAr.

2 942 1454 noiembrie 26, Brasov. Petru, vicar general al dominicanilor din Ungaria, cere
ea judecarea cAluggrului Ioan Scharff, care a comis un adulter, sA fie lAsatA pe seama
jurisdictiei clericale.
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2 943 1454 nmembrie 28, Köszeg. loan de Hunedoara porunceste perceptorilor regali din
Transilvania sA predea orasului Sibiu o anumitA sumA pentru fortificarea orasului.

2 944 1454 decembrie 6, Sibiu. Perceptoriiregali, Nicolae, arhidiacon din Cetatea de Baltb,
si Gheorghe Henkel transcriu documental din 1454 (nr. 2 937) si confirmA primirea
censului.

2 945 1454 decernbrie 9, Sibiu. Cele Sapte Scaune atestA douA depozitii de rnartori cu
privire la unele teritorii cumpArate de locuitorii din Plana] de Jos de la cei din Pianu
de Sus.

2 946 1454 decembrie 12, Sibiu. Cele Sapte Scaune achitA pc locuitorii din Biertan de
Invinuirea de a fi comis un oinor.

2 947 1454 decembrie 17, Peterwardein. Ladislau, regele Ungariei. intervine la capitlul din
Alba Julia s asiste la punerea brasoveanului Conrad Lapicida In posesia unor curti la
HArman.

2 948 1454 decembrie 19, Pelerwardein. Prelatii i magnatii Ungariei cer sasilor din cele
Sapte Scaune sA trbnità reprezentantii lor la dietA.

2 949 1454 decembrie 28, Belgrad. Loan de Hunedoara intervine la capitlul din Alba Iulia
sb asiste la punerea brasoveanului Conrad Lapicida In posesia jumAtAtii inosiei Sercaia.

2 950 1455 ianuarie 6, Roma. Papa Nicolae al V-lea intervine In favoarea franciscanilor
si a maieilor clarise.

2 951 1455 ianuarie 12, Turda. Vicevoievozii ardeleni, Gheorghe i Bronislau, cer capitlulul
din Alba Iulia sá participe la cercetarea atrocitAtilor comise de nobilii din Baia siCalvasAr
Impotriva sasilor din VurpAr.

2 952 1455 ianuarie 18, Brasov. Frederic Pyberstain, procuratorul ordinului sf. Duh,
confirma cá Nicolae Thoscha se bucurA de prerogativele clericale.

2 953 1455 ianuarie 20, Wroclav. Ladislau, regele Ungariei, interzice lui Ioan Gereb de
Vingard sA Impiedece pe sasii din orasul si scaunul Sebes In dreptul de proprietate asupra
unor pAduri.

2 954 1455 ianuarie 22, Wroclav. Ladislau, regele Ungariei, clA poruncA lui Joan de Hune-
doara SA sprijine pe sasii celor Sapte Scaune Impotriva abuzurilor la care shit expusi
din partea nobililor.

2 955 1455 ianuarie 22, Wroclav. Ladislau, regele Ungariei, dAruieste dominicanilor din
Sighisoara un imobil.

2 956 1455 ianuarie 25. Conventul din Cluj-MAnAstur confirmA: comunitatea din ulita
sf. Petru din Cluj revendicA dreptul la numirea preotului ei.

2 957 1455 ianuarie 31. Capitlul din Alba Julia transcrie documental din 1454 (nr. 2 947)
si confirmd punerea lui Conrad Lapicida In posesia unor curti si mosil de pe teritoriul
HArmanului.

2 958 1455 februarie 5. Capitlul din Alba Julia transcrie documental din 1454 (nr. 2 949)
si confirmA punerea lui Conrad Lapicida In posesia jumAtAtii mosiel Sercaia.

2 959 1455 februarie 8, Sibiu. Notarii publici Eoban Cleynsmit si Urban Petri confirmA
hotArtrea tuatA In procesul dintre comunitatea din Bod i preotul ei.

2 960 1455 februarie 13. Capitlul din Alba hilia transcrie documental din 1455 (nr. 2 954)
si comunicA vicevoievozilor cA cercetarea atrocitAtilor comise de nobilii de Buia si'Cal-
vasAr hnpotriva sasilor din VurpAr a confirmat cele spuse de locuitorii din VurpAr.

2 961 1455 februarie 22. Capitlul din Buda confirmS un schimb de mosii Incheiat Intre
Andrei Lépes si loan de Hunedoara.

2 962 1455 martie 9. Frederic Pyberstain, procuratorul ordinului sf. Dub, se obligA fat5
de judele si juratii din Brasov 55 fie discret si fidel In toate treburile Incredintate

2 963 1455 marlie 12, Viena. Ladisfau, regele Ungariei, acordA comunei Copsa Mare drep-
tul la un tirg anual i un tirg sAptArninal.

2 964 1155 marlie 17, Viena. Ladislau, regele Ungariel, dS porancA celor DouA Scaune
sS elibereze o adeverinta asupra plAtii impozitului din anul 1438, pentru a fi folositA
In procesul dintre Iodoc de Kussow si primarul Oswald din Sibiu.

2 965 1155 marlie 17, Viena. Ladislau, regele Ungariei, interzice tuturor judeciitorilor
din regat sS cheme pe locuitorii din Brasov si Tara Birsei In fata instantei lor
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2 966 1455 marlie 18, Viena. Dionisie, arhiepiscop din Strigoniu, permite judelui si
juratilor din Brasov sA darime capela sf. Leonhard de pe Timpa.

2 967 1455 aprtlie 1, Viena. Ladislau, regele Ungariei, porunceste Sibiului si celor Sapte
Scaune sA lninineze impozitul pentru rAzbolul cu turcii exclusiv imputernicitilor sAi.

2 968 1455 aprilie 7, Brasov. Frederic Pyberstain, procuratorul ordinului sf. Duh, con-
firma cA a scutit pe locuitorii din Feldioara de prestarea unei dAn cAtre spital.

2 969 1455 aprilie 27, Viena. Ladislau, regele Ungariei, confirmA unele documente cu
privire la delimitarea drepturilor clericale.

2 970 1455 aprilie 27, Viena. Ladislau, regele Ungariei, confirmA unele documente cu
privire la o fundatie a regely Sigismund pentru capela sf. Martin din Brasov.

2 971 1455 aprilie 30. Capitlul din Buda confirmA cA nobilul Ladislau de Zechen a dAruit
fiicelor sale diferite mosii din Transilvania.

2 972 1455 mai 9, Viena. Dionisie, arhiepiscop din Strigoniu, reaminteste decanului si
preotilor din capitlul Brasov hotArirea sinodalA cu privire la deciziile papale, care devin
jurevalide numai dupA ce vor fi revizuite de arhiepiscopul sau vicarul sAu.

2 973 1455 mai 15, Viena. Ladislau, regele Ungarlei, IntAreste cizmarilor din Sibiu drep-
turile si obiceiurile lor.

2 974 1455 mai 15, Roma. Papa Calixt al III-lea confirmA bula din 1453 (nr. 2 885) cu
privire la cruciada impotriva turcilor.

2 975 1455 mai 23, Viena. Ladislau, regele Ungariei, acordA sasilor din scaunele Medias
si Seica, devastate de turci, o reducere a censului.

2 976 1455 iunie 1, Roma. Papa Calixt al III-lea acordA bisericii sf. Maria din Sebo o
indulgentA.

2 977 1455 tante 2, Suceava. Petru, voievodul Moldovei, reinnoieste brasovenilor privi-
legiile comerciale.

2 978 1455 iunie 17, Viena. Ladislau, regele Ungariei, porunceste lui Albert, prepozit
din Pecs, sA dea o sentintA in procesul dintre nobilii Henning si Iodoc cu primarul Os-
wald din Sibiu. ,

2 979 1455 iulie 2, Viena. Ladislau, regele Ungariei, porunceste sasilor din Tara Birsei
si din Brasov sA elibereze lui loan Lemmel, comite din Sibiu, censul anului curent.

2 980 1455 tulle 14, Buda. Ioan de Hunedoara porunceste locuitorilor din Brasov sA-1
trateze pe magistratul lor cu respectul cuvenit.

2 981 1455 tulle 19, Buda. Ladislau, regele Ungariei, porunceste capitlului din Alba Iulia
sA participe la punerea lui loan de Hunedoara in posesia jumAtAtii mosiilor BAlcaciu si
Jidvei.

2 982 1455 iulie 19, Buda. Ladislau, regele Ungariei, ordonA conventului din Cluj-MAnAs-
tur sA participe la punerea lui loan de Hunedoara si a fiilor sAi In posesia diferitor mosii
din comitatele DAbica si Turda.

2 983 1455 august 4, Sibiu. Notarul public Urban Petri comunicA preotului Grigorie din
Bod cA procesul fostului preot Nicolae cu comuna Bod a fost aplanat.

2 984 1455 august 10, Viena. Delegatul brasovean Than Reudel instiinteazA pe judele si
juratii din Brasov asupra tratativelor sale cu contele de Cilli si regele Ladislau.

2985 145 5 august 20, Bistrifa. loan de Hunedoara, comite perpetuu al Bistritei, dAruieate
1 ui Adam, fiul lui Iacob, posesiunea Sercaia.

2 986 14 55 august 2 1. Conventul din Cluj-MAnAstur transcrie documentul din 1455 (nr
2 982) si confirmA punerea lui loan de Hunedoara si a fiilor:sAi In posesia diferitor
mosii din comitatele DAbica si Turda.

2 987 14 55 august 22, Roma. Papa Calixt al III-lea confirmA documentul din 1455 (nr.
2 950), continInd dispozitil in favoarea franciscanilor si a maicilor clarise.

2 988 1455 septembrie 25, Rosia. loan de Hunedoara interzice sA se Impiedice dreptul Ca-
merei din Sibiu de a schimba aurul si argintul scos.

2 989 1455 octombrie 6, Turda. Vicevoievozii ardeleni Gheorghe si Bronislau intervin
la conventul din Cluj-MAnAstur sA participe la cercetarea actelor comise de iobagii din
Oarda la Lancrim.
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2 990 1455 oclombrie 8, Bram,. Ioan de Hunedoara daruieste inanastirii sf. Petru si Pavel
a dominicanilor din Brasov 10 miirci de argint din censul orasului.

2 991 1455 oclombrie 24, Sigluqoara. Primarul i juratri din Sighisoara cer primarului si
juratilor din Sibiu sa ocroteasca pe locuitorul Stefan Pyelgrern din Felmer Impotriva
lmpilárilor judelui regal din Rupea.

2 992 1455 noiembrie 3, Slrigoniu. Dionisie, arhiepiscop din Strigoniu, confirma bulele
papale din 1455 (nr. 2 974) si din 1453 (nr. 2 885) cu privire la cruciada Impotriva tur-
cilor.

2 993 1455 noictulnie 15, Braqov. loan de Hunedoara asigura pe comerciantii din Tara
Romaneascit, In drumul lor spre Ungaria, i pe ncgustorii din Brasov, In drurnul lor
spre Tara Romaneascd, de protectia sa.

2 994 1455 noiembrie 15. (.onventul din Cluj-Manastur transcrie documentul din 1455
(nr. 2 989) si comunica rezultatul cercetarilor In privinta atrocitatilor comise la Lan-

2 995 1455 noicmbrie 19, Bram,. loan de Hunedoara confirma ca In timpul guvernarli
sale a dat porunca locuitorilor din Brasov sa clarlme cetatea de sub Timpa.

2 996 1455 decentbrie 10. Ioan Lernmel, comae din Sibiu, confirma judelui si juratilor din
Brasov sr Tara BIrsei primirea censului.

2 997 1455 decembrie 16, Tirgu Mure;. than de Hunedoara porunceste primarului, judelui
juratilor celor Sapte Scaune sa inapoieze lui Simon Magnus jumatatea Instrainata

a mosiei Racovita.
2 998 1455 decembrie 23, Bislrila. Ioan de Hunedoara cere judelui i juratilor din Brasov

sa triinita reprezentantii lor la dieta.
2 999 1455 decembrie 28, Cluj. loan de Hunedoara porunceste camárarilor regali din Sic

sa livreze conventului dorninicanilor din Cluj anual o cantitate anumita de sure,
3 000 1456 ianuarie 1, Teiuq. Ioan de Hunedoara daruieste lui Mihail Zekel sr Stefan de

Hederfa, castelanilor cetatii Bistrita, curia sa Beche, situata In Bistrita.
3 001 1456 ianuarie 13, Turda. Gheorghe si Bronislau, vicevoievozi ai Transilvaniei, con.

firma hotarnicia Intre Vurpar i Buia.
3 002 1456 ianuarie 24, Turda. Vicevorevozii ardeleni Gheorghe i Bronislau atesta ho-

tarnicia Intre moiile Micasasa si Prostea Mica.
3 003 1456 marlte 8. Antoniu, paroh al Sibiului i comisar al arhiepiscopului din Strigoniu,

transcrie documentele anterioare ale arhiepiscopului din Strigoniu, ale lui Calixt al III-lea
si ale lui Nicolae al V-lea despre cruciada lmpotriva turcilor.

3 004 1456 aprilie 6, Buda. Ladislau, regele Ungariei, d porunca sasilor din Transilvania
sä apere hotarele tarn si In special mosiile lui loan de Hunedoara Impotriva voievodului
Tarn Românesti.

3 005 1456 apilie 7, Buda. loan de Hunecloara da porunca brasovenilor sa aprobe expor-
tul de armament spre cetatea Fagaras, gray amenintata de romani.

3 006 1456 aprilie 7, Sibut. Preotul Antoniu din Sibiu, vicar al capitlului din Alba Iulia,
acorda unei locuitoare din Agnita dreptul salt aleaga un duhovnic.

3 007 1456 aprilie 9, Buda. Ladislau, regele Ungariei, daruieste lui Simion Magnus juma-
tatea mosiei Racovita.

3 008 1456 aprilie 9, Buda. Ladislau, regele Ungariei, porunceste conventului din Cluj-
Manastur sa participe la punerea lui Simon Magnus In posesia jurnatatii mosiei Ra-
covita.

3 009 1456 aprilte 21, Buda. I.adislau, regele Ungarrei,ebbereaza pe iobagii lui loan Gereb
de plata quinquagesimei.

3 010 1456 aprilie 22, Buda. Cardinalul Joan, legat papal, acorda lui Gabriel de Verona,
vicar al dominicanilor, dreptul de a propaga cruciada lmpotriva turcilor.

3 011 1456 aprilie 24, Buda. Ladislau, regale Ungariei, porunceste voievozilor Transil-
vaniei sa se Inapoieze sasilor celor Sapte Scaune teritoriile lor Instrainate In timpul
dud era minor.
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3 012 1456 aprilie 24, Buda. Ladislau, regele Ungariei, interzice vamesilor din tail sà ia
vainA de la locuitorii din Ocna Sibiului.

3 013 1456 aprilie 24, Buda. Ladislau, regele Ungariei, confirmd documentul din 1318
(nr. 354) privind scutirea celor Douil Scaune de contributii pentru armata regald.

3 014 1456 aprilie 25, Strigoniu. Dionisie, arhiepiscop din Strigoniu, roagA pe loan de Hune-
doara sà intervinA la castelanii din Bran In favoarea preotului din Zarne5ti.

3 015 1456 aprilie 28. Ladislau, regele Ungariei, confirmA unele documente anterioare
despre drepturile i obligatiile sasilor din Bistrita.

3 016 1456 mai 1, Buda. Ladislau, regele Ungariei, porunce5te cAmArarilor din Ocna Si-
biului sA plAteascA mAngstirii sf. Petru si Pavel din Brasov anual 50 fl.

3 017 1456 mai 3, Buda. Ladislau, regele Ungariei, porunce5te capitlului din Alba Julia
sA participe la punerea lui Simion Fort o din Bilin si a altora In posesia mo5iilor Satu Nou
$1 Com/oq.

3 018 1456 mai 3, Buda. Ladislau, regele Ungariei, porunceste capitlului din Alba Iulia
sA participe la punerea lui Simion Foiro din Bilin In posesia unei treimi a unei niori de
pe valea Homorodului.

3 019 1456 mai 6, Buda. Ladislau, regele Ungariei, intervine In favoarea bisericii din Cer-
natu care era Impiedicata de castelanii din Bran in folosirea dijmei din Cernatu, Sat-u
lung, Turche i Baciu.

3 020 1456 mai 13, Slrigoniu. Dionisie, arhiepiscop din Strigoniu, soineazd pe clericii din
pArtile ardelene ale arhidiecezei sd se foloseascd de interdictul Impotriva tuturor per-
soanelor care nu presteazA dArile lor pentru biserica arhidiecezanA.

3 021 1456 mai 15 oclombrie 28, Buda. Ladislau, regele Ungariei, porunceste capit#
lului din Alba Iulia sh participe la punerea nobililor de Ocna Sibiului In posesia mosiilor
Albesti, Longodar si Idiciu.

3 022 1456 mai 20, Buda. Regele Ladislau dAruie5te lui Nicolae 5i Mihail de Gerend judi-
catul regal al scaunului Nocrich.

3 023 1456 mat 26, Sibiu. Petru din Ro5ia, comite al Sibiului i judele regal al Scaunelor,
Miercurea 51 Nocrich, intervine la judele i juratii din Brasov pentru predarea unei can-
titAti de otel sibianului Caspar.

3 024 1456 iunie 3, Sibiu. Cele Sapte Scaune acordd locuitorilor din Pianul de Jos jurra-
tatea In litigiu a localitAtii Pianul de Sus.

3 025 1456 iunie 12. Segliedin. loan de Hunedoara porunceste tuturor sasilor din Transit-
vania sA se adune cu trupele lor pe cimpia de lingA Caransebes.

3 026 1456 iunie 22, Timi§oara. Joan de Hunedoara porunce5te sasilor celor Sapte Scaune
sA-si uneascA trupele cu armata sa lingA DunAre.

3 027 1456 iunie 26, Kubin. Joan de Hunedoara someazA pe primarul Oswald din Sibiu
sá se prezinte clt de curInd cu trupele celor Sapte Scaune.

3 028 1456 iunie 29, Suceava. Petru, voievodul Moldovei, reinnoieste negustorilor din
LVoV privilegiile comerciale.

3 029 1456 iulie 3, Kubin. Joan de Hunedoara someazA pe sasii din cele Sapte Scaune sA
se uneascA clt de curind cu armata sa.

3 030 Dupd 1456 iulie 3. Vlad Tepes, voievodul Tarn Romanesti, solicitA din partea bra-
sovenilor trimiterea unui sol.

3 031 Dupd 1456 iulie 3 Vlad Tepes, voievodul Tarii RomAnesti, comunicd juzilor i ju-
ratilor din Brasov trimiterea unor boi si vaci ca dar.

3 032 Dupd 1456 iulie 3. Vlad Tepes, voievodul TArii RomAnesti,recomandil brasovenilor
pe armasul ski Stoica.

3 033 Dapd 1456 ialie 3. Vlad Tepes, Voievodul Tarn Romanesti, recomandd brasovenilor
pe solul sAn Ivan Poliyar si cere expulzarea dusmanilor sAi de pe teritoriul lor.

3 034 Dupii 1456 iulie 3. Vlad Tepe, voievodul Tarii RoinAnesti, cere brasovenior sA facA
dreptate armasului sAu Stoica cu privire la marfurile sale lAsate la un cetAtean al lorp

3 035 1456 iulie 12, Turda. Vicevoievozii ardeleni Gheorghe Rykalph si Stefan Kemeny
confirmA cA Ladislau de Losoncz a renuntat in favoarea fratelui sAu la mosia Dedrade
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3 036 1456 august 12, Suceava. Petru, voievodul Moldovei, invitA pe brasoveni sa reia
comertul cu tam lui.

3 037 1451 august 12. Judele si juratii din Brasov acrediteaza pe delegatul lor Gheorghe
Koch la regele Ladislau.

3 038 1456 septembrie 6, Tirgoviste. Vlad Tepes, voievodul Taril Rominesti, confir rr it In-
yoiala Incheiata cu reprezentantii districtulni Birsa.

3 039 1456 septembrie 6, Sibiu. Magistratul din Sibiu comunica judelui si juratilor din Me-
dias obiceiul sibian referitor la exercitarea meseriei de croitor si tunzAtor de postav.

3 040 14.56 septembrie 10, Tirgoviste. Vlad Tepes, voievodul TArii RomAnesti, cere din partea
brasovenilor ajutor armat.

3 041 1456 septembrie 24, Strigoniu. Dionisie, arhiepiscop din Strigoniu, confirma alegerea
preotului din Bod.

3 042 1456 octombrie 7, Medias. Juzii si juratii celor Sapte Scaune comunicA greavului
Pavel din Copsa Mare, ca are de plait sibianului Benedic Aurifaber cite 20 de vedre de
vin pentru cite 1 florin de aur In contul datoriei sale.

3 043 1456 octombrie 13. Futak.. (R.P. Ungard). Ladislau, regale Ungariei, porunceste
sasilor din cele Sapte Scaune sa predea delegatilor sal imediat censul anual.

3 044 1456 octombrie 27, Futak. Ladislau, regele Ungariei, interzice comitilor secuilor si
castelanilor din Bran sA impiedice biserica parohiala din Feldioara in folosirea venitu-
rilor de la o moara.

3 045 1456 octombrie 29. Magistratul din Sibiu confirmA cA nobilii din Brosteni au vindut
locuitorilor din Apoldul de Sus teritoriile mostenite.

3 046 1456 octornbrie 29, Futak. Ladislau, regele Ungariei, interzice tuturor detinatorilor
de vArni, precum si vamesilor regali sa vamuiascA bunurile destinate cAmarei monetare
si miniere din Sibiu.

3 047 1456 octombrte 30, Futak. Ladislau, regale Ungariei, interzice separarea aurului si
argintului Mra camararii sal.

3 048 1456 octombrie 31, Futak. Ladislau, regele Ungariei, porunceste minerilor din Baia
de Aries si Abrud sA schimbe argintul exploatat numai la camara din Sibiu.

3 049 1456 octombrie 31, Futak. Ladislau, regele Ungariei, comunicA nobililor ardeleni
baterea de mortede noi la monetAria din Sibiu.

3 050 1456 notembrie 12, Belgrad. Ladislau, regele Ungariei, daruieste vicecancelarului
sail Stefan de Oarda si nobililor de Losoncz castelul Unguras.

3 051 1456 noiembrie 12, Belgrad. Ladislau, regele Ungariei, porunceste conventului din
Cluj-Manastur sA participe la punerea nobililor de Losoncz si de Oarda In posesia
domeniului cetatii Unguras.

3 052 1456 notembrie 21, Kubin. Ladislau de Hunedoara, comitelc Bistritei, confirmA co-
munei Teaca drepturile acordate de tatal sau.

3 053 (1456 1461) decembrie 8. Vlad Tepes, voieVodul Tarii RomAnesti, cere din partea
brasovenilor predarea otelului sechestrat.

3 054 1456 decembrie 9, Sibiu. Cele Sapte Scaune transcriu documentul din 1423 (nr. 1 926)
si InainteazA procesul Intre urmasiigreavului Nicolae si locuitorii din Medias la instanta
regala.

3 055 1456 decembrte 13, Sebes. Juzii scaunului si orasului Sebes si doi jurati confirmA
o depozitie fAcutA de rnartori referitoare la hotarele Intre comunele Cisnadie si Cis-
nAdioara.

3 056 1456 decembrie 17, Kecskemét (,R.P. Ungard). Capitanul general Ladislau de !Jure-
doara porunceste brasovenilor sa-I ajute pe pretendentul Dan, sprijin it de segele tedis-
Mu, Impotriva lui Vlad Tepes.

3 057 1457 icatuarie 5, Baia Mare. Magistrul Pavel cere lui loan Barth, notarul orasului
Bistrita, sA-i impunA locuitorului Nicolae Grossil plata datoriilor.

3 058 1457 ianuarie 20, Buda. Ladislau, regele Ungariei, confirmil doeumentul din 1454
(nr. 2 913) referitor la Invoiala Intre nobilii din Teliu si comuna Prejmer.
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3 059 1457 ianuarie 31, Buda. Ladislau, regele Ungariei, clAruieste lui Ladislaa de Nagh-
weigh 5i Aladar de Oarda mai multe mo5si din comitatul DAblca.

3 060 1457 ianuarie 31. Conventul din Cluj-MAnastur transcrie documentul din 1453 (nr.
2 867) despre drepturile si Indatorinle bistritenilor.

3 061 1457 februarie 3, Buda. Ladislau, regele Ungariei, confirmA dreptul till Conrad La-
picida din Brasov de a folosi veniturile de la o moarA din Harman.

3 062 1457 februane 9, Sibiu. Magistratul din Sibiu apeleaza Impotriva deciziei luate de
vicarul general al bisericii din Alba lulia, Mateu, In procesul sibienilor cu parohul lor
pentru oficierea serviciului religios.

3 063 1457 februarie 9, Sibiu. Notarul public Urban Petri transcrie citatia magistratului
din Sibiu din 1457 (us.. 3 062) in procesul lui cu parohul orasului.

3 064 1457 februarie 14, Buda. Ladislau, regele Ungariel, acorcIA ora5ului Sebes dreptal
la douA bilciun si la un tirg sAptamlnal.

3 065 1457 februarie 16, Alba Julia. Notarul public Urban Petri confirmA cal reprezenlantli
ora5ului Sibiu au [Scut apel impotriva sentintei data de Mateu, vicar general al bisericii
din Alba Julia, in procesul sibienilor cu parohul lor cu privire la oficierea serviciului
religios.

3 066 1457 februarie 25, Sibiu. Notarul public Urban Petri transcrie documentul din 1432
(nr. 2 147) cu privire la indatoririle parohului siblan la oficierea serviciului religios.

3 067 1457 marlin II. Capitlul din Alba lulia transcrie documentul din 1456 (nr. 3 018)
confirmA cA Slmion Forro din Bilin 5i fiii lui au lost pusi In posesia unei treimi dintr-o

mosie pe valea Homorodului.
3 068 1457 martie 11. Capitlul din Alba lulia transcrie uncle documente cu privire la do-

natia unei naori cAtre biserica sf. Maria din Feldioara.
3 069 1457 martie 12, Strigoniu. Ijionisie, arhiepiscop din Strigoniu, acordd clericilor de

la fosta prepositurA sf. Ladislau din Sibiu dreptul sS oficieze unele servicii religioase
si In biserica azilului si In alte capele.

4, 3 070 1457 martie 14, Tirgoimle. Vlad Tepel, voievodul Tarn RomAne5tl, avertlzeazA pe
magistratul din Sibiu sS nu sprijine pe pretendentul care se aflA In partile Amlasului.

3 071 1457 manic 22, Buda. Ladislau, regele Ungariei, porunceste lui Osvald de Rozgony
sil Inapoieze nobililor de Losoncz uncle mosii luate de loan de Hunedoara.

3 072 1457 aprilie 6, Buda. Ladislau, regele Ungariei, comunica sibienilor CA au fost impusi
eu o contributie extraordinard de 2 500 de florini In aur.

3 073 1457 aprilie 28, Buda. Ladislau, regele Ungariei, clArtlieste nobililor Toldalaghi ui
de Oarda mosiile Glodeni, Teaca, Logig, Archiud, Pinticu i Stupini.

3 074 1457 mai 2, Buda. Ladislau, regele Ungariei, transcrie dotia documente cu privire
la procesul pentru grebionatul din Medias si confirmA pe Clemens si Janko din Medias
In posesia grebionatului.

3 075 1457 mai 5, Medias. Judele si juratii celor Doua Scaune atestA unele depozitii In
procesul unei vAduve.

3 076 1457 (iunie Raportul lui Ladislau de Palocz 5i Nicolae de Ujlak referitor
la Invoiala intervenitA lustre regele Ladislau 5i familia lui loan de Hunedoara.

3 077 1457 cunie I, Buda. Palatinul Nicolae de Gaya ordonA conventului din Cluj-ManAs-
tur sa participe la punerea nobililor de Oarda 5i de Losoncz in posesia domeniului
cetAtii Unguras.

3 078 1457 iunie 7, Szdreg (R.P. Ungarii). Banal Mihail Szilagyi, comitele de Timisoara,
Inapoiaza unor nobili diferite mosii preluate odinioarA In schimb de Ioan de Hunedoara.

3 079 1457 iunie 21. VicevoieVozii ardeleni Gheorghe Rycalf si Stefan Kemeny comunicA
capitlului din Alba Julia ca la dieta din Turda s-a hotArlit Inapoierea unor mosii lui Be-
nedic Veres de Farnas, care i-au fost luate cu forta de catre loan de Hunedoara.

3 080 1457 whe 9. Capitlul din Alba Julia confirmA cS Petru Rauasy a vindut cele patru
curii ale sale din RAvAsel lui Petru din Rosia si Gheorghe Thabias din Atel.

3 081 1457 august 8. Conventul din Cluj-Manastur confirma punerea nobililor de Oarda
si de Losoncz In posesia domeniului cetAtii Unguras.
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3 082 1457 august 11. Conventul din Cluj-Manastur confirma punerea nobililor de Oarda
si de Losoncz In posesia rnosiilor Chintelnic, Arcalia, Sarata, Saratel s.a.

3 083 1457 august 25, Viena. Ladislau, regele Ungariei, interzice tuturor instantelor jude-
catoresti din Ora sd cheme pe locuitorii din Cluj la judecatd.

3 084 1457 august 25, Viena. Ladislau, regele Ungariei, interzice nobililor de Losoncz sa
vainuiasca pe clujeni, mai cu seamd In drumul spre Turda.

3 085 1457 august 25. Viena. Ladislau, regele Ungariei, interzice lui Stefan de Losoncz
sa vamuiasca pe locuitorii din Cluj.

3 086 1457 septembrie 22, Györ (R.P. Ungara). Dionisie, arhiepiscop din Strigoniu, si cei-
lalti magnati si prelati ai Ungariei invita pe sash transilvaneni sa trimita reprezentantii
lor la dieta din Pesta.

3 087 1457 octombrie 9, linga Sibiu. Banul Mihail Szilagyi daruieste lui Nieolae Erdelyi
Posesiunile lui Nicolae de Ocna Sibiului.

3 088 1457 octombrie 21, Praga. Ladislau, regele Ungariei, porunceste brasovenilor 0-1
ajute pe Osvald de Rozgony, comite al secuilor, In lupta sa In-potriN a re]: clului Mihail
Szilágyi.

3 089 1457 noiernbrie 13, Harman. Petru, decan al capitlului Brasov, confii ma pe preo-
tul nou ales din Harman.

3 090 Circa 1457 noiembrie 13. Petru, decan al capitlului Brasov, Invoieste pe un baca-
laureat brasovean sa fie hirotonisit de orke episcop al bisericii catolice.

3 091 1457 noiembrie 23, Sighisoara. Banul Mihail Szilágyi informeaza despre pacea In-
cheiata Intre Vlad Tepes si Tara Birsei.

3 092 1457 inainte de nozembrie 25. Stefan, voievodul Moldovei, cei e brasovenilcr sa reia
vechile legaturi comerciale cu Moldova.

3 093 (1457) decembrie 1, Rucar. Vlad Tepe§ asigurd brasovenilor cornertul liher In Tara
sa si promite ascultare MO de poruncile lui Szilágyi.

3 094 1457 deceit:brie 5, Vingard. loan Gereb de Vingard solicita din partea sibienilor un
salvconduct pentru oamenii sai.

3 095 1457 decembrie 8, Sighisoara. Banul Mihail Szilagyi confirnia judelui si juratilor din
Brasov primirea a 10 000 florini aur.

.

3 096 1457 decembrie 9, Brasov. Osvald de Rozgony, comite al secuilor, relateaza lui La-
dislau, regele Ungariei, sprijinul de care s-a bucurat de la brasovent In lupta lmpotriva
lui Mihail Szilagyi.

3 097 1457 decembrie 16, Medias. Judele si juratii din Medias transcriu documentul din
1456 (nr. 3 039) cu privire la exercitarea meseriilor croitorilor si tunzatorilor de postav.

3 098 1457 (keen:brie 20, Turda. Ioan de Vingard, castelan al cetatii Gurghiu, porun-
ceste sasilor districtului Birsa sa-i Nerse censul anual.
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URKUNDENTEXTE LIND REGESTEN

2 300

Kolozsmonostor 1438 Januar 9. Der S:eklergraf Michael Jákcs u.a. ersuchen
die Sachsen der Sieben Stiih le, bei der Niederwerfung der in Klausenburg einge-
schlossenen aufstiindischen Bauern mitzuwirken.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 82. Sechs Siegel; Nr. 1 in griines, 2-6 in weisses
Wachs vorne aufgedrtickt; 3 papierbedeckt. Siegelbilder unkenntlich.
Druck: Eder, Observationes 74, Seiwert, Akten ii. Daten 5 Nr. 4. Jakab, Oklevéltdr 1,177
Nr. 101 Transilvania 1873,79 Archly 12, 1874,85 Nr. 11 Hurmuzaki, Documente
1, 2, 636 Nr. 535. SzabO, Szék. oklevellar 3.53 Nr. 443.
Regest: Kenióny, Notitia 1,169.

Michael Jaakch de Kwsal Siculorum conies, Dionysius de Losoncz univer-
sorum nobilium partium Transsilvanarum capitaneus, Stephanus filius bani
de Losoncz praedicta, Georgius consirniliter filius bani de Balwanus, Andreas
de Thelegi, Nicolaus de Beth len, Johannes Farkas de Harinna, Lorandus Lepes
vicevaivoda Transsilvanus et alii milites tam de Hungaria, quam partium
Transsilvanarum nobiles universis et singulis Saxonibus septem sedium Saxoni-,
calium arnicis nostris praedilectis debitam reverentiam cum honore. Ecce nos
hodie cum valida potentia invasimus suburbium1 Cluswar ita, quod de eadem
civitate exire nullus2 potest. Qua propter5 vestras4 requirimus4 amicicias4,
et in persona excellentissirni domini nostri Alberti regis praecipimus et manda-
mus, quatenus statim receptis praesentibus cum peditibus et equitibus vestris
ad extirpandos infideles rusticos in succursum nostrum venire et accelerare
debeatis scientes, quod si venire recusaveritis5, nos eidem serenissimo domino
nostro regi suo modo studebimus rescribereb. Secus in praemissis non facturi
si gratiam dicti domini nostri regis habere volueritis. Datum in Clusmonstera
quarto die festi Epiphaniae domini, anno eiusdem et cetera XXXVIII.

Vorlage subor Mum. 4 Ober der Zeile.
2 Cher der Zeile. darunter gestrichen ex. 5 Hierauf bene quidem durchgestrichen.
3 Darunter durchgestrichen vabis firmiter 6 Darunter reseribimus durchgestrichen.

commilltmuh.

2 301

Ofen 1438 Januar 27. Konig Albrecht verbietet alien Zolleinnehmern in Ungarn
und Siebenbiirgen, von den Kaufleuten aus Hermannstadt, Miihlbach und allen
abrigen Ortschaften auf dem Gebiet der Sieben Stiihle Zölle einzuheben.

Orig. Perg. friiher Archiv der Stadt Sebes. Siegel, rund, Dm. 2,2 cm, in rotes Wachs,
papierbedeckt, vorne aufgedriickt, undeutlich. Ein zweites Orig. Perg. vom gleichen

1
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Schreiber geschrieben und gleich besiegelt, ebenda. Als Vorlage hat die Urkunde Konig
Sigismunds von 1435 Nr. 2 212 gedient.
Druck: Programm des en. Untergymn. Müldbach 1881 / 82, 61 Ub. Nr. 8.

Von der Kanzlei: Ad contenta literarum condam domini imperatoris et regis.

Albertus dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae etcetera Austriaeque
et Stiriae dux necnon marchio Morauiae etcetera fidelibus nostris universis
et singulis tributariis et vicetributariis tam nostris regalibus et reginalibus
quam aliorum quorumcumque in terris scilicet et super aquis in regno nostro
Hungariae et in partibus Transsilvanis ubilibet constitutis et existentibus prae-
sentium notitiam habituris salutem et gratiarn.Exponitur nobis pro parte uni-
versorum et singulorum Saxonum civium, hospitum, mercatorum et incolarurn
tam Cibiniensis et Zazsebes quam aliarum civitatum, oppidorum et villarurn
septem sedium Saxonicalium partium nostrarum Transsilvanarum praedic-
tarum gravi cum querela, quod licet ipsi et eorurn quilibet vigore efficacissima-
rum literarum et literalium instrumentorum per divos reges Hungariae et praeser-
tim Geysam, Andream, Karolum et Lodwicumi- reges nostros scilicet praedeces-
sores eis gratiose datarum et concessarum et per condam serenissimum principem
dominum et patrem nostrum dominum Sigismundum Romanorum impera-
torem semper augustum ac Hungariae etcetera regem felicis memoriae confir-
matarum ab omni tributaria solutione de rebus tarn mercimonialibus quam
aliis quibuscumque in locis iarnfatorum tributorum facienda exemti sint et
supportati. Tamen vos et nonnulli ex vobis nescitur quo motivo ducti in locis
praedictorurn tributorum a praedictis mercatoribus septem sedium Saxonicalium
nostrorum ac rebus et bonis eorum contra praefatas eorum libertates et praero-
gativas tributum et solutiones tributarias plerisque vicibus exegissetis et exigere-
tis incessanter inipsorum libertatis et praerogativae praeiudicium et derogarnen
satis grande. Unde nos praedictos exponentes eorum libertatibus et praero-
gativis saepedictis illibate et inviolabiliter uti, frui et potiri volentes vestrae
et cuiuslibet vestrum fidelitati firmissime praecipimus et aliud habere nolentes
mandamus, quatenus alio nostro mandato exinde non expectato amodo inantea
a civibus, hospitibus, incolis et mercatoribus praetactae civitatis nostrae Zazse-
bes aut altero eorundem rebusque et bonis eorum2 tarn mercimonialibus quam
aliis quibuscumque contra formam praemissae eorum libertatis et praerogativae
nullum tributum nullamque tributariam solutionem petere et exigere petique
et exigi facere praesumatis et nec sitis ausi modo aliquali. Alioquin commisimus
et harum serie districte commitimus fidelibus nostris comitibus vel vicecomi-
tibus illorum comitatuum in quibus huiusmodi nostra mandata non observa-
rentur, ut ipsi transgressores huiusmodi mandatorum nostrorum ad plena-
riam observationem eorundem artius compellant et astringant auctoritate
nostra ipsis praesentibus in hac parte attributa et iustitia mediante. Aliud
ergo sub obtenta nostrae gratiae nullomodo facere praesumatis. Praesentes
quoque° post earum lecturam semper reddi iubemus praesentanti. Datum
Budae feria secunda proxima post festum conversionis beati Pauli apostoli,
anno domini M°CCCC°XXX octavo.

Unter dem Siegel: Ad contenta literarum condam domini imperatoris et regis.

Auf der litickseite von der Kanzlei: Saxonum f. XII.

Zweitcs Original I odotuenm. 3 Fbenda eliam.
2 Zweites Original iporum.

9
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2 302

Thorenburg 1438 Februar G. Der Vizewoiwode Roland Lepes bezeugt, dass der
Adel, die S:ekler und die Sachsen der Sieben Skilile ihre im Vorjahr abgeschlossene
Union erneuert haben.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U 11 80. Siegel, rund, Dm. 2,2 cm, war in weisses Wachs
vorne aufgedruckt.
Druck; Eder, Suppler libellus 24. Archly 12, 1874, 85 Nr. 12. Szabii, Szék. oklevellbr
3,54 Nr, 444. Hurmuzaki, Documente XV, I, 24 Nr. 38.
Bruchstück Eder, De initils 123 =Schlozer, Krit. Sammlungen 1,47 Nr. 39.
Regest: Kemeny, Notitia 1,169. Transilvania 1873, 79.

Nos Lorandus Lepes de Waraskezy, vicevaivoda Transsiluanus, memoriae
commendamus per praesentes, quod cum pridem videlicet circa festum sanctae
crucis1 in possessione Kapolna vocata una cum baronibus et nobilibus nec non
Saxonibus potioribus septem sedium Saxonicalium et Siculorum dictae, partis
Transsilvanae fuissemus congregati, inter cetera tractantibus uti protervia et
rebelliones nefandissimorum rusticorum contritione et eradicatione nec non2
sicuti contra insultus Thurcorum saevissimorum2 has defensari partes, coram
nobis et4 baronibus universi nobiles et Saxones praefatae sedis inter se ipsos
talem fecerant unionem et fraternitatem, quod dum et quando casu contingenti
praefati Turci has invadere subintrare conarentur satagentium partes, tunc
praefati nobiles in succursu annotatorum Saxonum mutuaeque sincerae unionis
fraternitates venire et accelerare deberent et tenerentur, praedicti etiam Saxones
contra aemulos seu inimicos nobilium, signanter autem ad conterrendum prae-
dictorum nefandissimorum rusticorum5 protervione6 venire et accelerare
deberent et tenerentur. Ad quod se partes sponte obligarunt7 iuramento corarn
nobis. Praescripti vero nobiles et Saxones2 pridem Thordae in general i congrega
tione nostra, videlicet in festo purificationis virginis gloriosae nunc praeterito9
praemissam dispositionem et ordinationem ipsorum nec unionem fraternitatis
confirmarunt coram nobis harum nostrarum testimonio literarum. Datum
Thordae praedictae in festo beatae Dorotheae virginis, anno domini millesimo
quadringentesimo tredecimo octavo.

L September 14. 5 tlber der Zeile nachgetragen.
2 Vorlage anon. 6 So Vorlage.
3 Hierauf de durchgeslrichen. 7 Vorlage obligaral durchgestrichen.

Hierauf regni durchgestrichen. In der Vor- 8 Hierauf Thordae.
lage folgt dann /loch cinmal el. 9 Februar 2.

2 303

Ofen 1438 Februar 14. König Albrecht kilt dem Rat und der Gemeinde von
Kronstadt und dem Burzenländer Distrikt u.a. mit, dass sich der muntenische
Woiwode Vlad II. Dracul verpflichtet habe, ihnen keinen Schaden zuzufugen und
sie gegen Einfalle der Thrken zu schützen.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Fronius I 10. Siegel war in rotes Wachs auf der RUckseite
zum Verschluss aufgedrtickt.
Druck: Marienburg, Kleine sieb. Geschichte 206 f = Szabó, Szék. oklebeltdr 1, 136 Nr.
113 = Hurmuzaki, Documente I, 2, 645 Nr. 546. Hurmuzaki, Documente XV , 1,25 Nr. . 39.

3
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Von der Kanzlei: Commissio propria domino regis.
Albertus dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae Austriaeque et SLiriae
dux ac marchio Moraviae et cetera. Providi et circumspecti viri fideles
nostri sincere dilecti. Commendabilem fidelitatis vestrae constantiam sacrae
regni nostri coronae hucusque illabatae observatam plurimorurn fidedig-
norum relatio nostrae patefecit rnaiestati quae tanto laetiori vultu audi-
vimus quanto itidem per temporis futuri processum nostro felici vigente
regimine in vobis experiri peroptamus. Cupientes nos his vestris suaden-
tibus potentiariis vos < >1 optata gaudem < >2 tenoris literas
scripsimus fideli nostro magnifico Wlad, vaivodae partium nostrarum Trans-
alpinarum, ut ipse nullius vos damnificationis turbatione afficiat quill immo
etiam ab aliorum insultantibus gravaminibus signanter vero a saevissimorum
Turcorum invasionibus indemnos debeat praeservare. Quapropter ipsam
vestram fidelitatem seriose requirimus et rogamus eidem committentes, quatenus
taliter vestra solita fidelitatis constantia successu temporis in vobis operis per
effectum continuata appareat, ut ipsa vestrorum qualitas meritorum ad pro-
sequendum vos favoribus gratiarum nos quasi per debitum attrahat et inducat.
Illud autem etiam vobis notificandum non obmisimus qualiter inter ceteras
varias nostras dispositiones honorem comitatus Siculorum nostrorum talibus
duximus conferendum personis de quorum fide et operurn strenuitate nulla
dubitatione possumus agitari, quos paucorum dierum labente curriculo cum
tali dispositione in ipsas nostras Transilvanas et versus vos transmittemus eadem

>3 ipsorum suffulti praesidio et defensione ab ornnium aemulorurn
>4 illaesae poterunt et valebitis remanere. Datum <Budae >5 in festo

beati Valentini martyris, anno domini millesimo quadringentesimo tricesimo
octavo.
Auf der Ruckseite Adresse: Providis et circurnspectis viris magistro civium,
iudicibusque iuratis senioribus ceterisque civibus et toti populo nostrae civitatis
Brassoviensis et totius districtus nostri Barczensis fidelibus nostris sincere
dilectis.
Auf der Rackseite von gleichzeitiger Hand:

Reynels Hans 3,
Iacob Goltsmyd 4,
Honnen Jacob duos,
Kristhin ? Fleysch V,
Jacob Messersmyd V,
Alt(er) Reynels Clos V.

1 LOcke 0,8 cm.
2 Lucke 6,5 C111.
3 LOcke 2 cm.

4 Lticke 1,2 cm.
5 LOcke 1 cm.

2 304

Weissenburg 1438 Februar 14. Georg Lepes, Bischof von Siebenlnirgen, executor
ad infra scripta a sede apostolica specialiter deputatus bestatigt die Urkunde
Papst Eugens IV. von 1436 Nr. 2 276 ex parte decani et totius decanatus Cybi-
niensis Strigoniensis iurisdictionis1 nobis praesentatis concedentes decano
Cybiniensi pro tempore statuto ac statuendo auctoritatem plenam suo tempore
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ecclesias et cimiteria reconciliandi aquam itaque ad praedicta necessariam2
suo more consecrandi totiens quotiens fuerit opportunum.
Datum Albae Iuliae quarta decima die mensis Februarii, anno ab incarnatione
domini millesimo quadringentesimo tricesimo octavo.

Orig. Perg. Arh. St. Si,bin, Archiv des Hermannst. Ev. Kapitels A. B. Nr. 22. Siegel, acht-
eckig, 1,4 x 2,3 cm, rotes Wachs in Wachsschfissel, an weisser Hanfschnur angehangt.
Im Siegelbild der Erzengel Michael mit Lanze auf dem Drachen. Darunter Wappen-
schild mit Auerochsenkopf. Umschrift unleserlich. Eingeschaltet als 5. Insert vom
Weissenburger Kapitel 1514, Orig. ebenda.
Druck: Pray, Specimen 2, 266. Szeredai, Series 153. Katona, Hist. Crit. XI, 767.

1 Hierauf von anderer Hand des 15. Jh.s. 2 Hierauf von anderer Hand des 15. Jh.s
Cibiniensis. ei cinerem.

2 305

Ofen 1438 Miirz 31. Konig Albrecht bestimmt, dass die Bewohner der Sieben
Stahle den Martinszins wie unter König Sigismund entweder in Feinsilber oder
ausgemunzt nach der Mark des Konigs Bela zu entrichten haben, und tragt dem
Rat von Ofen auf, den genannten Bewohnern den jeweiligen Silberpreis der Ofener
Mark alljährlich zur Berechnung des Silberwertes der Mark des Konigs Bela
mitzuteilen.

Datum Budae feria secunda proxima post dominicam Judica, anno 1438.

Abschrift des 18. Jahrhunderts, Arh. St. Sibiu U V 1840. Eine zweite Abschrift
aus gleicher Zeit, ebenda U V 1841.

2 306

Ferrara 1438 April 1. Papst Eugen IV. erteilt Johannes, dem apostolischen
Legaten in Ungarn, Böhmen und Mahren, das Becht innerhalb dieser Lander
Pfranden, die durch Resignation freigeworden sind, extra Romanam curiam
auctoritate nostra zu verleihen.
Datum Ferrariae, anno incarnationis dominicae millesimo quadringentesimo
XXX VIII°, Kalendis Aprilis, pontificatus nostri anno octavo.

Eingeschaltet von dem apostolischen Legaten Johannes 1439, Orig. Arh. St. Sibiu.
liegest: Lukcsics, Diplomata pontificum 2, 163 Nr. 557.

2 307

Ferrara 1438 April 18. Bischof Georg von Siebenbargen fordert die Pfarrer
des Bistritzer und Kiralyer Kapitels auf, sich keine Scholaren oder Glöckner zum
Altardienst gegen ihren Willen aufzwingen zu lassen.

Papierhandschrift des 15. Jahrhunderts I. 3r, friiher Archiv des Ev. Kapitels A. B.
I3istritz. Papierhandschrift aus dem Ende des 16. Jahrhunderts, beigebunden der
ersten Handschrift.

5
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Georgius dei et apostolicae sedis gratia episcopus Transsiluanus discretis viris
dominis decanis ac universis plebanis de Bistricia et Kyralia pro nuncl consti-
tutis et in futurum constituendis nobis in Christo sincere dilectis salutem cum
benedictione paterna. Quia frequenter superiores per malos subditos solent pati
iniurias, quod utique in nostra diocesi maxime apud plebanos nostris iurisdictioni-
bus subiectos tolerare nequaquam volumus. Vobis igitur universis et singulis
sub poena excommunicationis firmiter praecipimus et mandamus, sicut et
mediantibus aliis literis nostris vobis superinde mandasse recolimus, quatenus
a modo et deinceps nullum seolarem vel campanatorem2 in vestris ecclesiis vel
parochiis, qui praeter et absque consensu plebani loci illius vel esse receptos
vel in futurum reciperetur tenere debeatis neque administrationem altaris
talem admittatis. Volumus insuper, ut quilibet vestrurn huiusmodi mandatum
in sua ecclesia suis laicis pronunciare debeat notificationem eisdern, quod si
tale mandatum nostrum ausu temerario violare quivis praesumserit, ex tunc
eosdem gravi poena puniemus, ne in futurum et ipsi possint se excusare. Tales
autem scolares vel campanatores3 huiusmodi nostrum mandatum non adver-
tentes de dictis decanatibus omnino volumus expelli et excludi. Quicumque
autem plebanorum tales scolares vel campanatores assumere praesumpserint
praeter sententiam excommunicationis praemissam nobis 3 marcas argenti
puri solvere teneatur de facto. Super quo ipsorum decanorum conscientias
oneramus. Datum in Caluswar, feria 6t2 proxima post festum Paschae domini,
anno eiusdem 111°CCCC°XXXVIII°.

I Am Rande spdter hinzugefugt. 3 Vorlage camponatorem.
2 Vorlage carnponatores.

2 308

Wien 1438 April 23. Kiinig Albrecht beauftragt den Woiwoden DezsO von Losoncz,
dem siebenbargischen Adel zu verbieten, Horige, die ihren Grundzins entrichtct
haben, an der Ansiedlung auf dem Gebiet der mei Still* Mediasch und Schelk zu
hindern.

Orig. Pap. Archiv der Ev. Kirchengemeinde A. B. Mediasch Nr. 23. Siegel, rund, Dm.
5 cm, in rotes Wachs vorne aufgedruckt. Im Siegelfeld Fiinfpass mit Umschrift in

gotischer Minuskel: + albertus. dei. gra. dux. austrie. stirie.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis et deliberatione consiliarorum
suorum Hungaricorum facta.
Albertus dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae etcetera Austriaeque
et Stiriae dux nec non marchio Morauiae fidelibus nostris magnifico Desew de
Losoncz partium nostrarum Transsiluanarum vaivodae ipsiusque vicevaivodae
salutem et gratiam. Pro parte universorum Saxonum sedium nostrarum Saxoni-
calium Se lk et Megyes dictarum partium nostrarum Transsiluanarum maiestati
nostrae exponitur in hunc modum, quomodo nonnuli forent ex nobilibus earun-
dem partium nostrarum Transsiluanarum, qui populos et iobagiones ipsorum
in medium dictorum Saxonum nostrorum habitos, iuxta morem earundem
partium licentiis iustisque depositis terragiis sed ac aliis ipsorum debitis perso-
lutis, se moraturos transferre volentes, calumnia eis imposita libere recedere et
abire non permisissent et nec permittere vellent in futurum quod utique in
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postram displicentiam cedit manifestam; cum tamen ipsi Saxones nostri sedium
nraenotatarum uniuersos et singulos populos et cohabitatores ipsorum de eorum
medio ad possessiones huiusmodi nobilium modo praemisso se moraturos trans-
ferre volentes pacifice et absque omni impedimento abire et recedere permisis-
sent verumquia alias quondam excellentissimus felicis memoriae princeps
dominus Sigismundus Romanorum imperator ac Hungariae et cetera rex pater
et socer noster carissimus unacum praelatis, baronibus ac nobilibus eiusdem
regni sui Hungariae it mature dinoscitur decreuisse et firmiter statuisse, ut
quilibet iobagiones, populique ac iobagionalis conditionis homines qui habitis
ut in talibus consuetum est licentiis, iustisque depositis terragiis ac aliis ipsorum
debitis persolutis, de quibuscumque civitatibus oppidisque atque villis tam
regalibus et reginalibus, quam aliorurn quorumcumque ad quorumvis possessiones
seu villas se moraturos transferre voluerint libere recedere et transire possint
salvis ipsorum rebus et personis. Ideo fidelitati vestrae firmissime praecipimus
et mandamus, quatenus omnes et quoslibet talismodi nobiles qui ut praemittitur
populos et iobagiones ipsorum modo quo supra in medium dictorurn Saxonum
nostrorum se moraturos transferre volentes cum ipsorum rebus et bonis libere
abire permittere noluerint, ad id ut ipsi eosdem iobagiones ipsorum cum
omnibus rebus et bonis ipsorum libere in medium eorunilem Saxonum nostrorum
abire permittant, iuxta vim et formam decreti generalis annotati quondam
domini imperatoris, ac per poenas in eodem decreto contentas arcius compellere
et astringere debeatis. Secus pro nostra gratia facere non ausuri. Et hoc idem
iniungimus futuris vaivodis et vicevaivodis dictarum partium nostrarum Trans-
siluanarum similibus eisdem dantes in mandatum praemissa firmiter et inviola-
biliter obseruare, praesentes autem quas propter absentiam sigilli nostri quo ut
rex Hungariae utimur, sigillo nostro ducali consignari fecimus post lecturam
semper reddi voIumus praesentanti. Datum Wyennae in festo beati Georgii
martyris, anno domini MCCCCXXX octavo.
(Inter dem Siegel: Kanzleiverrnerk.

2 309

Ofen 1438 April 26. Der Graner Erzbischof Georg bestatigt die Wahl Michaels
des Pfarrers von Stolzenburg, zum Dekan des Hermannstädter Kapitels.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu, Archiv des Hermannstadter Evang. Kapitels A. B. Nr. 23.
Siegel, rotes Wachs in Wachsschiissel, an griin-roter Seidenschnur angehangt. Derselbe
Stempel wie Nr. 2004.

Georgius de Palocz, miseratione divina archiepiscopus ecclesiae Strigoniensis,
locique eiusdem comes perpetuus, primas et apostolicae sedis legatus natus,
regni quoque Hungariae supremus cancellarius, dilecto nobis in Christo egregio
et honorabili viro domino Michaeli decretorum doctori et plebano de Stolczen-
burg, nostrae Strigoniensis dioecesis presbitero salutem et paternam benedic-
tionem. Ad exequendum pastoralis officii debitum vigilantibus studiis inten-
dentes, circa statum decanatus et capituli Cibiniensis partium Transsiluanarum
similiter nostrae dioecesis et iurisdictionis prospere feliciter et salubriter diri-
gendum reddimur eo attentiori cura solliciti, quo diligentiori regiminis studio
indigere noscatur aciem quoque nostrae mentis extendimus < )1 ipsius
praefectibus, prout utilius fore perpendimus, opem et operam adhibemus
efficaces, ut singulis sublatis incomodis et prosperis multiplicatis eventibus
decanatus < in)2 ecclesiis et personis sibi subiectis spiritualiter et tempo-
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raliter gubernetur, dudum siquidem decanatus officii, dictarum sedium et
capituli Cibiniensis, per liberam cessionem < >3 honorabilis magistri Chris-
tanni plebani de Minore Orreo, ipsius sedis et capituli Cibiniensis, ultimi et
immediati ac legittimi decani de iure et de facto vacante nos ad personam
tuam exigentibus probitatum et magnatum virtutum Luarum meritis, habentes
benivolum er generosum respectum sperantes etiam quod per tuae personae
ob <indus>triae4 qualitatem providenciae donum discretionis virtutem, circum-
spectionis gratiam et diligentiae studium, poterit eorundem5 sedium statui,
super praemissis, salubriter provideri te quem altissimus, variis titulis deco-
rationum, propter sua multiplitia merita insignivit, tamquam personam laude
dignam et bene meritam ad nominationem, electionem et concordem praesen-
tationem universorum et singulorum plebanorum et ecclesiarum parochialium
rectorum in et sub dicto decanatu consistentium ad quos de antiqua et obser-
vata consuetudine decanorum electio dinoscitur pertinere, de te legittime et
concorditer factis de quibus quidem nominatione, electione et praesentatione,
per organum vivae vocis honorabilis viri domini Valentini plebani de Burgperg,
dicti capituli et districtus Cibiniensis, nobis extitit facta plena fides in deca-
num eiusdem capituli et sedium5 Cibiniensis auctoritate nostra ordinaria praefi-
cimus, instituimus et confirmamus per praesentes, investientes te per bireti
nostri capiti tuo impositionem praesentialiter de eodem curam regimen iuris-
dictionem etiam contentiosam et omnimodam administrationem ipsius in spi-
ritualibus et temporalibus iuxta antiquam et laudabilem consuetudinem in
huiusmodi decanatus officii praefectione, institutione et confirmatione hactenus
observatam, tibi plenarie committentes, iniungentes et committentes in virtute
sanctae obedientiae et sub excommunicationis poena vobis omnibus et singulis
plebanis et ecclesiarum parochialium rectoribus ac sacerdotibus et altaristis
curatis et non curatis in et sub dicto decanatu constitutis et tibi ratione ipsius
decanatus subiectis, ut te in ipsorum verum et legittimum decanum recipiant,
assumant et admittant, tibique tamquam vero ipsorum decano obediant reve-
rentiam quoque et obedientiam solitam praestent de universis quoque et singu-
lis proventibus, fructibus, redditibus et quibuslibet obventionibus dicti deca-
natus tibi respondeant et quantum in ipsis est faciant per hos quorum interest
vel intererit integre respondere, recepto tamen prius a te corporali iuramento
in nostris manibus praestito de fidelitate obedientia et reverentia nobis et
succesoribus nostris canonice intrantibus, per te prout decet, et expedit impen-
dendis et exhibendis et quod bona seu iura praefati decanatus non alienabis
neque distrahes, sed si qua alienata et distracta forent, ad ius et proprietatem
ipsius decanatus repetes et recuperabis iuxta posse. In quorum omnium et
singulorum fidem et testimonium praemissorum praesentes literas fieri nostrique
sigilli pontificalis maioris iussimus appensione communiri. Datum Budae se-
cundo die festi beati Marci evangelistae, anno domini millesimo quadringen-
tesimo trigesimo octavo.

I- 1,7 cm. Schrift geschwunden.
2 1 cm. Schrift geschwunden.
3 2,4 cm. Schrift geschwunden.

4 0,7 cm. Schrift geschwunden.
5 corum auf Rasur.
6 turn auf Rasur.

2 310

Wien 1438 'April 26. Konig Albrecht verbietet den Kastellanen der Torzburg,
von den aus der Walachei nach Kronstadt handelnden Rurntinen ungebiihrliche
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Zei lle einzuheben, da sonst die Kronstädter Kaufleute in der Walachei derselben
Behand lung ausgesetzt sind.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 86. Siegel rund, Din. 3,4 cm, in rotes Wachs pa pier
bedeckt, vorne aufgedr Uckt. Derselbe Stempel wie Nr. 2308.
Druck: Hurmuzaki, Documenle XV, 1, 25 Nr. 40.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis ex deliberatione consilia-
riorurn suorum Hungariae facta.
Albertus dei gratia rex Hungariae, Dalmaciae, Croaciae etcetera Austriaeque
et Stiriae dux nec non marchio Morauiae, fidelibus nostris castellanis et vice-
castellanis castri nostri Therch vocati necnon tributariis seu vicetributariis
in tributis ad idem castrum nostrum spectantibus constitutis praesentes visuris
salutern et gratiam. Pro parte universorum civium, hospitum et populorurn
nostrae civitatis Brassouiensis et terrae nostrae Barcensis celsitudini nostrae
exponitur querulose, quomodo vos postposita et semota vera consuetudine
in exactione tributaria in praetactis tributis observari debenti a singulis Vola-
chis de partibus Transalpinis ad dictam civitatem et terram nostras cum eorum
rebus et bonis venientibus1 superfluam, indebitamque et iniustam tributi
solutionem exigeretis seu exigi faceretis, propter quod et ipsi cives nostri ac
mercatores Brassouienses et dictae terrae nostrae Barcensis dum ad ipsas
partes nostras Transalpinas pro victuum eorum acquisitione cum ipsorum
rebus et bonis procedentes eos pervenire contingeret, partibus in eisdem modo
simili per superflui tributi solutionem plurimum et per maxirne impedirentur
et damnificarentur in ipsorum praeudicium et damnurn manifestum. Unde-
nos huiusmodi indebitae solutionis tributariae exactionem, potissime ne praeno-
tati cives et mercatores nostri propterea quoquo modo impediantur aut damni-
ficentur in tributis nostris praenotatis, de cetero nullatenus fieri debere volentes
fidelitati vestrae firmissime praecipientes mandamus, quatenus a modo et
deinceps a quibusvis mercatoribus Volachisque seu viatoribus de dictis par-
tibus nostris Transalpinis eundo et ad easdem undecumque redeundo ad loca
praetactorum tributorum perveniendo eormnque rebus et bonis quamcumque
superfluam et iniustam tributi solutionem petere seu exigere petique seu
exigi facere nullatenus praesumatis nee sitis ausi modo aliquali, agentes
taliter in hac parte, quod praetacti cives et mercatores nostri Brassouienses
et terrae nostrae Barcensis propter huiusmodi indebiti tributi exactionem
in posterum in dictis partibus Transalpinis necquaquam molestentur. Et secus
pro nostra gratia facere non ausuri. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis,
quas propter absentiam sigilli nostri, quo ut rex Hungariae utimur, sigillo
nostro ducali fecimus consignari. Datum Wiennae secundo die festi beati Marci
evangelistae, anno domini millesimo quadringentesimo tricesimo octavo.

1 Ober der Zeile nachgetragen.

2 311

Um 1438 April 26. Vlad Dracul, Woiwode der Walachei, ersucht den Rat von
Kronstadt, auf die Kastellane der (1' iirz)Burg einzuwirken, dass sie seine Unter-
lanen nicht welter aussaugen und plandern, well er auf diese Weise seinem Herrn,
dem Konig, und der heiligen Krone entfremdet werde. Er teilt ihnen weiter mit,
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dass er dem Wunsche des Rates enlsprochen und den Handel mit Wachs freige-
geben habe, and empfiehlt ilmen seinen Beauftragten Lenart.
A uf der Ruckseite Adresse: Meinen Freunden, den Ratsgeschworenen von Kronstadt" .
Ebenso auf der Ruckseite von gleichzeitiger Hand: Sonans et quilibet volens
educere ceram de Transalpinis liberam habere debet facultatis potestatem
solito debito tributo.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Stenner I 171. Siegel, oval, Dm. 3 x 2,2 cm, auf der Mick-
seite aufgedrtickt. lin Siegelfeld zwei Figuren in ganzer Sicht, getrennt durch Lilie.
Umschrift nahezu ganz unleserlich.
Druck: Miletiè, Novi olacho-bulgarski gramoti 63 Nr. 37.
Druck u. rum. Obersetzung: Bogdan, Documente 78 Nr. 54 Tocilescu, 534 documente
60 Nr. 62.
Ruin. ebersetzung: Bogdan, Documente .yi regeste 43 Nr. 40.
Regest: Andronescu, Repertoriul 69 Nr. 216.
Die zeitliche Ansetzung dieser und der folgenden Urkunde richtet sich nach der voran-
gehenden Urkunde Albrechts I. Nr. 2310 an die Kastellane der TOrzburg betreffend die
Kaufleute und Reisenden aus der Walachei. Da in der Urkunde Albrechts ausdrücklich
vermerkt wird, dass die Ausstellung auf Grund einer Intervention der Kronstddter
erfolgt, ist es naheliegend, das Schreiben Vlads an den Rat von Kronstadt in diesen
Zusammenhang zu stellen.

2 312

Um 1430 April 26. Vlad Dracul, Woiwode der Walachei, erinnert den Rat von
Kronstadt und das Bur:enland daran, wie er sie bisher vor den Tiirken beschiitzt
und sich immer für sie eingeset:t habe und wie er bestrebt sei, seinem Herrn, dem
König, stets zu entsprechen. Sie aber triigen sich mit bösen Gedanken gegen ihn.
Ihre Leute von der Burg" htitten seinem guten Mann, dem Zanvel von Tirgo-
vi,ste, am Weg aufgelauert, ihn umgebracht und ihn ausgeraubt. Er fordert Auslie-
ferung des Mörders und Rtickerstattung der ganzen Habe innerhalb einer Woclze,
andernfalls drohe der Burg" und ilmen Feuer.
Auf der Rackseite Adresse: Den Kronstädtern, allen Ratsherrn und dem ganzen
Burzenland".

Orig. Pap. Aril. St. Brasov, Stenner I, 154. Siegel, oval, 3 x 2,4 cm, in rotes Wachs
auf der Ruckseite aufgedriickt. Umschrift: ( )1.
Druck: Miletië, Novi olacho-bulgarski gramoti 60 Nr. 29.
Druck und rum. Obersetzung: Bogdan, Documente 81 Nr. 56. Tocilescu, 534 docu-
mente 57 Nr. 58.
Ruin. Obersetzung: Bogdan, Documente si regeste 55 Nr. 53.
Regest: Andronescu, Repertoriul 69 Nr. 217.
Zur Datierung vgl. die Beinerkungen zur vorangehenden Urkunde Nr. 2 311 da anzu-
nehmen ist, dass es sich bei der in diesem Schreiben erwhhnte ,,Burg" nur urn die Torz-
burg handeln wird. Dazu ist allerdings zu sagen, dass die Torzburg zu dieser Zeit dem
Szeklergrafen unterstand und durch dessen Kastellane verwaltet wurde.

I Lucke.

2 313

1438 Mai 3. Das siebenbargische Kapitel bezeugt, dass Nikolaus Gereb von Wein-
gartskirchen gegen die Ansprüche des Petrus von Bogath auf Bulkesch, Seiden
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und Besitzanteile in Weingartskirchen und in anderen Orten Einsprache erhoben
hat.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest Dl. 13186. Siegel, rund, auf der Mickseite
iii weisses Wachs aufgedrilckt, Reste.
Regest: Fejér, Codex XI, 494 = Hurmuzaki, Documente 2, 643 Nr. 543.

Nos capitulum ecclesiae Transiluanae memoriae commendamus, quod Nicolaus
Gereb de Vingarth in persona nobilis dominae Otiliae consortis suae, filiae
videlicet Emerici de Bogath, necnon Ladislai, Johannis et Nicolae filiorum
suorum ac nobilis dominae Brigida vocatae, filiae praefati Emerici consortis
scilicet Jacobi de Drag, ac Zophiae filiae et filiorum eiusdem nostram veniens
in praesentiam per moClum protestationis nobis significare curavit, quod sicut
praedicti percepissent Petrus de Bogad possessiones Sithwe et Bolkach in
Kykellew necnon portiones possessionarias praedictorum ad praedictam pos-
possessionem Vingarth pertinentes et quosdam alias portiones possessio-
narias praefatorum in Albensi et in aliis comitatibus existentes habitas a
regia maiestate sibi dari et conferri postulasset, in praeiudicium eorundem1
valde magnum. Qua protestatione facta praefatus Nicolaus Gereb nominibus
quibus supra praescriptam regiam maiestatem ad huiusmodi collatione prae-
notatarum possessionum, necnon portionum possessionariarum, memoratum
vero Petrum de Bogath a receptione earundem segue in easdem quovis modo
sive titulo intromissione ac sibi ipsi perpetuatione, fructumque et quarum-
libet utilitatum earundem perceptionis factis vel fiendis prohibuit, contradi-
cendo coram nobis lege et consuetudine regni requirente harum nostrarum
testimonio literarum. Datum in festo inventionis sanctae crucis, anno
domini millesimo CCCCXXX octavo.
Auf der Rückseite gleichzeitig: Literae dominae consortis eiusdem.

1 Vorlage earundern.

2 314

1438 Mai 3. Das Weissenburger Kapitel bezeugt, dass Nikolaus Gereb von Wein-
gartskirchen für sich, seine Bruder Andreas und Johann und far seine Söhne
Ladislaus, Johann und Nikolaus gegen die Einfiihrung des Benedikt von Suk
in Besitzanteile in Vingarth, Birbom, Wereseghaz, Gergerfaya, Lengerkyrk,
Kuthyfalu, Demeterpathaka, Hennegfalua et Benchench Einsprache erhoben
hat. Datum in festo inventionis sanctae crucis, anno domini millesimo quadrin-
gentesimo tricesimo octavo.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest Dl. 13187. Siegel war vorne aufgedruckt.
Regest: Fejér, Codex XI,494,

2 315

Sehassburg 1438 August 1. Der Schtissburger Rat bezeugt, dass Katharina,
Witwe nach Agidius Parvus, ihre Besitzanteile in Wolkendorf, insgesarnt 19 Hof-
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stellen, der Ntholaus-Kirche in Schassburg vermacht hat und bestatigt die von
Katharina getroffene Festsetzung der Rechte und Pflichten dieser Hörigen.

Orig. Perg. Archly der Evang. Kirchengemeinde A. B. Sighisoara Nr. 4. Siegel war an
weisser Hanfschnur augehangt. Eingeschaltet vom Schassburger Rat 1491, Orig. ebenda.
Mit dieser Urkunde eingeschaltet vom Weissenburger Kapitel 1494, Orig. Arh. St. Sibiu
U VI 1545.
Druck Archie N. F. 1, 1853, 339 Nr. 1.
Regest. Sieb. Quartalschrif 1 5, 1797, 283. Fabritms, Urkundenbuch 53 Nr. 82.

Ne igitur ea quae hominum tractantur per opera ab hominum dilabantur
memoria consonum esi, ut ipso literarum roboribus cautissime solidentur.
Hine est quod nos iudex iuratique ciues et seniores ciuitatis Segeswar universi,
unaque cum honorabili viro domino Nicolao plebano nostro praecipue ad sin-
gulorum tam praesentium quam futurorum notitiam harum tenore volumus
pervenire, quomodo nobilis domina et honesta videlicet Katherina relicta
Egidii Parvi nostri quondam concivis dissolutionem sui corporis sentiens affu-
turam menle et ratione sana ilhid cupiens prosequi dictum evangelicum the-
zaurisate vobis thezauros1 in coelo, ubi neque erugo neque tynia demollitur
et ubi fures non effodiunt neque furantur, cuius inLuiLu cuiusdam suae posses-
sionis in Wolkan scilicet decem et novem curiarum populosarum per ipsam
iuris dominio possessarum pro salute et perpetuo refrigerio suae anirnae beatum
Nicolaum confessorem patronumque ecclesiae nostrae parrochialis cupiens
inheredare ac heredum facere eidem ecclesiae dumtaxat, ipsam praedictarn
possessionein testamentaliter perpetue habendam et possidendam legavit, ita
videlicet ut nullus plebanoruin, iudicum neque iuratorum civium et seniorum
nostrorum constitutorum aut temporibus futuris constituendorum, ipsos ioba-
giones beat() Nicolao per ipsam legatos, ad sua servitia videlicet arationum,
falcationum, introductionum, ligonisationum aut quorumcunque laborum minis
aut compulsibus constringere et coartare debeat nec quovismodo praesumat
neque descensus nocivos aliquos super ipsis facere audeat atque censum an-
nualem ipsis non nimis onerosum suis in extremis statuit imponendum prout
in litera testamentali eius lucidius continetur. Nos enim ipsius extremam volun-
tatem et cornissionem non irritantes neque contradicentes, sed toto nostro
conatu adimplentes cum praefato domino Nicolao nostro plebano ipsos ioba-
giones beati Nicolae in supradicta Wolkan residentes taliter decrevimus esse
censuales scilicet ut quilibet iobagionum in terra beati Nicolai commorantium
singulis annis circa festum sancti Martini confessoris unum florenum hunga-
ricalem vitrico seu provisori2 ecclesiae beati Nicolai pro tempore constituto
dare et persolvere debeat et teneatur et per ipsurn vitricum in usus necessarios
ipsius ecclesiae exponendum. Ceterum vero temporibus deposcentibus et oppor-
tunis cum vecturis atque aliis servitiis et administrationibus necesariis ecclesiae
sanctae debeant et teneantur ministrare. Sed tamen ad servitia seu famulatus
nostri plebani aut vitrici aut cuiusvis ex nobis secundum legationem testa-
mentariarn praememoratae dominae Katherinae ipsos iobagiones nolumus esse
adstrictus. Insuper ipsorum in extremis legandi et testandi suis heredibus et
amicis more villarurn et sedis eircumiacentium sua bona prout ipsis videbitur
plenam habeant facultatem. Si vero heredibus fuerint orbati eo tune sua bona
iure succesorio in usus et utilitates ecclesiae beati Nicolae praeexpressae tenentur
per omnia extradari. In ingressu enim et recessu habita licentia vitrici ecclesiae
nostrae saepedictae videlicet beati Nicolai eidem suum terragium, per ipsumque
in usus eiusdem ecclesiae exponendum more et consuetudine aliorum nobilium
iobagionum deponere teneantur. In cuius rei testimonium firmitatemque per-
petuam praesentes literas nostri maioris sigilli appensione robaratas ipsis ioba-
gionibus beati Nicolai ad evidentissimam futurorum cautelam digne duximus
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concedendas. Datum in Segeswar, ipso die sancti Petri ad vincula, anno domini
111°CCCC°XXVoctavo.

1 original thezaurns. 2 Vorlage provisore.

2 316

Im Fe Mager bei Boritin 1438 August 10. Konig Albrecht beauftragt den Woi-
woden Dezsb von Losoncz, die Berggebiete und Bergleute von Baia de Aries I Offen-
burg, Baia de Cri.,s 1 Altenberg, A brad 1 Schlatten und Cristior in seinen beson-
deren Schutz zu nehmen.

Gleichzeitige Ab schrift, Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 30799.
Druck: Szentkirdly, Az erdelyi bdnydszat ismertetese 97 = Wenzel, Magyarorsz. bdnyd-
szaldnak krit. tort. 127.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Albertus dei gratia Romanorum rex semper augustus 'ac Hungariae, Boemiae,
Dalmaciae, Croaciae et cetera rex ac dux Austriae et cetera fideli nostro mag-
nifico Desew de Losoncz, partium nostrarum Transiluanarum vaivodae salutem
et gratiam. Cum nos universa nostra montana dictarum partium nostrarum
Transsiluanarum, simul cum montanistis in eisdem constitutis, in nostram
regiam receperimus protectionem et tutelam specialem, sicque nostrae maies-
tatis personae vestrae commiserimus tuitioni et tutelae speciali. Igitur fideli-
tati vestrae firmissime praecipiendo mandamus, quatenus receptis praesentibus
praedicta nostra montana ac universos montanistas nostros, signanter vero
in montanis nostris Offenbania, Altenberk, Slatenaw et Kerwsyfwe vocatis
constitutos et existentes, in universis eorum antiquis libertatibus et praero-
gativis iustis utputa et legitimis, contra quoslibet illegitimos impetitores pro-
tegere, tueri et indemniter manutenere ac conservare debeatis nostrae maies-
tatis in persona et auctoritate, vobis per praesentes attribut a et iustitia mediante.
Et secus non facturi, praesentibus quoque perlectis exhibenti restitutis. Datum
in descensu nostro campestri prope oppidum Boritin vocatum, partium Boe-
miae in festo beati Laurencii martiris, anno domini millesimo CCCC°XXX°
octavo.

2 317

Gnrghiu 1438 September 21. Der Szeklergraf Ernerich Bebek teilt dem Rat
von Kronstadt und dem Distrikt mit, dass die Tiirken an dem Weg unter der
Torzburg arbeiten und ersucht sie, diese Strasse unwegsam zu machen.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Fronius I 14. Siegel war auf der Ruckseite in weisses Wachs
zum Verschluss aufgedruckt.
Das in der Datumszeile wird initunter in der Bedeutung post verwendet, vgl. Band 4,
S. 579 mit einem Hinweis auf Grotef end. Dementsprechend wird hier der Sonntag nach
Kreuzerhohung als Ansatz genommen. Der Schreiber hatte wohl kaurn die Wendung
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dominica proxlma gewahlt, wenn er den Tag der Kreuzerhohung selbst bezeichnen wollte,
der ebenfalls auf einen Sonntag fat.
Druck: Szabó, &Oz. Oklevéltdr 3, 55 zu September 14. Hurmuzaki, Documcnle XV, 1,
379 zu 1538.

Emericus Bobek de Pelsevch, comes Siculorum et cetera.
Circumspecti viri notificamus vobis quomodo nunc perfidissimi Turci fidei
Christianae persecutores hostes et inimici nostri nuper sub castro Terch viam
et publicam stratam unde praefati hue ad opprimendum et devastandum
hoc regnum venire possent, laboraverunt. Idcirco vobis et vestrum cuilibet
firmiter praecipientes mandamus et etiam seriose cogitando vestras sagaci-
tates ammonemus, quatenus praefatam viam oh respectu amoris domini nostri
regis nec non huius regni secundum quod vobis fideles nostri castellani decla-
rabunt cum fortitudine maiori et fortiori potueritis cum tali fortitudine prae-
fatam viam laborare non prolongetis ne aliqua desolatio huius regni ex1 parte
praefatae viae per praefatos hostes nostros fieri contingat. Et si taliter fiet,
quod dominus deus avertat extunc ad nos istam causam proponere non potestis
quod nos vos non ammonissernus ad laborem praefatum. Si feceritis bene
quidem scientes revera quod nos ante communem conspectum huius regni
cum illustrissimo domino nostro rege vobis regratiari2 faciemus. Alioquin si
non feceritis iram et furorem valde magnum domini nostri regis evadere ulla-
tenus potestis. Cetera vero lator praesentium vobis oretenus declarabit cui
fidem credulam adhibeatis. Scriptum in Gergin dominica proxima in die exalta-
tionis sanctae crucis, anno domini etcetera XXXVIII°.
Auf der Rückseite Adresse: Circumspectis viris iudici ceterisque consulibus de
Brasso nec non districtu eiusdem fidelibus nostris sincere dilectis.

ierauf 2 Ober der Zeile, darunter regiciare durehge-
strichen.

2 318

Klausenburg 1438 November 15. Der siebenburgisclw Woiwode Dezsö de Losoncz
ersucht den Konvent von Kolozsmonostor, iudicem, iuratos ceterosque cives et
totam communitatem civitatis Coluswar contra universos regni nobiles dictae
partis Transilvanae reginalis maiestatis ac praelatorum et baronum scilicet
vicariorum regni Hungariae in praesentias für den 30. November vorzuladen.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 29075. Siegel war auf der Rtickseite zum
Verschluss aufgednickt.
Druck: Makkai, Kind& /an oklevelek 22 Nr. 17.

2 319

Ofen 1438 Dezember 17. Konig Albrecht verbietet den Szeklergrafen Emerich
Bebek und Franz Csaki, Stadt und Distrikt Bistritz in ihren Freiheiten zu krtinken.

Orig. Perg. Arh. St. Cluj, Archly der Stadt Bistritz Nr. 30 .Siegel, rund, Dm. 5 cm., in
rotes Wachs, papierbedeckt, vorne aufgedrbckt. Im Siegelfeld viergeteilter Wappen-
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schild. Nr. 1 u. 3 vier Querbalken im Feld; Nr. 2 Binde; Nr 4 aufgenchteler Adler
mit ausgebreiteten Schwingen. Umschrift in gotischer Majuskel S. ALBERTI. DEI.
GRA. HUNGARIE. DALMACIE. CROACIE. REGIS AVSTRIE ET STIRIE DUCIS
MARCHIONIS. MORAVIE.
Druck: Szabd, Szék. oklevélscir 1, 138 Nr. 114. Transilvania 1873, 79.
Regest: Arch. Zeitschrtf t 12, 80. Berger, Urkunden Regesten 22 Nr. 90.

Von der Kunzlei: Relatio Iwanka comitis Corbauiae, magistri curiae dominae
reginae, ad contenta literarum suae maiestatis.

Albertus dei gratia Romanoruin rex semper augustus ac Hungariae, Bohemiae,
Dalmaciae, Croaciae etcetera rex et dux Austriae etcetera fidelibus nostris
magnificis Emerico filio vaivodae de Pelsewcz et Francisco de Chaak comitibus
Siculorum nostrorum salute m et gratiain. Pro parte et in personis fidelium
nostrorum universorum civium et hospitum civitatis nostrae Bystriciensis
partium nos trarum Transsiluanarum ac totius communitatis Saxonum nostrorum
districtus Bystriciensis praedictae nobis ac dominis praelatis et baronibus
vicariis nostrisl exponitur plurimum querulose, quomodo ipsi in eorum antiquis
libertatibus et libertatum gratiis per divos reges Hungariae eisdem datis et
gratiose concessis, per vos vestrosque homines et familiares plurimum impediren-
tur in eorumque rebus et bonis contra huiusmodi ipsorum libertates non parum2
gravarentur et damnificarentur in praeiudiciurn dictarum libertatum ipsorum
ac damnum eorundem valde magnum. Venial quia nos praefatos cives et hospites
ac Saxones nostros in antiquis eorum libertatibus et libertatum gratiis irrefraga-
biliter tenere volumus3 et facere conservare, ideo fidelitati vestrae firmissime
et districtissime praecipimus et mandamus, quatenus receptis praesentibus a
modo in antea memoratos cives et hospites ac Saxones nostros seu alterum
eorum contra praemissas antiquas libertates et libertatum eorum gratias eis ut
praefertur per divos reges Hungariae datas et indultas nec in rebus ac bonis et
neque in personis eorum impedire, aggravare seu damnificare praesumatis, et'
nec sitis ausi modo aliquali gratiae nostrae sub obtentu. Et hoc idem iniungimus
futuris comitibus Siculorum nostrorum praedictorum similibus nostris sub
receptis inviolabiliter observare. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis.
Datum Budae feria quarta proxima ante festum Thomae apostoli, anno domini
millesimo quadringentesimo tricesimo octavo.
Unter dem Siegel: Relatio (Iwanka comitis Cor)4 bauiae magistri curiae d(ominae
reginae ad contenta literarum)4 suae maiestatis.
Auf der litickseite gleichzeilig: Rex mandat waiwodis et Siculorum comitibus
ut communitatem civitatis et districtus in antiquis iuribus conservant, et non
impediant sed quam alios eisdem conservant.

Cber der Zeile. 3 Vorlage columns.
2 Auf Rasur. 4 Vom Siegel bedeckl.

2 320

Ofen 1438 Dezember 18. Konigin Elisabeth befreit das Armenspital der HI.
Elisabeth in Bistritz von der jtihrlichen Steuerleistung.

Orig. Perg. Arh. St. Cluj, Archiv der Stadt Bistritz Nr. 12. Siegel, rund, Dm. 3.8 cm,
in rotes Wachs, papierbedeckt, vorne aufgedriickt, Reste.
Regest: Berger, Urkunden Regesten 22 Nr. 91.

15

www.dacoromanica.ro



Von der Kan: lei: Commissio propria dominae reginae.

Nos Elizabeth dei gratia regina Hungariae, Dalmaciae, Croaciae etcetera Aus-
triaeque et Stiriae ducissa necnon marchionissa Morauiae etcetera memoriae
commendamus tenore praesentium significantes quibus expedit universis,
quod nos turn oh spern et devotionem nostram quam ad sanctarn Elizabeth
patron= huius regni nostri habernus turn etiam consideratis paupertatibus
et inopiis eorurn pauperum in hospitali sanctae Elizabeth in civitate nostra
Bystricz vocata partium nostrarum Transsiluanarum fundato degentium illam
unam marcam argenti cum media quas ipsi et eorum capellanus pro censu
annuo singulis annis regiae maiestati solvere asseruntur usque nostrum et
regiae maiestatis beneplacitum gratiose duximus remittendum et relaxandum,
immo remittimus et relaxamus praesentium per vigorem. Quocirca vobis fideli-
bus nostris collectoribus huiusmodi censuum pro tempore constitutis harum
serie firmiter praecipiendo mandamus, quatenus receptis praesentibus a modo
in posterum illam unam marcam argenti cum media quas scilicet praenominati
pauperes et eorum capellani singulis annis regiae maiestati uti praefertur dare
et solvere tenerentur usque tempus praefixum ab eisdem exigere et extorquere
nullatenus praesumatis, nec sitis ausi modo aliquali gratiae nostrae sub obtentu,
praesentibus quoque perlectis exhibenti restitutis. Datum Budae feria quinta
proxima ante festum beati Thomae apostoli, anno domini millesimo quadringen-
tesimo tricesimo octavo.

2 321

Men 1438 Dezember 20. Konigin Elisabeth von Ungarn treigt Stadt und Distrikt
Bistritz auf, die verfallenen Mauern der Bistritzer Feste wieder in Stand zu setzen.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj, Archiv der Stadt Bistritz Nr. 31. Siegel, rund, Dm. 3, 8 cm,
in rotes Wachs vorne aufgedruckt, Reste.
Druck: Archiu N. F. 4, 1859, 290 Nr. 4.
Regest: Arch. Z eitschrif 1 12,80. Berger, Urku nden Regesten 22 Nr. 92.

Von der Kanzlei: Cornmissio propria dominae reginae praelatis et baronibus vicariis
referentibus.

Elisabeth dei gratia regina Hungariae, Dalmatiae, Croatiae, etcetera Aus-
triaeque et Styriae ducissa, nec non marchionissa Moraviae etcetera fidelibus
nostris universis civibus et hospitibus ac incolis civitatis nostrae Bystriciensis
partium nostrarum Transsilvanarum, totique communitati provinciae seu
districtus eiusdem Bystriciensis salutem et gratiam. Ad nostram praelatorumque
et baronum nostrorum dominorum vicariorum pervenit notitiam, quomodo
muri et alia aedificia fortalitii ipsus civitatis nostrae magnam ruinam paterenturi
et rupturam, minime vos de eorundem reformatione curantes. Unde fidelitati
vestrae districtissime praecipientes mandamus, quatenus receptis praesentibus
vos, cives et hospites in dicta civitate nostra Bystriciensi commorantes, circa
citatam reformationem praetacti muri aliorumque aedificiorum ipsius fortalitii
civitatis unanimi cura et labore, iuxta informationem iudicis et iuratorum
civium vestrorum, intendatis; vos vero, hospites et populi in praedicto districtu
Bystriciensi residentes, similiter iuxta requisitionem et informationem dictorum
iudicis et iuratorum civium dictae civitatis nostrae Bystriciensis ipsis civibus
ad reformationem praetactorum aedificiorum et muri assistere, et eis in ipsa
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reformatione adiuvare debeatis, pro universo et reipublicae commodo et utilitate.
Et aliud non facturi, nec sitis ausi modo aliquali. Datum Budae sabbatho pro-
ximo ante festum beati Thomae apostoli, anno domini MTCCC0XXVoctavo.
Unter dem Siegel Kanzleibemerkung.

Auf der Rückseite gleichzeitig: Avisatio pro aedificatione civitatis cum corn-
missione.

1 Vorlage pateretur.

2 322

1438 Dezember 29. Der Konvent von Kolozsmonostor beglaubigt die Zeugen-
aussage eines mit dieser Frage betrauten Mitgliedes seines Konvents, wonach der
von dem siebenbUrgischen Woiwoden in Klausenburg eingesetzte Sebastian Olaz
dem Klausenburger Pfarrer das auch von dem Richter und dem Rat in Anspruch
genommene Zweigespann zugesprochen hat.

Orig. Perg. Archly d. rom. kath. Pfarramtes Cluj I 8, heute im Batthyaneum Alba
Iulia. Keine Siegelspuren.
Druck: Jakab, Okleveltdr 1,178 Nr. 102.

Conventus monasterii beatae Mariae virginis de Colosmonostra omnibus Christi
fidelibus tam praesentibus quam futuris praesens scriptum inspecturis salutem
in omnium salvatore. Ad universorum notitiam harum serie volumus pervenire,,
quod cum nos ad instantem petitionem honorabilis viri domini Martini plebani
ecclesiae parochialis beati Mychaelis archangeli de Coloswar < >1 nobis
religiosum virum fratrem Ladislaum cantorem et socium nostrum conventualem
ad infrascripta audienda et tandem nobis referenda in praefatum Coloswar ad
nobilem virum Sebastianum Olaz dictum iudicem seu officialem magnifici
Desew de Losonch vaivodae Transsiluani per eum in eadem Coloswar constitutum
nec non iudicem ac iuratos cives eiusdem civitatis nostrae pro testimonio trans-
misissemus fide dignum. Qui tandem exinde ad nos reversus nobis conscientiose
retulit isto modo quod ipse feria sexta quarta videlicet in vigilia festi nativitatis
domini proxime praeterita2 in eandem civitatem Coloswar et per consequens
ad domum Ladislai pellificis, quo praefatus Sebastianus Olaz et memorati iudex
ac iurati cives pro tractandis certis eorum causis et agendis fuissent congregati,
una cum praenominato domino Martino plebano pariter accessisset ubi praefatus
Sebastianus Olaz requirente dicto domino Martino plebano iuxta commissionem
praefati dominivaivodae ipsos iudicem et iuratos cives, ut eorum literalia instru-
menta aut quaecunque iura contra dictum dominum Martinum plebanum super
eo, quod biga ipsius domini plebani inducendis frugibus quorumcumque civita-
tensium ad praefatae ecclesiae suae molendinum et reducendis in farina libere
procedere non deberet contra eorum libertates neque posset si qua haberent
coram ipso Sebastiano producere deberent. Ad cuius Sebastiani requisitionem
ipsi iudex ac iurati cives taliter respondissent, quod ipsi super hoc nulla unquarn
habuissent nec haberent de praesenti aliqua instrumenta sed ipse dominus
Martinus plebanus ad ipsorurn petitiones propter muri ipsius civitatis perfec-
tionem ad tempus ipsam bigam suam in favorem ipsorurn a ductione frugum
cessare fecisset. Quorum responsione facta idem Sebastianus Olaz in persona
dicti domini vaivodae et eiusdem specialem sibi oretenus factam commissionem
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ipsam bigam dicti domini Martini plebani iuxta suam privilegiatam libertatem
coram ipso domino vaivoda alias Thordae exhibitionis literalium suorum instru-
mentorum approbatam libere et secure procedere promisisset. In cuius rei
memoriam firmitatemque perpetuam praesentes literas nostras privilegiales
pendentis et autentici sigilli nostri appensione munitas duximus concedendas.
Datum in festo beati Thomae martiris, anno domini millesimo quadringentesimo
tricesimo octavo.

1 Liicke cca 3 cm. 2 Dezember 25.

2 323

1439 Januar 2. Das Weissenburger Kapitel bezeugt, dass Joseph, hospes de
Thiuis, in sua ac Elenae consortis suae, filiae vero quondam Petri Sartoris
Albensis, necnon filiorum suorum et filiarum suarum personis ihr von Petrus
Sartor aberkommenes Haus, das in castro Albensi penes portam civitatis, qua
itur ad forum versus civitatem liegt,dem Priester Michael, Rektor des Hospitals
in Weissenburg, fiir 20 Goldgulden verkauft haben.
Datum feria sexta proxima post festum circumcisionis domini, anno eius mille-
simo quadringentesimo tricesimo nono. Honorabilibus et discretis viris dominis
Demetrio praeposito, Georgio cantore, Johanne custode, Andrea (archidiacono)
de Thylegd, decano ceterisque canonicis dictae ecclesiae nostrae salubriter
existentibus et devote.

Orig. Perg. Batthyaneum Alba Iulia, Archiv d. sieb. Domkapitels Nr. 275. Siegel war
angehangt und ist samt einem Streifen des Pergaments herausgeschnitten worden.
Regest: Szeredai, Notilia 86. TOrtenelmi tar 1890, 140 Nr. 275.

2 324

Thorenburg 1439 Januar 13. Der siebenbiirgische Vizewoiwode Nikolaus von
Salzburg ersucht den Konvent von Kolozsmonostor iiber Einschreiten universorum
civium, hospitum et incolarum de Dees, bei der Untersuchung gegen Georg,
den Sohn des Bans von Ungurei, der den Einwohnern von Dej 1 Desch das in
Haufen zusammengetragene Heu verbrannt hat, mitzuwirken.
Datum Tordae in octavis festi Epiphanarum domini, anno eiusdem millesimo
quadringentesimo tricesimo nono.
Auf der Rackseite Adresse: Amicis suis honorandis conventui ecclesiae de Clus-
monostra pro universis cives et hospites de Dees.

Inquisitoriae
Von anderer gleichzeitiger Hand: Homo vaivodalis Demetrius de Dyaky
noster frater Petrus inquisitio fuit facta feria sexta proxima ante dominicam
Ramispalmaruml in comitatu de Doboka.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj, Archiv der Stadt Desch Nr. 32. Siegel rund, Dm. 3,2 cm.
war auf der Rfickseite in weisses Wachs aufgedrückt.

1 März 27.

18
www.dacoromanica.ro



2 325

Hermannsta dt 1439 Januar 14. Richter und Rat von Hermannstadt fordern
den Kronstaidter Rat unter Androhung clanger W arensperre auf, die Ausfuhr von
Getreide in das Gebiet der Sieben Stiihle freizugeben.

Orig. Pap. Arh. St. BrasoV, Schnell III 30. Vom Siegel lasst sich keine Spur fesstellen,
doch weist die kennzeichnende Durchstechung des Papiers darauf hin, dass es zum Ver-
schluss aufgedruckt war.

Praemissis complacentiis sedulis cum exhibitione honoris. Sagaces viri, fratres
et amici praecarissimi. Referentibus nobis plurimus animo suscepimus nimium
doloroso, quomodo vos in districtus vestri ambitu omnibus tam vestris quam
nostris inhibitionem ut nullus frumenta ad nos de vestri districtus medio aducere
audeat sub poenis gravissimis promulgari fecistis generalem. Quod non leve
scandalum opprobriumque intollerabile nobis arbitramur impensum, cum
putaremus septem sedium provinciam et districtum Braschouiensem tamquam
sub unius principis dominio constitutos debere, permixtim suorum contractuum
negocia exercere sic ut defectum unius alterum in quantum valeat debeat
relevare. Scimus etiam huiusmodi a nobis circa vos omnino fuisse perpetrata.
Ideo cum iam arma permittente potentia frumentorum copia per iniquorum
Turcorum saevitiam nobis sit subtracta vestrarum amititiarum fraternitatibus
supplicamus attente per praesentes, quatenus an huiusmodi probitionis onere
eximere nos velitis singula nobis necessaria quemadmodum vobis liberum esse
cognoscitis in nostrum medium' quoslibet volentes adducere permittendo. Quod
si facere disposueritis gratas vobis in similibus et maioribus exhibemus volun-
tates. Sin autem extunc similibus similial compensando omnes septem sedium
vias ad vos exeuntes recludere parum aut nihil'de vobis necesariis abhinc addu-
cere permittemus. Quitquid in eo facere decreveritis latorem per praesentium
nobis literatorie insinuare instanter postulamus. Ceterum nosse vos volumus
providum virum Petrum Anthonii vestrae civitatis iudicem dum in proximo in
nostro medio fuerat constitutus, quoddam pactum solutionis partis centum et
duorum florenorum auri ante anni decessum per imperialis maiestatis magistros
curiae a nostris receptoribus suscepisse. Ubi nondum satisfactio est impensa
nunc autem hii quorum negotium est pannos2 ad triginta sex florenos auri
computatos in parte vestra vos tangentes a provido viro Laurencio Clump,
vestro concive, receperunt iustitia mediante. Ad quorum florenorum solutionem
eidem Laurentio faciendam vos relinquimus consequenter obligatos. Datum
Cibinii feria quarta proxima ante festum beati Anthonii confessoris, anno
domini M CCCC XXX nono.

Iudices et iurati consules
civitatis Cibiniensis.

Auf der Riickseite Adresse: Sagacibus circumspectisque viris iudici iuratisque
civibus civitatis Coronae fautoribus et amicis nobis sincere dilectis.

1 eber der Zeile. 2 Vorlage panos.

2 326

Weissenburg 1439 Januar 23. Der siebenburgische Bischof Georg ermachtigt
die Pfarrer des Bistritzer und Kiraiger Dekanates, gegen die Glieder ihrer Gemeinden,
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welche den niederen Kirchendienern die Einkiinfte schmtilern wollen, mit dem
Interdikt vorzugehen.

Papierhandschrift des 15. Jahrhunderts f 5 , frhher Archiv des Evang. Kapitels A. B.
Bistritz. Papierhandschrift aus dem Ende d. 16. Jahrhunderts, beigebunden der
ersten Handschrift.
Druck: Arc Mu 10, 1872, 227 Nr. 2.

Georgius dei et apostolica gratia episcopus Transsiluanus dilectis nobis honora-
bilibus (et) discretis viris dominis universis et singulis plebanis, decanis et
ecclesiarum rectoribus in et sub decanatibus puta Bistriciensi et Kyralia ubivis
constitutis et commorantibus salutem et paternam in domino benedictionem.
Quia nos ex certorum veridicorum relatibus et nos tra certa scientia sumus
edocti, quomodo universi vestri parochiani seu plebisani in vestris plebanatibus
ubilibet commorantes ipsorum animarum salutem immemores1 contra deum et
eius iustitiam ac in contemptum2 clavium matris ecclesiarum praeiudiciumque
domini decani et plebani3 vestri valde ingens proventus scolarum4 parochialium
seu scolasticorum ac servitorum ecclesiarum vestrarum parochialium diminuere
et debitam defalcationem ipsorum proventuum conarentur3 et facere prae-
tendunt in ipsorum salutis animarum detrimentum valde magnum sententiam
excommunicationis de iure latam in aurem minime formidantes. Hoc etiam
adiugendo, quod magistros scolarum seu scolasticos vel servitores ecclesiarum
vestrarum parochialium sine consensu et annuentia vestris eligere et praeficere
nituntur in vestri dedecus et praeiudicium valde multum. Super quos vestris
devotionibus in virtute sanctae obedientiae praesentium serie et sub poena
excommunicationis firmiter committimus et mandamus, quatenus habita prae-
sentium notitia omnes et singulos praefatos vestros parochianos et plebisanos verb o
nostro salubriter admoneatis, quos et nos tenore praesentium requirimus et
monemus, ut ipsi a tali nefandissimo opere cessent et per amplius facere non
praesumant quoquomodo, sed in pristino statu et forma permittant permanere.
Alioquin habita vestra salutari admonitione omnes et singulos tales, qui huius-
modi mandatum nostrum infregerint aut non curaverint firmissimo supposito
ecclesiastico interdicto, quod inviolabiliter volumus observari, in forma ecclesiae
consueta praeter baptisma parvulorum primitiasque morientium et sanorum,
quae nullatenus volumus denegari, tamdiu duraturum donee de talibus nefandis-
simis operibus cessaverint aut de nobis aliud habueritis in mandatis. Datum
Albae feria Gta proxima post festum beati Vincencii martyris, anno domini
MTCCC°XXXIX.

Gebessert aus immemorantes. 4 Vorlage scolarium.
2 Gebessert aus contemplurn. 5 Hierauf studunt durchgestrichen und die drei
3 Hierauf durchgestrichen rectorum paro- folgenden Worter am Rande nachgetragen.

c1 ialiU111.

2 327

Thorenburg 1439 Januar 27. Der siebenburgisclze Bischof Georg verleiht Johannes
Rufus, dem Richter von Krako, far seine Dienste warend des Bauernaufstandes
(tempore rumorum et guerrarum rusticorum infidelium contra eorum dominos
naturales et terrestres) und in Beracksichtigung der ihm von den Tarken zuge-
fugten Schtiden die Befreiung von allen Abgaben und Leistungen, die er als Grund-
hiiriger der Weissenburger Kirche schuldig ist, und vor allem ft& .sich und seine
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Nachkommen die Befreiung von dem dieser Kirche in Silber abzuleistenden jähr-
lichen Martinszins.
Datum Thordae feria tertia proxima post festum conversionis beati Pauli
apostoli, anno domini millesimo quadringentesimo tricesimo nono.

Eingeschaltet 1439 vom Weissenburger Kapitel, gleichzeitige Abschrift Perg. Ungar.
Landesarchiv Budapest. Eingeschaltet von den Requisitoren des Weissenburger
Kapitels 1685, Archly der Grafen Teleki, ebenda.
Druck: Barabás, Codex dipl. Teleki 2, 2 Nr. 2.

2 328

Ofen 1439 Januar 29. Konig Albrecht beauftragt den Konvent von Kolozsmo-
nostor, den Notar der königlichen Kanzlei Magister Johannes Zaaz, Solm Balthasars
von Singeitin 1 Kleinenged und Nucet 1 Johannisberg, in den Besitz von Dimbeiu
und der dazugehorenden villa Kynches einzufuhren, das frillier Stephan Dorn
verpfandet war, speller aber dem Johannes Zaaz, seinem Vater Balthasar und
seinen Bradern Lorenz, Jakob und Georg vermacht worden ist.
Datum Budae feria quinta proxima ante festum purificationis beatae Mariae
virginis gloriosae, anno domini M°CCCC°XXX nono.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 27 649. Siegel war in rotes Wachs, pa-
pierbedeckt, auf der Mickseite zum Verschluss aufgedrtickt. Ein erster Statutionsauftrag
des KOnigs vom 23. August 1438, Orig. Pap. mit gleichem auf der Riickseite aufge-
drUcktem Siegel, ebenda. Diese zweite Urkunde eingeschaltet vom Konvent von
Kolozsmonostor, Orig. ebenda.

2 329

Ofen 1439 Januar 29. Konig Albrecht ersucht das Weissenburger Kapitel,
bei der Einfuhrung des Johann Zaz von Nucet 1 Johannisberg, samt Vater und
Bradern in den Besitz von Cacova, Vale und Noul Roman mitzuwirken.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 29 250. Siegel war auf der Rtickseite
in rotes Wachs zum Verschluss aufgedrUckt.
Druck: Teleki, Hunyadiak kora 10, 28 Nr. 12.

Albertus dei gratia Romanorum rex semper augustus ac Hungariae, Boheiniae,
Dalmaciae, Croaciae etcetera rex et dux Austriae et cetera fidelibus nostris
capitulo ecclesiae Transsiluanae salutem et gratiam. Cum nos pro fidelitatibus
et fidelium servitiorum meritis fidelis nostri magistri Johannis Zaz, filii Balthasar
de Enyed alias de Zentjanushegye notarii cancellariae nostrae maiestatis per
eum quondam serenissimo principi domino Sigismundo Romanorum imperatori
ac Hungariae et cetera regi socero et praedecessori nostro carissimo ac etiam
nostrae maiestati exhibitis et impensis quasdam possessiones Kakawa, Graben-
dorff et Wywalw vocatas in comitatu Albensi partium nostrarum Transsiluana-
rum habitas et existentes, quae per dictum quondam dominum Sigismundum
imperatorem et regem, primum quondam Petermanno de Longocampo pro
descensu et tandem ipsi magistro Johanni Zaz, ac dicto Balthasar patri nec
non Laurencio, Jacobo et Georgio carnalibus fratribus suis in perpetuum
donatae extitissent et collatae, simul cum cunctis ipsarum utilitatibus et perti-
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nentiis praemissis sic, uti superius nostrae exposita sunt maiestati, stantibus
et se habentibus illo et eodem modo, quo per ipsum condam dominum impera-
torem et regem antedictis magistro Johanni Zaz ac patri et fratribus suis prae-
scriptis collatae fore perhibentur eidem magistro Johanni Zaz et per eum anno-
tatis Balthasar patri ac Laurencio, Jacobo et Georgio carnalibus fratribus suis,
ipsorumque haeredibus et posteritatibus universis vigore aliarum literarum
nostrarum exinde confectarurn novae nostrae donationis titulo et omni eo iure,
quo eadem nostrae rite et legitime incumbunt collationi, in perpetuum duxerimus
conferendas. Ideo fidelitati vestrae firmiter praecipientes mandamus, quatenus
vestrum mittatis hominem pro testimonio fide dignum, quo praesente Nicolaus
et Andreas, filii quondam Johannis Gereb de Wyngard, vel Petrus filius Emerici
de Bogath, aut Hedericus de Olczna, sin Jacobus de Chezthe, sive Georgius de
Chonga, neve Myske de Baga, an Johannes' seu Barnabas de eadem, vel Thomas
de Belye, aut Johannes de Wezewd, sin Herbartus de Balasthelek, seu Step hanus
sive Simon, filii Blasii Myske de Mohach, neve Johannes, seu Blasius, an Geor-
gins, filius Barnabae de eadem Mohach, aliis absentibus, homo noster ad facies
praedictarum possessionum, vicinis et commetaneis earunde m niversis, inibi
legitime convocatis et praesentibus accedendo introducat praefatos magistrum
Johannem Zaz ac Balthasarem patrem nec non Laurencium, Jacobum et
Georgium fratres suos in dominium earundem, statuatque easdem eisdem prae-
missae nostrae donationis titulo perpetuo possidendas, si non fuerit contradictum,
contradictores vero si qui fuerint evocet ipsos contra annotatos magistrum
Johannem Zaz ac Balthasarem patrem nec non Laurencium, Jacobum et Geor-
gium fratres <sues in praesentiam vaivodae partium nostrarum Transsilua-
narum >2 ad terminum competentem rationem contradictionis eorum reddituros.
Et post haec huiusmodi introductionis et statutionis seriem cum contradic-
torum et evocatorum, si qui fuerint, vicinorumque et commetaneorum, qui
praemissae statutioni intererunt, nominibus terminoque assignata eidem < )3
more solito rescribatis. Datum Budae4 feria quinta proxima ante festum puri-
ficationis beatae Mariae virginis gloriosae, anno domini MCCCCXXX nono.
Auf der Thickseite von anderer gleichzeitiger Hand: Nicolaus filius Johannis
Greb de Wyngarth, capituli Simon literati Chori enim feria secunda post domi-
nicam Reminiscere ad primum ad Kakowa, deinde ad Grabendorf tali nullo
contradictore, et ita deinde ad Wyfalw, ubi Peterman de Hozywmezew contra-
dicit ibidem ad octavas festi beati Georgii martyris.5
Auf der Rackseite Adresse: Fidelibus nostris capitulo ecclesiae Albensis Trans-
siluanae pro magistro Johanne Zaz, filio Balthasar de Enyed alias de Zenthianus-
hegye et aliis intrascriptis,
introductoria
et statutoria.
Von der Kanzlei: Lecta.

1 Hier auf s nd emit Normalschaft rein durch- 3 Lacke 1,1 cm breit, fidelitcr?
gestrichen. 4 Hierauf nochmals Budae.

2 Lticke 7 cm. 5 Mai 1.

2 330

Ofen 1439 Januar 31. Konig Albrecht gebietet den siebenbiirgischen Wiirden-
trtigern, dem Adel, den Sachsen und den Szeklern und besonders den Bewohnern
von Stadt und Stuhl malbach, die von den Tiirken verschleppten und nun zuriick-
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kehrenden Mahlbacher mit Ausnahme von vier namentlich angefuhrten V errätern
in keiner Weise zu behindern.

Eingeschaltet vom Weissenburger Kapitel 1440, Orig. friiher Archly der Stadt Sebes.
Druck: Programm d. ev. Untergymn. Mühlbach 1881 / 82, 62 Nr. 9.

Albertus dei gratia Romanorum rex semper augustus ac Hungariae, Dalmaciae,
Croaciae et cetera rex et dux Austriae et cetera fidelibus nostris reverendo in
Christo patri domino Georgio, episcopo ecclesiae Transsiluanae, magnificis Desew
de Losoncz vaivodae earundem nostrarum Transsiluanarum necnon comitibus
Siculorum nostrorum item nobilibus , castellanis, Saxonibus et Siculis ac populis
et hospitibus in sede et civitate nostra Zazsebes commorantibus aliis etiam regni
nostri Hungariae ac partium nostrarum Transsiluanarum praedictarum cuiusvis
status et conditionis ac praeeminentiae hominibus praesentium notitiam habi-
turis salutem et gratiam. Licet pridem cives hospites et populi praenarratae
civitatis nostrae Zazsebes vocatae ex traditione seductioneque et iniqua ac
diabolica suggestione illorum perfidissimorum Anthonii plebani, Hermann
Mewlmeuster, Martini Vlich et Zachariae pro tune civium praefatae civitatis
nostrae Zazsebes se et ipsam civitatem nostram illo saevissimo Omorath Tur-
corum domino, qui eo temp ore, uti nostis, cum valida Turconica sua potentia
partes nostras Transsiluanas depraedando invaserat et ipsam civitatem nostram
Zazsebes obsederat voluntarie tradiderunt. Tamen quia nunc uti ad nostrae ac
serenissimae dominae reginae conthoralis nostrae carissimae praelatorumque
et baronum nostrorum devenit audientiam aliquiexpraedictis civibus, hospitibus
et populis nunc in partibus Transalpinis ac sub dominio Turcorum eorundem
existentes qui in praescripta traditione annotatae civitatis nostrae immunes
fore perhibentur viceversa ad praedictam sedem et civitatem nostram Zazsebes
ac ad pristina eorum habitacula commorandi causa reverti vellent et repatriari.
Ideo vestrae et cuiuslibet vestrum fidelitati firmissime praecipimus et manda,
mus, quatenus annotatos cives, populos et hospites viceversa de praefatis parti-
bus Transalpinis ac Turkya temporum in processu ad praenotatam civitatem
nostram Zazsebes redire volentes demtis praescriptis Anthonio plebano, Her-
manno, Martino et Zacharia traditoribus simulcum eorum liberis et prolibus ac
rebus et bonis quibusvis per vestras tenutas et possessiones ac vestri medium
usque praefatam sedem et civitatem nostram Zazsebes libere et purifice transire
ac in eadem morari et residere permittatis per ampliusque eisdem nullum imp e-
dirnentum nullusque molestias et perturbationes verbis vel factis inferre et
irrogari facere praesumatis nec sitis ausi modo aliquali gratiae nostrae sub obtentu.
Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum Budae sabbato proximo ante
festumpurificationis beatae Mariae virginis gloriosae, anno domini Mc'CCCC°XXX
nono. Praedicta autem volumus per fora et alia loca publica ubi necesse fuerit
ubique palam facere proclamari. Datum ut supra.

2 331
Pressburg 1439 Februar 6. KOnig Albrecht beglaubigt iiber Ansuchen des Priesters
Petrus, rector capellae sancti Martini extra murum civitatis nostrae Brassouien-
sis die Urkunde König Sigmunds von 1437 Nr. 2 296 Ober die Schenkung einer
Hofstelle an die genannte Kapelle.
Datum Wratislauiae, in festo beatae Dorotheae virginis et martyris, anno
domini millesimo quadringentesimo nono.

Orig. Perg. Archly der Evang. Kirchengemeinde A.B. Brasov I E 30. Siegel in rotes
Wachs aufgedriickt. Reste mit demselben Stempel wie Nr. 2319.
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2 332

Pressburg 1439 März 3. König Albrecht gestattet den Bewohnern von Kronsfadt,
die unter ihnen zusammengekommenen A blassgelder des Basler Konzils für die
Befestigung der Stadt zu verwenden.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 27. Siegel, rund, Dm. 5,5 cm, in rotes Wachs, papier-
bedeckt, vorne aufgedmickt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 319.

Von der Kan:lei: Comrnissio propria domini regis ex deliberatione dominorum
consiliariorum Hungarorum.

Albertus dei gratia Romanorum rex semper augustus ac Hungariae, Bohe-
miae, Dalmaciae, Croaciae et cetera rex et dux Austriae providis et circum-
spectis magistro civium, iudici, iuratis ceterisque civibus et toti communitati
civitatis nostrae Brassouiensis salutem et gratiam. Misso ad maiestatem nos-
tram isto nuntio vestro harum scilicet querulolper medium eius dem, uti ex suo ore
didicimus, nobis in eo supplicastis, ut pecunias ex indulgentiis sacri Basiliensis
concilii illic iii. vestri medio congregatas et pia fidelium largitione cummulatas
pro defensione illius civitatis relinquere et deputare dignaremur. Unde et
super quo fidelitati vestrae respondendo dicimus, quod ex quo civitas nostra
praetacta in extremis confiniis regni nostri locata gravioribus aemulorum in-
sultibus formidatur, placet nobis et contenti sumus, ut pecunia praenotata
nunc inibi modo quo praedicitur aggregata pro defensione ipsius civitatis re-
maneat et dispensetur, attamen nolentes eandem pecuniam quoquomodo
inutiliter dispensari. Ecce scripsimus per alias literas nostras serenissimae do-
minae Elisabeth, reginae conthorali nostrae carissimae, ut unum hominem
fidedignuin in vestri medium deputet, coram quo et in praesentia cuius huius-
modi pecuniae ad ipsius civitatis defensionem et utilitatem provide et cir-
cumspecte dispensentur. Quapropter vobis mandamus, quatenus postulato a
praelata domina regina dicto homine deputando antelatam pecuniam in sui
praesentia pro dictae civitatis utili et proficua defensione et non aliter quovis
modo exponere et dispensari debeatis. Datum Wratislauiae feria tertia pro-
xima post dominicam Reminiscere, anno domini MCCCCXXX nono.

linter dem Siegel Kanzleivermerk.

Vorlage gcrulo.

2 333

1439 Miirz 9. Der Konvent von Kolozsmonostor schaltet den Stalutionsauftrag
Konig Albrechts von 1439 Nr. 2 328 ein und berichtel dem siebenburgischen Woi-
woden Dezsd von Losoncz, class gegen die am 5. 114(trz stattgefundene Einfithrung
des Johannes Zaaz in den Besitz von Dimbdu der Richter Laurencius von Dhnhilu
namens des Stephan Dorn, (lessen Tochter Elisabeth und der Adligen von Bogath
Einsprache erhoben habe und die Parteien an das Woiwodalgericht gewiesen worden
sind.
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Datum quinto die diei introductionis et statutionis praenotatarum, anno domini
supradicto.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 27651. Siegel war in weisses Wachs auf
der Rfickseite zum Verschluss aufgedriickt.

2 334

Florenz 1439 Miirz 9. Paps! Eugen IV. schildert der ungarischen Königin Elisa-
beth das Treiben des Base ler Kon:ils und seine Bemuhungen urn eine Union mit
der griechischen Kirche in Absicht auf die Vertreibung der Turken aus Europa,
und ersucht die KOni gin, Him angesichts der Umtriebe seiner Gegner und der bevor-
stehendenGegenwahl die Anhanglichkeit zu bewahren und bei Griechen und Arme-
niern die Hoffnung auf die Union ar mihren.
Datum Florentiae, anno incarnationis dominicae millesimo quadringentesimo
tricesimo nono, septimo Idus Martii, pontificatus nostri anno nono.

Abschrift d. spaten 18. Jh. s, Batthyaneum Alba Iulia, Archiv des sieb.Dmukapitels,
Excerpta Cap. Albensis Trans. 2, 25.
Druck: Katona, Hist. cril. 12, 927.

Fehlt in der Vorlage.

2 335

Dej/Desch 1439 Mflrz 16. Janko von Thallócz, Ban von Severin und Salzkam-
mergraf in Ungarn, ersucht die Kammergrafen von Sathmar und S:olnok, die Lohn-
vereinbarungen der Kammergrafen von Dej 1 Desch und Sic mit den dortigen
Salzschiffern zu achten.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj, Archly der Stadt Desch No. 33. Siegel, rund, Din. 2,3 cm,
in grams Wachs, papierbedeckt, vorne aufgedruckt. Im Siegelfeld zweigeteilter Wap-
penschild; fiber einer Krone links Adler (?), rechts aufrcchtstehender Panther. Umschrift
in gotischer Stinuskel.

Janko de Tallowcz, banns Zewriniensis et universarum camararum salium
regalium comes et cetera universis et singulis nostris camarariis in Zathmar
et Zolnok pro nunc constitutis et in futurum constituendis nobis dilectis salutem
cum dilectione. Quia nos dispositionem solutionis per nobiles Pape Manin
et Anthonium Czati, camararios nostros de Dees et Zeek cum celeriis ad dic-
tam camaram de Dees servientibus coram Nikolo Lamperteskj, homine regio,
factam et ordinatam vobisque in ipsorum literis notificatam ratain et accep-
tam habentes eosdem in eadem conservare per vosque facere conservari velimus,
idcirco vestrae et cuiuslibet vestrum dilectioni firmiter committimus, aliter
habere nolentes mandamus, quatenus praetactis celeriis ad camaram de Dees
servientibus ipsorumque cuilibet iuxta modum et formam praetactae dispo-
sitionis per praelibatos Pape Manin et Anthonium Czati, nostros camararios,
modo praevio factae solvere eosdemque de eadem solutos et contentos reddere
debeatis ex expeditos debitis semper temporibus, ita scilicet, ut si dictis cele-
riis dispositionem ipsorum praetactam in promptis florenis auri solvere non
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possetis extunc crescente valore dictorum florenorum auri in moneta currente
pro uno quoque floreno auri valore eiusdem in moneta huiusmodi ipsis celeriis
assignare assignarique facere nulla neglegatis ex ratione, ut iidem celerii ad
regalia nostraque servitia eo ferventius reddere se possint praestantiores et
sollertiores. Secus ergo in praemissis non facturi. Praesentibus perlectis exhi-
benti restitutis. Datum in dicta Dees feria secunda proxima post dominicam
Laetare, anno domini MCCCCXXXIX°.

2 336

Wien 1439 Marz 20. Mert, Pfarrer zu Klausenburg und Kaplan Konig Albrechts,
der Kaplan Thomas von Mistelbach, Hans Grendl zu Ober-Hollabrunn, Gengl
Weber und Steffan Mulner daselbs, anstatt Micheln des Grendl, der jecz inner-
lande nicht ist, sowie Johannes des Hans Grendl Sohn, bestiitigen dem Simon
von Eslarn, Wachsgiesser zu Wien, der den vorgenannten Hans Grendl wegen
ether Geldschuld in Ofen gerichtlich eingeklagt und langere Zeit im Gefangnis ge-
halten hat, dass ihm diese Angelegenheit nicht nachgetragen und weder ihm noch
seinen Erben gegentiber ein Schadenanspruch erhoben wird. Mit vrkund des
brieffs besigelt mit mein vorgenantn Mertten, pharrer zu Klausenburg, anhann-
gundm insigl. Darczu habn wir obgenannt all vleissikhlichn gepetn, die erbern
weisen und fiirsichttign Hainreichn den Frankhn, dieczeit des rats der stat
ze Wienn, Andreen den Dyetram, hofmaister zu Dornpach, Ulreichn Hiers-
sawer statschreiber und Otten den Metzner all drey Burger daselbs daz si der
sachen geczeugn sein, mit iren angehanngen insigel in und iren erbn an schaden.
Dariinder wir uns, für uns, den obgenannten Micheln den Grendl, und Mr
all unser erben, frewnt, helffer und gunner, mit unsern trewn an aides stat
verpinden, alles das war und stet zeehalden das an dem brief geschribn stet.
Der gebn ist ze Wienn an freitag vor dem suntag als man singet Judica in
der vassten, nach Christi gepurd virczehen hundert jar und darnach in dem
newnunnd.reisskistin jare.

Orig. Perg. Archiv der Stadt Wien, Hauptarchivs-Urkunden Nr. 2683. Funf Siegel,
1, 2 u. 4 fehlen, 3 u. 5, grim und schwarz, angehhngt.
Regest: Uhlirz, Regesten 2, Nr. 2683.

2 337

Wien 1439 März 21. Mert, dieczeit pharer zu Klausenburgk und Kaplan Konig
Albrechts I. und Johannes Grendl von Ober-Hollabrunn stellen Simon von Eslarn,
dem wachsgiesser burger ze Wienn und sein erbn einen Schuldschein ilber 200
neue, ungarische Goldgulden aus.
Und des zu urchund gebn wir fur uns und all unser erbn in den besigltn mit
mein obgenan Mertn, pharrer zu Klausenburgk, aigem anhangundem insigl,
und wan ich egenanter Johannes Grendl dieczeit aign insigl nicht gehabt hab,
so hab ich vleissiclich gepeten die erbern und weisen Ulrichen Hirsawer, stat-
schreiber cze Wien, und Niclasen, den purger clieczeit kamrer der stat daselbs,
das sy der sachn geczeugen sein mit irn anhangundenn insigln in und irn
erbn an schadn. Darund ich mich mit mein trewn an aids stat verpind stetczu-
habn alles des so vorgeschribn stet. Gebn ze Wienn, an sambstag vor dem
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suntag als man singet Judica in der vastn nach Christi gepurd virczehenhun-
dert jar, darnach in dem newnvnddreissigsten jare.

Orig. Perg. Archiv der Stadt Wien, Hauptarchivs-Urkunden Nr. 2 684. Drei Siegel,
gran und schwarz, angehdngt, beschadigt.
Regest: Uhlirz, Regesten 2, Nr. 2 684.

2 338

Ferrara 14391,151.z 25. Papst Eu gen IV . verleiht dem Kleriker Valentinus Andreae
de Zylvas das freigewordene ArchidiakonatThorenburg der siebenbiirgischen Kirche
und ernennt u.a. die Able von Kolozsmonostor und Kerz zu Exekutoren.
Datum Ferrariae anno 1439, VII Kalendas Aprilis anno nono.

Regest: Lukcsics, Diplomata pontificum 2, 177 Nr. 623 nach Suppl. Reg. 336 f. 184 u.
Lat. Reg. 366 f. 273 im Vatikanischen Archiv.

2 339

Ofen 1439 Mai 25. Hannus Lemmel, Graf von Hermannstadt, ersucht den Stadt-
rat von Thorn 1 Toran urn ein Leumundzeugnis fur Hans Pusclthausen, der
frillier dort Dienst getan hat.

Orig. Pap. Archiv der Stadt Thorn / Torim, Urkunden Nr. 922. Siegel in grunes Wachs
zum Verschluss aufgedrückt. Im Siegelfeld Wappenschild mit einem naeh rechts schrag ,

aufwärts schreitenden Lamm.
Druck: Korrespondenzblatt 11, 1888, 31.

Ersamen vorsichtigen lyben herren meynen sunderlichen fruntlichin grus.
Lyben herren, ewer weyssheyt geruche zu wiBen, das vor mich ist komen der
ersame Hannus Puschawsen, mytpurger in der Hermanstad, und hat mir
clagende furgeleget, wy etliche in der Hermanstad seyner ser czu arge haben
gedocht, das im an seyn ere geyt, dar umme her sich hart beswert: wy dasher
in den Czeyten alse der orden von prewssen my t den pollan crigeten, nu VII
ader VIII jar, dye czeit alze her Tilman von Wege von wegen des ersamen
rathes zu Thorum houbtman was und her Gotschalk Stade aws Scheppen-
banck, nicht sulle gefaren han alize eyn bederman. So czeyt her sich torstig-
lichin an euch und an dy houbtlewthe und an her Claweken son von der
Lynden, Hans, und an her Mattis Jungeweisen und an Lucas Watzelrode und
noch me gutter lewthe. Hir umme, liben herren, bitte ich euch, aIse meyne
lyben herren und gunner, und thu eyne froge czu euch mit dessem meynem
segel und briff und bitte euch, dy zu frogen, an di her sich czewt, und denne
deme vorgenanten Poschhawsen eynen offenen briff wellet gebin, wy her sich
czwischen euch gehalden hat, in dem her und ouch sust. Das stet mir umme
euch zu vordynen alczeit. Hir mete bevelle ich euch dem almechtigen gote.
Geben zu Offen am montage in den phinxst heyligen tagen, anno XXXIX.

Her Hannus Lemmel, ritter, Graff czu der
Hermanstad et cetera ewer gunner.

Adresse auf der Riickseite: Den ersamen vorsichtigen weysen herren burger-
meister und rathmanne der stat Thorn in Prewssen, seynen lyben herren und
gunneren.
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2 340

Mediaseh 1439 Juni 7. Der siebenburgische Bischof Georg geugihrt den Pfarrern
des Bistritzer und Kircilger Kapitels die Vergansligung, dass ihre Angelegenheiten
ohne ihren lVillen nicht ausserhalb des Kapitels zur Verhandlung gelangen durfen.

Handschrift des 15. Jahrhunderts Pap. f. 6 frillier Archiv des Evang. Kapitels A. B.
Bistritz. Abschrift aus dem Ende d. 16. Jahrhunderts, beigebunden der ersten Hand-
schrift .

Georgius dei et apostolicae sedis gratia episcopus Transyluanus vobis univer-
sis et singulis plebanis et rectoribus ecclesiarum in et sub decanatibus Bistri-
ciensi et Kyralia constitutis et commorantibus nobis in Christo sincere dilec-
tis. Supplicationibus pro vestri parte per dominum honorabilem Valentinum
plebanum de Zolna nobis expositis et porrectis paternaliter inclinati tenore
praesentium annuimus et concedimus, ut extra capitulum vestrum per quod-
eumquel mandatum nullas penitus causas iudicare nullamve executionem et
nullam citationem facere debeatis, nisi cum de bona voluntate aliquorum ex
vobis fuerit, harum nostrarum literarum vigore testimonio mediante. Scriptum
in Megyes2 die dominica proxima post festum corporis Christi, M°CCCC°XXX IX.

1 Gebesserl aus quicumque. 2 Hierauf f getilgt.

2 341

Ofen 1439 Juni 25. Konig Albrecht ersucht den Konvent von Kolozsmonostor
Petrus, den Sohn Emerichs von Bogath u.a. in Besitzanteile von Mikloslaka, Vyn-
garth, Gergerfaya, Wereseghaz, Lengelkert, Birbon, Wywalw, Demeterpataka,
Henengfalwa, Benczencz et Bwdewtelke im Weissenburger Komitat einzufahren.
Datum Budae secundo die festi nativitatis beati Johannis baptistae, anno
domini millesimo quadringentesimo tricesimo nono.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 27653. Siegel war auf der Rückseite in
rotes Wachs zum Verschluss aufgedrfickt.
Die Einfiihrung in den Besitz geschah, nach dem Rückvermerk von der Hand des Kloster-
schreibers am 21. September 1439.

2 342

(liermannstadt vor 1439 Juni 28). Michael, Abt von Kerz, verzichtet auf seine
Wiirde und die damit verbundenen Einkünfie und Rechte zu Gunsten des Johannes
von Bornequel.

Eingeschaltet von dem Offentlichen Notar Johannes Viselbech 1439 und mit dieser
Urkundc vom bffentlichen Notar Heinrich Regis 1440, Orig. Arh. St. Sibiu.
Die Datierung ergibt sich aus der folgenden Urkunde Nr. 2343. Das vorliegende
Schriftstnck thirfte unmittelbar vor seiner am 28. Juni 1439 im Hause des Hermann-
stadter Stadtpfarrers stattgefundenen Verlesung abgefasst worden sein.
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Regest: Eder, Observationes 56. Transilvania 1873, 65 r= Hurmuzaki, Documente I, 2,
663 Nr. 562. Fabritius, Urkundenbuch 53 Nr. 84 = Panaitescu, Documentele Tdrii
Romdnesti I, 193 Nr. 75 zum Jahre 1440 = Documente privind istoria Romdniei B. 107
Nr.97= Documenta Romaniae Hestorica B. Tara Románeascd I, 157 Nr. 90.

Venerabiles patres et domini vos omnes et singulos quotquot hic estis corn-
muniter et divisim in testimonium praesentis actus invocando nos Michael
abbas monasterii in Kercz dicimus, quod licet nos fuerimus in dicto monas-
terio Kercz ordinis Cisterciensis per annos decem prior et postea rite legitime
et canonice iuxta apostolica et praefati nostri ordinis sacra instituta in abbatem
promoti et plus quam viginti quatuor annis ibidem ut abbas et praelatus prae-
fuerimus et tanto tempore ac per tantum tempus diligentiam nobis possibilem
in eis quae nostris habuerimus, quae ratione nostrae dignitatis incumbebant,
iuxta posse fecerimus, tamen ultra praemissa infinitas et a Turcis et a Wala-
chis ac aliis crucis Christi inimicis immo quod peius est a propiis dicti monas-
terii subditis et iobagionibus, qui in mortem et interitum personae nostrae
machinati sunt multas et varias passi sumus iniurias et immanes persecutiones.
Ita quod tempore nostri regiminis proh dolor dictum monasterium nostrum
pluribus vicibus fuerat combustum et desolatum et nos semper dei auxilio
adiuti vires recuperantes illud reaedificavimus et reformavimus iugiter in
deum spem habentes ut de die in diem pax et tranquillitas in terra nostra
fieri deberet; verumtamen quanto plus expectavimus ut fierent uvae et pax
tanto amplius labruscae succreverunt et turbatio. Unde nunc novissime Tran-
salpinus vaivoda cui nullum ius omnino ad hoc competit cum schismaticus
sit et alienus a ritu christianitatis et penitus ab unione sanctae matris ecclesiae
divisus propria praesumtione et sacrilegio animo quendam Michaelem saecula-
rem qui se plebanum in Tergavistia asserit in maximum gravamen et praeiu-
dicium tam iuris nostri et dignitatis quam totius ordinis et monasterii in Kercz
necnon vilipendium honoris maistatis serenissimi domini nostri regis ad dictum
monasterium in Kercz intrusit temere et inique. Unde sentientes, quod propter
nostram senectutem vires et sensus in nobis deficiunt et timentes quod huius-
modi obstaculis utiliter obviare, ut libenter vellemus non possumus, quod
propterea ordini nostro et monasterio praefatis damna et pericula irrecupe-
rabilia possent suboriri; ideoque ex bono et deliberato animo desuper prius
praehabito plurimorum sapientium et literatorum virorum consilio nulla pe-
nitus interveniente pactione seu conditione aut promissione pure et simpliciter
dei suae genetricis virginis Mariae nostri ordinis et monasterii praefatorum
comtemplatione ipsam abbatiam monasterii in Kercz et omne ius quod nobis
ad illam competiit, competit aut competere poterit quomodolibet in futurum
non coacti non seducti non rogati nec ad hoc per aliquem angariati vel inducti
sed sponte libere et voluntarie in utilitatem et favorem venerabilis viri domini
Johannis de Bornequel, sacrae theologiae doctoris eximii qui etiam ipsum ordi-
nem Cisterciensem est professus cum expressa approbatione et certa scientia
necnon de consilio, voluntate et assensu nostri conventus monasterii in Kercz
cum omnibus et singulis dictae abbatiae in Kercz iuribus, censibus, debitis,
obventionibus, dominiis, bonis et rebus mobilibus et immobilibus quibus-
cumque nominibus intitulentur honoribus et oneribus eidem domino Johanni
doctori ab eadem abbatia penitus cedentes et omnibus iuri et literis quibusvis
abdicantes in dei nomine resignamus per eum pacifice et perpetue possidendam.
Ita et taliter, ut sicuti nos eandem abbatiam usque ad hanc diem iure quo-
cumque possedimus eodem iure etiam ipse dominus Johannes pacifice et perpetue
debet possidere abbatiam eandem, per huiusmodi resignationem sive cessio-
nem nobis cordis et corporis quietem, pacem et tranquillitatem ac ipsi ordini
et monasterio commodum honorem et utilitatem procurare intendentes, spe-
rantes firma concepta fiducia quod per providentiam et sagacitatem dicto
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domino Johanni doctori ab altissimo collatam dictum monasterium salubriter
regis et eius negotia domino cooperante utiliter dirigi necnon ipsius monasterii
et ordinis iura et privilegia strenuel prout opus est debeant manuteneri et
gubernari, promittentes nos dominus Michael resignator fide data nomine
praestiti iuramenti quod deinceps ab hora et die praesenti et supra conti-
netur per2 nos2 vel aliurn aut alios occulte vel manifeste directe vel indirecte
quovis quaesito colore contra et adversus huiusmodi resignationem sive ces-
sionem sic ut praemittitur factam facere non3 velimus aut contravenire quovis
modo sub poena periurii et perpetuae inhabilitatis rogando humiliter prae-
fatum dominum Johannem de Bornequel doctorem, huiusmodi resignationem
et cessionem quam nunc modo et forma ut praemittitur facimus pure propter
deum et ordinis commodum et honorem ac monasterii in Kercz utilitatem
ratam habeat et gratam et acceptet.

' Vorlage strennuc. 3 eber der Zeile nachgetragen.
2 Mit dunkler Tinte nachgezogen.

2 343

Hermannstadt 1439 Juni 23. Der offentliche Notar Johannes Viselbech schaltet
die Urkunde des Abtes Michael von Kerz von 1439 Nr. 2 342 ein und bezeugt,
dass dieser zu Gunsten des Johannes von Bornequel resigniert hat.

Eingeschaltet vom öffentlichen Notar Heinrich Regis 1440, Orig. Arh. St. Sibiu.

In nomine domini amen. Anno domini millesimo quadringentesimo tricesimo
nono, die vero vicesima octava mensis Junii hora vesperorum vel quasi, indic-
tione secunda, pontificatus in Christo patris et domini nostri domini Eugenii
divina providentia papae quarti anno eius nono, in aula inferiori dotis sive
domus ipsius rectoris parochialis ecclesiae civitatis Cibiniensis ibique in mei
notarii publici testiumque infrascriptorum ad hoc specialiter vocatorurn et
rogatorum praesentia personaliter constitutus reverendus in Christo pater et
dominus dominus Michael dei gratia abbas monasterii beatae Mariae virginis
in Kercz ordinis Cisterciensis, Strigoniensis diocesis, verbaliter allegavit, quo-
modo ipse iam in dicto monasterio Kercz per decem annos prior fuisset et
postea in abbatem promotus ibidem amplius quam per viginti quatuor annos
abbatisavit et propterea iam senex effectus tantis laboribus prout dicta re-
quirit abbatia instare non valeret et plura alia allegabat prout in quadam
papirea cedula, quam in suis manibus habebat continebatur, quam mihi notaria
publico infrascripto animo et intentione ipsam abbatiam in Kercz in utilitatem
et favorem venerabilis viri domini Johanni de Bornequel sacrae theologiae
doctoris etiam dicti ordinis Cisterciensis tune praesentis resignandi et eidem
penitus ab eadem abbatia cedendi tradidit et in manus meas dedit publice
alta et intellegibili voce perlegendam asserens, quod in eadem cedula conti-
neretur quod suae esset intentionis faciendi. Quam cedulam ego notarius pu-
blicus infrascriptus de manibus praefati reverendi patris domini Michaelis
abbatis reverenter, ut decuit, recepi et earn alta et intellegibili voce testibus
ad hoc vocatis audientibus legi. Cuius tenor sequitur de verbo ad verbum et
est talis: (Folgt die Urkunde des Abtes Michael von 1439 Nr. 2 342.) Qua
cedula sic ut praemittitur intellegibiliter perlecta coram testibus infrascriptis
praefatus dominus Michael resignator iterum vivae vocis oraculo asseruit omnia
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et singula quae in ipsa cedula lecta per me notarium extiterant de sua essent
plena et perfecta voluntate firmoque et perpetuo proposito iterato verbaliter
et sub obtestaLione summi iudicii datis manibus ( )1 ipsam abbatiam cum
omnibus suis iuribus et cetera dicto domino Johanni doctori, monacho et sacer-
doti2 ipsuun ordinem Cisterciensem expresse professo resignavit effective et
cessit eidem Johanni ideun Michael plene et perfecte ab eadem abbatia in
Kercz. Super quibus omnibus et singulis praemissis ipsi domini tam resignator
quam ille cui facta est resignatio me publicum notarium infrascriptum praesen-
tern tamquam autenticam personam requisierunt, ut eis aut alteri eorum tot
quot forent necessaria conficerem instrumentum vel publica instrumenta,
rogantes humiliter venerabiles patres et dominos Michaelem decretorum doc-
torem, plebanum in Stolczenburgk et decanum protunc capituli Cibiniensis,
et Nicolaum Rynysch, artium liberalium magistrum plebanum3 Cibiniensem,
ut primus decanatus sigillum et alius suum proprium sigillum unacum sigillo
abbatiali ipsius domini Michaelis resignatoris et sigillo conventus monasterii
in Kercz praesentibus appendere deberent. Unde praefati domini huiusmodi
supplicationibus inclinati sua sigilla cum dictis sigillis praesentibus decreverunt
appendenda ad futuram et perpetuam rei memoriam omnium et singulorum
praemissorum. Acta sunt haec anno, die, mense, hora, loco, indictione, ponti-
ficatu quibus supra. Praesentibus ibidem venerabilibus et discretis viris ac
dominis videlicet Nicolao Rynysch artium magistro plebano Cibiniensi, Anto-
nio plebano in Wyncz, Jacobo de Mulenbaco, quondam plebano in Richel,
Sigismundo de villa Epponis et Wenczeslao Kirchhain de Dresen presbyteris
Strigoniensis, Albensis et Misnensis diocesum et aliis pluribus fide dignis tes-
tibus ad praemissa vocatis specialiter et rogatis.
Et ego Johannes Viselbech, clericus Maguntinensis diocesis, publicus sacra
imperiali auctoritate notarius, quia dictis renuntiationi, resignationi et ces-
sioni omnibusque aliis et singulis dum sic ut praemittitur, fierent et agerentur
unacum praenominatis testibus praesens interfui eaque sic fieri vidi et audivi ideo-
que hoc praesens publicum instrumentum desuper confecti propria manu scripsi
et in hanc publicam formam redegi signoque et nomine meis solitis et consuetis
una cum praefatorum duorum sigillorum appensione consignavi in fidem et
testimonium omnium et singulorum praemissorum rogatus et requisitus.

1 1,9 cm unleserlich. 3 I-lierauf noch einmal plebanum.
2 Vorlage sacerdole.

2 344

Ofen 1439 Juni 29. Konig Albrecht verbietel den Szeklergrafen Emerich Bebek
und Franz Csiiki, die Sachsen des Bistritzer Distrikt zu beliistigen und zu scha-
digen, und halt sie zur Wiedergulmachung des bereits zugefUglen Schadens an.

Orig. Perg. früher Archiv der ev. Kirchengemeinde A. B. Mettersdorf Nr. 11. Siegel,
rund, in rotes Wachs vorne airegedriickt, derselbe Stempel wie Nr. 2 319. Die Urkunde
ist heute Verschollen. Eine Abschrift aus der Zeit um 1900 Arh. St. Cluj, Archiv der
Stadt Bistritz.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 22 Nr. 93.

Von der Kanzlei: Relatio Henning militis.

Albertus dei gratia Romanorum rex semper augustus ac Hungariae, Bohemiae,
Dalmaciae, Croaciae et cetera rex et dux Austriae et cetera fidelibus nostris
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magnificis Emerico, filio vaivodae de Pelesewcz, ac Francisco de Chaak comi-
tibus Siculorum nostrorum salutem et gratiam. Nostrae serenitatis venientes
in praesentiam fideles nostri Georgius Wilman iudex ac Anthonius Kewthler
iuratus civitatis necnon Johannes Sneyder de Naghdemeter et Gaspar de Ter-
pen iurati seniores districtus Bistriciensis nobis in ipsorum ac universorum
Saxonum ipsius nostrae civitatis et districtus Bistriciensis nominibus et per-
sonis exposuerunt gravi cum querela quomodo vos ipsos per diversarum victua-
lium et aliarum rerum exactiones contra ipsorumlibertates et praerogativas diver-
simode impediretis, molestaretis et dampnificaretis, immo quod deterius esset
vos ac castellani ac familiares vestri in possessionibus nostris in praedicto
districtu existentes descensus facientes de eisdem interim nequaquam recede-
retis quousque omnibus eorum victualibus consumptis ceteris rebus et bonis
ipsos privaretis quod nedum in eorum praeiudicium atque dampnum verum-
potius nostrae maiestatis displicentiam cederet manifestam. Unde nos ipsos
exponentes per vos et vestros castellanos et familiares sic dampnificari nolentes
vestrae fidelitati firmissime praecipimus et mandamus, quatenus alio nostro
mandato superinde non expectato amodo imposterum praefatos exponentes
in universis eorum iuris libertatibus et praerogativis illibate et inviolabiliter
tenere et conservare ipsosque contra easdem libertates et praerogativas eorum
in nullo impedire et molestare quoniam immo dampna et nocumenta per vos
eis modo praescripto illata ipsis refundere et de eisdem condignam satisfac-
tionem impendere debeatis ab eisdemque exponentibus de cetero nulla vic-
tualia ac alias solutiones indebite exigere nullasque res et bona eorum auferre
seu recipi facere praesumatis nec sitis ausi modo aliquali gratiae nostrae
sub obtentu. Et hoc idem iniungimus futuris comitibus Siculorum nostrorum
districte et inviolabiliter observare. Praesentes quoque post earum lecturam
semper reddi iubemus praesentanti. Datum Budae in festo beatorum Petri
et Pauli apostolorum, anno domini millesimo quadringentesimo tricesimo nono.

Unter dem Siegel Kanzieibemerkung.
Auf der Rackseite von der Kanzlei: Bistricieit.

2 345

Ofen 1439 Juni 2. Konig Albrecht verbietet alien Grundherren seines Reiches,
Horige, die ihren Grundzins entrichtet haben, an der Ubersiedlung auf das Gebiet
der Stiihle Mediasch und Schelk zu hindern.

Orig. Perg. Archiv der Evang. Kirchengemeinde A. B. Mediasch No. 24. Siegel in rotes
Wachs vorne aufgedrdckt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 319.

Von der Kanzlei: De co mmissione domini regis .

Albertus dei gratia Romanorum rex semper augustus ac Hungariae, Bohe-
miae, Dalmaciae, Croaciae et cetera rex et dux Austriae et cetera fidelibus
nostris uniuersis et singulis praelatis, baronibus, comitibus, castellanis, nobi-
libus ac ipsorum officialibus item civitatibus, oppidis et villis ipsarumque rec-
toribus, iudicibus et vilicis partium nostrarum Transsiluanarum salutem et
gratiam. Pro parte et in personis fidelium nostrorum uniuersorum iudicum,
iuratorum ceterorumque civium populorum et hospitum nostrorum Saxonum
sedium nostrarum Megyes et Selk vocatarum nec non pertinentiarum earundem
partium nostrarum Transsiluanarum nostrae propositum extitit celsitudini
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cum querela, quomodo nonulli forent ex vobis, qui suos iobagiones de eorum
possessionibus, habita licentia iustoque terragio deposito et aliis ipsorum debi-
tis persoluLis ad praedictas possessiones dictarum sedium nostrarum et perti-
nentiarum earundem se moraturos transferre volentes, quibusdam calumniarum
cautelis adinventis et eisdem imp ositis, cum rebus et bonis eorum libere rece-
dere et abire non permitterent in eorundem Saxonum nostrorum maximum
praeiudicium immo verius praefatarum possessionum nostrarum desolationem
et depopulationem manifestam. Et quia per divos reges Hungariae ac etiam
serenissimum principem, dominum Sigismundum imperatorem Romanorum ac
regem Hungariae patrem et socerum nostrum carissimum, felicis recordationis,
praedecessores scilicet nostros id1 firmiter1 ordinatum1 extitit1 et1 stabilitum1
ut uniuersi et1singuli iobagiones ac iobagionalis conditionis homines, qui2 tam
de nostris et reginalibus quam aliorum quorumcunque possessionibus nec non
ciuitatibus, districtibus, oppidis et villis recepta iuxta consuetudinem regni
nostri Hungariae praedicti licentia, iustisque depositis terragiis et aliis ipsorum
debitis persolutis ad quorumeunque possessiones se transferre voluerint mora-
turos simul cum omnibus eorum rebus et bonis libere recedere3 et transire
valeant atque possint. Idcirco vestrae uniuersitatis et vestrum cuiuslibet fide-
litati firmissime praecipientes mandamus, quatenus habita praesentium notitia
omnes tales vestros iobagiones et iobagionalis conditionis homines, qui, ut
perfertur, petita licentia, iustoque deposito terragio et allis ipsorum debitis
persolutis de vestris possessionibus, tenutis, honoribus seu officiolatibus ac
vestri ex medio ad praetactas possessiones nostras dictarum sedium nostrarum
Megyes et Se lk nec non pertinentiarum earundem se transferre voluerint
moraturos, simul cum ut praedicitur, uniuersis eorum rebus et bonis absque
omni difficultate et contradictione aliquali libere abire et recedere4 permit-
tatis. Alioquin si per quempiam ex vobis contrarium praemissorum3 temporum
in processu attentatum fuerit extunc commisimus et harum serie firmiter ,
committimus et mandamus fidelibus nostris magnifico Desew de Losoncz vai-
vodae nostro Transsiluanensi et ipsius vicevaivodae, ut ipsi rescita superinde
mera certitudinis veritate, vos et vestrum quemlibet ad observationem omnium
praemissorum per poenas debitas superinde statutas artius compellant et
adstringant in persona nostrae maiestatis et auctoritate eisdem attributa,
praesentibus et iustitia mediante. Secus igitur nullatenus facere praesumatis
et hoc idem iniungimus futuris nostris vaivodis et vicevaivodis firmiter obser-
vare. Praesentibus perlectis exhibente restitutis. Datum Budae in die festi visi-
tationis beatae Mariae virginis gloriosae, anno domini millesimo quadringen-
tesimo tricesimo nono.

Unter dem Siegel Kanzleibemerkung.

1 Auf Rasur. 3 Mit anderer Tinte aus accedere gebessert.
2 Ober der Zeile mit anderer Tinte nachge- 4 Von anderer Hand eingeschaltet.

tragen. 5 fiber der Zeile mit anderer Lute.

2 346

Ofen 1439 Juli 5. Konig Albrecht verbietet allen Inhabern richterlicher Gewalt
in seinem Reiche, die reisenden Hermannstädter Kaufleute vor das eigene Gericht
zu ziehen and ihre Waren mit Beschlag zu belegen.
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Orig. Perg. Arh. St. Sibiu U II 83. Siegel, rund, Dm. 5,5 cm, in rotes Wachs, papier-
bedeckt, vorne aufgedrückt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 319.

Von der Kanzlei: De commissione domini regis.

Albertus dei gratia Romanorum rex semper augustus ac Hungariae, Bohemiae,
Dalmaciae, Croaciae et cetera rex et dux Austriae et cetera fidelibus nostris
universis et singulis praelatis, baronibus, comitibus, castellanis, nobilibus
ipsorumque officialibus, item civitatibus, oppidis et villis ipsarumque recto-
ribus, iudicibus et villicis, quibus praesentes ostenduntur, salutem et gratiam.
Cum iusti pro iniustis et inoxii pro reorum excessibus non debeant quoquomodo
impediri, igitur fidelitati vestrae firmiter praecipiendo mandamus, quatenus
dum et quando aut quotienscunque providi viri cives, hospites et inhabitatores
civitatis nostrae Cibiniensis aut alter ipsorum hominesque et familiares eorum,
praesentium scilicet ostensores pro victuum ipsorum necessaria acquisitione
diversa climata regnorum nostrorum perlustrantes cum rebus et mercibus
eorum ad vestras terras, tenutas, possessiones, honorum officiolatus seu vestri
in medium pervenerint, extunc eosdem cives, hospites et inhabitatores homi-
nesque et familiares ipsorum praenotatos aut alterum eorum ad quorum vis
instantiam in personis iudicare vel vestro astare iudicatui compellere aut res
et bona ipsorum mercimonialia et alia quaecumque arestare seu prohiberi
facere nusquam et necquaquam praesumatis nec sitis ausi modo aliquali sig-
nanter pro debitis, delictis seu excessibus aliorum. Si qui enim quicquam actio-
nis vel questionis contra annotatos cives, hospites et inhabitatores aut homines
seu familiares ipsorum praedictos aut alterum eorundem habent vel habuerint,
hi id in praesentia iudicis et iuratorum civium dictae civitatis nostrae Cibinien-
sis legitime prosequantur, ex parte quorum iidem iudex et iurati cives omni
contra eos querulanti meri iuris et iustitiae ac debitae satisfactionis comple-
mentum impendere et exhibere tenebuntur prout dictaverit ordo iuris. Secus
ergo facere non ausuri gratiae nostrae sub obtentu. Praesentibus perlectis ex-
hibenti restitutis. Datum Budae dominico proximo post festum visitationis
beatae Mariae virginis gloriosae, anno domini MTCCC°XXX0 nono.

Auf der Riickseite von einer Hand des 15. Jahrhunderts: Contra arestatores mer-
catorum.

2 347

Of en 1439 Juli 5. Konig Albrecht vermacht den Martinszins der Zwei Stale fiir
das Jahr 1438 seinen Hoffrittern Henning und losth und trägt den Sachsen der
zwei Stith le auf, ihnen diesen Zins auszufolgen.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest, Familienarchiv Justh. Siegel, rotes Wachs,
papierbedeckt, vorne aufgedriickt. Derselbe Stempel, verwischt, wie Nr. 2 319.
Druck: Archly 14, 1877, 575 Nr. 1.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis, magistro Gregorio pracposito
et prothonotario referente.

Albertus dei gratia Romanorum rex semper augustus ac Hungariae, Bohemiae,
Dalmaciae, Croaciae et cetera rex et dux Austriae et cetera fidelibus nostris
universis et singulis Saxonibus duarum sedium Se lk et Meggyes partium nos-
trarum Transsilaunarum salutem et gratiam. Quia nos censum festi sancti
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Martini, qui nobis et fisco nostro regio in praeterito1 anno domini M2CCCC2XXX
octava proxime transacto vestri parte2 provenire debuisset et per vos nondum
existit persolutus, fidelibus nostris egregiis Henningo et Josth aulae nostrae
militibus, pro eorum salario deputantes,fidelibus nostris providis Jacobo magistro
civium ac Oswaldo et Michaeli de Olczna civibus civitatis nostrae Cybiniensis
ad exigendum et manibus praefatorum Henning et Josth assignandum duximus
committendum. Ideo fidelitati vestrae firmissime praecipimus et mandamus
aliud habere nolentes, quatenus habita praesentium notitia, praefatum censum
sancti Martini praelibatis Jacobo, magistro civium, ac Oswaldo et Michaeli aut
eorum hominibus per ipsos ad id deputandis sine renitentia et dilatione aliquali
extradare et persolvere ac summam et quantitatem pecuniarum, quam ipsis in
sortem solutionis huiusmodi census assignabitis et persolvetis, vestris in literis
nobis fideliter rescribere debeatis. Et aliud facere non audeatis gratiae nostrae
sub obtentu. Praesentes autem facta praescripti census solutione pro vestra
erga vos reservetis expeditione. Datum Budae dominico die proximo post festum
visitationis beatae Mariae virginis gloriosae, anno domini APCCCC2XXX(Inono.

Unter dem Siegel Kanzleibemerkung.

1 Am Ende der mit transacto schliessenden 2 Hierauf durchgestrichen praeterito.
Zeile nachgetragen.

2 348

Ofen 1439 Ju li 5. Konig Albrecht verbietet alien Zolleinnehmern im Konigreich
Ungarn, von den Sachsen der Sieben Stith le Zö lle einzuheben.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu Z. U. I 5. Siegel in rotes Wachs, papierbedeckt, vorne aufge-
driickt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 319.
Bruchsttick: Sieb. Quartalschrift 4,167 ,= Schlozer, Krit. Sammlungen 1, 47 Nr. 40.

Von der Kanzlei: Relatio Henninab militis.

Albertus dei gratia Romanorum rex semper augustus ac Hungariae, Bohemiae,
Dalmaciae, Croaciae et cetera et dux Austriae et cetera fidelibus nostris universis
et singulis tributariis et vicetributariis tam nostris regalibus et reginalib us,
quam aliorum quorumcumque in terris scilicet, et super aquis in regno nostro
Hungariae et in partibus nostris Transsilvanis ubilibet constitutis et existentibus
praesentium notitiam habituris salutem et gratiam. Exponitur nobis pro parte
universorum et singulorum Saxonum civium, hospitum, mercatorum et incola-
rum tam Cybiniensis et Zazsebes, quam aliarum civitatum, oppidorum et villa-
rum septem sedium Saxonicalium partium nostrarum Transsilvanarum praedica-
tarum gravi cum querela, quod licet ipsi et eorum quilibet vigore efficacissima-
rum literarum et literalium instrumentorum per divos reges Hungariae et prae-
sertium Geysam, Andream, Karolum et Lodouicum reges nostros videlicet
praedecessores, eis gratiosae datarum et concessarum et per quondam serenissi-
mum principem dominum Sigismundum, Romanorum imperatorem ac Hungariae
et cetera regem, patrem, socerum et praedecessorem nostrum carissimum confir-
matarum ab omni tributaria solutione, de rebus tam mercimonialibus quam
aliis quibuscumque in locis iamfatorum tributorum facienda exemti sint et
supportati. Tamen vos et nonnulli ex vobis, nescitur quo motivo ducti, in locis
praedictorum tributorum a praedictis mercatoribus septem sedium Saxonicalium
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nostrorum ac rebus et bonis eorum contra praefatas eorum libertates et praero-
gativas tributum et solutiones tributarias plerisque vicibus exegissetis et exige-
retis incessanter in ipsorum libertatis et praerogativae praeiudicium et derogarnen
satis grandum. Unde nos praedictos exponentes eorum libertatibus et praeroga-
tivis saepedictis illibate et inviolabiliter uti, frui et potiri volentes, vestrae et
cuiuslibet vestrum fidelitati firmissime praecipimus et aliud habere nollentes
mandamus, quatenus alio nostro mandato exinde non expectato a modo in
antea a praefatis mercatoribusl praedictarum septem sedium Saxonicalium
nostrarum aut altero eorundern, rebusque et bonis ipsorum tam mercimonialibus,
quam aliis quibuscumque contra formam praemissae eorum libertatis et praero-
gativae, nullum tributum, nullamve tributariam solutionern petere et exigere
petique et exigi facere praesumatis nec sitis ausi modo aliquali. Alioquin corn-.
misimus et harum serie districte committirnus fidelibus nostris comitibus vel
vicecomitibus illorum comitahim in quibus huiusmodi nostra mandata non
observarentur, ut ipsi transgressores huiusmodi mandatorum nostrorum ad
plenariam observationem eorundem arcius compellant et astringant auctoritate
nostra ipsis praesentibus in hac parte attributa et iusticia mediante. Aliud ergo
sub obtentu nostrae gratiae nullomodo facere praesumatis. Praesentes quoque
post earum lecturarn semper reddi iubemus exhibenti. Datum Budae die domi-
nico proximo post festum visitationis beatae Mariae virginis gloriosae, anno
domini millesimo quadringentesimo tricesimo nono.

Unter dem Siegel Kanzleibemerkung .

Unten links von gleichzeitiger Hand: (St )2 ozenberg.
Auf der Riickseile von der Kanzlei: Cybiniensibus.

Vorlage mecalonhus. 2 Beim Zuschneiden des Pergamentsluckes
weggefallen.

2 349

Ofen 1439 Juli 11. Johannes, Bischof von Segni und apostolischer Legal in B011-
men, Miihren und Ungarn, schaltet die Urkunde des Papstes Eugen IV . von 1438
N . 2 306 ein, verleiht auf Grund dieser papstlichen Vollmacht dem Blasius Christiani
von Schelk ein Kanonikat an der siebenburgischen Kirche und triigt dem Pfarrer
Michael von Miihlbaclz auf, diesen in das Ault einzufithren.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu U II 656. Siegel spitzoval, Dm. 8,5+5,4 cm, rotes Wachs
in Wachsschtssel, an roter Seidenschnur angehangt. In Siegelbild Maria mit dem Kinde
unter gotischem Baldachin, rechts und links von ihr eine Heiligengestalt in gotischer
Nische. Darunter ein Bischof betend, rechts und links davon ein Wappenschild. Urn-
schrift kapital: (S. IOH) ANIS. DE. DOMINIS EPISCOPI SEGN(IENSIS).

Johannes' dei et apostolicae sedis gratia episcopus Segniensis in regnis Hungariae
et Bohemiae ac marchionatu Morauiae apostolicae sedis legatus dilecto nobis
in Christo presbytero Michaeli, plebano ecclesiae Mariae virginis de Mulenbacho
Transsiluanae diocesis, salutern in domino. Sanctissimus dominus noster dominus
Eugenius divina providentia papa quartus eo amplius volens nostram honorare
personam quo magis aliis nos possemus reddere gratiosos suas nobis contulit
literas cum cordula canapis eius vera bulla plumbea more Romanae curiae bullatas
sanas et integras, non vitiatas nec in aliqua sui parte suspectas sed omni

36
www.dacoromanica.ro



prorsus vitio et suspitione carentes. Quarum quidem literarum vigore quorum-
cumque beneficiorum ecclesiasticorum cum cura vel sine cura infra terminos
nostrae legationis consistentium etiamsi canonicatus et praebendae, dignitates
personatus etiam curata vel electiva in catedralibus et metropolitanis vel colle-
gia ti s eccl esiis existant, quae personae illa obtinentes in nostris manib us simpliciter
sive ex causa permutationis resignare voluerint auctoritate sua recipiendi et
admittendi ae eadem auctoritate conferendi personis idoneis per nos ad hoc
eligendis nobis plenam et liberam contulit facultatem prout in literis apostolicis
tenoris infrascripti plenius continetur. (Folgt die Urkunde Eugens IV. von
1438Nr.2 306). Cum igitur venerabilis presbyter Marcus Nicolai Craus de Cibynio,
conies capellae sanctac Caterinae in ecclesia Albensi et canonicus Varadiensis,
canonicatum, quem in ecclesia Transsilvania canonice obtinebat ex certis causis
pure et simpliciter ac sine aliqua suspitione interventionis simoniacae pravitatis
in nostris manibus resignasset, nos de vita et morum honestate atque aliis probi-
tatis ac virtutum meritis, super quibus apud nos persona venerabilis prcsbyteri
Blasii Christiani de Schelk Transsiluanae diocesis laudabiliter commendatur,
ad plenum certificati volentes propterea sibi de alicuius subventionis auxilio
providere eundem canonicatum praefatae ecclesiae Transsiluanae auctoritate
apostolica praefata, qua in hac parte fungimur2, praedictum canonicatum dicto
presbytero Blasio tamquam bene merito sufficienti et idoneo conferimus, assig-
namus et de eodem providemus caritati tuae committentes ac in virtute sanctae
obedientiae districte pracipiendo mandantes, quatenus infra sex dies post prae-
sentationem seu notificationem praesentium tibi factam eundem presbyterum
Blasium vel procuratorem suum eius nomine in praefata ecclesia Transsiluana
in canonicum recipi facias et in fratrem stallo sibi in choro et loco in capitulo
dictae ecclesiae Transsiluanae cum plenitudine inns canonici assignes et assignari
facias, dictum etiam Blasium vel procuratorem suum eius nomine in corporalem,
realem et actualem possessionem iuriumque et pertinentiarum praedictorum3
sine oppositione, contradictione ac difficultate quibuslibet recipi facias et admitti
sibique de ipsorum canonicatus et praebendae fructibus, redditibus, proventibus,
emolumentis, iuribus et obventionibus plenarie et integre facias responderi,
quoscumque inobedientes, contradictores et rebelles per censuras ecclesiasticas
auctoritate nostra compescendo, decernentes ex nunc irritum et inane quicquid
contra hacc a quoquam quavis auctoritate scienter vel ignoranter contigerit
attemptari. Datum Budae sub sigilli nostri pontificalis appensione, anno incarna-
tionis domini millesimo quadringentesimo tricesimo nono, die undecim mensis
Julii, pontificatus sanctissimi in Christo patris et domini nostri Eugenii divina
providentia papae quarti4 anno4 nono4.

Auf der Plica links von gleichzeitiger Hand: Bartholomeus Abramus. Von einer
Hand um 1600: confirmatur in canonicaturn.

1 Verlangerte Schrift. 3 So Vorlage.
2 Vorlage fungulmur. 4 Verhingerte Schrift.

2 350

Ofen 1439 Juli 14. Konig Albrecht beauftragt den Konvent von Kolozsmonostor,
Stephan und Ladislaus, die Sane weiland Ladislaus, Sohn des Bans von Losoncz,
in den Besitz der Halite possessionum Theke et Sayo in Doboka ac Sarpatak ..
in Tordensi partium nostrarum Transsiluanarum comitatibus existentium cum
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singulis villis et possessionibus ad easdem medietates de iure spectantibus item
possessionum Magyarphilpes et Zaazphilpes appellatos, die einst dem Nicolaus
Salgay de Zechen gehorten und von Konig Sigismund an Ladislaus, den Sohn
Sigismunds von Losoncz geschenkt wurden, nach dessen erbenlosen Tod sie dem
Konig anheimgefallen waren, einzufahren.
Datum Budae feria tertia proxima post festum beatae Margaretae virginis et
martyris, anno domini Mc'CCCC°XXX° nono.
Auf der Riickseite Adresse.

Ebenso gleichzeitiger Vermerk: Statutio fiebat feria sexta proxima ante festum
beati Bartholomei apostolil ... evocatio fuit facts ad octavas festi Mychaelis
archangeli2.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 27161. Siegel war auf der Rückseite in
rotes Wachs zum Verschluss aufgedriickt, Reste mit demselben Stempel wie Nr. 2 319.
Druck: Varja, Okleuéltdr 1, 626 Nr. 437.

1 August 21. 2 Oktober 6.

2 351

Sege din 1439 August 2. Konig Albrecht verbietet den Szeklergrafen, die den
Sachsen der Stadt Kronstadt und des Burzenllinder Distriktes verliehenen Rechte
und Freiheiten zu verletzen.

Orig. Perg. Arh. St. Brasov, Priv. 89. Siegel, rund, Dm. 5,5 cm, in rotes Wachs, papier-
bedeckt, vorne aufgedruckt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 319.
Druck: Sieb. Provinzialblblter 1, 49 f. -.= Szabó, Szék. oklevaldr 1,140 Nr. 116.

Nos Albertus dei gratia Romanorum rex semper augustus ac Hungariae, Bohe-
miae, Dalmaciae, Croaciae et cetera rex et dux Austriae et cetera memoriae
commendamus tenore praesentium significantes quibus expedit universis, quod
fideles nostri providi et circumspecti Georgius Mysche, Johannes Kylhaw,
iurati cives nostrae civitatis Brassouiensis, necnon Petrus Dapper, iudex civitatis
nostrae Fewldwar vocatae, nostrae serenitatis venientes in conspectum suis ac
universorum et singulorum iudicum, villicorum, iuratorum seniorum atque
civium ceterorumque nostrorum Saxonum dictae civitatis nostrae Brassouiensis
ac terrae Barczensis nominibus et in personis nostrae significarunt maiestati
gravi cum querela, quomodo comites Siculorum nostrorum pro tempore consti-
tuti praefatos querulantes contra libertates et praerogativas ipsorum per divos
reges Hungariae nostros scilicet praedecessores et praesertim per quondam princi-
pem gloriossissimum benedictae memoriae dominum Sigismundum Romanorum
imperatorem ac Hungariae et cetera regem patrem socerum et praedecessorem
nostrum carissimum eis gratiose concessas diversimode iniusteque et indebite
per detentiones ac minus licitas pactationes hominum ac per diversarum novi-
tatum introductiones impedirent, molestarent et damnificarent eosdem expo-
nentes praescriptis eorum antiquis libertatibus et praerogativis uti, frui et potiri
non permitterent in ipsorum praeiudicium non modicum atque damnum. Suppli-
cantes praenotati Georgius, Johannes et Petrus per eos suis ac aliorum praescrip-
thrum nominibus modo praemisso nostrae prece subiectiva porrectis maiestati
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regia pietate exauditis turn etiarn attentis et consideratis fidelitatibus et fidelium
servitionem meritis annotatorum iudicum, villicorum, iuratorum, seniorum ac
civium ceterorumque Saxonum nostrorum praefatae civitatis nostrae Brassouien-
sis et terrae Barczensis per ipsos semper sacrae regni nostri Hungariae coronae
atque nostrae maiestati exhibitis et constanter observatis eisdem id gratiose
duximus annuendum et concedendum immo annuimus et concedimus praesentium
per vigorem, ut ipsi et eorum quilibet universis et singulis antiquis eorum liber-
tatibus et praerogativis indultisque et gratiosis exemptionibus per divos praede-
cessores nostros reges Hungariae et signanter per dictum quondam dorninum
Sigismundum imperatorem et regem eis vigoribus literarum suarum exinde con-
fectarum gratiose concessis quibusque iidem ab antiquo usque in praesentiarum
iusto modo riteque et legitime usi fuerint et gavisi, in posterum uti, frui et
gaudere valeant atque possint. Quocirca vobis fidelibus magnificis comitibus
Siculorum nostrorum nunc constitutis et in futurum constituendis firmissime
praecipimus et mandamus, aliud utique habere nolentes, quatenus a modo in
antea contra praenarratorum exponentium libertates et praerogativas nullum
ex eisdem in personis detinere aut quovis quaesito illicito colore eosdem seu
alterum ipsorum minus iuste et indebite impedire, molestare et damnificare
nusquam et nequaquam praesumatis nec sitis ausi modo aliquali, quin irnmo
ipsos et quemlibet eorum in praescriptis ipsorum universis antiquis libertatibus,
praerogativis, indultis et exemtionibus atque iustis iuribus contra alios quoslibet
illegitimos impetitores conservare, tueri protegereque et defensare sic et adeo
debeatis, ut ipsis exponentibus de cetero non sit necesse similes querelas nostrae
porrigere sublimitati. Et aliud nullo modo facere praesumatis gratiae nostrae
sub obtentu. Praesentes quoque post earum lecturam semper reddi iubemus
praesentanti. Datum Zegedini dominico die proximo post festum ad vincula
beati Petri apostoli, anno domini millesimo quadringentesimo tricesimo nono.

Auf der Riickseite von gleichzeitiger Hand: Literae constituendae omnia privile-'
gia antiqua per Sigismundum regem concessa.

Unter dem Siegel Kanzleibemerkung.

2 352

Segedin 1439 August 2. KOnig Albrecht verbietet den Szeklergrafen Etnerich Bebek
und Franz Csdki, den Bewohnern von Marienburg den Besitz ihrer Burg streitig zu
machen.

Orig. Perg. Archiv der Evang. Kirchengemeinde A. B. Brawv IV E 137. Siegel, rund,
in rotes Wachs, papierbedeckt, vorne aufgedrückt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 319.

Von der Kanzlei:: Relatio Georgii groff de Bozin magistri pincernarum.
Albertus dei gratia Romanorum rex semper augustus ac Hungariae, Bohemiae,
Dalmaciae, Croaciae et cetera rex et dux Austriae et cetera fidelibus nostris
magnificis Ernerico de Pelsewcz et Francisco de Chaak comitibus Siculorum
nostrorum salutem et gratiam. Exponit nobis fidelis noster Petrus Dapper,
iudex civitatis nostrae Ffeldwar vocatae in sua ac universorum et singulorum
civiurn et hospitum et Saxonum eiusdem civitatis nostrae Ffeldwar nominibus
et in personis gravi cum querela, quomodo vos quoddam castrum in eadem
Ffeldwar habitum, quod ipsi exponentes pro suarurn personarum rerumque et
bonorum tutiori defensione atque conservatione fortificassent ac in ipsius castri
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rupturis magnis eorum sumptibus fatigis et expensis reformassent pro vobis
minus iuste et indebite ac contra ipsorum iura et libertates occupare ac eosdem
querulantes de eodem eicere ac alio diversomodo impedire et molestare atque
damnificare niteremini et velletis in ipsorum praeiudicium et damnum ac peri-
culum manifestum. Unde nos praefatos exponentes per vos in praedicto castro
impedire et perturbare nolentes vestrae fidelitati firmissime praecipiendo man-
damus, aliud habere nolentes, quatenus habita praesentium notitia alio nostro
mandato exinde non expectato pracfatos querulantes minus iuste et indebite et
absque notabili ratione contra praetacta eorum iura et libertates in praenarrato
castro impedire, molestare seu quovis modo perturbare ac ipsos de eodem eiicere
nusquam et nequaquam praesumatis sed sinatis eosdem exponentes praetactum
castrum, sicut hactenus tenuerunt, quiete et pacifice tenere et possidere et aliud
facere non ausuri gratiae nostrae sub obtentu, Et hoc fidem iniungimus futuris
comitibus Siculorum nostrorum inviolabiliter et inconcusse observare, praesentes
quoque post earum lecturam reddi iubemus praesentanti. Datum Zegedini die
dominico proximo post festum ad vincula sancti Petri apostoli, anno
domini M'CCCUXXX° nono.

tinter dem Siegel Kanzleivermerk.

2 353

Segedin 1439 August 2. Konig Albrecht verbielet allen Inhabern richterlicher
Gewalt in seinem Reich, die reisenden Kronsttidter Kaufleute vor das eigene Gericht
zu ziehen und ihre Waren zu beschlagnahmen, und trtigt dem siebenbargischen
Woiwoden, den Szeklergrafen und den Komitalsgrafen auf, gegen Verletzung dieses
Befehls vorzugehen.

Orig. Perg. Arh. St. Brasov, Priv. 88. Siegel, rund, Din. 5,5 cm, in rotes 'Wachs, papier-
bedeckt, vorne aufgedrtickt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 319.
Als Vorurkunde für dieses StUck hat die Urkunde Nr. 2 346 gedient.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Albertus dei gratia Bomanorum rex semper augustus ac Hungariae, Bohemiae,
Dalmatiae, Croatiae et cetera rex et dux Austriae et cetera fidelibus nostris
universis et singulis praelatis, baronibus, comitibus, castellanis, nobilibus ipso-
rumque officialibus item civitatibus, oppidis et villis ipsarumque rectoribus,
iudicibus et villicis quibus praesentes ostenduntur salutem et gratiam. Cum iusti
pro iniustis et innoxii pro reorum excessibus non debeant quoquomodo impediri,
igitur fidelitati vestrae firmiter praecipientes mandamus, quatenus dum et
quando aut quotienscumque fideles nostri providi et circumspecti cives, hospites
ceteriquel Saxones1 civitatis1 nostrael Brassouiensisl ac terrae Barcensis aut
alter eorum hominesque et familiares ipsorum proprii praesentium scilicet osten-
sores pro victuum ipsorum necessaria acquisitione diversa climata regnorum
nostrorum perlustrantes cum rebus et mercibus eorum ad vestras terras, tenutas,
honores, officiolatus seu vestri in medium pervenerint extunc eosdem nostrosSaxo-
nes, cives et hospites hominesque et familiares suos praedictos aut alterumeorum
ad quorumvis instantiam in personis iudicare vel vestro astare iudicatui compel-
lere ac res et bona ipsorum mercimoniala et alia quaecumque arestare seu prohi-
beri facere nusquam et nequaquam praesumatis nec sitis ausi modo aliquali,
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signanter pro debitis, delictis et offensis seu excessibus aliorum. Si qui enim
quicquam actiones vel questiones contra annotatos indices, villicos, cives, hos-
pites et inhabitatores aut homines seu familiares ipsorum praenotatos aut
alterum eorundern habent vel habuerint hii id in praesentia iudicis, villici et
iuratorum civium dictae civitatis nostrae Brassouiensis et terrae Barcensis
legittirne prosequantur ex parte quorum iidern indices, villici et iurati cives omni
contra eos querulantes meri iuris et iustitiae ac debitae satisfactionis complemen-
turn impendere et exhibere tenebuntur prout dictaverit ordo iuris. Alioquin
commisimus et harum serie firmiter committimus fidelibus nostris magnificis
Desew de Losoncz, vaivodae partium nostrarum Transsiluanarum ac Emerico de
Pelsewcz et Francisco de Chaak, cornitibus Siculorum nostrorum, necnon comiti-
bus vel vicecomitibus illorum cornitatuum in quibus huiusmodi nostra mandata
forsitan non observarentur, ut ipsi transgressores eorundem mandatorum nostro-
rum ad plenariam observationem artius compellant et astringant nostra auctori-
tate ipsis praesentibus in hac parte attributa et iustitia mediante. Aliud ergo
facere non ausuri gratiae nostrae sub obtentu. Praesentibus perlectis exhibenti
restitutis. Datum Zegedini dominico die proximo post festum ad vincula beati
Petri apostoli, anno domini millesimo quadringentesimo tricesirno nono.

1 Mit dunklerer Tinie nachgezogen.

2 354

Im Lager bei der Fart Tydewryw 1439 September 9. Konig Albrecht verleiht
dem Ladislaus Kende de Malomvgz u. a. zur Erhaltung einer Bracke in via Vaskapu
vocata de partibus nostris Transilvanis versus Karansebes tendente existentem
per quem conductores salium nostrorum regalium sales nostros ad partes regni
nostri Hungariae conducere consvevissent Anrecht auf den Bezug von Salz
(quinque millia sales) aus der königlichen Kammer zu Salzburg. Datum in descensu
nostro campestri prope vadum Tydewryw vocatum feria quarta proxima post
festum natiuitatis b. M. v. gloriosae, anno domini millesimo quadringentesimo
tricesimo nono.

Druck: Katona, Hist. cril. 12, 918 nach Cornides. Hurinuzaki, Docurnenie 1, 2, 655
Nr. 555.

2 355

Reteag 1439 September 9. Der siebenbiirgische Woiwode Dezsii von Losoncz
ersucht den Konvent von Kolozsmonostor bei der Untersuchung eines Streites zwi-
schen den SOhnen Johanns von Beth len und Nikolaus Apa von Malmkrog sowie
dessen Sohn Ladislaus ratione nonarurn vinorum in promontorio possessionis
utrarumque partium Ench vocatae, ex parte iobbagionum annotati filii Nicolai
Apa et Ladislai filii eiusdem in possessionibus Wyfalw et Bwdwn in cornitatu de
Doboca habitis commorantium proveniendarum mitzuwirken. Ein V ertreter des
Konvents soll mit einem Komitatsdelegieden zusammen feststellen, ob Nikolaus Apa
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den um.strittenen WeinNeunten (nonas vinorum) tatsiichlich, wie er angedroht,
mit Gewalt sich angeeignet hat, ehe die Angelegenheit entschieden war.

Datum Rethegh feria quarta post festum nativitatis Mariae, anno domini
millesimo quadringentesimo XXXIX.

Eingeschaltet vom Konvent von Kolozsmonostor 1439, Orig. Ungar. Landesarchiv
Budapest, Familienarchiv Bethlen.

2 356

1m Heerlager bei der Furt Tydwrew 1439 September 14. Konig Albrecht entsetzt
den verrliterischen Kellinger Pfarrer Laurentius seiner Stelle, liisst den neugewählten
Pfarrer Ladislaus in sein Arnt einfiihren und beauftragt denBischof vonWeissenburg,
diesem die Bestatigung zu erteilen.

Orig. Pap. Historisches Archly der Akademie der S. R. Rumänien Zweigstelle Cluj,
Sammlung Graf Josef Kemeny No. 107. Siegel, rund, in rotes Wachs, papierbedeckt,
vorne aufgedriickt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 319.
Druck: Korrespondenzblati 30, 1907, S. 34 f.

Von der Kanzlei: Relatio Henning melitis et Emerici vaivodae .

Nos Albertus dei gratia Romanorum rex semper augustus ac Hungariae, Bohe-
miae, Dalmaciae, Croaciae et cetera rex et dux Austriae et cetera memoriae
commendamus tenore praesentium quibus expedit universis, quod ex fama relatu
fide dignorum nobis patefacta intelleximus, quomodo quidam iniquus1 Lauren-
cius presbyter alias plebanus villae nostrae Kelnek vocatae, cum quibusdam
perversis suis consodalibus, eiusdem scilicet villae inhabitatoribus quondam
castrum in eadem villa Kelnek habitum, in anno proxime transacto, dum saevis-
simi Turci partes nostras Transilvanenses hostiliter subintrando devastassent,
ac ipsum castrum ad expugnandum obsedissent, paucis, immo quasi nullis
per eosdem Turcos haatis praeludiis, eisdem Turcis nequite et ex praeconcepta
malicia tradiderunt, ex cuius castri traditione innumerabilis christianissima
populorum multitudo per rabidas manus paganorum necata, et in perpetuam,
proch dolor, deducta fuisset servitutem. Ob hocque ipse Laurencius presbyter,
qui tam detestabile crimen notoriae infidelitatis, quod in totius orthodoxae fidei
ingens detrimentum et sacerdotalis dignitatis scandalum vergit manifestum
committere non expavit praedicta plebani <a nec im >2 merito censetur fore
privandus, nosque ecclesiae parochialis < >3 villae nostrae Kelnek et
inhabitatoribus eiusdem de idoneo plebano et rectore animarum voluimus
providere, consideratis et attentis vitae virt < >4 venustate et litera-
rum serie sufficienti peritia aliarumque virtutum et probitatum indiciis,
quibus discretus vir Ladislaus presbiter < >5 ipsius villae Kelnek
electus plebanus per communitatem < >6 nostro in conspectu
relatibus fidedignis meruit commendari, < >7 ecclesiae parochialis
praetactae villae Kelnek, rationibus ex praemissis, uti fertur, rite et legitime
vacantis, simul cum cunctis suis < >8 iuribusque et iurisdictionibus
eidem Ladislao presbitero, nostri iuris patronatus auctoritate duximus conferen-
dum, et de eadem < >7 providendum, imo conferimus et providemus
praesentium per vigorem. Quocirca vobis fidelibus nostris devoto dilecto reve-
rendo in <Christo patri >5 Georgio episcopo ecclesiae Transilvanae ac suo vicario
in spiritualibus generali, idem vitrico et iuratis ac ceteris populis et Saxoni-
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<bus >9 villae nostrae Kelnek firmissime praecipimus et mandamus, quatenus
vos domine episcope aut vicaric, annotatum Ladislaum presbite <rum in prae >10-
tacta plebania, servatis de iure servandis, vestra ordinaria auctoritate confir-
mare, ac de eadem sibi denuo et ex novo providere, vos autem villice, iurati
seniores et Saxones praefatae villae Kelnek annotato Ladislao presbitero tam-
quam vestro vero plebano, et tutori animarum vestrarum, in omnibus licitis et
consuetis obedire, decirnasque et ceteros proventus sibi vestri parte provenire
solitos locis et temporibus consuetis extradare modis omnibus debeatis. Et aliud
facere nun praesumatis gratiae nostrae sub obtentu. Praesentes quoque post
earurn lecturam semper reddi iubemus praesentanti. Datum in descensu nostro
campestri prope vadum Tydewrew vocatum in festo exaltationis sanctae crucis,
anno domini millesimo quadringentesimo tricesimo nono.

Unter dem Siegel Kanzleivermerk.

1 Vorlage iniqus.
2 Dicke 1,2 cm.
3 Lticke 1,1 cm.

Lticke 2,4 cm.
6 Lticke 2,8 cm.

6 Lucke 0,9 cm.
7 Lticke 3,4 cm.
8 Lticke 3,6 Cr II.
9 Lticke 2,1 cm.
O Lticke 0,9 cm.

2 357

Im lIeerlager bei der Furt Tydewrew 1439 September 14. König Albrecht ver-
bidet dem siebenbiirgischen Bischof Georg und alien Adligen und Grundbesitzern in
Siebenburgen, Iobagyen, die ihren Grundzins entrichtet haben, an der Ubersiedlung
auf KOnigsboden zu hindern bzw. koniglichen Untertanen, die sich vor den Tiirken'
auf Adelsboden geflachtet haben, die Rackkehr zu verwebren.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 84. Siegel rund, Dm. 5,5 cm, in rotes Wachs vorne auf-
gedruckt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 319.
Druck: Hurmuzaki, Documente XV, 1, 26 Nr. 42.
Regest: Eder, Observationcs 75 u. 104. Kemény, Notilia 1,169. Transileania 1873, 80.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Albertus dei gratia Romanorum rex semper augustus ac Hungariae, Bohemiae,
Dalmaciae, Croaciae et cetera rex et dux Austriae et cetera fidelibus nostris
reverendo in Christo patri domino Georgio episcopo ecclesiae Transsiluanae ac
universis et singulis nobilibus et alterius cuiusvis status et conditionis posses-
sionatis hominibus partium nostrarum Transsiluanarum praesentium notitiam
habituris salutem et gratiam. Ex insinuatione fidelium nostrorum universorum
et singulorum Saxonum earundeml partium nostrarum Transsiluanarum nostra
intellexit serenitas admodum displicenter, quod licet ipsi exponentes Saxones et
alterius cuiusvis status homines, qui de possessionibus et villis nostris regalibus
ac eorum medio ad vestras aut alterius vestrum possessiones se morandi causa
transferre vellent, sine omni contradictione abire permitterent. Tamen vos,
nesciretur quo motivo ducti, nostros iobbagiones et iobbagionalis conditionis
homines iuxta antiquam et approbatam dictarum partium nostrarum Trans-
siluanarum consuetudinem, habita licentia iustisque terragiis depositis ac aliis
eorum debitis persolutis, de vestris possessionibus ad possesiones nostras regales
ac in medio dictarum exponentium transferre volentes moraturos abire et
recedere non permitteretis imo etiam alios iobbagiones nostros regales, qui
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pridem ob metum et formidinem saevissimorum Turcorum, dum iidem Turci
partes nostras Transsiluanas praedictas hostiliter subintrantes devastassent,
ad vestras tenutas et possessiones pro tuitione personarum atque rerum suarum
transtulissent, ad pristina eorum habitacula remittere hactenus recusassetis
et recusaretis de praesenti, quod in nostrae maiestatis displicentiam ac desola-
tionem possesionum et villarum nostrarum cederet satis grande. Unde nos
contra consuetudinem praedictarum partium nostrarum Transsiluanarum talis-
modi praeiudicia et iniurias nostris possessionibus et villis et consequenter
nostrae maiestati per vos inferri nolentes vestrae universitatis et cuiuslibet
vestrum fidelitati firmissime praecipimus et mandamus, quatenus alio nostro
mandato superinde non expectato universos populos vestros et iobbagiones,
qui ut praemittitur iuxta praedictarum partium nostrarum Transsiluanarum
consuetudinem habita licentia ac iustis terragiis depositis aliisque eorum debitis
persolutis, de praedictis vestris possessionibus ad possessiones nostras regales
praenotatas abire et recedere permittatis. Insuper praescriptos nostros regios
iobbagiones, qui ut praefertur se ob metum et formidinem annotatorum Turco-
rum ad vestras possessiones pro tutione personarum ac rerum suorum trans-
tulissent, ad pristina eorum habitacula remittere et remitti facere modis omnibus
debeatis, alioquin commisimus et harum serie firmiter committimus fideli
nostro magistro Desew de Losoncz partium nostrarum Transsiluanarum vai-
vodae, ut ipse scita veritate praemissorum vos et vestrum quemlibet ad
praedictorum mandatorum nostrorum plenariam observationem cum solitis et
opportunis gravaminibus arcius compellat et astringat nostra auctoritate sibi
praesentibus in hac parte attributa et iustitia mediante. Aliud ergo nullo modo
facere praesumatis gratiae nostrae sub obtentu. Praesentibus perlectis exhibenti
restitutis. Datum in nostro descensu campestri prope vadum Tydewrew vocatum
in festo exaltationis sanctae crucis, anno domini MTCCOXXXVIIII0.

Auf der Riickseite von einer Hand des 15. Jahrhunderts: Litera regalis.

1 Vorlage eorundem.

2 358

Im Heerlager bei der Furt Tydewrew 1439 September 14. Ktinig Albrecht
erneuert Stadt und Stuhl Mithlbach die bisherigen Rechte und Freiheiten.

Orig. Perg. friiher Archly der Stadt Sebe. Siegel vorne aufgedriickt. Unbesiegelte Kanz
leiausfertigung, Perg. Archiv der Evang. Kirche A. B. in der S. R. Rurrainien
Sibiu U 11.
Druck: Marienburg, Geographie 2, 277. Programm des ev. Uniergymn. Miihlbach 1881 / 82,
63 Ub. Nr. 10.
Regest: Szab6, Az erdélgi nulzeum 58 Nr. 276.

Von der Kanzlei: Cornmissio domini regis Emerico de Marczaly comite de We-
rencze et magistro johanne custode Zagrabiensi protonotario praesentibus.

Nos Albertus dei gratia Romanorum rex semper augustus ac Hungariae, Bohemiae-
Dalmaciae, Croaciae et cetera rex et dux Austriae et cetera memoriae commen-
damns tenore praesentium significantes quibus expedit universis, quod veniens
in conspectum nostrae serenitatis fidelis nosterl Johannes Zaz de Enyed alias
de Zenth Janushegye comes nostrae civitatis ac sedis Zazsebes et notarius cancel-
lariae nostrae maiestatis nobis suo ac universorum Saxonum et aliorum cuiusvis
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status et linguagii horninum in praedictis2 civitate et sede Zazsebes residentium
nominibus et in personis nobis significari curavit eo modo, quomodo in anno
proxirne praeterito, dum illi saevissimi Turci partes nostras Transsiluanas
hostiliter subintrantes et devastantes et ex diabolico iniquoque et subdolo
quorundam damnatorum hominum civium scilicet annotatae civitatis nostrae
Zazsebes tradimento, eandern civitatem nostram surripientes cum villis prae-
tactae3 sedis per ignis voraginem funditus combusserunt, universae eorum literae
et literalia instrumenta divorum regum Hungariae nostrorum scilicet praedeces-
sorum, super diversis libertatibus et praerogativis per eos ipsis exponentibus
gratiose concessis et praesertim super nundinis seu foris annualibus in festivi-
tatibus beatorum Bartholomei apostoli ac Georgii martyris singulis annis ac
foro hebdomadali cunctis feriis quintis in omni hebdornada in praefata civitate
celebrari solitis ac etiam ut nullus omnino hominum aliqua alia vina praeter
illa, quae in territorio eiusdem civitatis germinantur, infra festurn beati Jacobi
apostoli in ipsarn civitatem inducere et importare ac in eadem deponere vende-
reque valeat atque possit, nec non super electionibus plebanorum, iudicurn,
iuratorum et villicorum per ipsos hactenus factis sed et aliis diversis gratiosis
exemtionibus et immunitatibus ipsorum confecta4 et emanata, ab ipsis alienata3
essent et deperdita, supplicans6 annotatus magister Johannes Zaz suo ac aliorum
quorum supra nominibus et in personis nostro culmini prece subiectiva, ut ipsos
in huiusmodi eorurn libertatibus et praerogativis conservare dignaremur gratiose.
Nos itaque turn humillirnis et devotis supplicationibus annotati magistri Johannis
Zaz per eum suo ac aliorum praescriptorum nominibus et in personis nostrae
maiestati propterea porrectis regia pietate exauditis et clementer admissis turn
etenirn inopiae et paupertati dictorum exponentiurn pie compatientes eosdem
Saxones et alterius cuiusvis status et conditionis atque linguagii homines in
praedicta nostra civitate et sede Zazsebes residentes et commorantes tam
praemissis quam aliis quibuscumque eorum libertatibus praerogativis, indultis
et gratiosis exerntionibus, quibus ex divorum regum Hungariae nostrorum
scilicet praedecessorum gratiosis concessionibus hactenus rite et legitime usi
fuerunt et gavisi, uti frui volumus atque potiri. Quocirca vobis fidelibus nostris
reverendo in Christo patri domino Georgio episcopo ecclesiae Transsiluanensis
nec non magnifico Desew de Losoncz vaivodae, item magistris civium ac iudi-
cibus, iuratis senoribus atque villicis septem sedium Saxonicalium partium
nostrarum Transsiluanarum praedictarurn nunc constitutis et in futurum con-
stituendis firmissime praecipirnus et aliud habere nolentes mandamus, quatenus
a modo in antea praefatos exponentes, absque cuiusvis novitatis inventione in
praescriptis et aliis quibuslibet eorum libertatibus, praerogativis ac indultis et
gratiosis exemtionibus, quibus semper et ab antiquo rite et legitime usi fuerunt
et gavisi contra ornnes illegitimos impetitores protegentes et conservantes uti,
frui et gaudere permittatis et permitti faciatis contra easdem ipsis aliquod
impedimentum seu quascumque molestias inferre seu irrogari facere nusquam
et nequaquam praesumentes7 nec sitis ausi modo aliquali gatiae nostrae sub
obtentu. Praesentes quoque post earum lecturam semper reddi iubemus prae-
sentanti. Datum in nostro descensu campestri prope vadum Tydewrew vocatum
in festo exaltationis sanctae crucis, anno domini M°CCCC°XXX° nono8.
tinier dem Siegel Kanzleivermerk.

1 Unbesiegelte Kanzleiausfertigung hierauf
magister.

2 Unbesiegelte Kanzleiausfertigung praediela.
3 Unbesiegelte Kanzle iausfert igung hierauf

praelacla.
4 Unbesiegelte Kanzleiausfertigung confeele.

5 Unbesiegelte Kanzleiausfertigung ahenale.
6 Unbesiegelte Kanzleiausfertigung hierauf

nobis.
7 Die abgektirzte Endung en auf Rasur.
8 Unbesiegelte Kanzleiausfertigung die Zif-

fern ausgesebrieben.
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2 359

Peterwardein 1439 September 18. Konig Albrecht ersucht das Weissenburger
Kapitel, Johann Zaz von Johannisberg, Grafen von Mithlbach, in den Besitz von
Aciliu 1 Tetscheln, TilLyca (Thompahaza), Mihalf und Särticseiu einzufiThren.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest Dl. 30436. Siegel in rotes Wachs, papierbe-
deckt, auf der Rückseite zum Verschluss aufgedriickt, Reste.
Druck: Teleki, Hunyadiak kora 10, 74 Nr. 31.

Albertus dei gratia Romanorum rex semper augustus ac Hungariae, Bohemiae,
Dalmaciae, Croaciae et cetera rex et dux Austriae et cetera fidelibus nostris
capitulo ecclesiae Transsiluanae salutem et gratiam. Cum nos pro fidelibus
serviciis fidelis nostri nobilis magistri Johannis Zaz, filii Balthasar de Enyed
alias de Zenthjanushegye, comitis de Zazsebes, prothonotarii cancellariae
nostrae maiestatis per eum nostrae serenitati exhibitis et impensis quasdam
possessiones Echelew, Thompahaza vocatas, quae quondam Oswaldi et Jacobi
filiorum magistri <filii >1 quondam Johannis Thompa de eadem Thompahaza
praefuissent et per defectum seminis eiusdem ad manus nostras regias < >2

Michaelis plebani de Zazsebes ac Ladislai et Johannis filiorum Pauli de Kerek
fratrum carnalium < >3 existere per < >4 item < >5 Myhalczfalua
et Chorokzow vocatas < >6 comitatibus habitas, in quarum pacifico dominio
uti dictus magister Johannes Zaz asserit prog < >7 filii praefati Jaak ab
antiquo perstitissent et ipse existeret etiam de praesenti simul cum iuri < >8
quem haberemus et nostram quibuscumque modis causis et rationibus concer-
neret maiestatem necnon cunctis earum < >as° nostrae exposita sunt
maiestati stantibus et se habentibus, praefato magistro Johanni Zaz ac praedictis
< >10 suis quoad mediam partem, ac annotatis Michaeli plebano ac Ladislao
Johanni et Petro ( >11 heredibus et posteritatibus universis vigore aliarum
literarum nostrarum exinde confectarum in perpetuum < >12 vestrum
homines in dominium earundem legitime fecerunt introduci. Igitur fidelitati
vestrae firmiter praecipiendo mandamus, quatenus vestrum mittatis hominem
pro testimonio fide dignum, quo praesente Stephanus de Naghw < >12

aut Johannes Horwath vel Thomas de Fahyd sin Stephanus magnus de Hyde-.
ghyz seu Ladislaus de Gald aut Benedictus de Beld aliis absentibus homo noster
ad facies praetactarum possessionum consequenterque iuris nostri regii in eisdem
habitim vicinis et commetaneis earundem universis inibi legitime convocatis
et praesentibus accedendo introducat praefatos magistrum Johannem Zaz ac
Balthasar patrem et Georgium carnalem, Michaelem plebanum, Ladislaum,
Johannem et Petrum in dominium earundem, statuatque easdem et idem
eisdem praemissae nostrae donationis titulo perpetue possidendo, si non fuerit
contradictum. Contradictores vero si qui fuerint, evocet ipsos contra annotatos
magistrum Johannem Zaz et Balthasar patrem et Georgium carnalem, Michaelem
plebanum, Ladislaum, Johannem et Petrum in praesentiam vaivodae partium
nostrarum Transsiluanarum ad terminum competentem rationem contradictionis
eorum reddituri. Et post haec huiusmodi introductionis et statutionis seriem
cum contradictorum et evocatorum, si qui fuerint vicinorumque et commeta-
neorum, qui praedictae statutioni intererunt nominibus ac termino assignato
eidem vaivodae more solito rescribatis. Datum in Waradino Petri feria sexta
proxima ante festum beati Mathei apostoli et evangelistae, anno domini
M CCCCXXX nono.
Auf der Riickseite Adresse durch aufgeklebtes Papier verdeckt.
Unten links von der Kanzlei: Lecta.
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Auf der Rackseite von anderer gleichzeitiger Hand:
Homo regius Benedictus de Be ld, capituli Baltasar presbyter de choro. Feria
tertia proxima post festum beati Francisci primo ad Echellev in personis Pauli
filii et Elenae filiae Anthonii Thompa ac Georgii et Margaretae filiae praefatae
Elenae ex parte Eche lle et Thompahaza contradictum extitisset, item sequenti
die ad Michalchfalua ubi Petrus filius Georgi filii Jach de Chestue item nobilis
domina Katherina relicta Barthe de Hidegviz filia condam magistri Yach de
eadem Michalchfalua, item Albertus Boltha de Gald in personis Annae consortis
suae filiae condam Georgi de Chestwe item Andreae Potencianae filiae
suorum personis necnon dominae Elizabet filiae praefati condam Georgii de
Chestwe consortis videlicet Nicolai de Hozuthelk, item nobilis viri Herbarti de
Balasfalua, Stephani et Nicolai filiorum ac Dorotheae filiae suae consortis
scilicet Pauli de Kerelew ex parte Michalchfalua et Sorochozo.
Auf der Riickseite ferner von einer andern Hand des 15. Jh.s.: prima vox in
tenebris sumus, 2a vox accusati sumus, 3a vox detenti sumus 4a vox in igne
sumus u.s.w. Es kommen folgende arabische Zahlzeichen vonl, 2, 3, 4, 6, 7.

1 Schrift geschwunden 2,8 cm breit.
2 Lucke 9,5 cm.
3 LOcke 11 cm.
4 LOcke 1,5 cm.
6 Lficke 2 c m.

LOcke 10,5cm.
7 LOcke 9,5 cm.
8 Lücke 8 cm.

9 Lficke 8,3 cm.
19 Lucke 8,7 cm.
11 Lucke 7 cm.
12 Lücke 8 cm.
13 Liicke 1 cm weigh.
14 Von consequenterque bis lutbili uber der

Ze i le nachgetragen.
16 Vor lage

2 360

1439 September 21. Der Konvent von Kolozsmonostor schaltet die Urkunde des
siebenbargischenWoiwoden Dezsti von Losoncz von 1439 Nr. 2 355 ein und berichlet
dem Woiwoden, dass Nikolaus Apa und dessen Sohn Ladislaus sich den W ein
N eunten (nonas vinorum) in Enciu, wegen dem sie mit Nikolaus, Gregor und
Anton von Bethlen in Streit liegen, gewaltsam angeeignet haben. Die Unter-
suchung habe am 15. September stattgefunden.

Datum septimo die diei inquisitionis praenotatae, anno domini supradicto.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest, Familienarchiv Bethlen. Siegel NN ar auf der
Rückseite zum Verschluss aufgedrOckt.

2 361

Flintenburg 1439 November 14. Königin Elisabeth verleiht dem siebenbiirgischen
Woiwoden Dezsd von Losoncz fiir. seine V erdienste gegen die Hussiten und bei
31iederschlagung des siebenbiirgischen Bauernaufstandes.. capitaneum dictorum
rusticorum per subtiles investigationes et persecutiones in civitatem Cluswar
includens poenam debitam sibi ministrasset ... die Besitzungen Lechnitz,
Sankt-Georgen, Tatsch und W ermesch.
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Datum Wissegradini sabbatho proximo post festum beati Martini episcopi et
confessoris, anno domini millesimo quadringentesimo tricesimo nono.

Eingeschaltet von dem Konvent von Kolozsmonostor 1439, Orig. Arh. St. Cluj, Archly
der Stadt Bistritz.
Druck: Studii si materiale de istorie medie 4, 1960, 411.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 22 Nr. 97 =- Varjü, Oklevéltdr 1, 629 Nr. 439.

2 362

Plintenburg 1439 November 14. KOnigin Elisabeth beauftragt den Konvent
von Kolozsmonostor bei der Einfithrung des siebenburgischen Woiwoden Dezso
von Losoncz in den Besitz von Lekencze, Zenthgyergh, Wermes et Thach in
comitatu de Doboka existentes et ad civitatem nostram Bystriciensem pertinen-
tes ab eadem sequestrando et separando mitzuwirken, die ihm fie seine Verdienste
unter den Konigen Sigmund und Albrecht und far 11 830 Goldgulden zugesprochen
worden sind, welche er ad conservationem tutelamque et defensionem dictarum
partium Transsiluanarum .... per plurimas levationes sui banderii contra saevis-
simos Turcos auf Rechnung des Konigs ausgegeben habe.
Datum Wyssegradini sabbato proximo post festum beati Martini episcopi et
confessoris, anno domini millesimo quadringentesimo tricesimo nono.

Eingeschaltet vom Konvent von Kolozsmonostor 1439, Orig. Arh. St. Cluj, Archly
der Stadt Bistritz.
Regest: Archly 6, 1863, 68 Arch. Zeitschrif I 12, 80. Berger, Urkunden-Regesten 23
Nr. 98 = Varjü, Oklevélldr 1, 629 Nr. 439.

2 363

1439 Dezember 12. Der Konvent von Kolozsmonostor schaltet die Urkunde der
Kiinigin Elisabeth von 1 439 Nr. 2 362 ein und bezeugt, dass der siebenbiirgische
Woiwode Dezsö von Losoncz am 28. November in Anwesenheit von Vertretern des
Komitatsadels aliisque nonnullis civibus et hospitibus de Bystricia inibi legitime
convocatis et praesentibus in den Besitz von Lechnitz, Sankt-Georgen, Tatsch und
Wermesch eingeftihrt worden ist.
Datum quinto decimo die diei introductionis et statutionis praenotatarum, anno
domini supradicto.

Orig. Perg. Arh St. Cluj, Archiv der Stadt Bistritz Nr. 32. Siegel war angehangt. Die
Urkunde ist ein Cyrographum.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 23 Nr. 99 = Varjü, Oklevélldr 1, 629 Nr. 439.

2 364

Ofen 1440 Januar 10. Konigin Elisabeth gebietet den Sachsen der Zwei Stnhle,
den Martinszins des Jahres 1438, der von Konig Albrecht den Hofrittern Henning
und Josth verschrieben worden ist, unverzUglich abzufiihren.

Orig. Pap Ungar. Landesarchiv Budapest, Familienarchiv Justh. Siegel, rund, Dm.
3 cm, rotes Wachs in Wachsschtissel, papierbedeckt, vorne aufgedrtickt. Im Siegelfeld
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Dreipass mit Engelsfigur, die zwei schiefgestellte Wappenschilde halt : 1) Querbalken
2) Bmdenschild. In den Ecken des Dreipass je eine Li lie. Abb. Pray. Syntagma, XI, 6.
Druck: Archiv 14, 1877, 575 Nr. 2.

Von der Kanzlei: Relatio Thomae de Zeech.

Elizabeth dei gratia regina Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera, Austriaeque
et Stiriae ducissa, necnon marchionissa Morauiae et cetera fidelibus nostris
universis et singulis Saxonibus duarum sedium Se lk et Megyes vocatarum
partium nostrarum Transsiluanarum salutem et gratiam. Licet quondam serenis-
simus princeps dominus Albertus rex, conthoralis noster carissirnus, mediantibus
certis literis suis, coram nobis nunc productis vobis mandaverit, ut census festi
beatil- Martini confessoris in anno domini millesimo quadringentesimo tricesirno
octavo praeterito vestri parte fisco regio provenire debentes, quos nec hactenus
persolvistis, fidelibus nostris egregiis Hennyngo et Josth aulae nostrae militibus
et in eorum personis fidelibus nostris providis Jacobo, magistro civium ac Oswaldo
et Michaeli de Olchna pro salariis ipsorum Hennyngi et Josth dare et soluere
deberetis. Tamen uti nunc ipsis Hennyngo et Iosth referentibus percipimur,
vos id facere hactenus recusassetis et recusaretis etiam de praesenti in
levipendium mandatorum regalium manifestum. Unde volumus et fidelitati
vestrae firmiter praecipiendo mandamus, aliud habere nolentes, quatenus
statim habita praesentium notitia absque dissirnulatione ulteriori praescriptos
census festi sancti Martini dictisl Oswaldol-, Jacobo, magistro civium et Hederico
de Olchna per ipsos dictis Hennyngo et Josth assignandos, integre extradare
et persolvere, summamque et quantitatem pecuniarum, quam ipsis in sortem
solutionis huiusmodi census assignabitis et persolvetis, vestris in literis nobis
fideliter rescribere debeatis. Et aliud facere non audeatis gratiae nostrae sub
obtentu. Praesentes autem facta praescripti census solutione pro vestra erga
vos reservetis expeditione. Datum Budae die dominico proximo post festum
Epiphaniarum domini, anno eiusdem millesimo quadringentesimo quadragesimo

1 Auf Rasur.

2 365
Ofen 1440 anuar 21. KiMigin Elisabeth schenkt castrum desertum seu locum
castri desolati Radna nuncupati nec non possessiones seu villas in maiori parte
ut dicitur vacuas et inhabitatoribus destitutas similiter Radna maior, Zenth-
gyeorgh, Nyrmezew, Felsew Rebre, Alsow Rebre, Theech, Nazod, Zalwa, Zagra
et Makkod vocatas omnino in comitatu Zolnok interioris... existentes, quae
scilicet nunc apud manus antelati Michaelis Jakch ac Petri filii Ladislai similiter
Jakch, item Ladislai filii Georgii ac alterius Ladislai et Georgii filiorum quondam
Johannis modo similo Jakch de praefata Kwsal fratrum ipsius Michaelis gene-
rationalium et condivisionalium pro certa pecuniarum summa a regia maiestate
titulo pignoris existere perhibentur den obgenannterz Adligen zu vier gleichen
Teilen, in der Weise, dass Ladislaus und Georg, Sohne des Johann Jakch gemein-
schaftlich ein Viertel erhalten, und beauftragt den Konvent von Kolozsmonostor,
sie in den Besitz dieser Gater einzufiihren.

Datum Budae in festo beatae Agnetis virginis et martyris, anno domini millesimo
quadringentesimo quadragesimo.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI 27874. Siegel war in rotes Wachs vorne
aufgedriickt. Eingeschaltet vom Konvent von Kolozsmonostor, Orig. ebenda.
Bruchstiiek: Transilvania 1873, 65.
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2 366

Thorenburg 1440 Januar 24. Der Siebenbiirgische Vizewoiwode Nikolaus von Salzburg
verschiebt die Verhandlung in der Angelegenheit zwischen Abt Antonius von Kolozsmono-
stor einerseits und dessen Iobagyen (iobagiones) dem Schneider Andorman und Jo-
hannes Hof fgrech von Reen, die auf den 13. Ianuar anberaurnt war, auf den 1 Mai.

Datum in Regen die dominico proxima ante festum purificationis beatae Mariae
virginis, anno domini millesimo quadringentesimo1 quadragesimo.

Orig. Pap. Archiv d. röm. kath. Pfarramtes Cluj. Siegel, rund, Dm. 3 cm, in weisses
Wachs auf der Rtickseite zum Verschluss aufgedruckt. Im Siegelfeld ein nach rechts
gewendeter Helm, dessen Kleinod ein FlUgel ist.
Auf der Rtickseite von anderer gleichzeitiger Hand: De general! voluntate nobilium regni
ad Mayas fedi nativitatis beati Johannis baptistae.
Regest: TOrtenelmi tar 1897, 350 Nr. 152.

1 Hierauf durchgestrichen tricesimo.

2 367

Sfichsisch-Reen 1440 Januar 31. Der siebenbiirgische Vizewoiwode Nikolaus von
Salzburg beauftragt den Konvent von Kolozsmonostor, den siebenbilrgischen
Woiwoden Dezsö von Losoncz, dessen Enkel Ladislaus, Benedikt, Johannes und
Michael, Söhne des Johannes und Stephan von Losoncz, in den Besitz von Chanad
et Zederies im Kokelburger Komitat einzufahren.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest. Siegel war in weisses Wachs auf der Mick-
seite zum Verschluss aufgedrtickt. Reste mit Umschrift in gotischer Minuskel.

2 368

Komorn 1440 Febrnar 14. Königin Elisabeth verpftindet Gregor, dem Sohne
Johanns von Beth len, als Abgeltung von 2000 Goldgulden, für die ihm die Konige
Sigismund und Albrecht verpflichtet gewesen sind, und unter Vorbehalt der Riick-
zahlung die Besitzungen Demetery, Tewrpen et Penthek vocatas, in comitatu
de Doboka existentibus et ad civitatem Bestricze spectantes simulcum omnibus
utilitatibus et pertinentiis ac censibus consuetis.
Datum in Komarom in festo beati Valentini martinis, anno domini millesimo
quadringentesimo quadragesimo.

Druck: Kammerer, Codex dipl. Ziehy 9, 3 Nr. 3 nach dew frillier 1w Arehiv der Grafen
Zichy befindlichen Orig. Perg.
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2 369

Sintimbru 1440 Februar 15. Der Vizewoiwode Nikolaus von Salzburg ersucht
das Weissenburger Kapitel bei der Einfiihrung der Adligen Klemens und Dominik
von Kleinalisch in die Halite von Kleinalisch excepta quarta parte eiusdem medie-
tatis mitzuwirken.

Datum in Zenthemreh feria tertia proxima post festum beati Valentini martyris,
anno domini Mmo CCCCmo XLmo.

Eingeschaltet voin Weissenburger Kapitel 1440, Orig. Ungar. Landesarchiv Budapest,
Familienarchiv Beth len.

2 370

Komorn 1440 Februar 18. Königin Elisabeth ersucht den Konvent von Kolozsrno-
nostor bei der Einfiihrung des Gregor von Beth len in den Besitz der ihm verpftin-
deten Ode Mettersdorf, Treppen und Pintak mitzuwirken.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 27162. Siegel rund. Din. 3,4 cm war
in rotes Wachs auf der Rückseite zum Verschluss aufgedrückt. Reste.

Elizabeth dei gratia regina Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera Austri-
aeque et Stiriae ducissa necnon marchionissa Morauiae et cetera fidelibus
nostris conventui ecclesiae de Clusmonostra salutem et gratiam. Cum nos
possessiones nostras Demetery, Tewrpen et Penthek vocatas in comitatu de
Doboka existentes et ad civitatem nostram Bestricze spectantes, simul cum
omnibus suis utilitatibus et pertinentiis ac censibus consvetis, fideli nostro
egregio Gregorio filio Johannis de Beth len, vigore aliarum literarum nostrarum
impignoratitiarum exinde confectarum, pro certa pecuniarum summa duxe-
rimus pignori obligandas, velimusque ipsum per regium et vestrum homines
in dominium earundem legitime facere introduci. Igitur fidelitati vestrae fir-
miter praecipiendo mandamus, quatenus vestrum mittatis pro testimonio fide
dignum, quo praesente Johannes aut Nicolaus de Cheren, vel Nicolaus de
Mathe, sin Georgius de eadem seu Ladislaus de Kerestwr, sive Barnabas, neve
Johannes, aut Gregorius de Moch, aliis absentibus homo regius ad facies dic-
tarum possessionum, vicinis et commetaneis earundem universis inibi legitime
convocatis et praesentibus accedendo, introducat praefatum Gregorium in
dominium earundem, statuatque easdem eidem praemissae nostrae impigno-
rationis titulo sibi incumbente, possidendas, si non fuerit contradictum. Con-
tradictores vero, si qui fuerint, evocet ipsos contra memoratum Gregorium
in praesentiam vaivodae Transsiluani ad terminum competentem, rationem
contradictionis eorum reddituros. Et post haec huiusmodi introductionis et
statutionis seriem, cum contradictorum et evocatorum, si qui fuerint, vici-
norum etiam et commetaneorum, qui praemissae statutioni intererunt, nomi-
nibus terminoque assignato, eidem vaivodae more solito rescribatis. Datum
in Komaron, feria quinta proxima post festum beati Valentini martiris, anno
domini millesimo quadringentesimo quadragesimo.

Auf der Riickseite Adresse: Fidelibus nostris conventui ecclesiae de Clusmonostra
pro egregio Gregorio filio Johannis de Beth len, introductoria et statutoria.
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Von anderen Hand gleichzeitig: Jacobus de Lippa et Stefanus de Ozora et Matias
de Recege et Dampmianus de Ysyp prohibuerunt Gregorium de Beth len a
possessionibus Demeteri, Terpen, Pentek et dictus conventus cum homine
vel ante hominem regis vocavit ad octavas sancti Georgii martiris4 rationem dare
istius2 comites2 Siculorum Emericum de Perselht2 et Franciscum de Cahc2,
quia in imagine dominis ipsorum fuerunt proibutionem2.
Von driller Hand: Statutio fiebat feria secunda proxima ante festum beati
Gregorii papae3. Homo vaivodalis Nicolaus de Mathe, noster frater Michael.
Fecit pro iste2 litera lc denarios.

' Mai 1. 3 Marz 7.
2 So Vorlage.

2 371

Komorn 14,10 Marx 11. Kiinigin Elisabeth teilt dem siebenburgischen Woiwoden
Dezs0 von Losoncz mit, dass sie auf Bitten des Rates von Kronstadt von dem
Zins e medio civitatis nostrae Brassouiensis maiestati nostrae more solito per-
venientem die Halite pro sustentatione et conservatione eiusdem civitatis
erlassen babe, und verbietet dem Woiwoden diesen Teil des Zinses einzufordern.

Datum Komaron feria sexta proxime ante dominicam Indica, anno domini
millesimo quadringentesimo quadragesimo.

Eingeschaltet vont Konvent von Kolozsmonostor 1440, Orig. Arh. St. Brasov.

2 372

1440 April 7. Der Konvent von Kolozsmonostor bestdligt auf Bitten des Kronstdd-
ter Burgers Johannes Laudamus cognominatus, der suo necnon iudicis iura-
torumque nominibus vorstellig geworden ist, die Urkunde der KOnigin Elisabeth
von 1440 Nr. 2 371 fiber die V erwendung eines Teiles des von der Stadt Kron-
stadt zu leistenden Martinszinses zu städtischen Befestigungszwecken.

Datum feria quinta proxima post festum beati Ambrosii episcopi et confessoris,
anno supradicto.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 90. Siegel, rund, Dm. 5,6 cm, in weisses Wachs auf
der Rackseite aufgednickt. Bruchstück mit demselben Stempel wie Nr. 529.

2 373

komorn 1440 April 8. Königin Elisabeth befiehlt universis populis et incolis
possessionum nostrarum Demetery, Terpen et Penthek vocatarum, dass sie
die koniglichen Einkunfte absque renitentia qualibet an Gregor von Bethlen,
dem sie verpfandet worden sind, abfahren sollen.

52
www.dacoromanica.ro



Datum in Komaron feria sexta proxima post festum beati Ambrosii confes-
soris, anno domini M CCCC XLmo.

Druck: Kammerer, Codex dipl. Zichy 9,9 Nr. 8 nach dem früher im Archiv der Grafen
Zichy befindlichen besiegelten Orig. Pap.

2 374

Florenz 1440 April 11. Papst Eugen IV. beglaubigt die Urkunden Martins V.
von 1427 Nr. 2 008 mit der Gregors XI . von 1374 Nr. 1 025 Ober die Rechte
und Freiheiten der Dominikaner.
Datum Florentii, anno incarnationis dominicae millesimo quadringentesimo
quadragesimo, tertio Idibus1 Aprilis, pontificatus nostri anno decimo.

Das Formular der Urkunde schliesst sich eng an das der Urkunde Martins V. von
1427 Nr. 2 008 an.
Druck: Fabritius, Urkundenbuch 70 Nr. 98 nach der Bestatigungsurkunde Nikolaus V.
von 1448, eingeschaltet von dem Generalauditor Jakob 1461 und mit dieser von dem
Abt Peter von Kolozsmonostor 1466, Orig. Willer im Besitz des Bischofs Georg Paul
Binder, heute verschollen. Abschrift: Reschner, Diplomatarinm 7, 300 nach den Col-
lectaneen M. Herberts, Arh, St. Sibiu, Handschriftensammlung des Brukenthalmu-
seums.

lSo Vorlage.

2 375

1440 April 25. Das Weissenburger Kapitel schaltet den Einfiihrungsauftrag
des Nikolaus von Salzburg aus 1440 Nr. 2 369 ein und kilt dem Vizewoiwoden
mit, dass der Hann Michael im Namen des Benedikt Bychak am 20. April gegen
die Einfiihrung des Klemens und Dominik von Kleinalisch in Besitzanteile dieses
Ortes Einsprache erhoben hat und beide Parteien fur den 1. Mai vor das Vizewoi-
wodalgericht zitiert worden sind.
Datum sexto die citationis praedictae, anno domini MmoCCCC°XLmo.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest, Familienarchiv Bethlen. Siegel war in weisses
Wachs auf der Riickseite zum Verschluss aufgedruckt, Reste.

2 376

1440 April 29. Der Konvent von Kolozsmonostor bezeugt, dass Propst Demetrius
namens des Weissenburgers Kapitels gegen die Verleihung von Thynod et Bol-
garcherged an Dezsd von Losoncz und Johannes von Hunyad et alias quoslibet
Einsprache erhoben hat.
Datum feria sexta proxima post festum beati Marci evangelistae, anno domini
millesimo quadringentesimo quadragesimo.

Orig. Pap. Batthyaneum Alba Iulia, Archiv d. sieb. Domkapitels Nr. 277. Siegel war
auf der Rückseite in weisses Wachs aufgedrtickt.
Regest: Szeredai, Notitia 86. Történelmi tar 1890, 140 Nr. 277.
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2 377

1440 Mai 4. Der Konvent von Kolozsmonostor bezeugt die Zeugenaussagen aber
die von Michael von Diod auf dem Totenbett in Gegenwart dieser Zeugen ad
illius recompensationem, quod idem quondam Michael vita sibi favente mun-
diale eidem capitulo multifarias multiplicesque iniurias ac molestias et damna
irrogasset et contulisset dem Weissenburger Kapitel testamentarisclz vermachten
Besitzungen Tinod inter possessiones praefati honorabilis capituli Enyed ma-
ioris ab una et Orbo ab alia partibus adiacentem et aliam Bolgarcherged vo-
catas. Als Zeugen werden genannt: Catharina relicta memorati Michaelis filia
quondam Antonii Erdely dicti de Somkerek, Andreas, plebanus de Thywys,
confessor puta praelibati Michaelis pro tune puta existens, ac Thomas de Kraco
ac Matheus de praedicta Dyod ecclesiarum plebani.
Datum quarto die diei termini praenotati, anno domini MTCCC°XLmo.

Orig. Pap. Batthyaneum Alba Iulia, Archiv d. sieb. Domkapitels Nr. 252. Siegel war
auf der Rtickseite in weisses Wachs aufgedruckt.
Die Urkunde ist im Archiv zunt Jahre 1420 eingelegt und wird auch in der Literatur
zu diesem Jahre angesetzt. Die Lesung XLmo ist aber unzweideutig.
Druck: Szeredai, Notitia 76. Fejér, Codex X, 6, 291.
Regest: Torténelmi tar 1890, 136 Nr. 252.

2 378
Hermannstadt um 1440 Mai 15. Die Sieben Stith le bestimmen in dem Streit
zwischen den Gemeinden Stolzenburg und Salzburg fiber die Benutzung des Fhir-
teiles In der Hecken", dass die Stolzenburger far den kauflich erworbenen Flur-
teil den Salzburgern von jedem Joch 2 Denare als terragium zahlen und die
Mitbeweidung zugestehen imissen.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu, K. A. Stolzenburg No. 14. Siegel, Bruchsttick, Dm. 6,7 cm,
grunes Wachs in Wachsschtissel, an weisser Seidenschnur angehangt. Derselbe Stempel
wie Nr. 1 622. Eingeschaltet von Johann Sigismund 1562, Orig. ebenda.

Nos Anthonius Trautheberger, magister civium huius civitatis Cibiniensis,
Hedericus de Olczna, iudex regius de Lwskirch, Laurencius de Weresmarth,
iudex regius de Rewsmarth, Johannes Zaz, iudex regius de Zazsebes, Johannes
Flaschnar, iudex terrestris sedis ac Petrus Cloppoff, Johannes Craws, Jacobus
Kolff, Johannes Goltsmith, Oswaldus Wenczel iurati cives et Michael
Weyss, villicus civitatis Cibiniensis, Michael Craws magister civium ac
alter Michael Pellifex, iuratus civis civitatis, Stephanus Lwsch, iudex ten-
estris sedis Segeswar, Petrus de Valle Agnetis, iudex terrestris, Johannes Feer,
iuratus senior sedis Schenk, Andreas, iudex regius, Johannes Lwtsch, iuratus
senior sedis Rwppass, Jacobus Reynisch, iudex terrestris sedis Rewsmarth
et Johannes Nagarth, iuratus senior sedis Mwlebach ceterique iudices, villici
et iurati seniores septem sedium Saxonicalium partium Transsiluanarum, ad
universorum tam praesentium quam futurorum notitiam harum serie volumus
pervenire, quod id aequitatis ordo suadet, ut hii quibus iudicandi potestas a
summo iudice est concessa causas quaslibet rationabiliter iustoque iuris ordine
discutiant et condignam ac salubrem cuilibet causanti ministrant iustitiam
absque acceptione personarum. Proinde nobis in hac civitate Cibiniensi circa
festum penthecostes in con <gregat >ione1 nostra generali in sede nostra iudi-
caria sedentibus cuilibet querulanti iustitiam ministrantibus, providi viri Jo-
hannes Kofman2 villicus ac alter Joannes Bulger iuratus senior op (pidi Wyza >3
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kna <vocati>4 nostram venientes in praesentiam nobis in eorum ac universo-
rum populorum et inhabitatorum eiusdem oppidi personis exposuerunt ut
plurimum querulose, quomodo populi et inhabitatores vil <lae S>tolczen-
burg5vocatae certam quantitatem iugerum terrarum In der Hecken vocatarum
in territorio et intra <ve>ras6 metas praedicti oppidi Wysakna adiacentium,
pro se usurpantes colerent et seminarent <ac>7 eisdem uterentur contra saepis-
simas prohibitiones exponentium praenotatorum super quo ipsis iuxta regni
consvetudinem iuris aequitatem per nos impertiri postuIarunt; quibus habitis
Georgius Schillis, alter Georgius Waldorff et Laurencius Thomas, iurati seniores
et inhabitatores praefatae villae Stolczeburg e medio aliorum exurgentes suis
ac aliorum populorum et inhabitatorum eiusdem villae Stolczeburg nominibus
responderunt ex adverso quod bene verum foret ut praedicta quantitas iuge-
rum terrarum Inderhecken vocatarum in territorio et intra metas praenominati
oppidi Wysakna vocati adiacerent sed eandem ipsi a multis retroactis tempo-
ribus iure emptitio possedissent,5 usique ipsa fuissent possedirentque et uterentur
in praesentiarum et id certis probabilibusque et sufficientibus documentis
iuxta regni consvetudinem demonstrarunt coram nobis. Hisque perceptis et
ambarum partium propositionibus, allegationibus altercationibusque et res-
ponsionibus atque probationibus et documentis utrarumque partium visis et
diligenter examinatis deumque et eius sanctam iustitiam habentes prae oculis,
potissime, etiam ne aliqua discordia inter partes praescriptas oriatur iudicando
commisimus eo modo, ut a modo in antea futuris temporibus perpetuis uni-
versis annotati populi et inhabitatores praefatae villae Stolczeburg praefatam
quantitatem iugerum terrarum Inderhecken vocatarum ipsos ut praedicitur
iure emptitio concernentium talimodo possidere eisdemque uti debeant et
potiri, videlicet dum et quandocunque iidem praedictam quantitatem iugerum
terrarum in tot vel in parte colerent, pararentque et seminarent, extunc populi
et inhabitatores praenominati oppidi Wysakna eorum pecora et pecudes aut
alia animalia in huiusmodi quantitate iugerum terrarum pascere et eis aliqua
dampna in eorum segetis sub consveta poena in talibus iuxta regni consvetu-
dinem observare solita inferre nullomodo praesumant, ipsi autem populi et
inhabitatores villae Stolczeburg eorum pecora et pecudes eo tempore in huius-
modi quantitate iugerum terrarum pascere ac eisdem uti valeant, iuxta libitum
eorum voluntatis. Sin autem aliquibus annis praefata quantitas iugerum ter-
rarum inculta et inseminata remanere contingeret ac etiam postquam singulis
annis messis totaliter completa fuerit, extunc praefati populi et inhabitatores
oppidi Wysakna et non alii homines eorum pecora et pecudes in praefata quan-
titate iugerum terrarum instar praefatorum populorum et inhabitatorum villae
Stolczeburg praedictae pascere valeant atque possint. Singulis autem annis
iidem populi et inhabitatores eiusdem villae Stolczeburg pro terragio pro quo-
libet9scilicet iugere terrarum populis et inhabitatoribus praefati oppidi Wysakna
singulos duos denarios pro tempore currentes solvere debeant et teneantur.
In cuius rei memoriam ac firmitatem perpetuam praesentes concessimus literas
nostras pendentis sigilli munimine roboratas. Datum in annotata congregatione
nostra generali, loco et tempore in praedictis, anno domini millesimo quadrin-
gentesimo quadragesimo.

Lticke 0,9 cm. 4 Lficke 0,8 cm.
2 Die Lesung ist nicht ganz eindeutig, da 5 Dicke 0,7 cm.

die Stelle durch Feuchtigkeitseinuirkung 6 Verblasst.
stark nachgedunkelt ist. Sie ergibt sich 7 Lücke 0,3 cm.
aus der Urkunde von 1454, Februar 24. 8 Vorlage possechsset.

3 Lticke 1,5 cm. 9 Vorlage qualibet.
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2 379

Hermannstadt 1440 Mai 25. Ladislaus Woski, der Abt des Mutterklosters Egresch,
bezeugt, dass Abt Michael von Kerz zu Gunsten des Johannes von Bornequel
resigniert hat, und ermahnt die Klosterangehörigen von Kerz zu Gehorsam und
Ehrfurcht gegeniiber dem neuen Abt.

Eingeschaltet vom offentlichen Notar Heinrich Regis 1440, Orig. Arh. St. Sibiu.

Nos Ladislaus Woski dei gratia abbas monasterii in Egrisch ordinis Cister-
ciensis Schennadiensis diocesis, visitator et pater abbas monasterii beatae
Mariae virginis in Candelis alias in Kercz nobis immediate subiecti, ad futuram
et perpetuam rei memoriam tenore praesentium significamus quibus expedit
universis, quod nos nuper cum ad civitatem Cibiniensem accessissimus pro-
borum honestorum et fide dignorem hominum relatione intelleximus, quomodo
dominus Michael quondam abbas dicti monasterii in Kercz ipsam abbatiam
cum universis et singulis suis iuribus, pertinentiis, debitis et rebus aliis mobi-
libus et immobilibus praemeditate libere, sponte et voluntarie in favorem hono-
rabilis viri domini Johannis de Bornequel sacerdotis et monachi in nostro
Cisterciensi ordine expresse professi, sacrae theologiae doctoris, dei nomine
renuntiavit et resignavit plene et integre cedendo eidem ab eadem abbatia.
Uncle sentiens idem dominus Johannes cui facta est huiusmodi resignatio
quod nos constituti essemus in Cibinio ad nostram praesentiam venire curavit
idem dominus Johannes et cum certis autenticis literis quatuor autenticis
sigillis appendentibus et subscriptione ac signo publici notarii roboratis nos
plene edocuit, quod ipsa resignatio, sic ut praemittitur, canonice facta esset
clare informavit supplicando humiliter propter deum, quatenus nos huiusmodi
resignationem et cessionem ratificaremus et approbaremus auctoritate paterna
et visitatoria, quae in nostro ordine Cisterciensi papali aequivalet ipsum ad
dictam abbatiam confirmando. Nos vero Ladislaus Woski abbas et visitator
praefatus effective reperientes tam per literas autenticas quam fide digna testi-
monia ipsam resignationem et cessionem praefatas esse et fuisse iuxta apos-
tolica et nostri ordini sacra instituta rite, legitime et canonice factas, quodque
idem dominus Johannes doctor homo esset laudabilis vitae et honestatae con-
versationis amatorque sanctae religionis et optime de ipsius bonis moribus et
laudabili conversatione edocti et informati huiusmodi suas humiles preces exau-
dire volentes resignationem, renuntiationem sive cessionem sic ut praemittitur et
in literis resignationis continetur per ipsum dominum Michaelem tunc abbatem
ipsi domino Johanni doctori rite, legitime et canonice factas auctoritate paterna
et visitatoria, sicuti ad nos spectare dinoscitur, in nomine domini nostri Jesu
Christi approbamus, laudamus et ratificamus eundem Johannem ad dictam
abbatiam in Kercz nostri Cisterciensis ordinis, Melchouiensis diocesis, perpetue
et irrevocabiliter confirmantes dato eidem prius iuramento de non alienandis
bonis monasterii ipsius et alienatis pro posse recuperandis curamque et adminis-
trationem temporalium et spiritualium dicti monasterii in Kercz sibi plene
committentes sperantes quod dictum monasterium in Kercz, quod valde est
desolatum, per ipsius domini Johannis sagacitatem continua et salubria domino
deo et assistente recipere debeat incrementa. Quocirci universis et singulis
dicti monasterii in Kercz sunditis tam regularibus quam saecularibus corn-
muniter et divisim sub excommunicationis latae sententiae poena districtis-
sime praecipientes mandamus, quatenus eidem domino Johanni de Bornequel
et nulli alteri tamquam unico, vero et indubitato abbati dicti monasterii in
Kercz et vestro domino oboedentiam et reverentiam condignas exhibeatis
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censusque debita et alia quae ad ipsam abbatiam sive monasterium pertinent
et abbati pro tempore existenti de iure aut consvetudine fieri solent et exhi-
beri detis, assignetis et exhibeatis effective. In quorum omnium et singulorum
fidem et testimonium praemissorum praesentes fieri et nostri parvi secreti
in quo arma nostra paterna sculpta sunt propter carentiam maioris abbatialis
sigilii fecimus appensione communiri. Datum et actum Cibinii in posteriori
parva domo habitationis nobilis viri Johannis Poschauser, in ipsa vigilia glo-
riosi corporis domini nostri Jesu Christi, anno eiusdem millesimo quadringen-
tesimo quadragesimo, praesentibus nobilibus viris Johanne Poschauser, Fran-
cisco Vrsinger, Petro Prall, Urbano de Cibinio et Henrico Regis publicis notariis
testibus ad praemissa vocatis specialiter et rogatis.

2 380

Waldhlitten 1440 August 2. Nikolaus Apa von Malmkrog beurkundet seinen
und seiner Nachkommen Verzicht auf das Grafenamt von Birthdlm.

Druck: Programm d. ev. Gym. Mediasch 1869 / 70, 57 Nr. 15 = Salzer, Birthidm 672
Nr. 21 nach dem seither verschollenen Orig. Perg. im Gemeindearchiv Birthalm.

Ego Nicolaus filius Appa de Almakrek meo ac omnium et singulorum quorum-
cumque meorum ac fratris mei Georgii alias defuncti piae memoriae heredum
nominibus, praesentibus pariter et futuris masculini et feminini sexus reco-
gnosco publice et ultro ac manifeste profiteor, quod quemadmodum sagaces
et circumspecti viri hospites et inhabitatores fori de Byrthalm, Transsiluania
existentis mihi et Georgio fratri meo praefato comitatum seu grebyatum ibi-
dem in Byrthalm cum universis et singulis suis iuribus et pertinentiis sponte
et amicabiliter contulerant per nos ac nostros veros heredes in perpetuum pos-
sidendum; ita et nos vice versa sponte libere at voluntarie ac bona delibera-
tione praevia eundem comitatum seu grebyatum cum dictis suis iuribus et
pertinentiis meo ac praefatis nominibus antelatis hospitibus et inhabitatoribus
in Byrthalm restituimus et redonamus pleno iure unacum aliis quibusuis heredi-
tatibus quocumque intitulentur nomine si quae sint, quo ad nos pertinerent
seu quouismodo possint pertinere eius temporibus per eos pacifice sine mea
et meorum ac fratris mei praefati heredum quocumque repetitione, molesta-
tione, perturbatione et inquietatione possidendum integre cedendo eis ab eodem
comitatu seu grebyatu et omnibus hereditatibus, si quae sint ac omni iure
nobis quouismodo competenti renuntiando promittens etiam bona fide pro
me ac heredibus meis et fratris mei praesentibus et futuris quibuslibet, quod
si quis foret, qui dictos hospites et hoMines de Byrthalm quantum ad prae-
missa impetere aut in iudicio vel extra eos convenire vel alias molestare seu
inquietare vellet, extunc tenemur volumus et debemus adiunctis mihi per
eos uno vel duobus probis et sagacibus viris pro et cum eis meis in expensis
respondere et eos in praemissis defensare, manutenere et conservare fideliter
eis in omnibus hoc negotium concernentibus assistendo contra huiusmodi
impetitorem quocumque nomine censeretur. Si vero mi viam universae carnis
migrare contingeret, extunc etiam mei et fratris mei heredes pari sorte dictis
inhabitatoribus debent et tenebuntur eadem fide assistere et in dictis comitatu
et aliis hereditatibus, si quae forent, praelibatos hospites defensare et manu-
tenere. Ut autem haec rata et impermutabilia permaneat et ne per nos1 vel
successores nostros valeat in posterum infringi, praesens scriptum sigilii mei
appensione et duarum sedium feci roborari praesentibus his testibus illumi-
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nato domino Johanni de Burnequel, sacrae theologiae doctori, abbate de Can-
delis, Nicolao plebano de Walthudia, Michaeli plebano de Capsch maiori, bac-
calaureis in jure, Johanni comiti de Walthudia, villico et ceteri seniores de
Walthudia et aliis quam plurimis viris fide dignis. Acta sunt haec in Walt-.
hudya domini plebani in domicilio in crastino sancti Petri in vinculis, anno
domini millesimo quadringentesimo quadragesimo.

1 Vorlage los.

2 381

Pressburg 1440 August 3. Königin Elisabeth mahnt die Siebenbiirger ... nobiles
et possessionati homines partium nostrarum Transsilvanarum ... zur Treue
gegeniiber dem rechtmlissig gekronten jungen Konig Ladislaus.
Datum Posonii feria quarta proxima post festum ad vincula beati Petri apos-
toli, anno domini M CCCC XLmo.

Druck: Katona, Hist. crit. VI, 13, 128 nach Cornides.

2 382

Ofen 1440 August 9. Konig Wladislaw I. vermacht den Brildern Johannes und
Johannes minor von Hungad, Sohnen des Wayk de Hunyad, fiir ihre V erdienste
als Bane von Severin in der Tiirkenabwehr an der unteren Donau und als Beloh-
nung für die lampfe, die Johannes minor an der Seite des siebenbiirgischen
Woiwoden Ladislaus Chaak in der Walachei contra et adversus perfidissimos
Turcos... ipsas partes Transalpinas pro tune ingenti hostico cum insultu inva-
dere et tot nisu vastare satagentes...durchgefochten hat, die Besitzungen Soimus,
Birstiu, Nevoies, Buruene in der Hungader Gespanschaft, quae ad honorem
vaivodatus partium nostrarum Transilvanarum pertinuisse perhibentur, unter
Befreiung von der woiwodalen Gerichtsbarkeit, und die Herrschaft Bosar im Teme-
scher Komitat.
Datum Budae in vigilia festi beati Laurencii martyris, anno domini millesimo
quadringentesimo quadragesimo.

Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest Dl. 13577. Siegel, rund, Dm. 4,8 cm, in
rotes Wachs, papierbedeckt, vorne aufgedrackt. Im Siegelfeld viergeteilter Wappen-
schild: 1. (oben links). Vier Querbalken 2. Doppeladler 3. Steigendes Ross mit Reiter
4. Doppelkreuz. Umschrift in gotischer Minuskel: Wladislaus. dei gracia. hungarie.
polonie. dalmacie. croacie. rex. Abb. Pray, Syntagma XII / 3.
Druck : Teleki, A Hunyadtak kora X, 85 Nr. 39 = Hurmuzaki, Documente I, 2, 664
Nr. 563.
Regest: Fejér, Codex XI, 495. Fejér, Genus 45 Nr. 5.

2 383

Sintimbru 1440 August 10. Der Siebenbiirgische Vizewoiwode Nikolaus von
Salzburg ersucht das Weissenburger Kapitel bei der Einfiihrung des Nikolaus
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Zaz, Sohnes des Ladislaus von Bagendorf, und Genossen in Besitzanteile von Bar-
ge.sch, Cove,9 1 Käbisch und Igh4cul Roman mitzuwirken.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 30801. Siegel, Dm. 2,7 cm, war auf der
Rtickseite in weisses Wachs zum Verschluss aufgedrückt.

Amicis suis reverendis capitulo ecclesiae Transsiluanae Nicolaus de Wyzakna
vicevaivoda Transsiluanus amicitiam paratam cum honore. Dicit nobis Nico-
laus Zaaz, filius Ladislai de Begendorf, in sua, item Petri et Michaelis filiorum
Stephani filii Michaelis de Gerdal quomodo ipsi in dominium quarundam por-
tionum possessionariorum in possessionibus Byrges, Kewesd et Iwanfalva
vocatis in comitatu Albensi existentibus habitarum quae quondam Anthonii
filii Nicolai praefuissent nuncque ipsos omnis iuris titulo concernerent legi-
time vellent introire. Super quo vestram amicitiam praesentibus petimus
diligenter, quatenus vestrum mittatis hominem pro testimonio fide dignurn
quo praesente Nicolaus, filius Apa de Almakerek, vel Hedricus de Olczona aut
Stephanus de Rettel seu Nicolaus de Iwanfalva, sive Thomas de Babol, aliis
absentibus homo noster ad facies praescriptarum portionum possessionariarum
vicinis et commetaneis earundem universis inibi legitime convocatis praesen-
tibus accedendo introducat praefatos Nicolaum Zaaz ac Petrum et Michaelem
in dominium earundem statuatque easdem eisdem praemisso iure ipsis incum-
benti perpetuo possidendas, si non fuerit contradictum, contradictores vero
si qui fuerint evocet ipsos contra annotatos Nicolaum Zaaz ac Petrum et Mi-
chaelem nostram in praesentiam ad terminum competentem rationem contra-
dictionis eorum reddituros. Et post haec huiusmodi introductionis et statutionis
seriem cum contradictorum et evocatorum si qui fuerint vicinorumque et com-
metaneorum qui praemissae statutioni intererunt, nominibus terminoque
assignato nobis amicabiliter rescribatis'. Datum in Zenthemreh in festo beati
Laurencii martyris, anno domini millesimo quadringentesimo quadragesimo.
Auf der Rackseite Adresse: Amicis suis reverendis capitulo ecclesiae Trans-
siluanae pro Nicolao Zaaz, filio Ladislai de Begendorf, et aliis intrascriptis.
Introductoria et statutoria.
Auf der Rackseite von anderer Hand gleichzeitig: Homo2 Nicolaus de Yuan-
falva, capituli Thomas rector altaris sanctae crucis in die assumptionis Mariae3
contradictori Michaele de Olchna sua ac nobilis Hedrech de eadem, Thomae
de Bolya, Johannis de Mergendal et relictae Ladislai de Yuanfalua, Step hani
de Retter ac postremo consortis Vallentini de Hydueg in Keuesd ad octavas
Michaelis4.

Von anderer Hand itber der Zeile nachge- 3 August 15.
tragen. 4 Oktober 6.

2 Hierauf durchgestrichen 'mg und regalis.

2 384

Ofen 1410 August 11. Konig lVladislaw I. ersucht den Konvent von Kolozs-
monostor bei der Einfahrung des Weissenburger Kapitels in den Besitz der pos-
sessio wolachalis Dyomal und der Besitzungen Tinod und Kleinschergied mitzu-
wirken, die durch die Königin Elisabeth entgegen den Rechten des Kapitels per
defectum seminis quondam Michaelis de Gyogh an den fruheren Woiwoden
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Dezsö von Losoncz, an Johann von Hungad und Gregor von Beth len geschenkt
nun aber dem Kapitel pro fidelibus eiusdem obsequiis wieder zuriickgegeben
wurden.
Datum Budae feria quinta post festum beati Laurentii martyris, anno domini
millesimo quadringentesimo quadragesimo.

Abschrift Batthyaneum Alba Iulia, Archiv des sieb. Domkapitels, Fancsali, Adversaria
1,41 nach dem Orig. Miller im Archiv d. Konvents von Kolozsmonostor. Nach dem
Riickvermerk wurde gegen die Einfithrung des Kapitels in alien Besitzungen Einsprache
erhoben. In Kleinschergied war der villicus Stephan der Sprecher fur Gregor und An-
tonius von Bethlen.
Regest: Tortenelrni tar 1897, 350 Nr. 153.

2 385

Wien 1440 August 11. Lienhart Neunhofer und Larencz Wienner, Goldschmied,
Mitglieder des Rates der Stadt Wien, entscheiden den Streit zwischen Peter von
Respicz, Kaplan der von Frau Margret, der Sybenburgerin von Nosen, an der
Hyeronymus-Kapelle gestifteten Messe, und dem Prantesser iiber die Besserung
und Erhohung des zur Messe gehorenden kleineren Hauses an dem Neuen-Markt
in Wien, genannt die Melgrub, zu Gunsten des Kaplans.
Zu Wien, am phincztag nach sand Larenczen tag (1440).

Orig. Pap. Archiv der Stadt Wien, Hauptarchivs-Urkunden Nr. 2744. Zwei Ringsiegel,
griines und schwarzes Wachs, angehangt.
Regest: Jahrbuch der kais. Kunstsammlungen 17 b, Nr. 15168. Uhlirz, .Regesten 2, 184
Nr. 2744.

2 386

Ofen 1440 August 13. Ianig Wladislaw I. beauftragt den Konvent von Kolozs-
monostor bei der Einfiihrung der Adligen Albert, Michael und Gregor von
Szentmihaly in possessionem nostram Dypse vocatam in distrisctu de Doboka
partium nostrarum Transsiluanarum existentem et ad nullum castrorum seu
fortalitiorum nostrorum ... spectantem .... ad tempora vitae eorum possidendam
mitzuwirken.

Datum Budae sabbato proximo ante festum assumptionis beatae Mariae vir-
ginis gloriosae, anno domini millesimo quadringentesimo quadragesimo.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 27472. Siegel war auf der Rückseite
zum Verschluss aufgedrückt. Die Einfahrung hat laut gleichzeitigern Rfickvermerk
am 5. September stattgefunden, contradictores uti in registro.

2 387

Kerz 1440 August 28. Der offentliche Notar Heinrich Regis beglaubigt die Ur-
kunde des Johannes Viselbech von 1439 Nr. 2 343, enthaltend die Urkunde des
Abtes Michael von Kercz von 1439 Nr. 2 342 und die Urkunde des Abtes von
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Egresch Ladislaus Woski von 1440 Nr. 2 379 iiber die Resignation des Abtes
Michael von Kerz zu Gunsten des Johannes von Borneguel.

Orig. Perg. Mb. St. Sibiu U II 96.

In nomine domini amen. Anno nativitatis eiusdem millesimo quadringente-
simo quadragesimo, die vero vicesima octava mensis Augusti, hora vesperorum
vel quasi, indictione tertia, pontificatus sanctissimi in Christo patris et domini
nostri domini Eugenii divina providentia papae quarti, anno eius decimo,
in ecclesia sive monasterio abbatiae beatae Mariae virginis in Kercz ordinis
Cistercensium, Strigoniensis iurisdictionis, ibique in mei notarii publici testium-
que infrascriptorum ad hoc specialiter vocatorum et rogatorum praesentia
personaliter constitutus reverendus pater dominus Johannes de Bornequel
electus et confirmatus abbas praelibati monasterii in Kercz et sacrae theologiae
doctor mei notarii publici infrascripti tabellionatus officium implorando cer-
tas literas originales et autenticas unurn videlicet publicum instrumentum
continens modum, formam et causas resignationis et cessionis abbatiae mo-
nasterii in Kercz eidem Johanni factae per venerabilem patrem dominum
Michaelem olim abbatem ibidem in Kercz et aliam literam continentem con-
firmationem ipsius domini Johannis abbatis ad abbatiam in Kercz factam
per reverendum patrem dominum Ladislaum Woski abbatem monasterii in
Egrisch visitatorem et patrem abbatem in Kercz, quarum tenores inferius
continentur, produxit et exhibuit requirens me notarium rnedio meo iura-
mento, quatenus easdem literas ad me reciperern et ipsarum continentiae
diligenter perlegerem exacteque sigilla huiusmodi literis appensa considerarem
et ipsas huiusmodi literas de verbo ad verbum exemplarem et publicando
transsumerem ita et taliter quod ubicumque hoc praesens publicum instrumen-
turn sive transsumptum huiusmodi literas in se continens fuerit exhibitum sive
productum in iudicio vel extra eidem plena fides adhibeatur et integre credatur
perinde ac si verae originales literae producerentur, allegans idem dominus
Johannes quod propter varia viarum discrimina et alias rationabiles causas
ipsas originales literas semper quando necesse esset secum portare nequiret.
Unde ego notarius publicus infrasciptus satisfacere volens et iuramento meo
ac requisitioni factae ipsas literas ad me recepi diligenter perlegi et sigilla
literis huiusmodi appensa exacte inspexi et discussi repperique ipsam literam
sive instrumentum resignationis esse quatuor sigillis appensis munital primum
et superius fuit vetus et maius abbatiale sigillum ipsius domini Michaelis olim
abbatis in Kercz resignatoris et sigillum erat oblongum figura unius abbatis
cum baculo et infra figuram unum clipeum in se habens duo candelabra cum
candelis sculptas2 literae in circumferentia sonabant: Sigillum do mini Michaelis
abbatis de Candelis. Secundum sigillum fuit rotundum et habuit in se figuram
beatae virginis cum puero super brachium et ex utroque latere unum cande-
labrum cum candela literae vero in circumferentia sonabant: Sigillum con-
ventus de Candela. Tertium sigillum erat sigillum decanatus Cibiniensis et
fuit oblongum. Quartum vero fuit domini Nicolai magistri in artibus plebani
Cibiniensis et fuit rotundum. Sigillum vero quod fuit appensum literae con-
firmationis fuit verum secretum ipsius domini Ladislai Woski abbatis in Egrisch.
Narn ego notarius publicus de mandato eiusdem domini Ladislai abbatis et
visitatoris hoc suum secretum literae indagatione de literis huiusmodi et si-
gillis facta comperi in effectum ipsas literas sanas, integras, illaesas, non vitia-
tas, non cancellatas neque in aliqua parte suspectas et omni vitio ac suspi-
tione carentes et litera resignationis erat scripta per manus honorabilis viri
Johannis Viselbech legalis publici et autentici notarii et subscripta et suo signo
more publicorum notariorum signata. Quarum literarum originalium tenor
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sequitur de verbo ad verbum et est talis: (Folgt die Urkunde des Of fenrlicheri
Notors Johann Vieslbech von 1 439 Nr. 2 343). Ideoque ego notarius publicus
infrascriptus praemissas literas originales reperiens sanas esse integras et auten-
tice roboratas ipsas ut praemittitur quantum ad resignationis quantum vero
ad confirmationis literam ut subsequitur exemplavi et transsumpsi omnia
in eis contenta pro posse fideliter et diligenter publicando nihil addendo seu
minuendo sed illud dumtaxat quod in eisdem literis continebatur scribendo
et in publicam formam redigendo. Acta sunt haec anno, die, mense, hora, indic-
tione et pontificatu quibus supra, praesentibus ibidem honorabilibus et dis-
cretis viris dominis Johannis plebano de Kacza, Conrado de WiBensche, priore
des Schegeswar, Adam comite et iudice in Kercz, Johanne Sutoris de Kercz
et pluribus aliis fide dignis testibus ad praemissa et subsequentia vocatis pariter
et rogatis. Tenor vero literae confirmationis sequitur et est talis: (Folgt dier
Ukunde des Abtes Ladislaus Woski von 1 440 Nr. 2 379).
Vom Schreiber der Et ego Henricus Regis4 clericus4 coniugatus Maguntinensis
Urkunde diocesis, concivis civitatis Cibiniensis, publicus sacra impe-
Notarzeichen: riali auctoritate notarius quia praefatis requisitioni et

allegationi omnibusque aliis et singulis praemissis dum
sic ut praemittitur fierent et agerentur una cum praeno-
minatis testibus praesens interfui eaque sic fieri vidi et
audivi ideoque hoc praesens publicum instrumentum
fidelis mei manu fideliter scriptum desuper confeci et in
hanc publicam formam redegi signoque et nomine meis
solitis et consuetis signavi in fidem et singulorum prae-
missorum rogatus et requisitus.

Auf der Riickseite von gleichzeitiger Hand: Resignatio abbatiae de Kercz facta
per Michaelem Johanni.

1 Hierauf Rasur 0,3 cm. 3 Hierauf gestrichen Clus.
2 So Vorlage. 4 Ober der Zeile.

2 388

1440 August 30. Das Weissenburger Kapitel beglaubigt auf Bitten des Miihl-
backer Pfarrers Michael in personis civium, hospitum et populorum civitatis
Zazsebes die Urkunde Konig Albrechts von 1439 Nr. 2 330 iiber die Riickkehr
der von den TOrken verschleppten Bewohner Miihlbachs.

Datum feria tertia proxima post festum decollationis beati Johannis baptistae,
anno domini 111°CCCC°XLmo.

Orig. Pap. frilher Archly der Stadt Sebes. Siegel, rund, war in weisses Wachs auf der
Rückseite aufgedrUckt.
Druck: Programm d. ev. Untergymn. Miildbach 1881 / 82, 64 Nr. 11.

2 389

Egreseh 1440 September 20. Der Abt von Egresch Ladislaus Woskg fiigt der
Urkunde des offentlichen Notars Heinrich Regis von 1440 Nr. 2 387 mit der
Urkunde des Notars Johannes Viselberch von 1439 Nr. 2 343, enthaltend die
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Urkunde des Ables Michael von Ker z von 1439 Nr. 2 342 sowie die Urkunde
des Ladislaus Wosky von 1440 Nr. 2 379 seine Beglaubigungsklausel bei.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu U H 96. Das Siegel des Abtes war vorne aufgedrtickt.

(Es folgt der Text der obengenannten Urkunden).
Et nos Ladislaus Wosky abbas monasterii in Egrisch necnon visitator, pater
abbas et immediatus superior abbatis et monasterii in Kercz alias in Candelis
quia ipsas literas resignationis originales1 vidimus in manibus nostris habuimus
personaliter perlegimus et earum copias accepimus et apud nos habemus ac
alias literas videlicet confirmationis in ea forma de verbo ad verbum ut supra
scriptum est ex certa nostra scientia dedimus et certitudinaliter scimus ita
quemadmodum superius continetur esse et non alias ideoque praesenti trans-
sumpto tamquam immediatus ordinarius et superior dicti monasterii et abbatis
in Kercz nostrum parvum secretum in quo nostra paterna arma sunt sculpta
et quo ob carentiam abbatialis sigilli omnibus nostri utimur negotiis in maius
robor fidem et testimonium omnium et singulorum praemissorum duximus
supra hanc scripturam imprimendum. Datum in dicto nostro monasterio Egrisch
in vigilia sancti Mathei apostoli, anno domini et cetera quadragesimo.

1 Vorlage oringinales.

2 390

Opilna 1440 Oktober 15. Der siebenburgische Vizewoiwode Nikolaus von
Salzburg ersucht das Weissenburger Kapitel, bei der Einfiihrung des Nikolaus
Thoscha und des Simon Sartor von Tartlau in Besitzanteile von Zeirnesti und
Tohan, die ihnen entfremdet wurden, mitzuwirken.

Eingesehaltet vom Weissenburger Kapitel 1440, Orig. Arh. St. Brasov. Mit dieser Ur-
kunde eingeschaltet vom Weissenburger Kapitel 1453, Orig. ebenda.

Amicis suis honorandis capitulo ecclesiae Transsiluanae Nicolaus de Vyzakna
vicevaivoda Transsiluanus amicitiam paratam cum honore. Dicitur nobis in
personis Nicolai Dosa et Symonis Sartoris de Prasmar, quomodo quaedam
portiones ipsorum possessionariae in possessionibus Zerne et Thuhan in comitatu
Albensi existentibus habitae apud manus alienas occupative haberentur, quae
nunc legitima recaptivatione et sibi ipsis statuifactione plurimum indigerent.
Super quo vestram amicitiam praesentibus petimus diligenter, quatenus vestrum
mittatis hominem pro testimonia fidedignum, quo praesente Benedictus Beldy
vel Anthonius aut Ladislaus de Bodola sive Anthonius filius Nicolai seu Valen-
tinus Nemes de Hydweg sive Ceel de Nyen aliis absentibus homo noster ad
facies praescriptarum portionum possessionariarum vicinis et commetaneis
earundem universis inibi legitime convocatis et praesentibus accedens recapiat
easdem nomine iuris eorundem Nicolai et Simonis recaptivatasque et ab aliorum
possessionariis iuribus separatas et distinctas statuat eisdern iure ipsis incumbenti
possidendas, si non fuerit contradictum, contradictores vero, si qui fuerint,
citet eosdem contra annotatos Nicolaum et Symonem nostram in praesentiam ad
terminum competentem rationem contradictionis eorum reddituros. Et post
haec huiusmodi recaptivationis et statutionis seriem cum contradictorum et
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citatorlim si qui fuerint vicinorumque et commetaneorum, qui in huiusrnodi
recaptivatione et statutione intererunt nominibus terminoque assignato nobis
amicabiliter rescribatis. Datum in Capolna sabbato proximo ante festum beati
Galli confessoris, anno domini millesimo quadringentesimo quadragesimo.

2 391

1440 November 23. Das Weissenburger Kapitel schaltd den Statutionsauftrag
des siebenbiirgischen Vizewoiwoden Nikolaus von Salzburg von 1440 Nr. 2 390
ein und bestatigt, dass Nikolaus Thoscha und Simon Sartor von Tartlau am 10.
November in Besitzanteile von Ziirnesti und Tohan ad facies praescriptarum
portionum possessionariarum vicinis et commetaneis earundem universis et
specialiter Anthonio Fabro filio Petri, ac Ladislao de Rosno, Johanne villico,
Michaele, filio Mathei de Valkondorph, Petro AnthoniiI, iudice de Brassouia
inibi legitime convocatis et praesentibus eingefiihrt worden sind.
Datum quarto decimo die recaptivationis et statutionis praenotatarum, anno
domini supra dicto. Honorabilibus viris dominis Demetrio praeposito, Georgio
cantore, Michaele custode, altero Michaele decano ceterisque canonicis dictae
ecclesiae nostrae salubriter existentibus et devote.

Orig. Perg. Arh. St. Brasov, Priv. 91. Siegel war an griln-rosa Seidenschnur angehängt,
Eingeschaltet als zweites Insert vom Weissenburger Kapitel 1453, Orig. ebenda.

1 Ober der Zeile nachgetragen.

2 392

Gran 1440 November 29. Dionysius, Erzbischof von Gran, bestatigt die Urkunde
des Graner Erzbischofs Nikolaus von 1359 Nr. 747 mit der Urkunde des Erzbi-
schofs Nikolaus von 1355 Nr. 688, enthaltend die Urkunde des Erzbischofs Ghana-
dinus von 1343 Nr. 593, den Schutz der Abtei Kerz betreffend und bestimmt
die Aebte von Bulcs und Kolozsmonostor und die Dekane des Hermannstlidter und
des Kronstiidter Kapitels zu Hatern der Freiheiten dieser Abtei.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu U II 97. Siegel spitzoval, Dm. 8+5,1 cm, rotes Wachs in
Wachsschussel an weisser Hanf-und blauer Seidenschnur angehangt. Im oberen Teil
des Siegelbildes Maria mit dem Kinde, links und rechts davon je ein Engel, in der
Mitte rechts ein Bischof, links ein Monch, beide unter gotischem Baldachin, im unteren
Teil ein Bischof, links und rechts davon je ein dreieckiger Wappenschild: 1) Doppeladler
mit ausgebreiteten Schwingen, 2) beschddigt. Umschrift in Majuskel: S. DIO. TL. S.
CIRIACI. PB (R) CARD. ARIPI. STRIGONII II. Ein zweites Orig. Perg. ebenda
U II 98. Ringsiegel, rund, Dm. 1,4 cm, rotes Wachs in Wachsschiissel, an rot-weisser
Seidenschnur angehangt .

Nos Dionisius miseratione divina sanctae Romanae ecclesiae tituli sancti Ciriaci
in termis presbiter cardinalis, archiepiscopus ecclesiae Strigoniensis locique
eiusdem comes perpetuus, primas et apostolicae sedis legatus natus ad univer-
orum notitiam praesentium serie volumus pervenire, quod venerabilis et
religiosus vir dominus hater Johannes abbas monasterii beatae virginis de
Kyrch in nostri praesentia comparendo exhibuit nobis quasdam literas privilegia-
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les piae recordationis quondam reverendissimi in Christo patris domini Nicolai
archiepiscopi ecclesiae Strigoniensis praefatae, pendenti et oblongo eius sigillo
signatas tenoris sequentis supplicans nobis humiliter, quatenus easdem per prae-
sentes literas nostras renovare, ratificare et confirmare dignaremur. Quarum lite-
rarum tenor isl est1: (Folgt die Urkunde des Erzbischofs von Gran Nikolaus von
1359 Nr. 747 mit seiner Urkunde von 1355 Nr. 688 enthaltend die Urkunde des
Erzbischofs Chanadinus von 1343 Nr. 593 betreffend den Schutz der Abtei Kerz.)
Nos igitur supplicationibus dicti domini Johannis abbatis annuentes de pleni-
tudine nostrae potestatis suprascriptas literas sanas praesentibus literis nostris
exemplari et inseri faciendo per totum acceptamus, approbamus immo perpetuo
valituras confirmamus. Quapropter vobis venerabilibus et honorabilibus dominis
Bulchiensi et Colosmonstra2 abbatibus ac3 Cibiniensi et4 Brassoviensi decanis
praesentibus et futuris communiter et divisim ita, quod unus alium non exspectet
in praemissis exequendum ac alter per alterum se non excuset5 in virtute sanctae
obedientiae et sub excommunicationis poena praescripta firmiter praecipiendo
committimus et mandamus, quatenus auctoritate apostolica et nostra ordinaria
in hac parte vobis per praesentes plenariae attributa, totiens quotiens fueritis
requisiti, suprascriptas literas per omnes suos articulos, clausulas et tenores ut
iuris fuerit observare et debitae executioni contra quosvis demandare dictamque
abbatialem ecclesiam de Kerce in suis iuribus, privilegiis et praerogativis iuxta
iuris permissionem liberam, pacificam, quietam et indempnem conservare et
manutenere debeatis opportunis et legitimis ecclesiasticis censuris et clavibus
mediantibus. In cuius rei testimonium praesentes literas nostras appensione
pontificalis nostri sigilli roboratas duximus concedendas. Datum Strigonii in
vigilia festi beati Andreae apostoli, anno domini millesimo quadringentesimo
quadragesimo.
Auf der Rackseite von einer Hand um 1500: Literae Dyonisii super commenda
abbatis Kerch.

1 Auf Rasur. 4 Zweites Original sea.
2 Zweites Original Buchiensi vel de Kolos- 5 Fehlt von communiter an im zweiten Original.

monoslora. 6 Zweites Original Keerch.
3 Zweites Original aut.

2 393

Hermannstadt 1440 Dezember 5. Die Sieben Stuhle bestatigen, dass Nikolaus
Appa von Malmkrog das Birthiilmer Griifenamt der Gemeinde freiwillig zuruck-
gestellt hat.

Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest, Familienarchiv Bethlen. Siegel war ange-
hangt. Ein zweites fruher in Gemeindearchiv Birthalin befindliches Orig. Perg. heute
verschollen.
Druck: Programm des ea. Gymn. Mediasch 1869 / 70, 58 Nr. 16 --= Salzer, MI-Mahn 673
Ub. Nr. 22.

Nos Anthonius Trautheberger, magister civium huius civitatis Cibiniensis,
Hedericus de Olczna, iudex regius de Lwskirch, Laurencius de Weresmarth,
iudex regius de Rivszmart, Johannes Zaz, iudex regius de Zazsebes, Johannes
Fflaschnar, iudex terrestris sedis ac Petrus Cloppoff, Johannes Craws, Jacobus
Kolff, Johannes Goltsmith, Oswaldus Wenczel iurati cives et Michael Weysz,
villicus civitatis Cibiniensis, Michael Craws magister civium ac alter Michael
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Pellifex iuratus civis civitatis, Stephanus Lewsch iudex terrestris sedis Segeswar,
Petrus de valle Agnetis iudex terrestris, Johannes Feer, iuratus senior sedis
Schenk, Andreas iudex regius, Johannes Lewtsch, iuratus senior sedis Rewppasz,
Jacobus Reynisch, iudex terrestris sedis Rewsmart et Johannes Nagart, iuratus
senior sedis Mewlebach, ceterique iudiccs, villici et iurati seniores septem sedium
Saxonicalium partium Transsiluanarum notum facimus universis Christi fidelibus
quibus incumbit praesentium per vigorem, quod nobis in praesenti congregatione
nostra generali ut nos cuilibet causanti iustitiam ministraremus, more et consve-
tudine huius regni in hac civitate Cibiniensi more solito in sede nostra iudiciaria
constitutis et sedentibus nobilis et egregius miles dominus Nicolaus filius Appa
de Almakarek1 ab una, parte vero ab altera honorabilis dominus Bartholomeus
plebanus ac Jacobus Halffzyn2 villicus Nicolausque Pwsnar3, iuratus senior
oppidi regalis Birthalm vocati ab altera partibus coram nobis personaliter
constitutis idem dominus Nicolaus miles nobilium puellarum Dorothea et Anna
vocatarum filiarum quondam Georgii similiter filii Appa fratris sui carnalis ac
Michaelis filii Ladislai filii ipsius Nicolai filii Appa onera et gravamina, si in
infra scriptis persistere nollent, in se assumendo oraculo vivae vocis confessus
est et retulit hoc modo, quodlicet alias villicus et iurati seniores eiusdem oppidi
Birthalm nomine totius communitatis eiusdem oppidi comitatum seu gerebatum
ipsius oppidi certis et rationabilibus ex causis dictis domino Nicolao ac quondam
Georgio filiis Appa vigore certarum literarum sedium Schelk4 et Megyesch3
superinde confectarum sub certis condicionibus, clausulis et articulis in eisdern
literis expressatis contulerunt. Tamen nunc idem dominus Nicolaus deum et
eius sanctam iustitiam ferens prae oculis in conservatione ipsius comitatus seu
gerebatus suae et suorum successorum animabus detrimentum oriri considerans6
dictum comitatum seu gerebatum cum omnibus eius iuribus, iurisdictionibus
et proventibus ac emolumentis quibuslibet, mediantibus scilicet quibus sibi et
dicti quondam Georgio fratri suo per annotatos villicum et iuratos seniores
modo quo supra extitisset donatum et collatum , eisdem villico et iuratis seniori-
bus ac populis et inhabitatoribus totique communitati dicti oppidi Birthalm
eorumque posteris universis relaxasset, redonasset et recontulisset7 nullum ius
nullamque iuris proprietatem sibi et suis ac dicti quondam Georgii fratris sui
heredibus reservando, immo relaxavit, redonavit et recontulit coram nobis
spontanea voluntate tali modo, quod si temp orum in processu quispiam hominum
cuiuscumque status et conditionis existeret praefatos populos et inhabitatores
annotati oppidi Birthalm ratione praefatorum comitatus seu gerebatus ac
iurium, iurisdictionum et pertinentiarum eiusdem intra et extra iudicium
quovis quaesito colore impugnare, inquietare et8 perturbare aut in causam
coram aliquo iudicio attrahere, quos deus avertat, attemptare. Ex tunc dictus8
dominus Nicolaus aut sui heredes et in suis possessionibus successores ipsos
populos et inhabitatores ac communitatem dicti oppidi Birthalm cum iuvamine
eorundem ac cum expensis infra declarandis protegere, defensare, conservare,
manutenere debeant sine omni contradictione casu autem3 quo heredes et
successores annotatorum dominil° Nicolai ac quondam Georgii fratris sui pro
huiusmodi comitatu seu gerebatu aliquas gwerrasil seu lites movere et inchoare
ausu temerario praetenderent, ex tunc idem ante litis inchoationem sexingentos
florenos puri auri promptis in florenis absque aliquo defectu annotatis populis
et inhabitatoribus praefati oppidi Birthalm persolvere debeant et teneantur.12
De ceteroque nullae literae sub iudiciaria aut alia quacumque forma verborum
pro parte annotatorum domini Nicolai ac quondam Georgii fratris suis eorumque
heredibus emanatae intra scilicet et extra iudicium alicuius vigoris et roboris
esse debeant et in aliquibus factis observari. Ad quod13 se et suos successores
praefatus dominus Nicolaus filius Appa se spontanea voluntate obligavit coram
nobisn. Post reino vero et ultimatum ambac partes super praescriptis expensis
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taliter concordarunt et coram nobis concluserunt, quod dum et quandocumque
temporum in processu aliquae causae in facto annotatorum comitatus seu
gerebatus orirentur et suscitarentur, ex tune dictus dominus Nicolaus ac sui
et annotati fratris eiusdem heredes et successores adiunctis sibi uno vel duobus
ex inhabitatoribus annotati oppidi Birthalm per communitatem eiusdem oppidi
eligendi in dictorum domini Nicolai ac suorum et praefati quondam Georgii fratris
ipsius heredum et successorum propriis expensis pro defensione dictae causae
procedere debeant et teneantur. In cuius rei memoriam firmitatemque perpetuam
praesentes concessimus literas nostras15 pendentisu sigilli nostri provincialisu
munimine roboratas. Datum Cibinii praedicto16 in profesto beati Nicolai episcopi
et confessoris, anno domini millesimo quadringentesimo quadragesimo.

1 Nummer 2394 Almakrek.
2 Nummer 2394 flalbzyn.
3 Numiner 2394 Pewsnaw.
4 Nummer 2394 Se lk.
5 Nummer 2394 Meges.
8 Nummer 2394 consideraret.
7 Vorlage recontulislisset.
8 Fehlt in Nummer 2394.
9 Numrner 2394 aut.

10 Nummer 2394 dominorum.

11 Ober der Zeile nachgetragen.
12 Der nachstfolgende Satz fehlt in Nummer

2394.
13 Nummer 2394 gum.
14 Die nächsten Siitze fehlen in Nummer

2394 bis In cuius rei.
15 Nummer 2394 hierauf patentes cum

impressu.
16 Fehlt in Nummer 2394.

2 394

Hermannstadt 1440 Dezember 5. Nikolaus von Salzburg, Vizewoiwode von
Siebenbargen, besttitigt, dass Nikolaus A ppa von Malmkrog sein Grtifenamt frei-
willig der Gemeinde Birthtilm zurackgestellt hat.

Abschrift: Manuskript Zimmermann des Urkundenbuches nach dem heute verschol-
lenen Orig. Pap. im Gemeindearchiv Birthalm.
Diese Urkunde hat fast den ileichen Text wie die vorhergehende Urkunde der Sieben
Stilh le in gleicher Sache. Abweichungen werden in den Anmerkungen zu Nr. 2 393
mitgeteilt.
Regest: Salzer, Birthdlm 675 Nr. 24.

2 395

Salzburg 1440 Dezember 23. Der siebenbargische Vizewoiwode Nikolaus von
Salzburg stellt dem Adligen Laurentius von Wassid ein Entlastungszeugnis aus.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest, Familienarchiv Bethlen. Siegel, rund, Din
2 cm, in weisses Wachs, papierbedeckt, vorne aufgedrilckt. Im Siegelfeld I'Vappenschild
mit strauchartigem Zeichen. Umschrift in gotischer Minuskel: ( )* vice vayda* .

Nos Nicolaus de Vizakna vicevaivoda Transsiluanus memoriae co mmendamus
per praesentes, quod nobilis vir Laurencius de Wezzed super onera et gravamina
quinquaginta marcarum denariorum, quibus contra et adversus nobilem domi-
nam Dorotheam, relictam Johannis de Saldroffh, convictus fuerat et aggravatus,
nobis tamquam iudici de praedictis quinquaginta marcis plenam et omnimodam
impendit satisfactionem.Ideo nos eundem Laurencium super praedictis reddimus
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et commissimus expeditum atque per omnia satisfactum, immo reddimus et
committimus harum nostrarum literarum vigore et testimonio mediante. Datum
in Vizakna feria sexta proxima ante vigiliam n(ativitat)is domini, anno domini
millesimo quadringentesimo quadragesimo.

2 396

Bell 1440 Donnerstag [melt ( ). Bruchstack einer
woden Nikolaus von Salzburg in einer Angelegenheit der
de Saldroffh gegen Laurentius von Wassid.
Datum in Bolia feria quinta proxima post festum (
domini millesimo quadringentesimo quadragesimo.

Urkunde des Vizewoi-
Witwe nach Johannes

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest, Familienarchiv Beth len. Der rechte Teil
der Urkunde fehlt. Siegel, rund, Dm. 2 cm, in weisses Wachs vorne aufgedruckt, schad-
haft. Derselbe Stempel wie Nr. 2 395.

1 Weggesclmitten.

2 397

Klausenburg 1441 Januar 13. Die Szeklergrafen Dezsö von Losoncz und Stephan
ersuchen den Rat von Bistritz, die Restzahlung des der Konigin zustehenden Zinses
vorzunehmen und die betreffenden Ausweise vorzulegen.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest Dl. 28979. 2 Siegel in grunes Wachs, pa-
pierbedeckt, auf der Rückseite aufgedrilckt. 1. rund, Dm. 1,7 cm, Im Vierpass schief-
gestellter Wappenschild unter Helmzier. hn Schild wachsender Greif. Umschriftzu
beiden Seiten des Vierpass in gotischer Minuskel. 2. rund, Dm. 2,9 cm. Im Vierpass
schiefgestellter Wappenschild darüber Helmzier. Im Schild schreitendes Pferd mit Rei-
ter? Umschrift in gotischer Minuskel: deseV de losoncz [ ].
Druck: Kurz, Magazin 1, 415. Szab6, Sale. oklevilldr 1, 144 Nr. 340. Varjd, OklevIlldr
1, 637 Nr. 446.

Desew de Losoncz alias vaivocla Transsilvanensis et Stephanus filius bani,
comites Siculorum.
Circumspecti viri nobis sincere grateque dilecti. Quemadmodum serenissima
domina nostra regina nobis mandaret, ut censum vestri e medio provenientum
levaremus, quem scilicet censum nobis exdedistis demptis aliquibus partibus.
Insuper Anthonius Kwthler et Petrus Zaaz censum quatuor oppidorum pro se
retinuerunt allegantes iidem trecentos florenos auri et duas pecias panni levi
ac XVIII ulnas Coloniae nobis dedisse. Cum tamen iidem Anthonius et Petrus
literas nostras superinde habent emanatas, quibus ipsis tenemur, igitur volumus
et vestris dilectionibus firmiter praecipimus, quatenus residuitatem ipsius
census nobis per latorem praesentium remittetis1, expost praefatos Anthonium
et Petrum Zaaz cum registris vestris et literis nostris ad nos transmittatis ut
cum registro vestro et literis nostris concordare valeamus, quia rationem domino
nostro regi nobis superinde exhibere oportet. Scriptum in Cluswar octavo die
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festi Epiphaniarum domini, anno eiusdem millesimo quadringentesimo XL
primo.

.

Auf der Rückseite Adresse: Circumspectis ac providis viris iudici et iuratis civibus
civitatis Bystriciensis fratribus et amicis carissimis.

1 flierauf durchgestrichen insuper.

2 398

Of en 1441 Januar 16. Konig Wladislaw I. befiehlt Ladislaus von Losoncz,
den Italienern Johannes und Papa, Kammergrafen, die ihnen entfremdeten Stuten
und Gater zurackzugeben.
Datum Budae feria secunda proxima ante festum beati Anthonii confessoris,
anno domini millesimo quadringentesimo quadragesimo primo.

Druck: Varjfi, Okleviltdr 1, 638 Nr. 447 nach dem Orig. Pap. im Ung. Nationalmuseum
Budapest.

2 399

Eppesehdorf 1441 Januar 19. Die zwei Stith le bestatigen, dass Nikolaus Appa
von Malmkrog sein Grafenamt freiwillig der Gemeinde Birthalm aberantwortet
hat.

Druck: Progr. d. eu. Gymn. Mediasch 1869 / 70, 61 Nr. 17 .= Salzer, Birthalm 676
Nr. 25 A nach dem seither verschollenen Original Transsumt des Weissenburger
Kapitels von 1446 im Gemeindearchiv Birthalm.

Nos iudices et iurati seniores duarum sedium Saxonicalium Megyes et Selk tenore
praesentium significamus quibus expedit universis, quod nobis more solito et
tempore consueto pro iustitia et iudicio quibuscunque querulantibus faciendo
consedentibus accesserunt nostri in praesentiam honorabiles viri et domini
Michael de Prathya protunc decanus decanatus Megyes, item Bartholomeus de
Byrthalm, item Johannes de Megyes, item Gregorius de Thobia, plebani, nost ro-
rurnque in medio se erigentes providi et circumspecti viri comes Johannes de
Walthadia, item Nicolaus Buznard et Jacobus Halbsyn de Byrthalm, item
Johannes Aurifaber, Martinus Zyn de Megyes coram nobis consentiose unanimi
et consona voce, enarrantes retulerunt, quomodo ad dispositionem et volunta-
tern ac desiderium strenui nobilisque viri ac domini Nicolai filii Apa necnon
nobilium puellarum Dorotheae et Annae quondam filiarum nobilis viri Georgii,
similiter filii Apa, felicis memoriae, simul cum matre earundem puellarum per
aclmonitionem et supplicationem benivolas discreti ac prudentium virorum
dominorum plebani, villici ac totius communitatis oppidi Byrthalm in quandam
villam seu possessionem praenominati strenui viri domini Nicolai filii Apa
Eppesdorff vocatae in ipsius et nobilium puellarum Dorotheae et Annae ac
matris earundem praesentiam et conspectum ad fassiones quasdam et recogni-
tiones praefatorum domini Nicolai et puellarum coram praenominatis discretis
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viris faciendas et promovendas ex parte comitatus seu grebatus ipsius oppidi
Byrthalm, vocati et congregati extitissent. Quamvis praetactus strenuus vir
dominus Nicolaus filius Apa ex consensu et voluntate praefatarum nobilium
puellarum Dorotheae et Annae ac omnium suorum consanguineorum ipsum
grebatum seu senatum cum omnibus suis emolumentis et fructibus coram
sagacibus viris magistris civium, iudicibus et iuratis consulibus septem sedium
Saxonicalium praedictis providis viris villico et senioribus ac universae communi-
tati et eorum posteris oppidi Byrthalm, pro certa florenorum summa auri vide-
licet sexigentis florenis auri spontanea et benivola voluntate contulisset et
assignasset. Tamen propter maiorem cautelam, securitatem et evidentiam ipso-
rum prudentium virorum villici, seniorum ac totius communitatis oppidi Byrt-
halm praetacti honorabiles viri plebani una cum aliis viris circumspectis in
ipsam villam vocati et congregati extitissent, ut nobiles puellae praetactae
Dorothea et Anna in ipsarum propriis comparerent personis et ipsarum proprio
dictamine rationis et vivae vocis oraculo faterentur et recognoscerent in praesen-
tia dictorum prudentium virorum, utrum ex commissione et consensu earundem
puellarum praetactus dominus Nicolaus, patruus ipsarum, praetactum grebatum
seu senatum cum singulis suis fructibus et iurisdictionibus ad id spectantibus,
prudentibus viris villico, senioribus ac universae communitati et eorum posteris
oppidi Byrthalm, ita ut praemittitur, contulisset et assignasset. Praetacti vero
viri honorabiles videlicet plebani ad huiusmodi fassiones et recognitiones ex
audientes vocati et congregati nostrorum in praesentiam fide digne et consen-
tiose recognoverunt, quod in iam fati strenui viri Nicolai filii Apa, necnon
ipsorum memoratorum prudentium virorum praesentiam saepedictae nobiles
puellae Dorothea et Anna fassae et confessae in et sub istorum verborum forma
extitissent: singula et omnia quae strenuus vir Nicolaus, filius Apa patruus
noster, ex parte grebatus seu senatus omniumque emolumentorum et proven-
tuum ac iurisdictionum eiusdem in oppido Byrthalm, et a modo et deinceps
provenire debentium, ipsis prudentibus et circumspectis viris villico, senioribus
ac universae communitati ac eorum posteris in praesentia circumspectoram virorum
magistri civium, iudicum et iuratorum consulum septem sedium Saxonicalium
necnon pro nunc vestrarum prudentiarum in praesentiam, contulit et assignavit,
nostro fore ex consensu, voluntate et annuentia recognoscimus, fatemur etiam
nos post solutionem dictorum sexagintorum florenorum partem nos concernen-
tem plene percepisse cum effectu; isto etiam interiecto et specialiter expressato,
quo d si temporum in processu quispiam hominum cuiuscumque status et condi-
tionis existeret, praefatos populos et inhabitatores ipsius oppidi Byrthalm
ratione dicti comitatus seu senatus ac iuridictionis eiusdem intra et extra
iudicium, quovis quaesito colore, trahere, quod deus avertat, attentaret, extunc
dictus dominus Nicolaus, patruus noster, una nobiscum et suis ac nostris here-
dibus, necnon utrarumque partium succesoribus ipsos populos et inhabitatores
necnon communitatem dicti oppidi Byrthalm cum iuvamine protegere et
defensare, manuque tenere promittit et pollicitur, promittimus et pollicemur;
et si in casu aliquo heredes et successores nostri patrui nec non nostrorum pro-
pinquorum comitatu seu senatu aliqua convercas seu lites movere et inchoare
ausu temerario praetenderent, extunc iidem ante litis inchoationem florenos
sexagintos puri auri absque aliquo defectu ipsis inhabitatoribus oppidi Byrthalm
persolvere debeant et teneantur; de caeteroque nullae literae sub iudiciaria
aut alia quacumque forma verborum pro parte annotatorum domini Nicolai
ac quondam Georgii fratris sui eorundem heredum emanatae intra scilicet et
extra iudicium alicuius vigoris et roboris esse debeant, et in aliquibus factis
observare ad quod se et suos successores praedictus dominus Nicolaus spontanea
voluntate obligavit coram nobis. Postremo vero ambae partes super scriptis
expensis taliter concordarunt, et coram nobis concluserunt, quod dum et quo-
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runcumque temporum in processu in facto annotato grebatus seu comitatus
orirentur et suscitarentur, extunc dictus dominus Nicolaus ac sui et annotati
fratris eiusdem heredes et successores adiunctis sibi unum vel duobus ex inhabi-
tatoribus dicti oppidi Byrthalm per communitatem eiusdem eligendum, in
dictorum domini Nicolai ac suorum et praefati quondam Georgii fratris ipsius
heredum et successorum propriis expensis pro defensione dictae causae debeant
et teneantur. In cuius rei testimonium perpetuamque firmitatem praesentes
literas sigillo duarum sedium roboramine duximus concedendas. Datum in villa
Eppes die decima nona mensis Januarii, anno domini millesimo quadringentesimo
quadragesimo primo.

2 400

Ofen 1441 Februar 3. Konig Wladislaw I. von Ungarn und Po len bestatigt
das Ubereinkommen, das zwischen Dezsti von Losoncz und dessen Verwandten
Ladislaus, Benedikt u. a. beziiglich der Besitzungen Lechnitz, Sankt-Georgen,
Tatsch und Wermesch abgeschlossen worden ist.

Orig. Perg. Arh. St. Cluj, Archly der Stadt Bistritz Nr.13. Siegel, rund, papierbedeckt,
in rotes Wachs vorne aufgedriickt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 382.
Regest: Arch. Zeitschrif 1 12,80. Berger, Urkunden-Regesteri 24 Nr. 107 Vary', Okle-
viltdr 1,629 Nr. 439.,

Nos Wladislaus dei gratia Hungariae, Poloniae, Dalmaciae, Croaciae et cetera
rex, Lithuaniaeque princeps supremus et heres Russiae memoriae commendamus
tenore praesentium significantes quibus incumbit universis, quod fideles nostri
magnificus Desew de Losoncz, pridem vaivoda Transsiluanus, et egregius Ladis-
laus, filius condam Stephani filii olim Desew de eadem Losoncz, in nostrae
maiestatis conspectum pariter accedentes dictus Desew vaivoda propria volun-
tate coram nostram maiestatem confessus extitit tali modo, quod ipse tertiam
partem medietatis possessionum Wermes et Thoch in de Doboka, Dyod Hun-
garicalis, Thwys, Meghkerek, Mendzenth, Thynod, Dyod walachalis, Remethe,
Dyomal, Thyburczpataka, Pacholka, Kapwd, Karachonfalva et Olahchesthwe
vocatarum in Albensi Transsiluano comitatibus existentium et habitarum,
ipsum scilicet pleno iure concernentium praefato Ladislao filio condam Stephani
et Benedicto fratri eiusdem carnali dedisset, contulisset immo dedit et contulit
coram nobis nostro ad id benivolo consensu praesentibus accedendo tali vinculo
interposito, quod si praefati Ladislaus et Benedictus, filii condam Stephani filii
olim Desew de dicta Losoncz, quascumque possessiones ac portiones possessio-
naris a nostra serenitate aut successoribus nostris regibus Hungariae de novo
impetrare et obtinere poterint, similiter tertiam per earundem possessionum
seu portionum possessionariarum per ipsos obtinendarum praelibato Desew
vaivodae ac Ladislao filio eiusdem eorumque haeredibus et posteritatibus uni-
versis, dare teneantur, similiterque ipse Desew vaivoda quascunque possessiones
seu haereditates imposterum a nobis vel successoribus nostris regibus obtinue-
rint, cum praefatis Ladislao et Benedicto ac eorum haeredibus et posteritatibus
modo praescripto quo ad tertiam earum partem participere sit astrictus. Si
autem divinae placuerit voluntati, aliquam partium sine haeredum solatio
sexus masculini ab hac luce decedere huiusmodi possessiones per ipsos ambas
partes acquirendae in partem superstitem et eius haeredes perpetue devolvantur,
specialiter autem, si dictos Desew vaivodam et filium suum aut eorum posteros
absque haeredibus decedere contigerit, extunc ultra praescriptas acquirendas
per partes possessiones, etiam possessiones Lekencze et Zenthgywrgh vocatae
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ac earum pertinentiae, quae per ipsum Desew vaivoda So lum sibi suis haeredibus
iam pridem impetratae dicuntur in praetactos Ladislaum et Benedictum ac
eorum haeredes similiter devolvantur pleno 'hire, praesentium vigore et testi-
monio mediante. Datum Budae feria sexta proxima ante festum beatae Elenae
reginae, anno domini millesimo quadringentesimo quadragesimo primo.
Auf der Riickseite von Hand des 16. Jahrhunderts: Litterae redemptae suPer
villas Lechnitz, Sentjorgen et Totczsch, Vermisch.

2 401

Papa 1441 Februar 20. Kdnig Wladislaw I. beauftragt den Konvent von Kolozs-
monostor, Petrus von Bogath in Besitzanteile von Seiden und Bulkesch (Sythew et
Bolgach... ipsum iusto iuris titulo concernentium) einzufahren.
Datum in oppido Papa vocato feria secunda proxima ante festum kathedrae
beati Petri apostoli, anno domini millesimo quadringentesimo quadragesimo
primo.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 27656. Siegel war in rotes Wachs auf
der RUckseite zum Verschluss aufgedrückt.
Die Einfuhrung geschah am 27. Marz in personis Ladislai de Zechen et providi viri Jacobi
magistri civium civitatis Cibiniensis. Contradixerunt nobis Georgius Gereb et Thomas Acheel.
Ad octavas beati Georgii.l

1 Mai I.

2 402

Papa 1441 Marz 2. Konig Wladislaw I. fordert den Konvent von Kolozsmonostor
auf, bei der Einfuhrung der Adligen Jakch de Kwsal in den Besitz von Lechnitz,
Wermesch, Tatsch und Sankt-Georgen mitzuwirken.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest. DI. 27303. Siegel war in rotes Wachs auf
der Rtickseite zum Verschluss aufgedruckt.

Wladislaws dei gratia Hungariae, Poloniae, Dalmaciae, Croaciae et cetera rex
Lithwaniaeque princeps supremus et heres Russiae fidelibus nostris conventui
ecclesiae de Clusmonostra salutem et gratiam. Cum nos pro fidelibus servitiis fide-
lium nostrorum magnificorum Michaelis et Ladislai Jakch de Kwsal pridem vai-
vodarum partium nostrarum Transsiluanarum per eos maiestati nostrae exhibitis
et impensis quasdam possessiones Lekencze, Wermes, Taach et Szentgywrgh vo-
catas in comitatu Doboka partium nostrarum Transsiluanarum existentes, quae
alias quorundam nobilium praefuisse sed per defectum seminis eorundem ad coro-
nam regni et maiest atem regiam devolutae tandemque per dominam Elizabeth
reginam Desew de Losoncz alias similiter vaivodae Transsiluano donatae fuisse
nuncque propter notam infidelitatis eiusdem quam fidem Desew contra nos
rebellando et inter cetera mala ac vastationes possessionum fidelium nostrorum
quas fecit, praedictas partes nostras Transsiluanas et earum incolas a fide nostra
avertere sattagendo, contra nos incurrit iuxta regni huius consuetudinem rursum
ad nos legitime dcvolutae fore dicuntur, simulcum tributis ac aliis earum utilit a-
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tibus et pertinentiis quibuslibet quovis nomine vocitatis sub earum veris metis
et antiquis praemissis sic ut praefertur se habentibus praefato Michaeli Jakch
et per eum Petro filio Ladislai similiter Jakch fratri suo fratrudi quoad unam
aequalem medietatem, item antelato Ladislao Jakch alias vaivodae et per eum
alteri Ladislao et Georgio filiis Joannis modo simili Jakch de Kwsal fratribus
eiusdem condivisionalibus quoad aliam medietatem directam earundem posses-
sionum ipsorumque haeredibus et posteritatibus universis vigore aliarum lite-
rarum nostrarum exinde confectarurn in perpetuum duxerimus conferendum,
velimusque ipsos in dominium earundem per nostrum et vestrum homines
legitime facere introduci. Igitur fidelitati vestrae firmiter praecipientes manda-
mus, quatenus vestrum mittatis hominem pro testimonio fide dignum, quo
praesente Nicolaus de Doboka aut alter Nicolaus de eadem, sin Andreas de
Keched, seu Nicolaus Gebarth de Zylkerek, sive Oswaldus vel Georgius de Ews,
neve Petrus Panczel de Cheh, aut Georgius vel Sandrinus de Kend, aliis absenti-
bus, homo noster ad facies dictarum possessionum vicinis et commetaneis suis
universis inibi legitime convocatis et praesentibus accedendo introducat praefatos
Michaelem, Petrum utrumque Ladislaum et Georgium in dominium earundem
statuatque easdern eisdem praemissae nostrae donationis titulo perpetuo possi-
dendas, contradictione praefati Desew non obstante. Contradictores vero si qui
fuerint, nostri fideles evocet eos contra annotatos Michaelem, Petrum utrurnque
Ladislaum et Georgium nostram in praesentiam ad terminum competentem,
rationem contradictionis eorundem reddituros. Et post haec huiusmodi introduc-
tionis et statutionis seriem cum contradictorum et evocatorum, si qui fuerint,
vicinorumque et commetaneorum, qui praemissae statutionis intererunt, nomi-
nibus terminoque assignato nobis fideliter rescribatis. Datum in oppido Papa
vocato feria quinta proxima post diem cinerum, anno domini M'CCCC°XL
primo.
Auf der Riickseite von derselben Hand: Fidelibus nostris conventui ecclesiae
de Clusmonostra pro magnificis Michaele et Ladislao Jakch de Kwsal pridem
vaivodis Transsiluanis et aliis intrascriptis.
Introductoria et statutoria.
Auf der Rackseite gleichzeitig: Johannes carnifex, iudex Petrus Herthel, Thangel
et Andreas Kereczmer de Cibinio prohibuerunt contradicendo et contradixerunt
prohibendo ad quintum decimum diem festi penthecostes.
Ferner auf der Ruckseite von anderen gleichzeitigen _Minden: Homo regius
Nicolaus de Doboka,
noster frater Mychael,
feria secunda proxima post Servacii episcopi confessorisl.
Quod Johannes Rychenbach concivis civitatis Bystriciensis in sua necnon totius
communitatis civitatis Bystriciensis personis ad nostram enim praesentiam
nobis exhibuit quasdam literas regales quarum tenor talis est.

1 Mai 15.

2 403

Véged 1441 März 7. Konig Wladislaw I. gebietet den siebenbiirgischen Woiwoden
Nikolaus von Ujlak und Johannes von Hungad, die Schädigungen zu untersuchen,

'die die Italiener Johannes und Papa, Kanirnergrafen des Descher Salzarntes, dureh
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den friiheren Woiwoden Dezsö von Losoncz und dessen Verwandle, dum scilicet in
actu rebellionis contra nos procedebat (et) cameras salium de dicta Dees a mani-
bus ipsorum exponentium occupasset et usque certum tempus conservasset,
erlitten haben.

Datum in villa Vyged feria tertia proxima post dominicam Invocavit, anno
domini M CCCC XL primo.

Druck: Varja, Oldevaldr 1, 639 Nr. 448 nach dem Orig. Pap. im Ungar. Nationalmu-
seum Budapest.

2 404

Nadi 1441 Mlirz 7. Vlad Dracut, Woiwode der Walathei, ersucht Johann, den
Woiwoden von Siebenbiirgen und der Szekler" und Grafen von Temesch, auf seine
Untergebenen in T orzburg dahin zu wirken, dass sie seinen ausgebeuteten Untertanen
von nun an Gerechtigkeit widerfahren lassen.
Auf der Ruckseite Adresse: Johannes Huniad, dem geliebten Bruder unserer
Herrschaf t" .

Orig. Pap. Arh. St. Bra§ov, Stenner I 173. Siegel, oval, 3 X 2,2 cm, auf der Rückseite
in rotes Wachs, papierbedeckt, aufgedriickt. Der Siegelabdruck verwischt.
Druck: Mileti, Novi vlacho-bulgarski gramoti 63 Nr. 38.
Druck und rum. Obersetzung: Bogdan, Documente 77 Nr. 53. Tocilescu, 534 documente
61 Nr. 63.
Rum. Obersetzung: Bogdan, Documente $1 regeste 53 Nr. 50.
Regest: Andronescu, Repertoriul 72 Nr. 227.
Far die Zeitsetzung dieser Urkunde ist massgebend, dass sie an Johannes von Hunyad
in seiner Eigenschaft als Woiwode von Siebenbürgen, Szeklergraf und Graf von Temesch
gerichtet ist. Als siebenbiirgischer Woiwode erscheint Hunyadi aber erstmals am 7.
Marz 1441 zusammen mit Nikolaus von Ujlak, vgl. die vorhergehende Urkunde Nr. 2 403.
Am 5. Mai 1441 wird er dann als Woiwode, Szeklergraf und Temescher Graf erwähnt,
vgl. Nr. 2 415. Im iibrigen ist die Urkunde im Zusammenhang mit den Urkunden
2 426 und Nr. 2 427 zu sehen, und gehdrt also in die Frühzeit des Woiwoden Vlad Dracul.

2 405

Im Feldlager bei der Burg Kemend 1441 März 9. Konig Wladislaw I. verbietet
allen Wiirdentreigern und Beamten des Reiches, die Hermannstädter Kaufleute
auf Betreiben des Klausenburger Burgers Peter Payer weiterhin zu berdstigen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 103. Siegel, run d, rotes Wachs, pap ierb edeckt, Dm. 5 cm
vorne aufgedrfickt, verwischt.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regisl.

Wladislaus dei gratia Hungariae, Poloniae, Dalmaciae, Croaciae et cetera rex
Lithwaniae princeps supremus et haeres Russiae et cetera fidelibus nostris
universis et singulis praelatis, baronibus, comitibus, castellanis, nobilibus ac
ipsorum officialibus, item civitatibus, oppidis et villis ipsarumque rectoribus,
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iudicibus et villicis nec non tributariis et vicetributariis nostris scilicet regalibus
et reginalibus ac aliorum quorumcumque praesentium notitiam habituris salutem
et gratiam. Pro parte fidelium nostrorum Saxonum et mercatorum in civitate
nostra Cibiniensi residentium nostra'e exponitur maiestati gravi cum querela,
quomodo quidam Petrus dictus Payer inhabitator civitatis Cluswar vocatae a
certis iam retroactis temporibus, tacita semper veritate, nequiter et fraudulenter
atque dolose a cancelariis condam serenissimorum dominorum Sigismundi,
Romanorum imperatoris, ac Alberti, regum Hungariae, nostrorum praedeces-
sorum nec non dominae Elizabeth reginae quasdam literas praeceptorias super
ablatione certae quantitatis cupri, alias per quondam Ladislaum de Chaak olim
vaidovam Transsiluanum in oppido nostro Meggyes ab eodem Petro facta, in
quo ipsi exponentes penitus innocentes essent et immunes, impetrasset, quibus
mediantibus ipse Petrus Payer mercatores et alterius status homines praefatae
civitatis Cibiniensis diversa climata regnorum nostrorum pro victuum suorum
necessaria acquisitione perlustrantes ac res et bona eorundem in vestris tenutis,
possessionibus, honoribus, officiolatibus vestri in medio ac tributorum vestrorum
locis arestare consuevisset, immo iam de facto certas res et bona a nonnullis
mercatoribus praetactae civitatis Cibiniensis abstulisset minus iuste et indebite
ac sua temeraria praesumptione mediante in ipsorum exponentium praeiudicium
et gravamen satis grande.Et quia nos praefatos Saxones nostros atque mercatores
praetactae civitatis Cibiniensis per amplius per praefatum Petrum Payer sic
indebite et fraudulenter perturbari, impedirique et dampnificari nolumus
quovismodo, ideo vestrae et cuiuslibet vestrum fidelitati firmissime praecipimus
et aliter habere nolentes mandamus, quatenus a modo in antea annotatos
Saxones atque mercatores praelibatae civitatis Cibiniensis ac res et bona eorun-
dem ad instantiam praefati Petri Payer aut ad contenta quarumcumque litera-
rum regalium et reginalium per eundem Petrum Payer sic ut praedicitur fraudu-
lenter et nequitiose pro se impetratarum in vestris tenutis, possessionibus,
honoribus, officiolatibus ac vestri in medio tributorumque vestrorum praedic-
torum locis arestare vel arestari permittere nequaquam praesumatis nec sitis
ausi modo aliquali gratiae nostrae sub obtentu. Si vero annotatus Petrus Payer
aliqui actionis contra annotatos exponentes ratione praetacti cupri habet2, it
iuriclice et non fraudulenter et nequitiose prosequatur super eosdem quos a
facie iuris nolumus custodire. Praesentes denique perlectas semper reddi iubemus
exhibenti. Datum in descensu nostro exercituali prope castrum Kemend voca-
tum feria quinta proxima ante dominicam Reminiscere, anno domini millesimo
quadringentesimo quadragesimo primo. Praeterea si aliqui ex vobis praemis-
sis nostris mandatis contrafecerint, quod non credimus, extunc commisimus et
harum serie firmiter committemus rnagnificiis vaivodis et comitibus Siculorum
nostrorum partium nostrarum Transsiluanarum nec non comitibus illorum comi-
tatuum, in quibus praescriptis nostris mandatis contrafactum fuerit, praesentibus
et futuris, ut ipsi vos et vestrum quemlibet ad observationem huiusmodi nos-
trorum mandatorum arcius compellant et astringant nostra auctoritate ipsis
praesentibus in hac parte attributa et iustitia mediante. Datum ut supra.

1 Mit anderer Tinte. 2 Hinter c ein n gestrichen.

2 406

Im Feldlager bei der Burg Kemend 1441 März 11. Konig Wladislaw I. verbietet
.allen Zollinhabern des ungarischen Reiches, die Kaufleute der Sieben Stale zu
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betastigen und ordnet an, dass von diesen Kaufleuten gemtiss dem Privileg Komig
Sigmunds keinerlei Zö Ile eingehoben werden diirfen.

Orig. Perg.Arh. St. Sibiu U II 102. Siegel war in rotesWachs vorne aufgedrtickt, Reste.
Bruchstück: Eder, De Millis 181 = SchlOzer, Krit. Sammlungen 1,48 Nr. 41.

Von der Kanzlei: Ad contenta literarum quondam domini Sigismundi regisl.

Wladislaus dei gratia Hungariae, Poloniae, Dalmaciae, Croaciae et cetera rex,
Lithwaniae princeps supremus, heres Russiae et cetera fidelibus nostris universis
et singulis praelatis, baronibus, comitibus, castellanis, nobilibus ipsorumque
officialibus, item civitatibus, opidis et villis ipsarumque rectoribus, iudicibus et
villicis nec non tributariis et vicetributariis nostris scilicet regalibus et aliorum
quorumcumque praesentium notitiam habituris salutem et gratiam. Pro parte
et in personis fidelium nostrorum dilectorum magistrorum civium iudicumque
et iuratorum civium ac mercatorum et ceterorum Saxonum inhabitatorum
civitatum, opidorum et villarum septem sedium Saxonicalium partium nostrarum
Transsiluanarum nobis exponitur gravi cum querela, quod cum aliqui ex ipsis
pro victuum suorum necessaria acquisitione ac aliis factis ipsorum diversa
climata regnorum nostrorum perlustrantes ad vos vestrasque terras, dominia,
tenutas et possessiones pervenirent, extunc nonnulli ex vobis ac vestri officiales
et tributarii eisdem exponentibus diversis calumniis impositis ut plurimum eos
impedirent, molestarent et damnificarent ac contra eorum iura et antiquas
libertates2 adstando vestro iudicio et iudicatui artarent et compellerent resque
et bona eorum arrest arent et prohiberi facerent, saepe saepius etiam pro debitis
delictis, offensis et excessibus aliorum in ipsorum praeiudicium, immo in displi-
centiam nostrae maiestatis manifestam. Unde nos talismodi iniurias, damna,
molestationes et nocumentorum genera praefatis nostris Saxonibus per vos aut
quemcumque ex vobis inferri et irrogari nolentes, vestrae et cuiuslibet vestrum
fidelitati firmo nostro regio sub edicto districte et seriose praecipimus et aliud
habere nolentes mandamus, quatenus alio nostro mandato superinde non ex-
pectato a modo in posterum praefatos exponentes aut aliquem ex ipsis dum ad
vestras tenutas, dominia, terras, possessiones ac vestri in medium pervenerint
calumniis per vos aut alio quoscumque ratione quorumcumque factorum et
et negotiorum inventis et inveniendis penitus semotis ad quorumcumque instan-
tiam in personis iudicare aut vestro adstare iudicatui compellere aut alio quo-
vismodo impedire, molestare et damnificare aut perturbare nusquam et nequa-
quam permittatis nec permitti faciatis, quinpotius ipsos ob respectum nostrae
maiestatis contra alios universos impetitores protegatis, tueamini et defendatis.
Si qui autem quidquam actionis vel questionis contra et adversus annotates
Saxones nostros atque mercatores aut aliquem ex ipsis habent vel se habere
sperant, hii id in praesentiis iudicum ipsorum ordinariorum legitime prosequan-
tur, ex quorum parte iudicium et iustitia ministrabitur cuilibet contra eos que-
rulantes evidens et condigna praeterea, quia ipsi Saxones nostri atque mercatores
dictarum septem sedium, uti ex literis condam serenissimi domini Sigismundi
Romanorum imperatoris et Hungariae et cetera regis praedecessoris nostri
superinde confectis vidimus contineri, ex condam Geysae, Andreae, Karoli et
Lodowici regum Hungariae gratiosis concessionibus, eisdem vigore literarum eo-
rundem regum per praefatum condam dominum Sigismundum imperatorem et
regem confirmatarum factis ab omni tributaria solutione in locis tributorum tam
nostrorum regalium quam aliorum quorumlibet, in terra scilicet et super aquis
habitorum de rebus et bonis atque mercibus eorum faciendis exempti sunt et
supportati successivis temporibus universis. Ideo vobis universis possessionatis,
tam ecclesiasticis quam saecularibus hominibus tributa in terris scilicet et super
aquis habentibus et tenentibus nostrisque et eorundem tributariis et vicetribu-
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tariis ubilibat in regno nostro Hungariae constitutis simili regio nostro sub
edicto praecipimus seriose, quatenus a modo in posterum a praefatis Saxonibus
ac mercatoribus septem sedium Saxonicalium partiurn nostrarum Transsiluana.
rum praedictarurn ant altero eorunclem ac eorum rebus et bonis ac mercibus
equis et bobus in locis praefatorum tributorum nullum tributum seu qua m-
cumque tributariam solutionem petere et exigere petique et exigi facere aut
ratione non solutionis huiusmodi tributi in personis eos3 impedire aut rebus et
bonis damnificare nullatenus audeatis4. Alioquin commisimus et harum serie
firmiter committimus vaivodis nostris Transsiluanis ac comitibus et vicecomitibus
illorurn comitatuurn, in quibus praescriptis nostris mandatis in aliqua Parta con-
trafactum fuerit, ut ipsi vos et vestrum quemlibet ad observationem dictorum
nostrorum mandatorum per vestra gravamina artius compellant et astringant
ex parteque vestri dictis nostris Saxonibus atque mercatoribus per vos iniuratis
et damnificatis sina omni dilatione satisfaciant sic et taliter ut ipsi nostri Saxones
superinde nostrac non cogantur querulari maiestati. Aliud ergo uti ultra permissa
nostra gravissimam indignationem incurrere pertimescitis facere non ausuri.
Praesentes quoque post earum lecturam semper reddi volumus praesentanti.
Datum in descensu nostro exercituali prope castrum Kemend vocatum sabbato
proximo ante dominicam Reminiscere, anno domini millesimo quadringentesimo
quadragesimo primo .
Unter dem Siegel: Ad contenta literarum quondam Sigismundi regis5. Auf der
Rackseite von einer Hand des 15. Jhs: Contra theoloniatores.

1 In den Ausfertigungen für Hermannstadt 3 Ober der Zeile.
und die Zwei Stdhle hierauf Hunganae etc. 4 Fehlt von condigna bis hierher in der Aus-

2 Fehlt von darning icarent an in der Ausferti- fertigung fur die Zwei StUhle, nr. 2 408.
gung für die Zwei Stdhle, Nr. 2 408. 5 Vgl. Band 4, 113 Nr. 1 872.

2 407

Im Feldlager bei der Burg Kemend 1441 Alfirz 11. König Wladislaw I. verbielet
iiber Klagen des Biirgermeisters, des Konigsrichters und der Geschworenen von
Hermannstadt alien Zollinhabern des ungarischen Reiches, die Hermannstädter
Kaufleute (ipsi Saxones nostri atque mercatores dictae civitatis Cibiniensis)
zu belastigen und befiehlt, von diesen Kaufleuten gemass den alien Privilegierungen
keine Z011e einzuheben.

Datum in descensu nostro exercituali prope castrum Kemend vocatum sabbato
proximo ante dominicam Reminiscere, anno domini millesimo quadringentesimo
quadragesimo primo.

Orig. Perg. Archiv der Evang. Kirche A. B. in der S. R. Rumhnien, Sibiu U 12. Siege
war in rotes Wachs, papierbedeckt, vorne aufgedrückt.
Das Formular dieser Ufkunde stimmt his auf den Namen des Empfangers vollig mitl
dem Nr. 2 406 überein.

2 408

Im Feldlager bei der Burg Kemend1441 Afarz 11. Konig Wladislaw I. verbielet
iiber Einschreiten der Zwei Stfilde (iudicum et iuratorum civium et mercatorum
ac universorum Saxonum et incolarum duarurn sedium Selk et Meggyes Saxo-
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nicalium) allen Zollinhabern des ungarischen Reiches, die Kaufleute der Zwei
Stiih le (Saxones nostros atque mercatores) zu beltistigen.

Datum in descensu nostro exercituali prope castrum Kemend vocatum sabbato
proximo ante dominicam Reminiscere, anno domini millesimo quadringentesimo
quadragesimo primo.

Orig. Perg. Archiv der Evang. Kirchengemeinde A. B. Mediasch Nr. 27. Siegel war
in rotes Wachs vorne aufgedrtickt.
Das Formular dieser Urkunde stimmt bis auf einige sachlich allerdings sehr wesentliche
Kürzungen mit dem Nr. 2 406 tiberein. Die Auslassungen sind in den Anmerkungen zu
2 406 angezeigt.

2 409

Im Feld lager bei der Burg Mfirványkö 1441 März 16. KOnig Wladislaw I.
gewlihrt Nikolaus Appa von Malrnkrog firr seine Verdienste urn die Krone das
Recht, alle seine siebenbargischen Besitzungen auch in weiblicher Linie zu vererben.

Orig. Perg. Ung. Landesarchiv Budapest DI. 13612. Siegel war in rotes Wachs vorne
aufgedrtickt.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Nos Wladislaus clei gratia Hungariae, Poloniae, Dalmaciae, Croaciae et cetera
rex Lithuaniaeque princeps supremus et heres Russiae et cetera notum facimus
universis quibus incumbit praesentium per vigorem, quod nos turn humilimis
et devotis supplicationibus egregii militis Nicolai filii Appa de Almakerek nostri
fidelis sincere dilecti, per cum nostrae sublimitati porrectis exauditis, turn et
enim ad alta et gratuita fidelium servitiorum laudanda gesta, quae idem Nicolaus
filius Appa ab illo semper tempore, quo divina volente dementia in regem Hun-
gariae sumus electi et coronati, ad gloriam et exaltationem nostri regii culminis
et ad oppressionem nostrorum rebellium et infidelium in partibus nostris Trans-
siluanensibus uti athleta strenuus nostraeque et sacrae regni nostri Hungariae
coronae fidelis servus nostrae exhibuit maiestati, respectum habentes, ex regiae
potestatis plenitudine certaque scientia nostrae maiestatis et gratia speciali
id annuimus et concedimus, quod si nutu divino, cui resistere non valet humana
fragilis conditio, Michaelem filium Ladislai filii annotati Nicolai filii Appa ab
hoc seculo quod deus avertat, absque haeredum solatio decedere contingeret,
extunc universae possessiones portionesque suae possessionariae ubilibet in
partibus Transsiluanensibus habitael simulcurn cunctis ipsarum utilitatibus
et pertinentiis quocumque nomine vocitatis in nobiles dominas Annam Semyen
de Zenthkiral ac Elena Petri de Torozko consortes ac puellae Barbara et Marga-
retha vocatas, filias praefati Nicolai filii Appa et alteram Barbaram filiam
praefati quondam Ladislai uti in veros haeredes masculinos, in quos eas2 exnunc
sicut extunc et extunc sicut exnunc praeficimus, per easdern et earum haeredes
iure perpetuo et irrevocabiliter possidendas, tenendas pariter et habendas devolvi
et redundari possint, absque praeiudicii iuris alieni, harum nostrarum vigore et
testimonio literarum mediante, quas dum nobis in specie reportatae fuerint,
in formam nostri privilegii redigi faciemus. Datum in descensu nostro exercituali
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prope castellum Marwankew vocatum feria quinta proxima post festum beati
Gregorii papae, anno domini millesimo quadringentesimo quadragesimo primo.
Unter dem Siegel Kanzleivermerk .

1 Vorlage hita. 2 Ober der Zeile.

2 410

In Feldlager bei der Burg Nymethy 1441 Marz 24. Kiinig Wladislaw I. befiehlt
Johannes von Illye und dessen Bruder Benedikt, das zu Unrecht angemasste Richter-
amt im Brooser Stuhl niederzulegen und der Stadt Broos den willkiirlich weggenom-
menen Ackergrund zuriickzugeben.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 101. Siegel war in rotes Wachs vorne aufgedrfickt.
Druck: Seiwert, Akten u. Daten 6 Nr. 5. Archiv 15, 1880, 189 Nr. 29.
Bruchstiick; Eder, Observationes 118. Schhizer, Krit. Sanunlungen 48.
Regest: Ketnony, Notitia 1, 170.

Von der Kanzlei: Comissio propria domini regis.

Wladislaus dei gratia Hungariae, Poloniae, Dalmaciae, Croaciae et cetera rex,
Lithwaniae princeps supremus et haeres Russiae et cetera fidelibus nostris
nobilibus viris Johanni filio Dyonisii de Ilye ac Benedicto fratri eiusdem salutem
et gratiam. Gravem querelam pro parte fidelium nostrorum Saxonum septem
sedium Saxonicalium partium nostrarum Transsiluanarum nostrae maiestati
expositam percepimus valde displicenter quomodo vos, nescitur quo iure quave
ex causa iudicatum sedis Zazwaras ad praedictas septem sedes nostras Saxoni-
cales pertinentis pro vobis contra iura et antiquas libertates earundem septem
sedium nostrarum Saxonicalium occupando in medio Saxonum dictae sedis
Zazwaras vestros iudices et officiales constituissetis, ipsos dietim diversarum
iniuriarum, dampnorum et perturbationum illationibus afficientes. Insuper
sexingenta iugera terrarum arabilium ad civitatem nostram similiter Zazwaras
vocatam spectantes1 et inter veras metas dictae civitatis adjacentes pro vobis
minus iuste et indebite modo simili occupassetis asserentes ipsas terras arabiles
a quodam homine pro vobis iure haereditario irnperpetuum emisse et compa-
rasse, cum tamen dictorum Saxonum nostrorum libertatibus et praerogativis
requirentibus nec regalis maiestas neque alii quicumque homines quoscumque
iudicatus, villas, terras et iurisdictiones ad ipsas septem sedes Saxonicales de iure
spectantes ab eisdem alienare et cuicumque homini appropiare et perpetuare
valeant quovis modo. Ideo nos, prout etiam in aliis literis nostris superinde
confectis ipsis exponentibus promittentes spopondimusa eosdem in universis
ipsorum iuribus et libertatibus atque privilegiis conservare volentes, vestrae
fidelitati firmissime praecipimus et aliud habere nolentes mandamus, quatenus
visis praesentibus rebus sic ut praemittitur se habentibus, alio nostro mandato
superinde non expectato, praemissum iudicatum ac terras arabiles per vos ut
praedicitur minusiuste et contra iura et libertates dictarum septem sedium
Saxonicalium occupatas eisdem Saxonibus nostris remittere et relaxare, manus
vestras et vestrorum de eisdem excipientes a modo in posterum de iuribus et
iurisdictionibus ipsorum Saxonum nostrorum vos intromittere aut eos aliquo
illicito modo impedire, molestare et dampnificare nusquam et nequaquam
praesumatis nec sitis ausi modo aliquali. Alioquin commisimus et harum serie
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firmiter committimus fidelibus nostris magnificis Nicolao de Wylak et Johanni
de Hvnyad inter cetera vaivodis nostris Transsiluanis, ut ipsi scita veritate
praernissorum vos ad observationem praescriptorum mandatorum nostrorum
per remedia opportuna arcius adstringant et compellant praefatos autem nostros
Saxones et praesertim in dictis civitate et sede Zazwaras residentes contra vos
et alios quoslibet illegitimos impetitores in praescriptis eorum iuribus et liber-
tatibus conservant et manuteneant nostrae maiestatis in persona et auctoritate
ipsis praesentibus in hac parte attributa et iustitia mediante. Aliud ergo facere
nullo modo praesumatis gratiae nostrae sub obtentu. Praesentes quoque post
earum lecturam reddi volumus praesentanti. Datum in descensu nostro exer-
cituali prope castrum Nymethy vocatum, feria sexta proxima ante festum
annuntiationis beatae Mariae virginis, anno domini millesimo quadringentesimo
quadragesimo primo.

Unter dem Siegel Kanzleivermerk.
Am unteren Rande links: Lecta.

1 Ober der Zeile nachgetragen. 2 Vorlage spospondimas.

2 411

Ofen 1441 Miirz 27. Der offentliche Notar Dionysius Michaelis de Pettri, Vespri-
mensis diocesis, beglaubigt Ober Ersuchen des Schiissburger Dominikanerpriors
Nikolaus die Urkunde Marlins V . von 1427 Nr. 2 008 mit der Urkunde Gregors XI.
von 1374 Nr. 1 025 tiber die Rechte und Freiheiten des Dominikanerordens.

. . anno nativitatis . . . millesimo quadringentesimo quadragesimo primo,
indictione tertia, die vero vigesima septima mensis Martii . . in claustro
sancti Nicolai episcopi et confessoris in civitate Budensi fundato ordinis praedi-
catorum . . . pontificatus . . . Eugenii . . . papae quarti anno undecimo.

Abschrift Batthyaneum Alba Iulia, Bibliothek d. sieb. Domkapitels, Excerpta 2, 38.
Regest: Fabritius, Urkundenbuch 53 Nr. 84.

2 412

Im Fel (Hager unter der Burg Nemethy 1441 März 29. Konig Wladislaw I.
ersucht den Konvent von Kolozsmonostor bei der Einfuhrung des Ofener Burgers
Georg Literatus, Sohnes des Lukas, aulae nostrae militis comitisque lucri camarae
nostrae in den Besitz von Weisskirch bei Bistritz, quae olim quorundam nobilium
de easdem Feyereghaz praefuisse, sed per notam infidelitatis eorundem, quam
ipsi contra excellentissimum principem quondam dominum Sigismundum Roma-
norum imperatorem ac Ilungariae et cetera regem praedecessorem nostrum dum
idem egissent in humanis, certis modis ut dicitur incurissent ad eundem dominum
Sigismundum, . . . nuncque apud manus nostras existere perhibetur simul cum
cunctis ipsius utilitatibus et pertinentiis mitzuwirken.
Datum in descensu nostro exercituali sub castro Nemethy feria quarta proxima
post festum annunciationis beatae Mariae virginis, anno domini M°CCCC°XL
primo.
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Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 27473. Siegel war in rotes Wachs auf
der Rückseite aufgedrückt. Die Einführung geschah laut gleichzeitigem Riickvermerk
am 25. Mal (feria guinta post Blenae reginae). Contradixit Andreas Krechmer in Bystricia
commorans in suo ac totius communitatis eiusdem cioitatis. Ad oclavas festi beati Johannis
baptistae.

1 Juli 1.

2 413

1441 April 8. Der Konvent von Kolozsmonostor bezeugt, dass sich der siebenbur-
gische Woiwode Johannes von Hunyad verpflichtet hat, die der Stadt Klausenburg
von den ungarischen Königen verliehenen Freiheiten zu achten und sie imGenuss
dieser Freiheiten zu schiitzen.

Druck: Makkai, Kiadatlan oklevelek 22 Nr. 18 nach emer gleichzeitigen Abscluift im
Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 36899.

Nos conventus monasterii beatae Mariae virginis de Colosmonostra memoriae
commendamus per praesentes quod magnificus dominus Johannes de Hwnyad
inter ceteras honorum ipsius dignitatis vaivoda Transsilvanus necnon Theme-
siensis et Siculorum comes personaliter coram nobis constitutus professus est
tali forma quod ipse intenta considerataque prudentium virorum industriosorum
scilicet civium, consulum hospitumque civitatis Cluwswar sincera fidelitate
serenissimo principi domino Wladislao dei gratia regnorum Hungariae, Poloniae
et cetera regi domino nostro gratioso per ipsos observanda susceptoque per
primum duodecim iuratorum civium aliorumque sexaginta consulum, alio
vocabulo sexagenariorum ipsius civitatis Clwswar pro cuncta ipsius civitatis
communitate emmisso per eos sincere fidei sacramento in eo ut ipsi annotato
domino nostro regi sinceram a modo et deinceps inantea fidelitatem totius ani-
mae eorum desiderio ac tota mentis intentione et quovis conatu studerent vellent-
que iugiter observare spopondisset immo spopondit coram nobis et pollicitus est
fidei suae deo debite sinceritate mediante ut ipsos in persona praefati domini
nostri regis et eius auctoritate sibi attributa in eodem ritu et similibus libertatis
eorum prarogativis omnique ipsorum iure meliori, quibus iidem temporibus
illustris principis quondam domini regis Alberti felicis reminiscentiae Hungariae
regis incliti et magnifici Desew de Losoncz pridem vaivodae Transsilvani hactenus
et usquemodo usi fuissent, freti pariter et congratulati illaesos, indempnos
quitosque et ab omnium infestare volentium impugnatione exemtos sui brachii
virtute mediante tueri, protegereque futuris temporibus et defensare vellet toto
posse, donee et tandem a regiae serenitatis maiestate aliud cuiuspiam alleviaminis
habere poterit et irnpetrare. Praesentium nostrarum literarum efficaci testimonio
mediante. Datum sabbato proximo ante dominicam Ramispalmarum, anno
domini millesimo CCCC° XL primo.
Auf der Thickseite von anderer gleichzeitiger Hand: Stephanus Bartholomei
iudex, Petrus Mathie, Andreas Ssuffler, alter Andreas Serthoderel, Sigismundus
Literatus, Petrus Sladych, Barthes Ffeyer, magister Petrus N . . . Johannes
Ffrancyas, Sthenchel, Jacobus Sleyevnyngh, Sigismundus Ffeyer et Ladislaus
1-Iwnyady iurati cives.
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2 414

Ofen 1441 April 11. KOnig Wladislaw I. verleiht dem fruheren Woiwoden Dezsd
von Losoncz neuerlich die ihm von der lidnigin Elisabeth verpfandeten fruher zu
Bistritz gehörenden Ortschaften Lechnitz, Sanktgeorgen, Wermesch und Talsch
und rnehrere Besitzungen in der Weissenburger Gespanschaft.

Regest. Szabó, Az erdelyi museum 58 Nr. 278 nach dem heute verschollenen Orig. hn
Hist. Archly der Akademie fur Soma le u Politische Wissenscha ft en, Zweigst elle Cluj.

2 415

Arkeden (?) 1441 Mai 5. Der siebenborgische Woiwode Johannes von Hunyad
bestatigt den Bewohnern von Kromtadt und dem ganzen Burzenland den Empfang
des Martinszinses in der Höhe von 150 Mark Silber.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Schnell II 8. Siegel war in grunes Wachs vorne aufge-
druckt.

Johannes de Hunyad vaivoda Transsiluanus comitatuumque de Zolnok, Sicu-
lorum et Themesiensis comes. Damus pro memoria quod nos universos et sin-
gulos sincere industriae et bonae circumspectionis viros magistrum civium,
iudicem, cives seniores ac cunctos incolas civitatis Brassouiensis et terrae Barcza
amicos nostros dilectos de et super centum et quinquaginta marcis argenti
praeteriti anni1 cum pondere regis Belae e medio gentium Saxonicae nationis
iuxta festivitatem beati Martini confessoris in annotata civitate Brassouiensi
et terra Barcza commorantium provenire consuetis per eos nobis Emeke vice-
comiti Siculorum per nos ad id specialiter deputato extradatis, aministratis
et exolutis per nosque sive eundem sublevatis et deductis in persona regiae
serenitatis misimus irnmo damus quitos expeditos penitus et absolutos prae-
sentium literarum nostrarum efficaci testimonio mediante. Datum in Erkeed
feria sexta proxima pos festum inventionis sanctae crucis, anno domini mil-
lesimo quadringentesimo quadragesimo primo.
(Inter dem Siegel von der Kanzlei: Commissio domini vaivodae.

Hierauf praelerth durchgestrzehen.

2 416

1441 Mai 13. Nikolaus Emeke, Vicecomes der Szekler, bestatigt den Bewohnern
Kronstadts und des Burzenlandes den Empfang des Martinszinses.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Fronius I 86. Ringsiegel war in grimes Wachs vorne auf-
gedruckt, Reste.
Druck: Szabo:5, Oklevéltdr 3,56 Nr. 446.

Nikolaus Emeke vicecomes Siculorum, significamus universis quibus expedit,
quod nos honestos et circumspectos viros iudicem, iuratos cives ac cunctos
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incolas civitatis Brassouiensis et terrae Barcza, amicos nostros dilectos prae-
textu census Martini confessoris e medio gentium saxonicae nationis regiae
maiestati annis singulis in argento fino cum pondere regis Belae in dicta Brasso
et terra Barcza provenire solitos per nosque mediantibus literis regalibus ac
literis magnifici Iohannis de Hwnyad vaivodae Transsiluani erga manus praefa-
torum civium pro quietantia habitis in die sancti Seruacii1 et in praetorio dictae
civitatis plene et integre in argento fino levatos et nobis per ipsos cives extra-
datos, administratos et exolutos, reddimus quittos, expeditos et penitus abso-
lutos. Praesentium literarum testimonio mediante. Datum die praefato, anno
domini MTCCC°X

I Mai 13.

2 417

Hermannstadt 1441 Mai 16. Der offentliche Notar Urbanus Petri von Steinau
bezeugt eine Erkltirung Michaels, des Plebans von Stolzenburg und Dekans des
Hermannstddter Kapitels, fiber seine AnsprUche auf die Einkiinfte der Felder
Stynkenbronne und Runkenmolde.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu, K. A. Stolzenburg Nr. 15.
Druck: Weszprémi, Illographia med. 2, 252 Katona, Hist. cril. 13,176.

In nomine domini amen1. Anno nativitatis eiusdem millesimo quadringentesimo
quadragesimo primo, indictione quarta, die Martis, decima sexta mensis Maii,
hora sextarum vel quasi, pontificatus sanctissimi in Christo patris et domini
nostri domini Ewgenii divina providentia papae quarti, anno eius decimo
in dorno superiori quondam egregii viri domini Johannis Megerlini medicinae
doctoris in villa Humperti plebani, Strigoniensis iurisdictionis, in opido Cibi-
niensi eiusdem Strigoniensis iurisdictionis, in plathea Risporgasse sita, in mei
notarii publicii testiumque subscriptorum ad subscripta vocatorum et roga-
torum praesentia personaliter constitutus egregius vir dominus Michael, decre-
torum doctor, plebanus in Stolczenberg, decanus Cibiniensis, publice et mani-
feste significari curavit, quomodo ipse et certi sui superiores praedecessores
plebani in dicta Stolczinberg piarum reminiscentiae animarum diutivas lites
in sede apostolica et alibi videlicet consilii Constanciensis et cetera ratione
quorundam camporum Runkenmolde et Stynkebronne.et eorundem fructuum
ecclesiae sancti Bartholomei apostoli videlicet parrochiali in eadem Stolczen-
berg pertinentium, intra metas territorii Stolczenberg inclusorum habuisset
et habuissent, debito tamen iuris ordine observato in dicta sede apostolica
sententiam diffinitivam super eosdem obtentam, tamen ipse dominus Michael
doctor et plebanus dictam suam causam propter potentiarios actus et vim
metus circumspectorum virorum Anthonii Trawtenberger, magistri civium Cibi-
niensis et suorum in hac parte complicum minas sibi grandes mortis impositae
minime prosequi posset nec potuisset neque valeret impraesentiarum. Ideo
saepedictus dominus doctor dominus Michael suo ac omnium plebanorum suo-
rum successorum in dicta Stolczinberg affuturorum nominibus interuptionem
publice et manifeste proclamavit et interposuit, tamdiu et quousque ante
dictam suam causam ac suae ecclesiae praenominatae ipse aut sui successores
affuturi plebani ibidem contra plebanum seu plebanos de Salisfodio praesentem
et futuros quam alios quoscumque coniunctim et divisim valeat et valeant
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prosequi in effectum. Super quibus omnibus et singulis praelibatus dominus
Michael doctor et plebanus2 in Stolczenberg a mei notario publico infrascripto
unum vel plura instrumentum seu instrumenta sibi et cunctis suis successoribus
ibidem plebanis in relevamen iurium suorum et eorundem ad cautelam dare
petivit. Ego vero subscriptus publicus notarius huiusmodi petitionibus prout
iustis et rationis consonis inclinatus praesens ideo instrumentum eidem domino
Michaeli doctori cunctisque suis successoribus ibidem in Stolczinberg plebanis
ad cautelam et relevamen iurium suorum tradidi et assignavi. Acta et data
sunt haec anno, indictione, die, mense, hora, loco et pontificatu quibus supra.
Praesentibus ibidem honorabilibus dominis Valentino de Purgperg, Nicolao
de villa Ruthenica plebanis ac Caspar de parvo Horreo in Cibinio capellano
et pluribus fide dignis personis testibus ad praemissa vocatis et rogatis.
Notarzeichen. Et ego Vrbanus Petri de Stynawia, clericus Wratislauiensis

diocesis, publicus papali ac imperiali auctoritatibus notarius,
quia praedictae fassioni causae narationi litium ac diffinitivae
sententiae obtentioni, prosecutioni huiusmodi sententiae mi-
nime posse, formidationi, interruptioni, positioni aliisque om-
nibus et singulis praemissis dum sic ut praemittitur fierent
<et agerentur, cum)3 praescriptis testibus praesens fui, eaque
sic fieri vidi et audivi ideo praesens publicum interruptionis
instrumentum mea propria mann scriptum exinde confeci et
in hanc publicam formam redegi, signo et nomine meis solitis
et consvetis consignavi rogatus et requisitus in fidem et testi-
monium omnium praemissorum.

1 In verldngerter Schrift. 3 Verblasst.
2 Vorlage plebanos.

2 418

Thorenburg 1441 Mai 16. Nikolaus von Salzburg, Vizewoiwode von Siebenbargen,
teilt dem Abt Antonius von Kolozsmonostor und dem Stephan von Losoncz mit,
dass die Angelegenheit des Schneiders Andermann und des Johannes Hoffgrecz
in Reen, Iobbagyen des Stephan von Losoncz, auf den 6. Oktober vertagt wurde.

Datum Tordae sedecima die termini praenotati (videlicet octavarum festi beati
Georgii martinis), anno domini millesimo quadringentesimo quadragesimo
primo.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest. Siegel war in weisses Wachs auf der RUckseite
zurn Verschluss aufgedrdckt.

2 419

Ofen 1441 Mai 23. Konig Wladislaw beauftragt den Konvent von Kolozsmonostor,
bei der Einfahrung des Dez.96 von Losoncz in den Besitz von Lechnitz, Sanktgeor-
gen, Wermesch und Tatsch mitzuwirken.

Orig. Pap, Ungar. Landesarchiv Budapest DI 27304. Siegel in rotes Wachs auf der
Riickseite zum Verschluss aufgedriickt, Reste.
Druck: Varj6, Oklevéltdr 1.643 Nr. 450.
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Wladislaus dei gratia Hungariae, Poloniae, Dalmaciae, Croaciae et cetera rex
Lithuaniaeque princeps supremus et heres Russiae fidelibus nostris conventui
ecclesiae de Closmonostra partium Transsiluanarum salutem et gratiam. Cum
nos prol fidelibus servitiis magnifici Desew de Losoncz alias vaivodae Trans-
siluanensis, sicuti et quernadmodum alias serenissima princeps domina Ely-
zabeth regina, turn pro fidelibus suis servitiis, sed et pro undecim milibus
octingentis et triginta floremis auri, quibus dicto Desew ratione salarii sui
debitori obligata exstitisse, dicitur, possessiones Lekencze, Zenthgywrgh,
Wermes et Thaach in comitatu de Doboka existentes, quae alias ad civitatern
nostram Bistriciensem pertinuisse dicuntur, eidem Desew et suis haeredibus,
serie literarum suarum donationalium superinde confectarum in perpetuum
donasse et contulisse dicitur, sic et eodem modo nos praemissas possessiones
sirnul cum cunctis ipsarum utilitatibus et pertinentiis quibuslibet, praemissisl
sicl- stantibusl, serie aliarum literarum nostrarum donationalium exinde con-
fectarum, eidem Desew vaivodae et suis haeredibus ac posteritatibus universis,
dictam donationem2 reginalem in hac parte ratam habentes, in perpetuum
contulerirnus, velimusque eundem in dominiurnl earundem per nostrum et
vestrum homines legitime facere introduci. Igitur fidelitati vestrae firmiter
praecipiendo mandamus, quatenus vestrum mittatis hominem pro testimonio
fidedignum, quo praesente Johannes de Galasi, seu Petrus, sive Ladislaus de
eadem, aut Dauid de Zombor, sett Ladislaus de Lomperth, neve Oswaldus de
Bongad, an Blasius de Zenthmiclos, sin Mathias de Zenthgywrgh, vel Johannes
de Zombor, aliis absentibus, homo noster ad facies3 possessionum Lekencze,
Zenthgywrgh, Wermes et Thaach praedictarum, vicinis et commentaneis
earundem universis inibi legitime convocatis et praesentibus accedendo intro-
ducat praefatum Desew vaivodam in dominium earundem statuatque easdem
eidem praemissae nostrae donationis titulo perpetuo possidendas, si non fuerit
contradicturn, contradictores vero, si qui fuerint, evocet eosdem contra anno-
tatum Desew vaivodam in4 praesentiam4 partium4 nostrarum4 Transsiluanarum4
vaivodarum3 ad3 terrninum3 competentem, rationem contradictionis eorum
reddituros. Et post haec ipsarum introductionis et statutionis seriem eum contra-
dictorum et evocatorum, si qui fuerint, vicinorumque et commetaneorum, si
praemissae statutioni intererunt, nominibus terminoque assignato, eisdem
vaivoclis4 more solito6 rescribatis. Datum Budae feria te <rtia proxima >7
ante festum ascensionis domini, anno eiusdem millesimo quadringentesimo
quadragesimo primo.
Auf der Mickseite Adresse: Fidelibus nostris conventui ecclesiae de Closmonostra
pro magnifico Desew de Losoncz alias vaivodae partiurri nostrarum Trans-
siluanarum,
introductoria et
statutoria.

1 Ober der Zeile nachgetragen.
2 Vorlage duacoem.
3 Hierauf durchgestrichen praedictm um.
4 Auf Rasur.

5 Auf dem Rande nachgetragen.
6 Ober der Zeile nachgetragen.
7 Lbcke 2,2 cm.

2 420

Bell 1441 Mai 29. .Der siebenbargische Vizewoiwode Nikolaus von Salzburg be-
zeugt, dass Laurentius von Wassid gegen eine mogliche Vermahlung der Osanna,
Tochter des Michael von Schaldorf, mit einem Nichtadligen protestiert hat.

85
www.dacoromanica.ro



Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest, Familienarchiv Beth len. Siegel, rund, Dm. 3 cm
in weisses Wachs auf der Rdckseite aufgedrUckt. Im Siegelfeld miter reicher Zier Wap-
penschild init dreizackiger Krone auf dem Grund, darner ein leichtgeschwungenes
Schwert. Umschrift in gotischer Minuskel: sigilfl nicolai ( )1.

Nos Nicolaus de Wyzakna vicevaivoda Transsiluanus memoriae commenda-
mus per praesentes, quod Laurencius de Wezzewd personaliter nostram ve-
niendo in praesentiam in sua item Gaspar et Petri fratrum suorum personis
per modurn protestationis et inhibitionis nobis significare curavit eo modo,
quomodo nobilis domina Katherina vocata consors Johannis de Nywthod filia
videlicet quondam Johannis de Saltroff honestam puellam Osanna vocatam
filiam quondam Michaelis filii Saltroff ad domum habitationis iamfati Johannis
de Nywthod abduxisset moraturam et eidem pluries petenti non restituisset.
Cum tamen ipsa puella propter proximiorem consanguineitatis lineam ipsi
Laurencio et fratribus suis ante dictis magis quam annotatae dominae Kathe-
rinae adnutrienda et conservanda pertinere, timerentque ipsi Laurencius et
fratres sui praedicti, ne absque eorum voluntate homini ignobili traderet in
consortem domina Katherina praenotata in eorundem exponentium iurium
possessionariorum periclitationem manifestam. Unde facta talismodi protesta-
tione praelibatam dominam Katherinam et alios quospiam a traditione et
maritatione ipsius puellae Osanna vocatae homini ignobili fienda prohibuit
et contradixit manifeste coram nobis testimonio praesentimn mediante. Datum
in Bolya feria secunda proxima post festum ascensionis domini, anno eiusdem
millesimo quadringentesimo quadragesimo primo.

1 Lucke :3 cm.

2 421

Ofen 1441 Juni 16. Kiinig Wladislaw I. triigt den siebenburgischen Woiwoden
Nikolaus von Ujlak und Johannes von Hungad auf, sich in die Streitsache zwischen
den Sachsen von Mettersdorf und Treppen und einigen Adligen urn die Pradien
Fatha, Chege und Bachna nicht einzumischen, sondern die Angelegenheit der
kOniglichen Kurie zu uberweisen und die Sachsen vorlaufig im Besitz der Prlidien
zu schritzen.

Eingeschaltet von dem Palatin Laurentius Hédervara 1442, mit dieser Urkunde einge-
schaltet von Konig Wladislaw 1443 und mit dieser Urkunde von dem Kolozsmonostorer
Konvent 1446, Orig. früher Archiv der ev. Kirchengemeinde A. B. Mettersdorf No. 12.
Die Urkunde ist heute verschollen.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 24 Nr. 108 zu Juni 17.

Vladislaus dei gratia Hungariae, Poloniae, Dalmaciae, Croaciae et cetera rex
Lithwaniaeque princeps supremus et heres Russiae fidelibus nostris magni-
f icis Nicolao de Wylak et Johanni de Hwnyad inter cetera vaivodis nostris
Transsiluanensibus et comitibus Siculorum nostrorum vel ipsorum vicevaivodis
salutem et gratiam. In personis universorum Saxonum nostrorum in posses-
sionibus nostris Demeter et Therpen vocatis commorantium nobis exponitur
gravi cum querela, quod licet nos pridem serie aliarum literarum nostrarum
vobis in eo mandaverimus ut vos quandam causam inter ipsos ab una ac quos-
dam nobiles partium praedictarum parte ab alia in facto quorundam praedio-
rum Fatha, Chege et Bachna vocatorum vertentem adiudicare et vos de eadem
intromittere nullo modo deberetis. Tamen nunc vos uti nobis dicitur huiusmodi
nostris mandatis parvipensis et pro nihilo reputatis favore praefatorum nobi-
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lium allecti ipsam causam contra praescripta nostra mandata adiudicare et
terminare nitteremini et velletis in eorundem Saxonum nostrorum praeiudi-
cium vilipendiumque praedictorum mandatorum nostrorum manifesto. Et quia
nos praescriptam causam in curia nostra regia per magnificum Laurencium de
Hedrehwaral palatinum praedicti regni nostri Hungariae revideri, examinari
et fine debito terminari facere volumus. Ideo fidelitati vestrae viceterata fir-
missime praecipimus et aliter habere nolentes mandamus, quatenus alio nostro
mandato superinde nequaquam expectato praedictarn causam in facto memo-
ratorum praediorum partes inter praenotatas vertentem nusquam et nequa-
quam adiudicare et vos de eadem intromittere praesumatis, quoniam2 immo
comittatis partibus praedictis ut ipse simulcum omnibus literis et literalibus
instrumentis factum praedictorum praediorum concernentibus in praesentia
magnifici Laurenci de Hedrehwaral praedicti regni nostri Hungariae palatini
cui praemissam causam modo praetacto adiudicare et fine debito terminare
cornmisimus in octavis festi beati Michaelis archangeli proxime venturi3 corn-
parere iudicium et finalem conclusionern causa in praemissa recipere debeant
et teneantur. Volumus denique ut vos medio tempore praedictos Saxones
nostros in dominio praedictorum praediorum contra praefatos nobiles et alios
quoslibet illegitimos impetitores tenere et conservare debeatis nostrae maies-
tatis in persona et auctoritate vobis praesentibus attributa iustitiaque mediante.
Et aliud prout gravissimam nostrae serenitatis indignationem incurrere perti-
mescitis facere non ausuri in praemissis. Et hoc idem iniungimus futuris nos-
tris vaivodis et comitibus Siculorum nostrorum praedictarum partium vel
ipsorum vicesgerentibus firmiter observandum. Praesentibus perlectis exhi-
benti restitutis. Datum Budae feria sexta proxima post festum beati Barnabe
apostoli, anno domini millesimo quadringentesimo quadragesimo primo.

1 1446 Hederlavara. 3 Oktober 6.
2 1446 qm.

2 422

Thorenburg 1441 Juli 14. Der siebenbargische Bisclzof Georg schenkt seinem Fa-
miliaren Mathias von Doboka flu treue Dienste, die er im bischoflichen Banderium
gegen die Tiirken geleistet hat. eine Hofstelle mit den dazugehorigen Nutzungen
in Giltiu mit der Bestimmung, dass die Hofstelle nach seinem erbenlosen Tod auf
seine Frau abergeht, welcher aber falls sie wieder heiratet nur ein Drittel blei ben wird,
wtihrend die andern Teile auf Blutsverwandle des Mathias von Doboka ubergehen
sollen.
Datum Thordae secundo die festi beatae Margarethae virginis, anno domini
millesimo quadringentesimo quadragesimo primo.

Abschrift Hist. Archiv der Akademie für Soziale und Politische Wissenschaften, Zweig-
stelle Cluj, J. Kemény, Diplomata appendix V, 208, nach dem heute abgängigen Orig.
Perg. im Archiv der Stadt Klausenburg, das als Deckblatt fur das Regestum Hungarorum
de eivitate alma', 1453, überliefert war.

2 423
Weissenburg 1441 September 21. Der siebenbUrgische Bischof Georg verftigt,
dass dem Pfarrer von Reussen für die Zufuhr des Zehnten eine Entschtidigung
zusteht.
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Eingeschaltet vom Weissenburger Kapitel 1477, mit dieser Urkunde vom Kapitel 1520
und von Sigismund Báthory 1584, Liber regius Sig. Báthory Bd. I, Ungar. Landes-
archiv Budapest.

Georgius, dei et apostolicae sedis gratia episcopus Transsilvanus. Proposuit
nobis honorabilis vir dominus Michael plebanus de Rwz, quod nostri decima-
tores et alii emptores ipsarum decimarum in praedicta villa Rwz nobis pro-
venientium, signanter vinorum ipsum plebanum propter vecturam niterentur
impedire. Cum tamen a tempore, cuius non extat memoria omnes sui praede-
cessores decimam partem de integris decimis vinorum pro vectura semper
pacifice percipissent, supplicans humiliter contra tales impugnatores sibi de
remedio provideri. Nos itaque auditis suis propositionibus et iustis suis peti-
tionibus inclinati reperimus sufficientia documenta testium ficledignorum, asser-
tionem suam iuste ac recte proposuisse, gratiose et personaliter annuimus et
praesentibus mediantibus eidem domino Michaeli et omnibus suis successo-
ribus conferimus praedictam vecturam vinorum pacifico habere, non obstante
quorumcumque contradictione nostrorum decimatorum sive aliorurn emptorum
decimarum nostrarum praedictarum, ita tamen quod idem plebanus et sui
successores currum cum equis et aliis pertinentiis propriis ad vecturam facien-
dam per suum hominem disponere teneatur et sic tam in nostris decimis quam
et archidiaconi et sua quartadecimam partem licite recipere debeat harum
nostrarum testimonio et vigore literarum mediante. Datum Albae Juliae in
festo beati Mathaei evangelistae, anno domini milIesimo quatuorcentesimo
quadragesimo primo.

2 424

Stuhlweissenburg 1441 September 28. Konig Wladislaw I. teilt den Bewohnern
Kronstadts und des Burzenlandes die letzten Reichstagsbeschliisse zur Wieder-
herstellung der Ruhe im Innern mit und fordert sie auf, zu der far den 11. No-
vember anberaumten Reichsversammlung auf dem Rakosfelde V ertreter zu schicken.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 93. Siegel in rotes Wachs, papierbedeckt, vorne auf-
gedrOckt, verwischt.
Druck: Marienburg, Geographie 1, 159.

Wladislaus dei gratia Hungariae, Poloniae, Dalmatiae, Croatiae et cetera rex
Lithuaniaeque princeps supremus et haeres Russiae fidelibus nostris provi-
dis iudici, iuratis ac toti communitati civitatis nostrae Brassoviensis, cunctisque
incolis districtus de Barcza salutem et gratiam. Praecipua intentio nostra
quam < >1 tempore, quo vocati hoc in regnum ingressus nostri iter transe-
gimus ampliori cura imitati et secuti fuimus, in illo potissime versata est, talique
sese <tempore >2 accurationis excercuit, per quod et sublevandae necesitatis
huius regni nobis aperiri posset via, et extirpatis in eo exortis turbinibus rupte
pacis commoditas reduci quies firmari, neglectaque hactenus utilitatis suc-
cessus procurari aptior foret. Verum etsi eiusmodi rebus, quas credimus uni-
cuique vestrum cordi esse, crebrioris nostrae operae actus cum amplissima
diligentia institerit, non defuit tamen, neque in praesens deest quorundam
pacis aemulorum minax in malum, odiosaque adversitas, quae, malls peiora
cumulans, quanto amplius suos conatus in nociva machinatur distendere, in
tanto nobis ad fovendum statum huius regni prioribus ampliores curae succres-
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cunt. Quo perspecto, ne et deinceps in nobis deficiat quidquid ad huius regni
nostri profectum visum foret posse conducere, instituimus, quantum in nobis
erit, et ipsis pacis turbatoribus competenti obviare modo, et ceptam quoad
bonum eiusdem regni diligentiam nostram efficacius continuare per successum.
Sic itaque cum praelatis, baronibus, militibus, proceribus et nobilibus regno-
rum nostrorum nune ad curiam nostram congregatorum, nemine ex hoc con-
silio excluso, deliberatione praehabita inventum omnium unanimi voto existit,
pro conservando huius regni nostri Hungariae et partium sibi subiectarum statu,
de tribus infrascriptis principaliter agere necessarium fore, cum determinatione
stabili etiam aliorum exinde sequentium, prout aptius visum fuerit atque magis
oportunum. Primum, ex quo non parum iam temporis lapsum est, quo huius
regni pro utilitate rei publicae christianae suscipiente regimine oportune impor-
tuneque multis nodis et viis ac commodis quaesivimus in eodem pacem et non
venit, immo malivolorum quorundam privata lucra publicae utilitati praefe-
rentium dissensu adhuc in longius diferri formidatur, necessarium et multum
existit utile, pacis eiusdem turbatores, et qui eandem acceptare nollent, exqui-
rere et pro eorundem extirpatione undique generali confluxu manus armare
adiutrices. Secundum vero agendum restat, ut antequam extrinsecus per fo-
reuses hostes illati defectus reparari in meliusque commutari poterunt, interni
belli fine dato, mutui incursus et damnificationes alternae reprimantur, ac
consequenter firma pace regni indicta quies oportuna conficiatur. Tertium
autem illud, quod graviori pondere animos singulorum perurget, expedire
necesse est, ut, quia tam appertissimo detrimento per paganos cotidianis agres-
sibus hoc regnum afficitur, quaeratur absque rnora et inveniatur via, per
quam fidem regnum ab ipsorum paganorum insultibus tueri valeat et prae-
servari. Equidem resistas quas supra tetigimus huic regno, ne a suo statu
corruat, aptissime necessarias fore < >3 ati sumus. Quae ex quo tantae
importantiae sunt, quod partiali non possunt determinatione concludi, decre-
vimus de consilio dictorum praelatorum, baronum, militum, procerum et nobi-
lium regnorum nostrorum4, totam universitatem divitum et pauperum huius
regni nostri Hungariae ad festum beati Martini episcopi et confessoris nunc
venturum5, in civitatem nostram Pestiensem consequenterque in campum
Rakos, mediantibus aliis literis nostris, ad singulos comitatus transmissis,
sine procrastinatione, sub poena no tae perpetuae infidelitatis, iussimusque6
et mandavimus convenire, ut res ipsae, quae pari communione omnes videntur
concernere ab omnibus efficacius, maturiusque approbentur. Volentes sic-
quidem certos de vestra universitate dispositionibus in ipsa congregationi
generali, in praemissis fiendis, interesse, qui de rebus inibi pro communi bono
rei publicae fientis valeant, vestram fidelitatem avisare, fi delitati vestrae
firmiter praecipiendo mandamus, quatenus certas et idoneas personas de medio
vestri vestrisque in personis ad praescriptum festum sancti Martini in dictam
civitatem Pestiensem sive campum Rakos in medium aliarum fidelium nos-
trorum, sub poena praedicta illuc convenientium, ad interessentiam disposi-
tionum praedictarum transmittere debeatis. Datum in civitate nostra Alba
regali feria quinta proxima ante festum beati Michaelis archangeli, anno do-
mini millesimo quadringentesirno quadragesimo primo.
Unten links von der Kanzlei: Lecta per7.
Auf der Rackseite von der Kanzlei: Brasso et Barcza.

Lticke 0,9 cm.
2 Lucke 0,2 cm, zu erkennen pe.
3 Lücke 1 cm.
4 Ober der Zeile nachgetragen.

6 November 11.
6 que fiber der Zeile.
7 Hierauf ein unleserlicher Buchstabe.
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.2 425

Pressburg 1441 September 29. Kbnigin Elisabeth verbietet dem Rat von Kron-
stadt, den Presbyter Petrus, rectorem capellae st. Martini episcopi extra muros
civitatis nostrae Brassouiensi im Gemiss der dieser Kapelle vermachten Hofstelle
zu stören, da diese Schenkung sowohl von Konig Albrecht als audi von ihr in
ihrem und ihres Sohnes Ladislaus Nanien besttitigt worden sei.

Datum Posonii in festo beati Michaelis archangeli, anno domini millesimo
quadringentesimo quadragesirno primo.

Orig. Pap. iruher Archiv des Burzenlander Evang. Kapitels A.B., jetzt Arh. St. Sibiu.
Siegel, rund. Din. 2,8 cm, papierbedeckt, in rotes Wachsvorne aufgednickt, Reste mit
dem gleichen Stempel wie Pray, Synlagmo XI 16.

2 426

Im Heer lager bei Unip 1441 Oktober 16. Die siebenburgischen Woiwoden
Nikolaus von U jlak und Johannes von Hunyad gebieten dem Rat von Krondstadt,
den muntenischen Woiwoden Vlad Dracut in dem ihm verliehenen Recht in ihrer
Mille Munzen Zn prägen, vorldufig ungestort zu belassen.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Fromus I 15. Ein Siegel war in grunes Wachs auf der
Rückseite zum Verschluss aufgedruckt.
Druck: Hurmuzaki, Documenle XV, 1, 27 Nr. 43.

Nicolaus de Wylak et Johannes de FINN nyad inter cetera vaivodae Transsil-
uani.
Seniores et prudentes vifi amici nostri honorandi. Audimus quomodo illus-
tris Vlaad, voivoda Transalpinus, cusionis monetarum regalium in vestri me-
dio continuationem, per serenissimum dominum nostrum regem praelatos
quoque et barones regni Hungariae in defensionem eiusdem regni Hungariae
nobis deputatam, in auxilium et subsidium eiuscc defensionis per nos fiendae,
sibi sinistris fore reputaret atque grave. Super qua re nobis per eundem reco-
limus fuisse subintimatum, cuius scilicet rei dispositionem et decisionem una
cum eodem fiendas ad terminum illuc aggressas nostri decrevimus producendi.
Sane quidem liquet, quod ipsa regio partium Trassiluanarum in qualibet
sui parte de regiae benivolentiae legalitate praelatorumque et baronum suae
serenitatis et regni conclusione nostrorum honorum subiacet ditioni, guber-
namini, directioni et defensioni. Proinde in tenutis honorum et regni nostro-
rum libera nobis adesse debet de iure et de lege facultas eiuscemodi cusionis
monetarum continuationem exequi faciendi. Unde requirimus vos nihilominus
et serie praesentium vestris prudentiis firmiter praecipientes mandamus, qua-
tenus per homines nostros ad id speciales talismodi monetarum cusionem
vestri in medio sollerter et continue exercere permittatis, renitentiae obsta-
culo quovis retroiecto usque ad nostrum illuc ingressum et nec cuipiam alteri
id prosequi cedatis praeterquam hominibus nostris specificatis, scientes enim
a certo quoniam sedecirno aut decimo septimo die post praesentium emana-
tionem in vestri medio nostri praesentia personali, favente altissimo, consti-
tuemur. Quoniam ad annotatum vaivodam Transalpinum in plurificatis lega-
tionibus ipsius domini nostri regis, praelatorum etiam et baronum ac totius
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regni suae serenitatis ire deputati, more protractione relegata, importune et
sine intermissione sumus accessuri pariter et profecturi; usque ad ilium igitur
terminum ipsam cusionern per quospiam non sinatis impediri. Et aliud in prae-
missis facere non sitis ausi modo aliquali. Cetera lator praesentium nostra
intimata vobis seriosius propalanda hac vice clariusl explanabit et exponet,
cuius dictis nostri ex parte vestris prudentiis detegendis fidem liquet cedulam,
uti nostris sermonibus adhibere. Scripta in descensu nostro campestri exer-
cituali iuxta oppidum Wyneeph in festo beati Galli confessoris, anno domini
millesimo et cetera XL prilno.
Von der Kanzlei: Ad commissionem propriam utrorumque vaivodarum.
Auf der Rackseite Adresse: Prudentibus viris magistro civiurn, iudici, villico
iuratisque civibus et cunctis senioribus civitatis Brassouiensis, a micis nostris
honorandis.

Vorlage clarams.

2 427

Nadi 1441 Oktober 16. Vlad Dracul, Woiwode der Walachei, weist den Rat
von Kronstadt auf das Abkommen hin, das er mit dem Richter Schontumusch
und den Ratsherrn Peter Dapol und Hannes Patai betreffend die Freiheit des
Handels mit Tuch, sächsischer Leinwand, Schuhwerk und allen anderen Waren
in die Walachei abgeschlossen hat, wobei die Einfuhr von Scheidemiinze (Dukat)
in die Walachei und die Ausfuhr von Kupfer und Edelmetallen untersagt geblie-
ben war, und teilt ihnen mit, doss er jetzt die Einfuhr von Scheidemiinze freigege-
ben habe.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Stenner I 192. Siegel, rund, Dm. 2,8 cm, papierbedeckt,
in rotes Wachs vorne aufgedriickt. lin Siegelfeld Wappenschild mit zwei gekronten
KOpfen. Umschrift anscheinend in lateinischen Buchstaben.
Faksimile: Bogdan, Album paleografic Nr. 9.
Druck Mileti6, Novi vlacho-bulgarski gramoti 67 Nr. 48.
Druck und rum. Obersetzung: Bogdan, Documente 75 Nr.52. Tocilescu, 534 documente
50 Nr. 49.
Rum. Obersetzung: Bogdan, Documente si regeste 52 Nr. 49.
Regest; Andronescu. Repertoriul 71 Nr, 224, Moisuc, Industrza textild 1. 44 Nr. 14.
Schon Bogdan, Documente 77 hat diese Urkunde mit der vorhergehenden Urkunde
Nr. 2 426 der siebenbUrgischen Woiwoden Ujlaki und Hunyadi m Zusammenhang ge-
bracht. Die Zeitstellung ergibt sich auch daraus, dass im Jahre 1442 Bartholomhus
Schunkabunk als Richter bezeugt ist, der wie schon Bogdan bemerkt, allein als Erk15.-
rung fiir den in der vorliegenden Urkunde gebrauchten Namen Schontumusch heran-
zuziehen ist, vgl. Fr. Stenner, Die Beamten der Nadi Kronstadt. In: Quellen usw. Bd.
VII, Beiheft 1, Kronstadt 1916, S. 133.

2 428

Gran 1441 Oktober 20. Erzbischof Dionysius von Gran schreibt den Dekanen
des Hermannstädter und des Burzenitinder Kapitels und den ihnen unterstehen-
den Plebanen, dass er erfahren habe, qualiter reverendissimus in Christo pater
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dominus Johannes, episcopus Waradiensis, praetendens se apostolicae sedis le-
gatum, quibusdam occasionibus, cogitationibus et cautelis adinventis a vobis
quoddam pecuniaruin subsidium petere et exigere niteretur. Er verbietet unter
Androhung des Kirchenbannes dem Bischof Johann von Grosswardein irgend
eine Zah lung zu leisten.

Datum Strigonii tertia die festi beati Lucae evangelistae, anno domini mille-
s imo qadringentesimo quadragesimo primo.

Gleichzeitige Abschrift, Pap. Archiv des Binzenlander Evang. Kapitels A. B. im Archly
der Ev. Kirchengemeinde A. B. Brasov.

2 429

Liirév 1441 Oktober 21. Konig Wladislaw I. verbietet dem siebenbiirgischen
Bisclwf Georg Lépes, das subsidium caritativum flu- den ptipstlichen Legaten
Johannes, Bischof von Wardein, von den siebenbiirgischen Geist lichen mit Gewalt
einzutreiben.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu, Archiv des Evang. Kapitels A. B. Sibiu Nr. 24. Siegel, rund,
in rotes Wachs, papierbedeckt, vorne aufgedruckt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 382.
Gleichzeitige Abschrift Archiv des Burzenlander Evang. Kapitels A. B., jetzt Arh.
St. Sibiu.
Unvollstandig: Katona, Hisl. ail. 13, 163.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis domino surnrno cancellario
referente.

Wladislaus dei gratia Hungariae, Poloniae, Dalmaciae, Croaciae et cetera rex
Lithuaniaeque princeps supremus et heres Russiae fideli nostro reverendo in
Christo patri domino Georgio Lepes episcopo Transsiluano salutem et gratiam.
Licet nos pridem ad instantiam fidelis nostri reverendi in Christo patris domini
Johannis episcopi ecclesiae Waradiensis apostolicaeque sedis legati universis
abbatibus, praepositis, archidiaconis, canonicis, ecclesiarum parochialium ac
altarium quorumvis rectoribus ac toti clero partiurn nostrarum Transsilua-
narum tam scilicet sub Strigoniensi quam Transsiluanensi diocesibus consti-
tutis et commorantibus in eo mandaverimus, ut ipsi dicto domino Johanni
episcopo tainquam in hoc regno officium legationis gerenti aliquo subsidium
caritativum facere deberent vobisque firmissime commiserimus ut omnes et
singulos cleros dictarum diocesium qui huiusmodi requisitioni et iussioni nos-
trae repugnarent per omnia ad hoc oportuna remedia damnaque et incommoda
artius compelleretis et astringeretis tam nostra quam vestra ordinaria aucto-
ritate mediante. Tamen quia iidem abbates, praepositi, archidiaconi, canonici,
plebani ac alterius status cleri dictarum diocesium nobis ac praelatis et baro-
nibus nostris intimant, ut ipsi alias ad huiusmodi subsidium faciendum non
fuissent astricti, ideo fidelitati vestrae firmissime praecipiendo mandamus,
quatenus praefatos abbates, praepositos, archidiaconos, canonicos ac alterius
status cleros vestrae diocesis ad solvendum dictum caritativum subsidium
artare et compellere rationeque non contributionis eiusdem in personis aut
rebus eorum nullatenus impedire, molestare aut damnificare praesumatis. Si
qui enim eorum bono animo et voluntate spontanea ac ultro de eorum bonis
ipsi domino Johanni legato subsidium caritativum facere voluerint, faciant
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in dei nomine sine tamen coactione aliquali. Praesentibus perlectis exhibenti
restitutis. Datum in villa Lorew insulae Chepel in festo undecim milium vir-
ginum, anno domini millesimo quadringentesimo quadragesimo primo.

2 430

Zenthmiklos 1441 November 13. Konig Wladislaw I. befiehlt den Woiwoden
von Siebenbiirgen Nikolaus von Ujlak und Johannes von Hunyad, die Bewohner
von Hermannstadt gegen den Szekler Sylvester von Szenttamas, der zu Unrecht
einen koniglichen Befehl gegen die Hennannstlidter erwirkt hat, in Schutz zu neh-
men.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 104. Siegel, rund, Dm. 5 cm, in rotes Wachs vorne
aufgednickt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 382.
Druck: Szabd, Szék. oklevéltár 3, 56 Nr. 447.

Von der Kanzlei: Relatio Laurencii de Hedrehwar regni Hungariae palatini.

Wladislaus dei gratia Hungariae, Poloniae, Dalmaciae, Croaciae et cetera rex,
Lithuaniaeque princeps supremus et heres Russiae fidelibus nostris magnificis
Nicolao de Wylak et Johanni de Hwnyad vaivodis partium nostrarum Trans-
siluanarum vel eorum vicevaivodis salutem et gratiam. Dicitur nobis in per-
sonis providorum iudicis, iuratorum et ceterorum civium civitatis nostrae
Cibiniensis, quodlicet Siluester de Zenthamas Siculus illarum partium tacita
veritate per importunam instantiam quasdam literas1 nostras forsan et vobis
loquentes a nobis impetraverit, in qua2 concesserimus eidem hanc facultatem,
ut ipse pro illis rebus suis, quas tempore cuiusdam cap tivitatis suae a se prae-
dictos cives abstulisse ac nec ad praecepta condam domini imperatoris sibi
reddidisse dicebat, res ipsorum civium ubicumque reperiendas valeret pro
satisfactione huiusmodi rerum suarum facere arestari. Tamen venientibus nunc
nostri in praesentiam quibusdam ex dictis civibus, praesentibusque nobis qui-
busdam literis3 condam Petri Cheh de Saro et Ladislai de Chak alias similiter
vaivodarum Transsiluanorum, nos revisis huiusmodi literis ex earundem serie
agnovimus dictas res ipsius Siluestri tempore illo, quo idem propter delationem
falsarum monetarum per dictos cives captus fuerat, ab eodem ablatas fuisse,
et quod licet tandem ipso Siluestro de huiusmodi captivitate evadente ab eodem
dictoque condam domino imperatore gratiam super re hac obtinente, idem
condam dominus imperator mandaverit dictis vaivodis, ut antefatas res dicti
Siluestri eidem per praetactos cives facerent restitui. Tamen demum ipsis Si-
luestro et procuratore dictorum civium praetextu humus rei iuxta contenta
literarum imperialium, in praesentia dictorum vaivodarum litigionario more
convenientibus ad iudicatum extitit per dictos vaivodas deliberatione ma-
tura, visis utriusque partis4 iuribus et auditis propositionibus ipsas res prae-
tacti Siluestri ex quo idem in tam notabili eximiae delationis falsarum moue-
tarum captus, eas amisit, iuxta consvetudinem regni per dictos cives nunquam
eidem debere resstitui non obstantibus literis imperialibus praenotatis, prout
haec omnia in dictis literis praenarratorum vaivodarum, quibus et tenor
dictarum literarum imperialium verbaliter insertus est, per quas etiam per-
petuum silentium super hac re ipsi Siluestro impositum extitit, lucidius
continentur. Quare fidelitati vestrae mandamus seriose, quatenus praefatos
cives dictae civitatis Cibiniensis seu quoscumque ex ipsis ad instantiam dicti
Siluestri ratione praevia, non obstantibus dicti literis nostris ipsi Siluestro
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datis, in personis aut rebus impedire vel darnpnificare aul arestare vel impediri
permittere nullatenus praesumalis. Secus ergo facere non ausuri. Praesen-
tibus perlectis exhibente restitutis. Datum in villa Zenthmiklos in festi beati
Bricii confessoris, anno domini millesimo quadringentesimo quadragesimo primo.
Unter dem Siegel Kanzleibemerkung.

1 Gebessert aus lderam.
2 So Vorlage.

3 Gebessert ausquasdam Ideras; hierauf Idera8
(lurch Unterpunktierung getilgt.

4 Vorlage parlibus.

2 431

Thorenburg 1442 Januar 3. Der siebenburgische Woiwode Johannes von Hunyad
verleiht dem Weissenburger Kapitel zum Andenken an seinem Bruder Johannes
die Besitzungen Bolgarchergewd, Dyomal et Tynod, die Him nach dem A bleben
des Michael de Diogh zugefallen sind, und behalf sich und seinen Nachkommen
das Recht vor, die Besilzungen gegen einen vollwertigen Ersal: wieder iibernehmen
zu durfen.
Datum die et loco praenotato (videlicet feria quarta proxima post festum cir-
cumcisionis domini in oppido Thorda) anno M'CCCC° quadragesimo seeundo.

Orig. Pap. Batthyaneum Alba lulia, Archiv des sieb. Domkapitels Nr. 278. Siegel war
in grunes Wachs vorne autgedruckt. Eingeschaltet vom Konvent von Kolozsmonostor
1442, ebenda.
Druck: Szeredm, Noldia 2, 87.
Regest. Tortenehm Id, 1890, 111 Nr. 278; 1892, 643 Nr. 701 zu 1440; 1897, 351 Nr.
157.

2 432

Ofen 1442 Februar 21. Der Palatin Laurentius Hedérvdri schallet die Urkunde
Konig Wladislaws I. von 1441 Nr. 2 421 ein, und beauftragt die beiden sieben-
burgischen Woiwoden Ujlaki und Hunyadi, die Sachsen von Mettersdorf und
Treppen im Besitz der Prädien Fatha, Chege und Bachna zu scluitzen, da die da-
rauf Anspruch erhebenden Adligen zur Verhandlung nicht erschienen seien.

Eingeschaltet von Konig Wladislaw I. 1443, mit dieser Urkunde vom Konvent von
Kolozsmonostor 1446. Orig. father Archiv der Evang. Kirchengemeinde A. B. Met-
tersdorf, heute verschollen. Eine Abschrift des 20. Jahrhunderts, Arh. St. nuj, Archiv
der Stadt Bistritz.
Regest: Berger, Urkunden-Regeslen 24 Nr. 109.

Nos Laurencius de Hedrehwara regni Hungariae palatinus et iudex Comano-
rum memoriae commendantes tenore praesentium significamus quibus expedit
universis quod Andreas Threczmer1, Johannes Sartur et Andreas Farkas pro
universis Saxonibus in possessionibus Demethery et Therpen vocatis commo-
rantibus cum procuratoriis literiis eorundem iuxta continentiam literarum La-
dislai de Bwzla et Pongracy2 de Dengelek vicevaivodarum Transsiluanesium
transmissionalium in octavis festi beati Michaelis archangheli3 in figura nostri
iudicii4 comparentes contra nobiles dictarum partium Transsiluanarum quas-
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dam literas domini nostri regis praeceptorias nobis praesentarunt habentes
hunc tenorem: (Folgt die Urkunde Konig Wladislaws I. von 1441 Nr. 2 421).
Quibus exhibitis ac Michaele filio Gerew pro praenotatis nobilibus partium
Transsiluanarum cum procuratoriis literis conventus de Colosmonstra coram
nobis exurgente quia procuratores dictarum partium easdem in praemissis
ad arbitrativam dispositionem per nos transmitti postularunt ideo de ipsarum
partium voluntate discussionem ipsius causae ad octavas festi epiphaniarum
domini tunc venturas5 prorogaramus eo modo ut quidquid duodecim probi
et nobiles viri per partes equali numero eligendi octavo die festi purificationis
beatae Mariae virginis tune affuturi6 in civitate Coloswar7 auditis ambarum
partium propositionibus virisque et examinatis literalibus ipsarum instrumentis
causis in praemissis facerent, ordinarent et arbitrarentur hoc ambae partes
accep tare et firmiter observare tenerentur. Si vero ipsi probi et nobiles viri
causas praedictas inter ipsas partes reformare nequirent extunc eaedem partes
cum universis literalibus ipsarum instrumentis causas praedictas concernen-
tibus in dictis octavis festi epiphaniarum domini contra sese comparare de-
berent et tenerentur coram nobis causis in eisdem finem debitum et indilatum
reeepturi; tandem ipsis oclavis festi epiphaniarum domini instantibus praefati
.Johannes Sartor et uterque Andreas pro praedictis Saxonibus cum procura-
toriis literis eorundem nostram venientes in praesentiam literas praetacti Pon-
gracii2 vaivodae praescriptam causam per iamdictos duodecim probos et no-
biles viros minime reformatam, sed eandem viceversa pro habendo in prae-
misso iudicio nostram in praesentiam remissam fore denotantes nobis prae-
sentarunt, quibus praesentatis praedictisque nobilibus partium Transsilua-
narum octavas ad easdem non venientibus nec mittentibus sed se in praemisso
in iudiciis agravari permittentibus adhuc praefati procuratores dictorurn Sa-
xonum nonnulas literas causales praeceptorias et adiudicatorias condam domi-
norum Sigismundi regis ac Stiborii6 et Nicolai senioris de Chaak vaivodarum
Transsiluanarum in diversis terminis et annis emanatas, quarum scilicet se-
riebus praetacti Saxones in dominium iamdictorum prediorurn iudicialiter et
per modum iuridicum remansissent coram nobis producendo eisdem Saxonibus
ex parte praedictorum nobilium Transsiluanorum per nos in praemissis iuris
medelam iusticiaeque complementum postularunt elargiri. Unde quia prae-
dictus dominus noster rex id praedictis partibus ut eaedem in praedictis oc-
tavis festi beati Michaelis archangeli proxime praeteritis3 cum omnibus lite-
ralibus earum instrumentis factum praedictorum prediorum tangentibus coram
nobis comparare deberent causa in praemissa finalem conclusionem recepturi,
interim autem praedicti Saxones in dominium antelatorum praediorum perma-
nerent seriebus praedictarum literarum suarum exinde confectarum commi-
sisse, et tandem eaedem partes in dictis octavis festi beati Michaelis archangeli
se ad arbitrativam dispositionem antedictam taliter submisisse ut si praedicti
probi et nobiles viri causam eandem reformare non possent extunc ipsae sci-
licet partes cum omnibus literalibus ipsarum instrumentis factum supradic-
torum praediorum concernentibus in iamdictis octavis festi epiphaniarum do-
mini coram nobis comparare tenerentur causa in praemissa finem debitum
et indilatum recepturi. Quiquidem nobiles partium Transsiluanarum ad prae-
dictas octavas festi epiphaniarum domini per praetactos procuratores prae-
nominatorum Saxonum congruis diebus ipsarum octavarum coram nobis ex-
pectati nostram in praesentiam venire vel mittere recusarunt praescriptum
mandatum regale eorumque proprium obliga men penitus transgrediendo et
ob hoc praelibati Saxones in dominio praedictorum prediorum Fatha, Chege
et Bachna vocatorum remanere debere cernebantur. Qoucirca vobis praedic-
tis magnificis Nicolao de Wylak ac Johanni de FIwnyad vaivodis in dictis
partibus Transsiluanis nunc constitutis et in futurum constituendis eorumque
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vicevaivodis et comitibus Siculorum similiter nunc constitutis et in futurum
constituendis ad vices eorum in iudicatu gerentibus auctoritate et in persona
praedicti domini nostri regis nobis in hac parte attributa mediante, commit-
timus per praesentes, quatenus iamdictos Saxones in dorninium sepefactorum
praediorum Fatha, Chege et Bachna vocatorum contra et adversus praefatos
nobiles partium Transsiluanarum conservare et tueri debeatis et debeant ef-
fective. Si vero iidem nobiles in facto dictorum praediorum ius habere prae-
tendunt id ulterius per modum iuridicum prosequantur iuris ordine obser-
vato. Praesentes autem post earum lecturam reddi volumus exhibenti. Datum
Budae praedicta quadragesima die octavarurn festi epiphaniarum domini prae-
dictarum. anno eiusdem millesimo quadringentesimo quadragesimo secundo.

1 Hicrauf c/ getilgt. In der Einschaltung von
1446 Clow:trier.

2 1446 Pangracii.
3 Oktober 6.
4 Vorlage

5 Januar 13.
6 Februar 9.
7 1946 Coluswar.
8 1996 Stiborcu.

2 433

1442 April 18. Das lVeissenbur ger Kapitel gestattet den Pfarrern des Bistritzer
und Kiralyer Kapitels, fiber ihr Vermogen auch bei einer V akanz des Rischofs-
sitzes letztwillig zu verfugen.

Papierhandschrift (Kopialbuch) des 15. Jh. s f 6 , früher Archly des Evang.
Kapitels A.B. Bistritz. Abschrift des ausgehenden 16. Jh. s, beigebunden der ersten
Handschrift.

Capitulum ecclesiae Transsiluanae discretis et honestis viris universis et sin-
gulis dominis plebanis seu ecclesiarum rectoribus sub sedibus Bistriciae et
Kyralyae constitutis mutuam et sinceram in domino caritatem. Vestris votis
ac desideriis in Christo salubribus favorabiliter inclinati vobis generaliter an-
nuimus, ut de vestris bonis a deo vobis collatis in vestris extremis vel alias
dum malueritis dummodo personis licitis et idoneis vacant& sede episcopali
testari seu testamentum facere possitis et valeatis, habita tamen prius iuxta°
facultates vestras pro fabrica ecclesiae nostrae competenti testamentaria dis-
positionc, harum nostrarum testimonio literarum. Datum feria quarta pro-
xima ante festum beati Georgi martyris, anno domini M° quadringentesimo
quadragesimo secundo.

1 Vorlage vocaulc. 2 Am Bande nachgetragen.

2 434

(Etwa 1442 April 21). Nanul und Stefan Logofet, Bojaren der Walachei, die sich
in Hermannstadt aufhalten, teilen den-i Rat von Kronstadt auf die ihnen durch
Bartholornaus und durch Gaspar Utus (vielleicht Otvos-Aurifaber) fibermittelte
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Anfrage mit, class, solange sie in der Mike des Woiwoden (sc. der Walachei) ge-
weilt haben, kein A bgesandter der Kronstiidter bei diesem war.
Geschrieben am Montag vor dem heiligen Georg".

Euere kleineren und getreuen Freunde, Zsupan
Nanul und Stefan Logofet".

Auf der Rückseite von gleichzeitiger Hand, die auch die Dorsualvermerke auf einer
Anzahl anderer cyrillischer Urkunden geschrieben hat: Litera Nanul et Stephani lugefet,
recognoscens guod consules magistrum Anthonium ad Wlad vaivodam in ipsorum legatione
non destinaverunt.
Orig. Pap . Arh. St. Brasov, St enn er I, 534. Zwei Siegel, in gran es Wachs vorne aufgedr
1) rund, Durchmesser 1,4 cm. 2) rund, Durchmesser 2,1 cm. Reste.
Druck und runidnische Cbersetzung: Bogdan, Docurnente 261 Nr. 216. Tocilescu, 534
documente 386 Nr. 386.
Rumänische fjbersetzung: Bogdan, Documente i regeste 206 Nr. 201.
Regest: Andronescu, Repertoriul 73 Nr. 230.
Bogdan a. a. 0. 262 datiert die Urkunde in das Jahr 1442 und bringt sie in Zusammen-
hang mit dem im Marz / April 1442 stattgefundenen Tarkeneinfall nach Siebenbfirgen,
doch erscheint diese Zeitstellung keineswegs zwingend.

2 435

(1442) Mai 23. Das Weissenburger Kapitel beglaubigt die Urkunde des sieben-
btirgischen Woiwoden Johannes von Hunyad von 1442 Nr. 2 431 betreffend die
Schenkung von Bolgarchergewd, Dyomal et Tynod an die Weissenburger Kirche
Datum feria quarta proxima post festum Penthecostes, anno domini millesimo
quadringentesimo < >1.

Orig. Perg. Batthyaneum Alba Iulia, Archiv des sieb. Domkapitels Nr. 703. Das Siegel
mit einem Teil des Pergaments herausgerissen.
Regest: Történelmi tar 1890, Nr. 703.

1 Das Pergament abgerissen.

2 436

Honig berg 1442 Mai 28. Der siebenburgische Woiwode Johannes von Hunyad
treigt dem Rat von Kronstadt wegen der in Marienburg erschlagenen Szekler
seine Vermittlung an, da die Fithrer der Szeklerstahle entschlossen seien, sich zu
riichen.

Orig. l'ap. Arh. St. Brasov, Priv. 94. Siegel, runa, Dm. ca 2,6 cm. war in griines Wachs
auf der Rückseite zum Verschluss aufgedrUckt, Reste.
Druck: Szab6, Szék. oklevatkr, 1.58 Nr. 448 zu Mai 21.

Johannes de Hwnyad,
vaivoda Transsilvanus.

Circumspecti viri. Ecce iuxta dispositionem inter vos et Siculos pro et super
hominum morte et interemptione in Fewldwar factis habitam hodierna die
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principales Siculi de cunctis sedibus Siculorum hue venerunt et in Herman
nobiscum constituti vobiscum concordiam et compositionem facere et habere
volentes vestras amicitias cum gravi obprobrio et fastidio quasi laesi prae-
stolantur et uti de sermonibus eorum sentimus, si ad faciendam compositio-
nem unacum eisdem hac vice venire nolueritis de cetero in hoc facto sicuti
hactenus processerunt vobiscum procedere non intendunt, sed aliter et forsan
vindicare et ulcisci, ob hoc non opinamur fore bonum et congruum, sed sinis-
trum si ipsis ab hinc incompositos sine concordia abire permiseretis et permi-
serimus. Consulimus igitur vobis ut quosdam e vestri rnedio electos hue ad
faciendam concordiarn unacum eisdem dirigeretis ipsos enim usque ad diem
crastinum ob causarn hanc observarnus et credimus speramusque concordiam
bonarn inter vos et eosdem facere posse, dummodo volueritis advenire. Super
qua laborabimus omni pro posse nostro alias si inde ipsis concordia et incom-
positos recedere contingat et contingere poterit grandius periculum suboriri
et succendi inter partes. Scripta in Herman secundo die festi sanctae trini-
tatis, anno domini et cetera XL mo secundo.
Auf der Ruckseite Adresse: Bonae circumspectionis / viris iudici, villico / iura-
tisque civibus et / cunctis senioribus / civitatis Brassouiensis amicis nobis ho-
norandis.

2 437

Meeburg 1442 Juni 15. Johannes von Hunyad bestatigt, dass der ehemalige Kas-
Milan der Heldenburg, Antonius von Arapatak, die den Sachsen von Streitfort
zugefligten Schiiden beglichen hat.

Abschrift des 18. Jahrhunderts, Historisches Archiv der Akademie für Soziale und Poli-
tische Wissenschaften, Zweigstel le Cluj, Sarnmlung Aranka Gyorgy.

Nos Johannes de Hunyad, waivoda Transsilvanus, Siculorurnque nec non
comitatuum de Zolnok et Temesiensis comes, damns pro memoria, quod no-
bilis et bonae eloquentiae, sincerae agilitatis vir Antonius de Arapathaca,
pridem castellanus noster de Heltweny, de universis darnpnis et nocumentorum
gravaminibus per ipsum Saxonicae gentis nationibus in Mirkevasara quan-
docurnque quomodolibet patratis et irrogatis in sua et ad se pertinentium per-
sonis coram nobile Johanne Gallfy hornine nostro speciali per nos illac trans-
inisso ubi arbitratore praenotatis Saxonibus debita satisfactionis complemen-
turn exhibuit. De et super quibus praemissis iidem Saxones annotatum Antho-
niurn et sibi parte in hac adhaerentes reddiderunt quieturn, pacificum prout
dixit absolutum. Harum literarum nostrarum et testirnonio praesentiurn me-
diante. Datum in possessione Bene vocata in festo beatorum Viti et Modesti
martyrum, anno domini M CCCC XL mo secundo.
Kanzleivermerk: Relatio Johannis Gallfy praedicti.

2 438

Ofen 1442 Juni 29. Konig Wladislaw I. bestimmt, dass zu Stadt und Distrikt
Bistritz gehorende Ortschaften nicht welter verliehen werden dinfen und hebt seine
und der Konigin Elisabeth gemachten Schenkungen auf.
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Orig. Perg. Arli. St. Cluj, Archly der Stadt Bistritz No. 33. Siegel war in rotes Wachs
vorne aufgednickt. Eingeschaltet von Wladislaw IL 1504 und von Konig Ferdinand 1555
Orig. ebenda.
Regest: Arch. Zeilschrill 12, 80. Berger, Urkunden-Regesten 24 Nr. 110.

Von der Kanzlei: Cornmissio propria domini regis ex deliberatione praelatorum
et baronum regnique nobilium.

Nos Wiadislaus dei gratia Ifungariae, Poloniae, Dalmaciae, Croaciae et cetera
rex Lythuaniaeque princeps supremus et haeres Russiae memoriae commenda-
mus significantes tenore praesentium, quibus incumbit universis, quod nobis
unacum praelatis et baronibus nostris regnique nostri proceribus universis
nunc Budae congregatis de his, quae ad pacem conducunt et regni utilitatem
concernunt, tractaturi in unum convenientibus circumspecti et providi viri
Andreas, Farkas et Ladislaus cives civitatis nostrae Biztriciensisl de medio
aliorum exsurgendo, nobis ac eisdem praelatis et baronibus regnique nostri
proceribus, in eorum ac universorum concivium et cohospitum suorum et
incolarum dictac civitatis nostrae et districtus Biztriciensis1 personis exposue-
runt multum querulose, quomodo nonnulli forent barones, nobiles et alterius
status homines, qui nos de libertatibus privilegiis et gratiarum praerogativis
ipsius nostrae civitatis et districtus Biztriciensis1, ipsis a divis regibus Hun-
gariae datis et concessis minime informando, primitus a domina Elizabeth
regina relicta condam serenissimi principis domini Alberti huius regni Hun-
gariae et cetera regis, praedecessoris nostri felicis recordationis et tandem a
nostra serenitate certas villas et possessiones ad dictam civitatem nostram et
districtum Biztriciensem1 pertinentes in diminutionem proventuum coronae
nostrae et praeiudicium iurium eorundem civitatis et districtus, sibi ipsis
in perpeluum conferri procurassent, ipsosque nostrae et eiusdem dominae
reginae collationum vigoribus pro se occupassent et occupare praetenderent
ita quod diminutis proventibus nostris regalibus praedicti civitas et districtus
nec ad levandum banderia solita sufficerent. Supplicantes nobis ac ipsis prae-
latis et baronibus regnique nostri nobilibus praedictis, ut ipsis civitati et dis-
trictui2 in praemissis remedium adhibere dignaremur opportunum. Et quia
nos unacum eisdem praelatis, baronibus et regni nobilibus super hac re matura
deliberatione praehabita tractantes3 iam tactas villas et possessiones ad prae-
fatam civitatem nostram et districtum Biztriciensem4 ut praefertur pertinentes
in diminutionem proventuum coronae nostrae ac levationis banderii praedicti
per ipsos cives, inhabitatores et incolas ipsarum civitatis et districtus fiendae,
eorundemque civium et incolarum iurium praeiudicium ab ipsis civitate et
districtu abstulisse et cuiquam contulisse minime potuisse agnovimus, ideo
nos universas literas tam nostras donationales quam capitulorum vel conven-
tuum statutionales et quaslibet alias super alienatione villarum et possesionum
a praefatis civitate et districtu emanatas et confectas, vanas, cassas, frivolas
et viribus carituras committentes, nulliusquoque roboris seu munitatis esse
decernentes, easdem villas et possessiones iterum dictis civitati et districtui3
reddidimus et reappropriavirnus, immo reddimus et reappropriamus praesen-
tium per vigorem. Quocirca vobis fidelibus nostris vaivodis partium nostrarum
Transsiluanarum praedictarum et comitibus Siculorum ipsorumque vicevai-
vodis et vicecomitibus nunc constitutis et in futurum constituendis firmissime
praecipientes mandamus, quatenus omnes illas villas et possessiones, ad prae-
tactas civitalem et districtum pertinentes, quas quipiam ex nostra aut reginali
collationibus seu quibuscumque aliis causis omnibus modis remitti faciatis
et resignare, neque amplius ab eisdem civitate et districtu aufferre seu occu-
pare permittatis quovismodo, sed eosdem in ipsis villis et quibusvis aliis eorum
libertatibus et privilegiis contra quoslibet indebite impetitores protegatis
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tueamini et defendatis, auctoritate nostra vobis in hac parte attributa et ius-
titia mediante. Secus non facturi gratiae nostrae sub obtentu. Praesentibus
perlectis exhibenti restitutis. Datum Budae in festo beatorum Petri et Pauli
apostolorum, anno domini millesimo quadringentesimo quadragesimo secundo.
Unter dem Siegel Kanzleivermerk.
Auf der Rtickseite von gleichzeitiger Hand: Ut nulla villa pertinentiarum de
ipsa civitate Bistriciensi sequestretur.

1504 Ilish Iciensis,
2 Vorlage: districlu. Ebenso 1504.
3 Ober der Zeile nachgetragen.

4 1504 Bislnclensis, -era.
5 Schluss i von andrer Hand hinzugesctzt.

2 439

Honigberg 1442 Juli 26. Antonius, Dekan des Burzenitinder Kapitels, bestä-
tigt, dass die Geschworenen von Marienburg und Rotbach als Siihnegeld für 6
erschlagene Szekler aus dem Csiker Stuhle 300 Gulden erlegt haben.

Orig. Pap. Archiv der Evang. Kirchengemeinde A.B. Brasov, IV E 138. Siegel, spitz oval,
4,3 cm, in weisses Wachs vorne aufgedrtickt. Reste mit Muttergottes und dem Kinde
unter gotischem Baldachin.

Anthonius, plebanus de monte Mellis decanusque sedis Brassomensis, memoriae
commendamus tenore praesentium quibus incumbit universis, quod ad nos-
tram habitationis domum in die beatissimae Annae matris Mariael venerunt
seniores opidi Foelwar ac villae Weresmart parte ab una et seniores Siculi
sedis Schuek parte vero ex altera nobis praesentantes quasdam literas mag-
nifici domini Johannis de Hwnyad vaivodae Transsiluani et trium generum
comite Siculorum, quomodo sua magnificentia super facto mortis et interem-
tionis sex hominum Siculorum causualiter accedenti ipsis hominibus opidi
Foelwar ac Wereschmart eos quidem in reconciliationis concordiam iudiciali-
ter reduxit ut dicti seniores opidi Foelwar ac villae Werschmart tricentos flo-
renos vulgaricalis monetae auri fini deponere deberent in supra expresso die
sanctissimae Annael tali tamen conditione adiecta, quae pars venire ad prae-
dictum diem in nostram habitationis domum recusaret videlicet ipsi seniores
de2 Fcelwar et Weresmart dictos florenos ad peragandum et dandum altera
pars Siculorum ad recipiendum recusando neglexerit et dictae reconciliationis
concordia contradixerit, quacumque illa fuerit inter partes praefatas, extunc
pro byrsagio dicto domino Johanne vaivoda centum marcas argenti fini graves
Budensis ponderis dare deberet quarum duas partes pro3 domino vaivoda
tertia vero parti comp arenti, quare ipsi partes iudicio vaivodae satisfacere
praetendentes ac pcenas iudicio annexo formidantes praefatos tricentos flo-
renos auri fini saepefati seniores opidi Foelwar ac villae Wereschmart ipsis
Siculis sedis Schulk pro morte sex hominum videlicet Bycz biro, Mathe fia
Benedic, Jergerfy Petir, Andras Ystphan, Kwemin fya Yliasch, Jorg fy Symo
fy Balasch causualiter ab ipsis interfectorum realiter et effective in nostra mensa
deposuerunt, quos florenos duo Siculi dicti Bycz Gerger, Bycz byro fy Jacob
manu fideiussoria nobilium ac solertium virorum Anthonii de Arapatak, Alberti
Vincentii, Jacobi, Step hani et Weresch Janysch Siculorum nostra in praesentia
compromittentes de cetero nullam inimicitiae causam ex parte dictorum inter-
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fectorum seu vindictae erga dictos seniores opidi seu quoscumque de Foelwar
et de Wereschmart habentes, et dicti opidi Foelwar ac Wereschmart homines
in medio dictorum de Schuk Siculorum mercari ac meari libere et pacifice impe-
dimento sine omni possunt atque valent. Et si aliqui ex parte iam praenomina-
orum interfectorum ipsos dictos de Foelwar ac Wereschmart impedire, inquietare

seu laedere vellent quicunque sint, extunc dicti Bycz Gerger et Bycz Biro fy
Jacob cum supranominatis fideiussoribus ipsis dictos tres centos florenos vice
versa deponere vellent unacum anexo byrsagio domini Johannis vaivodae.
Acta et facta sunt haec praesentibus discretis et circumspectis viris Bartholomeo,
protunc plebano de Cruczperg, Anthonio dicto parvo de Corona, Jacobo de
Novacivitate et Johanni de I Ionchperg sacerdotibus et capellanis et iudici
Petro Vroule ac Petro Rewel, villico de Corona et Petro Albo de praedicta Honch-
perg. Ad cuius evidentiam praesentes nostras literas sigillo nostri officii consi-
gnavimus et consignari fecimus. Datum loco, die quo supra, anno domini
millesimo quadringentesimo quadragesimo secundo.

1 Juli 26. 3 Vorlage: p.
2 Fehlt in der Vorlage.

2 440

Ofen 1442 Aupust 16. Konig Wladislaw I. sagt der KOniginwitwe Elisabeth feier-
lick freies Geleit zu der nach Gran anberaumten Zusammenkunft zu. In der Zeugen-
reihe u. a. Nicolaus, filius Apa de Almakerek als Vertreter der Siebenbarger.
Datum Budae secundo die festi assumtionis beatae Mariae virginis gloriosae,
anno domini millesimo quadringentesimo quadragesimo secundo.

Druck: Teleki, Hunyadiak kora 10, 120 Nr. 104.

2 441

1442 August 30. Anthonius decretorum doctor, plebanus Cybiniensis ca-
nonicusque ecclesiae Transsiluanae necnon sede vacante per venerabile capi-
tulum eiusdem ecclesiae Transsiluanae vicarius in spiritualibus generalis con-
stitutus bezeugt, dass er eine am 29. August verhandelte Streitsache zwischen Pe-
trus von Bogath und der Witwe nach Bolgarl de Zentkyral2 auf den 8. Oktober
vertagt hat und fordert die Parteien auf, zu diesem Zeitpunkt mit samtlichen Pro-
zesschriften vor ihm zu erscheinen.
Datum secunda die termini praenotati sc. quintodecimo die festi assumpti-
onis virginis gloriosae.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest, Familienarchiv Teleki No. 606. Siegel war
in griines Wachs auf der Riickseite zum VerschlUss aufgedriickt.
Druck: Barabas, Codex dipl. Teleki 2, 10 No. 7.

1 Vorlage Borgar. 2 Vorlage Zemkyral.
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2 442

Kronstadt 1442 September 17. Der offenlliche Noiar Nikolaus Georgii von Tart-
lay bestaligt, dass der corn Kronskidter Rat zum Tode verurleille und zur Vet-
weisung aus Stadt und Distrikl begnadigle Pelrus Ursule Urfehde geschworen
hat.

Orig. Perg. fruher Archiv des Burzenlander Evang. Kap it els A. B., jetzt Arh. St. Sibiu.

In nomine domino amen. Anno nativitatis eiusdem millesimo quadringente-
simo quadragesimo secundo, indictione quinta, die vero decima septima mensis
Septembris, hora meridiei vel quasi in domo honorabilis viri Petri Anthonii
opidi Braschouiensis, Strigoniensis diocesis, pontificatus sanctissimi in Christo
patris domini domini Eugenii divina providentia papae quarti, anno sedis eius
duodecimo, sacri Romani imperii sede vacante, in mei notarii publici subscripti
testiumque infrascriptorum praesentia discretus vir Petrus Ursule inquilinus
et cohabitator oppidi Braschouiensis, Strigoniensis diocesis, per modum re-
cognitionis significare curavit, quomodo nuper ex nonnullis actibus viridicis
et excessibus per ipsum Petrum Ursule nequiter commissis in diffamial et
dedecus sui honoris universi cives totusque consulatus2 Braschouiensis con-
dempnassent et bonis suis omnibus privassent, immo ad mortem temporalem
sententiassent iure mediante praenominatum Petrum Ursule nisi supplicatio
sollempnis non intercepisset, quae facta est per magnificum dominum, domi-
num Johannem de Hwnyad weyvodam3 Transsiluaniae, cornitemque Siculo-
rum et cetera et per honorabilem capitulum Braschouiense ob id gratia magna
salubriter per dei misericordiam et per praenominatos cives universos Brascho-
uienses attributa adinventa et data est supradicto Petro Ursule. Tamen con-
ditione sub tali, quod iam saepe dictus Petrus Ursule a tota communitate Brasch-
ouiensi et provinciae Burcze excludatur immo perpetuo et irrevocabiliter in
exilium datur et ponitur, quod benivole et gratanter assumpsit. Insuper sep-
tern viros notabiles fideiussores praetactus Petrus Ursule procuravit et sta-
tuit: Primo Jacobum Dewr, Petrum Dwer, Crewsem Caspar de Rosenau, Jo-
hannem Wynandi, Johannem Parvum, Nicolaum Balwen et Thomam Far-
kasch laici Strigoniensis diocesis, qui omnes simul in una vocis consonantia
promiserunt sub fide eorum creditiva in manus mei notarii publici subscripti,
quod si praetactus Petrus Ursule aliquem hominem vel aliquos de communi-
tate Braschouiensi et praesertium consulatum4 eiusdem inquietare, molestare
vel modo aliquali impedire conaretur, sic viri iam dicti fideiussores incurrerent
poenam capitalem et eandem in qua constitutus fuerant praenominatus Petrus
Ursule immo de hiis omnibus et cunctis ubique publica viget fama et sonat
vox indefessa partibus in his, salvo nihilominus addendi, minuendi, mutandi
et corrigendi prout iura admittunt et requirunt. Super quibus omnibus et
singulis praelibatis annotatus Petrus Ursule petiit et requisivit me notarium
publicum infrascriptum tamquarn autenticam5 et publicam personam, qua-
tenus unum seu plum public= instrumentum seu instrumenta conficerem
et dare et concedere deberem sibi, quod et feci officio meo id exigente et re-
quirente. Acta sunt haec et facta anno, indictione, die, mense, hora, loco et
pontificatu quibus supra, praesentibus ibidem honestis viris domino Stephano
plebano de Rosenaw, domino Cristanno plebano de Cidino, Tylmanno ple-
bano de Wydenbach, Michaele Greff, Cristanno Regis, Georgio Francisci Stri-
goniensis diocesis presbyteris et laicis testibus fidedignis et aliis quam pluribus
ad praemissa audienda et videnda vocatis specialiter pariter et rogatis.
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Notarzeichen. Et ego Nicolaus Georgii de Prasmar, clericus Strigoniensis, pu-
blicus sacrae imperiali auctoritate notarius, quia praemissis re-
cognitioni, peHtioni, requisitioni aliisque omnibus et singulis dum
sic ut praemittitur fierent et agerentur una cum praenomi-
natis testibus praesens interfui eaque onmia et singula sic fieri,
vidi et audivi, ideo hoc praesens publicum instrumentum manu
mea propria scripsi, confeci, notavi, publiravi et in hanc publi-
cam formarn redegi signoque et nomine meis solitis et consue-
tis diligenter consignavi rogatus et requisitus in fidem et testi-
monium omnium et singulorum praemissorum.

1 Vorlage diffamea.
2 Vorlage consolatus.
3 SO Vorlage.

4 Vorlage consolalum.
5 Vorlage aulenlicum.

2 443
Olen 1442 September 25. Koiüg Wladislaw I. fordert die siebenbiirgischen Woi-
woden Johannes von Hungad und Nikolaus von tij lak auf, in der Angelegenheit
zwischen den Sachsen von Mettersdorf und Treppen und einem A dligen um die
Besitzungen Fatha, Chege und Bochonya eine Entscheidung zu fallen bzw. sie
dem koniglichen Gericht zu iiberweisen.

Absebrift A. Huszti, Vaivodae Transsilvanae S. 97 bei Soterhis, Colkelanea IV, Arh. St.
Sibiu. Handsehriftensammlung des Brukenthalmuseums.

Vladislaus dei gratia rex I lungariae, Poloniae, Dalinatiae, Croatiae et cetera
Lithuaniaeque princeps supremus et haeres Russiae fidelibus nostris magnificis
Nicolao de Ujlak et Johanni de I lunyad, inter cetera vaivodis nostris Tran-
silvanis vel eorurn vicevaivodis salutern et gratiam. Dicitur nobis in personis
universorum Saxonum nostrorum in possessionibus Nagy Demeter et Therpen
vocatis commorantium, quomodo ipsos quidam nobilis partium nostrarum
Transilvanarum ratione et praetextu quorundum praediorum Fhata, ChegeI

Bochonyal vocatorum, vestrum in praesentia in causam attraxerint, eos-
dem exinde aggravare intendentes. Uncle fidelitati vestrae firmiter praeci-
piendo mandamus, quatenus causam praemissam partes inter praenotatas co-
ram vobis, ut praemittitur, motam et vertentem iusto iuris ordine adiudicare
debeatis et si eaedem partes de huiusmodi vestro iudicio contentari noluerint,
extunc ipsain causam adiudicatam, cum sua serie adiudicata in curiam nos-
tram regiam, nostrae praelatorumque et baronum nostrorum deliberationi
transmittatis, partibus praedictis coram nobis comparendi terminurn vestris
in literis praefigendo competentem. Secus non facturi. Datum Budae feria
tertia proxima post festurn beati Mathaei apostoli et evangelistae, anno domini
M CCCC XL II.

1 Vorlage Czege el Boczoaga.

2 444
Gran 1442 November 15. Nikolaus, Generalvikar von Gran, verleiht den Pfarrern
des Kronstädter Kapitels das Becht A hsolution zu erteilen, ausgenommen die ganz
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schweren Fti (le, und geslallet ilmen, sich einen beliebigen Ordens- oder Laienprie-
ster als Beichtvater zu weihlen.

Orig. Pap. früher Archiv des Burzenlander Evang. Kapitels A. B., jetzt Arh. St. Sibiu.
Siegel, rund, Dm. 2,3 cm, in grünes Wachs vorne aufgedruckt. Im Siegelfeld, die Umschrift
nach oben unterbrechend, mannliches Brustbild. Umschrift in gotischer Minuskel: S*
Nico(lai) X d x dx [ ]us.

Nicolaus, decretorum doctor, cantor, canonicus et vicarius in spiritualibus ac
causarum auditor generalis ecclesiae Strigoniensis dilectis nobis in Christo
venerabili ac honorabilibus viris dominis...decano et suis confratribus eccle-
siarum plebanis de capitulo et decanatu Brassouiensi simul vel divisim exis-
tentibus salutern in domino sempiternam. Cum nostri oficii intersit animarum
providere saluti vobis ut liceat universos parochianos vestros ecclesiasticos vel
saeculares per vos aut vestros capellanos per vos coniunctim aut divisim adl
audiendum confessionem dictorum vestrorum parochianorum deputandos ab
omnibus peccatis eorum etiam in casibus episcopali sedi reservatis auctori-
tate nostra vobis et dictis capellanis ad id per nos deputatis per praesentes
attributa absolvere et de poenitentia providere salutari. Hinc usque ad duos
annos proxime futuros tenore praesentium gratiose concedimus et indulgemus,
exceptis casibus adeo gravibus et enormibus super quibus2 sedes Strigoniensis
merita foret consulenda. Super quibus vestras et dictorum vestrorum capella-
norum in hac parte oneramus conscientias a c etiam vobis venerabili et hono-
rabilibus dominis decano et confratribus praedictis decanatus et capituli prae-
dicti decanatus Brassouiensis iurisdictioni ecclesiae Strigoniensi subiectis, ut
liceat vobis et vestris confratribus idoneum presbyterum eligere regularem
vel saecularem in confessorem, qui audita vestra confessione aut alterum ves-
trum ab omnibus peccatis vestris etiam in casibus episcopalibus huic almae
sedi reservatis similiter auctoritate nostra vobis et eisdern confessoribus per
praesentes attributa usque ad praedictum tempus absolvere et providere de
poenitentia salutari, exceptis similibus casibus gravibus et enormibus prae-
dictis, super quibus vestras et audientium confessiones oneramus, concedimus
et gratiose indulgemus facultatem. Datum Strigonii feria quinta proxima3
post festum beati Bricii confessoris et pontificis, anno domini millesimo qua-
dringentesimo quadragesimo secundo.

1 Hierauf ad gestrichen. 3 Uber der Zeile.
2 Hierauf am Rande 0.4 cm Rasur.

2 445

Hermannstadt 1442 Dezember 10. Die Sieben Stuhle bezeugen, dass Martin,
der Sohn des Hermannstiidter Burgers Thomas Rod, in Angelegenheit des ituri
von seinem Vater erblich zukommenden Hausanteils sich mil seinem Stiefeater,
seinem Halbbruder und seiner Mutter verglichen hat.

Orig. Pap. Hist. Archly der Akademie fur Soziale und Politische Wissenschaften, Zweig-
stelle Gluj, Familienarchiv Béldi von Millis Nr. 9. Siegel, schildfórmig, mit Blätterdreieck
und Umschrift, papierbedeckt, vorne aufgedruckt. Derselbe Stempel wie Nr. 1 502.

Nos indices iuratique seniores septem sedium Saxonicalium partium Transil-
vanarum memoriae comendamus praesentium significantes quibus incumbit
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universis, quod nobis more solito circa festum sanctae Katherine in Cybinio.
pro tribunali sedentes, accesserunt nostri in conspectum Martinus, filius condam
Thomae Rod, convicis Cybiniensis, tamquam actor ab una, ex altera vero
parte Laurencius Rasor vitricus dicti Martini, Thomas frater eiusdem privig-
nusque dicti Laurencii Rasoris ac Margaretha, mater praedicti Martini tamquam
in causam attracti ratione cuiusdam domus ac curiae in dicta Cibinio ex op-
posito mediasene et contigue domui honestae relictae condam Petri scriptoris
situatae coram nobis iudicialiter disceptantes. Quibus sic coram nobis con-
stitutis praelibatus Martinus dualitatem domus< >1iusdem, quam ratione
hereditariae successionis ad cum pertinere asseruit, ab antedictis Laurencio,
Thoma <ac>1 Margaretha matre ipsius expostulabat. Ipsi vero respondendo
nobis notificaverunt, quo < modo >1 dictus Thomas ROd, pater ipsius Martini,
dumtaxat medietatem eiusdem domus et curiae proprietarie possedisset et
tandem eo defuncto duos liberos in hac vita reliquisset, ad quos dualitas medias
domus hereditarie pertinuisset. Successu vero temporis dicta domina Marga-
retha cum alio viro in matrimonio existente, tandem inediam domum ac cetera
bona mobilia et imobilia cum suis liberis a Thoma ROd relictis secundum huius
provinciae consuetudinem praesentibus pluribus fidedignis civitatis Cybinien-
sis civibus iuratis realiter dimississet cuilibetque suam partem in cunctis rebus
dividendis assignasset in dualitate vero medias domus nostrorum aestima-
tionis honestorum virorum cuilibet puerorum quindecim marcas argenti pon-
deris Cybiniensis persolvere assumpsisset ac unicuique ipsis< >2 ad suas pro-
prias seras tradidisset. Tandemque uno puero defuncto portio eiusdem < r>3e-
bus sane mobilibus sane imobilibus ad ipsam Margaretham matrem puero
rum dictorum< >4 ita extitisset. Quo praemissa praelibati Laurencius, Thomas
ac Margaretha sufficienti et idoneo testimonii coram nobis comprobaverunt5.
Quo audito et taliter factum fuisse comperto dumtaxat quindecim marcas
argenti ponderis <praedic>6 ti ratione suae portionis sibi a domo <succe >6
dendo percipiendas ac certa iugera agrorum arabilium in campo possessionis
Newdorff situatis adiudicavimus. Quas quidem quindecim marcas argenti prae-
libati Laurencius, Thomas ac Margaretha eidem Martino coram nobis plene
et integre persolverunt, ita quod tandem annotatos Laurencium, Thomam ac
Margaretham ab impugnatione ipsius Martini ratione quarumcumque rerum
reddimus quittos et per omnia absolutos harum nostrarum testimonio litera-
rum. Datum in Cybinio feria secunda post festum conceptionis Mariae virginis,
anne domini millesimo CCCC° XLII°.

1 Lücke 0,4 cm.
2 Lticke 0,5 cm.
3 Liicke 2 cm.

4 Lücke 1,1 cm.
5 Dicke.
6 Lficke 1,2 cm.

2 446

Tsehanad 1443 Januar 6. Der siebenburgische Woiwode Johannes von Hunyad
ersucht den Kronstiidter Rat, seinem Beauftragten den falligen Martinszins yanz
auszufolgen und die im verflossenen Sommer vorgestreckten 50 Mark Silber erst
auf Rechnung des neichsten Martinszinses zu sctzen.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Schnell III 16. Siegel rund, Dm. 2.9 cm, in griines Wachs
auf der RUckseite zum Verschluss aufgedruckt. Im Siegelfeld Wappenschild mit dem
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Raben auf einem Ast, links oben Mondsichel: Umschrift in gotiseher Minuskel: * * S *
iohannes * de: huniad: waiwoda * transl.
Druck: Eder, Observaliones 120.

Sincere prudentes nostri fratres et amici nobis summe honorandi primum sin-
cere salutationis eloquia praehabita. De universis nostris favoribus nobis tem-
poribus semper opportunis exhibitis pariter et impensis eisdem vestris amici-
tiis magnas referimus gratiarum actiones. Sed quia pro defensione publicae res
restaurationeque et reformatione harum part iurn inferiorum status noster con-
tinuus in confinibus est necessarius ubi pro sustentatione acie gentis nostrae
copia requiritur quantitas expensarum in ipsis penitus deficiens praesentibus
igitur easdem vestras amicitias prece maiori qua valemus petimus multum
confidenter, quatenus illas quinquaginta marcas argenti in aestate transacta
favorabiliter nobis concessas ad rationem censuum vestrorum in argento circa
festivitatem beati Martini episcopi proximel venturam1 provenire debentium
diferre et prorogare dignemini. Censum vero in argento iam circa festum beati
Martini episcopi iam transacti provenire debentem plenarie et ex integro e
medio vestri manibus honorabilis viri magistri Vincencii, notarii nostri spe-
eialis, per nos ad id deputato dare et administrare velitis parte in hac nobis
ob ulterioris beneficii vestri nobis successivis temporibus per nos impendendi
respectum complacete. Qui si feceritis vice versa vobis et vestrum cuilibet
semper adesse volumus. Ceterum quainquam literam vigorosam exinde a nobis
habere desideratis, magister Vincencius sub maiori nostro sigillo vestrum ex-
hibebit ad optatum, praeterea quidquid idem magister Vincencius verbo nostro
vobis retulerit, fidem impartiri velitis. Scripta Chanadini in festo Epipha-
niarum domini, anno eilisdem et cetera XL mo tertio.
Johannes de liwnyad.
Transsiluanus vaivoda.
Auf der Rackseile Adresse: Sincere circuinspectionis et bonae eloquentiae viris
villico2, iudici iuratisque civibus et cunctis consulibus Brassouiensibus fratribus
et amicis nostris honorandis.

I Cher der Zeile nachgetragen. 2 Die sehr verb lasste Schrift lhssi dieses Worl
doch gerade noch erkennen.

2 447

Segedin 1443 Miirz 2. Die siebenbargischen Woiwoden Nikolaus von Ujlak
und Johannes von Hunyad erneuern den Kaufleulen des Kronsladler Distrikis
das Privileg far den Handel nach der Walachei.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 97. Siegel, mnd, Dm. 2,9 cm, in grunes Wachs, papier-
bedeckt, vorne aufgedrückt. Derselbe Stempel wie N. 2 446. Ein zweites Siegel existiert
nicht.
Druck: Anumut Inst. ist. Cluj IX, 1966, 80.

Nos Nicolaus de Wylak, Machouiensis1 et Johannes de 1-Iwnyad, Zeweriniensis
bani, vaivodae Transsiluani Siculorumque et Thernesiensis comites recognos-
cimus universis quibus incumbit, significantes, quia per sincerae circumspec-
floras viros et bonae eloquentiae villicum, iudicem iuratosque cives et cunctos
seniores ac consules Brassouienses et terrae Bwrcza eorum libertates praero-
gativas ex certa scientia divorum praedecessorurn regurn felicis rerniniscentiae

106

+

www.dacoromanica.ro



liberaliter concessas et largiflue devotas et collatas sic videlicet quod eorum
scilicet praemissorum civium quicumque cum mercibus et negotiis pro acqui-
rendis victuum et amictuum generibus totiens quotiens versus Transalpinas tam
in eundo quam in regrediendo iustum tributurn iustasque tributarias2 exac-
tiones3 more antiquo ac laudabili consuetudine, scilicet de quolibet stamine
panni Ippriensi vel Galicali non plus praeterquam denarios viginti quatuor,
de Levi decem et octo, de Colonicali denarios duodecim, de Polonicali sex,
de panno scisso de caligisque et mitris nihil et de eisdem pannis in nullo alio
loco Wolahiae tributum sint solvere obligati nisi in foro, ubi praedictos pannos
vendicioni exposuerint, item in Dombowicza medium tributum de praetactis
pannis dare tenerentur ac singulis vasis medonis singulos denarios duodecim,
in Ruffa Arbore ibidem de vase vini denarios sex, item de ferro, panno griseo,
tela, lino, gladiis, bicellis, cultellis ac singulis mechanicali opere et artificiali
manu factis et fiendis, de arcubus, funibus, pellicis, mastrucis et omnibus aliis
rebus cuiusvisque generis existant, quae ad Volahiam apportantur, in nullo
loco Volahiae tributum solvere sint coacti. Sed si cum mercimoniis suis tran-
sierint ultra Danubium, extunc in vado Danubii de centum persolvant3 tria
et si sic persolverint, extunc redeundo cum rebus suis mercimonialibus nihil
dare tenentur. Insuper ipsi de Volachia exeuntes de curru piscium4 vel aliis
quibusvis onerato in Brail,decem et octo denarios, de curro piscium in Nouo-
foro unum piscem, in Tergauist unum piscem, in Dombowieza de quolibet
equo currui allegato5 unum denarium, de curru piscium unum piscem, de equo
zomentato quidquid portet duos denarios, de equo non onerato unum denarium,
de equestre unum denarium, de pedestre unum banum. DA in Ruffa Arbore
de curru piscium septem pisces4 et triginta6 sex denarios, de centenario cerae
duodecim denarios, de hove vel vacca tres denarios, de castrato unum dena-
rium, de porco duos, de cute cervi unum denarium, sed de omnibus aliis cutibus
nihil, de vormasio vulgo themleturo unum denarium, de equo zomentato quid-
quit portet tres denarios, de equo non onerato duos denarios, de equestre duos,
de pedestre unum, de pellibus ferinis cuiuscumque specie vulgariter vilthuerck,
quae de Volaschia exportantur, de centum tres, de equo in Volachia emititur
denarios sex et de universis aliis nullum omnino tributum teneantur. Sed ipsi
venientes de marinis partibus seu Transdanubium de centum persolvant ta-
men tria, fuerant nobis exhibitae pariter et ostensae, petentes nos humili
precum insLantia lemporibus nostris in eisdem libertatibus gratuitis eosdem
uti, frui, gratulari et gaudere permittere et permitti facere. Quorum quidem peti-
tionibus nos allecti, vobis castellanis nostris castrorum Thercz et Keralkew
per nos constitutis et futurum constituendis praesentium serie firmis-
sime iniungendo praecipimus omnino habere volentes, quatenus a modo
in posterum et deinceps contra praedictas libertates regales et nostras prae-
sentibus in hac parte attributas annotatos cives Rrasouienses et terrae Burcza7
vel eorum alterum negotiatorum cum eorum inercibus bine inde proficiscen-
tium in exactione et solutione tributariis in personis rebus ac bonis quibusvis
infestare, inquietare, damnificare et perturbare nusquam et nequaquam prae-
sumatis nec sitis ausi modo aliquali, si nostrum indignationein incurrere for-
midatis. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Et a'iud in praemissis non
facturi. Datum Zegedini sabbato proximo post festum beati Mathiae apostoli,
.anno domini millesimo quadringentesimo quadragesimo tertio.
Von der Kanzlei: Ad propriam commissionem vaivodalis dignitatis.

1 Gebessert aus Wachomensts,
2 Ober der Wk.
3 SolUani auf Rasur.
4 Auf Rasur.

5 Vorlage
6 Vorlage treginla.
7 Gebessert aus Burca.
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2 448

Ofen 1443 Marz 6. Kiinig Wladislaw I. bestätigt fiber Einschreiten des Pfarrers
Johannes Wiselpeth de Sancta Cruce und des Bistritzer Burgers Andreas Farkas
norninibus et in personis universorum Saxonum nostrorurn in possessionibus
Naghdemeter et Therpen vocatis die Urkunden Ludwigs I. von 1380 Nr. 1 125,
Sigmunds von 1429 Nr. 2 074 und 1 414 Nr. I 746, des Woiwoden Stibor von
1412 Nr. 1 681, des Woiwoden Nikolaus Chak von 1418 Nr. 1 847 und des Pa-
latins Laurentius Hedervári von 1442 NI.. 2 432 fiber den Besitz der Prädien Fatha,
Chege und Bachna.
Datum Budae in die cinerum, anno domini millesimo quadringentesimo qua-
dragesimo tertio.

Orig. Perg. frtiher Archiv der Evang. Kirchengemeinde A.B. Mettersdorf Nr. 14. Siegel
rund, rotes Wachs in Wachsschtissel an grtinroter Seidenschnur angehangt. Eingeschaltet
vorn Konvent von Kolozsmonostor 1446 Orig. ebenda. Die Urkunden sind heute ver-
schollen. Eine Abschrift des 20. Jahrhunderts Staatsarchiv Cluj, Archiv der Stadt Bi-
stritz.

2 449

Sliehsisch-Reen 1443 März 18. Andreas, Pfarrer von Reen, beschwerf sich
bei dem Ad ligen (Ladislaus) von Losoncz fiber den Schaden, der ihrn durch Stephan
Kanthor, den Diener seines Binders Stephan von Losoncz, zifgefiigt worden isf.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu, U. V. 1843. Siegel war auf der Bückseite zum Verschluss auf-
gedruckt. Dieselbe Schrift wie Nr. 2 450. Auch im Text besteht eine weitgehende Abhangig-
keit.

1-lumillimas ac devotas orationes in filio virginis intemeratae vir magnae nobili-
tatis atque prosapiae vestrae siquidem magnificentiae immensas infinitasque
gratiarum referro actiones ex quo ipsa vestra magnifica prosapia me absque
aliquali conturbatione et obprobrio in pane ac elemosinis ecclesiae vestrae
gratuite, pie, pacifice et favorabiliter tenuit et tractavit, et nunquam mihi
aliquem obprobrium a vestra magnificentia sed neque a vestris est illatum. Sed
hew vestrae magnificentiae tenore praesentium lamentabiliter duxi declarare,
quomodo multa et indicibilia obprobria a domino Stephano fratre videlicet
vestro sum passus a principio et nunc semper ac tamen omnia illata benivole
sustinui et nunc sustinuissem sed iam per praesenti iterum venit unus famulus
suus Stephanus videlicet Kanthor cum suis satellitis denuo me absente manu
violenta super domum meam irruentes et tale fecerunt obprobrium et scandalum
quod nunquam in tota provincia est auditum. Qui tamen ego tempore discordiae
dum iobagiones vestri hic inhabitantes non habuerunt quo fugere et se inclinare
cum rebus et bonis ipsorum nisi ad domum meam ego tune temporis tam eos
cum ipsorum rebus, quam dornum meam de omnibus adversitatibus pacifice
conservari. Nunc autem praedictus Stephanus Kanthor cum suis me absentem
sciens super domum veniens tamquam malefici et ibi portam curiae confrangens
ulteriusque hostium cellarii seramque concutiens et disrumpens et vina de
cellario extrahens nec tamen de hiis contenti super hoc cuppas versus parietem
tangentes terebella aliaque negotia inde deportantes et secundum prolacitum
ipsorum inibi viventes tamquam fuisset domus hominis malefici, mihi in obpro-
brium et praeiudicium valde magnum. Ad hue vero, quod maim est, vina mea
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propria, quae creverunt in vinea mea et feci ligonizare propriis sumptibus meis
fecit extrahere dicens sic, quod deberet alia vina vacua implere sed tamen
omnis quicumque adveniebatur famuli sui et ceteri alii omnes potabantur
quousque suffundebantur, partim etiam misit ducere cum vaselis et thinis
uxori suae ad villam usque dum unum vas integraliter exhauserunt. Sic quod
ego cum rneis propriis non fui liber dum tamen unus ligonizator est liber cum

quae possidet quod ego non fui mihi scandalum valde magnum. Ideo
vestrae magnificentiae conqueror quod ulterius tot et tanta obprobria nullo-
modo tollerare poss <em )1 et si deberem propria in persona vestrae magnifi-
centiae omnia explanare aportaret me flendis oculis vestrae enodare magnificen-
tiae. Igitur ad praesens mihi de remedio salubri cogitare volo. Scriptis in Regen
feria secunda post dominicam Reminiscere, anno domini M° quadringentesimo
quadragesimo tertio. Andreas plebanus de Regen, vestrorum capellanorum
humilimus.

Liicke 0,5 cm.

2 450

Sielisiseh-Reen 1443 März 18. Andreas, Pfarrer von Reen, halt dem Stephan
von Losoncz alle Bedrackungen vor Augen, denen er ausgesetzt gewesen ist, und
verlangt Vergatung des Schadens, den ihm zuletzt sein Diener Stephan Kanthor
zugefagt hat.

Orig. Pap. Batthyaneum Alba Iulia, Archiv des sieb. Domkapitels Nr. 705. Siegel war
auf der Rtickseite Linn Verschluss aufgedriickt. Dieselbe Schrift wie Nr. 2 449. Auch hn
Text besteht eine weitgehende Abhangigkeit.
Regest: Torténelmi tar 1892, 644 Nr. 704.

Se ipsum ad omnia genera mandatorum cum fidelitate vir magnifice domine
mi honorande vestrae eidem magnificentiae gratiarum refero actiones de omnibus
boni mihi a vestra magnificentia impensis, de his autem, quae contra ecclesiam
sanctam egistis parcat deus animae vestrae, sed ego a vestra megnificentia
nunquam ullis meis meritis exigentibus demerui, quod tanta indicibiha oprobria
et scandala quae a vestra magnificentia vestriusque a principio et nunc sunt
impensa quia semper fui quasi unus mercenarius quamdiu intravi plebaniam
istam ego enim laboravi et vos abstulistis adipem laboris si saltern vestrae occur-
reret magnificentiae, quanta servitia et quantas tribulationes propter vos sum
passus tempore magni Anthonii, quod aliquando decem personae vel plures
habuerunt me in custodia et si apprehensus fuissem quam pluries me vita privas-
sent uti enim sentio forsitan vestra magnificentia causa meorum fidelium servi-
tiorum me sic saepe saepius conturbavit. Intellexi etiam quomodo vestra magni-
ficientia dixisset, quod ego singulis annis assumpsissem vobis dare medias
decimas quod ego hoc non feci, immo meum posse neque fuit facere talia ilia
tamen omnia benevole tolerassem et sustinuissern temporel in1 praesentil. Ac
tamen mine pro praesenti iterum venit quidam famulus vester videlicet Ste-
phanus Kanthor cum suis complieibus domum meam tamquam hominis malifici
mann violenta me absente supervenientes et portam curiae confragens ulteriusque
hostium cellarii seram unde concutientes et disrumpentes vinaque de cellario
extrahentes, immo nec sic contenti cuppas erga parietem percucientes, terbella
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huiusrnodi negotia inde deportantes et mirabiliter ibi viventes adhuc quod peius
et deterius est, duo vasa vini quae creverunt in propria vinea2 mea extraherunt,
quae feci ligonizare propriis sumptibus meis dicentes sic quod deberet cum eisdern
irnplere alia vina vacua et tamen ego nunquam misi vina mea iacere vacua, sed
solummodo fecit mihi in contemptum. Durn autem fecit educere vina ad civita-
tern tune sui famuli . et omnes alii quibuscurnque placuit biberunt quousque
suffundebantur, misit etiam intra his cum vasculis et thinis uxori suae deferre
ad villam quamdiu totum vas exhauserunt mihi in praeiudicium valde magnum.
Quod utique credo, ut tale scandalum non sit auditum iii tota provincia, tem-
pore autein disturbii, dum pauperes iobbagiones debebant fugere nescierunt,
quo se inclinare cum omnibus bonis ipsorum nisi ad domum meam et tune
temporis conservavi eos cum omnibus bonis ipsorum pacifice iam vero a vestris
non potui pacifice conservare sed tamquam praedatores domum meam violantes
et disrumpentes. Si enim fuissem praesens tune aperuissem eis portarn et misis-
sem ecs intrare pacifice ideo vestrae magnificentiae propter tanta opprobria
et scandala peramplius famulari non possum sciat vestra magnificentia quod
iam medias decimas deservivi et ipsas excipere volo. Igitur vestra magnificentia
det istum ponere cuicumque voluerit sic tamen ut medias decimas habeam si
autem vestra magnificentia voluerit pro se habere ex tunc transmittat mihi
valorem mediae decinaae, si autem non etiam mittatis mihi literas vestras ut
sim liber vendere cuicumque voluere, ne anima mea in futuro damnetur propter
vos neque etiam anima vestra propter me, sciat enim vestra magnificentia
quod interim exire nolo neque literas confirmatorias alicui dare volo nisi fiat
mihi satisfactio de istis mediis decimis; postquam autem fuerit mihi satisfactio,
tune volo omnes literas reddere, quae etiam in posterum proficient vestrae
magnificentiae et tunc locetis unum quemcumque volueritis. Scriptum in Regen
feria secunda post dominicam Reminiscere, anno domini millesimo et cetera
quadragesimo tertio.
Andreas plebanus de Regen,

>3 capellanorum humillimus.
Auf der Rückseite Adresse: Magnifico et egregio viro domino Stephano quondam
bani de Losonchy, domino suo metuendissimo.

1 ()tier der Zeile nachgetragen. 3 Locke 1,1 cm.
2 Gebessert aus vnea.

2 451

Mediasch 1443 März 19. Der siebenbargische Woiwode Johannes von Hunyad
ersucht den Rat von Kronstadt, itun Kriegswagen, Bombarden, Biichsen und
Relagerungsgerat zuzuschicken.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Fromus 1 16. Siegel war in grunes Wachs auf der Ruckseite
zum Verschluss aufgedriickt.
Regest: Hurmuzaki, Doeumenle XV, 1, 28 Nr. 44.

Viri praegrandis industriae amid nobis summe honorandi. Quemadmodum per
praesentes vestris conscripserimus amicitiis itatenus et nunc scitote quod nos
die nuperrirne intimato duce deo gressus nostros exercituales ab hinc removebi-
rnus. Igitur petimus caritative et multum confidenter seriosius commitenies
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quatenus ipsa die ut praedictum est pro honore et salute vestris currus Thabo-
riorum simul cum bombardis, pixidibus, machinis et cunctis ingeniis erga nos
constitu(i) debeatis et aliud non facturi alioquin totam dispositionem toturnoue
negotium quod deus avertat confundetis. Scripta in Megyes feria tertia proxirna
ante festum beati Benedicti abbatis, anno domini et cetera XLIII°.

Johannes de IIunyad
vaivoda <Transsiluanus >1 .

Auf der Ruckseite Adresse: Viris praegrandis iudici iuratisque Brassoviensibus
ac nobis summe honorandis.

I Verwischt.

2 452

Gran 1443 April 3. Erzbischof Diongsius von Gran beauftragt den Dekan des
Burzenlander Kapitels mil der Untersuchung und Entscheidung des Streites zwischen
der Edelfrau Anna, der Tochter des Hermannstädter Burgers Wilier und Nikolaus
A ppa als Mager und dem Rat von Hermannstadt als Beklaglen.

Eingeschaltet von dem Dechanten des Burzenlander Kapitels Anthonius 1493, Orig.
Ungar. Landesarchiv Budapest Dl. 13 717.

Dyonisius miseratione divina tituli sancti Ciriaci in Termis, sacrosanctac Roma-
nae ecclesiae presbiteri et cardinalis archiepiscopus Strigoniensis, honorabili
virol. domino N. Brassouiensi decano nostrae Strigoniensis diocesis salutem et
paternam benedictionem. Licet dudum quaedam causa inter honestam dominam
Annam vocatam, filiam condain Valteri civis civitatis Cibiniensis similiter
nostrac diocesis et nobilern Nicolaum Appafy dictum ut actores ab una, et
iuratos consules dictae civitates Cibiniensis ut reos ab alia partibus, de mandato
nostrae Strigoniensis sedis et eius commissione coram venerabili et religioso
viro domino Anthonio abbate de Colosmonastra partium Transsiluanensium
nostrae iurisdictioni subiecto, mola extit it, diutius ventilata. Tandem ad instan-
tiam unius partium praedictarum, venerabilis dominus Nicolaus, decretorum
doctor, cantor, canonicus et vicarius noster in spiritualibus generalis eandem
causam de praesentia ipsius domini abbatis, ad se ad sedem nostram praedictum
advocavit2 et vestrae circumspectioni tandem pro commodit ate et alleviatione
partium ne hie in prosecutione causae humus per magnas expensas et3 itinerum
pericula ac labores alias fatigarentur, eandem causam audiendam, cognoscendam
et fine debito terminandam uti ex ipsius domini vicarii nostri personali infor-
matione accepimus, per literas suas conclusit, sed quia uti intelligimus literae
vicarii nostri ad vocationem et commissionem huiusmodi continentes non
fuerunt dicto abbati notificatae, ut ab ulteriori processu eiusdem causae absti-
nendo supersedisset, ideo vice iterata et ex superhabundanti ex certis et ratio-
nalibus causis animum nostrum moventibus et inducentibus, causam ipsam
inter praedictas partes qualitercumque quomodocumque et ex qualicumque
ratione motam et intentatam, secundum quod eandem memoratus vicarius
noster vobis commisisse dinoscitur. Ita et nos de nostrae circumspectionis
industria confisi, ipsam denuo et ex novo audiendam, cognoscendam et fine
debito terminandam duximus committendam, immo committimus per praesentes
cum omnibus et singulis suis incidentiis, emergentiis, dependentiis et connexis.
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Et cum potestate citandi dictas partes seu earum alterum ac alios quoscumque,
quos ipse vel quorum altera nobis duxerit nominandos, communiter vel divisim
quotiens fuerint opportunum, faciendoque quod decreveritis, per censuram
ecclesiasticam et alia iuris rernedia firmiter observari. Testes autem, si quos
partes ipse aut earurn aliqua ducere voluerint seu voluerit, quique nominati
fuerint se se gratia vel odio, favore aut timore subtraxerint censura sirnili corn-
pellatis veritatis testimonium perhibere, volentes nichilorninus, ut citationem,
inhibitionem vestris legittimis praecedentibus in causa ipsa inter praedictas
partes procedere et iustitiam facere ac eis amministrare debeatis. Datum Stri-
gonii feria quarta proxima ante dominicarn iudica, anno domini MCCCC

Hierauf V, Anfang von n gestrichen. 3 Hierauf Iterum durchgestrichen.
2 Vorlage aduozrn.

2 453

Ofen (1443) April 4. Konig Wladislaw I. beauftragt das Weissenburger Kapitel
bei der Einfuhrung des siebenburgischen Woiwoden Johannes von Hunyad in den
Besitz und in Besitzanteile von Sarpatak, Vnoka, Kewrthwelkapw, Magyarfylpes,
Zazfylpes, Erked, Akna, Theke Lud)1 weg, Nagysao, Warhely, Symonteleke,
Walahbud < >2, Wyfalw, Solymos in comitatu de Co lus mitzuwirken.
Datum Budae, in dominica Ramispalmarum < >2 o tertio.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 30437. Siegel war in rotes Wachs auf
der Rückseite zum Verschluss aufgedrtickt. Der linke Teil der Urkunde, etwa ein
Drittel, mit dem Zeilenbeginn fehlt und darnit auch ein Teil der dort aufgezablten Ort-
schaften. Laut Rtickvermerk hat die Einfuhrung urn den 25. Mai stattgefunden. Es
wurde von den Ad ligen von Losoncz Einsprache erhoben.

1 Liicke 2,4 Cm. 2 Lucke 3,1 cm.

2 454

1443 April 16. Das Weissenburger Kapitel beglaubigt Ober Einschreiten des Petrus,
Pfarrers von Budila, in sua necnon aliorum plebanorum decanatus Barcensis
personis die Urkunde Konig Sigmunds von 1395 Nr. 1 356, enthaltend die Ur-
kunde Ludwigs I. von 1334 Nr. 604 Ober das Verhältnis der geistlichen zur welt-
lichen Gerichtsbarkeit, Ober die Einsetzung der Geist lichen und den Zehntbezug.
Datum feria tertia proxima post dominicam Ramispalmarum, anno domini
millesimo quathingentesimo quadragesimo tertio. (Folgt die gleiche Kanoniker-
reihe wie unter Nr. 2 391).

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu, Irregistrata. Siegel spitzoval, 5,7+3,6 cm, an weisser Hanf-
schnur angehangt. Derselbe Stempel wie Nr. 216. Abschrift des 15. Jahrhunderts, liber
promptuarti fol. 12 a, Archly der Evang. Kirchengemeinde A.B. Brasov.
Druck: BenkO, Milkovia 1, 149.
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2 455

Ofen 143 April 17. Kônig Wiadislaw I. teilt dem Weissenburger Kapitel mit,
doss der siebenbnrgische Woiwode Johann von Hunyad seine Besitzungen Filpisul
Mic 1 Fldpsdorf (Za a z fil pes) in der Kolozser und Filpi,sul Mare in der Thorenburger
Gespanschaft gegen Bucerdia eine Besitzung des Dionys von Farnas, eingetauscht
ha be, und Iraqi dem Kapitel auf, bei der Einfuhrung des neuen Besitzers rnitzu-
wirken.

Datum Budae feria quarta proxima post Palmarum, anno domini MCCCC XLIII.

Eingeschaltet vom Weissenburger Kapitel 1443, Orig. Hist. Archiv der Akademie für
Soziale u. Politische Wissenschaften, Zweigstelle Cluj, Allgemeine Sammlung Nr. 95.
Druck: Fejér, Genus 52 Nr. 9 zu 1442.
Unvollstandig: Katona, Hist. crit. VI, 13, 244.
Regest: Szabó, Az erdélyi Mdzeum 59 Nr. 281.

2 456

Of en 1443 A pri117. Konig Wladislaw I. verleiht Johannes von Hunyad verschiedene
Besitvingen, darunter Theke, Pentek, Pazmos, Ludweg, Naghsao und Warhely
in der Gespanschaft Kolozs.

Datum Budae decima septima die mensis Aprilis, anno domini millesimo quadrin-
gentesimo quadragesimo tertio.

Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest D1.13718. Siegel war angehangt.

2 457

Kokelburg 1443Mai 22. Der siebenburgische Woiwode Johannes von Hunyad
schenkt Symon Magnus, dem Kastellan von Talmesch, die lialfte des zur Burg
Talrnesch gehorenden Prlidiums Racovila.

Eingeschaltet von Johannes von Hunyad 1451, Orig. Ungar. Landesarchiv Budapest.
Das restum b. Helenae wird nach Grotefend in der Graner Erzdiozese am 8. Februar
gefeiert. Hier ist aber als Ansatz der Tag Konstantin und Helene genommen worden,
da Hunyadi um these Zeit in Kokelburg nachweisbar ist, vgl. die folgende Urkunde
Nr. 2 458.

Nos Johannes de Flunyad vaivoda Transsiluanus Siculorumque et Thernesiensis
necnon de Zolnok comes, banns Zewriniensis capitaneusque Nandor Albensis
memoriae commendamus tenore praesentium significantes quibus expedit
universis, quod nos attentis et consideratis fidelitatibus et fidelium obsequiorum
gratuitis meritis egregii viri Symonis Magni, filii Egidii filii Jacobi de Bayon,
castellani castri Thulrnacz egregii Nicolai de Vizakna vicevaivodae nostri
Transsiluani per eundem in diversis nostris exercitibus et conflictibus contra
saevissimos et infelices Turcos christianael religionis emulos per varia locorum
tempora uti per virum fortem et constantem firme commodi suo non parcendo
regiis primum culminibus demumque nobis alacrius indeside ac agilitate sedula
hactenus et usque modo exhibitis scilicet pro futuro exhibendis aequalem et
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praecisam medietatem puta portionem regiam cuiusdam praedii Reker vocitati
sub praetacto castro Thulmacz habiti et ad idem spectare et pertinere dinoscentis
simul cum universis ipsius utilitatibus et pertinentiis quibuslibet terris scilicet
arabilibus cultis et incultis, arvis, agris, pratis, fenetis, arundinetis, silvis, lutis,
saltibus, rubetis, indaginibus, vepribus, montibus, collib us, alp ib us, rupibus,
vallibus item vineis vinearumque promontoriis e titerritoriis, aquis,fluviis fortibus,
rivis, fluminibus, stagnis, paludibus, amnibus, piscinis, piscaturis pisciumquoque
captivis aquiductoribus aquarumque decursibus, alveis, molendinis ac locis
molendinorum et generaliter quarumlibet utilitatum earundem integritatibus et
generibus emolumentorum quovis nominis vocabulo vocitatis omni eo iure quo
per priores eiusdem tentores et possessores legitimos a dudum ac pro regia
culmina hactenus sub eiusdem veris metis et antiquis limitibus usum fuerit et
conservatum exstiterit auctoritate et in persona regiae serenitatis eiusdem
de liberali benignitate confisi ad instantem petitionem et humillimam requisi-
tionem praelibatis Nicolai vicevaivodae memorati Symoni Magno ac Alexio
fratri eiusdem uterini et per eos in filios filiorum et heredum per heredes succes-
sorum et posteritatem eorundem dandam, donandam duximus et conferendam
sub spe et conditione iterata vice denuoque et ex novo a regia serenitate eisdem
impertiri et confirmari procurandi eosdem in eadem, imo damns, donamus et
conferimus iure perpetuo et irrevocabiliter tenendam, possidendam pariter et
habendam harum nostrarum pendenti sigillo nostro munitarum et testimonio
praesentium mediante. Datum in Kwkwlwar in festo beatae Elenae reginae,
anno domini M°CCCCXL tertio, salvo tamen iure alieno semper remanente.

Vorlage Christiani.

2 458

Kokelburg 1443 Mai 23. Der siebenbiirgische Woiwode Johannes von Hunyad
schaltet die Urkunde des Woiwoden Ladislaus von 1434 Nr. 2 201 ein, die A bgaben-
freiheit der zur Hermannstiidter Pfarrkirche gehorenden Sachsen von Bulkesch und
Sei den betreffend.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 105. Siegel, rund, Dm. 3,4 cm, in grünes Wachs, papier-
bedeckt, vorne aufgedriickt.

Nos Johannes de Hunyad, vaivoda Transsiluanus comesque Siculorum nec non
comitatum de Zolnok ac Themesiensis et cetera memoriae co mmenclamus per
praesentes, quod industris vir magister Jacobus condam magister civium et
consul civitatis Cibiniensis in personis universorum populorum Saxonum ac
totius communitatis possessionum Bolkach ac Sythwe nostri adieus praesentiam
exhibuit nobis quasdam literas magnifici Ladislai de Chaak vaivodae Transsiluani
et comitis de Zolnok et cetera patenter emanatas tenoris infrascripti, petens nos
instantia decenti, quatenus easdem de verbo ad verbum transcribi et transsummi
nostrisque literis similiter patenter inseri facere dignaremur uberioremi uris
eorum propter cautelam. Quarum tenor talis est: (Folgt die Urkunde des Woiwoden
Ladislaus von 1434 Nr. 2 201). Nos itaque iustis eiusdem petitionibust annuentes,
praemissas literas condam magnifici Ladislai de Chaak de verbo ad verbum
sine diminutione et augmento transscribi et transsummi praesentibusque literis
nostris similiter patentibus inseri <fac >2 uberiorem iuris eorundem Saxonum
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ad cautelam. Datum in Kykellewar feda quinta proxima ante festum beati
Vrbani papae, anno domini millesimo CCCC0XLm0 tertio.
Links vom Schreiber der Urkunde: Commissio propria vaivodalis dignitatis.

1 Hierauf einsdem. 2 Dicke 1,6 cm.

2 459

Kronstadt 1443 Mai 31. Petrus. Kaplan der Martinskapelle extra muros in
Kronstadt, bezeugt, dass er das wuststehende obere Steinhaus auf der von König
Sigmund der Kapelle geschenkten Hofstelle nach Beratung mit den Provisoren und
Prokuratoren dieser Kapelle dem Offentlichen Nolan Nikolaus Thoscha verkaufen
will.

Gleichzeitige Ausfertigung, Perg. friiher Archly des Burzenlän der Evang. Kapitels A.B.,
jetzt in Arh. St. Sibiu. Die Urkunde ist von ungeubter Hand geschrieben und in schlech-
tem Latein abgefasst. Sie zeigt keine Spuren der im Text angektindigten Besiegelung.

Quoniam hornine deficiente cessat cum memoria et testimonium, ne igitur
rationabiles contractus hominum hominibus decrescentibus a memoria discedat
et lapsu temporis labantur utile videtur, ut firmis literarum et sigillorum ad eum
minime roborentur, hinc est quod ego Petrus, capellanarius capellae sancti
Martini extra muros civitatis Braschouiensis sitae, commendando memoride
significo tenore praesentium praesentibus et futuris quibus expedit universis.
Quod dum a gloriosissimo principe et domino, domino Sigismundo recolendae
memoriae Romanoruml- imperatore et semper augusto ac Hungariae, Bohemiae,
Dalmaciae, Croaciae, et cetera rege nec non a suo successore inclito principe et
domino, domino Alberto Romanorum rege et semper augusto ac Hungariae,
I3ohemiae, Dalmaciae, Croaciae et cetera rege, Austriaeque et Stiriae duce
serenissirno curiam pro t <unc )2 desertam et aedificiis destitutam ex opposito
monasterii beatorum apostolorum Petri et Pauli in dicta civitate existentem
ob salutern et refrigerium animarum divorum regum Hungariae ac singularem
devotionem, quam ipsi ad beatissimum confessorem Martinum episcopum
gesserunt dictae capellae sancti Martini consequenterque rectori et capellanario
eiusdem pro tempore constituto aeternaliter habendum et irrevocabiliter
possidendurn3 impetrassem egestatisque penuria tunc dictam capellam ac me
eius rectore artantem, quod dictam curiarn edificiis decorare facere commode,
ut necessum fuit, non valuisset provido viro Nicolao Thoscha, notario publico,
qui plura subsidia pro eiusdem curiae adeptione tunc praefatae capellae ac
mihi coram praescriptis4 principibus impendit etiam saepius contra impugnato-
res5 capellae et adversus impetitores8 me defendit superiorem domum lapideam
pro tune desertam in eadem curia existentem et tecto, panimentis, ianuis et
ceteris domurn concreventibus7 destitutam. Sed tantummodo muros ruptos
habentem cum cellario camera parva testudinata ac certa8 parte terrae a latere
eiusdem domus ab ante retro protendente sitae describente tamen spatium,
quod currus libere potest in eandem curiam intrare. Idcirco eandem domum
longitudinem terrae septuaginta septem pedum cum quadam alia terra tantum
spatium occupante quantum una alia domus cum curia anexa ibidem continere
videtur cuiusquidem domus anterior pars occidentem posterior vero orientem
respicit pro certa summa pecuniarum pro adeptione curiae per me expositarum
matura tamen deliberatione cum provisoribus et procuratoribus eiusdem capelae
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praehabita vendere decrevi perpetue per earn ac suos heredes successores et
posterios7 habendum, tenendum, vendendurn, commutandum et irrevocabiliter
possidendum ac in suos usus meliores quoscuinque voluerit convertendum.
Etiam de illis libertatibus uti gaudere et per omnia plenum ius habeat, sicut in
tenore literarum imperialium, regalium et aliorum debito cuin effectu° plenius
continere videtur pericula et contraversigi super eandem domum vel civitatem
evenirent, quae deus avertere7 dignetur quia nullus eandem dornum inhabitaret.
In cuins rei memoriam ac perpetuarn firmitatem praesentes ad meas instantes
preces duxi sigillo venerabilis decanus sedis Braschouiensis ac meo proprio
pendentibus. Datum anno domini millesimo quadringentesimo quadragesimo
tertio in Brascho, die vero sanctae Petronellae virginis.

1 Hierauf rege getilgt.
2 Lucke 0,4 cm.

Gebessert aus possidendo.
4 Vorlage praecriphs.
5 Vorlage zmpungnalores.

6 Vorlage unpilitores.
7 Gebessert.
8 Vorlage crele.
9 Gebessert aus effeclo.

2 460

Hunyad 1443 Juni 6. Der siebenbargische Woiwode Johannes von Hunyad trägt
dem Rat von Kronstadt auf, die Einrichtung einer Miinzstittle in Schassburg aus
den Besttinden der Kronstiidter T1lunze zu unterstatzen.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Fronius 2. Siegel war in grunes Wachs auf der Mickseite
zum Verschluss aufgednickt.
Unvollstandig: Hurmuzaki, Doeumenle XV, 1, 28 Nr. 45.

Johannes de Hwnyad.,
vaivoda Transsiluanus.

Circumspecti viri amici nostri dilecti. Quia nos pro nostra appromtuatione
contra insultos Turcos Christi nominis hostes pestiferos iam proxime exerci-
tualiter instauranda camaram monetariam in Segeswar erigere et locare vo-
lumus fiendam. Quocirca vestris amicitiis committimus mandantes, quatenus
sufficientia laboreria ad usum praetactae camerae' pertinentia simulcum mone-
tariis in Brassouia existentibus camariis nostris praesentium ostensoribus ex-
portare et exportari facere modis omnibus debeatis et aliud non facturi.Datum
in Hwnyad feria quinta proxima ante festurn Penthecostes, anno domini M° et
cetera XLIII°.
Auf der Riickseite Adresse: Circumspectis viris villico iudicique et iuratis civi-
bus Brassouiensibus amicis nostris honorandis.

Hierauf set durchgestriehen.

2 461

Mediaseh 1443 Juni 23. Der siebenburgische Woiwode Johannes von Hunyad
beauftragt den Rat von Kronstadt mit der Herstellung von Kriegsgertit.
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Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Schnell III 15. Siegel war in grimes Wachs auf der Rtickseite
zum Verschluss aufgedruckt.
Regest: Hurmuzaki, Documente XV, 1, 29 Nr. 46.

Johannes de Hwnyad,
vaivoda Transsiluanus.

Circumspecti viri sincere nobis dilecti. Ecce per hunc Michaelem Literatum
farniliarem nostrum vobis sex mensuras lapidum bombardarum transmisimus
petentes vos ex affectu, quatenus circa quamlibet mensuram quadraginta la-
pides cum omnibus lapicidiis ibi existentibus usque duodecim dies sculpere
faciatis et fabricare. Item petimus vos ex affectu, quatenus si vultis quod
quamdhi vixerimus vobis iuxta vestrum beneplacitum refondamus extunc qua-
draginta puscas etiam laborari et parari faciatis. Item petimus vos, quod cum
appromptuatione curruum thaboriorum iuxta demonstrationem illius Bohemi
debitam festinantiam adhibeatis, quoniam ipse Bohemus nobis retulit mul-
turn improperiose, quod cum eisdem curribus satis modicam haberetis curam
immo ipsum in risum recipissetis, quod a vobis denique non libenter audimus
sed potius dolenter, quoniam talia negotia non tantum pro nobis sed pro tota
christianitate laboratur et petimus quod praernissa omnial ad praenarratos
currus disponatis et in ipsis curribus equos bonos et pingues disponatis. Cetera
idem portitor praesentium dicet. Scriptis in Meggyes in vigilia2 nativitatis
beati Johannis baptistae, anno et cetera XLm° tertio.
Auf der Rackseite Adresse: Circumspectis viris iudici, iuratis ceterisque civibus
et hospitibus civitatis Brassoniensis sincere nobis dilectis.

1 Hierauf durchgestrichen in praenarratis. 2 Vorlage vigia.

2 462

Thorenburg 1443 Juli 12. Der siebenbargische Vizewoiwode Georg Chupor
gibt bekannt, dass die Angelegenheit des Woiwoden Johannes von Hunyad, der
gegen die Einfuhrung des Peter von Bogath und mehrerer Mitglieder der Farnilie
Losoncz in die Besitzungen Sczazphilpes, Ewrked, Akna, Theke, Pentek, Pazmos,
Ludweg, Nagsayo u.a. Einsprache erhoben hat, vom 1. Juli auf den 6. Oktober
verschoben worden sei.

Datum Thordae duodecimo die termini praenotati, anno domini Mo quadrin-
gentesimo quadragesimo tertio.

Druck: Varjá, Oklevéltdr 1,647 Nr. 454 nach dem Orig. Pap. frillier im Archiv der
Grafen Erdody in Galgócz.

2 463

Thorenburg 1443 Juli 23. Der siebenbiirgische Woiwode Johannes von Hunyad
verbietet den Adligen von Kaltwasser, die Burgberger Sachsen wegen eines Hatted-
teiles zu beldstigen und fordert sie auf, ihre Ansprüche vor das Woiwodalgericht
zu bringen.
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Orig. Pap. Arh. St. Sibiu, K.A. Burgberg Nr. 4. Siegel, rund, Dm. 2,3 cm, papierbedeckt,
in grünes Wachs vorne aufgedrfickt, derselbe Stempel wie Nr. 2 446.

Johannes de Hwnyad vaivoda Transsiluanus et cetera vobis nobili Thomae Bolii
ceterisque nobilibus de Hydegwiz salutem cum dilectione. Percepimus multum
displicenter, quomodo vos quosdam Saxones in Bvrkhperk existentes in quodam
ipsorum territorio illegitime ac minus iuste imp ediretis quos dam etiam ex ipsis in
eodem territorio verberassetis in praeiudicium ipsorum etiam pro praesenti
eosdem diversis minis molestando infligeretis. Pro eo vobis praesentium serie
firmiter iniungentes mandamus, quatenus praefatos Saxones in eorum territorio
quoquomodo impedire molestareque non praesumatis. Si quid autem iuris circa
territorium ipsorum vos habere putatis post reversionem nostraml a praesenti
exercitu duce domino pro praesenti contra saevissimos Turcos instaurando
fiendam coram nostram personalem praesentiam id iure iurisque ordine obser-
vato exequi debeatis, et secus sub poenis amissionis omnium possessionum
vestrarum2 facere non praesumatis. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis.
Datum Thordae feria tertia proxima ante festum beati Jacobi apostoli, anno
domini M°CCCC9XLIII0.

1 Ober der Zeile nachgetragen. 2 Vorlage veslrorum.

2 464

Kronstadt 1443 September 17. Antonius, Pfarrer von Honigberg und Dekan
des Burzenldnder Kapitels, schaltet die Urkunde des Graner Erzbischofs Dionysius
von 1443 Nr. 2 452 ein und beauftragt die Pfarrer von Agnetheln und Werd,
(lie Edelfrau Anna und Nikolaus Appa vor sein Gericht nach Kronstadt zu laden.

Gleichzeige Abschrift Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest Dl. 13717,

_1nthonius plebanus de monte Mellis decanusque sedis Brassouiensis ad infra-
scripta a sede Strigoniensi iudex commissarius et delegatus constitutus et
ordinatus, discretis viris N. de valle Agnetis et N. de Werd ecclesiarum plebanis
sedis Cibiniensis, iurisdictionis Strigoniensis, ac aliis quibuscumque presbiteris
curatis et non curatis necnon notariis publicis per dictam iurisdictionem sive
cliocesim Strigoniensem ubilibet constitutis nobis in Christo dilectis, sincerae
caritatis affectum. Viri discreti literas reverendissimi in Christo patris et domini
domini Dyonisii miseratione divina tituli sancti Ciriaci in Termis sacrosanctae
Romanae ecclesiae presbiteri cardinalis archiepiscopi almae ecclesiae Strigo-
niensis loci eiusdem comitis perpetui primatis et apostolicae sedis legati nati
annularis sui sigillo in cera rubea sigillatas non cancellatas, immo omni prorsus
suspitionis vitio destitutas pro partibus Annae condam Valteri civis civitatis
Cibiniensis et nobilis Nicolai Appafy dicti ab una, iuratorum, consulum dictae
civitatis ab altera coram notario publico per quosdam procuratores Cibinienses
nobis praesentatas et exhibitas, omnibus honore et reverentia quibus decuit et
licuit nobis recepisse in haec verba: (Folgt die Urkunde des Graner Erzbischofs
Dionysius von 1443 Nr. 2 452). Post quarum quidem literarum praesentationem
et exhibitionem, mandatis et commissioni eiusdem reverendissimi patris nostri
domini nostri Dyonisii archiepiscopi obedire cupientes ut debemus et de iure
-Pmemur, vestris discretionibus in virtute sanctae obedientiae et sub excommu-
nicationis poena, quam in vos et vestrum quemlibet, si praesens nostrum man-
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datum in monendis archiepiscopale contemseritis seu neglexeritis trium tamen
dierum monitione canonica praemissa, praevia ratione ferimus, in his scriptis
firmiter et stricte iniungendo committimus, quatenus mox et protinus, habitis
praesentium notitiis, accedatis, quo propterea fuerit accedendum ad praefatos
Annam et Nicolaum nobilem Appafy dictum ad instantiam praenominatorum
consulum praefatae civitatis Cibiniensis ad Coronam nostram peremptorie
citetis in praesentiam ad quindecim diem a vestrae citationis die computandum
personaliter vel per eorum legittimum procuratorem coram nobis comparendos
ad obiecta efficaciter respondendos, quorum die quinque pro primo quinque
pro secundo et alios quinque pro tertio et peremtorio terminis, eisdem praefigimus
et assignamus, insinuando, quod si ipsi in praetacto citationis termino per nos
ipsis praefixo per se vel eorum procuratorem legittimum comparuerint, bene
quidem, alioquin eorurn contumacia et absentia non obstantibus, ad partis
comparentis instantiam dictante iuris aequitate, ad finalem decisioneml causae
procedere non postponatis causa in praernissa, de quibus tandem minime valebi-
tis nobis imputari modo aliquali et insuper attendendo quod causa huiusrnodi,
coram vobis indecisa tendente alibi per quempiam alium in eadem nihil sit
innovandum seu attemptandum. Idcirco auctoritate metropolitica praedicta,
vobis omnibus et singulis praemissis, quibus praesentes nostrae literae diriguntur,
committimus et mandamus, quatenus post legittimam dictae citationis execu-
tionem, venerabili et religioso patri domino Anthonio abbati de Colosmonastra
ordinis sancti Benedicti dictae Strigoniensis iurisdictionis, a quibuscumque
aliis, quibus forte praefata causa auctoritate praefati reverendissimi domini
archiepiscopi audienda foret commissa, ac executoribus seu subexeeutoribus
literarum quarumcumque in contrarium harum quovismodo faciendo, ubivis
constitutis et praesertim annotatus Appafy Myklos et Anna et cetera ex adverso
praesentibus omnibusque aliis et singulis quorum interest, intererit aut interesse
poterit quomodolibet in futurum, de quibus pro parte dictorum magistri civium
ac iuratorum civitatis Cibiniensis principalibus seu procuratorum eorum, super
hoc fueritis requisiti, seu alter vestrum fuerit requisitus, inhibeatis quibus etiam
nos tenore praesentis inhibemus, ne ipsi vel eorum alter in causa huiusmodi in
vilipendium litis pendentis et iurisdictionis nostrae immoverius metropoliticae
contemptum et dictorum dominorum principalium praeiudicium quemquam
per se vel aliurn seu alios publice vel occulte directe vel indirecte quovis quaesito
colore attemtare vel innovare praesumant seu praesumat, quod si secus factum
fuerit, id totum revocare et ad statum pristinum reducere curabimus iustitia
mediante seriemque vestrae citationis cum omnibus citatoris nobis seriose
resribatis, poena sub praemissa, praesentes nobis in specie remittentes. Datum
Brassouiae decima septima die mensis Septembris, anno domini MCCCOn0XLIII0,
sub nostri officii sigillo.
Von derselben Hand unten rechts: Inhibitione facta paruit mandatis. Mitte:
Testes dominus Stephanus, dominus Matheus capellani de Coloswar, Henricus
Regis notarius in praemissis. Copia inhibitionis reverendissimi patris domini
archiepiscopi anno etcetera XLIII°, indictione sexta, vicesima septima die
mensis Octobris fuit praesentata. Links: Copia citationis et inhibitionis decani
Brassouiensis2.

1 Vorlage decisiononem. 2 Von gleicher Hand wie der Text.

2 465
Slankamen 1443 September 28. KOnig Wladislaw I. befiehlt den Sachsen von
Kronstadt und dem ganzen Burzenland, den Martinszins dieses Jahres den
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siebenbiirgischen Woiwoden Nikolaus von Ujlak und Johannes von Hungad
auszufolgen.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 92. Siegel, rund, Dm. 4,9 cm, in rotes Wachs, papier-
bedeckt, vorne aufgedrdckt.
Derselbe Stempel wie Nr. 2 382.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.
.

Wladislaus dei gratia Hungariae, Poloniae, Dalmaciac, Croaciae et cetera rex
Lythwaniaeque princeps supremus et heres Russiae et cetera fidelibus nostris
circumspectis magistro civium, iudici iuratisque senioribus ac aiiis universis
Saxonibus civitatis Brassouiensis et terrae nostrae Barcensis partium nostrarum
Transsiluanarum salutem et gratiam. Cum sicuti certis annis iam praeteritis
ita et in anno praesenti universos et singulos proventus census festi sancti
Martini ex vestri parte solito more provenire debentes fidelibus uostris dilectis
magnificis Nicolao de Wylak et Johanni de Hwnyad vaivodis nostris Transsi-
luanis pro agenda per eos defensione regni nostri duxerimus deputandos. Idcirco
fidelitati vestrae firmiter mandantes praecipimus, quatenus praefatos proventus
ratione census praetacti coronae regni huius et fisco nostro regio provenire
consuetos memoratis vaivodis nostris ye! eorum hominibus praesentium exhibi-
toribus solito more extradare et administrare debeatis. Secus non facturi. Datum
in Salamkemen in festo beati Venceslai martyris, anno domini millesimo quadrin-
gentesimo quadragesimo tertio.
Auf der Rückseite Federprobe IIIC XPC.

2 466

1443 September 29. Christoforus Italicus, Miinzkammergraf des siebenbürgischen
Woiwoden Johannes von Hungad, bestittigt, dass er vom Kronstddter Rat verschie-
dene Miinzwerkzeuge zur Einrichtung der Schiissburger Manzstälte erhalten hat.

Orig. Pap. Ash. St. Brasov, Fronius I, 6. Siegel war in grunes Wachs vorne aufge-
driickt.
Druck: Marienburg, Kleine sieb. Geschichte 204.
l3ruchstiick: 1-lurmuzaki, Documente XV, 1,29 Nr. 47.

Ego Christoferus Ytalicus, concivis Cybiniensis, camrarius monetarum mag(ni-
fici viri Johannis)1 de Hwnyad, vaivodae Transsiluani, notum facio universis
quibus expedit, quod c(um mediantibus>1 literis praeceptoriis domini mei gra-
tiosi iamdicti magnifici viri Johannis de Hwnyad, <iudici, et civibus >1 iuratis
civitatis Brassouiae, loquentibus, super eo quod ipsi paramenta ac instrum
(enta ad cusionem>1- monetarum apta in ipsorum medio existentia manibus
meis sine aliquo obstaculo deberent assignare et tradere, ut ea a civitate Bras-
souiensi ad Segeswar ducere permitterem et ibidem camaram monetarum
erigere possem, ab ipsis iudici2 et iuratis dictae civitatis eadem instrumenta
requisivissem et postulassem ipsi mihi assignaverunt et assignari fecerunt.
Primo incudes octuaginta duas, longos maleos viginti quinque, forcipites scin-
dentes viginti, item forpices ad tenendum actas viginti duas, parvos maleos
quadraginta quatuor, maleos magnos viginti sex. thrum literarum mearum
testimonio mediante. Datum in die sancti Michaelis archangeli, anno domini
MTCCMLIII0.

1 Dicke 2,9 cm. 2 So Vorlage.
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2 467

Weissenbnrg 1443 Oktober 21. Antonius, Pfarrer von Hermannstadt und
Gene! alvikar des Weissenburger Kapitels, trtigt mehreren Altardienern der Weissen-
burger Kathedralkirche auf, den Pfarrer Bartholomdus von Nuseni Grossendorf,
der den Pfarrer Andreas von Reen aus seiner Pfarre verdrangen will, vor sein
Gericht zu laden.

Gleichzeitige Abschrift, Papier, Batthyaneum Alba fulia, Archiv U. sieb. Domkapitels
Nr. 280. Auf der Ruckseite von gleicher Hand stammende gleiche, aber unvollendet
gebliebene Eintragung durchgestrichen.
Regest: Történelmi tar 1890,141 Nr. 280 zu April 15.
Die getroffene Auflösung der Datierung erscheint nicht ganz sicher, da der Kalixttag
selber schon auf einen Montag Wit. In siebenbiirgischen Kalendarien wird ausser dem
Haupttag des heiligen Kalixt am 14, Oktober auch am 14. (Gross-Schenker Missale
von 1430, Brukenthalmuseum) und 16. April ein Kalixttag angesetzt, doch diirfte es
sich nicht urn diesen Heiligentag handeln, da urn diese Zeit Ostern Mit und wahrscheinlich
für die Angabe der Datierung verwendet worden ware.

Anthonius decretorum doctor, plebanus Cybiniensis canonicusque ecclesiae
Albensis Transsiluanae et sede vacante per venerabile capitulum eiusdem ecclesiae
vicarius in spiritualibus generalis constitutus, discretis viris dominis Thomae
sancti Michaelis archangeli, Petro sancti Ladislai regis, Adriano neatae Barbarae
virginis et martyris, Nicolao sanctorum Cozmae et Damiani martyr= in dicta
ecclesia Transsilvana altarinm rectoribus nobis in Christo sincere dilectis,
committimus vobis et sub excommunicationis poena serie praesentium manda-
mus, quatenus habita praesentium notitia mox et in contenti accedatis ant alter
vestrum accedat illac quo fuerit accedendum et discretum virum dominum
Bartholomeum plebanum de Nagfalw, ratione occupationis, detentionis et inde-
bite in dominium plebanatus discreti domini Andreae, plebani de Regen, se in-
tromissionis contra dictum dominum Andream plebanum de dicta Regen,
hodie ut1 compareatl. ad tempus et horam vesperorum corarn testimonio no-
tarii publici infrascripti2 nostram peremptorie citetis in praesentiam, seriem
vero vestrae executionis ad dictum tempus et horam dum nos erimus in con-
sistorio constituti, ad decernendum iura partibus praescriptis nobis personali-
ter referre debeatis aut debeat alter vestrum. Datum Albae feria secunda
proxima post festum beati Calixti martyris, anno domini M2CCCC2 quadrage-
simo tertio.

Abraham de Swk, notarius3.

1 Ober der Zeile. 3 Von anderer gleichzeitiger Hand.
a Hierauf durchgesirichen cot compareat.

2 468

Gran 1443 November 12. Dionysius, Erzbischof von Gran, versichert dem Rat
von Hermannstadt, dass er den Dekan des Hermannstiidter Kapitels nie zur Ein-
engung der weltlichen Gerichtsbarkeit veranlasst habe, und weist den Dekan Christian

bei der Auslibung ihm itbertragener erzbischtiflicher Befugnisse in diesem Sinne
zu verfalzren.
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Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 106. Ringsiegel, achteckig, 1,6+1 cm, in rotes Wachs
papierbedeckt, auf der Riickseite zum Verschluss aufgednickt. Im Siegelbild Wappen-
schild darin Doppeladler mit ausgebreiteten Schwingen. Umschrift unleserlich.

Sagaces et circumspecti viri, amici nostri carissimi. Recepimus literas vestras, et
earum continentias sane intelleximus ad quarum contenta vobis respondendo
dicimus, quod nos nunquam iura vestra privilegiata ac consuetudines vestras
hactenus approbatas, sicuti scribitis, infringere seu aliquid in contrarium attemp-
tare vel attemptari facere, neque vos in eis destituere, sed nec eas irritas habere
anhelavimus immo quod plus est, nusquam literas nostras in derogamen huius-
modi vestrorum iurium privilegiatorum, uti intimatis, decano aut cuipiam
alio aliquo dedisse recordamur, quae iam dictis vestris iuribus privilegiatis, seu
etiam consuetudinibus vestris praerogari possint. Querulantibus vero et petenti-
bus, si quibus literas nostras commissionales vel alias quascumque dederimus
veluti ex nostri pastoralis officii debito tenemur has iuridice et iustitia suadente
eis concessimus, nec eas cuipiam, sed nec iuri vestro in nullo praerogari credimus
verum praefato decano facultatem indulsimus, ut ipse querelas cunctorum
nostrae ordinariae iurisdictioni subiectorurn forum ecclesiasticum dumtaxat
respicientes audire, cognoscere, decidere, indicare et finaliter fine debito termi-
nare possit atque valeat, qui si ea facultate se in causas saeculares intermiserit,
cui huiusmodi nostra facultas in nullo suffragetur. Qua de re ecce scrie aliarum
literarum nostrarum commisimus memorato venerabili domino Cristanno
doctori moderno decano Cibiniensi, quatenus ipse ad causas, quae forum con-
cernunt saeculare, vigore literarum nostrarum nullatenus se intromittere,i seu
in eis ad nullorum instantiam procedere debeat. 0 mnes vero alias causas
iurisdictioni nostrae subiectas et forum ecclesiasticum tangentes, sicuti prio-
ribus ita praesentibus literis nostris cognoscendi, audiendi, decidendi et fine
debito terminandi omnimodarn facultatem conce dimus. Datum Strigonii
duodecima die Novembris, anno domini 114°CCCC°X LIE°.
Auf der RUckseite vom Schreiber der Urkunde: Sa gacibus ac circumspectis
viris iudici et iuratis consulibus civitatis Cybiniensis et cetera amicis nostris
carissimis.

Dyonisius cardinalis,
archiepiscopus Strigoniensis.

12 469

Zwischen Sofia und Adrianopel 1443 Dezember 3. Der siebenbargische
Woiwode Johannes von Hungad berichtet den Bewohnern von Kronstadt und dem
ganzen Burzenland tiber seine Er folge im Tiirkenkrieg.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 98. Siegel, rund, Dm. 2,6 cm, war in grünes Wachs auf
der Rtickseite zum Verschluss aufgedrfickt.
Druck: Hurmuzaki, Documente XV, 1, 29 Nr. 48.

Johannes de Hwnyad,
vaivoda Transsiluanus et cetera.

Circumspecti nobis grati. Deus exelsus oculos suae pietatis super christianum
imponens populum christiano huic exercitui vicl,oriam et prosperitatem donare
dignatus est et deinceps de ulteriori victoria contra paga nos sumenda omnem
spem gerimus et habemus, quoniam Turcorum imperator terga vertens fugarn
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dedit versus mare cuius vestigia more hostili sequi existit summe necessarium.
Requirimus itaque vos, quatenus in ecclesiis vestris parochialibus faciatis deum
altissimum exorare, ut dignetur sua divinitas, christianum adiuvare exercitum
et conterat nequam superbiam paganorum. Ecce autem infra sex vel octo dies
constituemur in civitate Drenapoli continunates deinceps nostrum iter quo rex
exposcit. Scripta in progressu nostro exercituali de civitate Sophia versus
civitatem Drenapolim praetactam quarto die festi beati Andreae apostoli,
anno domini et cetera XLIII°.
Auf der Rackseite Adresse: Circumspectis iudici, iuratis ceterisque civibus et
toti communitati civitatis Brassouiensis et totius terrae Barna nobis sincere
dilectis.

2 470

Weissenburg 1443 Dez ember 10. Antlwnius, Pfarrer von Hermannstadt und
Vikar des Weissenburger Kapitels, bezeugt, dass er die Streitsache zwischen Peter
von Bogath und Ladislau s Bolgar auf den 25. Mars versclzoben habe.

Datum Albae tertio die c onceptionis virginis gloriosae, anno domini M°CCCC°XL
tertio.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest, Familienarchiv Teleki No. 7 190. Siegel in
griines Wachs vorne aufgedruckt, Reste.
Druck: Barabás, Codex dipl. Teleki 2, 12 Nr. 9.

2 471

Birthilm 1443. Johannes von Weingartskirchen bestätigt, dass er von der Birthdl-
mer Steuer 51 Gulden behoben habe.

Druck: Salzer, Birthälm 664 Nr. 11 nach dem heute verschollenen Orig. Papierstreifen
im Gemeindearchiv Birthälm.

Notum si omnibus et singulis, quibus expedit universis, quod ego Johannes
miles de Wingartasub anno domini M°CCCC°XLIII° in oppido Byrthalbin ex
parte census summi centum tuli florenos LI, ob cuius res testimonium firmius
maioremque ob cautelam praesentes duxi literas in praesentia fide meritorum
p lurimorum, proprio meo cum sigillo roboravi.

2 472

Prokuplje 1444 Januar 6. Der siebenbiirgische Woiwode Johannes von Hunyad
berichtet dem Rat von Kronstadt iiber seine Kampfe mit den Tiirken and zeigt die
Ubersendung von Siegeszeichen an.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Schnell III 137. Siegel, rund, Dm. 2,5 cm, in grdnes Wachs,
papierbedeckt, auf der R dckseite zum Verschluss aufgedrtickt, derselbe Stempel wie
Nr. 2 446.
Druck: Hurmuzaki, Documente XV, 1, 30 Nr. 49.
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Johannes de Hwnyad, vaivoda Transsilvanus et cetera.
Prudentes et magnae circumspectionis viri, amici nobis intimi et summe Iloilo-
randi. Praesentibus primum gratissime salutationis eloquio praesincero venera-
bilii er antemisso. Insignia victoriosorum triumphorum, prirni contra Ezebagh,
secundi seu deutril contra Twrhan, tertii contra infelicem Basa puta viceimpera-
torem Turcorum et quarti circa civitatem Nys ac in arcis indaginibus et rupibus
montium seu latibulorum eiusdern contra dictos Basa, Turhanbegh, Ezebegh
ac ceterorum principum et ducum exercitus caesaris Turcorum die dominica
proxima post festum omnium sanctorum2 immediate praecedens seu retroactum
potentiam congestam et fere validam divinitus datorum nomini christiano per
nos et hoc tempore, quo sumus nos hii, in quos fines saeculorum devenerunt, literis
nostris mecliantibus nuntium quoque nostrum hominem puta nostrorum notario-
rum praecedenter vestris praecariis industriis innotuere clarius et declarata
fuere. Post hos itaque triumphos quotquot licet multiplices contra pestiferos
Turcos nos habuisse conLigit conflictus fere fortes. Notabiliores autem et signa-
tiores iam pridem contra solum Ornorath Turcorum summum imperatorern et
universos suos principes damnatae conditionis eius quoque potentiam validissi-
mam, et de Romania et de Natulya neve partibus transmarinis conductam
at que comportatam feria quinta proxima ante festum beatae Luciae virginis3
in arco et < >4 montium loci ac silvis Zlatica vocati. Demumque in vigilia
festi sacratissimi natalis Christi iam retroacti5 in loco Melstica cognominato iam
de terra Romaniae itinere nostro ineundo antea continuato versus patriam
retroflexo replicata vice contra innovatam potentiam summi imperatoris cui
et solus intererat, duces autem et principes potentiae eius princmaliores dicti
Basa et Turhan praeerant. Scilicet (post) quem conflictum ecce feria quinta,
secundo videlicet die festi anni novi dominicae utputa eircumeisionis6 cum et
Hungara et christiana nostra videlicet necnon regis atque dezpoti per arca loca
stricta pariter et forcia densium silvarum atque montium loci Kalwanicza
immo verius Kalnawycza vocaLi praeire sive anteire pro captandis descensibus
dimissa < )7ente remanentiam postcedentium peditum pariter et equitum
ab inirnicorum insidiis nostro solito more, instar pastoris de luporum rapina seu
raptura suurn gregem ovium custodientis auriremus et caveremus. En innotuit
nobis in eo tune eramus vestigia nostrorum sequentes amodo valde pauci adven-
tus potentiae satis valide perfidissimorum Basa, Turhan ac etiam novae gentis
Anatolyae sin partis transmarinae in et ad quantitatem septem banderiorum se
extendentis, cuius erat praefectus, director ac belliductor quidam princeps
Anatoliyae, satis strenuus et insignis, nomine Mehometh de Bruza, sororius
supremi Turcorurn imperatoris, cuius collum ad nunc et aliorum plurimorum
notabiliorum Turcorum colla, praesidio altitonantis dei ac altissimi conductoris
totius universi reciaculis ehristianorum et nostris foret atque forent innexa
ac manibus subiugata nostra nostrorumque vestigia raptui immo vehementius
lit quibats astricte callideque luporum immo ut apertius dicamus vulpium
rapientium more sequentibus et supervenientibus peractus quatuor alternatis
aggressibus nobis quoque et nostris universis tuente deo coeli sanis semper et
salvis permanentibus. Ipsa potentia per christianos viriliter semper et mtrepide
agressa longe lateque usque ad quartam vigiliam noctis eo tune subsequentem
extitit miro modo insecuta fecimus et inivimus. Hactenus in cunctis et singulis
illis atque coeptis processibus fuimus et sumus prosperati, dirigente virtute
dextere excelsi, cuius nomen gloriosum sit benedictum per saecula saeculorum
amen. Unde et eya itaque amici nostri carissimi ac venerandi et vos pro tropheis
christiano nomini taliscemodo divinitus datis deo coeli gratibus et gratiarum
actionibus consignatis. Studete idipsum nomen domini humili prece deprecari ac
invocare, ut largitam gratiam et misericordiam nobiscum < >3netur diutius
diutiveque erga suos nos videlicet et vos misericordissime sua divinitas immensa
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conservare, necnon sperandos ac fiendos processus nostros futuros fortunio
nominis christiani prosperare suamque gratiam erga id amplificare. Scripta in
civitate Procopia in festo epiphaniarum domini, anno nativitatis eiusdem
millesimo quadringentesimo quadragesimo quarto.
Auf der Rackseite Adresse: Viris irnmensae sagacitatis et industriae iudicibus,
senioribus ac toti consulatui civitatis Brassoviae et totius terrae Barcza, amicis
nobis semper honorandis.

Vorlage chola.
23 November 2.

Dezember 12.
4 Lbcke 4,3 cm ins Bruch.
5 Dezember 24.

6 Januar 2.
7 Lucke 0,4 cm.
8 Vorlage zu erkennen qui al.
9 Lucke 2,9 cm.

2 473

Weissenburg 1444 Januar 18. Antonius, Pfarrer von Hermannstadt und Gene-
ralvikar der siebenbtirgischen Kirche, fordert den Pfarrer Bartholomeius von Nu,seni
Grossendorf auf, sick wegen seiner Widersetzlichkeit zu verantworten und die gefeillte
Entscheidung in seinem Streit mit dern Pfarrer Andreas von Been anmerkennen
bzw. seine Rechte auf die Reener Pfarrei nachzuweisen.

Gleichzeitige Abschrsft, Pap. Batthyaneum Alba Iulia, Archly des sieb. Domkapitel
Nr. 706.
Regest: Torténelmi tar 1892, 644 Nr. 706.

Anthonius decretorum doctor, plebanus Cibiniensis canonicusque ecclesiae
Transsiluanae et sede vacante per venerabile capituhim dictae Transsiluanae
ecclesiae vicarius in spiritualibus generalis constitutus. Qum discretus vir/
dorninus Bartholomeus plebanus de Nagyfalw, capellanus magnifici domini
Stephani filii bani de Losoncz, in octavis festi Epiphaniarum domini proxirne
praeteritis2 omnia sua iura et probationes quibus mediantibus plebaniam seu
rectoratum parochialis ecclesiae de dicta Regen possidet, occupat et cletinet
iuxta nostra commissionem producere debebat, idem etiam pridem dam iuxta
nostrum mandatum literatorium certis executionibus factum dominis videlicet
Martino de Pytula, decano sedis Regen, Emerico de Idecz infermri et Nicolao
de Dedrad ecclesiarum plebanis commisissemus in mandatis, ut ipsi huiusrnodi
nostris mandatis res et bona praedictae ecclesiae de Regen reviderent revi-
sasque ipsis ministris tantum de eisdern segregare deberent, ut inde minister
ecclesiae sufficienter sustentare deberent servitores etiam dic.tae ecclesiae quibus
ipsa ecclesia necessaria foret constitutas aut in futurum constituendas aliquis
sub poena excommunicationis repellere usque ad decisionem causae inter dictum
dominum Bartholomeum et honorabilem dorninum Andream de Regen et cetera
vertentae deberet. Dum ipsi executores in executione huiusmodi nostri mandati
fuissent constituti praedictum Bartholomeum presbyterum si praemissa poena
per nos in dicto nostro mandato contenta verbo nostro seriose ammonuissent
praedicta effectui mancipare ad ipsos executores, prout ipsi conscientose nobis
suis in literis rescripserunt, dixisset, quod nostro mandato in nullo vellet obedire
praeterquam in cultura vinearum. Pro cuius renitentia in sententiam excom-
municationis inc.idit. Et quia nos talium actus nepharios nolumus immo nec3
patimur aure surda pertransire, ne talium perversitas aliis sint praecipitia
vitiorum, dictum dominum Bartholomeum officio nostro requirente ad vice-
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simum prirnum diem no tificationis praesentiurn quorum dierurn septern pro
primo, septem pro secundo, reliquos vero et ultirnos septem pro tertio et peremp-
torio termino canonica monitione praemissa assignamus, ut ipse in dicto termino
coram nobis compareat, si dies ipsa fuerit iuridica, si vero feriata4 extunc sequenti
die de dicta sua renitentia praetextu cuius iam est de facto excommunicationis
quem et nos denuntiarnus fore excommunicatum in his scriptis se expurget
iuraque et probationes quibus ipsam plebaniam5 possedit et possidet de praesenti
coram nobis adducat atque conclusionem in causa ipsius et dicti domini Andreae
faeiente vel alias sententiam diffinitivam tunc ferendam per nos audiat citarnus
per praesentes. Qui se comparuerit praernissaque fecerit bene quidem, alioquin
non obstante ipsius contumacia quantum poterimus et de iure admittimus
contra eundem procedemus iuris semper ordinem observantes. Praesentes vero-
ne ignorantiam earundem quoquomodo allegare praetendat, in valvis huius
sacratissimae basilicae iussimus publice affigi. Datum Albae decima octava die
mensis Januarii, anno domini millesimo quadringentesimo quadragesimo quarto.
Auf der Ruckseite gleichzeitig: Copia literarum ad valvam aplicatarum contra
B art holo me um presbyterum.

1 Ober der Zeile nachgetiagen.
2 Vorlage praelerilas,
3 Hierauf durchgestrichen pelinius.

Vorlage seriala.
5 Hierauf durchgestrichen possidei.

2 474

Weissenburg 1444 Januar 19. Antonius, Pfarrer von Hermannstadt und Gene-
ralvikar der Weissenburger Kirclze, suspendiert den Pfarrer Bartholomtius von
Nuseni 1 Grossendorf von der Reener Pfarrei und verbietet, dass der Kirchendienst
weiterhin im Namen dieses Bartholomiius gefiihrt wird.

Abschrift des fruhen 19. Jh.s Batthyaneum Alba Julia, Archiv des sieb. Donikapitels,
Fancsali, Adversaria A. 21, nach dem heute verschollenen Orig. Pap. Siegel, papier-
bedeckt, in griines Wachs vorne aufgedrtickt.

Anthonius decretorum doctor, plebanus Cibiniensis canonicusque ecclesiae Tran-
sylvanae et sede vacante per venerabile capitulum dictae Transylvaniensis eccle-
siae vicarius in spiritualibus generalis constitutus. Quia Bartholomaeus ple-
banns in Naghfalu suas contumacias diversis censuris venialiter puniendus,
praesertim ipse, et quilibet nomine suo ab administratione sacramentorum
in ecclesia Rheghen de iure sunt suspensi; sed quia nos non attentis suis con-
tumaciis, ut innocentes pro nocentibus punire debeant, speciali nostra ex gratia
prop ter perieulum anirnarum indulgemus hils, qui hodie in eadem ecclesia R e-
alien celebrant divina et ecclesiastica administrant sacramenta, non ipsius
Bartholomaei nomine, nec alterius cuiuscumque, sed nostro ex officio ipsis
sacerdotibus annuimus. et concedimus celebrare divina et populo in eadem
peragere sacramenta, excluso tamen ipso Bartholomaeo, cui omnino inhibe-
mus, ne aliqua audeat peragere sacramenta tamdiu, quousque aliud a nobis
mereatur habere in mandatis iuxta quod canones sanctorum patrum imitare
possumus, et qualiter contra eum iuris tramite sit procedendum. Praesentes
non ultra octavas festi purificationis virginis gloriosae proxime venturas vo-
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lumus durare. Datum Albae in die dominica Omnis terra, anno domini
quadringentesimo quadragesimol quarto.

1 Vorlage sexagesimo, die Urkunde gehort jedoch in die Vierzigerjahre, vgl. Nr. 2 473.

2 475

bn Feld lager bei Nieodin 1444 Januar 20. Konig Wladislaw I. fordert den
Konvent von Kolozsmonostor auf, bei der Einfiihrung des Blasius de Egerwar
und Ladislaus de Wgra in den Besitz von Keresfalwa...in comitatu de Kykellew
partium nostrarum Transsiluanarum in districtibus Megyeszeek et Selkzeekl
existentem simul cunl cunctis utilitatibus et pertinentiis mitzuwirken.
Datum in descensu nostro exercituali prope oppidum Nicodin in festo bea-
torum Fabiani et Sebastiani martyrum, anno doinini millesimo quadringen-
tesimo quadragesimo quarto.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 27658. Siegel war in rotes Wachs auf
der Ruckseite zum Verschluss aufgedrackt. Laut gleichzeitigem Rückvermerk hat die
Einfiihrung am 8. April stattgefunden, wobei Nikolaus Gereb Einsprache erhob. Er
wurde far den 1. Mai vor das Woiwodalgericht zitiert.

1 Vorlage Senkzeeg.

2 476

Grieehiseh Weissenburg 1444 Januar 25. KOnig Wladislaw I. treigt dem
Weissenburgei Kapitel auf, bei der Einfuhrung der Brüder Peter, Paul und Ni-
kolaus de Zakol in den Besitz von Michelsdorf (Wezzews) im Kokelburger Ko-
mitat mitzuwirken.
Datum in nostro castro Nandor Albensi in festo conversionis beati Pauli apos-
toll, anno domini millesimo quadringentesimo quadragesimo quarto.

Druck: Kammerer, Cod, dip!. conulum Zichy 9, 66 Nr. 69. Die Einfahrung hat am
10. Mai stattgefunden, ohne dass von den Nachbarn Einsprache erhoben worden ware,
wie in einer Nachbemerkung zu dieser Urkunde a a. 0. s. 67 ausgefiihrt wird. Das
dardber ausgestellte Orig. Perg. des Weissenburgers Kapitels hat das Datum des 24.
Mai.

2 477

Thorenburg 1444 Januar 30. Die siebenbiirgischen Vizewoiwoden Pongracz von
Dengeleg und Nikolaus von Salzburg ersuchen das Weissenburger Kapitel, By-
chak von Moson, der in seinen Streit mit Klemens und Dominik von Kleinalisch
um Besitzanteile dieses Dorfes dreirnal, zuletzt am 13. Januar, vergeblich vor Ge-
richt zitiert wurde, aufzufordern, .sich am 1. Mai dem Vizewoiwodalgericht zu stellen
und dort ein Strafgeld von 18 Mark Silber zu hinterlegen.
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Datum Thordae decimo octavo die termini praenotati, anno domini millesimo
buadringentesimo quadragesimo quarto.

Eingeschaltet vom Weissenburger Kapitel 1444, Ungar. Landesarchiv Budapest.

2 478

1444 Februar 14. Das Weissenburger Kapitel schaltet den Slalationsauftrag der
siebenburgischen lizewoiwoden Pongraz und Nikolaus von 1444 Nr. 2 477 ein
and gibt den Vizewonvoden bekannt, dass die am 3. Februar verhandelle Streit-
sache zwischen Benedictus Bychak de Moson and Clemens and Dominicus de
Kyszewles urn Besitzanteile in Klein-Alisch auf den 1. Mai vertagt and Bychak
angewiesen worden ist, vor den Vizewoiwoden 18 Mark Silber zu luntenegen.
Datum duodecimo die ammonitionis et evocationis praenotatae. anno domini
supradicto.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 13758. Siegel war in weisses Wachs auf
der Rdekseite zum Verschluss aufgedruckt. Am Rande oben und rechts sind gleichzei-
tige Eintragungen, die zusammen mit einigen Hinzufngungen und Verbesserungen im
Text von gleicher Hand erkennen lassen, dass diese Urkunde als Konzept für eine
weitere Weissenburger Ausfertigung in dieser Sache verwendet worden ist.

2 479

Sueeava 1444 Februar 23. Stephan, Woiwode der Moldau, versichert dem Kron-
stiidter Rat, doss sein Land dem Handel wieder offen stet&

Orig. Pap. Arh. St. Bra 5ov, Schnell I 21. Siegel, rund, Din. 2,1 cm in rotes Wachs
auf der Rdckseite zum Verschluss aufgedruckt. Im Siegelbild Wappenschild mit Aueroch-
senkopf mit abstehenden Ohren, zwischen den Hörnern ein Stern. Umschrift: nemam
cracDaua Bocnowl.
Druck: Hurmuzaki, Documente XV, 1, 3 Nr. 50 = Costilchescu, Documenle mold. 2,723
Nr. 210 zu Marz 2.

Stephanus vaivoda et dominus
terrae Moldawyensis.

Providi et honesti viri nobis dilecti. Usque modo audacter non estis ausil cum
bonis vestris subintrare modo assecuramus cum praesentibus omnes ut sub-
intrent et negotient more ab antiquo consueta ac libere exeant excepta aliqua
causa guerrae. De quo providi ambulent et pro reatibus vestri Kra lli concivis
vestri nullus timeat. Datum Zwczawyae, in dominica carnisprivii, anno domini
WCCCC°XLIIII°.
Auf der Riickseite Adresse: Providis viris et bonestis iudici et iuratis civibus
de Brasso a nobis dilectis.

I Am Halide.
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2 480

1444 März 11. Der Konvent von Kolozsmonostor beglanbigt uber Einschreiten
des Bruders Johannes, Abt von Kerz (de Candelis alias de Kercz), die Urkunde
Eugens IV. von 1436 Nr. 2 275, die dem Dekan des Hermannstiidter Kapitels
das Recht einroiumt, in Angelegenheiten der geistlichen Gerichtsbarkeit im Bereich
des Kapitels in erster Instanz zu urteilen.

Datum feria quarta proxima ante fes turn beati Gregorii papae, anno domini
millesimo quadringentesimo quadragesimo quarto.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu U II 108. Siegel rund, Dm. 5,5 cm, weisses Wachs in Wachs-
schüssel an Pergamentstreifen angehangt. Derselbe Stempel wie Nr. 529.

2 481

Rom 1444 April 1. Papst Eugen IV. trtigt dem Erzbischof von Gran auf, den
Johannes Faber und seine Frau Magdalene, Witwe nach Mathias von Hermann-
stadt, von der Bande geistiger Verwandschaft zu dispensieren, die dadurch gegeben
ist, dass die verstorbene erste Fiau des Johannes, Margarethe. den Sohn der Mag-
dalene aus erster Ehe aus der Taufe gehoben hat.

Datum Romae apud s. Petrum, anno millesimo quadringentesimo quadra-
gesimo quarto, Kalendas Aprilis anno quartodecimo.

Regest: Lukcsics, Diplomata pontificum 2, 215 Nr. 811 nach Reg. Lat. 402 f. 60 im
Vatikanischen Archiv.

2 482

Rom 1444 April 7. Papst Eugen IV, gibt bekannt, dass er den Bruder von der
Regularobservanz Jakob Richer, bestellten Vikar der siebenbargischen Domini-
kanerprovinz, zum Wiederaufhau der von den Tiirken und andern Unglaubigen
zerstörten Klöster und Kirchen und zur Hebung des darniederliegenden geistlichen
Lebens nach Ungarn und besonders nach Siebenbargen entsende, in Gebiele ex
quibus fideles utriusque sexus sacerdotes ac viri religiosi capti fuerunt et in
miserabilem infidelium servitutern pervenerunt et quod infelicius est, dornus,
monasteria ac ecclesiae et alia pia loca ab ipsis infidelibus combusta et diruta
exstiterunt, unde in nonnulis locis illarum partium divinus cultus omnino ces-
savit in aliquibus vero maxime diminutus exsti tit in magnum ehristianae re-
ligionis opprobrium.
Datum Romae apud sanctum Petrum, anno incarnationis dominicae mille-
simo quadringentesimo quadragesimo quarto, septimo Idus Aprilis, pontifi-
catus nostri anno quartodecimo.

Abschrift: Carolus Wagner, Analecta diplomatica 4, 198 Nr. 175 im Ungar. National-
museum Budapest, Cod. 40 lat. 1281.
Druck: Fabritius, Urkundenbuch 54 Nr. 85.
Unvollstandig. Bullarium ordinis Praedicatorum 3, 184 = Katona, Hist. crit. VI, 13,
290.
Regest: Lukcsics, Diplomata pontificum 2, 215 Nr. 813 nach Reg. Lat. 408 f. 183 im
Vatikanischen Archiv.
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2 483

Inaeis 1444 April 26. Der siebenbUrgische Woiwode Johannes von Hungad er-
sucht den Rat von Kronstadt urn Entsendung von Vertretern zu dem Thorenburger
Land tag.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Schnell III 14. Siegel, rund, Dm. 2,5 cm, in griines Wachs,
papierbedeckt, auf der Rückseite zum Verschluss aufgedrfickt, unkenntlich.

Johannes de 01 lIwnyad,
vaivoda Transsiluanus et cetera.

Circumspecti et providi arnici nobis sincere grati. Noveritis nos oinni dubio
semoto vigesimo quinto die festi beati Georgii martyris proxime praeteriti2
Thordae constituti in medium regnicolarum; proinde rogamus vestras amici-
tias nihilominusque vobis firmiter committimus, sicuti etiam nuper vobis super
bac re seripsisse recolimus, quatenus prams et notabiles viros e vestri rnedio
eligatis, quos ad dictum diem in medium regnicolarum ad praetactam Thorda
dirigere debeatis. Secus facere non ausuri. Datum in Inacis die dominico pro-
ximo post festum beati3 Georgii martyris, anno et cetera XLIIIIt°.
Auf der Rtickseite Adresse: Circumspectis iudici et iuratis senioribus civitatis
Brassouiensis amicis nobis sincere gratis.

1 Lucke
2 Alai 18.

3 Hierauf gre durchgestrichen.

2 484

Gran 1444 Mai 1. Erzbischof Diongsius von Gran bestiltigt den zum Dechanten
des Hermannstiidter Kapitels erwahlten Grossauer Pfarrer Michael in seinem Amt.

Eingeschaltet vom Graner Domkapitel 1513, Orig. Archiv des Hermannstadter Evang.
Kapitels A. B., Arh. St. Sibiu.
Unvollstandig: Benkö, Milkovia 1, 146 zu 1441 Bruchstück: Katona, Hist. eril. VI,
13, 176.

Dionisyus1 miseratione divina tituli sancti Ciriaci in termis sacrosanctae Ro-
manae ecclesiae presbyter cardinalis, archiepiscopus Strigoniensis, locique
eiusdem comes perpetuus primas et apostolicae sedis legatus natus dilecto nobis
in Christo honorabili viro domino Michaeli baccalaureo in decretis, rectori
ecclesiae parrochialis beati Servatii de Insula Christiana nostrae iurisdictionis
salutem et paternam in domino benedictionem. Quod quia inter sollucitudines
nostras assiduas, quae nostro pastorali incumbunt officio circa almam nostram
ecclesiam Strigoniensem sollicite considerationis intuitu dirigere convenit ip.-
samque et eius iurisdictionem auctore domino prosperi status plenitudine at-
que virtutum insigniis gratulari et iusto aequitantis moderamine liberali et
cireumspecta providentia providaque circumspectione gubernari et salubrius
incrementis efferi desideramus. Ad statum tarnen debiturn sedis Cybiniensis
nostrae( )2iurisdictionis feliciter prospere et salubriter dirigendo reddimur
eo attentiori cura solliciti quo ditigentiori regiminis studio indigere noscatur.
Sperantes igitur quod per tuae personae debitae seientiae qualitatem, provi-
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dentiae donum, discretionis virtutem, industriae munus, circumspectionis gra-
tiam aliarumque titulis declarationiss virtutem et. diligentae studium poterit
eiusdem sedis statui super hoc salubriter provideri, vacante siquidem de iure
et de facto decanatu sedis praedictae Cybiniensis, cuius electio, nominatio et
praesentatio ad honorabile capitulum eiusdem sedispleno iure dinoscitur pertinere,
te ad praesentationem, nominationem et electionem omnium ecclesiarurn paro-
chialium rectorum et plebanorum in et sub eadem sede Cybiniensi constitu-
torum de te nobis legitirne factam de eodem decanatu te instituimus, inves-
timus Lenore praesentium et confirmarnus dantes et concedentes, tribuentes
et committentes tibi plenam et expressam, liberam et ornnimodam in prae-
sentibus facultatem, licentiam et potestatem atque iurisdictionem dictum de-
canatus officium sollerter et prudenter gerendi et exercendi omnes et singulos
nobis et ecclesiae nostrae praedictae ordinaria iurisdictione in eodem deca-
natu et sede Cybiniensi subiectos corrigendi, emendandi canonice pro eorum
excessibus puniendi querelas cunctorum nobis praemissa ordinaria iurisdic-
tione subiectorum audiendi, cognoscendi, decidendi, iudicandi sentialiter ac
fine debito terminandi sententias quascumque ferendi, debitae executioni de-
mandandi, faciendi et praccipiendi prout de iure tibi videbitur melius expe-
diri omnesque et singulos nobis et ecclesiae nostrae praedictae auctoritate su-
praexpressa subiectos in omnibus casibus etiam nobis reservatis absolvendi,
confessores nostri in persona plenarie constituendi ornnesque et singulos ple-
banos et ecclesiarum parochialium et capellarum curatorum et non curatorum
ac altarium rectores ad praesentationem verorum patronorum et legitimorum
confirmandi, censuras ecclesiasticas in quosvis tibi rebellare volentes ferendi
et executioni debitae dernanclandi et generaliter omnia et singula, quae ad
huiusmodi decanatus officium ab antiqua et approbata consuetudine quomo-
dolibet pertinere noscuntur faciendi, gerendi et exercendi tibi tenore prae-
sentium concedimus omnimodam facultatem praesentiam sub anularis sigilli
nostri appensione testimonio literarum mediante. Datum Strigonii prima die
Maii, anno domini millesimo quadringentessimo quadragesimo quarto.

1 hi verlangerter Schrift. 3 Spbter mit anderer Tinte nachgezogen.
2 Rasur 2 cm.

2 485

Hermannstadt 1444 Mai 12. Der siebenburgische Vizewoiwode Niko1au3 von
.Salzburg teilt dem Rat von Kronstadt mit, dass der durch Johannes von Hunyad
zusammenberufene Landtag verschoben win den ist.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Schnell III 37. Ringsiegel 1,6+1,3 cm, in weisses Wachs
zum Verschluss aufgedruckt, unkenntlich.

Fratres et amici nostri sincere dilecti, yid industriosi. Quemadmodum magni-
ficus <Jo)1 hannes de Hwnyad inter ceteros honores harum partiurn Transsil-
uanarum vaivoda congregationem (gener)2alem proximo die dominico in
Torda celebrandam constituerat, tamen certis de c.ausis et negociis idem do-
minus vaivoda eandem congregationem et colloquium in Torda fiendam ad
proximum diem ascensionis dominis protelavit et prorogavit. Quare vestris
a micitiis praesentibus requirimus, quatenus tune sapientiores et intellectiores
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a4 vestris mediis in eandem congregationem ascensionis domini ad Tordarn
transmittere debeatis pleno cum mandato ad respondendum de singulis ibidem
necessariis et obiectis. Aliud iuxta praemissa non facturi. Datum Cybinii in
profesto beati Servacii, anno domini XLIIII°.
Nicolaus de Wyzakna, vicevaivoda Transsiluanus.
Auf der Riickseite Adresse: Providis et circumspectis iudici et iuratis civibus
et senioribus civitatis Coronae5 Brasouiensi amicis nobis sincere dilectis.

i Liicke 0,2 cm.
2 LOcke 0,7 CIII.
3 Mai 21.

4 So Vorlage.
5 II ierauf 1,3 cm leerer Baum.

2 486

Rom 1444 Mai 13. Papst Eugen IV. fordert die Able von Kolozsmonoslor und
Kerz auf, die siebenburgischen Dominikaner- und Franziskanerniederlassungen ge-
gen Bedriickungen in Schulz zu nehmen.

Orig. Perg. Batthyaneum Alba Iulia, Archiv des sieb. Domkapitels Nr. 1 047. Bulle
war an Hanfschnur angehangt.
Regest: Tdrtenelmi tar 1895, 243 Nr. 1 047. Lukcsics, Diplomata pontificurn 2, 216 Nr.
814.

Eugenius episcopus serv us servorurn dei venerabili fratri archiepiscopo Stri-
goniensi et dilectis filiis de Closmonostra et de Candelis Transilvanae diocesis
monasteriorum abbatibus salutem et apostolicam benedictionem. Militanti ecc-
lesiae licet immeriti disponente domino praesidentes circa curam ecclesiarum
ac monasteriorum et aliorum religiosorum locorum omnium solertia reddimur
indefessa solliciti, ut iuxta debitum pastoralis officii eorum occuramus dis-
pendiis et profectibus divina cooperante dementia salubriter intendamus. Sane
dilectorum filiorum universorum professorum tam fratrum praedicatorum,quam
minorum ordinum in domibus partium Transsilvaniensimn regni Ungariae eo-
rundem ordinunr commoratium conquestione percepimus, quod nonnulli ar-
chiepiscopi, episcopi aliique ecclesiaruna praelati et clerici ac ecclesiasticae per-
sonae tam religiosae quam saeculares necnon duces, marchiones, comites, ba-
rones, nobiles, milites et laid communia quaque civitatum, universitatum, op-
pidorum, castrorum, villarum et aliorum locorurn ad aliae singulares personae
civitatum et diocesiurn et aliarum partium diversarum occuparunt et occu-
pari fecerunt fructus, census, redditus et proventus at nonnulla alia res et
bona mobilia et immobilia ac iura spiritualia et temporalia ad domus ipsas
spectantia et ea detinent indebite occupata, seu ea detinentibus praestant
auxilium, consilium vel favorern ac super illis multiplices mo lestias et iniu-
rias inferunt et iacturas. Quare dicti professores nobis humiliter supplicarunt,
ut cum eisdem valde reddatur difficile pro singulis querelis ad ap ostolicam se-
dem habere recursurn, providere ipsis super hoc paterna diligen tia curaremus.
Nos igitur detentores, occupatores, praesumtores, molestatores et iniuratores
huiusmodi illo volentes eisdem professoribus subvenire remedio, per quod ip-..
sorum compescatur temeritas et aliis aditus committendi similia praecluda
tur, discretioni vestrae per apostolica scripta mandamus, quatenus vos vel
duo aut unus vestrum per vos vel alium seu alios etiam si sint extra toca in
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quibus deputati estis, conservatores et iudices praefatis professoribus ac eo-
rum in dictis domibus pro tempore successoribus efficacis defensionis prae-
sidio assistentes non permittatis eosdem super his et quibuslibet aliis bonis et
iuribus ad domos praefatas spectantibus ab eisdem el quibusvis aliis indebite
molestari vel eis gravamina seu damna vel iniurias irrogari, facturi dictis pro-
fessoribus et successoribus, cum ab eis vel procuratoribus suis aut eorum ali-
quo fueritis requisiti, de praedictis et aliis personis quibuslibet super restitu-
tione terrarum, domorum et aliorum locorurn iurisdictionum, iurium et bono-
rum nobilium et immobilium reddituum quoque et proventuum et aliorum
quorumcumque bonorum necnon de quibusvis molestiis, iniuriis atque damnis
praesentibus et futuris, in illis videlicet quae iudicialem requirunt indaginem,
summarie de piano sive strepitu et figura iudicii in aliis, prout qualitas eorum
id exegerit, iustitiae complementum occupatores seu detentores, praesum-
tores, molestatores et iniuratores huiusmodi necnon contradictos quoslibet et
rebelles cuiuscumque dignitatis, status, gradus, ordinis vel conditionis exti-
terint, quandocumque et quotienscumque expedierit auctoritate nostra per
censuram ecclesiasticam appellatione postposita compescendo, invocato ad hoc
si opus fuerit auxilio brachii saecularis, non obstantibus tam felicis recorda-
tionis Bonifacii papae VIII praedecessoris nostri, in quibus cavetur, ne aliquis
extra suam civitatem et diocesim, nisi in certis exceptis casibus, et in illis ultra
unam dictarn a fine suae diocesis ad iudicium evocetur. Seu ne iudices et con-
servatores, a sede deputati praedicta extra civitatem et diocesim, in quibus
deputati fuerint contra quoscumque procedere sive alii vel aliis vices suas
committere aut aliquos ultra unam dictam a fine diocesis eorundem trahere
praesummant, et de duabus dictis in concilio generali editis, dummodo ultra
duas dietas aliquis auctoritate praesentium non trahatur; seu quod aliis quam
de manifestis iniuriis et violentiis et aliis, quae iudicialem requirunt indagi-
nem, poenis in eos, si secus egerint et in id procurantes adicetis, conservatores
se nullatenus intromittant, quam aliis quibuscumque constitutionibus a prae-
decessoribus nostris Romanis pontificibus de iudicibus delegatis et conserva-
torib us, qua personis ultra certum numerum ad iudicium non vocandis, aliis
editis, quae nostrae possint in hac parte iurisdictioni aut potestati eiusque
libero exercitio quornodolibet obviare; seu si aliquibus communiter vel divi-
sim a praedicta sit sede indultum, quod excommunicari, suspendi vel interdici
seu extra certa loca ad iudicium evocari non possint, per literas apostolicas
non facientes plenam et expressam ac de verbo ad verbum de indulto huius-
modi et eorum (personis, locis, or)1dinibus et nominibus propriis mentionem
et qualibet alia dictae sedis indulgentia generali vel speciali cuiuscumque te-
noris existat. Per quam praesentibus non expressam vel totaliter non inser-
tam nostrae iurisdictionis explicatio in hac parte valeat quomodolibet impe-
diri et de qua cuiusque toto tenore habenda sit de verbo ad verbum in nostris
literis mentio specialis. Ceterum volumus et auctoritate apostolica decerni-
mus, quod quilibet vestrum prosequi valeat articulum etiam per alium inchoa-
turn quamvis, idem inchoans nullo fuerit impedimento canonico praepeditus,
quodque a dato praesentium sit vobis et unicuique vestrum in praemissis om-
nibus et eorum singulis coeptis et non coeptis, praesentibus et futuris perpe-
tuata potestas et iurisdictio attributa, ut eo vigore eaque firmitate possitis
in praemissis omnibus coeptis et non coeptis, praesentibus et futuris et prae-
dictis procedere ac si praedicta omnia et singula corarn vobis coepta fuissent
et iurisdictio vestra et cuiuslibet vestrum in praernissis omnibus et singulis
per citationem vel moclurn alium perpetuata legittime extitisset constitutione
praedicta super conservatoribus et alia qualibet in contrarium edita non ob-
stante praesentibus post viginti annos a dato praesentium computandos mi-
nime valituris. Datum Romae apud sanctum Petrum, anno incarnationis do-
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minicae millesimo quadringentesimo quadragesimo quarto2 tertio idus Maii,
pontificatus nostri anno quartodecimo.
Auf der Plica links: R. de Ariminio.
Unter der Plica rechts: Gratis de mandato domini papae, Arnoldus.

i Im Bruch unleserlich. 2 Von hier mit anderer Tinte.

2 487

Rom 1444 Mai 13. Papst Eugen IV. gestattet den siebenbargischen Domini-
kanern und Franziskanern, in den Stlidten, Gebieten, Ortschaften und Markt-
flecken Siebenbargens zu predigen, Beichte abzunehmen und Absolution zu er-
teilen bzw. Busse aufzuerlegen.
Datum Romae, anno incarnationis dominicae millesimo quadringentesimo qua-
dragesimo quarto, tertio Idus Maii, pontificatus nostri anno quartodecimo.

Abschrift Carolus Wagner, Ana Meta diplomatica IV, 199 Nr. 176, Ungar. Nationalmu-
seum Budapest, Cod. 4° lat. 1281.
Druck: Fabritius, Urkundenbuch 55 Nr. 86.
Bruchstück: Bullarium ord. Praedicatorum 3, 185 = Katona, Hist, crit. VI, 13, 291,-

2 488

Rom 1444 Mai 13. Supplik der Orden der Dominikaner und Franziskaner in
Siebenbiirgen, dass den Besuchern ihrer Konvente in Weissenburg, Broos, Mahl-
bach und Hermannstadt A blass erteilt werde.
Datum Romae apud s. Petrum (anno 1444), III Idus Maii, anno XIV.

Regest: Lukcsics, Diplomata pontificum 2, 216 Nr. 814 nach Reg. Suppl. 396 1. 190 im
Vatikanischen Archiv.

2 489

Rom 1444 Mai 16. Supplik der Orden der Dorninikaner und Franziskaner in
Siebenbtirgen, dass der Ablass, der ihren Konventen in Weissenburg, Broos, Winz,
Miihtbach und Hermannstadt erteilt worden sei, auch den Konventen der H. Jung-
frau Maria und der H. Elisabeth in Bistritz verliehen werde.
Datum Romae apud s. Petrurn (anno 1444), XVII Kalendis Iunii anno XIV

Regest: Lukcsics, Diplomata pontificum 2, 216 Nr. 815 nach Reg. Suppl, 396 f. 56 im
Vatikanischen Archiv.
Bei Lukcsics a. a. 0. ist versehentlich Hermannstadt als Sitz der beiden Konvente ange
geben, far die der Ablass noch erbeten wird. wahrend es sich dabei zweifellos um
Bistritz handeln muss, vgl. die Urkunde Nr. 2 495 aus 1444 Mai 26.
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2 490

Thorenburg 1444 Mai 24. Die siebenbiirgischen Vizewoiwoden Pongracz von Den-
geleg und Nikolaus von Salzburg besttitigen fiber Einschreiten Clemens, des Sohnes
Ladislaus von Klein-Alisch (Kyzsewles) die Urkunde des Weissenburger Kapi-
tels von 1408 Nr. 1 616 mif der Urkunde der siebenbtirgischen Woiwoden Jakob
Lachk und Johann Herrici von 1408 Nr. 1 610, Besitzanteile von Klein-Alisch
beireffend.

Datum Thordae die dominica proxima ante festum beati Urbani papae, auno
domini millesirno quadringentesimo quadragesimo quarto.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 13700. Siegel, rund, Dm. 2,9 cm., war
in weisses Wachs auf der Rtickseite zum Verschluss aufgedruckt. Von einem mutmass-
lichen zweiten Siegel fehlt jede Spur.

2 491

Thorenburg 1444 Mai 25. Der Woiwode Johannes von Hungad bestellt den Alt-
biirgermeister Jakob zum Kammergrafen der Hermannstadter Miinze und be-
fiehlt allen Bewohnern Siebenbiirgens, die Gold- und Silbereinlosung nur in dieser
Kammer vorzunehmen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 107. Siegel, rund, Dm. 2,6 cm, weisses Wachs, papier-
bedeckt, vorne aufgedruckt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 446.
Druck: Teleki, Hunyadiak kora X, 149 NT. 67 zu Mai 27. Archly 6, 1863, 179 Nr.1.
Bruchsttick: Eder, Observationes 117.
Regest: Kemény, Nottlia 1, 170 zu 1441.

Johannes de Hwnyad inter cetera vaivoda Transsiluanus et cetera universis
et singulis nobilibus, officialibus et alterius cuiusvis status et conditionis posses-
sionatis hominibus, item civitatibus et liberis villis, ipsarumque rectoribus,
iudicibus et villicisl in his partibus Transsiluanis ubivis constitutis et exis-
tentibus praesentium notitiam praecepturis, nobis grate et sincere dilectis, sa-
lutem cum incremento omnis boni. Quia cameram et cusionem monetae re-
galis in civitate Cibiniensi de regia commissione novissime inchoatae2 empti-
onemque ac cambium anti et argenti necnon commutationem priorum et ali-
arum quarumcumque monetarum harum praesentium per dictam regiam sere-
nitatem et regnicolas iam aboliLarum et omnino annullatarum circumspecto
viro Jacobo alias magistro eivium ipsius civitatis Cibiniensis contulimus et eius
expeditionem comisimus volentes, totum et omne argentum monetamque in
his partibus Transsiluanis usque modo cursum habentem et alias quaslibet
per praetactum Jacobum camerarium praedictae monetae et suos homines ac
farniliares per ipsum deputandos et neminem alium pro pretio condigno emi
comparari carnbirique et commutari. Idcirco vestris dilectionibus harum serie
firmissime praecipimus et mandamus, quatenus durn et quando ac quam pri-
mum et quotienscumque praefatus Jacobus camerarius monetae antedictae ho-
mines et familiares suos pro emendo huiusmodi argento, cambioque et commu-
tatione praelibatae antiquae seu aiterius cuiuscumque monetae per iam fatum
dominum nostrum regem et regni Hungariae praedictos regnicolas modo ut
praefertur abolitae et revocatae ubicumque in istis partibus Transsiluanis, vestri
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in medium harum sub confidentia, transmiserit vel solus, sola sua in persona
venerit, tune eosdem favorabiliter pertractando talismodi eisdem emere et
monetam cambire emique et cambire facere permittatis et per vestros per-
mitti faciatis. Si qui autem in huiusmodi argenti emptione et monetae ante-
dictae campsione contra hoc nostrum mandatum se ingerere praesumpserint,
tales idem Jacobus camerarius aut homines et familiares sui detinendi in per-
sona et rebus ac poena per regiam serenitatern et regnicolas talismodi mandati
et decreti stabiliti et ecliti transgressores feriendi et plectendi plenissimam ha-
beant potestatis facultatem auctoritate regia ac nostra praesentibus ipsis per
nos attributa mcdiante, eosdernque ab omnibus impeditoribus dam per ipsos
requisiti fueritis vestris auxiliis, subsidiis, consiliis et favoribus protegere, tueri
et deiensare velitis et eisdem semper opportunis assistere debeatis. Secus nulla-
tenus facere praesumatis in praemissis. Praesentes post earurn lecturam exhi-
bentis manibus volumus rernanere. Datum in Torda feria secunda in festo
beati Vrbani pap ae, anno domini millesirno quadringentesimo quadragesirno
quarto.

1 Vorlage villiciis. 2 Vorlage inchonalae.

2 492

Thorenburg 1444 Mai 25. Der siebenburgische Woiwode Johannes von Hunyad
beauftragt den Richter des Szeklerstuhles Kézdi, dem Kronstädter Barger Marlin,
weichem Dominik von Cernatu 23 Ochsen weggenommen hat, Genugtuung zu ver-
schaffen.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 99 / 1. Siegel, rund, Dm. 2,6 cm, in griines Wachsi
papierbedeckt, vorne aufgednickt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 446.
Die Urkunde ist von demselben Schreiber geschrieben wie Nr. 2 493.
Druck: Szabel, Szék. oklevéltdr 3,59 Nr. 449.

Johannes de Hwnyad, vaivoda Transsiluanus Siculorumque et Themesiensis
comes et cetera agilibus viris iudici ac capitaneo necnon senioribus sedis Kysdi
salutem cum dilectione. Dicit nobis providus Martinus de Brassouia gravi cum
querela, quomodo Dominicus filius Emerici de Chornatha temporibus prae-
teritis viginti tres boves ipsius Martini indebite et minus iuste abstulisset et
quo suae placuisset voluntati fecisset in praeiudicium et damnum ipsius Mar-
tini valde magnum. Super quo dilectioni vestrae serie praesentium firmiter
committimus, quatenus habitis praesentibus ex parte dicti Dominici filii Emerici
antefato Martino exponenti de et super dictis viginti tribus bobus meram,
plenam et omnimodam impendatis satisfactionem taliter et adeo, ut ipse ex-
pollens nobis superinde de cetero non cogatur querulari. Qui si feceritis bene
quidem, alioquin committimus firmiter per praesentes circumspectis iudici et
iuratis civibus dictae civitatis Brassouiensis, ut ipsi antefato Martino eorum
concivi de et super dictis viginti tribus bobus ex parte antefati Dominici filii
Emerici omnimodam recipiant satisfactionem nostra in persona et auctori-
tate praesentibus eis in hac parte attributa mediante. Secus igitur facere non
ausuri. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum Thordae in festo beati
Urbani papae. anno domini MOCCCCOXLIIP0.
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2 493

Thorenburg 1444 Mai 25. Der siebenbargische Woiwode Johannes von Hunyad
teilt den Untergrafen der Szekler mit, dass auf dem letzten Ofener Reichstag alle
Schenkungen an Ad lige widerrufen worden sind, die der Konig Ober Besitzungen
von Stadt und Distrikt Kronstadt verftigt hat, und ersucht sie, die Bewohner des
Burzenlandes in ihrerz Rechten auf diese Besitzungen zu schirmen.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 100. Siegel, rund, Dm. 2,6 cm, in grtines Wachs,
papierbedeckt, vorne aufgedruckt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 446. Die Urkunde ist
von demselben Schreiber geschrieben wie Nr. 2 492.
Regest: Szabd, Szek. oklevéltdr 3, 60 Nr. 450.

Johannes de Hwnyad, vaivoda Transsiluanus Siculorumque et Themesiensis
comes et cetera egregiis viris Gregorio de Bethlen et Nicolao de Emeke vice-
comitibus Siculorum salutem cum favore. Exponunt nobis circumspecti iudex,
iurati ceterique cives et seniores civitatis Brassouiensis et totius terrae Barcza
graviter conquerentes, quomodo nonnulli forent nobiles, qui certas possessiones
ad ipsam civitatem Brassouiensem et terram Barcza pertinentes a regia celsitu-
dine pro se ipsis in perpetuum impetrassent segue vigore huiusmodi literarum
donationalium in dominium ipsarum possessionum introducere et easdem sibi
ipsis appropriare niterentur, aliqui vero ex ipsis iam de facto se in dominiurn

ipsarum possessionum per eos a dicta regia maiestate impetratarum intromisis-
sent. Et quia serenissimus dominus noster rex praedictus veridicis ex relatibus
nonnullorum proborum et nobilium virorurn in eo, ut omnes tales impetratae
possessiones a divorum regum temporibus ad dictam Brassouiam et terrain
Barcza pertinuissent expertus et informatus extitit, ideo universas tales dona-
tiones per eum factas nuper Budae in congregatione generali praelatorum et ba-
ronum ac regnicolarum celebrata revocavit et literas exinde confectas cassavit
ob hocque et nos omnes tales donationes revocamus et cassamus viribusque
carituras declaramus. Eapropter vestris dilectionibus harum serie firmiter coin-
mittimus et nec aliud habere volentes mandamus, quatenus receptis praesentibus
nullipiam hominum aliquas possessiones ad dictam Brassouiam et terrain
Barcza pertinentes per ipsos a regio culmine ut praefertur irnpetratas occupare
aut se in dominium earundem intromittere praesumatis. Immo volumus, ut
etiam omnes tales, qui se aliquo quaesito colore in dominium aliquarum posses-
sionum ad praetactam Brassouiam et terram Barcza spectantium iam de facto
intromisissent ab eis occupare et ad ipsam Brassouiam ac terram Barcza annec-
tere debeatis ipsosque indices, iuratos et seniores in eisdem more antiquitus
consueto pro tegatis tueamini et defendatis nostra in persona et auctoritate
praesentibus vobis in hac parte attributa mediante. Et hoc idem iniungimus
futuris nostris vicecomitibus sed et magnifici domini Nicolai vaivodae et cetera
aliis etiam quibusvis subditis nostrisl inviolabiliter et inconcusse observare.
Praesentibus perlectis exhibenti semper restitutis. Datum Thordae in festo
beati Urbani papae, anno domini MTCCCOXLIIIItO.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini vaivodae.
Auf der Riicicseite von der Kanzlei: Brassouienses.

I Hicrauf prac getilgt.
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2 494

Thorenburg 1444 Mai 26. Der siebenbiirgische Woiwode Johannes von Hungad
bezeugt, dass Michael Salamonis von Nadesch (Nadasd) seine Besitzungen Boiu I
Bun, Spring, Drapv I Troschen und Sebesel I Kleinmiihlbach samt Zubehören
dem Weissenburger Kapitel vermacht hat, erkltirt seine Zustimmung zu dieser
Stiftung, verpflichtet dafiir die Kapitelsbriider zum ordnungsgemiissen Lesen der
vorgeschriebenen Messen und befiehlt, diese Stiftung nicht zu schadigen.

Datum Tordae vigesimo sexto die'. mensis Maii feria tertia proxima post festum
beati Urbani papae, anno domini millesimo quadringentesimo quadragesimo
quarto.

Orig. Pap. Batthyaneum Alba Iulia, Archiv d. sieb. Domkapitels Nr. 707. Siegel war
in griines Wachs vorne aufgedrfickt, Reste.
Regest: Történelmt Mr 1892, 644 Nr. 707.

1 Cber der Zeile.

2 495

Rom 1444 Mai 26. Papst Eugen erteilt den Besuchern der z.T. von den Tarken
zerstörten Hauser des Dominikaner- und des Fran ziskanerordens in Weissenburg,
Broos, Wins, Mühlbach, Hermannstadt sowie des Marien- und des Heiliggeistkon-
ventes in Bistritz (in Alba, et in Varasco ac in Winezia necnon in Molbata, in
Czibinio ac b. Mariae et s. Crucis in Bistricia in partibus Transsilvaniae consisten-
tes) einen Ablass.

Romae apud s. Petrum, anno millesimo quadringentesimo quadragesimo quarto,
VII. Kalendas Junii anno XIV.

Regest: Lukcsics, Diplomata pontificum 2, 216 Nr. 817 nach Reg. Lat. 408 f. 219 im
Vatikanischen Archiv.

2 496

Vaslui (1444) Mai 29. Stephan, Woiwode der Moldau benachrichtigt den Kron-
stlidter Rat Ober den Abschluss der Karnpfe mit seinem Bruder Peter und fordert
zur Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen auf.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Schnell I 5. Siegel, rund, war in rotes Wachs auf der Ruck-
seite zum Verschluss aufgedrOckt.
Die Urkunde gehort aller Wahrscheinlichkeit nach in das Jahr 1444, in welchem die
beiden ffirstlichen Brüder sich zunfichst im Kampf gegeneinander befinden. Am 8. April
urkundet Stephan aus Suceava, Peter am 26. aus Roman. Bald darauf muss aber die
Versohnung stattgefunden haben. Denn schon am 18. Juni erscheint Peter als Zeuge
in einer Urkunde seines Bruders, vgl. Costachescu 2,204 und 293 und Giurescu, Istoria
Romdnitor 2, 19. Nach L. imanschi. Precizdri, privind istoria Moldovel (1432-1447),
in: Anuarul Inst. de ist. *i arh. din Ia0 VII, 1970, 68 gehort die Urkunde zu 1445,
doch erscheint die Beweisfuhrung nicht zwingend.
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Druck: Hurmuzaki, Documente XV, 1, 32 Nr. 53. Costachescu, Documente mold. 2
Bruckst lick: Iorga. Gesch. des rumlintschen Volkes 1, 325 Anm. 2.

Stephanus Vaivoda
de Moldva.

Sinceri honoris incrementum. Amici nostri carissimi noveritis me esse vaivodam
in isto regno videlicet Moldva licet retroactis temporibus non multum elapsis
in guerra seu discordia quam gerebamus cum Petro, fratre nostro vaivoda
sinistra manu mihi invadente non modicum persequebamur nosmet ipsos. Nunc
dei per gratiam sumus in regno nostro pacifice. Quare vestrae universitatis
petimus amicitias et fraternitates1 eisdemque supplicamus ex affectu quatenus
quod cives aut hospites vestri civitatis et provinciae vestrae videlicet Barcza
aliqua damna seu iniurias et mutilationes membrorum in suis mercimoniis et in
negotiatione suarum rerum nostro in regno veniente vel transeunte passi fuissent
nisi fideli probaverint testimonio volumus satisfactionem impendi. Habebitis et
habeatis sine omni impedimento negotiationem vestram in eadem libertate et
patientia sicut2 habuistis in tempore patris nostri vaivodae Sandri3. Item in
tune petimus vestras amicitias et fraternitates quod si auditis vel audivistis
aliquam famam de Johanne vaivoda aut aliam famam ex tunc nobis causa
amicitiae fideliter renuncietis. Cetera lator praesentium videlicet Stoyka dicat,
cui verbis credatis tamquam ab ore nostro prolatis. Scripta in Moldva in civitate
Wazlo, anno in praesenti post festum Wrbani papae feria 6a.
Auf der Rackseite Adresse: Prudentibus viris iudici iuratisque civibus ac uni-
versis4 hospitibus in Brasso existentibus ac sibi carissimis in Cristo5 fratribus.

1 Hierauf q durchgestrichen.
2 Vorlage sicund und tiber dem u ein t.
3 Hierauf Sep durchgestrichen.

5 Vorlage universi.
5 So Vorlage.

2 497

1444 Jun 1. Das W eissenburger Kapitel bezeugt, dass Johannes Greb von Mergeln
seine Besitzanteile in Wolkendorf far 132 ungarische Goldgulden der Nikolaus-
kirche in Schlissburg verkau ft und daftir Besitzanteile in Cove 1 Kiibisch erworben
hat.

Orig. Perg. Archiv der Evang. Kirchengemeinde A. B. Sighisoara. Siegel war an blau-
weisser Hanfschnur angehangt.
Druck: ArcIdo N. F. 1,1853, 340 Nr. 2 zu Juni 1 -,-. Regest: Fabritius, Urkundentmch
55 Nr. 87.

Capitulum ecclesiae Transsiluanae omnibus Christi fidelibus tam praesentibus
quam futuris praesens scriptum inspecturis salutem in omnium salvatore. Ad
universorum notitiam harum serie volumus pervenire, quod nobilis vir Johannes
Greb del Mergenthal in nostram personaliter veniens praesentiam nobis per
eundern vivae vocis oraculo deliberato animo sponte confessum extitit et relatum
in hunc modum, quod ipse ob spem et devotionem quam in beato Nicolao
confessore gerit et habet, quandam suam portionem possessionariam in posses-
sione Wolkan vocatam in comitatu Albensi existente habitam ipsum iure here-
ditario concernentem cum omnibus suis utilitatibus videlicet terris arabilibus,
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silvis, nemoribus, rubetis, pratis, fenilibus, aquis aquarumque decursibus et
quibuslibet pertinentiis ad eandem spectantibus pro refrigerio animae suae et
suorum progenitorum animarum signanterque pro evitandis et repellendis
quibusdam suis necessitatibus ipsum ad praesens urgentibus utputa pro conser-
vatione tuitioneque et gubernatione ac reformatione aliarum suarum possessio-
num seu portionum possessionariarum suis heredibus et posteritatibus succedere
debentibus in laudem dei omnipotentis et eius genitricis virginis Mariae ecclesiae
parrochiali beati Nicolai confessoris de Segeswar pro centum et triginta duobus
florenis auri puri Hungaricalibus veri et legalis ponderis sibi plene persolutis
dedisset, disposuisset legassetque et donasset atque contulisset immo dedit,
donavit, legavit, disposuit et contulit perpetuo et irrevocabiliter tenendam,
possidendam pariter habendam coram nobis, subiunxit etiam, ut ne temporum
in processu, per suos heredes et posteritates huiusmodi sua dispositio quovis-
modo fortassis dissolvi et annulari attemptaretur loco et in recompensam dictae
portionis possessionariae in dicta possessione Wolkan vocata habitae modo
praescripto per eum praelibatae ecclesiae parrochiali beati Nicolai confessoris
dispositae et donatae unam aliam portionem possessionariam in possessione
Kewesd similiter in comitatu Albensi2 existente habitam emisset cum eisdem
pecuniis suis heredibus et posteritatibus perpetuo possidendam. In cuius rei
testimonium praesentes literas nostras priuilegiales pendentis et attentici8
sigilli nostri munimine roboratas duximus concedendas. Datum in octavis festi
beati Johannis baptistae, anno domini millesimo quadringentesimo quadrage-
simo quarto. Honorabilibus et discretis viris dominis Andrea praeposito, Georgio
cantore, Michaele custode, Benedicto Siculo decano, ceterisque canonicis dictae
ecclesiae nostrae salubriter existentibus et devote.

Hierauf noch chunal de. 3 So Vorlage.
uber der Zeile.

2 498

Kronstadt 1444 Juli 2. Der Woiwode Johannes von Hungad nimmt die Geist lichen
des Burzenlandes in Schutz und verbietel dem zum Tiirkenkrieg ausziehenden Heer
in ihren Hofen Einlagerungen vorzunehmen und sie sonstwie zu schädi gen.

Orig. Pap. Archiv des Burzenlander Evang. Kapitels A.B., jetzt in Arh. St. Sibiu
Siegel, rund, Dm. 2,5 cm, in grtines Wachs vorne aufgedruckt. Derselbe Stempel wie
Nr. 2 446.

Universis et singulis dominis baronibus, proceribus, nobilibus, stipendiariisl
cuiuscumque etiam alterius status et conditionis hominibus in exercitum contra
perfidiam saevissirnorum Turcorum instaurandis totiens quotiens progredien-
tibus dominis fratribus et amicis nostris honorandis Johannes de Hwnyad
vaivoda Transsiluanus, Siculorumque et Themesiensis ac de Zolnok comitatuum
comes salutem cum honoris incrementa. Domini amici et fratres nostri hono-
randi, quia universi clerici et plebani parrochialis terrae Burciensis et ad cultui
divino ferventhis pro fidei catholicae firmitate et sanctae matris ecclesiae statu
assistant et exercituum suarum orationum valeant pacifice et2 quiete2 conti-
nuare per reverendissimum dominum Dionisium sacrae Romanae ecclesiae cardi-
nalem et archiepiscopum Strigoniensem petitione eiusdem nobis porrecta recom-
missi sunt et existunt nostri defensioni. Quas tamen intuitu dei omnipotentis
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ut tenemur propter praemissorum adeptionem cum ob amorem dicti reverendis-
simi patris in nostram receperimus protectionem et defensionem singularem
toto nisu et conatu eos cupientes semper singulariter occursu defensionis prote-
gere tueri et manutenere contra omnes molestatores et signanter a descensu
exercituali. Ideo vestras praesentibus requirimus dominationes, amicitias et
fraternitates precihus studiosis, quatenus in vestro progressu exercituali, dum
ad ipsas partes terrae Burciensis perveneritis ad domus praetactorum clericorum
seu plebanorum in nullo loco descensum exercitualem nec eisdem nocumentum
seu damnum et praecipue in decimis tam in campis quam dotibus seu alias
habitis < >2 facere velitis neque per vestras3 facere permittatis familiares,
nostri ob respectum. Nostris vero subditis id inviolabiliter mandamus observare.
Praesentesque post lecturam reddi petimus exhibendum. Datum Brasschouiae
in festo visitationis beatae Mariae virginis, anno domini millesimo quadringen-
tesimo quadragesimo quarto.
Von der Kanzlei: Commissio dignitatis vaivodalis specialis.

1 Vorlage stipendiaris. 3 Ober der Zeile, darunter durchgestrichen
2 Unleserlich. suas.

2 499

Kronstadt 1444 Juli 3. Der siebenburgische Woiwode Johannes von Hunyad
verleiht den Bewohnern von Kronstadt und des Burzenlandes das Becht, Diebe
in allen freien Städten, Märkten und Dorfern und auf den Besitzungen des Ade ls
festzunehmen, abzufiihren und zu richten mit Ausnahme der Besitzungen des Michael
von Belenyes, des Oswald Fekethe und des Thomas Parcolab.

,

Orig. Pap. Arh. St. Brapv, Priv. 102. Siegel, rund, Dm. 2,6 cm., in griines Wachs
papierbedeckt, vorne aufgedrfickt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 446.

Nos Johannes de Hwnyad, vaivoda Transsiluanus, Siculorum et Themesiensis
comes et cetera, memoriae commendamus tenore praesentium significantes
quibus expedit universis et singulis praesentium notitiam habituris, quod nos
visis et consideratis in partinus Transsiluanis specialiter vero in regione Barcza
ac civitate Brassouiensi per nonnullorum maleficorum homines latrocinia,
furticinia necnon ceterorum malorum genera quae tam profunde talia perpetrasse
et ardue augmentasse per praesens erat inaudituml. Volentesque ipsos cives
universosque homines in praefata regione Barcza commorantes antidotis refun-
dare remunerari ob hoc nos in persona serenissimi domini nostri praetitulatis
sagacibus viris civibus in civitate dicta Brassouiensi necnon alterius cuiusvis
status hominibus in regione Barcza commorantibus talem facultatem nostram
potestatisque nostrae plenitudinem duximus annuendam et concedendam, ut
ubicumque ipsi huiusmodi maleficorum homines latrones videlicet et fures
vispiliones fore audierint2 veros et denotatos universaliter mox et per singula
contra tales insurgendos et ubi tales extiterint videlicet in civitatibus vel opidis
aut liberis villis vel possessionibus aliquorum nobilium liberam, tutam et
omnimodam extrahendi de ipsis civitatibus, opidis vel possessionibus ut praefertur
et quo iure videbitur expediri faciendi, suspendendi videlicet vel derotandi
habeant facultatem. Excipiendurn tamen, ne ipsi cives vel homines in dicta
Barcza regione commorantes ad possessiones egregiorum Michaelis de Belenes
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necnon Oswaldi Fekethe clicti ac Thomae Parcolab quae similiter in saepefata
regione Barcza dicuntur existere, ratione praevia et supradicta irruari et irruere
praesumant. Datum in Brassouia feria sexta proxima post festum visitationis
Mariae virginis, anno domini M° quadringentesimo XLIIIItO.

1 Hierauf durchgestrichen ob hoc nos. 2 Ober der Zeile nachgetragen.

2 500

Kronstadt 1444 Ju li 3. Der Woiwode Johannes von Hungad beauftragt die sieben-
bargisclzen Steuereinnehmer aus dem neichstftilligen Martinszins 10 Mark Silber
ad structuram et fabricam der Kronsteidter Marienkirche und 2 Mark für die
Fronleichnamsbruderschaft in dicta civitate existenti auszuscheiden, ut devotius
detentusque missarum sollempnia peragantur.
Datum Brassouiae feria sexta proxima post festum visitationis Mariae, anno
domini millesimo CCCC°XLIIII.
Von der Kanzlei: Ad commissionem specialem domini vaivodae.

Orig. Pap. Archly der Eyang. Kirchengemeinde A. B. Brasov I E 154. Siegel in grilnes
Wachs, papierbedeckt, vorne aufgedrOckt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 446.
Druck: Korrespondenzblatt 9, 1886, 14.

2 501

Grossschenk 1444 dull G. Der siebenbargische Woiwode Johannes von Hungad
trifft Verfiigungen Ober die A bgrenzung von Gewerbe und Handelsstand und tragt
dem Rat von Kronstadt auf, einen Ratsherrn zu bestimmen, der die Waren der
Kronstiidter Grautuchnzacher nachmessen und zeichnen soll.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 101. Siegel, run.d, Dm. 2,6 cm, in grunes Wachs, papier-
bedeckt, vorne aufgedriickt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 446.
Regest: Moisuc, Industria textild 1, 44 Nr. 151

Johannes de Hwnyad, vaivoda Transsiluanus Siculorumque et Themesiensis
comes et cetera providis ac circumspectis iudici et iuratis civibus civitatis
Brassouiensis totique commutati eiusdem nobis sincere dilectis salutem cum
favore. Non sit taedium vobis ea referre, quae commodum utilitatem et pro-
fectum totius reipublicae concernere dinoscuntur nam prout in aliis literis
nostris vestris dilectionibus superinde his proximis praeteritis diebus directis
serenissima regia maiestas una cum suis praelatis, baronibus ac regni Hungariae
proceribus conclusit irrevocabiliter ubique in regno Hungariae et partibus
Transsiluanis observare mandavit, quod. quilibet mechanicus cuiuscumque
artificii sit artificium suum exercere et cum eodem se nutrire debeat se non
ingerendo in factis mercatorum et aliorum artificiorum, sed contentus maneat
de sua arte victumque et amictum percipiat de eodem. Et quia nos edicta et
statuta regiae maiestatis ac praelatorum suorum et baronum in his partibus
Transsiluanis et aliis locis nostro honori subiectis volumus facere observare
et potissime pro eo, ut praesens moneta cursum suum habeat emptionesque
et venditiones rerum venaliurn per diversarum monetarum in commoda direpta
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ad pristinum statum deducantur. Ideo sicuti in aliis nostris literis vestris commi-
simus dilectionibus itatenus et praesentibus vobis et vestrum cuilibet seriose
et districte in persona regiae maiestatis ac praelatorum et baronum praecipimus
et mandamus, quatenus quilibet vestrum a modo in antea suam artem exerceat
ae ad mercantias quarumcumque rerum, cuiuscumque maneriei existant, se non
intromittat quoquomodo sic quod mechanicus contentari debeat de arte sua
mechanica, mercator vero exerceat suas mercantias segue nullo modo intro-
mittat ad aliquam mechanicam artem. Per hoc enim unus iuxta alium absque
aliqua offensa totius rei publicae valeat aquirere suum victum et amictum.
Praeterea innotuit omnibus nostris diversis pauperum clamoribus, quomodo
lanifices seu laboratores pannorum griseorum in vestri medio residentes non
in vestra latitudine et longitudine huiusmodi pannos griseos laborarent et labo-
ratas in domibus et non in foro libere venderent per hoc enim toto regno nota-
bilia solent evenire damna. Quare volumus et similiter districte committimus,
ut a modo in antea nullus lanificum seu laboratorum pannorum griseorum
aliquem pannum laboratum absque signeto civitatis aut loci ubi ipsi panni
laborari solent vendere praesumat quovismodo. Il los autem qui huiusmodi
pannos absque signeto emerint in personis per iudices locorum talium volumus
detineri ac detentos tamdiu servare quosque a nobis superinde quid de eis facere
liceat existent informati pannique huiusmodi non signati auferri debeant ab
eisdem volumusque ut in omnibus locis et civitatibus ubi huiusmodi panni grisei
laborantur unum hominem iuratum fidedignum disponere debeantl, qui tales
pannos conspiciat et mensuret et qui iusti sunt in latitudine et longitudine
signeto consignet, falsos autem per medium incidat ne, per hoc fraus et dolus
sequatur aliqualis. Et in praemissis aliud facere nequaquam praesumatis, alio-
quin si praemissa in aliquibus infringeritis et per omnia non observatis, extunc
a certo tenete, quod nos contra tales contumaces et rebelles tamquam contra
sacrae regni Hungariae coronae atque nostros hostes procedemus in regnoque
Hungariae et partibus Transsiluanis ubique locorum reperire poterunt per
decollationes capitum, manum amputationes et oculorum eruitiones aliorumque
membrorum mutilationes absque misericordia puniri faciemus taliter, quod omnibus
cernentibus et audientibus horribile cedat in exemplum, de quo tandem nemini
nisi vobismet poteritis imputare. Et pro eo vos avisamus, ut huiusmodi peri-
cula possitis evitare et hoc volumus per fora et loca publica palam facere
proclamare. Datum in Senk maiori feria secunda proxima post festum visita-
tionis Mariae virginis gloriosae, anno domini M CCCC quadragesimo quarto.
Unten links von der Kanzlei: Lecta et correcta.
Auf der Rückseite von der Kanzlei: Brassouiensibus.

1 Gebessert aus debeatis.

2 502

1444 Juli 10. Das Weissenburger Kapitel be zeugt, dass Andreas von Gaath und
Johann Greb von Martinsdorf Einsprache erhoben haben, dass Michael Salamonis
von Nadesch ihre Besitzungen Spring, Drasov 1 Troschen und Sebesel 1 Kleinmuhl-
back sand Pertinenzien sich vom Ktinig hat zusprechen lassen.

Abschrift Mitte des 19. Jahrhunderts Archiv der Evang. Kirchengeneinde A. B. Brasov,
J. Trausch, Diplomatariam Trans. Saxon= VIII.
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Capitulum ecclesiae Transsiluanensis significarnus tenore praesentium quibus
expedit universis, quod Andreas filius Gregorii de Gaath nobilis de valko pro
se ac Petro filio Nicolai de eadem et Johanne Greb de Martunfolwa ad nostram
accedendo praesentiam per modurn protestationis nobis significare curavit,
quod Michael filius Salamonis de Nadas possessiones ipsorum Spring, Drasso
et Kyssebes vocatas cum villis Valachalibus ad dictam possessionem Kyssebes
pertinentibus per regiam maiestatem sibi dari procurasset in praeiudici um
ipsorum et gravamen. Unde facta huiusmodi protestatione prohibuit regiam
maiestatem a collatione et donatione praefatum vero Michaelem filium Sala-
monis et quosvis alios ab huiusmodi impetratione, occupatione, detentione ac
usuum et quarumlibet utilitatum perceptione praedictarum possessionum et
quovis colore se intromiltere vellent de eisdern super quo literas nostras prote-
statorias et prohibitorias petiit emanari, quas nos concessirnus communi iustitia
suadente. Datum sexta feria proxima ante festum beatae Margarethae virginis
et martinis, anno domini millesimo quadringentesimo quadragesirno quarto.

2 503

Ludo§ / Grosslogdes 1444 Juli 13. Der siebenburgische Woiwode Johannes von
Hunyad ersiicht den Rat von Kronstadt, die dortigen Handwerksmeister, soweit
sie Zeiume zum Ausbessern erhalten haben, aus dem Martinszins zu bezahlen.

Orig. Pap. Arh. St. Brapv, Priv. 103. Siegel, rund, Dm. 2,6 cm, in grilnes Wachs
vorne aufgedruckt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 446.
Regest: Hurmuzaki, Documente XV, 1, 31 Nr. 511.

Johannes de Hwnyad, vaivoda Transsiluanus ac Siculorum necnon Themesiensis
et cetera comes dilectis nobis circumspectis iudicibus, iuratis et universis hospi-
tibus in civitate Brassouiensi constitutis et residentibus salutem cum dilectione.
Quia nos ad praesentem in proximo fieri debendum exercitum eerta frena cum
paramentis argenteis et aureis per magistros artifices vestri in medium residentes
parari faciemus, ad quae nuper octo marcas Budenses direxinms, sed quia ad
praesens dehinc plura ad ipsorum frenorum reformatione dirigere non valemus,
ideo requirimus vos diligenter, quatenus acceptis praesentibus sub serto nuncio
de argento census vestri et e medio vestri provenire debendi tantum quantum
ad praefatorum frenorum requiritur ordinationern dictis magistris artificibus
dare velitis nostram ad rationem, ne labor noster cessare videatur. Et aliud
petimus non facturi. Praesentes tandem pro vestri expeditione reservandum,
quas tempore solutionis vestrorum censuum in nostrum recipi faciemus compu-
turn. Datum in Lwdas in festo beatae Margarethae virginis et martyris, anno
domini millesimo quadringentesimo quadragesimo quarto.
Sollicitetis frena ut parentur.
Auf der Rackseite von der Kanzlei: Brassouiensibus.

2 504

Miihlbaeh (144)4 Juli 15. Der siebenburgische Woiwode Johannes von Hunyad
bestlitigt das Weissenburger Kapitel in dem Besitz von Kleinschergied in den Gren-
zen, wie es Michael von Diod besessen.
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Orig. Pap. Batthyaneum Alba Iulia, Archly des sieb. Domkapitels Nr. 708. Der untere
Tell der Urkunde ist schadhaft, so dass Siegelspuren nicht mehr nachweisbar sind.
Regest: Tdrtenelmi tar 1892, 644 Nr. 708.

Nos Johannes de Hwnyad inter ceteros honores vaiv oda Transsiluanus signifi-
camus tenore praesentium quibus expedit universis, quod venientes nostri i n
praesentiam honorabiles domini de capitulo ecclesiae Transsiluanae, nobi s
querulose exponere curaverunt, quomodo condam nobilis Hedrell de Olehna
quandam partem terraruin arabilium ad possessionem ipsorum Bolgarcherged
vocatam pertinentem quas quondam egregius Michael de Dyod usque vitarn
suam semper pacifice et quiete possedisset et ipsi etiam usque modo in possessione
dominii earundem terrarum extitissent, potentia sua mediante cum suis iobba-
gionibus easdem terras arrare et seminare bladaque et fruges de eisdem terris
simulcum decimis deportari fecisset, in praeiudicium et darnpuurn ipsorum
dominorum valde magnum. Et quia nos ad ir.stantiam quondam dicti Hedrehl
alias ad faciem dictarum terrarum arabilium personaliter accesseremus, ubi
nobis visum extitit et cognitum, ut dicta terra semper et ab antiquo ad prae-
scriptam possessionem dictorum dorninorum Borgarcherged vocatam perti-
nuisset et pertineret de praesenti, ob hoc nos ipsos dominos de capitulo in paci-
fico dominio earundem terrarum sub eisdem metis et terminis, sub quibus
praefatus quondam Michael de Dyod possedit, iuxta declarationem et adiudi-
cationem nobilium partium istarum Transsiluanarum Thordae in generali congre-
gatione factam stare et easdern ad saepedictam possessionem Bolgarcherged
pertinere permisimus et committimus. Harum nostrarum <ten >ore2 literarum
m<ediante >2. Datum in Zaazsebes, in festo divisionis <apostolorum)2 anno
domini <millesimo quadringentesimo quadr>3agesimo quarto.

Hierauf durchgestrichen alias. 3 Liicke 4,4 Clrl.
2 Liicke 1,2 cm.

2 505

Tirgovi§te 1444 August 7. Vlad Dracut. Woiwode der Walachei, besttitigt den
Kronstädtern das durch Johannes von Hunyad anerkannte Handelsprivileg seines
Vaters Mircea.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Fronius I 17. Siegel, oval, 3,1+2,1 cm, war in rotes Wachs
vorne aufgedruckt.
Druck: Bogdan, Documente 313 Nr. 254. Hurmuzaki, Documente XV, 1, 31 Nr. 52.
Regest: Andronescu, Repertoriul 74 Nr. 236.

Wlad partium Transalpinarum vaivoda universis et singulis civibus ceterisque
senioribus incolis Brassouiae, Burchia sed et in toto regno Transsiluano cuiusvis
status conditionis existentibus et commorantibus quibus praesentes nostrae
literae ostenduntur amicitiam paratam cum dilectione. Noveritis quod quam-
quamvis spectabilis vir dominus Merche piae memoriae vaivoda dictarurn par-
tium Transsalpinaru m noster genitor carissimus communi contractu et una
voluntate dictarum civium seniorum de Brassouia et Burchia certas dispositiones
et solutiones omnium rerum quocumque vocabulo nominandarum intra has
partes importandarum et abhinc extra educendarum per tributa fecissent ritu
statu permanere in aeternum prout in literis ipsius genitoris nostri patentibus
expresse vidimus continere licet per quosdam tributarios et castellanos castri
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de Therch usque modo huiusmodi certa dispositio nostri genitoris et civium
praedictorum dissoluta fuisset et minime servare voluissent. Ultimo in modo
vir magnificus dominus Johannes de Hunyad vaivoda Transsilvanus dictam
literam patris nostri super huiusmodi dispositione factam pro tranquilla pace
et statu perpetuo inter duo regna observanda confirmasset, pro eo et nos una
cum nostris baronibus et proceribus harum nostrarum partium Transalpinarum
existentibus et constituendis omnia quaeque scripta sunt in literis dictorum
dominorum Merche beatae recordationis genitoris nostri et Johannis de Hunyad
Transalpinarum et Transsilvanarum vaivodarum firmiter tenere et observare
volentes in nullo contradicendo immo magis dietenus pro perpetua pace operibus
adimplendo ea quae dictata sunt in literis patris nostri confirmare volentes
harum literarum nostrarum testimonio mediante. In humus rei certitudiuis veri-
tatem has patentes nostras literas sigillique nostri munimine roboratas eisdem
civibus et scnioribus de Brassouia et aliis suprascriptis ad cautelain dedimus
et fecimus consignari. Datum in Tergouiscia feria sexta proxima ante festum
beati Laurentii martyris, anno domini millesimo et cetera XLIIII1" 1

2 So Vorlage.

2 506

Miihlbaeh 1444 August 28. Der siebenbargische Woiwode Johannes von Hungad
fordert Demetrius und Dominik von Lunga auf, die geraubten 23 Ochsen zurtick-
zuerstatten, da die Kronsttidter sich andernfalls Genugtuung nehmen werden.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 99. Siegel, rund, Dm. 2,6 cm, in griines Wachs vorne
aufgedriickt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 446.
Druck: Szabd, Szék. okleoéllar 3,60 Nr. 451.

Johannes de Hwnyad vaivoda Transsiluanus Siculorumque et Themesiensis
comes vobis nobilibus Demetrio1 et Dominico de Nywthod nobis dilectis sa-
lutem et dilectionem. Pluries vestris dilectionibus recolimus scripsisse, ut vi-
ginti2 tres boves providi Martini per vos ablatos restitueretis quae facere mi-
nime curastis. Super quo vobis vice replicata committimus et mandamus, qua-
tenus annotatos viginti tres boves ipsi Martino reddere et restituere debeatis,
alioquin praesentibus damns auctoritatem circumspectis civibus Brassouien-
sibus, ut super vos ratione praevia satisfactionem recipiant. Praesentibus per-
lectis exhibenti restitutis. Datum in Zazsebes in festo beati Augustini doc-
toris, anno domini M CCCC XLIIIIto.

1 Hierauf de getilgt. 2 Hierauf duo getilgt.

2 507

Orschowa 1444 September 21. Ktinig Wladislaw I. verleiht der Stadt Klausen-
burg von neuem alle Freiheiten, deren sie wegen ihrer Erhebung verlustig gegan-
gen war, und ertiebt sie wieder zur ktiniglichen Freistadt.
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Orig. Perg. Arh. St. Cluj, Arehiv der Stadt Cluj T 36. Siegel, rund, Dm 7,3 cm, rotes
Wachs in Wachsschtissel an blaurot-weisser Seidenschnur angehangt. Derselbe Stempel
wie Nr. 2 382. Eine zweite Orig. Ausfertigung P 29 mit gleichem an grfiner Seiden-
schnur angehangtem Siegel ebenda.
Druck: Jakab, Oklevéltdr 1, 179 Nr. 103.

Von der Kanzlei: Commissia propria domini regis.

Nos Wladislaus dei gratia Hungariae, Poloniae, Dalmaciae, Croaciae et cetera
rex Lithwaniaeque princeps supremus et heres Russiae ad futuram rei me-
moriam provectus nutu divino status regius ea subiectos providentia eaque
maturitatis debita diligentia confoveri solet, ut subiectum'sibi populurn libe-
ralitate mulceat munificentia attrahat et uniuscuiusque emeritos labores iuxta
qualitatem meritorum recompenset assitque promtior eidem miserendi sub-
ditis quam ulciscendi voluntas. Itaque venientibus nostrae serenitatis in cons-
pectum fidelibus nostris providis et circumspectis viris Stephano filio Bartho-
lomei iudice ac altero Stephano literato et Jacobo Slaynyg iuratis civibus
civitatis nostrae Koluswar vocatae nostrae maiestati per eosdem in eorum
et aliorum concivium et cohospitum suorum dictae civitatis nostrae Koluswar
personis expositum extitit in hunc modum, quomodo civitas nostra regalis Ko-
luswar praetacta partium nostrarum Transsiluanarum alias contra regiam cel-
situdinem in certis suis artibus ex delatione quorundam regnicolarum notata
omnibus suis privilegiis, libertatibus et gratiis quibus utebatur et gaudebat
privata fuisset impositaque esset super eadem tributi nonarum et aliarum so-
lutionum exactio et certa molendina in facie territorii eiusdem civitatis nos-
trae decurrentia ab eadem ablata existerent ac eadem omnibus gratiis et im-
munitatibus spoliata more aliarum villarum regalium de cetero conservari in-
stituta foret prout et aliquamdiu conservata extitisset conservaretur, quae et
in praesens supplicantes celsitudini nostrae antefati iudex et iurati cives dic-
tae civitatis nostrae Koluswar in eorum et dictorum aliorum concivium et
cohospitum suorum personis prece subiectiva humiliter et devote, ut ipsis et
dictis aliis concivibus eorum et dictae civitatis nostrae Koluswar inhabitato-
ribus superinde gratiam impendere et remedium dignaremur adhibere oppor-
tunum. Et quia nobis dispensatione divina regimini huius regni nostri Hun-
gariae submittentibus humeros ipsa civitas nostra Koluswar debita recogni-
tione emendata inter alias civitates nostras dictarum partium Transsiluana-
rum prima obedientiae nostrae se subdere parata fuit et in ipso nostri regimi-
nis primordio quo plurimorum malivolorum hominum conatibus ne in idem
radicaremus, plura impedimenta obiecta habuimus cum omni fidelitate fidei
firma constantia et debita sollicitudine se gratam maiestati nostrae reddere
studuit et acceptam. Idcirco tum in horurn recompensam meritorum tumque
ex innata nostra regia liberalitate, qua misereri magis consuevit quam ulcisci
omnia delicta dictae nostrae civitatis, in quibus contra celsitudinem regiam
quoquomodo notata et libertatibus eius atque gratiis privata extiterit remit-
tentes eidem et ad plenum indulgentes praetactasque tributi nonarum et ali-
arum quarumlibet solutionum exactiones quibus causa expremissa gravabatur
et gravatur, perpet ue relaxantes molendina ipsa nec non omnes et singulas
libertates, privilegia et immunitates, quibus primitus ante scilicet notam prae-
tactam quomodolibet de iure vel de consuetudine utebatur et fruebatur, eidem
civitati nostrae duximus reddendas et restituendas ac eandem de novo et ex
novo in liberam civitatem praeficiendam, instituendam et creandam annuen-
tes et concedentes gratiose, ut a modo deinceps et in antea futuris semper
temporibus universis eadem civitas nostra Koluswar et emus inhabitatores pro
tempore constituti omnibus illis libertatibus privilegiis, gratiis et exemptio-
nibus, quibus aliae civitates nostrae liberae regales dictarum partium nostra-
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rum Transsiluanarum potiuntur quibusque et ipsa primitus utebatur utantur,
fruantur et poliantur gaudereque valeant atque possint immo reddimus, re-
mittimus instituimusque et concedimus harum literarum nostrarum, quibus
sigillum nostrum, quo ut rex Hungariae utimur, appensum est, vigore et tes-
timonio mediante. Datum in Orswa in festo sancti Mathei apostoli et evan-
gelistae, anno domini millesimo quadringentesimo quadragesimo quarto.

2 508

Orschova 1444 September 22. Konig Wladislaw I. verbietet Ober Verwendung
des Klausenburger Richters Stephan und der geschworenen Barger Stephan Li-
teratus und Jakob Slagnig alien geistlichen Richtern, die Bewohner von Klausen-
burg, welche ihre alien Freiheiten, derer sie wegen ihrer Erhebung verlustig gegan-
gen waren, ratione testamentorum laicalium puta quae per patrem filio vel fratrern
fratri aut amicum amico et sic de singulis et non ad pias causas scilicet ad limina
beatorum Petri et Pauli atque Jacobi apostolorum et ad alia sancta loca aut ecc-
lesiis seu personis ecclesiasticis et spiritualibus fierent vor ihr Gericht zu ziehen,
in praeiudicium libertatum et privilegiorum praetactorum.
Datum in Orswa secundo die festi beati Mathei apostoli et evangelistae, anno
domini millesimo quadringentesimo quadragesimo quarto.

Orig. Perg. Arh. St. Cluj, Archly der Stadt Cluj CC 4. Siegel, rotes Wachs in Wachs-
schtissel, Dm. 4,9 cm, an griiner Seidenschnur angehangt. Derselbe Stempel wie Nr.
2 382. Eingeschaltet von Konig Wladislaw II. 1494, Orig. ebenda.

2 509

Im Heerlager am Timok 1444 September 26. Kanig Wladislaw I. fordert Kron-
stadt und das Burzenland auf, dem Beauftragten der .siebenbargischen Woiwoden
den dernnachst falligen Martinszins auszuhandigen.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 105. Siegel, rund, Dm. 5 cm, in rotes 'Wachs vorne
aufgedrUckt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 382.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Wladislaus dei gratia Hungariae, Poloniae, Dalmaciae, Croaciae et cetera rex
Lythwaniaeque princeps supremus et heres Russiae fidelibus nostris iudici,
iuratis et ceteris civibus ac toti communitati civitatis nostrae Brassouiensis
et districtus Barcza partium nostrarum Transsiluanarum salutem et gratiam.
Appropinquat ecce festum sancti Martini episcopil, quo census nostri regales
vestri e medio solvendi sunt. Mandamus igitur fidelitati vestrae et vestrum
cuiuslibet firmissime et aliud habere nolumus, quatenus tempore adveniente
dictos census nostros regales festi beati Martini praetacti hominibus fidelium
nostrorum magnificorum Nicolai et Johannis vaivodarum earundem partium
nostrarum Transsiluanarum more solito effective persolvere debeatis et aliud
facere non praesumatis. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum in
descensu nostro exercituali prope fluvium Thymok2 in Bulgaria sabbato pro-
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ximo ante festum beati Michaelis archangeli, anno domini millesimo quadrin-
gentesimo quadragesimo quarto.

1 November 11. 2 Ursprunglich Thynok.

2 510

Reps 1444 Oktober 12. Richter, Rat und Geschworene des Repser Stuldes beur-
kunden eine Zeugenaussage des Repser Pfarrers Andreas und ihres KOnigsrich-
ters in Angelegenheit des Zehntstreites zwischen Heltau und Michelsberg.

Oberprilfte Abschrllt im Manuskript Zimmermann des Urkundenbuches nach dem
heute verschollenen Orig. Perg. im Archly der Evang. Kirchengerneinde A. B. Heltau.
Die Siegelbeschreibung lautet nach Zimmermann: Rund, Dm. 3,8 cm, weisses Wachs
in Wachsschtissel, an weisser Hanfschnur angehangt. Im Siegelfeld zwischen zwei nie-
deren Zinnen ein Turm, links und rechts davon je eM kleines Schildchen. Umschrift
in gotischer Majuskel: -I- S. PRO( )LIVM. SEDIS D'KODZ. Eine zweite Ab-
schrift um 1800 Arh. St. Sibiu, K. A. Heltau Nr. 7. Abschrllt des 18. Jh. s ebenda,
B. U. 19.
Druck: Archly 13, 1876, 192 Nr. 4.
Die beiden Datierungsangaben stimmen tberein, wenn man als Walpurgistag die nach
Grotefend allerdings nur im Bistum Eichstlitt belegte translatio annimmt, die am 12.
Oktober gefeiert wird. Die canonisatio b. Walpurgis v. milt sonst tberall auf den 1. Mai.
Massgebend ftir uns war der mitangefthrte Tag des Heiligen Koloman.

Nos indices et consules universique iurati seniores sedis Kosd ad universorum
quibus expedit cupimus devenire notitiam, quod vir honorabilis et industriosus
dominus Andreas plebanus ecclesiae parochialis in Rueppas bona ratione ma-
turaque praehabila deliberatione ad requisitionem reverendi viri magistri Ni-
colai Moellenbecher de Heltha plebani ibidem plebiumque eius rectoris pas-
toralis, praefato domino Andrea ab ipsis instanter factam eo quod decimae
curiaeque beatae Walpurgis virginis earundem patronae iura consuetudinesque
antiquatas sibi didicerunt fore bene nota cum multis temporibus suam ibidem
dinoscatur duxisse vitam ad nostram cum in praefato loco secundum consue-
tudinem pro ardius praedictae nostrae sedis expediendis causis congregati es-
semus, anno scilicet ab incarnatione domini millmo CCCC° XLIIII° in profesto
beati Colomani martinis et in die elevationis aut canonizationis beatae Wal-
purgis virginis patronae ecclesiae praedictae venit praesentiam suam cupiens
salvare anirnam oculatissime praecavendo ne ex ignorantia cuius sua tacitur-
nitas et aliorum quibus de subscriptis saepedictae Helthensis ecclesiae paro-
chialis constat iuribus fore possit causa, ne animae hominum calumpnia dolo
aut fraude iuramenti illudantur omnisque dissensionis et litis inter plebanum pro
tempore in Heltha communitatemque eius ex una parte et plebanum de monte
sancti Michaelis ac plebem curls ex altera parte occasionis causae penitus elidantur
pacisque inter eos in concordia vera legitimaque cognita ac declarata ign < >1

stitia coram nobis conscientiose protestando sibi certitudinaliter constare, quod
decimae tam in agris quam in campis ex utraque parte fluvii ac (montis san> cti2
Michaelis versus Heltham fluentis usque ad iam dictum castrum atque montes
ex opposito eiusdem castri situatos et etiam oblationes (sancti>2 Michaelis
archangeli montis seu castri praedicti ac Christi fidelibus fieri solitas cum om-
nibus et singulis eiusdern ecclesiae iur Obus in>1horreum saepedictae curiae et
domum dotis eiusdem scilicet ecclesiae parochialis beatae Walpurgis ante-
dictae per XXVque annos quibus ipse praenotatus dominus Andreas eiusdem
curiae dispositionem habitudinemque bene novit procurationem etiam multo
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tempore exercuit temporibus scilicet honorabilium patrum dominorum Her-
manni ac Johannis plebanorum ibidem dominium secundum sui libitum sine
impedimento sunt conversae quemadmodum non solum praedictae decimae
ac proventiones cum saepedictae ecclesiae oblagiis et iuribus singulis ad iam-
dictos patres suosque legitimos successores de iure et antiquata consuetudine
verum etiam et ipsum castrum cum silvis et praenotata territorii portione
sibi continuis vel connexis nullis temporibus ab aliis quam a saepedictae eccle-
siae beatae Walpurgis plebano suisque plebibus dinoscuntur fuisse possessa
aut aliquo tempore legitime adiudicata. Tune exurgens prudens ac circumspec-
tus vir comes Andreas nostrae sedis regius iudex discreto iam confectus senio
qui nostri iudicatus regii officio ultra triginta annos praesidere consuevit si-
militer bona maturaque deliberatione praehabita non aliunde quam in suo
corde a muftis retroactis temp oribus certitudinaliter sibi cognita et in omnium
provincialium congregationibus solitis edocta veritate sponte coram nobis sae-
pedicti honorabilis domini Andreae plebani ubi supra praescripta confirmavit
confirmandoque roboravit dicta uti cum testimonio clocuit sufficienti. Nos igi-
tur sufficienter de his, quae praescripsimus, informati ad instantem et humi-
lem petitionem reverendi viri magistri Nicolai Mewlembecher de Heltha ple-
bani praedicti suorumque parochianorum quam rationabilem atque iustam cog-
novimus praesertim cum pacis concordiam animarumque salutem praetendat
literas praesentes nostrae sedis sigillo consignatas atque munitas eidem domino
et magistro Nicolao atque suis plebizanis ipsorum licitis deposcentibus et ro-
gatibus in fidem et testimonium praemissorum veridicum merito duximus con-
cedendas. Datum loco, anno et die quibus supra.

1 Lticke 1,5 cm. 2 Dicke.

2 511

Reussmarkt 1444 November 12. Das Mühlbacher Kapitel beurkundet auf
Bitten des Heltauer Pfarrers Nikolaus Mulenbecher zwei Zeugenaussagen in Ange-
legenheit des Zehntstreites zwischen Michelsberg und Heltau.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu, K. A. Heltau Nr. 8. Siegel, spitzoval, 5.6x 3.5 cm, in weisses
Wachs, papierbedeckt, vorne aufgedrfickt, Reste.

Nos Michael, plebanus de Ludas, decanus superioris et inferioris decanatus
Sebes universique plebani et ecclesiarum parochialium rectores in et sub prae-
dicto decanatu residentes et commorantes memoriae commendantes significamus
in his scriptis quibus expedit universis, quod reverendus vir magister Nicolaus
plebanus de Heltha coram nobis constitutus in sessione nostra publica hono-
rabiles et discretos viros dominum Antheam, plebanum de Retsch, baccalaureum
in decretis et Nicolaum, plebanum de Apoldia superiori praedicti nostri decanatus
confratres instanter requirendos petivit, quatenus sub fidei ipsorum1 paternitate
recognoscerent, quid ipsis constaret de metis castri vel montis beati Michaelis
archangeli et de ecclesia in eodem monte vel castro in honore praescripti patro-
cinii beati Michaelis erecta, ad quos vel ad quem praedictum castrum et eccle-
siam cum metis de iure spectare et pertinere scirent. Quiquidem plebani iam
dicti sic ut praefertur requisiti non coacti non seducti minime corrupti nec terrore
concussi ad conscientias ipsorum deo debitas fassi sunt eo modo. Primo praenar-
ratus dominus Andreas plebanus de Retsch iuris canonici baccalaureus fassus
est, quod elapsis iam quadraginta annis dum tempore domini Hermanni plebani
de iamdicta Heltha moram per aliquod tempus traxisset in eadem omnes decimae
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tam de agris quam de campis ex utraque parte fluvii a castro vel prope castrum
sancti Michaelis versus Heltham fluentis usque ad praenotatum castrum atque
montes ex opposito eiusdem castri situatas2 et etiam oblationes in praedicta
ecclesia beati Michaelis archangeli montis seu castri praenotati a Christi fidelibus
fieri solitas cum omnibus ecclesiae eiusdem iuribus et proventibus in usum
praedicti domini Hermanni plebani de Heltha iurisdictionis Strigoniensis ad
curiam et domum dotis ecclesiae suae parochialis in honore beatae Walpurgae
virginis erectae tamquam vero et legitimo possessori fuissent rep osita quae
omnia absque impedimento aliquali et omni contradictione quorumcumque
iusto titulo et vero dominio de iure et antiquata consuetudine possedisset et
castrum praetitulatum simulcum terris circumiacentibus, campis et silvis, agris,
fenilibus et omnibus utilitatibus pro usu hospitum et incolarum universorum
de praetacta villa Heltha3 videlicet parochianorum praescripti domini Hermanni
plebani vero et iusto titulo semper hucusque pertinere et spectare scivisset.
Alter vero Nicolaus pkbanus in Appoldia superiori fassus est, quod cum ipse
tempore domini Bartholomei plebani de Heltha praecessoris magistri Nicolai
Mulenbecher dicti moderni plebani de eadem fuisset plebanus ecclesiae parochia-
lis gloriosissimae virginis Mariae semper benedictae in villa de sub pede montis
castri beati Michaelis archangeli Michelsberg vocata, non ipse Nicolaus sed iam-
dictus dominus Bartholomeus plebanus de Heltha oblationes et offertoria in
summis festivitatibus duplicibus et semiduplicibus festis dominicis et ferialibus
diebus singulis temporibus anni unacum decimis tam de agris quam de campis
ut praemissum est ex utraque parte fluvii a castro praedicto vel prope castrum
versus Heltha fluentis absque omni impedimento et contradictione libere et
pacifice levasset et in usum suum iusto et vero titulo4 convertisset, similiter
ipsius domini Bartholomei parochiani et universi populi de saepedicta Heltha
semper in temporalibus hucusque usi fuissent omnibus proventibus et utilitatibus
saepedicti castri et terris circumferentialibus campis, fenilibus et silvis praeter-
quail-0 quod in una particula terrarum praedictarum per specialem et carita-
tivam annuentiam praenarrati domini Bartholomei plebani de Heltha decimas
per unum annum levasset. Super quibus omnibus fassionibus et attestationibus
praedictis praetactus magister Nicolaus Mulenbecher plebanus de Heltha debita
cum instantia nos requisivit, quatenus Uterus nostras testimoniales sibi elargiri
dignaremur. Nos itaque iustis suis petitionibus inclinati communi iustitia
suadente ad cautelam sui iuris praesentes literas nostras sigillo nostri decanatus
munitas in testimonium omnium praemissorum eidem4 duximus concedendum.
Datum in Rewsczmarkt feria quinta proxima post festum beati Martini episcopi
et confessoris, anno domini millesimo quadringentesimo quadragesimo quarto.
Auf der Ruckseite von gleichzeitiger Hand: Testimonium receptum per decanum6
Zazsebes in causa capellae sancti Michaelis ad petitionem decani Cibiniensis.

1 M it an derer Tinte Ober der Zeile nachgetragen . 4 Cher der Zeile nachgetragen.
2 Vorlage situalus. 6 Qum fiber der Zeile.
3 Vorlage lietha. 6 Hierauf S durchgestrichen.

2 512
1444 November 13. Die Pfarrer des Kronstadler Kapiiels beschliessen neue Kapi-
telstaiuten.

Orig. Perg. Archiv der Evang. Kirchengemeinde A.B. Brasov I. E. 45. Siegel, spitz-
oval, weisses Wachs in Wachsschdssel, an weisser Hanfschnur angehAngt. Derselbe Stem-
pel wie Nr. 1 928, 2.
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Bruchstück: Teutsch, Zehntrecht 21.
Regest: Trausch, Gesch. d. Burzenlander Kapitels 3.

Rex pacificus pia miseratione disposuit sibi subditos fore pudicos, pacificos
et modestos sed effrenata cupiditas pacis aemula, mater litium materia iurgiorum
tot nova scandala generat nisi iustitia conatus eius sua virtute reprimeret, ut
quaestiones ipsius explicaret ius humani foederis litigatorum abusasl extin-
gueret. Ideo statutorum lex proditur ut appetitus noxius sub iuris regula limi-
tetur, per quam genus humanum ut honesti vivat, alterum non laedat, suum
unicuique tribuet, informatur ut die messionis extremae bravium coelestis curiae
obtinere valeat. Quoniam ut ait apostolus, omnes stabimus ante tribunal Christi
recepturi, prout in corpore gessimus sive bonum fecerit sive malum oportet
nos diem messionis extremae bonis operibus praevenire, ac aeternorum intuitu
seminare in terris quod reddente domino cum multiplicato fructu recolligere
valeamus in coelis, quoniam qui parce seminat puree et metet, et qui seminat
in benedictionibus de benedictionibus et metet vitam et bravium sempiternum.
Ad laudem igitur dei et ad honorem genetricis eius gloriosae virginis Mariae
omniumque sanctorum et ad remedia animarum nostrarum nos rectores seu
plebani curam gerentes animarum decanatus Braschouiensis vestigiis patrum et
dominorum nostrorum praedecessorum adhaerentes volumus, ordinamus et
statuimus sano consilio maturaque deliberatione praehabitis haec subsequentia
statuta per quemlibet nostrum inviolabiliter observari sub poenis infra expressis.
Primo statuimus, ut singulis annis die electionis in festo scilicet sancti Briccii
confessoris2 ante electionem novi decani statuta nostra legentur sub poena
quinque florenorum auri. Dem= conservaculum sigilli et privilegiorum ac
rerum aliarum cum clavibus nobis praesententur. Post hoc decanus suum
officium resignet in manus rectorum dicti decanatus, hoc facto invocata spiritus
sancti gratia eligatur ex vocibus omnibus nemine excluso decanus, qui iurare
non recuset, quod velit in suo officio procurare bonum et utilitatem capituli.
Deinde laudes deo dentur his peractis decanus noviter electus sigillum decanatus
recipiat claves praetacti reservaculi inter dominos distribuantur et iidem clavi-
geri pro tune electi3 sint assessores decani in iudiciis per eundem annum tempore
necessitatis. Et privilegia cum aliis literis capituli duobus vel tribus ex confra-
tribus capituli committantur, qui eadem in tuto loco observant fideliter, sub
poena suspensionis a beneficio. Secundo ordinamus, ut reverendissimo in Christo
patri ac domino nostro archiepiscopo obediamus, ut tenemur in omnibus licitis
et honestis. Tertio, ut decano nostro pro tempore constituto humiliter obediamus
in licitis et honestis et eidem in impugnationibus viriliter adsistamus sub poena
praestiti iuramenti. Quarto, ut decanus habcat in laborum suorum recompensam
a quolibet decedente plebano meliorem equum cum freno et sella,quia secundum
apostolum, qui ad onus eligitur repelli non debet a merced.e. Item capitulum
habeat ab eodem decedente unum sedecimale maiorum decimarum pro conser-
vandis iuribus capitulum concernentibus; item successor habeat a defuncto VIII
florenos pro vigiliis et missis per tricesimam decantandis. Item idem habeat unum
sedecimale decimarum maiorum item unam mensam meliorem, mensalia duo,
item duo manutergia longa et duo parva seu brevia, item habeat IIII or scutellas,
II discos magnos et decem parvos unum caldar unam patellam unum pendile
et currum. Cetera vero disponunt testamentarii et pro his omnibus in recom-
pensem beneficentiae habeat successor in suis orationibus perpetuam memoriam
defuncti. Quinto, ut decanus sub poena suspensionis ab officio per medium
annum et sub poena trium marcarum argenti plebanum confirmandum et
instituendum examinet, an habeat scientiam eorum, quae continentur in canone,
quae ipsis XXXVIII. di., ex quo animarum regimen et ars artium ne illud pro-
pheticum animarum rectori dicatur; tu scientiam repulisti, et ego te repellam
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nesaterdotio fungaris mihi, nisi confirmandus seu instituendus sit in aliquo
tudio generali approbatus. Item confirmandus reverenter suum visitet decanurn
cum esculento et pooculento mere liberalitate oblato, in quibus flor. Vngar.
non excedat, nisi qualitas personae et quantitaspraebendae pingvius munusculum
appetteret non improbamus. Sexto, ut taxas et exactiones quascumque solvendas
secundum mareas numerales debeamus expagare. Septimo, ut auctoritas in
casibus reservatis et manifestis resideat solum circa decanum nisi cui ipse petitus
contulerit. Octavo, ut decanus habeat de sigillo unum latus vini item iuramentum
expurgationis cum praestatur a partibus obtinens in causa, pro reverentia
solvat iudici 3am partem floreni nisi voluntarie eandem remitteret solvendam.
Nono, ut manifestos delinquentes videlicet usurarios, oppressores, adulteros et
qui scienter contrahunt matrimonium in casibus prohibitis a iure multet decanus
secundum criminis excessus ne particeps criminis videatur, quia non caret
scrupulo societatis occulte qui manifesto crimine non desinit obviare. Decimo,
si quis legitime tribus edictis ultimo peremptorio citatur, vel uno edicto peremp-
torio partibus4 pro contumacia luat unum florenum salvis aliis poenis a iure
expressis. Undecimo, ut nullus plebanorum recipiat aliquem alienum non nostri
districtus capellanum nisi prius cum suis authenticis se decano repraesentet sub
poena unus floreni, ex quo saepe contingit, quod clerici ordinum sacrorum
susceptionum indigni, suam patriam in qua de his habetur notitia, fugientes
in his partibus servire affectant. Duodecimo, ut nullus plebanorum aliquibus
de praediis aliqua sacramenta porrigat, sed illa petant a decano qui recepta
cautione de obedientia exhibenda, ipsa sacramenta porrigat sub poena unius
floreni. Tredecimo, ut nulla copula seu benedictio nubentium fiat, nisi prius
proclametur et publice in ecclesia post benedictionern summae missae ante
altare copulentur sub forma in aliis notulis capituli contenta et hoc sub poena
unius floreni, nisi necessitas sive laudabilis consuetudo aliud exegerit. Quarto
decimo, ut nullus confratrum nostrorum secreta sub clavi conclusa revelet. Si
primo repertus fuerit suspendatur ab ingressu ecclesiae per mensem; si secundo
suspendatur ab officio et beneficio, si tertio, quod absit, excludatur a consortio
et dominorum congregatione. Quinto5 decimo, ut nullus campanator seu rector
scolarum praesumat se intromittere de servitio contra voluntatem domini sui
sub poena privationis imposterum a servitio nisi cum eodem per decanurn fuerit
dispensatum. Sedecimo, ut decanus ordinet concordiam de festivitatibus cele-
brandis. Decimo septimo ordinamus, ut corpus Christi ad nullum deferatur
infirmum sive in die sive in nocte nisi lumine praecedente et cum stola habituque
decenti, ut ex hoc apud homines fideles devotio augeatur sub poena suspensionis
ab ingressu ecclesiae per tres dies. Decimo octavo, ut nullus plebanorum habeat
aliquas suspectas personas in domo sua sed earn purgare studeat, ne nos qui
ceteris exempla lucis monstrare iubemur male vivendo videamur suspitionis
infamia maculari , sub poena unius marcae6 argenti totiens quotiens excesserit
solvendae ultra poenam institutis domini nostri archiepiscopi expressam quae
est poena privationis beneficii ipso facto. Decimo nono, ut in omnibus nostris
convocationibus de divinis tractemus, videlicet de festivitatibus sanctorum
celebrandis, de historiis imponendis, de aureo numero, de anno bissextili et de
his, quae pertinent ad decorern7 domus dei. Et si quis ex nobis aut circa plebi-
sanos vel circa alios quoscumque inordinate se regeret, a veritatis semita discre-
pando eundem ab errore suo ad emendationem8 et ad viarn veritatis per salutis
monita reducere debeamus iuxta sacrorurn canonurn sanctiones. Vigesimo sta-
tuentes, quod celebratio fraternitatis nostrae debeat in perpetuum hoc modo
observari sic videlicet, quater in anno celebretur diebus infra scriptis scilicet:
primo: in tertia feria post festum omnium sanctorum, secundo: tertia feria post
dominicam quasimodo geniti, tertio; feria tertia post angariarn aestivalem,
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quarto: tertia feria post angariam autumnalem. Ad cuius fraternitatis celebra-
tionem si quis ex confratribus nostris venire neglexerit, unum florenum auri
solvat nulla excusatione sibi in hoc penitus suffragante nisi legitima causa
impediente venire non posset, quam iuramento suo comprobabit. Et ibidem
quilibet confratrum per se aut alium missam celebrabit iuxta ordinationem
infra scriptam scilicet ille apud quem proxime celebrata fuerit celebret missam
pro defunctis, ille vero in cuius parochia proxime fuerit celebranda cantabit
summam missam de sancto spiritu, et incedant confratres superbliciati can-
tantes vigilias novem lectionum quibus cantatis fiat processio cum statione
ad carnarium demum peractis divinis in praeparatione prandii servetur modus
infrascriptus. Vigesimo primo, si aliquis ex confratribus nostris in lectum aegri-
tudinis ceciderit, mole debilitatis praegravatus viciniores confratres, duo vet
quoscumque duxerit eligendos, eundem visitare debent, solutis debitis ad testa-
menta facienda pro ecclesia, pro servitoribus et pro pauperibus studeant exhor-
tari sub poena duorum florenorum auri; et si de hoc saeculo migraverit iidem
duo confratres seu testamentarii res et bona defuncti sub testimonio aliquorum
senioruni de eadem parrochia procurent fideliter conservari, quoad usque debita
distributione singula singulis sortientur, praedictis salvis dispositis pro successore
et ceteris. Ceterum ipsa die decessionis defuncti confratres conveniant omnes
ad sepulturam cantantes vigilias novem lectionum circa funus. Post hoc funus
decenter ad ecclesiam deferatur et quilibet confrater dispositus missam defunc-
torum celebret, corporeque rite sepulto et sepulcro signato redeuntibus
ad dotem ibidem de rebus defuncti si sint, sin autem de propriis bursis quatuor
ferculis contententur. (Rursum statuimus)9, ut in omnibus congregationibus
dedicationibus nostris quolibet nostrum quinque fercula et non plura excepto
pulmentario administrentur, sub poena unius floreni non in domo hospitantis
sed in proxima convocatione alibi persolvenda". Item statuimus, ut bona
intestata confratrum nostrorum decedentium ad ecclesiam devoluentur. Item
statuentes volumus et decanus quolibet anno semel cum uno confratre a nobis
sibi deputato ecclesias ac dotes plebanorum visitando conspiciat et si aliqua
ibidem inordinata aut corrigenda invenerit eadem ad semitem ordinationis
reducendo ordinet et corrigat, Item statuimus, ut plebani in praediis singulis
annis quater obedientiam praestando capitulo se praesentent et hic in fraferni-
tatibus celebrant divina. Item, nullus electus in plebanum debet laicis dare
ultra unum vas vini sub poena suspensionis officii et beneficii per annum.
Item electus in plebanum debet dare prandium in domo sua, item ut nullus
capellanorum debet sibi usurpare testamentum pro se aliis non participantibus
nisi in casu, quod ille infirmus aut infirma testamentum faciens esset illi in
aliqua linea consanguinitatis coniunctus vel coniuncta. Item nullus sacerdotum
cappellanorum non gradatus debet deferre vestimenta suum statum non con-
cernentia. Item diebus dominicis similiter in festivitatibus beatae virginis nolu-
mus, ut ligna aut alia venalia ducantur ad forum, sed ut istis diebus homines,
celebrent et deo serviant ut tenentur. Expeditis omnibus ut supra est expressum
demum statuentes disponimus, quod nullus plebanorum officium tabernatus
publice et personaliter debeat exercere, et si quando velit vinum vendere paupe-
ribus aut debilibus det veram et legitimam mensuram sub poena unius floreni
auri, et si ter correctus non desisteri totiens quotiens post hoc excesserit solvat
unam marcam argenti pro capitulo. Si vero aliquis capellanorum praedicta
attemptaverit in dote vel extra dotem praedictis poenis subiacebit. Acta sunt
haec tredecima die mensis Nouembris, anno dominicae incarnationis mille-
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simo quadringentesimo quadragesimo quarto et sigillo nostro maiori
roborata.
Auf der Rackseite gleichzeitig: Statuta capituli Brassouiensis.

' So Vorlage.
a November 13.
3 Hierauf Rasur 0,4 cm.
4 Gebessert aus pro tribus.
5 Vorlage Quinta.

0 Vorlage marci.
7 So Vorlage.
8 Vorlage emendam.
9 Undeutlich in der Bruchfalte.

10 Vorlage persolvendum.

2 513

Kronstadt 1444 November 25. Der siebenbargischeWoiwode Johannes von Hunyad,
Graf der Szekler und von Temesch, teilt mit, dass Gregorius iudex ac Petrus villicus
ceterique iurati et universi cives civitatis Brassoviensis in eorum ac ipsius
districtus totius communitatis et villanorum personis bei ihm vorgesprochen
haben und bestatigt auf ihre Bitten die Urkunde Komig Sigismunds von 1419 Nr.
I 858 enthaltend die Urkunde des Woiwoden Stibor von 1412 Nr. 1 696 fiber

das freie Kaufs- und V erkaufsrecht der Kronstädter in Siebenbiirgen.
Datum in saepefata civitate Brassoviensi in festo beatae Katherinae virginis et
martinis, anno domini millesimo CCCC° quadragesimo quarto.

Orig. Perg. Arh. St. Brasov, Priv. 55. Siegel, rund, Dm. 1,1 cm, in grams Wadis,
papierbedeckt, vorne aufgedriickt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 446.

2 514

1444 Dezember 28. Petrus Balogh dictus iudex et duodecim iurati ceterique
cives et universi hospites ac tota communitas civitatis Thordensis beurkunden
die Schenkung ihres Mitbargers Nikolaus Pogan, der der Stadt einen Fischteich
vermacht hat.

Datum in festo praeconium innocentum, anno domini millesimo quadringen-
tesimo quadragesimo quarto.

Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest, Familienarchiv Bethlen. Siegel war auf
der Ruckseite aufgedriickt. Eingeschaltet von Johannes von Hunyad 1446, ebenda.

2 515

Baia Mare 1445 Februar 14. Der Offentliche Nolan Petrus Michaelis Serthew
de Cluswar urkundet anno millesimo quadringentesimo quadragesimo quinto,
indictione octava, die Solis quarta decima mensis Februarii... in consistorio seu
sacristia parochialis ecclesiae sanctissimi regis Stephani civitatis Rivuli Domi-
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narum für Baia Mare. Unter den Zeugen Mathia, filio Johannis de Zombor,
circumspectis Symone filio Vincencii de Olvyncz, auri monetario civitatis
Cybiniensis, et Anthonio ... de Bazna Transsiluanensis diocesis...

Orig. Perg. Archiv der Stadt Baia Mare, Urkunden Nr. 5.
Regest: Szcizadok 1889, 2, 128.

2 516

Thorenburg 1445 Miirz 16. Lorandus Lepes de Warazkezy ac Iohannes Gereb
de Vingarth per magnificum de Hunyad, inter ceteras honores vaivoclae Trans-
silvani, in persona eiusdem in medio nobilium ac Siculorum et Saxonum guber-
natores constituti et Nicolaus de Wyzakna vicevaivoda Transilvanus urkunden
in einer Angelegenheit zwischen Dorothea und Anna, den Töchtern nach weiland
Georg, So Im des Apa, und Ladislaus Bolgar.
Datum Thordae feria tertia proxima post festum beati Gregorii papae, anno
domini millesimo quadringentesimo XLV.

Druck: Barabas, Codex dipl. Teleki 2, 18 Nr. 17 nach dem Orig. Pap. Ungar. Lan-
desarchiv Budapest, Fannlienarchiv Teleki Nr. 7760.

2 517

Rom 1445 März 23. Der paps/ache Protonotar Georg Cesarini gestattet Kathatina,
der Witwe des Schlissburger Kiirschners Michael, und ihren Kindern, sich einen
geeigneten Beichivater zu wiihlen.

Orig. Perg. Art,. St. Sibiu, K. A. Henndorf Nr. 4. Der obere Tell der Urkunde mit
einem Teil der Initiale ist weggeschnitten. Siegel war angehangt.
Druck: Fabritius, Urkundenbuck 56 Nr. 89 zu 1446 April 23.

Georgius1 de Cesarinis dei gratia sedis apostolicae prothonotarius dilectis in
Christo Catherinae relictae quondam Michaelis pellificis [de]2 Segeswar et eius
liberis salutem in domino. Ut animabus vestris salubrius consulatur auctoritate
domini papae cuius poenitentiariae curam regimus devotioni vestrae concedimus,
quatenus liceat vobis idoneum et discretum presbiterum in confessorem eligere
qui super peccatis quae sibi confitebimini nisi talia sint propter quae merito
sit sedes apostolica consulenda vobis auctoritate praedicta provideat de absolu-
tionis debitae beneficio et poenitentia salutari hinc ad quinquenium3 quotiens
fuerit4 opportunum vota vero peregrinationis et abstinentiae si qua emisistis
quae commode servare non potestis ultramarino beatorum Petri et Pauli atque
Jacobi apostolorum votis dumtaxat exceptis commutet vobis hac vice idem
confessor in alia opera pietatis. Datum Romae apud sanctum Petrum sub
sigillo officii poenitentiariae X Kalendas Aprilis pontificatus domini Eugenii
papae 1111, anno quinto decimo.
Unter der Plica unleserlicher Name.

Auf der Plica links von der Kanzlei:Fulco.
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Von einer andern Hand des 15. Jh.s oberhalb des Urkundentextes: Dilectis
nobis in Christo Katherinae et ipsius liberis salutem in domino ut animabus
vestris salubrius con (n) sulatis vigor expiravit tenoris literae seu bullae prae-
sentis alleluia. Von einer zweiten Hand des 15. Jh.s: Hinc ad quinquennium.

Der obere Teil der Initiale G istabgeschn ilten. 3 Ober der Zeile.
Fehlt in der Vorlage. 4 Am Rande: hoc es

2 518

Pest 1445 Mai 12. Diongsius, Erzbischof von Gran, befieldt den Dekanen von
Hermannstadt and Kronstadt, dass auf ihrem Kapitelsgebiet kein perpstlicher Auf-
tray ohne sein Wissen und seine Zustimmung durchgefiihrt werde.

Eingeschaltet vom Offentlichen Notar Urbanus Petri 1446, Orig. Archly der Evang.
Kircherigemeinde A. B. Brasov I E 42. Gleichzeitige Abschrift Pap. ebenda.
Druck: Benko, Mdkovia 1, 262 = Katona, Hist, crit. VI, 13, 447.
Regest: Trausch, Gesch. d. Burzenliinder Kap. 3.

Dionisius miseratione divina sanctae Romanae ecclesiae tituli sancti Ciriaci
in termis presbiter cardinalis archiepiscopus Strigoniensis locique eiusdem comes
perpetuus primas et apostolicae sedis legatus dilectis hobis in Christo venera-
bilibus viris dominis... Cibiniensi et... Brassouiensi decanis nostrae diocesis et
iurisdictionis salutem in domino. Noveritis ad nostram quorundam veridicorum
expositione devenisse audientiam, qualiter nonnulli religiosi fratres tam praedi-
catorum quam minorum et quivis aliorum ordinum in partibus Transsiluanis
degentiuml vigore certarum literarum apostolicarum absque speciali nostro
consensu et scitu simplices et iuris ignaros nonnunquam indebite et sinistre
vexare et pauperes taxare ac ceteros errores ignominiosos et utique abusivos
in populo christiano excitare consuevissent allegantes eis a domino apostolico
fore indultum. Ne igitur error cui non resistitur videntur approbare ex eo
etiam quoniam ex nostri pastoralis officii debito nostri interest omnium eccle-
siarum nostrae iurisdictioni subiectarum indemnitati et animarum saluti pro-
videre vestrae et cuiuslibet vestrum devotioni in virtute sanctae obedientiae
et sub excommunicationis pena firmiter praecipientes committimus et manda-
mus, quatenus statim praesentibus universis et singulis plebanis ac ecclesiarum
parochialium capellarumque et altarium rectoribus in et sub dictis vestris
decanatibus constitutis et existentibus auctoritate nostra per praesentes vobis
in hac parte concessa sub pena mandatum apostolicum quodcumque exequi
praesumant nisi prius et ante omnia illud nobis per ipsos fratres aut ipsorum
procuratores legitimos in specie exhibeatur videaturque et cognoscatur si '
admittendum existat vel ommittendum ipsis quoque de huiusmodi mandati
exhibitione nobis faciendum constiterit evidenter universos autem et singulos
huiusmodi inhibitioni et commissioni vestris immo verius nostris parere recu-
santes seu recusantem auctoritate nostra praedicta per censuram ecclesiasticam
compescendo. Datum in Pesth duodecima die Maii, anno domini millesimo
quadringentesimo quadragesimo quinto.

Abschrift degentes.
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2 519

Grosscheuern 1445 Juli 29. Der siebenbiirgische Woiwode Johannes von Hungad
trägt den Bewohnern von Baia de Crispillenberg auf, im Sinne des Rechtsspruches
der vier Bergsteidte den Hermannstädter Guldenmiinzer Simon in dem Besitz seiner
dortigen Liegenschaften nicht anzufechten.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 109. Siegel, rund, Dm. ca 2,8 cm, war in grtines Wachs
vorne auf gedruckt.

Nos Johannes de I-Iwnyad vaivoda Transsilvanus Siculorumque et Theme-
siensis comes et cetera vobis providis viris iudici, iuratis ceterisque civibus et
toti communitati oppidi Keresbanya vocati serie praesentium firmissime com-
mittimus et mandamus aliud habere nolentes, quatenus a modo deinceps cir-
cumspectum Symonem cusorem et factorem florenorum auri in Cibinio commo-
rantem in suis rebus et bonis in ipsa Keresbanya existentibus impedire et per-
turbare non praesumatis nec permittatis impediri per quoscumque, sed ipsum
in ipsis suis rebus et bonis ibi existentibus iuxta adiudicationem certorum civium
et proborum virorum de oppidis quatuor Banya pacifice tenere et servare cle-
beatis et secus faccre nequaquam praesumatis, alioquin certi estote, quod
ipsum etiam per vestra incommoda in praetactis suis bonis pacifice tenere
faciemus ipsum defendentes in eisdem. Praesentibus perlectis exhibenti resti-
tutis. Datum in Nagychwr feria quinta proxima post festum beati Jacobi apos-
toli, anno domini M°CCCC°XLmo quinto.
Von der Kanzlei: Commissio propria domini vaivodae.

2 520

Gyula 1445 August 21. Ladislaus von Maroth, vorrnals Ban von Mac lwv, beauf-
tragt einige seiner Leute, den Hermannstiidter Guldenmiinzer Simon libet einen
stritligen Bodenerwerb in Baia de Cris 1 Altenberg zu vereidigen.

Eingeschaltet vom Weissenburger Kapitel 1445, Orig. Arh. St. Sibiu.
Druck: Aren't, 6, 1863, 181 Nr. 2 Hurmuzaki, Documente I, 2,714 Nr. 594. Hurmu-
zaki, Documente XV, 1,33 Nr. 54 zu September 3.

Nos Ladislaus de Maroth alias banns Machoviensis nobilibus viris Moga, La-
dislao de Bolya, Stephano de Birtin, Johanni de Fenywpataka, Sorban et
Johanni de Ribicze vaivodis nostris nobis dilectis. Noveritis quomodo nos
causam ratione cuiusdam terrae inter nostros iobagiones de Keresbanya et
Symonem monetarium florenorum Cibiniensem habitam sane intelleximus.
Igitur mandamus vobis, quatenus dicto Symoni cum sociis suis terminum iura-
menti depositionis assignare debeatis quo scilicet termino adveniente, ipse
Symon ipsam terram, quam pro suis pecuniis emptam fore asserit circuere
debeat et sic iurare, quod ita ipsum deus iuvet, beata virgo Maria et ut possit
videre faciem domini nostri Jesu Christi, quod ipsa terra, quam ipse circuit
est per eum empta pro pecuniis et sibi pro vagio posita tamdiu, quousque sibi
pecunias suas reddunt. Ceteri autem socii sui consimiliter iurare debeant vestri
in praesentia. Datum Gywlae secundo die festi beati regis Stephani, anno
domini MOCCCCmOXL quinto.
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2 521

1445 September 30. Das Weissenburger Kapitel beglaubigt for Symon cusor
florenorum auri de Cibinio die Urkunde des Bans Ladislaus von 1445 Nr. 2 520
die strittige Liegenschaft des Symon in Baia de Crl? 1 Altenberg betreffend.
Datum secundo die festo beati Michaelis archangeli, anno domini supradicto.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 111. Siegel rund, auf der Rückseite zum Verschluss
aufgedruckt, Reste mit demselben Stempel wie Nr. 520.
Druck: Arc Inv 6, 1863, 181 Nr. 2 = Hurmuzaki, Documente 1, 2,714 Nr. 594.

2 522

(1445 Oktober-Dezember). Vlad Dracul, Woiwode der Walachei, teilt dem Kron-
sttidter Rat mit, dass er jene Festung, die bisher in den Händen der Heiden war,
eingenommen habe, und ersucht, ihm Bogen, Pfeile, Thichsen und Salpeter zur
A usstattung der Festung zu liefern, denn sie ist auch Euere und Unsere und
aller Christen Stiirke". Er empfiehlt gleichzeitig seinen Diener Dragomir.
Auf der Rackseite Adresse. Den Freunden meiner Herrschaft, den Ratsge-
schworenen von Kronstadt".

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Stenner I, 174. Siegel, oval, war in rotes Wachs auf der
Rdckseite zum Verschluss aufgedriickt.
Druck: P. Sircu u. A. J. Jacimirskij, Aus der Korrespondenz der rumdnischen Woiwoden
mit den Magistraten von Hermannstadt und Kronstadt (russ.). In: Sammlung d. Abteilung
I. Sprache u. Literatur d. K. Akademie d. Wissenschaften Bd. 82, 2, Petersburg 1906,
S. 25 Nr. 25.
Facsimile: Bogdan, Album paleografic Tafel X.
Druck U. rum. Ubersetzung: Bogdan, Docurnente 80 Nr. 55. Tocilescu, 534 documente
62 Nr. 64.
Rum. Ubersetzung: Bogdan, Documente st regeste 54 Nr. 51. Iorga, Scrisori de boieri,
scrisori de domni 161 Nr. 2.
Regest: Bogdan, Vlad Tepes 19. Andronescu, Repertoriul 74 Nr. 238.
Die Urkunde wird seit Bogdan, Documente f i regeste 54, allgemein mit den Operatio-
nen der burgundischen Flotte auf der unteren Donau im Herbst 1445 in Verbindung
gebracht, die zur Eroberung von Turtucaia und Giurgiu fiihrten. Die in der Urkunde
erwahnte ,,Festung" wird demnach auf Giurgiu bezogen, vgl. auch C. C. Giurescu,
Istoria Romdnilor II, 1, S. 10. Urspriinglich hatte Bogdan die Urkunde mit Vlad Tepes
und Chilia in Zusammenhang gebracht.

2 523

Vor 1445 Dezember 31. Biirgermeister, Richter und Geschworene der Sieben
Stithle ersuchen den heiligen Vater, dem Hermannstiidter Pfarrer zu verbieten,
dass er den Wiederaufbau des vor den Toren der Stadt gelegenen and bei dem
grossen Tarkeneinfall abgebrochenen Dominikanerklosters innerhalb der Stadt-
mauern behindere.

Gleichzeitige Abschrift, Pap. Arh. St. Sibiu U III 251. Wenrich vermutet, dass das
Blatt aus einem grcisseren Folioheft herriihrt und vielleicht nur als ein Teil einer um-
fangreicheren noch aus mehreren anderen Punkten bestehenden Bittschrift an den
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Papst" vorliegt. Die Datierung dieses Stiickes ergibt sich aus der folgenden Papstur-
kunde Nr. 2 524 die bereits auf diese Supplik Bezug nimmt.

Item beatissime pater iam septem anni elapsi sunt, quod lieu dolor perfidissimi
Turci cum maxima sua potentia hanc patriam Transsiluanam invadentes ita
destruxerunt et desolaverunt, quod quasi nihil nisi haec civitas Cibiniensis
indestructa remansit, hominibus et rebus hinc usque ad Turciam abductis. Fuit
tamen quoddam claustrum ordinis fratrum praedicatorum sanctae Crucis
nuncupatum extra eandem civitatem immediate tamen circa civitatem situm
duabus turribus et aliis muris lapideis fortissimis munitum. Et cum denuo
certarum exploratorum nostrorum relationum didicissemus, quod idem Turci
cum ampliora potentia quam prius pro hac civitate Cibiniensi expugnanda
vellent advenire timentes vehementer, quod ex dicto claustro sanctae Crucis
idem Turci ad illud ita munitum < >1 huic civitati quae quasi sola re-
mansit quam plurimum nocere potuissent hoc timere dicti < >2 usque ad
corum fregi fecimus et dirupi de lapidibus eiusdem claustri sic fracti muros
civitatis muniendo et fortificando. Cum si haec civitas Cibiniensis, quae clipeus
est et murus non dumtaxat huius regni Hungariae, verum etiam totius chris-
tianitatis in hac parte destructa vel desolata aut expugnata esset tota per

>2 patria extitisset desolata et ne dominus deus imputare nos propter
destructionem dicti claustri habentes specialem devotionem ad dictum ordinem
praedicatorum pro fratribus eiusdem ordinis intra moenia huius civitatis Cibi-
niensis. Ipsi cives aliud dudum construxissent et adhuc libenter < >3 fece-
runt si plebanus annotatus eorundem in hac parte illis non obstetisset et ob-
viasset < >4 quia sacerdos est et doctor illos non prohibere nec impodire
sed ad hoc quam < >8 augmentaretur inducimus et annuimus debeat. Uncle
vestrae sanctitati < >6 per arduissimas et artissimas ecclesiasticas censuras
dicto Anthonio < >7 ut ipsi habentibus devotionem et voluntatem aliquando
largiendi praecipere > )8 dignetur de vestra gratia speciali ut intra moenia
eiusdem civitatis Cibiniensis < >9 ordinis praedicatorum claustrum con-
struetur nullum < >1° impedimentum. < per sua scripta reveren-
dissimo < k 12 ipse sua ordinaria auctoritate etiam per artissimas ecclesias-
ticas censuras domino Anthonio plebano manclet ut ipse deinceps nullum omnino
impedimentum quo < >13 claustrum intra moenia civitatis construeretur."
Devotissimi < >13 et filii magistri civum, iudices, iurati cives Cibinienses
septem castrorum alias septem (sedium) Saxonicalium partium Transsiluanarum

>14. So had geticht den briff Schickel < >16 meister Vrban der offenbar
>3.7.

Liicke im Bruch 2,1 cm.
2 Unleserlich 1 cm.
3 Verwischt 1,3 cm.
4 Verwischt 1,5 cm.
5 Verwiscbt 3 cm.
6 Verwischt 3,3 cm
7 Verwischt 3,7 cm.
8 Verwischt 2,4 cm.
9 Verwischt 2,5 cm.

Verwischt 0,7 cm.
Verwischt 50, cm.

12 Verwischt 11,5 cm.
13 Verwischt 6 cm.

Hierauf in vergrdsster Schrift E kos.
15 Verwischt 1,1 cm.
16 Verwischt 1,6 cm.
17 Verwischt 5 cm.

2 524

Rom 1445 Dezember 31. Papst Eugen IV. erteilt dem Rat von Hermannstadt
die Erlaubnis, das vor den Toren der Mad! gelegene und bei einem Tiirkeneinfall
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a bgebrochene Dominikanerkloster innerhalb der Stadtmauern wiederaufzu-
richten.

Druck: Bullarium ord.
Diplomata

Pracdicatorum 3, 199 = Katona, Hist. crit. VI, 13, 452.
Regest: Lukcsics, pontificurn 2, 230 Nr. 878.

Eugenius... dilecto filio abbati monasterii beatae Mariae virginis de Kercz,
Strigoniensis diocesis salutem... Pro parte dilectorum filiorum magistrorum
ciuium et incolarum oppidi Cybiniensis, Strigoniensis diocesis, nec non iudicum
iuratorum septem castrorum partium Transsiluanarum nobis nuper exhibita
petitio continebat quod alias postquam perfidi et infideles Turci ac Christianae
religionis et fidei inimici partes easdem in regno Hungariae consistentes debel-
latum intrarent, quurn oppidum praedictum nedum ipsius regni sed totius fere
Christianitatis ab illa parte contra ipsos infideles propugnaculum et quasi
murus atque clypeus exsistat et ipsi ab eorum apparitionibus super eo quod
infideles praefati in ipsorum regressu et maiori potentia oppidum praedictum
aggredi et invadere intenderent notitiam susceperant eorumdem impetum infide-
lium pertimescentes ac desuper quantum poterant prouidere satagentes quan-
dam ordinis fratrum praedicatorum prope et extra muros dicti oppidi consis-
tentem domum duabus turribus et muris fortibus munitam ne ab ipsis infide-
libus ilia in eiusdem oppidi exterminium capi seu occupari posset usque ad
chorum demoliri ac de illius lapidibus ipsa oppidi moenia ea fortificando repa-
rani consolidarique fecerunt. Quum autem sicut eadem petitio subiungebat
ciues, incolae, indices et iurati praedicti pie considerantes, quod divinus cultus
non minui sed potius augeri debeat in recompensam demolitionis praedictae
domus et alias ob singularern quem ad fratres eiusdem ordinis gerunt devo-
tionis affectum illam pro illorum usu et habitatione domum infra muros eius-
dem oppidi construi et aedificari corde gerant sed dilectus filius plebanus oppidi
praefati absque rationabili causa constructioni et fundationi contradicat pro
parte eorundem magistrorum ciuium, incolarum, iudicum et iuratorum asseren-
tium quod ex constructione et fundatione praedicta si fiat cultus ipse et praefa-
torum incolarum consolatio spiritualis illorumque animarum salus non medio-
miter succedere poterunt nobis fuit humiliter supllicatum... Er erteilt die Er-
laubnis, das Kloster innerhalb der Stadtmauern zu errichten... Datum Romae
apud sanctum Petrum, anno incarnationis dominicae millesimo quadringen-
tesimo quadragesimo quinto pridie Calendas ianuarii, pontificatus nostri anno
quintodecimo.

2 525

Weissenburg 1446 Januar 14. Der offentliche Notar Abrahamus natus Johannis
de Swk bezeugt das Ubereinkommen zwischen dem Weissenburger Propst Andreas
als Klager und den abrigen Kapitularen als Beklagten hinsichlich des Propst-Drit-
tells aus dem grossen Zehnten des Kokelburger Gebietes (decimis maioribus in sede
Kykelew habitis). An Ste lle dieser Dritteile werden dem Propst Nutzungen der
Kanoniker aberantwortet, excepta tertia praepositi in possessione Bwzd, sowie
ein Drittel der von den Bergleuten zu Gross-Schlatten jährlich um den Georgstag
abzufahrenden 64 Goldgulden und ein Drittel des Goldwaschgewinnes in einer
andern Besitzung.

anno nativitatis eiusdem millesimo quadringentesimo quadragesimo sexto,
indictione nona, die vero mensis Januarii quarta decima... pontificatus sanc-
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tissimi in Christo patris... Eugenii... papae quarti anno eius sedecimo in sa-
crista cathedralis ecclesiae ad honorem beati Michaelis archangeli Albae Gywlae
constructae.

Orig. Perg. Batthyaneum Alba Iulia, Archiv d. sieb. Domkapitels Nr. 282. Die Urkunde
weist mehrere grosse durch Mdusefrass herVorgerufene Lticken auf, die sich gerade durch
den dispositiven Tell der Urkunde hinziehen und die Verwendbarkeit des Textes stark
herabsetzen. Die Nennung von Gross-Schlatten erfolgt nach Beke, zu dessen Zeit diese
Lesung offenbar noch moglich gewesen 1st.
Druck: Szeredai, Notitia 2, 90.
Regest: Torténe lmi tdr 1890, 141 Nr. 282 mit falscher Monatsangabe.

2 526

Thorenburg 1446 Januar 22. Die siebenburgischen Vizewoiwoden Gregor Bodo
und Nikolaus von Salzburg verschieben die fur den 13. Januar anberaumte Ver-
handlung in der Streitsache des Clemens und Dominik von Kleinalisch mit Bichak,
dem Sohne Benedikts de Moson, super facti recaptivationis directae medietatis
possessionis Kiszewlews excepta quarta parte eiusdem auf den 1. Mai.
Datum Thordae decimo die termini praenititi, anno domini MOCCCCOXLVIth.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest Dl. 13909. Siegel war in weisses Wachs
auf der Rückseite zum Verschluss aufgedruckt.
Druck: Szabb, Szek. oklevellar 1, 156 Nr. 127.

2 527

Hermannstadt 1446 Januar 23. Der offentliche Notar Urbanus Petri von Steinau
bestatigt auf Wunsch des Kronsttidter Pfarrers Johannes die Urkunde des Graner
Erzbischofs Dionysius von 1445 Nr. 2 518, die Ausfuhrung pdpstlicher Auftrtige
auf Kapitelsgebiet betreffend.

Orig. Perg. Archiv der Evang. Kirchengemeinde A. B. Brasov I E 43.
Druck: BenkO, Milkovia 1, 261 65.

In nomine domini amen. Anno nativitatis eiusdem millesimo quadringentesimo
quadragesimo sexto, indictione nona, die solis vicesima tertia mensis Januarii,
hora vesperarum vel quasi, pontificatus sanctissimi in Christo patris et domini
nostri domini Eugenii divina providentia papae quarti anno eius quarto de-
cimo, in stubella dotis parochialis ecclesiae beatissimae virginis Mariae oppidi
Cibiniensis Strigoniensis iurisdictionis in praesentia testium infrascriptorum
ad hoc vocatorum et rogatorum personaliter constitutus honorabilis vir, do-
minus Caspar Robolt de Corona, eiusdem Strigoniensis iurisdictionis procu-
rator et procuratorio nomine reverendi magistri, domini Johannis plebani de
iamdicto oppido Corona, habens et tenens in suis manibus quasdam literas
patentes, quae mihi infrascripto notario publico pro se et dicto magistro Jo-
hanne plebano de verbo ad verbum transsumendas tradidit et praesentavit.
Quibus per me notarium publicum, ad suarum precum instantiam, ea, qua
decuit reverentia, susceptis, eas sanas, integras non vitiatas, non rasas neque
in aliquibus suis partibus suspectas et omni prorsus vitio carentes fore comperi,
sigillo in rubea cera in modum crucis more pontificum subimpresso, quarum
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tenor sequitur, et est talis. (Folgt die Urkunde des Erzbischofs Dionysius von
1445 Nr. 2 518). Cuius legitimis precibus ego notarius infrascriptus inclinatus
modo scriptas literas archiepiscopales per fidem meam de verbo ad verbum
sine diminutione et augmento transsumsi et collationavi ad cautelam, ut ubivis
locorum praesens instrumentum deferre debeat, tamquam originalibus literis,
quibus plena fides adhibeatur. Data et acta sunt haec anno, indictione, die,
mense, bora, loco, pontificatu quibus supra. Praesentibus ibidem egregiis et
honorabilibus viris dominis Christanno pridem de Hummersdorf, nunc vero
de magno Demetrio et Anthonio canonico ecclesiae Transsiluanae, decretorum
doctoribus Cibiniensis ecclesiarum parochialium rectoribus et plebanis, Sta--
nislao praedicatorum, Michaele Petri Dor de Cibinio, Blasio Haan de He lta,
Cibiniensis capellanis, ac scientifico viro Johannes Arnoldi de Grudencz artium
baccalaurio, pro tunc rectore scolae in dicta Cibinio, Strigoniensis iurisdic-
tionis ac Transsiluanae et Colinensis diocesis, testibus ad praemissa vocatis
pariter et rogatis.
Notarzeichen. Et ego Vrbanus Petri de Stynauia clericus Wratislauiensis
diocesis, publicus sacris papali ac imperiali authoritatibus notarius approbatus,
quia praescriptarum archiepiscopalium literarum transsumpta petitioni, dona-
tioni aliisque omnibus et singulis praemissis, clum sic ut praemittitur fierent
et agerentur, una cum praenotatis testibus praesens fui, eaque omnia et singula
sic fieri vidi et audivi, id eoque hoc praesens publicum instrumentum per alium
fidelem, me certis occupato negotiis, scribere procuravi hic me subscripsi ex-
Mde publicavi et in hanc formam publicam redegi et confeci signoque el no-
mine meis solitis et consuetis consignavi, in fidem et testimonium omnium
praemissorum.

2 528

Bistritz 1446 Februar 6. Der siebenbargische Vizewoiwode Nikolaus von Salzburg
forded den Kronstädter Rat auf, die Schulden des von Klausenburg nach Kronstadt
verzogenen Johannes Zeler an den Ad ligen Pape zu begleichen.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Schnell III 29. Siegel, rund, Dm. 2 cm, war auf der Rdck-
seite in weisses Wachs zum Verschluss aufgedrückt.

Nicolaus de Vyzakna,
vicevaivoda Transsiluanus.

Viri providi nobis sincere honorandi. Intelleximus quomodo nobilis vir Pape
dictus diebus proxime elapsis circumspecto Johanni Zeler dicto alias in Clwswar
commorante nunc vero ad medium vestri causa residentiae se transtulisset
moraturum pro laboratione seu tronizatione cuiusdam cordae magnae ad
centum viginti cubitos precium solvisset, quod minime adimplere curavit.
Et nunc debitor existit. Igitur rogamus vos nihilominusque committimus
quatenus aut dictam cordam aut precium eiusdem videlicet XIIII florenos
auri puril ut praemittitur, quibus idem Johannes Zeler obligatur eidem Pape
aut homini suo praesentium videlicet ostensori omnimodo impendere faciatis
satisfactionem. Alioquin scientes, quod quoscumque de vestri medio reperire
in Clwswar aut alias alibi poterimus dictum precium cordae extorquere et
rehabere volumus2. Facta siquidem huiusmodi satisfactione praesentes erga
se reservet, alioquin perlectis in specie reddere debeatis praesentanti. Scriptis
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Bystriciae die dominico proximo post festum purificationis virginis gloriosae,
anno domini M inoCCCCtuoI quadragesimo sexto.
Auf der litickseite Adresse: Providis et circumspectis viris iudici et iuratis
civibus civitatis Brassouiensis amicis nobis sincere gratis.

1 Hierauf durchgestrichen diclus Johannes 2 Hierauf durchgestrichen scriplis.
persolvere. 3 Vorlage CCCCC.

2 529

( Gran 1446) Februar 12. Erzbischof Dionysius von Gran erteilt aber Einschreiten
des Antonius, Pfarrers von Hermannstadt und Kanonikers der Weissenburger
Kirche, dem Hermannstädter Kapitel den Auftrag, den Hermannstädter Barger-
meister Antonius Trauteriberger nach Gran vorzuladen... absentia aut contu-
macia non obstante.
Datum et cetera XII die mensis Februarii...

Eingeschaltet von den Pfarrern Nikolaus von Heltau und Valentin von Burgberg 1446
Abschrift im Bruchstück 2. Halite d. 18. Jh.s nach der 1710 durch den Pfarrer Mi-
chael Adami vollzogenen Eintragung in einem heute verschollenen Kleinschelker
Kirchenbuch Arh. St. Sibiu, Handschriftensammlung des Brukenthalmuseums.
Das Ausstellungsjahr ergibt sich aus der Einschaltungsurkunde.

2 530

Stuhlweissenburg 1446 Mfirz 15. Die siebenbiirgischen Woiwoden Nikolaus von
Ujlak und Johannes von Hungad befehlen den Kastellanen der Torzburg, von
den Kronstädter Kaufleuten die Zölle nach der alien Gewohnheit einzuheben.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 104. Zwei Siegel, rund, in griines Wachs, papierbe-
deckt, vorne aufgedruckt.1) Dm.2,5 cm, verwischt.2)Derselbe Stempel wie Nr. 2 446.

Nos Nicolaus de Wylak et Johannes de Hwnyad, vaivodae Transsiluani, bani
Zewrinienses ac Siculorum et Themesiensis comites, vobis castellanis nostris
in castro Tercz per nos nunc constitutis et in futurum constituendis firmiter
praecipientes committimus aliud habere nolentes, quatenus a circumspectis et
sagacibus civibus ac tota communitate civitatis Brassouiensis et aliis cunctis
viatoribus et mercatoribus cuiuscumque conclitionis existant tributum in locis
tributorum in eadem Tercz et suis pertinentiis habitis iuxta antiquam consue-
tudinem et registra exinde confecta recipere debeatis et ultra hoc ipsos cives
et alios quoscumque mercatores in aliquo impedire, vexare et perturbare nul-
latenus praesumatis. Et aliud si nostrum honorem et mandata observare ves-
tramque utilitatem fieri desideratis non facturi in praemissis, quoniam si se-
cus feceretis quod non credimus teneatis indubitanter, quod exinde vos et
vestrum quemlibet taliter emendabimus, quod nostris mandatis non compa-
ruisse vos utique poenitebit. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum
in Albaregali feria tertia proxima post dominicam Reminiscere, anno domini
MCCCC XL sexto.

Von der Kanzlei: Commissio propria dominorum vaivodarum.
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2 531

llermannstadt 1446 Miirz 16. Magister Nicolaus et Valentinus, iudices dele-
gati per reverendissimum patrem et dominum dominum Dyonisium, archi-
ep iscopum Strigoniensem, schalten den Zitationsauftrag des Erzbischofs Dion y-
sius von 1446 Nr. 2 529 ein und geben bekannt, dass sie den Hermannstädter Bur-
germeisler Anthonius Trawtenberger ad instantiam decani et capituli Cybi-
niensis fur den 15. Tag nach Empfang dieser Vorladung, die in der Pfarrkirche
stattgefunden hat, nach Gran zitiert haben.
Datum Cibinii XVI Marci, anno et cetera XLVI. Testes videlicet Johannes
vicarius in villa Humperti, Johannes capellanus de Insula Christiana ... Heltha
capellanus, clerici Strigoniensis diocesis ad nostram hanc executionem rogati
et vocati.

Abschnft im Bruchstfick, 2. Halite des 18. Jh. s, nach der 1710 von Pfarrer Michael
Adami vollzogenen Eintragung in einem heute verschollenen Kleinschelker Kirchenbuch
Arh. St. Sibiu, Handschriftensammlung des Brukenthalmuseums.
Zwei in der Vorlage nicht deutlich aufeinanderbezogene Urkundenteile sind von uns
zu dieser Urkunde zusammengefasst worden.

2 532

1446 März 18. Der Konvent von Kolozsmonostor bezeugt, dass Johannes Gereb
von Weingartskirchen gegen die Einfuhrung des Michael Salamonis von Weiss-
kirch in den Besitz von Spring und Kleinmithlbach samt Pertinenzien protestiert
hat.

Datum feria sexta proxima ante festum beati Benedicti abbatis, anno domini
millesimo' quadringentesimo quadragesimo sexto.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest Dl. 13914. Siegel, rund, war in weisses Wachs
auf der Ruckseite aufgedriickt.
Regest: Fejér, Codes XI, 495.

2 533

1446 April 4. Das Weissenburger Kapitel beglaubigt iiber Einschreiten des Pfarrers
Bartholomtius, des Richters Nikolaus Buzrtard und des Geschworenen Symon Pel-
lifex von Birthälm die Urkunde der zwei Statile von 1441 Nr. 2 399 enthaltend
die Bestatigung, dass Nikolaus Appa von Malmkrog sein Grafenamt freiwillig
der Gemeinde Birtlailm iiberantwortet hat.
Datum feria secunda proxima post dominicam Iudica, anno domini millesimo
quadringentesimo quadragesimo sexto. Honorabilibus et discretis viris do-
minis Andrea praeposito, Georgio cantore, Michaele custode, Benedicto decano
ceterisque canonicis dictae ecclesiae salubriter existentibus et devote.

Druck: Salzer, Birthillm 678 Nr. 25 B nach dem seither verschollenen Orig. Perg. im
Gemeindearchiv Birthdlm.
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2 534

Born 1446 April 6. Papst Eugen IV. erteilt den Besuchern der Pfarrkirche der
III. Margarethe in Mediasch einen Ablass.
Datum
gesimo

Romae apud s. Petrum, anno millesimo quadringentesimo quadra-
anno sextodecimo.sexto, VIII Idus Aprilis pontificatus nostri

Druck: Monumenta Romana ep. Vesprimensis 3, 125.
Regest: Lukcsics, Diplomata pontiftcum 2, 233 Nr. 894 nach Reg. Suppl. 411 f. 26i und
Reg. Lat. 430 f. 125t im Vatikanischen Archiv.

2 535

Rom 1446 April 6. Supplik urn einen Ablass far Besucher der Pfarrkirche der
Jungfrau Maria in Halwelagen (HocIwylag, Transilvanensis diocesis).
Datum utsupra.

Regest: Lukcsics, Diplomata pontificum 3,
Vatikanischen

233 Nr.
Archiv.

895 nach Reg. Suppl. 411 f. 26
und Reg. Lat. 430 f. 218t im

2 536

Rom 1446 April 6. Supplik urn einen Ablass far Besucher der Kapelle des
Sigismund in Haschagen (de Hauschagen, Transsilvanensis diocesis).
Datum ut supra.

Regest: Lukcsics, Dtplomata pontificum 2, 233 Nr. 895 nach Reg. Lat. 430 f. 219 im
Vatikanischen Archiv.

2 537

Born 1446 April 6. Supplik um einen Ablass far Besucher der Kapelle des H.
Cyriakus in Wurmloch (de Wormloch, Transilvanensis diocesis).
Datum ut supra.

Regest: Lukcsics, Diplomata pontiftcum 2, 233 Nr. 895 nach Reg. Lat. 430 f. 124 im
Vatikanischen Archiv.

2 538

Gran 1446 April 18. Dionysius, Erzbischof von Gran, bestimmt in einem an die
Sieben und Zwei Statile und an die Distrikte von Kronstadt und Bistritz gerich-
ieten Schreiben die Grenzen der geistlichen Gerichtsbarkeit und stellt beztiglich der
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Zehntabgabe und einiger Vorrechte des Hermannstädter Dekans eine nahe Ent-
scheidung in Aussicht.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 114. Ringsiegel in rotes Wachs, papierbedeckt, vorne
aufgedrUckt. Derselbe Stempel vie Nr. 2 468. Gleichzeitige Abschrift mit dem Datum
des 20. April, Archiv der Evang. Kirchengemeinde A. B. Brasov, I E 44.
Druck: Batthyán, Leges eccl. 3, 452 Nr. 106.
Regest: Kemeny, Notitur 1, 170. Fabritius, Urkundenbuch 56 Nr. 88.

Dyonisius miseratione divina tituli sancti Ciriaci in termis sacro sanctae Ro-
manae ecclesiae presbiter cardinalis, archiepiscopus Strigoniensis locique eius-
dem comes perpetuus, primas et apostolicae sedis legatus natus dilectis nobis
in Christo nobilibus et circumspectis viris Johanni Zaz, iudici regio sedium
et civitatum Cibieniensis et Zaazsebes, comiti Laurentio, iudici regio sedis Rus-
mark, Michaeli, iudici regio sedis Luschkirch, Johanni de Valle Agnetis, iu-
dici regio sedis Schenk, Stephano Lusch, magistro civium Segesvariensi, et
Johanni, iudici terrestri de eadem, Petro comiti de Valle Agnetis, Petro comiti
de Ruffomonte ceterisque septem et duarum sedium Saxonicalium civitatum-
que et districtuum Brassouiensis et Bistriciensis partium Transsiluanarum iu-
dicibus et iuratis senioribus salutem et paternarn in domino benedictionem.
Ea, quae per hunc nobilem Johannem Zaz, iudicem regium sedium et civita-
turn Cibiniensis et Zazsebes nuncium et procuratorem vestrum, tam litera-
torie quam vocali sermone vestri ex parte nobis significata et relata fuere,
plene intelleximus, in his rebus ac aliis salubribus et utilibus indempnitatem
ecclesiarum et populi christiani huius regni et praecipue nobis subiectorum
concernentibus salubriter consulere et periculis animarum, quantum cum deo
possumus obviare cupientes. Cum enim non velimus ad meram saecularern
vestram iurisdictionem, salvis iuribus et ecclesiastica iurisdictione nobis ac ec-
clesiae nostrae Strigoniensi ac aliis ecclesiasticis personis in iliis partibus nos-
trae iurisdictioni subiectis de iure et consuetudine quoquomodo competendo
nos intromittere ac iustis vestris iuribus, consuetudinibus et libertatibus in
aliquo derogare. Ad ea, quae intimastis, respondendo dicirnus: item primo ad
articulum, quod si vir vel mulier in adulterio deprehensus vel deprehensa in
vestro seculari vel ecclesiastico iudicio accusari et iudici aliter experiri debeat,
dicimus, quod quia causam matrimonii ad ecclesiasticum forum et iudicium
discutiendam pertinere non sit dubium pro eo, quod si aliquando alter coniu-
gum coniugem suum de adulterio accusare et quoad separationem thori instare
voluerit, hoc coram ecclesiastico iudice et non alio de iure prosequi debet.
Quin et si separatio thori accusatore coniuge instante vel reconciliatio coniu-
gum ipso accusatore coniugi suo adultero veniam vel gratiam faciente instan-
tia super hoc coram ecclesia et statutis ecclesiasticis tam veteris quam novi
testamentorum auctoritate deferenda est. Item confiscatio bonorum adulterii,
quod ipsa bona iudici regio vel terrestri aut ecclesiastico etiarn fieri debeat
et iuri divino et humano congruum est, quin poena ab ecclesiastico iudice adul-
tero inflicta vel etiam poena iniuncta sufficere debet, quia coniuges quorum
alter in adulterio deprehensus convincitur, si liberos, heredes aut alios legiti-
mos successores bonorum mobilium vel immobiliurn habent, adulterium et pre-
cium adulterii heredibus vel legitirnis suis successoribus, quoad ipsorum ex-
heriditationena de iure nullomodo nocere vel obesse debet, contraria consue-
tudo legi christiane contraria est. Item ad articulurn quo dicitur, si aliquis
causam de periurio contra aliquem civiliter et ad poenam et pecuniam infli-
gendam ecclesiasticam intentare voluerit, hanc causam coram saeculari vel
ecclesiastico iudice movere et praeventioni locus dari posset, dicimus, quod
civiliter et ad poenam et pecuniam ecclesiasticam infligendam causa super
periurio aut fide si quando discutienda venerit ex sui natura et mere spiritua-
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lis ex divinae et humanae legis dispositione ad forum et ecclesiasticum iudi-
cium pertinere et pertineri debere constat. Quod hanc auctoritatem salvator
noster, ut ecclesia eius habeat, evangelica docet veritas, dicens: si peccaverit
frater tuus et cetera et subiungitur; dic ecclesiae et cetera; novit vestra dilec-
tio, quod iuramentum quodlibet per coelum, quia thronus dei est, vel per ter-
ram, quia scabellum pedum eius est, vel per quamcumque aliam creaturam,
ut honorificentia creatoris non transferatur, in creaturam fieri prohibetur, sed
ut <cre) atoril exhibeatur, mandatum ecclesiae ritum et iurisdictionem, quae
ex deo est spiritualitatem pro animarum salute committantem v<obi>s2 impe-
dire non licet. Item ad articulum, quo dicitur, quod cognitio causae u<xori>-
cidarum3 vel viricidarum et mulcta poenae eorundem eis infligenda ad iudicem
saecularem vel ecclesiasticum pertinere debeat, dicimus, quod in tali casu viri-
cide et uxoricide tam poena i<nha)bilitatis3 ad contrahendum matrimonium
cum alio, quam etiam certae aliae poenae (sa)cris2 canonibus expressae per
ecclesias viricidis vel uxoricidis infligendae sunt. In hoc quantum ad ecclesiam
et ecclesiasticum iudicem diffiniendum et discutiendurn pertinet, a vobis de-
ferri licet et deferendum esse censemus. Sed de confiscatione bonorum viri-
cidae vel uxoricidae ecclesiasticus vel saecularis iudex maxime heredum vel suc-
cessorum legitimorum de iure nullatenus se intromittere debet. Item ad arti-
culum quo dicitur, quod bona testatorum in ultima voluntate, si ecclesiis aut
ecclesiasticis personis vel ad alios pios usus relicta et legata sunt, de causa,
si super his bonis inter aliquos quaestio emerserit, ecclesiasticus iudex cognos-
cere et iudicare debeat, quod si bona per testatores laicis aut laicalibus vel
saecularibus seu ad saeculares usus relicta et legata fuerint, extunc de causa
super hoc emergenti saecularis iudex cognoscere et iudicare habeat. Dicimus
quod causae testamentorum super rebus et bonis tam mobilibus quam immo-
bilibus per testatores in ultimis voluntatibus ecclesiis, personis ecclesiasticis
aut ad alios pios usus sive saecularibus personis vel ad saeculares usus relictis
et legatis ad forum et ecclesiasticum iudicium discutiendae, cognoscendae et
de ipsarum natura terminandae pertinent et pertinere debent, sollicitudine
et cura nostri pastoralis officii requirente, animarum vestrarum indempni-
tati et ecclesiarum ac ecclesiaticarum personarum cum in hoc vobis consuli-
mus. Item ad articulum quod decimae in territorio Cibiniensi nil excluso ad
communitatem civitatis Cibiniensis regia provisione provenire dicitis, dicimus,
quod decimae ecclesiis et ecclesiasticis personis ex divinae et humanae legis
dispositione deputatae sunt, ac dari et solvi debent, ut patrimonium Jesu Christi
et si aliqua saecularis persona huiusmodi decimae temerarie usurp averit ut
sacrilegus et in sacras dei leges peccans et committens reputandus est et teneri
debet. Si autem perceptionem decimarum aliquarum ad communitatem civi-
tatis Cibiniensis, apostolica vel regia auctoritate vel ex aliqua alia licita et
legitima dispositione pertinere praetenditis, hoc audire, examinare, iudiciurn
et iustitiam inter vos et clerum faccre parati sumus. Item ut plebani et rectores
ecclesiarum ac alii clerici in districtu Cibiniensi et aliis in partibus Transsil-
uanis nobis subiecti missarum solempnia ac alia divina officia debito modo
ac cum dei timore uti et prima tenentur peragere debeant intenta mente pro-
curare et solertem adhibere volumus diligentiam. Item in reformatione et emen-
datione vitae rectorum ecclesiarum et aliorum clericorum partium Transsil-
uanarum nostrae iurisdictioni subiectorum in sancta synodo, quam in hac
alma nostra Strigoniensi ecclesia in proximo celebraturi sumus, attente vigi-
labimus et reformationem vitae et morum ipsorum salubriter facere volumus.
Nihilominus tamen praeter hanc reformationem, quam facturi sumus, unum
notabilem ecclesiasticum virum ex hac nostra Strigoniensi ecclesia pro reforma-
tione status vitae et morum praedictorum nostrae iurisdictioni subiectorum
ad partes illas, quarn primum opportunitas se obtulerit, visitatorem transmit-
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tere intendimus, cui et in clericis reformationem facere et de aliis minoribus
negotiis vices nostras et auctoritatem faciendi et discutiendi dabimus man-
datum. Item ad articulum, quod causae in prima instantia coram4 vestro de-
cano Cibiniensis terminari debeant, dicimus, quod in hoc attemptaretur ener-
vatio iurisdictionis ecclesiae nostrae Strigoniensis, quod utique prout ex debito
praestiti iuramenti nostri tenemur, admittere nolumus. Et si vos vel ipse de-
canus Cibiniensis super hoc indultum habere praetenderetis et ill° viso <pro
iu)ri2 et iurisdictioni ecclesiae nostrae congruum fore visum fuerit, bonum me-
dium et salubrem finem dare volumus. Item commisimus plebano Cibiniensi
et aliis plebanis partium illarum ad synodum nostram proxime venturis, coin-
mittemus firmiter et dabimus in mandatis, ut missas et alia officia divina ad
numerum prout ex fundatione ecclesiarum tenientur, plene et sine diminu-
tione devote et solemniter peragant et neglecta suppleant. Item ut parochianos
et plebizanos ipsorum, praecipue qui eorum sunt patroni, honorent ac omni
reverentia cum dei timore et caritate teneant, tractent ac cum eis conversentur.
Item de aliis vestris intimatis tam ex parte plebani Cibiniensis, quam ahorum
per hunc nobilem Johannes Zaz, cui in omnibus dicendis et nostri parte vobis
referendis fidei puritaten impertivi velitis, dilectionibus vestris plenam et gra-
tam relationem mittimus, offerentes nos ad singula, quae statum vestrum sa-
lubrem concernunt, promptissime operaturos. Datum Strigonii decima5 ovtava
die mensis Aprilis, anno domini millesimo quadringentesimo quadragesimo
sexto.
Auf der litickseite von einer Hand des 15. Jhs.: Ab inicio et ante secula creatus
sum
et in futuri non desinat
coram ipso in
amice benissime con...

Reverendissime domine mi gratiosissime
Aabcdefghiklmnnopqrstua6 abbcdef ghiklmnop
q r s

I Lücke 0,6 cm.
2 Dicke 0,5 cm.
3 Lficke 0,7 cm.

4 Ober der Zeile nachgetragen.
5 Gleichzeitige Kopie vicesima.
6 Von hier an mit starker Schaftbrechung.

2 539

Rom 1446 Mai 16. Supplik der Gesamtheit der Sieben Stiihle (universitas sep-
tern sedium castrorum Saxonicalium in partibus Transilvaniae, Strigoniensis
et Transilvanensis diocesium), dass sie vor kein anderes geistliches Gericht zitiert
werden, als vor den Erzbischof von Gran, den Bischof von Sieberbargen, den Abt
des Benediktinerordens in Kolozsmonostor und den Abt des Zisterzienserordens in
Kerz, und dass sie Konservatoren (conservatores ecclesiae) halten diirfen.
Datum Romae apud s. Petrum (anno 1446), XVII Kalendas Junii anno XVI.

Regest: Lukcsics, Diplomata pontificum 2, 235 Nr. 909 nach Reg. Suppl. 411 f. 271 im
Vatikanischen Archiv.
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2 540

nom 1446 Mai 31. Supplik der Senioren der Sieben Stith le (seniores septem
sedium castrorum Saxonicalium), dass der Bischof von Siebenbiirgen, der Abt
des Benediktinerklosters Kolozsmonostor und der Abt des Zisterzienserklosters Kerz
mit der Kraft und dem Becht der Untersuchung begabt werden, urn gegen das
skandalbse Leben einiger Pfarrer und Ruraldekane in partibus Transilvaniae,
in Cibiniensi et Brasoviensi et in districtibus earundem einzuschreiten.
Datum Romae apud s. Petrum (anno 1446), II Kalendas Junii anno XVI.

Regest: Lukcsics, Diplomata pontificum 2, 235 Nr. 911 nach Reg. Suppl. 412 f. 50 im
Vatikanischen Archtv.

2 541

Pest 1446 Juni 20. Die Grossen des ungarischen Reiches beauftragen den Kon-
vent von Kolozsmonostor, Peter, den Lektor und Kanonikus von Grosswardein,
in den Besitz der dortigen Heiliggeist-Kapelle und der dem Spital vermachten Besit-
zungen Nadasd, Hethwr, Monyoross, Kyszenthlazlo, Iwedich, Odwarhel in de
Kykelew ac Ffeyereghaz, Zalthan et Longador iuxta fluvium Olth in Albensi
comitatibus einzufuhren. Als Zeugen werden u.a. namhaft gemacht Ladislaus
de Cynkmantry, Johannes de Heesfalva, Thomas de Darlasy, Johannes de
Wesseud, Thomas de Bola.
Datum in Pesth feria secunda proxima ante festum nativitatis beati Johannis
baptistae, anno domini M CCCC XLVIt°.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 26395. Siegel, rotes Wachs, papierbedeckt,
Dm. 4,2 cm, auf der Ruckseite zum Verschluss aufgedrOckt, Reste.
Aus dem RUckvermerk geht hervor, dass die Einftihrung erst am 8. Mai 1447 statt-
gefunden hat.

2 542

Pest 1446 Juni 22. Der Gubernator Johannes von Hunyad gibt seine Zustimmung,
dass Michael Salamonis seine Besitzungen Nadesch, Marienburg und Maniersch
fur sein und seiner Vorfahren Seelenheil dem Heilig-Geist-Spital in Grosswardein
(capellae seu hospitali ad honorem sancti spiritus in medio scolae civitatis
Waradiensis fundatae et pro refectione ac quiete pauperum per venerabilem
dominum Petrum de Weph lectorem ecclesiae Waradiensis constructae) ver-
macht hat.
Datum in generali congregatione praelatorum et baronum in civitate Pesthiensi
facta in festo decem milium militum, anno domini M° CCCC° quadragesimo sexto.

Gleichzeitige Abschrift Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 29258.

2 543

Pest 1446 Juni 23. Der Gubernalor Johannes von Hunyad ersucht den Rat
von Hermannstadt, einige Hermannstädter Burger zu verhalten, den Briidern Jost
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und Henning einen noch ausstelzenden Schuldenrest von 1000 Goldgulden zurtick-
zuzahlen.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest, Familienarchiv Justh. Siegel war in grtines
Wachs vorne aufgedruckt.
Druck: Archly 14, 1877, 576 Nr. 3.

Johannes de Hwnyad regni Hungariae generalis gubernator nec non vaivoda
Transsiluanus magistrol civium2 et2 circumspectis ac providis viris iudici iu-
ratisque civibus civitatis Cibiniensis salutem cum dilectione. Exponit nobis egre-
gins Iwsth de Kwz, in sua ac Henningh de Zomzedwara fratris sui personis,
communi cum querela, quomodo quidam Jacobus Weres et Osualdus necnon
Henricus Greb, cives civitatis Cibiniensis praedictae, pro certis debitis ipsorum
duo milia florenorum auri ipsis exponentibus obligati fuissent, quorum medic-
tatern videlicet mille florenos auri iam praefatis exponentibus persolvissent
immo ad plenum, aliam vero medietatem scilicet similiter mille florenos auri
minime persolvere ad saepissimas eorum petitiones voluissent sed neque vellent
etiam de praesenti. Super quo dilectioni vestrae harum serie firmiter commit-
timus et mandamus, quatenus scita prius praemissorum mera veritate si sic
uti nobis relata sunt fore et stare comparueritis extunc mox et in continenti
ipsis exponentibus super praemissis mille florenis auri eisdem ut praefertur
obligatis ex parte praefatorum Jacobi, Osualdi et Henrici vestrorum conci-
vium omnimodam et plenariam impendere debeatis satisfactionem nostra in
persona et auctoritate praesentibus vobis in hac parte attributa et iustitia
mediante. Et secus facere non ausuri, praesentibus perlectis exhibenti resti-
tutis. Datum in opido Pestiensi in vigilia nativitatis beati Johannis baptistae,
anno domini millesimo quadringentesimo XLmo sexto.

1 Am Schluss der ersten Zeile nachgetragen. 2 Auf dem Rand der mit circumspectis begin-
nenden zweiten Zeile nachgetragen.

2 544

1446 Jail 22. Der Konvent von Kolozsmonostor bezeugt die far den Gubernator
Johann von Hunyad und Kristina, die Witwe nach Sigismund von Losoncz, am
15. Juli vorgenommene Schatzung der Einktinfte aus den Besitzungen Sayo, in
comitatu de Doboka, Sarpatak in comitatu de Thorda et utraque Vilpes.
Datum octavo die diei termini praenotati, anno domini millesimo CCCC o XLVI.

Druck: Varjd, Oklevellár 1, 653 Nr. 459 nach dem Orig. Pap. frtiher im Archiv der
Grafen Erdody zu Galgocz.

2 545

fauna Mureplui 1446 hill 25. Der Gubernator Johannes von Hunyad verbietet
Stephan von Losoncz, auf seinen Besitzungen Huedin, Bonfida, Valasut und der
Burg Bologa von den Klausenburgern Zölle einzuheben.
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Orig. Pap. Arh. St. Cluj, Archly der Stadt Cluj T 37. Siegel war in rotes Wachs vorne
aufgedrilckt. Eingeschaltet von Georg I. Rakoczi 1635, Orig. ebenda.
Druck: Jakab, Oklevelldr 1, 180 Nr. 109.

Johannes de Hwnyad regni Hungariae gubernator et vaivoda Transsiluanus
magnifico Stephano filio quondam Ladislai filii bani de Losoncz fratri nostro
salutem in fraternaleml honorem. Exponitur nobis pro parte et in personis
circumspectorum virorum iudicis et iuratorum civium ac totius communitatis
civitatis Coloswar gravi sub querela, quod quamvis ipsi in possessionibus ves-
tris puta Hwnyad, Bonchyda, Walazwth et suburbio castri Sebes iuxta con-
tenta certarum praerogativarum gratiarum per divos reges ipsis concessarum
et gratiose collatarum ac per nos in Coloswar revisarurn et in praesenti gene-
rali nobilium, Siculorum ac Saxonum congregatione examinatarum tributa
solvere non teneantur, tamen vestrae magnificentiae fraternitas eosdem queru-
lantes contra huiusmodi ipsorum privilegia ad solutionem talismodi tributariam
compelleretis undeque tributarii minus iuste astringerent libertatisque refuta-
men et privilegiorum ipsorum vilipendium manifestum. Unde vestrae magni-
ficentiae fraternitatem praesentibus hortamur, nihilominusque vobis et uni-
versis exactoribus theloniorum vestrorum praesentibus et futuris in dictis
vestris possessionibus constitutis et constituendis firmiter praecipiendo manda-
mus, quatenus visis praesentibus dictos cives et incolas civitatis Coloswar in
annotatis vestris possessionibus ad dictam solutionem tributariam artare et
compellere rationeque non solutionis tributi eosdem in personis seu rebus et
bonis eorum impedire, gravare2, dampnificare, perturbare non debeatis aut
quovisnrodo molestari facere praesumatis, alioquin secundum regni dispo-
sitionem omnes et singulas possessiones tam vestrae magnificentiae quara alio-
rum, in quibus huiusmodi minus iusta exactio tributaria per quempiam tri-
butariorum facta fuerit, indubitanter et sine omni irremissibili occasione sacrae
regni Hungariae coronae auctoritate nostrae gubernationis officii occup are non
praetermittimus et occupari facere, praesentibus perlectis exhibenti restitutis.
Datum in praesenti nostra et nobilium Siculorumque ac Saxonum generali
congregatione in villa Kochard celebrata feria secunda in festo beati Jacobi
apostoli, anno domini millesimo quadringentesimo quadragesimo sexto.
Von der Kanzlei: Commissio propria domini gubernatoris et cetera.
Auf der Rackseite von einer Hand des 15. Jli.s: Item litera ut non tenemur
solvere tributa in Ponczhyda, Hwnyady, Sebeswar.

1 Vorlage fraternalis. 2 Vorlage giavarz, daminficari, perturbari.

2 546

Lunca Murqului 1446 Juli 25. Der Gubernator Johannes von Hungad befiehll
den Zwei Stuhlen, dass sie sich vor dem Vizewoiwoden Nikolaus von Salzburg Ober
die Leistung des Martinszinses far das Jahr 1438 auszuweisen haben, anderen-
falls sie den Zins den Rif fern Jost und Henning ausfolgen iniissen.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest, Familienarchiv Justh. Siegel war in rotes
wachs vorne aufgedrtickt.
Druck: Archiv 14, 1877, 577 Nr. 4.
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Johannes de Hwnyad pro illustrissimo Ladislao infante, nato quondam Alberti
regis, electo rege Hungariae gubernator prudentibus et circumspectis viris
civibus et hospitibus duarum sedium Saxonicalium Se lk1 et Megyes vocatarum
salutem cum dilectione. Quod licet nos prout ex literis quondam domini Al-
berti regis Hungariae coram nobis exhibitis2 vidimus contineri ut census ves-
tros festi sancti Martini ex vestri parte pro fisco regio provenire debentes ipse
quondam do minus Albertus rex egregiis Josth et Henneng militibus suis depu-
taverit tamen hunc prout ex intimatione eorundem Josth et Henneng militum
intelleximus eiusmodi census vestros ipsis iuxta literatorium commissum prae-
fati quondam Alberti regis minime persolvere curassetis sed uti nunc vos alle-
garetis, eiusmodi census vestros Jacobus Seller magister civium civitatis Cibi-
niensis a vobis levasset, in cuius contrarium nunc ipse Jacobus assereret, ut
vos super huiusmodi solutione census literas expeditorias nunc haberetis, et
quamquam saepius istud in conspectum nostrum devenerit, ac3 de huiusmodi4
solutione nos certo certius edoceri volentes, ecce egregium Nicolaum de Wizakna
vicevaivodam Transsiluanensem ob hanc rem vestri in medium duximus diri-
gendum. Ideirco dilectionibus vestris firmiter committimus, quatenus iuxta
informationem praefati Nicolai vaivodae in uno certo termino insimul conve-
nientes et ratione facta, cui veI quibus praescriptos census vestros assignastis,
literas expeditorias producatis et exhibeatis, quas5 si exhibere non poteritis,
tune committimus6 vobis ut praenotatos census vestros sine omni dilatione
hominibus ipsorum Josth et Henneng militum praesentium scilicet ostensoribus
extradare debeatis et persolvi facere curetis plenarie omnibus modis. Et aliud
pro nostra gratia facere non ausuri, praesentibus perlectis exhibenti restitutis.
Datum in Koczard in festo sancti Jacobi apostoli, anno do mini millesimo qua-
dringentesimo quadragesimo sexto.
Von der Kanzlei: Commissio propria domini gubernatoris.

Lecta.

1 Vorlage Sek.
2 S auf Korrektur.
3 Ober der Zeile nachgetragen.

4 Urspninglich huiusmodique.
5 Vorlage qui.
6 Vorlage conimillimus.

2 547
Trappold 1446 Juli 31. Johannes von Hunyad, Gubernator von Ungarn, befiehlt
dem siebenbargischen Vizewoitvoden Nikolaus von Salzburg, die Sieben Stull le
in ihrem Kampf gegen die litiuberplage zu unterstützen und die gefangenen Ubel-
tater sofort inmitten der Sieben Stiih le abzuurteilen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 113. Siegel, rund, Dm. 3,5 cm, in rotes Wachs vorne
aufgednickt. Im Siege Held ein dreiseitiger Wappenschild mit nach rechts gewendetem
Raben, der einen Ring im Schnabel halt, links oben Mondsichel. Umschrift in gotischer
Minuskel: S. iohannis d. huniad regni hungari(e) gubernator et.
Druck: Teleki, Hanyadiak kora 10, 186 Nr. 82 ---- Hurmtwalri, Documente I, 2, 730 Nr. 605.

Johannes de Hwnyad nomine et in persona incliti domini Ladislai electi nati
quondam domini Alberti regis Hungariae eiusdem regni gubernator vobis
egregio Nicolao de Wyzakna vicevaivodae Transsiluano salutem cum favore.
Exponitur nobis nomine et in personis iudicum et iuratorum seniorum septem
sedium Saxonicalium partium Transsiluanarum praedictarum multum queru-
lose, qualiter nonnulli, salutis propriae immemores, plurimos ex inhabitatori-
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bus praedictarum sedium ipsorum rebus et bonis dum eosdem has partes pro
acquisitione vitae necessariorum perlustrare hincinde contingeret, spoliarent
furtimque multa dampna ac offensas et homicidia inferrent incessanter, in
eorundem exponentium aggravamen satis magnum. Ideo vestrae dilectioni
praesentibus auctoritate praemissae nostrae gubernationis praecipimus firmi-
ter et mandamus aliud utique habere nolentes, quatenus a modo deinceps
ubicumque huiusmodi notoriosl malefactores, fures et spoliatores tam in meclio
praedictarum septem sedium quam etiam alibi in ipsis partibus Transsiluanis
repertos una cum iudicibus et senioribus dictarum septem sedium Saxonica-
lium detineri facere eosdemque iuxta corum demerita in medio ipsarum septem
sedium praescriptarum iudicari facere mortique deputari modis omnibus de-
beatis. Secus in praemissis facere non ausuri. Datum in Apo Id in profesto2
ad vincula beati Petri apostoli, anno domini MTCCC°XL1n° sexto.
Von anderer Hand: Commissio propria domini gubernatoris.

1 Gebessert aus notorius. 2 Hierauf beati gestrichen.

2 548

Trappold 1446 Juli 31. Johannes von Hungad, Gubernator von Ungarn, verbietet
dem Moga Waywoda und dem Altenherger Offizialen Ladislaus von Maroth, die
Arbeiten des Hermannstädter Guldenmiinzers Simon in seiner Goldwiischerei
in Baia de Cri4Altenberg irgendwie zu storen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 112. Siegel, rund, Dm. 3,5 cm, war in rotes Wachs vorne
aufgedruckt.
Druck: Archia 6, 1863 181, Nr. 3 .--.- Hurmuzaki, Documente 1, 2, 729 Nr. 604. Wenzel,
Magyarorsz. bdnydszaldnak krzt. tort. 432. Hurmuzaki, Documente XV, 1, 33 Nr. 55.

Nos Johannes de Hwnyad regni Hungariae gubernator vobis nobilibus viris
Moga Waywoda, item' officiali Ladislai de Maroth in oppido Keresbanya
constituto et suis pertinentiis residenti harum serie firmiter committimus,
quatenus a modo et deinceps magistrum Symonem cusorem florenorum auri
in civitate Cibiniensi commorantem in laboratione et cultura lavatura auri
in dicta Keresbanya habita2 quae sua fore perhibetur pro nobis ut puta labo-
rantem in nullo impedire, molestare seu quovis modo perturbare et damnificare
praesumatis, quin immo huiusmodi lavaturam auri sibi libere et pacifice
colere et laborare ac negotia sua ibidem exercere permittatis et permitti faciatis.
Aliud non ausuri facere in praemissis. Praesentibus perlectis exhibenti resti-
tutis. Datum in villa Apo Id, die dominico proximo ante festum ad vincula
beati Petri apostoli, anno domini MOCCCCOXLm° sexto.
Von anderer Hand: Commissio propria domini gubernatoris.

1 fiber der Zeile nachgetragen. 2 Vorlage habilae.

2 549

Gran 1446 August 9. Dionysius, Erzbischof von Gran, erinnert den Hermann-
stlidter Burgermeister Anthonius und den Konigsrichter Johannes Zaz an die hin-
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sichtlich der Streitigkeiten mit der Geistlichkeit getroffene Entscheidung und warnt
sie, die Rechte der Geistlichkeit weiter zu missachten.

Gleichzeitige Abschrift, Pap. frillier Archly des Burzenlander Evang. Kapitel A.B.,
jetzt Arh. St. Sibiu.

Dyonisius miseratione divina tituli sancti Ciriaci in termis sanctae Romanae
ecclesiae presbyter cardinalis archiepiscopus Strigoniensis dilectis nobis in
Christo nobilibus et circumspectis viris Anthonio, magistro civium Cibiniensis,
Johanni Zaz, iudici regio, ceterisque iudicibus et officialibus regiis partium
Saxonicalium nostrae iurisdictioni spiritualis Strigoniensis subiectis salutem
et paternam in domino benedictionem. Quia nuper dilectis nobis in Christo
venerabili domino Anthonio, decretorum doctore plebano Cibiniensi, vice et
in persona decani et plebanorum decanatus Cibiniensis ac vobis Johanne Zaz
similiter vice et in persona vestri magistri civium et iudicum praedictorum
coram nobis constitutis super nonnullis articulis et controversiis inter decanum
et plebanos ac vos magistrum civium et indices praedictos tunc emersis certam
et iuridicam dedimus pro concordia declarationem, quam uterque ipsorum vice
et nominibus quibus supra acceptavit ac ratam et gratam habuit. Nunc vero
decano et plebanis praedictis nobis significantibus percepimus, quomodo vos
magister civium et Johannes Zaz et ex vestra temeraria inductione etiam vos
ceteri iudices Saxonum declarationem et ordinationem pacis praedictam vobis
ac clecano et plebanis praefatis per nos decretam minime observaretis immo
in oppressionem ecclesiarum et personarum ecclesiasticarum usurpationemque
iurium earundem certas fecissetis conspirationes et alias iurisdictionem eccle-
siasticam nostram impediretis et illi vos temerarie ingereretis in animarum ves-
trarum periculum, damnum et praeiudicium ecclesiarum et personarum eccle-
siasticarum praedictarum denique offensam manifestam. Unde nos periculis
obviare ecclesiarum personarumque ecclesiasticarum indempnitate et iurium
conservationi animarumque vestrarum saluti. Proinde volentes dilectioni
vestrae et vestrum cuiuslibet sub excommunicationis poena committimus,
quatenus decretum nostrae declarationis nuper vobis traditum prout per ambas
partes acceptum et ratificatum fuit observare et alias ab oppressione ecclesiis
et ecclesiasticis personis inferenda cessare et ab usurpatione iurium ecclesias-
ticorum debeatis desistere. Alioquin ad praemissa facienda per censuram eccle-
siasticam invocato ad hoc brachii saecularis auxilio, si opus fuerit, vos compel-
lere volumus et praetendimus. Datum Strigonii in vigilia sancti Laurencii
martyris, anno domini MOCCCCOXLI" sexto.

2 550

Segedin 1446 August 23. Der Gubernator Johannes von Hungad befiehlt den
Bewohnern von Baia de Ariesi Offenburg, Abrud 1 Schlatten und den anderen sie-
benburgischen Bergorten die gewonnenen Edelmetalle nur bei den Italienern Chri-
stophorus und Antonius, den Inhabern der Klausenburger Mtinzkammer, einzuldsen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U III 2. Siegel in rotes "Wachs, Dm. 3,5 cm, vorne aufge-
driickt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 547.
Druck: Teleki, Hanyadiak kora X, 187 Nr. 83. Jakab, Okleaéltdr 1, 181 Nr. 105.

Nos Johannes de Hwnyad regni Hungariae gubernator vobis universis civibus,
hospitibus et incolisl in Ophonbania, Zlatina vocatis ac aliis montaniis in par-
tibus Transsiluanis ubilibet constitutis mineras auri2 et argenti lavatoribus
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et exercentibus harum serie firmiter committimus aliud habere nolentes, qua-
tenus a modo in posterum vos aut alter vestrum aurum et argentum nemini
alteri nisi circumspectis Cristhophoro et Anthonio Italicis de Florencia cama-
rariis3 cusionis monetariorum et cimentariorum nostrorum de Cluswar aut ho-
minibus suis praesentium scilicet ostensoribus cambire 4 et mutare debeatis;
immo volumus et nullus omnino hominum huiusmodi aurum et argentum a
vobis cambire et mutare praesumat, quos namque ipsi nostri camararii repe-
rerint, tales in personis captivare resque et bona eorundem aufferri possint
et valeant auctoritate nostra mediante. Secus ergo non facturi, praesentibus
perlectis exhibenti restitutis. Datum Zegedini in3 vigilia festi beati Bartholo-
mei apostoli, anno domini millesimo quadringentesimo quadragesimo sexto.

1 Hierauf et durchgestrichen.
a Hierauf aun.
3 Vorlage eamants.

4 Vorlage eampire.
5 Hierauf f durchgestrichen.

2 551

Hermannstadt 1446 September 20. Der offentliche Notar Urbanus Petri von
Steinau beglaubigt die Urkunden Ludwig I. von 1373 Nr. 998 mit der des Woi-
woden Stephan von 1373 Nr. 997, enthaltend die Urkunde des Vizewoiwoden
Johannes von 1372 Nr. 978 mit der Urkunde des Konventes von Kolozsmonostor
von 1372 Nr. 990 und der des Vizewoiwoden Johannes von 1372 Nr. 988, die
Besitzung TOrnen betreffend.

Orig. Perg. Hist. Archiv der Akademie fiir Soziale und Politische Wissenschaften, Zweig-
stelle Cluj, Sammlung Graf Josef Kernény Nr. 68.
Die Datierungsangaben stimmen nicht ganz überein. Der 20. September fallt 1446 auf
einen Dien stag.
Regest: Torténelmi tar 1890, 102 Nr. 289.

In nomine domini amen1 anno nativitatis eiusdem millesimo quadringentesimo
quadragesimo sexto, indictione nona, die vero Lunae, vigesima mensis Septem-
bris, hora tertiarum vel quasi, pontificatus sanctissimi in Christo patris
et domini nostri domini Eugenii divina providentia papae quarti anno eius
sedecimo, in stuba superiori et murata habitationis mei notarii publici sub-
scripti oppidi Cibiniensis, Strigoniensis iurisdictionis, testiumque subscrip-
torum in praesentia constitutus personaliter nobilis Thomas suo ac suorum
fratrum nominibus videlicet Simonis et Johannis quondam comitis Nicolai de
Noua villa nepotes, literas regales subscriptas mihi notario publico ut prae-
fertur subscripto tradidit transumendas, supplicans mihi debita cum instantia
quatenus easdem de verbo ad verbum transumere dignarer transsumptumque
earundem sibi traderem ad cauteIam quarum tenor is est. (Folgt die Urkunde
Konig Ludwigs I. von 1373 Nr. 998 mit der der Woiwoden Stephan von 1373
Nr. 997 enthaltend die Urkunde des Vizewoiwoden Johannes von 1372 Nr. 978
mit der des Koloszmonostorer Konventes von 1372 Nr. 990 und der des Vize-
woiwoden Johannes von 1372 Nr. 988). Ego vero notarius publicus1 infrascriptus
praescriptas literas regales sigilli duplicis2sub impensione, roboratas, non viciatas
non suspectas, sed per omnia sanas et illaesas reppero, easque de verbo ad
verbum transscripsi, transscriptumque earundem annotato Thomae assig-
navi praesentibus ibidem circumspectis viris Augustino aurifabro et Petro
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Czap carnifice oppidi Cibiniensis praedicti iuratis civibus testibus ad praemissa
vocatis et rogatis.
Notarzeichen. Et ego Urbanus Petri de Stynavia clericus Wratislauiensis dio-
cesis publicus sacris papali ac imperiali auctoritatibus notarius approbatus
quia praemissis omnibus et singulis videlicet privilegiorum praescriptorum
transsumptum petitioni, dationi et cetera dum sic ut praemittitur fierent et
agerentur unacum praescriptis testibus praesens fui, eaque omnia et singula
sic fieri vidi et audivi, ideo hoc praesens publicum transsumpti instrumentum
per alium fideliter scriptum exinde confeci, me hic propria mann subscripsi et
publicavi, et in hanc formam publicam redegi, quam signo et nomine meis
solitis et consvetis roborando consignavi in fidem et testimonium omnium
praemissorum.

1 In verlängerter Schrift. 2 Vorlage duplici.

2 552

Ofen 1446 September 24. Die Grossen des ungarischen Reiches fordern den Biir-
germeister Jakob und weitere zwei Burger von Hermannstadt auf, den Bittern
Jost und Henning noch ausstehende 1000 Goldgulden des ihnen iiberschriebenen
Martinszinses der Zwei Stiih le für das Jahr 1438 auszuzahlen.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest, Familienarchiv Justh. Siegel, rund, Dm.
4,1 cm, in rotes Wachs vorne aufgedriickt. In dem mit Linien und kleinen Kreisen
gemusterten Siegelfeld Doppelkreuz. Unischrift in gotischer Minuskel: Sigil ( )m
univ ( ). Abb. Pray, Syntagma XII Nr. 4.
Druck: Archly 14, 1877, 579 Nr. 6.

Von der Kanzlei: Commissio domini Johannis gubernatoris Georgio Soos de
Soswar referente.

Praelati, barones, nobiles et proceres regni Hungariae universi prudentibus
et circumspectis viris Jacobo magistro civium ac Oswaldo et Michaeli de Olczna
civibus civitatis Cybiniensis salutem et favorem. Referente nobis strennuo
milite Jodoco de Kwsso pro se ac strennuo milite Henneng intelleximus, quod
licet alias in anno domini millesimo quadringentesimo tricesimo octavo iam
transacto quondam serenissimus princeps dominus Albertus rex Hungariae
ipsis Jodoco et Henneng pro eorum sellariis census festi sancti Martini ex parte
Saxonum duarum sedium scilicet Selk et Megyes partium Transsiluanarum ipse
regiae maiestati in praescripto anno provenire debentes vigore literarum
suarum deputaverit vosque eosdem census nomine eorundem Jodoci et Henneng
et de ipsorum beneplaeito a dictis Saxonibus exegeritis, tamen vos de huiusmodi
censibus non plus nisi mille florenos auri ipsis Jodoco et Henneng restituissetis
aliis mille florenis auri eisdem debitores remanentes et ipsos eisdem restituere
recusando in praeiudicium et damnum ipsorum valde magnum. Et quia nos
ipsos exponentes in praemissis tam notabiliter damnum pati non volumus
quoquomodo, igitur vobis committimus et mandamus, quatenus receptis praesen-
tibus absque omni dificultate praescriptos mille florenos auri, quibus ut prae-
mittitur annotatis Jodoco et Henneng modo praemisso debitores remansisse
dicimini eisdem reddere et restituere debeatis. Qui si feceritis, bene quidem,
alioquin vos in octavis festi epiphaniarum domini proxime venturis legitime
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perdurandis, tamquam legitime evocati coram nobis compareatis rationem
praemissorum reddituri efficacem. Aliud ergo facere non ausuri. Praesentibus
perlectis exhibenti restitutis. Datum Budae sabbato proximo post festum beati
Mathei apostoli et evangelistae, anno domini millesimo quadringentesimo
quadragesimo sexto.

2 553

Ofen 1446 September 24. Die Grossen des ungarischen Reiches fordern die Sachsen
der Zwei Stith le Mediasch und Schelk auf, den Bittern Jost und Henning die noch
ausstehende Schuldsumme von 1000 Goldgulden auszuzahlen.

Datum Budae sabbato proximo post festum beati Mathei apostoli et evangelistae,
anno domini millesimo quadringentesimo quadragesimo sexto.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest, Familienarchiv Justh. Siegel in rotes Wachs,
papierbedeckt, vorne aufgedruckt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 552, schadhaft. Die
vorhergehende Urkunde Nr. 2 552 hat als Vorurkunde gedient.
Druck: Arc/do 14, 1877, 578 Nr. 5.

2 554

1446 Oktober 13. Der Konvent von Kolozsmonostor beglaubigt Ober Einschreiten
des Bistritzer Burgers Andreas Farkas in personis universorum Saxonum in
possessionibus Naghdemeter et Therpen die Urkunde Kiinig Wladislaw I. von
1443 Nr. 2 447, enthaltend die Urkunde Ludwig I. von 1380 Nr. 1 125,
Sigmunds von 1429 Nr. 2 074 und von 1414 Nr. 1 746, des Woiwoden
Stibor von 1412 Nr. 1 681, des Woiwoden Nikolaus Chak von 1418 Nr. 1 847,
enthaltend die vorgenannte Urkunde Nr. 1 681, und des Palatins Laurentius
Hedervarg von 1442 Nr. 2 432 tiber den Besitz der Prezdierz Fatha, Chege und
Bachna.
Datum feria quinta proxima ante festum beati Galli confessoris, anno domini
millesimo quadringentesimo quadragesimo sexto:

Orig. Perg. frillier Archiv der Evang. Kirchengemeinde A. B. Mettersdorf. Siegel, rund,
an blauer Hanfschnur angehangt, derselbe Stempel wie Nr. 529. Die Urkunde ist heute
verschollen. Eine Abschrift des 20 Jh. Arh. St. Cluj, Archiv der Stadt Blstritz,
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 26 Nr. 117.

2 555

Osi 1446 Oktober 25. Der Gubernator Johannes von Hungad schreibt dem Kron-
stlidter Rat und dem Burzenländer Distrikt in Angelegenheit des neueingefiiiuten
Miinzgeldes.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 95. Siegel rund, Dm. 3,3 cm, in rotes Wachs vorne
aufgedrtickt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 547.

Johannes de Hwnyad regni Hungariae gubernator prudentibus ac circumspectis
viris iudici iuratisque civibus Brassouiensibus ac toti communitati terrae Bwrciae
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praesentium notitiam habituris salutem cum omnis boni incremento. Nolentes
vos ignorare, quomodo hoc regnum sic uti ex diversarum guerrarum morsibus
sic non minus ex replicata et multiplicata varatione monetarum existit depau-
peratum, cuius dissensione sicuti in aliis sic et in his providere et occurrere
volentes rnatura deliberatione praehabita consilioque et consensu universorum
praelatorum et baronum regni Hungariae ad id accedentium unam novam
et stabilern per totum hoc rcgnum currentem monetam fieri instituimus quam
sicuti in ceteris civitatibus praefati regni Hungariae sic et in medio vestri cursum
debit urn habere, quem nunc Bwdae habet, sortire volentes vestram dilec-
tionem harum serie requirimus et bortamur nibilominusque committimus et
mandamus, quatenus praescriptam novam monetam per camerarios nostros, de
Coloswar in medium vestri deferendam et nullam aliam videlicet nec asparas
neque monetam vaivodae Transalpinarum aut aliam antiquam monetam in
contrarium huiusmodi praesentis monetae acceptari et cursum habere permitta-
tis et perrnitti faciatis. Volumus etiam, ut nullus omnino in rnedio vestri aurum,
argentum aut aliquam antiquam monetam cambire et permutare ac ad aliena
regna deportare praesumat modo aliquali, harum autem in contrarium si fecerint
quipiam et in tali termine reperti fuerint, commisimus et harum serie commit-
timus universis vicevaivodis, comitibus Siculorum, civitatensibus, oppidanis ac
alterius cuiusvis status hominibus, ut ipsi tales captivare captumque tamdiu
conservare donec a nobis superinde aliud habuerint in mandatis omniumque
rerum et bonorum talium directam partem nostris carnerariis cusionis monetarum
regalium de Coloswar aut eorundem hominibus ad id deputatis assignare,
tertiarn vero partem sibi ipsis retinere debeant et teneantur. Secus igitur non
facturi in praemissis. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum in
Ewsy feria tertia proxima ante festum beatorum Symonis et Judae apostolorum,
anno domini millesimo quadringentesimo quadragesimo sexto.
Von der Kanzlei: Commissio propria domini gubernatoris.

2 556

Vilonya 1446 Oktober 28. Der Gubernator Johannes von Hungad beauftragt den
Rat von Kronstadt and die Gesarntheit der Sachsen des Burzenlandes (terrae Bur-
ciae), dem Vizegubernator (vice-gubernatori nostro partium Transsiluanarum)
Nikolaus von Salzburg und den siebenbiirgischen Salzkammergrafen Christoferus
und Antocza den falligen Martinszins ausznfolgen.
Datum in villa Vynyala in festo beatorum Simonis (et Judael) apostolorum,
anno domini millesimo quadringentesimo quadragesimo sexto.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Fronius I 19. Siegel, rund, Dm. 3,2 cm, in rotes Wachs
Nome aufgedriickt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 547.

Vom Siegel bedeckt.

2 557

1446 November 11. Das Grosswardeiner Kapitel bezeugt, dass Petrus de Wep,
Lektor und Kanoniker und Stiffer des Heiligengeist-Spitals iuxta scolas civitatis
Waradiensis, die von Michael Salamonis de Nadasd dem Spital vermachten Besit-
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zungen Nadasd, Hethwr, Monyaros, Zenthlazlo et portiones possessionarias de
Ywedych in de Kikellew, possessio Zoltan et portiones possessionarias de Feyere-
ghaz in Albensi comitatibus an denselben Michael Salamonis fiir jährlich 20
Goldgulden verpachtet und sich verpflichtet habe, diese Giiter nach Michaels A bleben
dessen Frau für jährlich 40 Goldgulden pachtweise zu tiberlassen.

Datum in festo beati Martini <episcopi >1 et confessoris, anno millesimo quadrin-
gentesimo quadragesimo sexto.

Gleichzeitige Abschrift Pap., Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 30184.

1 Liicke.

2 558

1446 November 13. Der Konvent VOn Kolozsrnonostor bezeugt, dass Michael Sala-
monis von Nadesch seine Besitzungen Boiu I Bun, Spring, Drasov I Troschen und
Sebesel I Kleinrniildbach samt dessen Zubehören der Weissenburger Kirche vermacht.

Orig. Perg. Batthyaneurn Alba Julia, Archiv d. sieb. Domkapitels Nr. 709. Siegel
war angehangt und ist mit dem unteren Teil des Pergamentes heraugeschnitten
worden. Stimmt mit der folgenden Urkunde Nr. 2 552 bis auf den Namen des Bewid-
meten dort das Domkapitel wdrtlich dberein und ist vom gleichen Schreiber
geschrieben.
Regest: Tbrténelmi tdr 1892, 645 Nr. 709; 1897, 355 Nr. 166.

Conventus monasterii beatae Mariae virginis de Clusmonastra omnibus Christi
fidelibus tam praesentibus quam futuris praesens scriptum inspecturis salutem
in omnium salvatore. Cum omnium creator deus hominem prae omnibus crea-
turis potioribus et gratuitis donis ad cognoscendum se et colendum anima
scilicet rationali dotavit et ut de perceptis bonis vicem rependat suo creatori,
ad ipsumque totius bonitatis fontem sitibundus redeat, cum quo perfrui valeat
in aeternum per coaeternum spiritum sanctum magnifice collustravit, quorum
donorum perceptibiles et capaces omnes homines esse credimus, christiano
nomine insignitos de quorum numero vir egregius et in suo creatore pene devotus
Mychael filius Salamonis de Nadasd tot mentis desiderio et estuanti corde ad
superna anhelans ipsius spiritus sancti illustratus spiramine cupiens ad suum
regredi creatorem et esse semper cum Christo Jhesu domino nostro cuius fidei
signaculo se cognoscit insignitum, donativumque dei temp orale in aeternum
commutare coram nobis personatus constitutus vivae vocis oraculo spontaneaque
voluntate confessus est in hunc modum, quod ipse matura deliberatione in se
praehabita ex devotione speciali quam ipse ad beatum Mychaelem archangelum
cunctarum fidelium animarum susceptorem portitoremque et in Jerhusalem
coelestem usque ante conspectum divinae maiestatis repraesentatorem gerit et
habet ob salutemque et refrigerium suae suorumque progenitorum animarum
in ecclesia kathedrali beati Mychaelis archangeli Albae Gywlae Transsiluanae
fundata certas missas modo et ordine infra scriptis perpetuis futuris temporibus
celebrari fecisset et instituisset pro quibus quidem missis continuis futuris
temporibus rite celebrandis cum spiritualia sine temporalibus diu substitere non1
possint quasclam possessiones suas videlicet Bwn in de Kykellew, Springh,
Drasso, Kyssebes cum pertinentiis suis puta Nagfalw, Kakuwa, Negfalw et
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Slawendorff vocatis omnino in Albensi comitatibus existentes et ceterisque suis
pertinentiis quovis nominis vocabulo appellatis ubilibet et in quibuslibet posses-
sionibus et comitatibus constitutis et habitis praefatum Mychaelem filium
Salamonis titulo haereditario concernentem cum omnibus utilitatibus et perti-
nentiis earundem universis videlicet metis terris arabilibus cultis et incultis,
pratis, arvis, fenetis, silvis, rubetis, spinetis, locis pascualibus, piscinis, molen-
dinis, molendinorumque locis, aquis, aquarumque decursibus, promontoriis
montibus, vinearum collibus, alp ibus, vallibus, fructibus, proventibus, redditibus,
obventionibus tam campestribus quam limphaticis et generaliter cunctis utili-
tatum et emolumentorum integritatibus iure ad easdem spectare dinoscentibus
ac omni eo iure, quo ipse usque modo easdem tenuisset et possedisset, prae-
dictae ecclesiae beati Michaelis archangeli Albensis Transsilvanae perpetuo et
irrevocabiliter dedisset, donasset et contulisset possidendas, tenendas pariter
et habendas, imo dedit, donavit et contulit coram nobis. Praedictas autem
missas per praefatum capitulum perpetuis futuris temporibus dici et decantari
hoc ordine instituisset, quod primo die dominico missa de sancta trinitate per
praelibatum capitulum solemniter decantari procuretur, feria secunda missa pro
defunctis similiter decantari debeat, feria tertia de beata virgine legendo missa
voce celebretur, feria quarta missa pro peccatis simili modo legendo dicatur,
feria quinta missa de angelis celebriter decantetur, feria sexta missa de passione
domini legendo proferatur, sabbato vero post sese invicem et immediate subse-
quentibus iterum missa de beata virgine solemniter decantetur tali tamen
conditione interiecta, quod annotatus Michael filius Salamonis vita sibi comite
fructibus, proventibus et cunctis iuribus earundem possessionum in dominio
earundem permanendo frueretur et uteretur ipso vero tandem de medio sublato
huiusmodi possessiones egregia domina Elena vocata consors scilicet sua, nomine
praefatae ecclesiae quamdiu in viduitate permanebit, tenendi proventus et
fructus earundem universos ac percipendi habeat potestatem sic tamen et taliter,
ut si ipsa domina iuxta suae voluntatis beneplacitum ad secunda vota se trans-
ferret vel ad secundas nuptias transiret vel etiam ipsa mortua ex tune statim
huiusmodi possessiones cum omnibus ipsarum proventibus et fructibus praedictis
dicta ecclesia Albensis Transsilvanae in totale et corporale dominium earundem
possessionum intrare et sibi ipsi easdem incorporare debeat et valeat eo facto
ac perpetuo possidere. Hoc etiam interserto, quod si quos suos familiares in
eisdem possessionibus commorantes, propter eorum fidelia servitia literis suis
mediantibus antelatus Mychael filius Salamonis libertavit aut libertaverit tales
iuxta suam dispositionem et contenta ipsarum Iiterarum suarum semper in eisdem
suis libertatibus permaneant, sic tamen ut iidem dominum seu possessorum
dictarum possessionum audire, timere et sub obedientia eiusdem stare debeant
et teneantur, assumpmens nihilominus praefatus Mychael filius Salamonis
singulis annis iuxta suae voluntatis arbitrium praefatae ecclesiae eo, quod
easdem in vita possideret fructibusque et proventibus earundem uteretur certa
subsidia et largitionem elemosynarum facere, sic etiam praefata domina Elena,
uxor sua, si et dum dictae possessiones ad eius manus modo quo supra devenirent,
iuxta suum posse, singulis annis certa subsidia et elemosynas facere debeat et
teneatur. In cuius rei memoriam firmitatemque perpetuam praesentes literas
nostras privilegiales1 pendentis et autentici sigilli nostri munimine roboratas
duximus concedendas. Datum die dominico videlicet in festo beati <Briccii
episcopi et con)2 fessoris ann(o domini millesimo)2 quadringentesimo quadra-
ffesimob sexto.

1 Cher der Zeile von anderer Hand. 2 LUcke erganzt nach Fancsali, Adversaria.
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2 559

1446 November 13. Der Konvent VOn Kolozsmonostor bezeugt, dass Michael
Salamonis von Nadesch seine Besitzungen Boiu I Bun, Spring, Drasov 1 Troschen
und Sebesel 1 Kleinmahlbach samt dessen Pertinentien Nagfalw, Kakuwa, Negfalw
und Slawendorff testameniarisch dem Weissenburger Domkapitel vermacht hat.
Datum die dominico videlicet in festo beati Briccii episcopi et confessoris,
anno domini millesimo quadringentesimo quadragesimo sextol.

Orig. Perg. Batthyaneum Alba Iulia, Archiv d. sieb. Domkapitels Nr. 276. Siegel
war angehangt und ist mit dem untern Teil des Pergamentes herausgeschnitten

orden.
Die Urkunde stimmt mit der Vorgehenden Nr. 2 558 bis auf den Namen des Bewid-
meten, dort die Weissenburger Kirche, wOrtlich uberein mind ist vom gleichen Schrei-
ber geschrieben.
Begest: Torlénelnu trir 1890, 140 Nr. 276.

1 Die Erganzung ergibt sich aus Nr. 2 558.

2 560

(Kronstadt) 1446 November 30. Petrus, Kaplan der Kronstiidter Martinskapelle,
verweist den offentlichen Notar Nikolaus Thoscha, der zur Instandhaltung einer
zu dieser Kapelle gehörenden Hofstelle 42 Goldgulden vorgeschossen hat, auf die
Einnahmen aus diesem koniglichen Freihof.

Orig. Perg. frillier On Archiv des Burzenlander Evang. Kapitels A.B., jetzt in Arh.
St. Sibiu. Zwei Siegel an rot-brauner Hanfschnur angehangt. 1. Bingsiegel, weisses
Wachs in Wachsschiissel, rund, Dm. 1,6 cm. Im Siegelbild Lamm Gottes. 2. Weisses
Wachs in WachsschOssel, oval, 4 x 3 cm. Im Siegelfeld Mutter Gottes unter gotischem
Baldachin, darunter knieender Beter. Umschrift zu heiden Seiten des Baldachins
in gotischer Almuskel: s.m. iohan ( )1.

In nomine do mini amen. Cunctis hoc praesens scriptum lecturis pateat evidenter,
quomodo ego Petrus presbyter, rector capellae montis sancti Martini extra
muros opidi Braschouiensis recognosco publice et facio manifestum, quod
honorabilis et providus vir Nicolaus Thoscha, publicus notarius inhabitator
dicti opidi, tamquam singularis fautor et amicus meus in omni mea necessitate
et signanter in negotiis annotatam capellam s(ancti) Martini concernentibus
mihi seccurere consuevit saepius et specialiter pro plena adeptione curiae regalis,
quae est ex opposito claustri sanctorum apostolorum Petri et Pauli in dicto
oppido sita et ex regali donatione pro capellano et dictae capellae perpetualiter
largita ex mera dilectione et caritate mihi in promto quadraginta duos florenos
auri Hungaricalis monetae concessit, quos ego ab eo recepi et pro evidenti utilitate
dictae capellae exposui sibique et uxori suae ac eorum heredibus reddere, solvere
et restituere si vixero, sin autem mei immediati in capella praefata successores
promisi et promitto per praesentes, absque ipsius Nicolai uxoris et heredibus
damno, dispendio et gravamine quibuscumque. Et quia meam et dictae capellae
sancti Martini paupertatem intueor et considero, quod ita cito prout ipsi Nicolao
Thoscha expediret praelibatos florenos solvere non valeo, etiam considero
caritatem mihi per ipsum multipharie exhibitam quia in diversis turbulationibus,
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controversiis, adversitatibus, necessitatibus et penuriis mihi zelo fraternali cari-
tate non ficta et totis viribus suis tam corpore quam rerum suarum expositione
superastitit et affuit nunc defendendi causas et opiniones graves nunc accomo-
dandi summulas pecuniarum et aliarum rerum in tantum, quod si certam sibi
particulam fundi curiae annotatae assignassem perpetuando libere et dedissem
iuxta rationem et formam iuris meruisset, quia in acutissimis laboribus meis et
diversis obstaculis ad effectum causas diversarum annotatarum literarum mea-
rum super fundo annotato perduxisse nonne potuissem, nisi continuos succursus
adiutorii sui mihi affuisset. Idcirco caritatem caritate volens recompensare eidem
Nicolao indulgeo et faveo ac plenam concedo libertatem a quolibet inquilino
tam suorum censuum quam aliorum dictae curiae regalis unum florenum auri
communem de censu singulis annis futuris recipere et levare possit et debeat
quousque a me seu meis immediate successoribus, de diclis florenis fuerit plene
persolutus et expeditus ita quod dicta levatione census non obstante integralem
solutionem ipsorum quadraginta duorum florenorum auri a me seu meis succes-
soribus debet levare prout superius est expressum. Perinde ac si de censu nihil
denuo levasset, quia cum tanta summa annuatim potuisset in tantum acquisi-
visse vel plus, in quantum se extendit census praenominatus inquilinorum.
In cuius rei evidentiam et legittimi roboris cautelam praesentibus signetum
meum proprium in quo datur intelligi sculptura agnus dei est appensum uno
cum altero sigillo venerabilis artium liberalium magistri Johannis Reudel,
plebani ecclesiae parrochialis oppidi praedicti praesentibus venerabilibus et
providis viris domino Andrea decano Braschouiensi, magistro Lauriskarg loci
eiusdem, Johannes Jekels, vitrico capellae supradictae, Cristanno literato,
Johannes Dimckauz, Petro Furman, clericis et laycis et aliis quam pluribus
fidedignis ad hoc vocatis pariter et rogatis, anno domini M°CCCC°XLVI°, in die
sancti Andreae apostoli.

1 Lucke 0,3 2,1 cm.

2 561

Kronstadt 1446 Dezember 21. Georg Laczk und Nikolaus Appa von Malmkrog
versprechen den Kronstadtern alle Schaden zu ersetzen, die ihnen erwachsen werden,
wenn sie beider Bemiihungen urn die Burg Soimeni unterstatzen.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Schnell I 11. Zwei Siegel in grunes Wachs, papieibedeckt,
vorne aufgedruckt 1. rand. Dm. 1,3 cm, lorbeergeschmOckter antiker Gemmenkopf 2.
rund, Dm. ca. 1,8 cm, im Siegelfeld Wappenschild mit Flammenspitze. Umschrift
un leserlich.
Bruchsttick: Hurmuzaki, Documente XV, 1, 33 Nr. 56.

Georgius filius condam Dauid bani Laczk de Zantho necnon Nicolaus filius
Appa de Almakerek memoriae commendamus per praesentes quibus expedit
universis, quod nos maturo tempore unacum litera praelatorum, baronum ac
procerum regni Hungariae ad civitatem Brasso contra magnificos Stephanum
filium bani de Losoncz et Ladislaum Jakch de Hadad loquentes ratione debel-
lationum ipsorum piae memoriae tempore serenissimi principis et domini Sigis-
mundi imperatoris per ipsos ad terram Transsalpinis serviendi et fiendi pro
iustitia petendi accesserimus, uti in literis dictorum praelatorum et baronum
procerumque regni Hungariae continebatur ratione tali, ut castrum Solumkw
in comitatu Bihariensi existens egregium Georgium filium bani de iure tangens,
idem magnifici Stepharnis filius bani et Ladislaus Jakck de Hadad pro quorum
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meritorum tenuissent. Tamenque ipsi scilicet iudex, iurati ceterique cives et
hospites de dicta Brasso literas suas super praemissa nostra postulatione dare
ignorabant. Nosque fide nostra mediante assumentes ut quandocumque temporum
in processu aliquibus ipsorum in acquisitione suorum victualium locis in a li-
quibus puta tributis et tenutis possessionibus exceptis ipsorum culpis medianti-
bus de omnibus dampnis dictorum civium de iure nostrae postulationis ubique
locorum tam coram domino rege aut gubernatore sea praelatorum et baronum
regni Hungariae respondemus et nos si contingerit in hac parte bona aliquibus
ipsorum amisissa cum totis nostris viribus prout fuerimus per ipsos perscrutati
cum eisdem ut valemus rectificare non obmittimus. Datum in Brasso feria quarta
in festo sancti Thomae apostoli, anno domini millesimo quadringentesimo qua-
dragesimo sexto.

2 562

1446 Dezember 22. Nikolaus von Salzburg, Vizegubernator von Siebenbiirgen,
quittiert dem Rat von Kronstadt und dem ganzen Burzenland den Empfang des
Martinszinses.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Fronius I 12. Siegel, ca. 2 cm, war in weisses Wachs
vorne aufgedruckt.

Nos Nicolaus de Wyzackna alias vicevaivoda nunc vero inter ceteras honorum
dignitates vicegubernator partium Transsiluanarum memoriae commendantes
significamus tenore praesentium universis quibus expedit, quod quia providi
et sincerae circumspectionis viri iudex, iurati civitatis Brassouiensis nec non
seniores totius districtus Burcza, nobis censum festi sancti Martini proxime
praeteriti singulis annis fisco regio in argento fino de ipsorum medio provenire
debentes et hominibus nostris ad id deputatis videlicet discreto viro San fratri
Cristoferi concivi Cybiniensis eundem censum mediantibus literis magnifici
viri Johannis de Hwnyad gubernatoris regni Hungariae legitime exposcentibus
videlicet centum et XXXVIII marcas cum pondere regis Belae, decem autem
marcas, quas quondam serenissimus princeps et dominus dominus Sigismundus
Romanorum imperator ob missarum solemnia in ecclesia beati Martini extra
muros civitatis praedictae pro salute et refrigerio animarum regum Hungariae
peragenda dari constituit, et duas marcas quas praefatus magnificus vir Johan-
nes de Hwnyad gubernator regni Hungariae mediantibus literis suis cuidam
familiari suo pro suis servitiis sibi et regno impensis similiter dari constituit,
pro praefata ecclesia et familiari praescripto reservaverunt, solverunt et extra de-
derunt. Igitur ipsos praetextu eiusdem census reddimus quittos, expeditos pariter
et absolutos, praesentium literarum nostrarum testimonio mediante. Datum
secundo die post festum sancti Thome apostoli, anno domini MOCCCCOXLVI0.
Auf der Riickseite von der Kanzlei: Brassouiensibus.

2 563

Thorenburg 1447 Januar 24. Christophorus, Bischof von Coron und apostolischer
Legat far Dalmatien, Ungarn, die Walachei und Serbien verleiht dem Hermann-
stiidter Konigsrichter Johannes Zas das Becht, einen Tragaltar zu halten und durch
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einen eigenen oder einen andern geeigneten Priester far sich und sein Hausgesinde
dort die Messe feiern zu lassen.

Orig. Perg. Bibliothek der Universität Cluj, Urkunden Nr. 79. Siegel war angehangt.
Die Urkunde gehort zurn Jahre 1447, da Bischof Christophorus den Jahresanfang
gleich der phpstlichen Kanzlei dieser Zeit mit dem 25. Marz beginnt.

Cristoforus dei et apostolicae sedis gratia episcopus Coronensis necnon a sanctis-
simo in Christo patre et domino nostro Eugenio papae quarto ad Dalmatiam,
Hungariam, Wlachiam, Serviam et ad nonnulIas etiam alias partes pro magnis
arduisque christianorum negotiis nuntius et orator specialiter destinatus dilecto
nobis in Christo Johanni Zas, iudici regis civitatis Cybiniensis, Strigoniensis
diocesis, salutem et sinceram in domino caritatem. Sincere devotionis affecturn
quem ad Romanam geris ecclesiam non indigne meretur, ut petitionibus tuis
illis praesertim quas ex devotionis fervore provenire conspicimus ( )1 cum
deo possumus favorabiliter afirmamus. Hinc est, quod nos Luis in bac parte
supplicationibus inclinati ac tibi licentia habere altare portatile cum debita
reverentia et honore, sub quo quando tuam parohialem ecclesiam seu aliam
commodo ire non poteris, horis debitis et in locis congruentibus et honestis
per proprium vel alium sacerdotem idoneum missam et alia divina officia sine
tamen alicuius iuris praeiudicio in tui ac familiarium domesticorum tuorum
praesentia possis facere celebrari et cantari auctoritate apostolica nobis in hac
parte concessa devotioni tuae tenore praesentium libera liter indulgemus ac
licitam facultatem impartimur. Datum Thordae Transsilvanenis diocesis sub
nostri sigilli appensione, anno incarnationis dominicae millesimo quadringen-
tesimo quadragesimo sexto, die vero vicesima quarta mensis ianuarii, pontifi-
catus eiusdem sanctissimi domini Eugenii divina providentia papae quarti anno2
sextodecimo2.

Auf der Riickseite Kanzleivermerk: H. Iolicti (?).
R(egestra)ta.

Unleserlicli 1,2 cm. 2 Die beiden letzten Worter auseinanderge-
zogen.

2 564

Thorenburg 1447 Januar 29. Die Vizewoiwoden Georg, Markus und Stephan
beurkunden einen zwischen Martin de Balsan und der Stadt Kronstadt abgeschlos-
senen Vergleich.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Schnell III 27. Siegel, rund, Dm. 2,8 cm, war in weisses
Wachs auf der Riickseite aufgedruckt.
Bruchstuck: Hurmuzaki, Documente XV, 1, 34 zu Juli 2.

Nos Georgius de Bala ac Marcus de Herepe et Stephanus de Janusy, vicevai-
vodae Transsiluani, memoriae commendamus per praesentes, quod Martinus de
Balsan ab una, parte siguidem ex alia Gaspar et Bartholomeus Erasmi, cives
civitatis Brassouiensis, in ipsorum ac universorum civium eiusdem civitatis
Brassouiensis personis personalem nostram venientes in praesentiam per ipsos
sponta confessum extitit pariter et relatum in hunc modum. Quod licet inter
ipsos ratione et pratextu verberationis ac vulnerationis1 et captivationis ipsius
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Martini ac deperditionis duorum familiarum eiusdem et damnorum illationis2
pridem videlicet tempore ingressionis excercitualis3 illustris principis domini
Johannis de Hwnyad regni Hungariae gubernatoris ad partes Transalpinas
versus urbem Nykopol proficiscentis per annotatos cives Brassouienses sibi
scilicet4 Martino accidentaliter illatis et irroga tis litis et controversionis
materia partes inter antedictas mota fuerit et exorta. Tamen obtenta
a nobis iudiciaria licentia ipsi per interventum et ordinativam compositio-
nem nonnullorum proborum et nobilium virorum pacem partium zelan-
tium ta liter inter se concordassent, ut quia praelibati Gaspar et Bartholo-
meus, cives Brassouienses in eorum ac praetactorum civium eiusdem civi-
tatis nominibus pro praemissis verberationibus ac vulnerationibusl et
captivatione necnon damnorum illationibus5 trigintatres florenos auri sibi
scilicet4 Martino benevole acceptante et recipiente persolvissent. Ob hoc ipse
scilicet4 Martinus praefatos universos cives civitatis Brassouiensis praemis-
sorum occasione reddidisset et commisisset quitos et expeditos atque modis
omnibus absolutos6 pariter et satisfactos immo ipsi videlicet Gaspar et Bartho-
lomeus Erasmi persolverunt. Idemque Martinus reddidit et commisit coram
nobis tali obligaminis vinculo mediante quod si praefatus Martinus quandocum-
que tempore in processu praemissa resuscitans retractare vellet ex tunc ipse
in nota et labe latrocinii contra annotatos cives, si vero ipsi cives eundem
Martinum tempore progressivo praetextu praemissorum quomodocumque mo-
lestari attemptarent ex tune in hungario7 eiusdem Martini et insuper in aesti-
matione cunctorum iurium possessionariorum eiusdem adversus eundem Marti-
num convinci et aggravari deberent eo facto. Ad quod partes praenotatae sese
sponte obligarunt coram nobis harum nostrarurn testimonio literarum mediante.
Datum Thordae die dominico proximo post festum conversionis sancti Pauli,
anno domini millesimo quadringentesimo quadragesimo septimo.

1 Vorlage tvIn 5 Gebessert aus der Endung e.
2 Die Endung des Wortes und 0,5 cm danach " Vorlage ...test.

auf Basur. 7 So Vorlage. Gemeint ist wohl angarto.
3 atm von waterer Hand uber der Zeile nachgc-

tragen, Vorlage exereaus.
4 Vorlage

2 565

Olen 1447 Februar 4. Erzbischof Dionysius von Gran Iraqi dem Dekan und
den Pfarrern des Burzenkinder Kapitels auf, über die Storer der geistlichenGericht-
barkeit besonders in Testamentsangelegenheiten den Kirchenbann zu verhangen.

Gleichzeitige Abschrift Pap. fruher mi Alan des Burzenlander Evang. Kapitels A.B.,
jetzt in Arh. St. Sibiu.

Diongsius, Erzbischof von Gran u.s.w. dilectis nobis in Christo honorabili
discretisque viris dominis decano Brassouiensis universis quoque et singulis
plebanis et ecclesiarum parrochialium rectoribus ceterisque viris ecclesiasticis
dicto Brassouiensi decanatu suppositis et subiectis Quia pastoralis solicitu-
dinis qua circa iurisdictionem ecclesiae nostrae invigilare debemus nostrum
pulsat animum et inducit ut pravis et temerariis contra ipsam ecclesiae nostrae
iurisdictionem surgentibus conatibus resistamus. Proinde cum non modica

186

..

marl.

www.dacoromanica.ro



intelleximus displicentia et animi nostri perturbatione, qua liter nonnulli forent
sub dicto decanatu Brassouiense iudices temporales et aliae persones saeculares
praesertim autem magister civium, index, iurati et ceteri incolae de Braschouia
et illius pertinentiis, qui ipsorum praesurnptuose temeritate rnediante, contra
iuris communis dispositionem et constitutionurn1 sinodaliurn pro hibitiones
sententiam excommunicationis in tales a iure et in constitutionibus praedictis
generaliter prornulgatam incurrere non forrnidantes iurisdictionern spiritualem
ipsius decanatus Brassouiensi immo verius nostram impedire et usurpare non
verentur litigantes et iura sua in causis ad forum ecclesiasticum de lure aut
aliqua consuetudine pertinentibus in sede dicti decanatus prosequi volentibus
interdicentes vel ad iudicium ipsorum saeculare aut a persecutione causae desis-
tere compellentes censuras et rnandata ipsius sedis et eius decani in nullo
advertentes, immo plurirnum vilipendentes eundem decanum Brassouiensem
et suos subditos viros spirituales gravi iniuria et persecutione prosequentur
Der Erzbisclwf !rag( daher den Geist lichen des Burzenländer Distrikts auf,
an Sonn- und Feiertagen Offentlich und von der Kanzel herab die weltliche
Gewalt aufzufordern und zu ern-la/men, ne ispi vel aliqui ex eis de quibuscum-
que causis testarnentariis dotalitiorurn quartae puellarum, rerum parafernalium
matrimoniique agnoscere vel iudicare praesurnant, neque in causis de iure vel
consuetudine antiqua ad forum ecclesiasticurn pertinentibus, ad sedem dicti
decanatus Brassouiensis recurrentes ad desistendum vel in foro saeculari in
causis huiusmodi litigando directe vel indirecte pa lam vel occulte compellant
seu compelli faciant vel procurent per se vel per aliuin seu alios impediant
Si quis autem vel qui contravenire praesumpserint, excommunicationi se ipso
facto noverint subiacere, et insuper nos tales trium dierum canonica monitione
praemissa per nos de ipsis fienda ex nunc prout ex tunc et ex tune prout ex
nunc praefata excommunicationis sententia ligamus et inodamus in hiis scriptis
nisi praemissa curaverint a dimplere. Quos tandem vos in vestris ecclesiis singu-
Jis diebus dominicis et festivis infra missarurn sollemnia pulsatis campanis
candelis accensis ac in signum rnaledictionis eternae in terra proiectis excom-
municatis denuntietis et faciatis denuntiari a Christi fidelibusque artius evi-
tari, absolutionem autem omnium et singulorum talium, qui praernissam excom-
municationis sententiam incurrerint nobis solvendo reservamus. Datum Budae
sabbato proximo ante festum Dorotheae virginis et martinis, anno domini
M°CCCC°XLVIP.

Gehessert aus conshlullortem.

2 566

Altofen 1447 Februar 19. Der Gubernator Johannes von Hunyad ersucht das
Weissenburger Kapitel bei der Einfiihrung der Briider Johannes und Lazar in den
Besitz der Ortschaft Torzburg mitzuwirken.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest. Siegel, rund, war in weisses Wachs auf
der Rdckseite zum Verschluss aufgedruckt.

Johannes de Hwnyad regni Hungariae gubernator et cetera honorabili capitulo
ecclesiae Transsiluanensis salutem et honorem. Cum nos pro fidelitatibus et
fidelium servitiorum meritis nobilis viri Johann is filli Gasspar de Hwzziwrnezew
per sacrae regni Hungariae coronae et ex post nobis locis debitis et temporibus
opportunis exhibitis et impensis quandam possessionem regalem Thercz alio
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nomine Hwzziwmezew appellatam in terra Barcza in partibus Transsiluanis
habitam nunc desertam et habitatoribus destitutam simul cum cunctis eiusdem
utilitatibus et pertinentiis quibuslibet praefato Johanni et per eum Lazaro
fratri suo carnali ipsorumque haeredibus et posteritatibus universis vigore
aliarum literarum nostrarum donationalium exinde confectarum in perpetuum
duxerimus conferendum velimusque ipsos per nostrum et vestrum homines in
dominium eiusdem legitime facere introduci. Igitur honorabilitatem vestram
requirimus praesentibus diligenter, quatenus vestrum mittatis hominem pro
testirnonio fide dignum, quo praesento Petrus iudex de Brassow vel Anthonius
de Arapathica altero absente homo ad faciem praedictae possessionis vicinis
et commetaneis eiusdem universis inibi legitime convocatis et praesentibus ac-
cedendo introducat praefatos Johannem et Lazarum in dominium eiusdem
statuatque eandem eisdem praemissae nostrae novae donationis titulo ipsis
incumbente perpetuo possidendam si non fuerit contradictum contradictores
vero si qui fuerint evocet ipsos contra praefatos Johannem et Lazarum in prae-
sentiam vaivodarum Transsiluanarum ad terminum competentem rationem
contradictionis eorum reddituros. Et post haec huiusmodi introductionis et
statutionis seriem cum contradictorum et evocatorum si qui fuerint vicinorum-
que et commetarteorum, qui praedictae introductioni et statutioni intererunt
nominibus terminoque assignato eisdem vaivodis suo modo rescribatis. Datum
in veteri Buda in die carnisprivii, anno domini millesimo quadringentesimo
quadragesimo septimo.
Auf der Riickseite gleichzeitig: Homo gubernatoris Petrus iudex de Brassouia,
capitularis Petrus chori ecclesiae nostrae presbyter. Statutio fuit facta feria
quinta ante dominicam Oculil. Item de oppido Boszszus Mathias Nyest. Item
Michael Galaz de oppido Zernest et Thohan. Item Nicolaus iudex nobilis,
item Gaspar Sthur, item Nicolaus( )2 de Castro castellani. Isti fuerunt
in praesentia.
Auf der Rtickseile Adiesse: Honorabili capitulo ecclesiae Albensis Transsilua-
nensis pro Johanne et Lazaro de Hwzziwmezew introductoria et statutoria.

1 Alarz 9. 2 Unleserlich.

2 567

1447 Februar 28. Michael, Pfarrer von Grossau und Dekan des Hermannstiidter
Kapitels, bezeugt, dass Petrus Anthonii seinen Ansprtichenauf eine streitige Hof stet-
le gegennber dem Peter- und Paulsklosters in Kronstadt zu Gunsten Peters, des
Kaplans der Martinskapelle extra muros, entsagt hat .

Orig. Perg. truher irn Archly des Burzenlander Evang. Kapitels A.B., jetzt Arh.
St. Sibiu. Siegel war angehangt.

Nos Michael baccalaureus in decretis, plebanus in Insula christiana, decanus
Cybiniensis, universique ecclesiarum plebani decanatus eiusdem necnon in
causa seu causis inter honorabilem dominum Petrum, rectorem capellae beati
Martini confessoris extra muros civitatis Coronae existentis ab una partibus
vero ab altera circumspectum virum Petrum Anthonii alias Greff Petir dictum
de eadem in facto cuiusdam fundi curiae intra muros eiusdem civitatis ex
opposito claustri beatorum Petri et Pauli apostolorum situati vertendis sau
movendis per reverendissimum in Christo patrem et dominum dominum Diony-
sium arhiepiscopum Strigoniensem delegati iudices deputati, memoriae coin-
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mendamus tenore praesentium significantes praesentibus pariter et futuris
universis, quod annotatus Greff Petir ad nostri venerabilisque patris domini
Petri, episcopi Zoweriniensis de Pulchro monte ac circumspecti viri Antonii
Trawtmberger, civitatis Cybiniensis magistri civium, plurimorumque honesto-
rum virorum praesentium instantiam causam et causas universasque et quasli-
bet literas donationales regiae maiestatis munitiones et instrumenta, quam et
quas super facto dictae fundi curiae contra praefatum dominum Petrum et capel-
lam praedictam habet et se habere affirmabat absque omni strepitu iudicii et
ante litis ingressum pia consideratione ea tamen potissima, quia progenitores
sui iam in Christo defuncti essent, nec aliquam habet prolem ipseque ad carnis
debitum universae verget persolvendum bonaque et matura ac sano prius
communicato consilio libere et spontanee resignavit, revocavit pariter et abrenun-
tiavit. Ipsam quoque causam et causa, literam seu literas, iura et iuribus quam-
cumque vel quascumque et quibuscumque in facto dictael fundi curiae contra
privilegia dicti domini Petri ipsiusque capellae haberet seu possideret cassavit,
annulavit et in nihilum redegit, nulliusque praesentibus et futuris temporibus
eas pronuntiavit coram nobis fore roboris et momenti subiciens se humiliter
et devote omnipotentis dei et beati Martini intuitu capellam praefatam iuraque
et privilegia cum singulis suis immunitatibus quamdiu vixerit, totis viribus
contra quoslibet patrocina liter velle protegere et defensare. Super quibus omni-
bus et singulis memoratus dominus Petrus literas nostras testimoniales cum
subscriptione approbati notarii publici a nobis instantissime supplicavit. Nos
igitur suis precibus fore iustis inclinati praesentes literas nostras sigillo nostri
decanatus ac supscriptione publici notarii roboratas eidem duximus conceden-
das. Data et acta haec sunt anno domini millesimo quadringentesimo quadrage-
simo septimo, indictione decima, die vero Martis, ultima mensis Februarii,
hora tertiarum vel quasi pontificatus sanctissimi in Christo patris et domini
ndStri domini Eugenii divina providentia papae quarti2 anno eius sexto decimo,
praesentibus ibidem honorabilibus et discretis Johanne, plebano de Nova villa,
Antonio Trawtmberger, magistro civium suprascripto, et magistro Blasio de
Eyerpod, Vincencio et Casparo Aurifabro parvo iuratis civibus annotatae civi-
tatis Coronensis similiter Strigoniensis iurisdictionis testibus ad praemissa
vocatis pariter et rogatis.
Notarzeichen. Et ego Urbanus Petir de Stynawya, clericus Vratislauiensis dio-
cesis sacris papali ac imperiali auctoritatibus publicus notarius approbatus,
quia praedictarum literarum seu privilegiorum regalium resignationem et fundi
curiae praetactae libere pronuntiationem aliisque omnibus et singulis praemis-
sis dum sic ut praemittitur fierent et agerentur, unacum praelibatis dominis
et testibus praesens fui eaque sic fieri vidi et audivi. Ideoque hoc praesens
publicum instrumentum mandato praelibati domini decani Cybiniensis manu
mea propria scriptum exinde confeci, subscripsi et in hanc formam publicam
redegi quam signo et nomine meis solitis et consuetis consignavi in fidem et
testimonium omnium et singulorum praemissorum rogatus et requisitus.

1 So Vorlage. 2 Tatsachlich ist Papst Eugen IV. bereits
am 23. Februar gestorben.

2 568

1447 März 24. Der Konvent von Kolozsmonostor bezeugt, dass Martin von Galtö
ftir Johann Greb von Weingartskirchen und für Johann und Nikolaus, Söhne des
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weiland Nicolaus Greb von W eingarlskirchen, dagegen Einsprache erhoben hat,
dass Michael Salamonis von W eisskirch die Besitzungen Spring, Draszo, Kwszebes,
Nadfalw, Slawendorf, Kapelna et Kakuwa im W eissen burger Komitat dem
Weissenburger Kapitel geschenkt hat.
Datum feria sexta videlicet in vigilia annuntiationis virginis gloriosae, anno
domini millesimo quadringentesimo quadragesimo septimo.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 14C70. Siegel, rund, in weisses Wachs
auf der Rtickseite aufgedruckt. Desselbe Stempel wie Nr. 529.
Regest: Fejér, Codex XI, 495.

2 569

Ofen 1447 April 2. Nikolaus von Ujlak, Woiwode von Siebenbizrgen, trdgt den
Vizewoiwoden Markus, Stephan und Georg Uber Einschreiten einer siebenburgischen
Adelsgesandschaft auf, fliichtige H drige, die ohne ihren V erpflichtungen nachzu-
kommen in Stadte, Mdrkte und kOnigliche Kammergater abwandern, ihren fru-
lieren Herren wieder auszuliefern
Datum Budae in dominica Ram ispalmarum, anno domini millesimo quadrin-
gentesimo quadragesimo septimo.

Eingeschaltet als zweites Insert von den Vizewoiwoden Georg, Markus und Stephan
1447.
Druck Transavanui 1873, 91.

2 570

Ofen 1447 April 4.Die Pralaten, Barone und Vornehmen des ungarischen Reiches
fordern die siebenbiirgischen W oiwoden N ikolaus von Ujlak und Ernerich Bebek
auf, alle II &igen die, ohne den Grundzinz entrichtel zu haben und ohne ihren
V erpflichtungen nachgekommen zu sein, in die Stddie und auf die kOniglichen
K ammergiiter abwandern, zurtickzuholen und ihrer Bestrafung zuzufzihren.
Datum Budae feria tertia proxima post dominicam Ramispalmarum, anno
domini millesimo quadringentesimo quadragesimo septimo.

Eingeschaltet von den Vizewoiwoden Georg, Markus und Stephan 1447,
Druck: Katona, Hist. ci it. VI, 13, 537. Tionsilvania 1873, 90.

2 571

Rom 1447 April 13. Papst Nikolaus V . erteilt Allen, die gegen die Türken
ktirnpfen, quorum rabies regnum Ungariae, excellens membrum ecclesiae, ac
partes contiguas et circumvicinas dietim invadit, volle Sfindenvergebung . Der
Ablass wird 1448 wiederholi .
Datum Romac apud s. Petrum anno millesimo quadringentesimo quadrage-
simo septimo, Idus Aprilis anno pontificatus primo.

Regest: Lukcsics, Diplornala ponlifieurn 2, 242 Nr. 937 nach Reg. Vat. 388 f. 159 t
um Vatikanischen Archiv. Ebenda 2, 261 Nr. 1 030.
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2 572

Zenthfalwa 1447 April 11. Der Gubernator Johannes von Hunyad verpfandet
den Thorenburger Bargern und Salzkanmergrafen Nicolaus Pogan und Emmerich
Zyndy far eine Schuld von 1 500 Goldgulden die Besitzung Tater loch.

Eingeschaltet von den Grossen des ungarischen Reichs 1448, Orig. Ungar. Landes-
archiv Budapest, Familienarchiv Beth len.

Nos Johannes de Hwnyad regni Hungariae gubernator et cetera memoriae com-
mendamus tenore praesentium significantes quibus expedit universis, quod
quia circumspecti viri Nicolaus Pogan et Emericus Zyndy, elves civitatis Thor-
densis, camerarii salium regalium, ad nostrae requisitionis instantiam ad facta
et negotia tains regni Hungariae potissime ad levationem exercitus contra
saevissimos Thwrcos instaurati mille et quingentos florenos auri veri et iusti
ponderis nobis accomodarunt et assignarunt ad rationem regiae maiestatis.
Volentes itaque nos praefatos Nicolaum Pogan et Emmericum Zyndy de rehabi-
tione praenotatorum florenorum auri certos efficere possessionem regalem Tha-
tharlaka vocatam in comitatu de Kykellew partium Transsiluanensium existen-
tern et ad castrum Kykellewar pertinentem in persona regiae maiestatis simul
cum cunctis suis utilitatibus et pertinentiis quibuslibet terris scilicet arabilibus,
cultis et incultis, agris, pratis, pascuis, silvis, nemoribus, montibus, vallibus,
vineis vinearumque promontoriis, aquis, fluviis, piscinis aquarumque decursi-
bus, molendinis et locis molendinorum et generaliter quarumlibet utilitatum
et pertinentiarum eiusdem integritatibus quocumque nomine censeantur sub
suis veris metis et antiquis memoratis Nicolao Pogan et Emerico Zyndy ipsorum-
que heredibus universis pro praedictis mille et quingentis florenis auri infra
tempus redemptionis eiusdem impignorandam duximus immo impignoramus
eo modo, ut dum et quando regia maiestas aut persona regiam maiestatem re-
praesentans dictam possessionem ab eisdem redimere valuerint, ex tunc eandem
interim ab eisdem auffere non valeant donee ipsi de dictis mille et quingentis
florenis auri ipsis omnimodam satisfactionem impendent quoad plenum harum
nostrarum vigore et testimonio literarum mediante. Datum in Zenthfalwa tertio
die festi Pascae domini, anno eiusdem millesimo qua dringentesimo quadrage-
simo septimo.

2 573

Zenthfalwa 1447 April 11. Der Gubernator Johannes von Hunyad beauftragt
den Konvent von Kolozsmonostor bei der Einfahrung der Thorenburger Barger
Nikolaus Pogan und Emmerich Zyndi in den Besitz der zur Kokelburg gehorenden
und den vorgenannten in persona regiae majestatis far 1 500 Goldgulden verpfan-
deten Bezitzung Taterloch (Tatarlaka) mitzuwirken. Als Beauftragte des Woiwoden
werden u.a. genannt Johannes von Langenthal und Balthasar von Fagendorf.
Datum in Zenthfalua tertio die festi Pascae domini, anno eiusdem MCCCCX1)n°
septimo.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest Di. 27661. Siegel war auf der Rackseite
in rotes Wachs zum Verschluss aufgedruckt. Eingeschaltet vom Konvent von Kolozs-
monostor 1448, Orig. ebenda.
Ein zweiter Statutionsauftrag ist am 3. Alai 1447 ergangen, vgl. Nr. 2 579.
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2574

Wien 1447 April 25. Banns Litschauer, Schuster zu Wien, und seine Frau
Agnes pachten fur sich und ihren Sohn Stefan auf Lebenszeit von Peter von Resch-
picz, Kaplan, der von Margreth, der Witwe nach Simon Abel von Noserz aus
Siebenburgen, am Heiligleichnams-Altar der Hieronymus-Kapelle in Wien gestif-
tetes Messe, das Haus bei der Hohenschul, genannt zum Rotenkreuz, gegen eine
jahrliche Miele von 5 112 Pfund Denar. Besiegelt mit den Siegeln des Ratsherrn
Friedrich des Gerunger und des Stadtschreiber Ulreich Hirssauer.
Zu Wienn an sand Marx tag (1447).

011g. Pap. Archiv der Stadt Wien, Hauptarchivs-Urkunden Nr. 3 214. Zwei
beschadigt, granes Wachs, angehangt.
Ilegest- l'huirz, Regcslen 2, 185 Nr. 3 214.

2 575

Weissenburg 1447 April 28. Der siebenburgische Bischof Matlzeus bestatigt,
dass der Planer Cristannus von Mettersdorf einen der Pfarrkirche gestifteten Wein-
berg gegen leichter zu bearbeitende Wiesen ausgetauscht hat.

Orig. Perg. frillier Archiv der ev. Kirchengemeinde A.B. Mettersdorf.
achteckig, 0,9+1,4 cm, rotes Wachs in weisser Wachsschussel an weisser Hanfschnur
angehangt. Im Siegelfeld Wappenschild und Unischrift, Die Urkunde ist heute ver-
scho l len.
Die Datierungsangaben stimmen nicht fiberem. Der Vitalistag 28. April
1447 nicht auf einen Donnerstag, sondern auf Freitag.
liegest: Berger, Urkunden-Regesten 26 Nr. 118.

Matheus dei et apostolicae sedis gratia episcopus Transsiluanus universis et
singulis praesens scriptum inspecturis salutem et paternam in domino bene-
dictionem. Ad universorum notitiam praesentibus volumus pervenire, quod
cum dudum honorabilis vir magister Johannes Wyrich temporibus quondam
reverendi in Christo patris domini Stephani episcopi praefatae ecclesiae Trans-
siluanae nostri praedecessoris bonae memoriae vicarius in spiritualibus genera lis
ac plebanus in Magno Demetrio nostrae dyocesis sua et suorum parochianorum
praedicti Magni Demetrii in person is pro tunc proposuerat, quomodo in ecclesia
sua parochiali sancti Johann is evangelistae in dicta Magno Demetrio quaedam
missa in aurora singulis diebus leg i consueta fuisset et esset dotata per quoddam
molendinum in fine eiusdem villae versus orientem situatum, quod propter
negligentiam illorum quorum intererat esset omnino desolatum et anichilatum
ita ut de nullis fructibus existeret ac per futura tempora deficientibus fructibus
ipsa missa verisilniliter timebatur esse in gravamen ipsius plebani ac successo-
rum suorum. Uncle idern magister Johannes Wytich cum senioribus ac incolis
communitatis villae praelibatae pro relevamine huiusmodi de dampno futuro
evitando, in quandam ordinationem reformationis molendini saepetacti ac
instrumentorum eiusdem devenit ne cessantibus fructibus cultus divinus dimi-
nueretur quovismodo per temporis successum auctoritate antelati domini Ste-
phani epicopi interveniente prout clarius patebit intuentibus, ex literarum
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eiusdem epicsopi inspectione nihilominus ex pia devotione fidelium vineae
aliquae situatae in monte Scherffenberg appellatol in territorio praefatae villae
testamenta liter legate extiterunt, sed quoniam vinearum cultura clericorum
ut communiter ad dierum processum desolari consueverunt eo quod pro pretio
laborantes non ita fideliter sicut proprias vineas colunt et clerici in experti de
opere rura Ii non cognoscentes, anno datarum praesentium egregius et honora-
bilis vir dominus Cristannus decretorum doctor tune temporis plebanus in sae-
pefacto Magno Demetrio causa molendini cuius emolumentum penitus nullum
erat quam etiam dictarum vinearum futuram desolationem considerans permu-
tationis cum certis inquilinis memoratae suae parochiae talem iniit contractum
dans et asignans dictas vineas portionaliter et particulatim pro pratis quibus
magis necessarius erat et non tam de facili desolari consueverunt sicut vineae
idem egregius vir dominus Cristannus nomine proprio ac dictorum suorum
parochianorum petens nos debita cum instantia, quatenus praedictae permuta-
tioni seu ordinationi nostrum paternum consensum adhiberemus contractui
huiusmodi auctoritatem impertiri dignaremur, considerantes igitur maiorem
utilitatem inesse in dictis pratis quam in vineis ipsis ac etiam attendentes,
quod si dictum molendinum et praelibatae vineae ecclesiae et dictis praedicto-
rum in fructibus deficeret ex tune per successum temporis forsitan praedicta
missa non posset continuari. Ideo ad praedictam permutationem et dispositionem
ut missa ipsa in suo statu perpetue conservetur et conservari valeat, paternum
nostrum adhibuimus consensum ipsam permutationem ut praemittitur ratifi-
cantes et confirmantes praesentium tenore, ut la ici qui huiusmodi permutationis
contractum cum praenominato venerabili et egregio vino domino Cristanno tunc
in Demetrio plebano et ipsorum heredes ac successores libere uti et frui valeant
ipsis vineis quilibet ipsorum in portione sua sibi mensuraliter assignata grata
et pacifica gaudeat proprietatis possessione per omina futura tempora ac fructus
in suos usus convertere habeat liberam facultatem absque refragatione alicuius
plebani in Magno Demetrio seu retractatione dictusque dominus Cristannus et
sui legittimi successores in pratis sibi pro vineis et ipsarum partibus commen-
suraliter assignatis simili utatur libertate et ad dictam missam perficiendam
sit astrictus salva sua conscientia devoteque peragat per se aut capellanum
eius. In cuius rei testimonium perpetuamque firmitatem praedictis partibus
praesentes literas nostras concessimus sub appensione sigilli nostri soliti comu-
nitas. Datum Albe die Jouis festo videlicet beati Vitalis martinis, anno domini
millesimo quadringentesimo quadragesimo septimo.

Hierauf gelilgt silu.

2 576

1447 Mai 1. Der Konvent von Kolozsmonostor beglaubigt pro tuitione iurium
capituli ecclesiae Albensis Transsiluanae seine Urkunde von 1361 Nr. 783 betref-
fend die Besitzung Oarda.
Datum in festo beatorum Philippi et Jacobi apostolorum, anno domini M°CCCC°
XL° septimo.

Orig. Perg. fruher Batthaneum Alba lulia, Archiv d. sieb. Dornkapitels, brute ver-
schollen. Siegel war in weisses Wachs orne aufgedrtiekt.
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2 577

1447 Mai 1. Der Konvent von Kolozsmonostor bestiitigt pro tuitione iurium
capituli ecclesiae Transsilvanae seine Urkunde von 1355 Nr. 698 betreffend die
Besitzung Oarda.
Datum in festo beatorum Philippi et Jacobi apostolorum, anno domini Mo
CCCCo XL septimo.

Orig. Perg. Batthyaneum Alba Julia, Archiv d. sieb. Domkapitels Nr. 285. Siegel
war in weisses Wachs auf der Rfickseite aufgedruckt, Beate.
Regest: Tortenelmi tar 1890, 142 Nr. 285.

2 578

Rom 1447 Mai 3. Der Kardinalpriester Alfons, Bischof vonV alencia, umschreibt
die Rechte der Geistlichen.

Eingeschaltet von dem Offentlichen Notar Urbanus Petri 1450, Orig. Archiv der Evang.
Kirchengemeinde A.B. Bratiov. Eingeschaltet 1447 von Papst Nikolaus V., Abschrift
d. späten 18. Jh.s Batthyaneum Karlsburg, Bibliothek des siebenbiirgischen Domka-
pitels, Excerpta cap. Albenats Trans.
Druck: Benkö, Milkouta I, 248.

An presbiteri possint facere pactum pro pecunia vel unio vel alia re ad audien-
dum confessiones vel baptizare puerum vel copula matrimoniali aut decantando
sive legendo missam pro defunctis vel alias etsi liceat eis istam elemosinam ante
vel post petere quae eisdem dari debet pro tali oratione.
Dicendum est quod non solum enim pro hiis recipi potest quod gratis et pura
intentione offertur et per hoc etiam est responsum ad a liud dubium an plebanus
possit inhibere mortuum ne sepeliatur et quidem quod minime facere potest de
iure.
An adulterium, uxoricidium per virum vel stuprum sive super hiis qui habent
duas uxores vel oppressores puerorum debeant puniri per laicos vel clericos etsi
corriguntur an debeant filii eorum privari rebus propriis per mulctam et quae
esse debeat in mulcta vel si debeant privari omnibus rebus mobilibus vel immo-
bilibus vel non.
Dicendum est quod si de adulterio agitur ad poenam sanguinis contra laicum
est de foro saeculari, si vero agitur ad aliam poenam citra sanguinem pura detru-
sionis in monasterium etiam iudex saecularis est competens iudex licete exe-
cutio huius poenae intensionis1 spectat ad ecclesiasticum iudicem cum saecularis
non habeat monasterium. Si vero agitur ad separationem thori matrimonialis
vel alias respectu fori penitentialis spectat ad forum ecclesiasticum et non se
impedit de hoc saecularis iudex quia caret tali foro idem de uxoricidio stupro
et de habente duas uxores vel opprimente pueros vel se interficiente filii autem
eorum ex hiis minime puniuntur in persona vel bonis cum peccata suos debeant
tenere auctores et poena in talibus ad alios minime protrahenda de periurio
autem si dubitatur de vinculo iuramenti an obliget vel non vel respectu fori
poenitentialis est de foro iudicis ecclesiastici. Si vero agitur de poena periurii
si constat iuramentum esse licitum tam ecclesiasticus quam saecularis potest
esse iudex quod ad penam transgressionis puniendo periurum laicum in foro
ecclesiastico poena iuris canonici per ipsum iudicem ecclesiasticum et in foro
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saeculari poena iuris civilis per ipsum iudicem saecularem sicut etiam ut obser-
vetur licitum iuramentum tam iudex ecclesiasticus quam saecularis est compe-
tens iudex ut laicus tale iuramentum observet. Si autem agitur de crimine mere
ecclesiastico ut est crimen heresis solius iudicis ecclesiastici est congnitio etiam
contra laicum.
An licet laicis servare unum vel plures capellanos propter deum in domo sua
bonae vitae commendatos qui sibi possint legere vel cantare missas in aliqua
ecclesia vel capella sine praeiudicio parochialis ecclesiae.
Dicendum est quod presbiteri de licentia episcopi diocesani hoc possunt facere
est tamen decentius habitare extra domos laicorum propter multa quae occurrere
possunt ex tali cohabitatione. An licet clericis de bonis ecclesiasticis aliqua
testari familiaribus vel amicis sive benefactoribus a quibus prius receperunt
subsidium et auxilium immo pecuniarum studendi vel promovendi causam.
Dicendum est quod sic si est clericus simplex beneficiantus non habens adminis-
trationem quia talis de fructibus perceptis ex suis beneficiis etiam testari potest,
si tamen est beneficiatus habens a dministrationem quamdiu vivit et sanus est
moderate de ipsis fructibus donare potest, testari tamen non potest de ipsis
quamvis intuitu elemosinae etiam in aegritudine constitutus moderate elargiri
poss it .
Utrum liber cum libra reperti debeant puniri a quocumque iudice et a quo iudi-
ce spirituali vel saeculari, si a iudice quocumque quomodo et qua poena etiam
utrum sint compellendi ut contrahant matrimonium.
Dicendum est quod tales ad matrimonium contrahendum compellendi non sunt,
nisi aliud canonicum interveniat quod merito per iudicium ecclesiasticum sint
cogendi, an autem iudices ecclesiastici vel saeculares sortiantur forum quo ad
poenam imponendam de sic commissis. Tenendum est, quod in secundo capitulo
huius paginae latius est deductum.
An campanatores vel familia sacerdotum ut stabularii, bubulci et procuratrices
et omnes qui non sunt in ordinibus neque in minoribus neque maioribus consti-
tuti ac eorum concubinae, filii et filiae eorum debeant iudicaria laico vel clerico.
Dicendum est quod laici servientes clericis pretio dato vel alias conducti sunt
de foro saeculari nisi alias essent deputati obsequio ecclesiae vel nisi ecclesia in
hoc haberet privilegium vel nisi ha beret genera lem administrationem, ut ratione
administrationis ecclesiasticae conveniantur in foro ecclesiastico, vel quando
conveniuntur super re quam tenent ab ecclesia concubina autem etiam est de
foro saeculari et eius filii la ici.
Utrum viri pro mulieribus sive uxoribus eorum vel e converso possint iurare in
causa purgationis vel amicus pro amico.
Dicendum est quod debeat considerare qua litas delicti et conditio personae pur-
gandae et an a lii idonei inveniantur conpurgatores quibus deficientibus admi-
tuntur tales habita rationem per iudicem quanta fides sit talibus adhibenda.
An la icus debeat laicum in causa pecuniaria non ad usum divini cultus concer-
nentia vel in causa iniuriam vel criminali trahere ad iudicem spiritualem vel
saecularem.
Dicendum est quod talis laicus conveniendus est coram iudice saeculari.
Utrum causa viduarum vel miserabilium personarum in actionibus hereditariis
pertineat ad forum saecularem vel spiritualem vel etiam a liae actiones debito-
rum .
Dicendum est quod si agatur de iure seu rebus ipsarum possessorio spectat ad
ecclesiam si petitorio agatur spectat ad iudicem saecularem et indefectum seu
negligentiam ipsius devolvitur iurisdictio ad ecclesiam de iniuria seu violentia
eis illata etiam potest congnoscere ecclesia cum sint sub eius protectione, defen-
sione et tuitione ne opprimantur a potentioribus.
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Utrum testamentum continens in se duas clausulas unam pro ecclesia a liam pro
usu la icali debeat iudicari per ecclesiam vel per iudicem saecularem vel debeat
distingui ut ecclesia indicet suum articulum et saeculares suum peto consilium.
Dicendum est, quod ad ecclesiam seu episcopum si ex officio per viam executio-
nis2 procedit spectat etiam in non piis causis ut ad impleatur voluntas testatoris.
Si autem ad petitionem part is per modum libelli seu per viam actionis agatur ut
impleatur voluntas testatoris in piis cauhis heredes la ici sunt de foro ecclesiae
in non piis sunt de foro saeculari.
Utrum domus et hereditates sacerdotum in medio opidorum et la icorum iacen-
tium quae nunquam fuerunt ecclesiae sed cum onere pedagiorum et gywelario-
rum ad eos iure successorio pervenerunt et retinent ut hereditates patrimonia les
et tempore quo laici feciunt impositionem collectae vel solutionem de eisdem ut
sibi non pro se sed pro republica teneantur solvere an non cum tales impositiones
tendant in usum communitatis ac munitionem civitatis opidorum ac villarum.
Dicendum est quod tales res seu hereditates transeunt cum onere suo eis annexo,
alias libere transeunt ad ecclesiam vel clericos, nam possessiones eorum non
subiciuntur regulariter collectis, taliis seu impositionibus laicorum.
An pa uperibus villanis et opidanis licitum sit vendere die dominico vel festo
alicuius sancti panes, ligumina, pira, poma et alia ligumina vel sit Helium eis
finita missa post prandium de campo tempore messis cum timetur de pluvia
portare cum pecoribus vel equis vel curribus linum, fenum et a lia blada humano
usui concernentia .
Dicendum est quod cessante necessitate ab oinni opere servili abstinendum est
diebus dominicis et festivis sed necessita te cogente non tamen effectata seu pro-
curata licitum est praemissa exercere.
Utrum fures, latrones, stuprarii, incendiarii, traditores, periuri possint tueri in
ecclesia et gaudere immunitate eiusdem ecclesiae.
Dicendurn est quod criminosus delinquens extra ecclesiam etiam fugiens ad
ipsam gaudet immunitate ecclesiae, nisi sit publicus latro vel nocturnus popu-
lator agrorum qui dum itinera frecventata vel publicas secatas obsidit aggressio-
nes insidiis ab ecclesia extrahi potest impunitate non praestita secundum cano-
nicas sanctiones quibus in his standum est.
An curia plebani gaudeat tanta immunitate sicut ecclesia cum sit extra cimite-
rium constructa . .

Dicendum est quod si est infra quadraginta passus maioris ecclesiae vel infra
triginta minoris ecclesiae gaudet immunitate alias non.
Utrum cimiterium sit violatum dum quis ibi in eodem capitur vel detinetur
reconciliari debeat ac si esset pollutum sanguine3 hominis.
Dicendum est quod non si absque ipsius personae captae sanguinis effusione
capiatur seu detineatur, violatur tamen immunitas ecclesiae si cimiterium est
infra quadraginta vel triginta passus et supra est declaratum et ex hoc nisi satis-
faciat iniuriae ecclesiae excommunicari potest. Die sabbati vigesima secunda
mensis Aprilis millesimo quadringentesimo quadragesimo septimo sanctissimus
dominus noster dominus Nicolaus papa quintus nobis Alphonso tituli sanctorum
quatuor coronatorum presbitero cardinali episcopo Valentino dubia suprascripta
tradidit ut singulatim eis de iure responderemus, quibus visis diligenterque
perspectis obedientes mandato suae sanctitatis vivae vocis oraculo nobis facto
singulatim respondemus prout superius continentur et sic sigillo nostro ad fidem
praemissorum praesentem paginam seu cedulam communimus. Datum Romae
in domibus nostrae ibidem habitationis, anno domini millesimo quadringen-
tesimo quadragesimo septimo, die vero Mercurii, tertia mensis Maii, pontificatus
eiusdem sanctissirni domini nostri anno primo. Ego4 Leonardus Dathus Floren-
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tinensis eiusdem reverendissimi domini Alfonsi cardinalis episcopi Valentinensis
secretarius, continuus commensalis, etiam assero coram deo et hominibus, quali-
ter idem reverendissimus dominus mihi retulit, se a sanctissimo domino nostro
domino Nicola o papa V. habuisse commissionem respondendi de iure super
dubiis insertis praefata die sabbati, vicesima secunda5 Aprilis, anno domini
millesimo quadringentesimo quadragesimo septimo et respondisse praefata die
Mercurii, tertia mensis Mai eodem anno, prout in pagina continetur et ad fidem
requisitus subscripsi.

1 Papslurkunde intrusionis.
2 Vor loge execulionis.
3 saguine.
4 Die folgende Aussage des Sekretárs Leonar-

dus Dathus fehlt in der Besthtigung des
Urbanus Petri und findet sick nur in der
Einschaltungsurkunde Nikolaus V. von

1447 Nr. 2 591. Wir glaubten sie nicht als
selbsliindiges Stuck nehmen zu sollen und
lassen sie hier an der Stelle, wo sie in der
Einschaltungsurkunde steht, folgen.

5 Vorlage oclava, dock ist der 28. ein Freitag.
Vgl. auch Ingesima secunda in der Urkunde
des Kardinals Alfons welter oben.

2 579

Zenthfalwa 1447 Mai 3. Der Gubernator Johannes von Hunyad ersucht den Kon-
vent von Kolozsmonostor bei der EinfOhrung des Nikolaus Pogan und Emmerich
Zyndy in die ihnen far 1 500 Goldgulden verpfOndele königliche Besitzung Tater-
loch, die zur Kokelburg gehort, mitzuwirken.
Datum in Zenthfalwa tertio die festi beatorum Philippi et Jacobi apostolorum,
anno domini M°CCCC XLVII°10.

Eingeschallet vom Konvent von Kolozsmonostor 1448, Orig. Ungar. Landesarchiv
Budapest, Familienarchiv Bethlen.

2 580

Thorenburg 1447 Mai 12. Die siebenbiirgischen Vizewoiwoden Markus, Georg und
Stephan schalten die Urkunde der Grossen des ungarischen Reiches von 1447 Nr.
2 570 und die Urkunde des Woiwoden Nikolaus von Ujlak von 1447 Nr. 2 569 ein
und ordnen die Mickfarung der von den Adelsgiitern entwichenen HOrigen an.
Datum Thordae duodecimo die octavarum festi beati Georgii martyris praedicto,
anno domini millesimo quadringentesimo quadragesimo septimo.

Druck Transilvania 1873, 90.

2 581

Rom 1447 Mai 15. Papst Nikolaus V . bestatigt die Urkunde Martins V. von 1426
Nr. 1 972 Ober die Aufhebung der Hermannstädter Propstei.
Datum Romae apud sanctum Petrum, anno incarnationis dominicae millesimo
quadringentesimo quadragesimo septimo, Idus Maii pontificatus nostri anno
primo.
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Unter der Plica rechts: Gratis ubique de mandato domini papae, H. Senftlebin.
Auf der Plica links: Gratis de mandato domini papae, L. de Castiliano cardi-
na lis.
Auf der Riickseite von der Kanzlei: Regestrata in camera apostolica.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu U II 116. Bleibulle an Seidenschnur angehangt. Avers:
Apostelstempel. Revers: In Majuskelkapitale: + NICO / LAVS / PP. V.
Regest: Lukcsics, Diplomata pontifical-1i 2, 242 Nr. 940.

2582

Temesehwar 1447 Mai 23. Der Gubernator Johannes von Hunyad bezeugt, dass er
der Witwe nach Sigmund von Losoncz alle frilheren Besitzungen zurackerstattet,
mit Ausnahme der beiden Fltipsdorf, die Bisclwf Peter von Waitzen und Diony:
Weres von Farnas innellaben.
Datum in Themeswar feria tertia proxima ante festum Penthecostes, anno
domini Mo CCCCo XLmo septimo.

Orig. Pap. Batthyaneum Alba lulia, Archiv d. sieb. DomImpitels Nr. 286.Siegel
war in rotes Wachs vorne aufgedruckt, Reste.
Regers: Tiirtenelmi Mr 1890, 142 Nr. 286.

2 583

Hermannstadt 1447 Juni 2. Der Rat von Hermannstadt teilt dem Kronstädter
Rat mit, dass Agnes, die Witwe des Seilers Ladislaus, ihren Sohn Georg zum Pro-
kurator bestellt hat.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Stenner I 7. Siegel war auf der Rückseite zum Verschluss
au fgedrackdrool,.

Circumspecti viri amici sincere honorandi. Quia honesta domina Agnes relicta
quondam Ladislai funificis concivis vestri in omnibus suis causis et earum arti-
culis contra circumspectum Thomam Polner concivem vestrum habitis et agen-
dis providum Georgium funificem filium eiusdem inhabitatorem videlicet civi-
tatis Mullenbach suum verum et legitimuml fecit, ordinavit et constituit coram
nobis procuratorem, ea propter exhortamur vestras amicitias quatenus Georgio
antedicto filio eiusdem procuratorio nomine antedictae dominae Agnetis ex par-
te priustacti Thomae Polner super causis proponendis imlicium et iusticiam
facere dignemini et velitis exhibere. Datum Cybinii feria sexta proxima ante
festum individuae trinitatis, anno domini et cetera XLin° septimo.
Indices et iurati civitatis Cybiniensis.
Auf der Riickseite Adresse: Circumspectis viris iudici et iuratis civitatis Bras-
souiensis amicis et fratribus nobis sincere honorandis.

Vorlage: klm.
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2 584

1447 Juni 3. Der Konvent von Kolozsrnonostor bezeugt, dassprovidi et circumspecti
viri Ladislaus Magnus et Blasius Carnifex... in ipsorum ac iudicis iuratorumque
civium et universorum hospitum dicti oppidi Desakna vorgesprochen haben und
bestatigt ihnen die Urkunde Karls I. Robert von 1310 1320 Nr. 323 mit der
Urkunde Andreas III . von 1291 Nr. 239 Ober die Freiheiten der Hospites von
Salzdorf.

Datum sabbato proximo ante festum beatissimae trinitatis, anno domini mille-
simo quadringentesimo quadragesimo septimo.

Orig. Perg. Arh .St. Chirj, Archly der Stadt Desch Nr. 35. Siegel war angehangi.

2 585

Hermannstadt 1447 Juni 5. Die Richter der Sieben Statile tragen allen Richtern,
Barmen und Geschworenen der Sieben und Zwei Stithle auf, die Klausenbzirger
und Kronstadter Kaufleute am ellenweisen Verkauf von Grautuch, Barchent und
Leinwand auf ihren Märkten zu hindern.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 117. Siegel, dreieckig mit ausgerundeten Langseiten,
2,7 : 2,8 cm, in weisses Vachs orne aufgedrticM. Im Siegelbild Wappenschild mit
drei untereinander verbundenen herrformigen Blättern (Seeblattern?). Unischrift in
gotischer Alajuskel: +S. IVDICH D<E
Druck: Jakab, Okleveltár 1, 182 Nr. 106.
Regest: Archiv 38, 1912, 546 Nr. 7.

Nos iudices iuratique seniores septem sedium Saxonicalium partium Trans-.
siluanarum vobis circumspectis iudicibus, villicis et senioribus septem et dua-
rum sedium Saxonicalium partium praemissarum amicitiam paratam cum ho-
nore. Constat nonnullis ex vobis, qualiter certis et rationabilibus ex causis
super eo tractaverimus, ut nullus inhabitatorum seu mercatorum de Coluswar
ac civitate et districtu Brassouiensi pannos griseos, barchanum et telam ulnatim
incidere resque ponderari solitas cum pondere minori vendere vinumque et mel
urnatim emere in medio septem et duarum sedium praescriptarum2 debeat
quousque quid superinde fuerit faciendum finaliter concludatur. Ea propter
vestras praesentibus perattente exhortamur amicitias, quatenus dum et quando
annotati inhabitatores de Coluswar et Brassouia ad vestras nundinas, fora seu
vestri in medium pervenerint eosdem eorum pannos griseos, barchanos, telas seu
alias res mensurari solitas ulnatim incidere resque ponderari consuetas cum
minori pondere vend ition i exponere seu vinum aut mel urnatim em ere permittere
seu permitti facere ne velitis. Praesentes denique post earundem lecturam sem-
per restituendae exhibenti. Datum Cybinii in nostra genera li iudiciaria congre-
gatione in crastino festi sanctae et individuae Trinitatis, anno domini millesimo
CCCCOXLm° septimo.

Auf der Rackseite von einer Hand des 15. Jh. s.: Contra Coloswarienses et Brascho
ne pannos griseos et barchanum et cetera ulnis incidere debeant.

1 Lucke 1,2 cm. 2 Hierauf non durchgestrichen.
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2 586

Hermannstadt 1447 Juni 7. Die Richter der Sieben Stale befehlen ihren Rich-
tern und Geschworenen und ersuchen die iibrigen Gerichtsinhaber Siebenbiirgens,
die Kaufleute von Hermannstadt und aus den Sieben Stith len in ihrer privilegier-
ten Handelsfreiheit auf allen Mdrkten des Landes zu schützen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U 11118. Siegel in weisses Wachs vorne aufgedruckt, der-
selbe Stempel wie Nr. 2 585.

Nos iudices et iurati seniores septem sedium Saxonicalium partium Transsilua-
narum memoriae commendamus tenore praesentium significantes quibus expedit
universis, quod cum nos die datarum praesentium hic simul congregati fuisse-
mus, exhibitae nobis fuerunt quaedam literae quondam dominorum Sigismundi
imperatoris et Alberti regum Hungariae divarum reminiscentiarum super liber-
tatibus et gratiarum praerogativis mercatoribus in civitate Cybiniensi et in
septem sedibus Saxonicalibus partium Transsiluanarum commorantibus gra-
tiose concessis et emanatae supplicatumque nobis extitit nomine eorundem mer-
catorum, quatenus eosdem in medio nostri in huiusmodi libertatibus et gratia-
rum praerogativis regiis libertatibus eisdem elargitis conservare et conservari
facere dignaremur. Nosque istiusmodi petitionibus1 utputa iustis et legitimis
favordse annuentes praenominatos mercatores in suis iustis iuribus volentes
conservare, vobis universis et singulis iudicibus, villicis et senioribus iuratis
praemissarum septem sedium committimus seriose ceteris cunctis nobilibus,
iudicibus, villicis et iusticiariis sedium, civitatum, oppidorum, possessionum
et villarum intra ambitum partium Transsiluanarum praescriptarum existenti-
bus supplicamus perattente, quatenus praememoratos mercatores iuxta conti-
nentias literarum regalium praetactarum in praenarratis ipsorurn libertatibus
ipsis gratiose concessis in nundinis et foris vestris contra quoscumque forenses
mercatores conservare, protegere et defensare ac conservari et defensari facere
dignemini et velitis favorose. Datum Cybinii in nostra generali iudiciaria con-
gregatione in profesto sacratissimi corporis Christi, anno eiusdem millesimo
CCCC°XIJ" septimo.
Auf der RUckseite von einer Hand des 15 Jh. s.: Contra forenses mercatores.

3 Vorlage pelditionibus.

2 587

Kronstadt 1447 Juni 7. Der offentliche Notar Nikolaus Thoscha schaltet die
Urkunde des Burzenldnder Kapitels von 1380 Nr. 1 135 ein, betreffend das Ver-
-hdltnis des Kapitels zum Kronstadter Distrikt.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu U V 1844, Ein zweites Orig. Perg. irn Archiv der EVang.
Kirchengemeinde A.B. Brasov, I E 155.

In nomine domini amen. Per hoc praesens publicum instrumentum cunctis
pateat evidenter et sit notum, quod anno salutifere nativitatis eiusdem mille-
simo quadringentesimo quadragesimo septimo, indictione decima, die vero
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Mercurii, que fuit septima mensis Junii, infra missarum solempnia vel quasi in
ambitu dotis viridarii opidi Braschouiensis Strigoniensis iurisdictionis ac sanc-
tissimi in Christo patris domini Nicolai papae quinti, anno eius coronationis
primo, in mei notarii publici subscripti testiumque infrascriptorum presentia
providus ac circumspectus vir Petrus Reuel, index, et universi iurati consules
opidi predicti per modum protestationis sua significatione monstrarunt produ-
centes certas literas patentes non abrasas nec cancellatas, et pro rursus omni
suspitionis vicio carentes, quarum roburl sane datur intelligi pendenti cum
sigillo honorabilis capituli particularis sedis Braschouiensis in quo lucide appa-
ret sculptura duarum ymaginum parte in superiori, inferius vero ymago suis in
latoribus tenens formam duorum clipeorum2 cum reliqua scriptura circumqua-
que sub tali tenore: sigillum capituli de Brascho. Quarum quidem literarum
patentium tenor sequitur per onmia et est talis (Folgt die hkunde des Burzen-
kinder Kapitels von 1380 Nr. I 135). Tandemque productis perlectis et sane
perceptis literis annotatis supra scripti iudex et iurati consules maturis consiliis
prehabitis propter diversas causas et negotia sepius occurentia decreverunt
implorando requirere me notarium publicum infrascriptum, ut inserendo3 trans-
sumerem literas predictas in formam instrumenti publici vel instrumentorum
publicorum et ipsis dare et concedere deberent iuris4 uberiorem eorum ob caute-
lam. Quod ci feci officio meo id exigente et requirente salvo nichilominus ad-
dendi, minuendi, mutandi, corrigendi prout iura admittunt et requirunt. Acta
sunt hec et facta anno, indictione, die, mense, hora, loco et pontificatu quibus
supra, presentibus ibidem honorabilibus et discretis viris Blasio artium libera-
lium magistro, Laurencio consimiliter artium liberalium magistro, Antho-
nio Wall artium5 baccalaureo, Petro Bvngner diocesium Strigoniensis et Trans-
siluanensis presbiteris et laicis testibus fide dignis et aliis quam pluribus ad
premissa audienda vocatis specialiter et rogatis.
Nolarzeichen. EL ego Nicolaus Thoscha de Prasmar diocesis Strigoniensis cleri-
cus sacra imperiali auctoritate notarius publicus quia premissis requisitioni,
protestationi, transsumptioni, inserationi, petitioni a liisque omnibus et singulis
dum sic ut premittitur fierent et agerentur una cum prenominatis testibus pre-
sens interfui eaque omnia et singula sic fieri vidi et audivi. Ideo hoc presens
publicum instrumentum fideliter scriptum exinde mann mea propria confeci,
notavi, publicavi et in hanc publicam formam redegi, signoque et nomine meis
solitis et consuetis diligenter consignavi rogatus et requisitus in fidem et testi-
monium omnium et singulorum premissorum.

1 Vorlage robor. Zweites Original o in u gebessert. 4 Hierauf zweites Original eorundeni ob.
2 Vorlage clipioruni. 5 Fehlt im zweiten Original.
3 Fehlt im ersten

2 588

Rom 1447 Juni 22. Papst N ikolaus V . beauftragt den Dekan des Hermannstadier
Kapitels, dem Dominikanerorden zur Erwerbung eines Platzes fur die Verlegung
des Klosters innerhalb der Mauern von Hermannstadt zu verhelfen.

Druck: Theiner, Monumenla hist. Hung. 2, 238 Nr. 398 zu Juni 15.
Regest: Lukcsics, Dzplomala ponlificurn 2, 245 Nr. 960.

Nicolaus episcopus et cetera dilecto filio decano ecclesiae Cibiniensis salutem
et cetera. Exponi nobis fecerunt dilecti filii prior et conventus sanctae Crucis
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de Cibinio Strigoniensis diocesis, ordinis praedicatorum de observantia regulari,
quod cum pro oppidi Cibiniensis tuitione locus eorum extra muros situs per
eiusdem oppidi cives fuerit pro maiori parte dirutus et ipsi fratres alium locum
intra muros oppidi ex datis sibi elemosinis erigere cupiant plebanus dicti oppidi
id fieri prohibet cum maximo non minus ipsorum fratrum, quam oppidanorum
incommodo. Quare devotioni tuae committimus et mandamus ut si constiterit
tibi vel oppidanos publice vel eorum aliquem privatim velle dictum locum
fratribus erigere et construere in loco decenti id apostolica auctoritate fieri per-
mittas et adiuves. Nam si dictum locum ut praefertur capi et erigi continget nos
fratribus supradictis regularis observantiae ut in eodem commorari divinis
insistere et omnibus et singulis privilegiis, immunitatibus et gratiis quibus in
primo loco utebantur uti et gaudere possint concedimus per praesentes iuribus
tamen parochialis ecclesiae et aliorum quorumcumque in omnibus semper
salvis. Datum Romae apud sanctum Petrum, anno incarnationis dominicae
quadringentesimo quadragesimo septimo, decimo Kalendas Julii, anno primo.

2 589

Pest 1447 Juni 25. Der Gubernator Johannes von Hungad ersucht das Weissen-
burger Kapitel bei der Einfiihrung des Vizegubernators und siebenbiirgischen
Vizewoiwoden Nikolaus von Salzburg und dessen gleichnamigen Neffen in den
Besitz von Bonnesdorf mitzuwirken.

Orig. Pap. Ungar. Landesarehiv Budapest DI. 29791. Siegel war in rotes Wachs zum
Versehluss aufgedrtickt.

Johannes de Hwnyad regni Hungariae gubernator honorabili capitulo cede-
siae Transsiluanae salutem cum honore. Cum nos pro fidelitatibus et fidelinm
servitiorum gratuitis meritis strenui et egregii Nicolai de Vyzakna viceguber-
natoris et vicevaivodae nostri partium Transsiluanarum per ipsum sacrae regni
Hungariae coronae et ex post nobis sub locorum et temporum varietate cum per-
petua fidelitatis constantia exhibitis et impensis possessionem Bayon voca-
tam regalem in comitatu de Kykellew existentem ad castrum Kykellew per-
tinentem simul cum cunctis suis utilitatibus et pertinentiis quibuslibet anno-
tato egregio Nicolao de Vyzakna et per eum alteri egregio Nicolao de eadem
fratri suo patrueli ipsorumque haeredibus et posteritatibus universis vigore
aliarum literarum nostrarum donationalium exinde confectarum in perpe-
tuum duximus conferendam velimusque ipsos in dominiuml eiusdem per
nostrum et vestrum homines legitime facere introduci. Super quo honestatem
vestram praesentibus petimus diligenter, quatenus vestrum mittatis hominem
pro testimonio fidedignum, quo praesente Paulus Buryan aut Michael et Bene-
dictus de Zanchal, sin Stephanus Herbarth, seu Nicolaus Saaros, neve Marti-
nus de Bathyzhaza seu Lucas de Zekelfalwa et Anthonius literatus de eadem
aliis absentibus homo noster ad faciem praescriptae possessionis Bayon vicinis
et commentaneis suis universis inibi legitime convocatis et praesentibus
accedendo introducat praefatos utrumque Nicolaum egregios in dominium
eiusdem statuatque eandem eisdem praemissae nostrae donationis titulo ipsis
incumbenti perpetuo possidendum, si non fuerit contradictum. Contradictores
vero si qui fuerint evocet ipsos contra memoratos utrumque Nicolaum vice-
vaivodarum partium Transsiluanarum in praesentiam ad terminum compe-
tentem rationem contradictionis eorum reddituros. Et post haec huiusmodi
introductionis et statutionis seriem cum contradictorum et evocatorum si qui
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fuerint nominibus, vicinorumque et commetaneorum, qui praemissis intro-
ductioni et statutioni intererunt terminoque assignato eisdem vicevaivodis
suo modo rescribatis. Datum in Pest secundo die festi nativitatis beati Johan-
nis baptistae, anno domini millesimo quadringentesimo quadragesimo sep-
timo.
Auf der Rückseite Adresse: Honorabili capilulo ecclesiae Albensis Transsilua-
niae pro strenuo et egregio viro Nicolao de Vyzakna et altero Nicolao fratri
suo patrueli.
Introductoria et statutoria.
Auf der Rückseite gleichzeitig: Homo gubernatoris Paulus Buryan, capituli
Johannes sacerdos chori ecclesiae nostrae. Statutio facta fuit sabbato proximo
post festum beatae Margarethae virginis2 nuIlo contradictore apparente.

1 Hierauf nochmals in riommunn. 2 Juli 15. Hierauf durchgestrichen nos!, am.

2 590

Rom 1447 Juni 30. Papst Nikolaus V . fordert den Erzbischof von Gran und den
Bischof von Weissenburg auf, ihre siebenburgischen Bistuinsgebiele zu visitieren
und die Kirchenzucht wiederherzustellen.

Druck: Theiner, Monumenta hist. Hung. 2, 238 Nr. 399 nach dem papstlichen Re-
gister An. I. de Curia lib. XXII. fol. 75.
Regest: Lukcsics, Diplomala pont if icum 2, 245 Nr. 961.

Nicolaus episcopus et cetera venerabilibus fratribus archiepiscopo Strigo-
niensi et episcopo Albensil salutem et cetera. Ad ecclesiarum ecclesiastico-
rumque locorum omnium statum salubriter dirigendum pastorali solertia
intendentes circa eorum visitationem et reformationem cum illa deformata
sentimus partes apostolicae sollicitudinis adhibemus et hec nimirum circa
barbaris et infidelibus vicinas contiguasque provincias debemus eo vigilan-
tius agere quo ad id specialius ohligamur. Sane ad nostrum nuper auditum
non absque multa animi displicentia fide digna relatione pervenit, quod non-
nulla et fere omnia partium Transilvanarum vestrarum diocesium ecclesias-
tica loca secularium clericorum in spiritualibus et temporalibus deformata
sunt multipliciter et collapsa, et multi2 eorum praelati et personae tam de
negligentiis executionis suorum officiorum quam de aliis excessibus sunt
notati ac merito corrigendi quae absque debiti appositione remedii non debe-
mus sub dissimulatione transire. Nos igitur de praemissis digne dolentes et
ad ipsorum ecclesiasticorum locorum reformationem ac eorundem praelatorum
et personarum correctionem paternis et sollicitis studiis intendere cupientes
ac de vestra utriusque prudentia ac zelo religionis plenarie in domino confi-
dentes, fraternitatibus vestris per apostolica scripta comittimus et manda-
mus, quatenus ad omnia vestrarum diocesium Transilvana ecclesiastica loca
saecularium, clericorum, presbiterorum eorumque membra personaliter si
commode potueritis accedentes aut vicarios vestros mittentes et ad solum
deum ac salutem animarum commodaque huiusmodi ecclesiasticorum loco-
rum habendo respectum, auctoritate nostra visitetis et inquiratis ibidem super
praemissis et aliis quae visitationis et inquisitionis officio videbitis indigere
et ea quae per visitationem et inquisitionem huiusmodi reformanda, corri-
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genda et emendanda inveneritis, auctoritate praedicta reformetis, corrigatis
et emendetis tam in capite quam in membris et puniatis quoscumque invene-
ritis puniendos adeoque in praemissis vestram operam diligentiamque impen-
datis ut praefatorum vestrorum suppositorum incorrectio vobis merito notam
infamiae non adscribat, in contrarium facientibus non obstantibus quibus-
curnque contraclictores etiam auctoritate nostra appelatione postposita, corn-
pescendi. Datum Rornae apud sanctum Petrum, anno et cetera millesimo
quadringentesimo quadragesimo septimo, pridie Ka lendas Julii, pontificatus
nostri anno primo.

Register Vorlage lbanensi. 2 Register Vorlage nulli.

2 591

Rom 1447 Juni 30. Papsl Nikolaus V. besthligl fur die Gesamtheil der Sachsen
in Siebenburgen die Urkunde des Kardinals Alfons, Bischof von Valencia von
1447 No. 2 578, Ober die Rechle und Freiheilen der Weltgeisllichkeil.

Orig. Perg. Aril. St. Sibiu B.U. 21. Bleibulle an rosa-gelber Seidenschnur angehhngt.
Derselbe Stempel wie nr. 2 581.
Die Urkunde weist selir grosse Brandlucken auf. Die Textwiedergabe erfolgt nach der
Abschrift des spaten 18. Jh. s, Batth3aneum Alba Julia. Bibliothek d. Sieb. Dom-
kapitels, Eacerpla cap. Albensis Trans. , 2, 103.
Drua Benko, Milkovia I, 248.

Nicolaus episcopus servus servorum dei ad sempiternam rei memoriam. Ad
onus apostolicae servitutis superna dispositione vocati ambiguitates potissime
ex quibus personis quibusvis praesertim nobis et apostolicae sedi devotis dis-
pendiorum ac perplexitaturn congeries suboriri timetur, sequestrare cupimus,
ut illarum propagatis laqueis personis eisdem gravius pro tempore resultet
detrimentum. Nuper siquidem pro parte dilectorum filiorum magistri civium
ac iudicum et universitatis Saxonum partium Transsilvanarurn nobis exposi-
turn quod dudurn in illis partibus et apud eos nonnulla dubia exorta fuerant,
quae cum scandala, lites atque discordias verisirniliter afferre poterant, prout
etiam experientia teste didicerant attulisse, pro eorum parte atque quiete per
nos et sedem apostolicarn cuius est interpretari, decernere et declarare iuxta
canonicas sanctiones ac legalia instituta submoveri de medio ac decerni et
declarari super eis iustitia mediante humiliter postularunt. Nos honestis eorum
votis favorabiliter annuentes dilecto filio nostro Alfonso titulo sanctorum
quatuor coronatorurn presbitero cardinali commisimus, quatenus eadem infra-
scripta dubia graviter examinaret accurateque discuteret illisque prout iuris
foret responderet. Cuius quidem commissionis vigore cardinalis praefatus ad
id tota inense inlenclens, visis ac diligenter examinatis dubiis huiusmodi sibi
traditis respondit, prout inferius est insertum. Nos igitur inspectis responsio-
nibus et solutionibus cardinalis praedicti, repertoque quod iuri et aequitati
conveniunt, illas iuri consonas esse auctoritate apostolica decernimus per prae-
senLes. Tenor vero dubiorum ac responsium seu solutionum huiusmodi sequitur
et est talis: (Folyi die Urhande des Kardinal Alfons von 1447 Nr. 2 578).
Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostrae declarationis et
decreti infringere vel ei ausu temerario contraire. Si quis autem hoc attem-
tare praesumpserit, indignationem omnipotentis dei et beatorum Petri et
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Pauli apostolorum emus se noverit incursorum. Datum Romae apud sanctum
Petrum, anno incarnationis dominicae millesimo quadring (en tesimo quadra-
gesimo septimo, pridie calendas fun°, pontificatus nostri anno (primo).

2592

Rom bei Sankt Peter 1447 Juni 30. Papst Nikolaus V . ersucht alle Ordensobe-
ren in Siebenblirgen, in ihren Klostern die Kirchenzuclzt wiederherzustellen.
Datum Romae apud sanctum Petrum, anno incarnationis dominin3 milleshno
quadringentesimo quadragesimo septimo, pridie Kalmdas Julii, pontificatus nostri
anno primo.

Druck.
Begest:

Theiner, 11Innunwnta hist. Hung. 2, 239 NI. 400.
Lukcsics, Dtp!omaia ponlIficurn 2, 215 Nr. 962.

2 593

Szécsény 1147 Juli 13. Der Gubernator Johannes von Hunyad trdgt dent Rat
von Kronstadt auf, den ads der Walachei kommenden Ladislaus Wolachus in
der Stadt wohl aufzunehmen.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Sclmell III 13. Ilingsiegel, ovfll, 0.9+1,1 cm, in rotes
Wachs, papierbedeckt auf der Buckseite zum Verschluss aufgedruckt.
Druck: Hurmuzaki; Doeurnenle XV, 1, 34 Nr. 58 7t1 Judi 20.

Johannes de Hwnyad
regni Hungariae gubernator et cetera.

Circumspecti viri amici nostri dilecti. Nam iste Ladislaus Wolachus proximus
noster cum omnibus rebus et bonis suis de partibus Transalpinis intendit se
ad regnum Hungariae conferre et conduci facere. Ideo vestras ainicitias prae-
sentibus requirimus, quatenus habitis praesentibus dum idem Ladislaus cum
huiusmodi rebus suis in vestri medium pervenerit, pro descensu eiusdem unam
domum in vestra civitate dare et eidem assignare subsidiaque et auxilia iuxta
humanitatem et providentias vestras sibi facere velitis nostri singularis com-
placentiae oh intuitum. Praesentes autem propter absentiam cancellarii et
sigilli nostrorum secrete nostro anulari fecimus consignari. Datum in Zechen
in festo sanctae Margarethae virginis, anno domini M°CCCC°XLmo septimo.
Auf der Rackseite Adresse: Circumspectis viris iudici, iuratis ceterisque civi-
bus civitatis Brassouiensis amicis nobis honorandis.
Von anderer gleichzeiliger Hand: Greff Ba lint in Dellendorff.

2 594

Mediasch 1447 Juli 23. Der Offentliche Notar Laurentius Michaelis von Frauen-
dorf bezeugt, dass Christian, Pfarrer von Mettersdorf, namens aller Pfarrer der
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Kapitel Mediasch, Mithlbach, Kisd, Kosd, Bistritz und Schelk gegen die 0 ber-
griffe des siebenbiirgischen Bischof Matthaus Einsprache erhoben hat.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu B.U. 20.
Druck: GrAser, Umrisse 110. Theil u. Werner, Urkundenbuch 34 Nr. 16.
Regest: Fabritins, Urkundenbuch 57 Nr. 90.

In nomine domini amen. Anno ab incarnatione eiusdem millesimo quadrin-
gentesimo quadragesimo septimo, indictione clecima, die solis, vicesima tertia
mensis Julii, sub officio vesperarum in porta ecclesiae parochialis beatae Mar-
garethae virginis et martyris in opido Megies diocesis Transsiluanensis, pon-
tificatus sanctissimi in Christo patris et domini nostri domini Nicolai, divina
providentia papae quinti anno eius primo, ut asseritur in mei notarii publici
et testium infrascriptorum praesentia constitutus personaliter egregius vir
dominus Cristannus deeretorum doctor plebanus de magno Demetrio praedictae
diocesis, sua et universorum plebanorum in et sub decanatibus Megies, Sebes,
Kyzd, Kozd, Bystricia et Selk residentium in personis requirens me notarium
infrascriptum ut in afflictione et insinuatione cuiusdam appelationis ex certis
gravaminibus per excessum evectionis et aequitaturae, per reverendum in
Christo patrem et dominum dominum Mathaeum episcopum ecclesiae Trans-
siluanae, sibi et suis confratribus illatis interpositae adessem, in qua quidem
insinuatione idem dominus Cristannus praetactus rationem ( )1- allegare
habuit ob quam ipsam appellationem in praesentia praefati domini episcopi
insinuare non auderet signanter ex eo, quia proximis his dicbus insinuatio
eiusdem appellationis per certos plebanos interiectae in portis ecclesiae paro-
chialis in Segeswar per quendam Nicolaum plebanum de Wolkendorff, affixa
fuisset et demum officiales praefati domini episcopi supervenissent et ipsam
insinuationem de portis ecclesiae rapuissent ipsumque affigentem per minas
poenae excommunicationis ibideni dernandassent, quem tamen postea ad pro-
pria remeare promiserunt, unde timetur, ut et amplius in simili actu evenire
posset protestatus est etiam ipse dominus Cristannus, quod si quis esset, qui
copiam affixae et insinuatae appellationis antedicto domino episcopo offerre
vellet se daturum promisit. Super quibus omnibus et singulis antelatus domi-
nus Cristannus me notarium infrascriptum debita cum instantia requisivit
ut super praemissis unum vel plura instrumentum vel instrumentas conficerem
et publicarem sibique et suis fratribus pro cautela sui iuris concederem, quod
et feci meo officio exigente. Acta sunt haec anno, indictione, die, mense,
bora, loco, pontificatu quibus supra, praesentibus ibidem discretis et circum-
spectis viris Valentino de Megies, Nicolao de Byrthalben, Joanne de Rosnaw,
Georgio de Wachia Transsiluanensis, Strigoniensis et Wachiensis diocesis
presbyteris; Georgio Rynner, Johanne Slogerwescher, Petro Gunterman et
Christano Czymmerman civibus de ante dicta Megies et aliis quam pluribus
clericis et laicis intrantibus et exeuntibus testibus ad praemissa vocatis pari-
ter et rogatis.
Notarzeichen. Et ego Laurentius Michaelis de villa Dominarum clericus Trans-
siluanensis diocesis publicus sacris apostolica et imperiali auctoritatibus nota-
rius, quia praemissae appellationis insinuationi, requisitioni, protestationi
aliisque omnibus et singulis, dum sic ut praemittitur fierent et agerentur una
cum praenominatis testibus praesens fui, eaque singula sic fieri vidi et audivi
ideoque hoc praesens publicum instrumentum mann propria scriptum exinde
confeci et h) hanc formam publicam redegi signo et nomine meis solitis et
consuetis consignavi in fidem et testimonium omnium et singulorum praemis-
SCITUM.

1 Verwischt 1.3 cm.
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2 595

Baal' 1447 August 4. Roman, Woiwode der Moldau, zeigt den Richtern, dem
Schultheiss, den Ratsgeschworenen und allen Kaufleuten" ( von Kronstadt) an,
dass er sein Erbe angetreten habe und ladet sie ein, mit ihren Waren in sein Land
zu kommen.
Geschrieben in Bacau, im Jahre 6955 August 4".
Auf der Rackseite von gleichzeitiger Hand: Roman vaivoda sonans, ut quilibet
secure de terra Barczensi ad terram Moldaviae proficisci valeat.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Stenner 1 Nr. 430. Siegel, rund, Durchmesser 2,1 cm,
in rotes Wachs vorne aufgedruckt. Im Siegelfeld Wappenschild mit Auerochsenkopf,
zwischen den Hörnern Stern. Umschrift: +< >1Nb BOEBWg.
Druck und rumAnische ebersetzung: Bogdan, Doc. mold. 21 Nr. 8. Nicolaescu, Docu-
mente slavo-rom. 98 Nr. 42 (zu April 4). Tocilescu, 534 documenle 490 Nr. 478. CostA-
chescu, Documente mold. 2, 731 Nr. 214.

1 Lticke cca 3 cm.

2 596

1447 August 10. Antonius, Dekan des Burzenldnder Kapitels, bezeugt, dass Pe-
trus, der Kaplan der Martinskapelle, mit dem of fenliiclzen Notar Nikolaus Tho-
scha, dem er 50 Goldgulden schuldet, fiber die Stundung dieser Summe ein 0 ber-
einkommen getroffen hat.

Orig. Pap. friiher im Archiv des Burzenländer Evang. Kapitels A.B., jetzt Arh. St.
Sibiu. Siegel, spitzoval, 3,8+2,9 cm, war vorne aufgedruckt. Eingeschaltet von dem
Visitator Thomas Armenus 1447 Orig. ebenda.

Nos Anthonius plebanus de Monte Mellis, necnon decanus sedis Braschouiensis,
memoriae comendamus tenore praesentium significantes, quod cum nos in
ambitu ortil plebani Braschouiensis pro moderativo faciendo iudicio sedisse-
mus nostri in praesentiam ac nostrorum coassessorum propalando honorabilis
vir Petrus, capellanarius capellae monti sancti Martini episcopi civitatis Bra-
schouiensis extra muros, Strigoniensis iurisdictionis, una cum provido viro
Nicolao Thoscha, notario publico et concivi de eadem recognovit2, quomodo
iustis ex rationibus ipse Petrus supradictus ipsi Nicolao Thoscha dicto publico
notario in quinquaginta florenis auri puri ungaricalis monetae obligatorio
teneretur et ipsius heredibus, quosquidem florenos pro evidenti utilitate supra-
dictae capellae exponere3 curasset. Insuper retulit dicens, quod fundum curiae
regalis ex opposito monasterii sanctorum apostolorum Petri et Pauli in dicta
civitate Brascho ex pia devotione et collatione imperiali capellae nunc dictae
minime obtinere valuisset nisi continuus succursus ipsius Nicolai notarii sibi
affuisset, ista tamen non parvipendens ipse Petrus se animo cum deliberato
in recompensum benivolentiae ipso Nicolao notario annotato et suis heredibus
temporibus perpetuis donasset et concessisset, immo libere dedit et donavit,
ut latiorem particulam fundi donationis regalis annotati tam ex parte capellae
quam ex parte civitatis Brascho census non extollantur, nisi tantum quantum
alius fundus ibidem illorum habitantium in fundo inquilinorum exsolvere
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teneretur. Ex alio tamen perpendens, quod suprascripta debita quinquaginta
florenorum de praesenti ipsi Nicolao exsolvere non valeret. Ex tune omnia
bona sua mobilia et immobilia et notanter fundum donationis cum omnibus
utililatibus censuum et pertinentiis quibuscumque sibi in vadium pignora-
tionis4 posuisset immo et posuit donee impensionem satisfactionis completae
pro suis debitis haberet, absque ipsius Nicolai notarii nunc saepedicti grava-
mine, damno, dispendio quibuscumque. In huius rei evidentiam praesentes
nostras literas nostri officii sigillo iussimus consignare5. Datum in die sancti
Laurentii, quae fuit decima mensis Augusti, sub anno domini millesimo qua-
dringentesimo quadragesimo septimo.

1 Gebessert aus orlus.
2 Vorlage recongnoint.
3 Ober der Zetle.

4 Vorlage pingnorationis.
5 Vorlage constngnare.

2 597

Hermannstadt 1447 August 16. Der offentliche Notar Urbanus Petri von Steinau
bezeugt, dass Nikolaus Apa von Malmkrog neuerdings auf das Grtifenamt von
Birthalm verzichtel hat und das Testament seiner Verwandten Anna nicht an-
fechten wird.

Orig. Berg. Archly der E\ :Int; Kiiche A. B In der S.R. Rurnthuen Sibiu U 12.
Druck: Arnim) 21, 1587, 360 NI% da.

In nomine domini amen. Anno nativitatis eiusdem millesimo quadringen-
tesimo quadragesimo septimo, indictione decima, die vero Mercurii, sexta
decima mensis Augusti, hora tertiarum vel quasi, pontificatus sanctissimi in
Christ o patris et domini nostri domini Nicola i divina providentia papae quinti
anno eius primo, in domo superiori habitationis quondam Ladislay Walteri
in maiori circulo oppidi Cybiniensis, Strigoniensis iurisdictionis, in mei nota-
rii publici et testium subscriptorum ad hoc vocatorum et rogatorum praesentia
personaliter constituti honorabilis vir dominus Bartholomeus, plebanus de
Berthallem ac providus Nicolaus Busener, iuratus de eadem, Transsiluanensis
diocesis, in eorum ac universorum hospitum et inhabitatorum de iamdicta
Berthallem nominibus et personis egregium ac strenuum militem Nicolaum,
filium Apa de Almakrek, diocesis Transsiluanensis praenotatae, debita cum
instantia requisiverunt, quatenus de iure dominio proprietate grebatus seu
senatus in dicta Berthallem existentis, si quod idem nobilis Nicolaus, fratres,
sorores ac eorum communis progenitores ex vetustate aliqua seu partem habue-
rint in dicto grebatu et senatu dei omnipotentis intuitu, suaeque ac universae
cognationis suae salutem animarum praesentium, praeteritorum et futurorum
ac amore iustitiae perhiberet testimonium veritati et fateri dignaretur. Ad
quorum quidem requisitorum verba idem nobilis Nicolaus, filius Apa, ad
fidem suam conscientiam et honorem in manibus mei notarii publici solemni-
ter per eum stipulatis, elevatis in coelum oculis, intervenientibus suspiriis,
asserens se velle usque ad extremam horam suae vitae meram veritatis eviden-
tiam profiteri recognoscendo deposuit in hunc modum; quod nec ipse nobilis
Nicolaus filius Apa, nec fratres sui nec sorores sed nec aliqui progenitores ip-
sorum cognati, amid, nec a liquis ipsorum in dicto grebatu et senatu de prae-
fata Berthallem a liquod ius, dominium, proprietatem, possessionem, imo nec
minimum terrae particulam seu portionem, quae etiam ad mensuram unius
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pedis se extenderet unquam et ullo tempore possedisset et habuisset, possedis-
sent et habuissent nec possideret ac quovis modo possiderent etiam in praesen-
tiarum, sed quod annis aliquibus transactis ipse nobilis Nicolaus, filius Apa,
eundem grebatum seu senatum nosceretur aliquamdiu tenuisse, hoc per hos-
pites et totam communitatem de praedicta Bertha llem sponte et libere propter
sinceram amicitiam et vicinitatem sibi fuisset indulturn, eorum annuentia spe-
ciali, tamen movente eum ad hoc conscientia sua, idem Nicolaus, filius Apa,
saepedictum grebatum et senatum cum omnibus suis iuribus, proprietatibus
et concernentiis, prout ipse tenuisset, in manus ipsorum hospitum et commu-
nitatis de dicta Berthallem plene et integre resignasset et restituisset pleno cum
effectu, quiquidem hospites et communitas de eadem Bertha llem visa tali
resignatione et restitutione grebatus ac senatus praedicti pleno iure per prae-
tactum nobilem Nicolaum, filium Apa, in manus eorum facta, ipsum domi-
num Nicolaum Apa amicitiae ob respectum quodam grato munere remune-
rassent viceversa. Praeterea idem nobilis Nicolaus filius Apa, per annotatos
dominum Bartholomeum plebanum et Nicolaum Busener propterea legitime
requisitus similiter recognovit in hunc modum, quod postquam per nobilem
quondam dominam Annam, cognatam suam, annis in retroactis in Bertha llem
moram trahentem ultimae suae voluntatis cond K )1 fuerat testamentum,
ipsa domina Anna adhuc in lecto suae aegritudinis decumbente, licet tune
ipse nobilis Nicolaus idem testamentum irritare voluisset et contradicere,
paulo post tamen dum percepisset id testamentum iuste, legitime fuisse debite
celebratum per ipsam dominam Annam, ipse illud testamantum assumsisset
nec in posterum aliquam contradictionem eidem obiecisset. Super quibus
omnibus et singulis saepefati dominus Bartholomeus plebanus et Nicolaus
Busener ipsorum et totius communitatis, ut praefertur, personis et nominibus
de praedicta Bertha llem a me notario publico subscripto unum vel plura peti-
verunt sibi confici instrumentum seu publica instrumenta, quorum supplica-
tionibus ego notarius publicus iure inclinatus praesens ideo instrumentum
eisdem videlicet praesentibus et futuris universis de Bertha Hem traddidi et
assignavi. Acta et data sunt haec anno, indictione, die, mense, hora, loco et
pontificatu quibus supra. Praesentibus ibidem venerabilibus2, circumspectis
et honorandis dominis magistro Nicolao de Corona, monasterii beatae Doro-
theae virginis in Wyennia praeposito, magistro Jeronimo de Olomucz, cano-
nico eiusdem ecclesiae Olomucz, licentiato in decretis Nicolao Nicolai de
Bertha llem in Almakrek, Petro Jacobi de Aggya in Nova Villa ecclesiarum
parochialium plebanis, Clemente de Ludas presbitero, Anthonio Trawtenber-
ger, magistro civium, Johanne Aurifabro, Sigismundo Marrczken, iuratis civi-
bus oppidi Cybiniensis, Johanne Zas, sedis Zassebes iudice regio in Cybinio
residente et pluribus fide dignis person is Transsiluanensis. Strigoniensis, Wa-
radiniensis, Olomuczensis diocesis et iurisdictionis, testibus ad praemissa
vocatis pariter et rogatis.
Notarzeichen. Et ego Vrbanus Petri de Stynawia, clericus Wratislauiensis dio-
cesis, publicus papali ac imperiali auctoritatibus notarius approbatus, quia
praedictis requisitioni, recognitioni et fassioni aliisque omnibus et singulis
praemissis dum sic, ut praemittitur, fierent et agerentur, unacum praescriptis
venerandis et circumspectis testibus praesens fui eaque sic fieri vidi et audivi,
ideo praesens publicum instrumentum propria mea manu scriptum subscripsi,
publicavi et in hanc formam publicam redegi et exinde confeci signoque et no-
mine meis solitis et consuetis roborando consignavi, rogatus et requisitus in
findem et testimonium omnium praemissorum.

1 Dicke. 2 Vorlage veneralibus.
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2 598

1447 August 30. Der Hermannsttidter Miinzkarnmergraf Cristoplzorus Italicus
bestdtigt, von dem Rat von Kronstadt auf Rechnung des diesjiihrigen Martinszinses
60 Mark Silber Hermannstadter Gewichts erhalten zu haben.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Schnell II 9. Ringsiegel, Din. 0,9 cm, in grimes Wachs
vorne aufgedruckt. Im Siegelfeld unbestimmbares Zeichen.

Ego Cristoforus Ytalicus, concivis Cybiniensis ac camerarius monetarum in
eadem, memoriae commendans significo tenore praesentium universis quibus
expedit, quod a providis et circumspectis viris iudici et iuratis civibus civitatis
Braschouiensis iuxta contenta literarum illustris domini Johannis de Hwnyad
regni Hungariae gubernatoris praedictis civibus missarum, quibus hortatur et
mandat, ut ipsi egregio viro Nicolao de Wysakna, vicegubernatori par-
tium Transsiluanarum, propter instantem regni praedicti necessitatern centum
marcas argenti ad rationem censum regalium festi sancti Martini proxime
affuturi dare et assignare debeant, nomine praefati vicegubernatoris LX marcas
ponderis Cybiniensis recepi et tuli harum literarum mearum fide et testimonio
mediante. Datum feria quarta proxima ante diem sancti Egidii abbatis, anno
domini millesimo CCCC°XLVIP.

2 599

Weissenburg 1447 September 5. Der offentliche Notar Stephan Mathiae de Mind-
szent bezeugt den zwischen dem Propst Andreas und dem Weissenburger Kapitel ab-
geschlosserzen Vergleich in mehreren hauptstichlich die Aufteilung der Kapitelsein-
nalunen betreffenden Streitigkeiten... ac universis aliis litibus usquemodo motis
praecique cuidam compositioni, quam egregius dominus Anthonius decretorum
doctor, plebanus Cibiniensis similiter canonicus ecclesiae Transsiluanae... pro-
curator dominorum de capitulo una cum eodem domino praeposito coram hono-
rabili magistro Blasio vicario Bachiensi iniisset... Als Zeugen werden u. a. die

Kanoniker Blasius de Selk u. Nikolaus de Zewles genannt. ... anno ab incarnatione
eiusdem (sc. domini) millesimo quadringentisimo quadragesimo septimo, indic-
tione decima < >1 quinta scilicet Septembris, hora tertiarum vel quasi
in sacristia sub campanili in ecclesia cathedrali beati Michaelis archangeli in c
( )1 Albensi Transsiluanae fundata, pontificatus sanctissimi in Christo
patris et domini nostri domini Nicolai divina providentia papae quinti anno
sedis eius primo.

Orig. Perg. Batthyaneum Alba Iulia, Archly, d. sieb. Domkapitels Nr. 287.
Regest: Történelmi fdr 1890, 142 Nr. 287 zu September. 4.

1 Liicke 0,5 cm.

2 600

Temeschwar 1447 Oktober 12. Der Gubernator Johannes von Hungad ersucht
das Weissenburger Kapitel, bei der Einfuhrung der Thorenburger Burger Nikolaus
Pogan und Emmerich Zgndg in den Besitz der zur koniglichen Burgherrschaft Kokel-
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burg gehiirenden Besitzung Tater loch, die aus dem bisherigen V erbande gelost wird,
mitzuwirken. Die Belehnung geschieht fiir V erdienste in den letzten siegreichen Tiir-
kenkriegen tam in Vaskapw ac in Transalpinis partibus scilicet in confinibus
Roman ia e .

Datum in Themesvar feria quinta proxima ante festum beati Galli confessoris,
anno domini millesimo quadringentesimo quadragesimo septimo.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 29792. Siegel war in rotes Wachs auf
der Rtickseite zum Verschluss aufgedrtickt. Eingeschaltet vom Weissenburger Kapitel
1447, Orig. Fam i lienarch iv Beth len , ebenda. Die Einfiihrung geschah laut gleichzeitigem
Ruckvermerk am 18. Oktober.

2 601

Enyed 1447 Oktober 29. Der Gubernator Johannes von Hun gad erteilt seine
Zustimmung zur Schenkung von Boiu 1 Bun, Spring, Drasov 1 Troschen, StIsciori,
Cacova und Sebesel 1 Kleinmiihlbach saint Zubehören an das W eissenburger Kapi-
tel.

Eingeschaltet von dem Konvent von Kolozsmonostor 1448, Orig. Batthyaneum Alba
lulia, Archly des sieb. Dornkapitels Nr. 289.
Regest: Mrtenelmi idr 189, 142 Nr. 289.

Nos Johannes de Hwnyad regni Hungariae gubernator et cetera memoriae corn-
mendamus tenore praesentiura significantes quibus expedit universis quod nos
cum ob spera et devotionem nostram quam ad sanctum Michaelem archangelum
in cuius honore ecclesiae Albensis Transsiluanae fundata existit gerimur et
habemur, tumque ad humiliae supplicationis instantiam dominorum de capitulo
loci eiusdem nobis propterea porrectae fassioni, donationi et perpetuationi qua-
rundam possessionum Bwn in de Kykellew ac Sprengh, Drasso, Naghfalwa,
Ka cowa et Kyssebes vocatarum cum suis pertinentiis in Albensi partium Trans-
siluanensium comitatibus existentium, alias per Michaelem filium Salamonis
de Ffeyereghaz in praesentia conventus eeclesiae de Colomonstra ex consensu
domini regis, de quo et nos sane recordamur dicto capitulo consequenterque
ecclesiae praenotatae ut dicitur, in perpetuam factis auctoritate gubernationis
nostrae qua fungimur eisdem consensum nostrum praebuimus, immo praebemus
benivolum pariter et assensum, salvo iure alieno harum nostrarum vigore et
testimonio literarum mediante. Datum in Enyed secundo die festi beatorum
Symonis et Judae apostolorum, anno domini millesimo quadringentesimo qua-
dragesimo septimo.

2 602

Enyed 1447 Oktober 29. Der Gubernator Johannes von Hungad erteilt dem Kon-
vent von Kolozsmonostor den Auftrag, das Weissenburger Kapitel in die Besitzun-
genBoiu 1 Bun, Spring, Drasov 1 Troschen, Naghfalw (Stisciori), Cacova und Sebesel 1
Kleinnuihlbach samt Zubehdren, die ihm von Michael Salomonis von Weisskirch
geschenkt worden sind, einzufiihren.
Datum in Enyed, secundo die festi beatorum Symonis et Judae, anno domini
MTCCC°XL septimo.
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Orig. Pap. Archly d. rom. kath. Pfarramtes Cluj. Siegel war in rotes Wachs auf der
Rtickseite zum Verschluss aufgedruckt. Fingeschaltet vom Konvent von Kolozsmonostor
1447, Orig. Batihyaneurn Alba Iulia, Archiv d. sieb. Domkapitels.
Bruchstuek: Syeredai, Notilta 93.
Regest: Torlénelmi Hir 1890, 143 Nr. 290; 1897, 355 Nr. 170.

2 603

1447 November 1. Das Weissenburger Kapitel schaltet die Urkunde das Guberna-
tors Johannes von Hunyad von 1447 Nr. 2 600 ein und bezeugt, dass Emmerich
Zyndy und Nikolaus Pogan am 18. Oktober in den Besitz von Taterloch eingefiihrt
worden sind.
Datum quinto decimo die introductionis et statutionis praenotatarum, anno
domini supra dicto. Praesentibus ibidem honorabilibus et discretis viris dominis
Andrea praeposito, Georgia cantore, Mychaele custode ceterisque canonicis
ecclesiae nostrae praedictae salubriter existentibus et devote.

Orig. Pei g. Ungar. Landesarchiv Budapest, Familienarchiv Bethlen. Siegel, spitzoval,
weisses achs in Wachsschtissel an gruner Seidenschnur angehangt. Derselbe Stempel
wie Nr. 216.

2 604

Mediasch 1447 November 4. Der Gubernator Johannes von Hunyad verbietet den
siebenburgischen W iirdentragern und Grundherrn, Jobag yen, die sich auf dem
Gebiet der Sieben und Zwei Statile und der Stiidte und Distrikte niederlassen wollen
bzw. sich niedergelassen haben, irgendwie zu behindern und befiehlt, die aus ihrer
Mitte mit Gewalt entfahrten Leute wieder freizugeben.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu, U II 119. Siegel, rund, Dm. 3,2 cm, in rotes Wachs vorne
aufgedrackt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 547. Diese Urkunde hat als Vorurkunde
fur Nr. 2 606 gedient.
Druck: Teleki, Hunyadiak kora 10, 224 Nr. 106 = Bruckner, Beleuchlung 47 = Hur-
muzaki, Documente 1, 2, 740 Nr. 613,
Regest: Kemény, Notitia 1, 170 zu 1446.

Johannes de Hwnyad regni Hungariae gubernator magnificis vaivodis ac eorum
vicevaivodis nec non comitibus, castellanis, nobilibus et iudicibus nobilium
a lteriusque cuiusvis status et conditionis hominibus possessionatis praesentium
notitiam habituris salutem cum favore. Noveritis quod iuxta antiquas liberta-
tes, iura, privilegia et consuetudines septem sedium et duarum sedium, nec non
districtuum et civitatum Saxonicalium harum partium Transsiluanarum quili-
bet hominum cuiuscumque status et conditionis existat, libere, pacifice et absque
impedimento morandi causa ad quaecumque loca maluerit, libere se valeat
transferre et quicumque iobbagionum de quibuscumque possessionibus nobilium
et possessionatorum hominum ad civitates, oppida et villas Saxonum sedium
praemissarum se morandi causa transtulerint, ipsi Saxones huiusmodi iobbagio-
nes ad quascumque literas regales, vaivoda les aut aliorum quorumcumque prout
ex ipsorum Saxonum privilegiis certitudinaliter sumus informati ad ipsorum
pristina habitacula remittere et remitti minime dinoscuntur fore astricti seu
obligati. Quos quidem Saxones, in omnibus eorum iuribus, consuetudinibus,
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antiquis et libertatibus volumus pro semper conservare. Vestras propterea ami-
citias attente requirimus, eisdem auctoritate gubernationis nostrae seriose corn-
mittendo mandamus, quatenus a modo deinceps, nostris aut aliorum quorum-
cumque literis harum in contrarium datis vel dandis non obstantibus quibus-
cumque praefatos Saxones, ad icil ut ipsi quoscumque iobbagiones, qui de qui-
buscumque possessionibus in ipsorum medium se morandi causa transtulerint
seu transtulissent aut in futurum transferrent vice versa, eorum e medio extra-
dare et ad pristina eorum habitacula remittere debeant, nullo modo compellere
et astringere praesumatis. Quin immo iobbagiones, quos aliqui vestrum vi et
potentialiter e medio ipsorum abstulerunt, eisdem Saxonibus absque contradic-
tione reddere et restituere debeatis. Si quis autem harum in contrarium facere
attemptaverit, extunc praesentium vigore praedictis Saxonibus plenam et o
omnimodam praebemus facultatem et potestatis nostrae auctoritatem, ut ipsi
cum tota ipsorum potentia, ipsis harum in contrarium faciendo potentialiter
resistere et se in eorum iuribus conservare iuraque et libertates suas defensare,
manuque tenere debeant et valeant omnibus modi. Aliud in praernissis facere
minime ausuri, praesentes denique perlectas reddi iubemus praesentanti. Datum
in Meggyes quarta die festi omnium sanctorum, anno domini MCCCCXL:n0
septimo.

1 Hierauf ipsi durchgestrichen.

2 605

1447 November 5. Testament des Nikolaus Apa von Nuseni 1 Grossendorf.

Eingeschaltet vom Archidiakon Albert 1448, Orig. Ungar, Landesarchiv Budapest,
Familienarchiv Beth len.
Regest: Transilvania 1873, 90.

In nomine domini amen. Anno eiusdem domini nostri Jesu Christi millesimo
quadringentesimo quadragesimo septimo nos Nicolaus filius Apa de Nagfalu
in festo Emerici duds coram honorabilibus dominis Nicolao de Beth len, Jacobo
de Bozzyas et Petro de eadem Nagfalu plebano1 non compulsus nec coactus sed
propria voluntate pro uberiori reformatione conscientiae nostrae et restaura-
tione nostrorum successorum tale facimus testamentum. Item primo commit-
timus, quod possessiones, quae concernunt filios et filias per uxorem nostram
ad ipsos devolutae iure haereditario, iuxta limitationem et dispositionem bono-
rum virorum aequa liter inter se dividant et absque litis ingressione quilibet
debet possidere suam portionem possessionariam. Item filiam nostram Bar-
baram et Michaelem filium nostrum cum omnibus suis iuribus possessionariis,
prout iuris ordo dictat, tuitioni et protectioni egregii domini Anthonii de Bet len
fratris nostri condivisionalis2 legamus et committimus tali tamen conditione
interserta, quod idem dominus Anthonius frater3 noster nullam desolationem
in possessionibus filii nostri facere debeat, immoverius augmentare tamquam
verus tutor debeat. Committimus etiam, ut idem Anthonius de .Betlen absque
consilio Dionisii de Farnas nil facere valeat, etiam committimus, quod posses-
siones nec aliquali occasioni dividantur tam ex parte filii nostri, quam etiam
ex parte quartae puellaris, sed sub uno tutore fore permaneant. Item commit-
timus, quod Michael puer noster debet esse sub flagello < ) 4 faciant. Item
committimus, quod Dionisius de Farnas propter puerum propria in persona
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conveniat cum magistro civium de Segeswar ratione conservationis ipsius pueri,
item committimus, quod pro censu annuali iobbagiones nostros ultra registrum
infestari seu angariari non praesumant. I tem Almakerek debet solvere LX
florenos auri. Item Redal et Wyfalu XL florenos auri, item Hondorf et Erneyw
XXL florenos auri, ittem Ywfalu XL florenos auri, item Byden et Encz XXXII
florenos auri, item Nagfalu XX florenos auri, item duae possessiones Orozfa lisa
XII florenos auri, item Arpastho et Dechew XII florenos auri absque
quamdiu libertas iobbagionum a liquorum explebuntur. Item committimus
vobis tutoribus, quod familiares nostros in possessionibus nostris existentes
eisdem libertatibus perfrui permittant et debeant ipsique familiares nostri
praedicto domino Anthonio de Betlen et Dionisio de Farnas fideliter servitia
ipsis exhibeant et ipsis in omnibus obtemperare et obedire mandatis debeant,
sicuti usque huc nobis fecerunt. Item committimus, quod in possessionibus
nostris praesentes iudices per nos deputatos fieri permittant item committimus,
quod deus avertat, si idem Dionisius Weres mortuus extiterit, ex tune domina
Margareta olim filii nostri conthoralis matris ipsius Dionisii contra omnes
tutores in possessionem nostram ad f ilium suum nomine tutoris revenire
valeat atque possit. Item committimus, ut cum praedictus puer Michael filius
noster pervenerit ad adultam aetatem, dum se regere possit, sine consilio
familiarum nostrorum modernorum nihil facere praesumat. Item committimus,
ut praedictos census singulis annis levatos ad conservandum deponant circa
unum probum virum et conservari puero. Ante omnia autem committimus ut
Barbaram filiam nostram nuptui tradere, de rebus praedictis cum summo
honore debeant. Item committimus et legamus de pecoribus scilicet bobus,
porcis, ovibus directam dimidietatem dominae Margaretae conthorali olim filii
nostri Ladislai, alteram partem alii filii et filiae inter se dividant iuxta con-
suetudinem. Item picarium magnum, quod dominus imperator nobis dederat,
legamus ecclesiae sancti Gerardi in Nagfalu fundatae, item habemus tria picaria
Zerlach vocata et quinque coclearia argentea et duas loricas, legamus puero
Michaeli filio nostro. Item unum picarium a dhunc habemus, quod legamus
pro XXXta missis capellanis et altaristis in ecclesia Albensi. Item Valentino
familiari nostro legamus quod praecium equi sui per nos ab ipso emti restituant,
insuper III florenos auri ei dare debeant. Item Garfas legamus et committimus
de praeteritis censibus in Borgo non levatis et praesentibus II florenos auri,
item Johanni Soos II florenos auri, item Petro plebano nostro de Nagfalu
legamus sex florenos auri, item Michaeli de Zenthivan II florenos auri, item
Nicolao literato II florenos auri >5 feretrum cum pulvinaribus
lintraminibus sex, ac suppellectiliis et mastucam et universis utilitatibus
ad id pertinentibus Petro plebano nostro de Nagfalu pro XXX missis pro
salute animae nostrae obsequae. Item etiam eidem Petro sacerdoti tunicam
nostram cum pallio et duas mitras cum caliga legamus, ut habeat me in memo-
ria perpetua in orationibus suis. Item Ladislao Zekel II florenos auri, item
Georgio iudici pannum pro uno pallio, de panno Kolonya, item Hedri obli-
aamur XXXII florenos auri satisfactione committimus item Geruasio sartori
iuxta conventionem satisfaciant, item principaliter committimus, ut decimas
molendinorum in possessione Wyfalu, Nagfalu et inferius in Orozfalu dum

>6 semper absque contradictione aliquali plebanis de Nagfalu servitori
ecclesiae nostrae et sancti Gerardi decimas dari legamus perpetue durature.
Item committimus ut in ecclesia nostra sancti Gerardi in Nagfalu XXXta
missas propter salutem animae nostrae post obitum nostrum, cum vigiliis et
placeto exsequi debeant et similiter in ecclesia de Almakerek XXXta missis
et vigiliis. Item committimus, quod singulis annis de proventibus possessionum
nostrarum unam quartam emant plebano de Nagfalu eiusdem possessionis,
item ex parte Waradia contra capitulum, item ex parte Legen et Peterlaka
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contra Oswaldum filium Janka de Ews, item ex parte Peterfalua et Appafalua
contra Hedri et ipsius prolis expensas universas in litem super possessiones
praefatas expositas, Petro de Trozko legamus. Item committimus, quod cum
idem Petrus de Trozko literam expeditoriam super XXXII florenos ex parte
Hedri et ipsius haeredibus, quibus debitores sumus, adduxerit ipsos XXXII
florenos auri Petro de bonis nostris satisfaciant. Hoc registrum testamenti non
coactus nec compulsus sed propria voluntate pro restauratione conscientiae
nostrae et status successorum nostrorum fecimus, ratum et firmum inclusive
duraturum, per anni circulum, pro cuius evidentia sigillorum praedictorum
dominorum et nostri sub impressione fecimus communiri. Executores nostri
sint egregius Anthonius de Bet len et Dionisius de Farnas. Datum die et loco
quibus supra coram generosa domina Margareta conthorali quondam Ladislai,
filii ipsius Nicolai Apafy, et Johanne magistro et Geruasio familiaribus dis-
cret is .

1 Vorlage plebani.
2 Vorlage -i.
3 Hierauf nri durchgestrichen.

4 Schrift iin Bruch unleserlich 7,2 cm. breit.
5 LtIcke 8,5 cm breit.
6 Lücke 2,8 cm breit.

2 606

Mediasch 1447 November 6. Der Gubernator Johannes von Hunyad verbietet
alien siebenbiirgischen Wiirdentragern und Grundherrn, Jobagyen, die sich auf
dem Gebiet der Sieben und Zwei Stlihle und der sächsischen Distrikte und Städte
niederlassen, zu behindern oder ihre Auslieferung zu verlangen und befiehlt, die
mit Gewalt entfiihrten Leuie wieder zuriickzustellen.

Datum in Medies feria secunda proxima post festum omnium sanctorum,
anno domini M'CCCC° quadragesimo septimo.

Orig. Pap. Archiv der Evang. Kirchengemeinde A.B. Mediasch Nr. 25. Siegel, rund,
Dm. 3,3 cm, in rotes Wachs vorne aufgedruckt, Reste. Die Urkunde stimmt mit
der Nr. 2 604, die als Vorurkunde gedient hat, bis auf unwesentliche Abweichungen
wOrtlich 'therein.

2 607

Sehassburg 1447 November 10. Der Gubernator Johannes von Hunyad bezeugt,
dass die Angelegenheit zwischen Jost von Kussow und einigen Herrnannskidter
Biirgern auf den 13. Januar verschoben worden ist.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest, Familienarchiv Justh. Siegel in rotes
Wachs vorne aufgedruckt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 547.
Druck: Archir, 14, 1877, 579.

Nos Johannes de Hwnyad regni Hungariae gubernator et cetera damus pro
memoria quod causam, quam egregius Justh de Kosso capitaneus castri Wegles
vocati contra providos viros Osualdum et Michaelem de Olczna, cives civitatis
Cibiniensis, super facto censuum sedium Selk et Megyes alias in anno dominil
millesimo quadringentesimo tricesimo octavo provenientium feria quinta
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proxima ante festum sancti Martini confessoris proxime praeterita2 coram
nobis movere habebat3 propter ingressum exercitus contra nefandum Vlad
vaiovodam Transalpinum instaurati, statu in eodem in praesentiam univer-
sorum dominorum praelatorum baronum et regni nobilium ad octavas festi
epiphaniarum domini nunc venturas4 duximus prorogandam, eo modo ut
partes praenotatae octavis in eisdem vigore praesentium mediante coram
eisdem universis dominis praelatis et baronibus regni sine crastinatione compa-
rere et discussionem in praemissis recipere debeant et teneantur. Si qua autem
partium non comparuerit in actione sua convincatur eo facta. Datum in
Segeswar in profesto sancti Martini confessoris, anno domini M°CCCC°XL
septirno.
Auf der Riickseite von der Kanzlei: prorogatoria generaliter.
Auf der Rackseite von anderer gleichzeitiger Hand: Procurator Augustinus de
Pa lotha cum Saagh.
Darunter von anderer gleichzeitiger Hand: Transsiluania .

1 Hierauf durchgeslrichen MCCCCXL. . 3 Gebessert aus habebant.
2 November 9. 4 Januar 13.

2 608

Sehlissburg 1447 November 12. Der Gubernator Johannes von Hungad verleiht
den Adligen von Wassid, Bell and Kaltwasser die Hochgerichtsbarkeit.

Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest, Familienarchiv Radak. Siegel, rund,
Dm. 3,3 cm, rotes Wachs in Wachssehtissel, an weisser Hanfschnur angehangt. Der-
selbe Steinpel wie Nr. 2 547.

Nos Johannes de Hwnyad regni Hungariae gubernator et cetera memoriae corn-
mendamus tenore praesentium significantes quibus expedit universis, quod
nos turn ad humillimae supplicationis instantiarn egregii Nicolay de Wyzakna
pridem vicevaiVodael Transsiluanensis per eum nobis propterea porrectae tura2
etenim sicuti nobis interest providere ut in terris nostro regimini subiectis pax
et securitas cunctis praebeatur, maIefactorum autem et nocivorum hominum
perversitas et iniquitas deleatur iustique et innocentes victuum suorum neces-
saria iuste acquirentes pace fruantur sub nostra protectione, sic non minus
attentis et consideratis fidelitatibus et fidelium servitiorum meritis Laurencii,
Petry et Johannis de Wezzed ac Thomae de Bolia et Gregorii de Hydeghwyz
per eos sacrae regni Hungariae coronae et ex post nobis sub locorum et tempo-
rum varietate exhibitis et impensis eisdem Laurencio, Petry et Johanni de dicta
Wezzed ac Thomae de Bolia et Gregorio de praetacta Hydegwyz ipsorumque
heredibus universis de plenitudine nostrae potestatis auctoritate id duxiinus
annuendurn plenarnque facultatem et potestatem dandas et attribuendas, ut
ipsi in territorio universarum eorum possessionum ubivis habitarum et existen-
tium patibulum rotamque, palos ac aliorum tormentorum genera erigere uni-
versosque fures, latrones, vispiliones, domorum incensores, homicidas aliosque
quoslibet malefactores in praedictis eorum possessionibus ac intra veras metas
et in territorio earundem publicis et manifestis sceleribus et maleficiis iuridice
deprehensos in personis detinere et detentos prout iuri videbitur expedire la-
queis suspendere, rotare, decollare, incinerare et iuxta eorum excessus et deme-
rita aliis poenis condignis ferire et necare omniaque alia et singula, quae in
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praemissis iuxta regni Hungariae legem et consuetudinem de iure fieri consue-
verunt, facienda facere et exercere valeant atque possint ex praesenti nostra
concessione et gratia speciali harum nostrarum. Quibus sigillum nostrum, quo
uti gubernator regni fungimur, est appensum, vigore et testimonio literarum
mediante. Datum in Segeswar secundo die festi beati Martini episcopi et con-
fessoris, anno domini millesimo quadringentesimo quadragesimo septimo.
Von der Kanzlei: Relatio Nicolai de Wyzakna.

Vice fiber der Zeile nachgetragen. 2 Vorlage (unique; que durchgestrichen.

2 609

Kronstadt 1447 November 23. Der Gubernator Johannes von Hunyad triigt
dem Kronstimiter Rat auf, dem Sandrinus von Kizdi auf Rechnuny der Steuer
einen Brustpanzer zu besoryen.

Orig. Pap. Arh. SI. Brasov, Pi iv. 108/1. Siegel, rund, Dm. 3,3 cm., AN ar in rotes Wachs
vorne aufgethuckt, Heste.

Nos Johannes de Hwnyad regni Hungariae gubernator vobis circumspectis iu-
dici iuratisque civibus civitatis Brassouiensis harum serie committimus, qua-
tenus habitis praesentibus egregio Sandrino de Kisdy unam loricam pro decem
florenis auri in sortem taxae vestrae praesentis generalis emere atque dare de-
beatis nostram ad rationem quas ad dictam taxam defalcare debeatis. Prae-
sentes autem pro vestra reservetis expeditione. Datum in Brassouia praedicta
in festo beati Clementis papae, anno domini M°CCCC°XLVII°.

2 610

Kronstadt 1447 November 23. Der Gubernator Johannes von Hunyad ersucht
den gronstädter Rat, ihrem Mitbarger, dem Tartschenmacher Mathias, auf Re-
chnung der Steuer acht Tartschen zu bezahlen.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 108/3. Siegel rund Dm. 3,3 cm., in rotes Wachs
vorne aufgedrdckt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 547. Die Urkunde ist von demselben
Schreiber geschrieben wie Nr. 2 621.

Nos Johannes de Hwnyad regni Hungariae gubernator et cetera vobis iudici,
iuratis ceterisque civibus Brassouiensibus firmiter committimus, quatenus vi-
sis praesentibus precium seu valorem octo clipeorum magistro Mathial paratori
clipeorum, concivi vestro, de praesenti taxa nostram ad rationem solvere debea-
tis, quorum solutionem et per Matheum Zegedi dicatorem nostrum ad rationem
nostram defalcare volumus. Aliud non facturi. Datum Brassouiae praedictal
in festo sancti Clementis papae, anno domini MCCCCXLm° septimo.

1 So Vorlage.
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2 611

1447 November 26. Der Konvent von Kolozsmonostor schallet die Urkunde des
Gubernators Johannes von Hunyad von 1447 Nr. 2 601 betreffend die Schenkung
von Boiu IBun, Spring, Drasov ITroschen, ISebesel Kleinmühlbach undPertinenzien
an das Weissenburger Kapitel eM und berichtet, dass die Einfuhrung in den Besitz
von Bun am 22. November stattgefunden habe. Gegen die Einfithrung in den Besitz
von Spring, Drasov, Nagfalw et Kysebes hälten Stephan von Thorstadt und Mar-
tin von Gallo namens des Demetrius von Gath und des Johann von Weingariskir-
chen und dessen Kinder Stephan, Laurentius und Peter und des Johannes und
des Nikolaus, der Kinder des Nikolaus von Weingartskirchen, Einsprache erhoben.
Datum quinto die diei introductionis und statutionis praenotatarum, anno
domini millesimo CCCC XL septimo supradicto.

Orig. Pap. Batthyaneum Alba Iulia, Archiv d. sieb. Domkapitels Nr. 291. Siegel
war in weisses Wachs auf der Rtickseite aufgedrOckt, Reste.
Regest: Történelmi tar 1890, 143 Nr. 291 zu November 22.

2 612

Kronstadt 1447 Dezember 4. Thomas Armenus, vom Erzbischof von Gran verord-
neter Visitator des Hermannsiddler und Kronstddler Kapitels, verleiht dem Kron-
städter Kapitel neue Statuten.

Orig. Perg. Archly des Burzen hinder Evang. Kapitels A.B., jetzt in Arh. St. Sibiu,
Grossformat-Urkunden. Siegel, rund. Dm. 1,9 cm, grilnes Wachs in WachsschOssel,
an weisser Hanfschnur angehangt. Siegelfeld Wappehschild. Eine zweite Aus-
fertigung Perg. im Archiv der Evang. Kirchengemeinde A.B. Brasov I E 156.
Druck: Benito, Milkovia 1, 248-261.
Bruchstiick: Katona, Hist. crit. VI, 13, 566.

Thomas Armenus licentiatus in decretis, praepositus collegiatae ecclesiae sancti
Georgii martinis de viridi campo Strigoniensis ac canonicus almae ecclesiae
Strigoniensis, per reverendissimum in Christo patrem et dominum dominum
Dyonisium miseratione divina tituli sancti Ciriaci in termis sanctae Romanae
ecclesiae presbiterum cardinalem archiepiscopum Strigoniensem locique
eiusdem comitem perpetuum, primatem et apostolicae sedis legatum natum
in Cibiniensi et Braschouiensi partium Transsiluanarum decanatibus, iurisdic-
tione almae ecclesiae Strigoniensis subiectis visitator iudexque ac causarum au-
ditor necnon in diocesi et provincia aliisque terris iurisdictioni praedictae Stri-
goniensis ecclesiae subiectis inquisitor haereticae pravitatis generaliter et spe-
cialiter deputatus, honorabilibus viris dominis decano ceterisque plebanis ac
toti capitulo decanatus Braschouiensis necnon prudentibus et sagacibus viris
dominis iudici, consulibus ac iuratis civibus necnon toti communitati civitatis
de Corona sive Brasschouiensi ac iudicibus, senioribus et iuratis singulisque
inhabitatoribus oppidorum et villarum totius terrae Burciensis, praesentium
notitiam habituris salutem et sinceram in domino caritatem. Nobis iniuncti
officii debitum ut a vestri medio dissenssiones quaedam iurgia, lites et scan-
dala evellentur atque tollantur, anilnarum vestrarum saluti provideatur, illa-
rumque periculis salubriter obvietur ecclesiarumque indemptitati, ac illarum
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et personarum ecclesiasticarum status reformationi necnon vestrae civitatis
reipublicae utilitati provide consulatur vigilante studio exequi cupientes super
dubiis, differentiis et contestationibus inter vos mutuo vigentibus et coram
nobis articulatim et in scriptis vicissim productis iuris aequitate et rationis
ordine svadentibus infra scriptas declarationes, moderationes statuta et ordi-
nationes duximus faciendas easque per vos et vestrum quemlibet firmiter ob-
servandas.
Item primo super eo2 si capitulum per decanum et alios dominos de capitulo
Braschouiensi in dicta Braschouiensi civitate, vel alibi extra celebrari debeat,
statuentes dicimus, quod cum in decanatu Cibiniensi capitulum in civitate
Cibiniensi per decanum et dominos de capitulo Cibiniensi et alias per capi-
tula et cathedralium et collegiatarum ecclesiarum in civitatibus puta insig-
nioribus locis capitula huiusmodi celebrari consueverint sic et eodem modo
per praedictos dominos decanum et capitulum Braschouiense in civitate Bra-
schouiensi, legitimo tarnen cessante impedimento capitulum pro tempore cele-
bretur.
Item super secundo articulo si clericus2 seu presbiter de dicto decanatu super re
et in causa profana laicum aliquem impetere et ad iudicium trahere volens an
coram iudice ecclesiastico vel saeculari iudicialiter experiri3 debeat2 decla-
rantes taliter observandum committimus, quod clericus super rebus et maxime
inunobilibus et profanis quas laicus suas proprias asseverat etiamsi ratione
contractus venditionis vel emtionis aut impignorationis super his lis seu causa
movenda ut actor forum rei sequatur coram saeculari iudice causam huiusmodi
contra laicum per presbiterum vel clericum intentatam prosequi debere hoc
declarato et salvo reservato, quodsi index saecularis in administranda iustitia
ex parte laici presbitero vel clerico super huiusmodi re profana facienda ne-
gligens aut remissus fuerit aut plus la ico faverit ex tunc dominus decanus iudex
ecclesiasticus presbitero vel clerico litigatore instante causam huiusmodi co-
ram se resumere ac diligenter examinare defectumque administrationis iusti-
tiae et negligentiae iudicis saecularis supplere ac presbitero vel clerico ex parte
laici super re litigiosa ac expensis per clericum in huiusmodi causa factis,
plenam iustitiam de iure administrare potest, debet et tenetur.
Item ad tertium articulum2 an clerici coniugati causas suas coram saeculari
iudice prosequantur de iure taliter observandum fore et observare debere de-
claramus, quodsi clericus coniugatus qui unicam et virginem duxit uxorem
tonsuramque et habitum defert clericales privilegio clericali, quod duplex est
scilicet canonis et fori, gaudere postest et debet. Privilegium canonis est, ut
si quis in ecclesiasticam personam in sacris vel minoribus ordinibus constitutam
manus inicerit violentes excommunicationis sententiam in tales a canone gene-
raliter promulgatam ipso facto incurrit. Privilegium fori est, quod ecclesiastica
persona in sacris vel minoribus ordinibus constituta per clericum vel laicum
in causis ad ecclesiasticam iurisdictionem pertinentibus ad saecularem iudicem
in iudicium trahi vel conveniri non possit neque debeat, quod prout superius
declaratum est, de iure observari debet. Si autem clericus coniugatus, etiam qui
unicam et virginem duxit uxorem, tonsuram et habitum non defert clericales,
nullo clericali privilegio gaudere potest. Clericus autem bigamus videlicet qui
viduam mulierem vel corruptam vel duas virgines successive duxit in uxores,
nec tonsuram deferre clericalem, nec aliquo gaudere potest privilegio clericali.
Item ad quartum articulum super clandestinis2 desponsationibus contrahendis
taliter de iure observandum fore et observari debere declaramus, quod si ambo
clandestina desponsalia contrahentes huiusmodi sponsalia clandestine invicem
contraxisse affirmarunt huiusrnodi sponsalia suum debitum sortiri debent ef-
fectum et ipsi contrahentes ad consumationem matrimonii per censuram eccle-
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siasticam sunt compellendi, si vero alter tantum contrahentium huiusmodi clan-
destina sponsalia contracta esse allegaverit isto casu alleganti et maxime uno
coram ecclesiastico iudice onus incumbit probandi et quamvis huiusmodi clan-
destinae desponsationes a iure contrahi prohibeantur, contracta tamen non
dissolvuntur, quia multa fieri prohibentur, facta tamen tenent et si etiam
per alterum contrahentium huiusmodi clandestinas desponsationes contractas
fuisse legitime probatum fuerit ipsi contrahentes ad consumandum matrimo-
nium ne occasio vel materia deierandi vel proierandi eis praebeatur de iure
sunt compellendi. Ubi vero ipsi contrahentes super huiusmodi clandestinis
desponsationibus accusati illas contraxisse negaverint, nisi per hos, quorum
interest, contrarium legitime probatum fuerit ad consumandum matrimonium
minime sunt compellendi, ut igitur animarum pericula et scandala evitentur
quilibet sacerdos parochialis in suis sermonibus ad populum ne huiusmodi clan-
destinae desponsationes contrahantur curet et studeat publice prohibere. Dum
autem vir et mulier aut virgo sponsalia per verba de futuro vel matrimonium
per verba de praesenti publice et in facie ecclesiae contrahere voluerint, tune
ante illorum contractum publice pronuntiare et terminum competentem statu-
ere dehet, infra quem si forte aliqui ipsos contrahentes aliquo gradu consangui-
nitatis vel affinitatis prohibito invicem attinere vel a lterum illorum contrahen-
dium cum aliquo alio vel alia persona sponsalia vel matrimonium contraxisse
sciverint, hoc ecclesiae denunciare valeant et debeant.
Item ad quintum articulum de viro et virgine2 invicem ad fornicandum vel
stuprum committendum consentientibus de iure taliter censemus observandum,
quod vir cum virgine fornicans vel stuprum committens vel virginem quam
corrumpit in uxorem ducat vel secundum conditionem corruptae convenientem
dare teneatur dotem cuius dotis rnoderatio vel iudicium super hoc faciendum
ad examen ecclesiae seu iudicis ecclesiastici de iure remittendum est et remitti
debet, non obstante quod vir ad hoc committendum inductus fuerit per aliquem
nec ex eo eidem viro facilitas veniae vel impunitas quae incentivum tribuit
delinquendi danda est et publicae utilitatis est ut crimina non maneant im-
pun ita .
Item ad sextum articulum, qualiter cum presbiteris2 et clericis maxime in sacris
ordinibus constitutis in adulterio vel in loco suspecto vel hora suspecta cum sus-
pectis personis deprehensis vel repertis agendum sit et qua lis purgatio eis iudici
debeat, de iure et secundum sacros canones taliter in hoc procedendum fore et
procedi debere declaramus, et ut ipsorum clericorum mores et actus in melius
reformentur continenter et caste vivere studeant universi praesertim in sacris
ordinibus constituti ab omni libidinis vitio praecaventes ne contra apostolum
infirmorum corda mala fama ipsorum percutiantur et ne vituperetur ministerium
nostrum ne securiores presbiteri existentes in peccatum licentius prolabantur,
sed potius in conspectu omnipotentis dei puro corde ac mundo corpore studeant
et valeant ministrare et si quis presbiter vel clericus in sacris ordinibus consti-
tutus in adulterio manifeste deprehensus et coram domino decano de huiusmodi
adulterio legitime convictus aut praescriptum adulterium commisisse confes-
sus fuerit eo facto a ministerio altaris et officio divino per ipsum dominum deca-
num suspensus declaretur a qua quidem suspensione per reverendissimum do-
minum archiepiscopum Strigoniensem vel eius vicarium in spiritualibus gene-
ralem aut cui idem specia liter commiserit absolvi possit et debeat. Et si huius-
modi suspensione durante missas et a lia divina officia celebraverit vel si eisdem
immiscuerit ipso facto irregularitatis maculam super qua dispensationis gratia
a summo pontifice vel eius legato super hoc authoritatem habente est obtinenda
se noverit incurrisse. Ubi autem contra presbiterum vel elericum in loco sus-
pecto vel hora suspecta et cum muliere suspecta repertum adulterium vel cri-
men adulterii per hos quorum interest legitime probari nequierit, tune dominus
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decanus cum vicinis presbiteris quos se nolle peierare cognoverit iuxta
arbitrium suum eidem presbitero vel clerico suspecto purgationem canonicam
indicere debet, quern si purgare se poterit in officio sac ministrare permittat,
alioquin ab officio suo ad tempus de quo sibi videbitur ipsum suspendere non
postponat.
Item ad septimum articulum2 an capitulo decanatus Braschouiensis de bonis
plebanorum decedentium dimissis vel tempore vacationis provenientibus sede-
cimam vel aliam partem decimarum aut aliarum rerum vel proventuum reci-
pere liceat super quo de iure decretum et statutum esse et observari debere
dicimus et declaramus, quod capitulum seu collegium aut aliae singulares per-
sonae ecclesiasticae quorumcumque locorum de bonis rebus et proventibus per
defunctos plebanos dimissis et relictis et etiam tempore vacationis provenien-
tibus sedecimam vel etiam quamcumque partem sub praetextu alicuius consue-
tudinis et iam si iuramento confirmatione sed is apostolicae vel quacurnque a lia
firmitate vallata fore praetenderetur, quae de iure revocata et nullius firmi-
tatis esse declaratum est recipere non possunt neque debent sub poenis et censu-
ris in iure expressatis. Sed bona et proventus huiusmodi defunctorum si testati
decesserunt executores testamenti primo et ante omnia servitoribus ipsius de-
functi siquibus dum viveret tenebatur et creditoribus eius de dictis bonis satis-
facere a lia vero ad usus deputatos iuxta voluntatem testatoris convertere reliqua
vero bona mobilia et immobilia ecclesiae cui defunctus praeerat et nomine ec-
clesiae eius successori assignare debent et teneantur. Item de bonis plebanorum2
qui intestati decedunt sicut praemissum est, servitoribus et creditoribus primo
satisfaciendum est, reliqua vero bona ecclesiae et consequenter eius successori
assignari debent.
Item ad octavum articulum an clericus contra laicum2 coram decano vel capi-
tulo litigans a gravamine vel a sententia in prima instantia ad superiorem ap-
pellare possit et debeat ad quod de iure declarante dicimus, quod cum bene-
ficium appellationis et gravamine vel sententia in prima et secunda instantia
de iure communi generaliter omnibus est indultum per superiorem quasi paparn
tolli non potest, quia eius est tollere cuius est condere legem.
Item ad nonurn articulum2 an pro sacramentis conferendis presbiteri pecuniam
exigere possint de iure taliter servandum esse declaramus, quod cum in colla-
tione sacramentorum divina gratia quae gratis data est confiteatur gratis dari
et nihil pro illis conferendis exigi aut recepi debet, si tamen ex pia et laudabili
consuetudine sponte et libere presbitero tune offerretur illud licite recipere a
iure perm issum est.
Item ad decimum articulum ut plebanus Brasschouiensis2 in decanum Bras-
schouiensem eligatur taliter ordinandum et de iure observandum fore decla-
ramus, quod licet eminens literalis scientiae peritia in praelato plurimum corn-
mendanda sit et mediocris tolleranda, interdum tamen imperfectum scientiae
supplere potest perfectio caritatis et discretio personae eligendae in decanum
facienda electoribus, quibus ills eligendi competit, est relicta, ideo hoc arbitrio
ipsorum duximus reliquendum.
Item ad undecimum articulurn an de rebus= testatorum aliquibus personis vel
locis in testarnento legatis ad usum haeredum ipsius testatoris detrahi vel dari
possit et debeat taliter declarantes dicimus, quod cum pia voluntas testatoris
debitae executioni demandari iure pracepturn sit et executor testamenti ad hoc
compellandus est bona in testarnento relicta ad usus per testatorem deputatos
et alios iuxta voluntatern testatoris converti disponit et dari debent. Item causas
testamentarias quaslibet matrimoniales, dotis rerum paraphernalium, quartae
filialis, percussionis mulierum, violationis virginum, adulterii, periurii, usu-
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rarum simoniacae, pravitatis, sacrilegii, sortilegii, contra raptores rerum ec-
clesiae et personarum ecclesiasticarum incendarios ac violatores immunitatis
ecclesiarum et cimeteriorum; item causas decimarum cum earum consuetis
accesoriis, dependentiis, incidentiis et connexis dominus decanus Brasschouien-
sis in quacumque parte seu in quocumque loco districtus sui decanatus ordi-
naria auctoritate pro tribunali sedere, audire, cognoscere, decidere ac fine debito
determinare poenasque et censuras ecclesiasticas iuxta qualitatem facinorum
et deliquentium de iure infligere et alia omnia et singula quae ad executionem
suae ordinariae iurisdictionis pertinere dignoscuntur exercere posse declara-
mus. Praeterea si quando laicus per clericum vel laicum coram decano super
aliqua re citatus fuerit idem decanus si causa ad suam iurisdictionem pertineat
vel ne cognoscere habet et de iure debet et sic facta cognitione si causam ad iu-
risdictionem saecularem pertinere et per iudicem saecularem discutiendam fore
et discuti debere constiterit ex tune litigationes ad saecularem iudicem remit-
tere debet si vero ad ecclesiasticam iurisdictionem et discussionem pertinuerit
ipse enim cognoscere et discutere debet ac per hoc iudex saecularis alioque modo
laicum citatum coram decano a persecutione suae causae si ad ecclesiasticam
pertinet iurisdictionem prohibere non debet neque potest, quia quilibet iudex
post citationem a se emanatam et legitime executam cognoscere potest et debet
si sua sit iurisdictio. Et taliter de hire super hoc procedendum et observandum
fore ac procedi et observari debere declaramus adiicientes, quod ecclesiasticus
iudex turbationes suae iurisdictionis per censuram ecclesiasticam compescere
potest, debet et tenetur. Ceterum quia tam veteris quam novis testamenti pa-
gina et sanctae universalis catholicaeque ecclesiae divina et humana stabilita
authoritas hoc declaravit et singulari privilegio ecclesias et domos orationis
dei praecipue gaudere voluit libertate, ut cuius in pace factus est locus eius cul-
tus sit cum debita veneratione pacificus. Sit itaque ad ecclesias humilis et de-
votus ingressus sit in eis quieta conversatio deo grata inspicientibus placita
quae considerantes non solum instituat sed etiam reficiat, decet igitur, ut ec-
clesiae et domus dei non solum in corpore et infra limites cimeterii sanctificati
sed etiam domus sive loca ac dotes ecclesiarum pro usu et habitatione presbi-
terorum et clericorum virorum5 domino famulantium deputatae ac domestica
familia honesta et non suspecta ipsorum presbiterorum vel clericorum
etiam si sacro clericalis ordinis charactere aliqui ex huiusmodi familia insig-
niti non existant speciali libertatis privilegio de iure potiri debent et gaudere.
Quod si aliqui ex huiusmodi familia plebanorum vel presbiterorum in domibus
vel dotibus ecclesiarum aliquos commiserunt excessus vel contractus inierint
pro eisdem coram plebano tanquam patrono et iudice ecelesiastico quibuscum-
que conquerentibus iudicio stare debent et teneantur hoc excepto, quod si a liqui
laici ex familia plebanorum extra domos et dotes ecclesiarum aliquos commi-
serint excessus tune pro illorum excessum emenda per saecularem iudicem sub
cuius iurisdictione deliquerunt ratione delicti emendari et illius iurisdictionem
sortiri debent. In cuius rei memoriam firmitatemque perpetuam praesentes li-
teras nostras duplicatas sigillo nostro communitas praefatis dominis decano,
capitulo ac iudici, consulibus civitatis et totius districtus Burciensis duximus
concedendas. Datum Bra sschouiae in die sanctae Barbarae virginis et martinis,
anno domini millesimo quadringentesimo quadragesimo septimo.

1 Vorlage mgilantz.
2 Verlangerte Schrift.
3 Vorlage experire.

4 Am Rande nachgetragen und verwiesen.
5 Vorlage virtutum.
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2 613

(Kronstadt um 1447 Dezember 4.) Der erzbischbflicheV isitator Thomas Armenus
beglaubigt die Urkunde des Burzenliinder Dekans Antonius von 1447 Nr. 2 596
Ober einen Schuldvertrag zwischen Peter, dem Kaplan der Kronstädter Martins-
kapelle, und dem Notar Nikolaus Thoscha, und lcisst sie auch vom Offentlichen Notar
Benedikt von Hathalom bezeugen.

Orig. Berg: früher Archiv des Burzenlander Evang. Kapitels A.B., jetzt in Arh. St. Sibiu.
Siegel, rund, Dm. 2 cm, games Wachs in Wachsschdssel an grim-rater Hanfschnur
angehängt. Wappenschild mit Umschrift.
Die Datierung der Urkunde ergibt sich aus dem f ar diese Zeit bezeugten Aufenthalt
des Thomas Arinenus in Kronstadt, vgl. Nr. 2 612 und 2 614.

Nos Thomas Armenus, licentiatus in decretis, praepositus collegiatae ecclesiae
sancti Georgii martyris de virido campo Strigoniensis ac canonicus almae ec-
clesiae Strigoniensis, per reverendissimum in Christo patrem et dominum Diony-
sium miseratione divina tituli sancti Ciriaci in thermis sanctae Romanae ec-
clesiae presbiterum cardinalem, archiepiscopum Strigoniensem locique eiusdem
comitem perpetuum primatem et apostolicae sedis legatum natum, in Cibi-
niensi et Brassouiensi partium Transsiluanarum iurisdictioni almae ecclesiae
Strigoniensi subiectis visitator iudexque et causarum auditor necnon in diocesi
et provincia Strigoniensi aliisque terris iurisdictioni praedictae Strigoniensis
ecclesiae subiectis inquisitor hereticae pravitatis generaliter et specialiter de-
putatus memoriae commendamus tenore praesentium significamus quibus ex-
pedit universis, quod cum nos in genera li audientia sedis Brassouiensis pro mo-
derativo faciendo iudicio sedissemus nostri in praesentia facietenus veniens
providus vir Nicolaus Thoscha notarius publicus, inhabitator, concivis et in-
quilinus civitatis dictae Brassouiensis per modum protestationis sua signifi-
catione monstravit per certas literas patentes quarum quidern literarum tenor1
sequitur per omnia et est talis. Folgt die Urkunde des Dekans Antonius von
1447 Nr. 2 596). Post quarum quidem literarum lectionem, praesentationem et
perceptionem supradictus Nicolaus notarius iuris sui uberiorem ob cautelam
petitionibus insistebat assiduis, ut literis nostris mediantibus confirmando
ratifiearemus super quo consensum nostrum benivolum praebuimus immo
praebemus nunc et pro semper et assensum sigilli quoque nostri consueti roboris
iussimus communiri unacum notarii nostri publici subscriptione infrascripta2.
Praesentibus honorabilibus viris domino Anthonio decano Braschouiensi ple-
bano in Herman, Johanne Rudel, plebano Coronensi, artium liberalium magis-
tro, Georgio licentiato in decretis et plebano de monte Petri3, aliisque quam
pluribus fidedignis testibus ad praemissa vocatis specia liter et3 rogatis3.
Notarzeichen. Et ego Benedictus natus Thomae de Hathalom, clericus diocesis jauri-
niensis, publicus sacra apostolica auctoritate notarius, quia praemissis prae-
sentationi, receptioni, perceptioni, petitioni aliisque omnibus et singulis dum
sic ut praemittitur fierent et agerentur, unacum praenominatis testibusl praesens
interfui eaque omnia et singula sic fieri vidi et audivi. Ideo ex mandato supra-
dicti domini iudicis manuque mea propria subscripsi nomineque meo signo
solitis et consuetis consignando rogatus et requisitus in fidem et testimonium
omnium et singulorum praemissorum.

1 Mit anderer Tinte tiber der Zeile nachgetra- 2 Vorlage scripto.
gen. 3 Auf Basur.
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2 614

Kronstadt 1447 Dezember 5. Der erzbischbfliche Visitator Thomas Armenus
bestcitigt, dass der offentliche Notar Nikolaus Thosclza und alle iibrigen Bewohner
eines der Martinskapelle in Kronstadt gestifteten Hofes sich der geistlichen %Tor-
rechte erfreuen, und lässt dies auch yam offentlichen Notar Benedikt von Hathalom
bezetigen.

Ong. Perg. fruiter Archly des Burzenlander Evang. Kapitels A.B., jetzt in Arh. St.
Sibiu. Sieuel war angehangt

Nos Thomas Armenus, licentiatus in decretis praepositus collegiatae ecclesiae
sancti Georgii de viridi campo Strigoniensis per reverendissimum in Christo
patrem et dominum Dyonisium miseratione divina tituli sancti Ciriaci in termis
sanctae Rornanae ecclesiae cardinalem archiepiscopum Strigoniensem et cetera
in Cibiniensi et Brassouiensi decanatibus iurisdictionis Strigoniensi visitator
specia lit er deputatus memorise commendamus tenore praesentium significantes,
quod cum nos generali in audientia sedis Brassouiensis pro moderativo faciendo
iudicio sedissemus nostri in praesentia facietenus veniens providus vir Nicolaus
Toscha, nobilis, coniugatus, notarius publicus sacri imperiali auctoritate Stri-
goniensis diocesis, inhabitator dotis capellae sancti Martini extra muros civi-
tatis praedictae gravi cum quaerimonio asseruit proponendol, quomodo nonnulli
indices saeculares potentia sua frivola media nte fa cultates suas utrisque legibus
consonas opprimere niterentur in tantum quod de vita sua et bonis in medio
ipsorum non esse securus etiam officium suum tabellionatus secundum quod
ordo iuris expostularet minime exercere valeret. Insuper retulit dicens non ob-
stante quod bigamus esse videtur. Tamen a liis ex rationibus privilegio clericali
tuitioni, protectioni, defensioni uti et gaudere valeret signanter ex illo, quod
domus suae solitae resident iae in fundo curiae regalis civitatis praedictae, quod
sit ex opposito claustri sanctorum apostolorum Petri et Pauli existeret, qui
fundus pro salute et relrigerio animarum divorum regurn Hungariae ab inclito
principe Sigismundo, imperatore Romanorum et rege Hungariae datus esset
pro capella montis sancti Martini. Secundo retulit, quod esset persona exempta,
quia nobilis ut in plurimum videretur, quod nobiles ex decreto suorum princi-
pum iure incumbenti non subiacerent genera liter in iudiciis laicorum ruralium
signanter in causis arduis. Ideoque supradiclus Nicolaus notarius publicus im-
plorando iurisdictionem requisivit non obnixe cum precibus, ut iuris sui ube-
riorem ad cautelam literis nostris mediantibus remedium salubre procurare-
mus. Nos autem attendentes et considerantes ipsum Nicolaum notarium non
modicum fore oppressum cum dignum videtur ut tales iudices ordinarii tabel-
liones sub privilegio clericali protegendo a uxilientur si saltim aliquo sinistro
iudicio saeculari aut2 alias2 molestando opprimere videntur. Quam ob rem vi-
gore latae sententiae confirmando ratificemus, dicentes quod Nicolaus notarius
nunc saepedictus privilegio clericali firmissime utatur et gaudere valeat nunc
et pro semper non tamen ipse sed omnes ceteri habitantes inquilini fundo in
annotato regali, qui pertinet modo pro capella montis sancti Martini supradicti.
In cuius rei evidentiam praesentes literas nostras privilegiales pendentis et au-
tentici sigilli nostri munimine eisdem in huiusmodi rei testimonium duximus
concedendas, una cum subscriptione notarii nostri infrascripti. Praesentibus
ibidem honorabilibus et discretis viris domino Antonio decano Brassouiensis,
domine Johanne Rudel, artium liberalium magistro et plebano Brassouiensi,
domino Blasio, similiter artium liberalium magistro, et ceteris quam pluribus
ad praemissa vocal is pa riter et rogatis. Datum in praedicta civitate Brassouien-
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si, anno domini millesimo quadringentesimo quadragesimo septimo, quinto
die mensis Decembris.
Notarzeichen. Et ego Benedictus natus Thomae de Hathalom, clericus diocesis
Jauriensis, publicus sacra apostolica auctoritate notarius, quia praemissis prae-
sentationi, receptioni, petitioni, deliberationi aliisque omnibus et singulis prae-
sens interfui eaque ut praemittitur sic fieri vidi et audivi. Ideo praesentes li-
teras eiusdem domini visitatoris et iudicis in se continentes et de mandato
ipsius domini visitatoris et appensione sigilli eiusdem domini iudicis commu-
nitas3, mann alterius fideliter scriptas4 me aliis occupatum signoque et
nominis meis solitis et consuetis consignavi et roboravi in fidem et testimo-
nium et singulorum praemissorum rogatus et requisitus.

1 Vorlage praeponen. 3 Die Lesung ist unsicher.
2 Cher der Zeile. 4 Gebessert aus scriplus.

2 615

1447 Dezember 6. Der Konvent von Kolozsmonostor schaltet den Einflihrungs-
auftrag des Gubernators Johann von Hunyad aus 1447 Nr. 2 602 ein und bezeugt,
class dasWeissenburger Kapitel in den Besitz von Boiu 1 Bun eingefiihrt worden ist,
und Demetrius von Gath, Johannes Gereb von W eingartskirchen und Familiengenos-
sen gegen die Einfillzrung dieses Kapitels in die Besitzungen Spring, Drasov 1 Tro-
schen, Sdsciori und Sebesel 1 Kleinmdhlbach Einsprache erhoben haben.

Orig. Pap. Batthyaneum Alba Iulia, Archiv d. sieb. Domkapitels Nr. 291. Siegel war
in weisses Wachs auf der Rtickseite aufgedriickt, Reste.
BruchstUck: Szeredai, Notate, 93.
Flegest: Fejér, Coder XI, 495. Törtenelmi Mr 1890, 143 Nr. 291 zu November 22.

Conventus monasterii beatae Mariae virginis de Colomonastra omnibus Christi
fidelibus tam praesentibus quam futuris praesens scriptum inspecturis salutem
in omnium salvatore. Ad universorum notitiam harum serie volumus pervenire,
quod nos literas illustris principis domini Johannis de Hunyad regni Hungariae
gubernatoris introductorias pariter et statutorias nobis directas omni cum reve-
rentia recepimus in haec verba . (Folgt die lirkunde des Johannes von Hunyad
von 1447 Nr. 2 602). Nos igitur requisitionibus seu commissionibus praefati
domini gubernatoris obedire cupientes, ut tenemur, una cum praefato Ladislao
de Gald homine suo, unum ex nobis videlicet religiosum virum fratrem Emeri-
cum socium nostrum conventualem ad praemissa peragenda nostro pro tes-
timonio transmisimus fide dignum. Qui tandem exinde ad nos reversi nobis
uniformiter retulerunt, quod ipsi feria quarta videlicet in festo beatae Ceciliae
virginis et martyrisl ad faciem praescriptae possessionis Bwn, vicinis et comme-
taneis eiusdem legitime convocatis et praesentibus accedendo praefatum capi-
tulum ecclesiae Albensis in dominum eiusdem possessionis introduxissent ean-
demque eidem cum cunctis eiusdem utilitatibus et pertinentiis quibuslibet iure
ipsis incumbente nullo penitus contradictore apparente perpetue statuissent
possidendam legitimis diebus in facie eiusdem permanendo.Tandem autem cum
aliis sequentibus diebus ad facies praedictarum possessionum Spreng, Drasso,
Nagfalw et Kyssebes vocatarum accessissent, et praefatum capitulum in domi-
nicum earundem introducere et easdem cum earundem pertinentiis eidem capi-
tulo statuere voluissent, tune Stephanus de Huzyrotelek2 et Martinus de Galt-
hew in personis Demetrii de Gath ac Johannis Gereb de Vingarth ac Stephani.
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Laurencii et Petri filiorum eiusdem Johannis nec non Johannis et Nicolai, filio-
rum Nicolai de eadem Vingarth, ipsis contradictionis velamine obviasset et
quia praefati Demetrius et Johannes Gereb praetextu praescriptarum possessio-
num contia annotatum Michaelem filium Salomonis litem seu causam movisse
ipsaque causa nundem2 terminata fore perhiberetur, ideo praenominatos Deme-
trium et Johannem Gereb ac Stephanum, Laurencium et Petrum filios eiusdem
nec non Johannem et NicoIaum filios Nicolai contra annotatum capitulum non
evocassent, sed praedictae contradictionis prosecutionem ad decisionem prae-
dictae causae contra annotatum Michaelem filium Salomonis motae admisis-
sent. In cuius rei memoriam firmitatemque perpetuam praesentes literas nostras
privilegiales sigilli nostri appensione munitas duximus concedendas. Datum
quinto decimo diei introductionis et statutionis praenotatarum, anno domini
millesimo CCCC°XL septimo supradicto.

i November 22. 2 So Vorlage.

2 616

1447 Dezember 13. Das Weissenburger Kapitel bezeugt, dass Graf Peter, gewe-
sener Richter von Kronstadt, seine Besitzanteile in Zarne,sti und Tohan der Heilig-
Leichnams-Bruderschaft an der Kronstädter Marienkirche vermacht hat.

Orig. Perg. Arh. St. Brasov, Priv. 106. Siegel, spitzoval, 5,7+3,5 cm, weisses Wachs
in Wachsschussel an weiss-roter Seidenschnur angehangt. Derselbe Stempel wie Nr.
216. Eingeschaltet vom Gubernator Johannes von Hunyad 1447 und von Konig Ladis-
laus 1454 Orig. ebenda.

Capitulum ecclesiae Transiluanae omnibus Christi fidelibus tam praesentibus
quam futuris praesens scriptum inspecturis salutem in omnium salvatore. Ad
universorum notitiarn harum serie volumus pervenire, quod nobilis et prudens
vir Petrus comes, filius quondam Anthonii, alias iudex civitatis Brassouiensis,
coram nobis personaliter constitutus passus extitit ac votivo desiderio exponere
curavit in hunc modum. Quod cum praesentis vitae conditio statum haberet ins-
tabilem et ea quae haberent essentiam tenderent visibiliter ad non esse, idcirco
ipse sedula cogitatione praemeditatus diem suae peregrinationis extremae dis-
positione salubri desiderans praevenire universas portiones suas possessionarias
in possessionibus Zernee et Tuha vocatis in comitatu Albensi existentibus habi-
tas ipsum iure hereditario concernentes ob spem suae salutis ac animarum pro-
genitorum suorum perpetuum refrigerium kalendis seu confraternitatibus pre-
tiosissimi corporis Christi ibidem in ecclesia parochiali beatissimae virginis
Mariae constitutis cum omnibus suis iuribus, fructibus utilitatibus et pertinen-
tiis quilibet legavisset et comisisset imo legavit et commisit coram nobis tali-
bus conditionibus sub expressis, quod singulis diebus perpetuis futuris tempo-
ribus unarn missam ob reverentiam praedicti almi corporis Christi praemissa
confraternitas seu kalenda in lectorio consueto in dicta ecclesia beatae Mariae
virginis constructo legere faciat vel cantare. In cuius rei memoriam perpetuam-
que firmitatem praesentes literas privilegiales sigillo nostro pendenti duximus
concedendas. Datum in festo beatae Luciae virginis et martyris, anno domini
millesimo quadringentesimo qua dragesimo septimo. Honorabilibus et discretis
viris dominis Andrea praeposito, Mychaele custode et Emerico decano ceterisque
canonicis ecclesiae nostrae praedictae existentibus salubriter et devote.
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2t17

Kronstadt 1447 Dezember 16. Der Gubernator Johannes von Hungad verbietet
allen Gerichtsinhabern, die Kronsttidter Kaufleute auf ihren Handelsfahrten zu
beltistigen und verweist alle K lager an das Stadtgericht.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 109. Siegel, rund. Dm. 3,3 cm, in rotes Wachs,
papierbedeckt, vorne aufgedrtickt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 547.

Johannes de Hwnyad regni Hungariae gubernator et cetera universis et singulis
dominis praelatis, baronibus, cornitibus, catellanis, nohilibus ipsorumque offi-
cialibus item civitatibus, opidis et liberis villis ipsarumque rectoribus, iudici-
bus et villicis in hoc regno Hungariae et partium sibi subiectarum ubilibet
constitutis et existentibus praesentes visuris salutem et honorem. Cum iusti pro
iniustis et innoxii pro reorum excessibus impediri non debeant aut quoquomodo
aggravari, igitur dominationes, nobilitates et circumspectiones vestras requi-
rimus vobisque auctoritate nostra seriose committimus, quatenusl dum et quando
et circumspecti viri cives et hospites ac incolae nec non inhabitatores civitatis
Brassouiensis aut eorum alter pro victuum suorum necessaria a cquisitione diver-
sa climata dicti regni cum eorum rebus et mercibus perlustrando ad vestras
terras, possessiones, honores seu vestri in medium pervenerint eosdem ad nullius
vis instantiam in personis rebusque et mercibus ipsorum arrestari seu prohiberi
facere velitis et nec debeatis signanter pro debitis delictis et excessibus a liorum
sed ipsos aut eorum a lterum simul vel divisim necnon homines ipsorum praesen-
tium scilicet ostensores cum e-orundem rebus mercimonialibus cuiuscumque
generis et speciei existant ubique locorum libere et pacifice ire, transire, recedere
et negotiari permittatis et permitti faciatis impedimento, molestia et damno
sine omni. Si qui enim quidquam actionis vel questionis rationibus quibuscum-
que contra praefatos cives aut eorum alterum habent vel se habere sperant, hii
id in praesentia iudicis et iuratorum eiusdem civitatis Brassouiensidlegitime
prosequantur ex parte quorum iidem iudex et iurati unicuique contra eos quern-
lanti iudicium et iustitiam facient et exhibebunt prout dictabit ordol iuris.
Aliud non facturi in praemissis. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis.
Datum in dicta civitate Brassouiensi quarto die festi beatae Luciae virginis,
anno domini MCCCCXLIn° septimo.
Von der Kanzlei: Commissio propria domini gubernatoris.

1 Hierauf et durchgestrichen.

2 618

(1447 1452) Dezember 17. Vladislav II., Woiwode der W alachei, teilt dem Rat
von Kronstadt mit, dass er mit den Kronsttidter Gesandten Christian und Thomas
nbereingekornmen sei, fiir die weggenommenen Schweine den Geschtidigten 4000 As-
pern zu zahlen. Gleichzeitig eroffnet er ihnen, dass der Prahova-Weg für sie frei sei,
und tritt fiir beiderseitige Respektierung des mit den friiheren Ftirsten abgeschlosse-
nen Abkommens dn.
Geschrieben den 17. Dezember."

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Stenner I 25. Siegel, rund, Dm. 2,9 cm,E inkrotes Wachs,
papierbedeckt, vorne aufgedrfickt, stark verwischt. Umschrift: +IWB N / rNb.
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Auf der Rückseite von gleichzeitiger wohl KronstAdter Hand: 1452 litera quitantiae
de porcis receptis in alpibus, quod pro ilia satisfactum est et quod nos de retro debent
impedire pro ezsdem.
Die Urkunde wird von Bogdan und nach ihm von Andronescu wegen der im gleich-
zeitigen Dorsualvermerk vorhandenen Jahreszahl 1452 in dieses Jahr versetzt. Diese
Zuweisung ist aber allein auf Grund dieses Vermerkes nicht schhissig und kann hochstens
einen terminus ante quem darstellen. Es spricht manches daftir, dass die Urkunde aus
der Frdhzeit des Woiwoden Vladislav II stammt. Wir reihen sie daher in die Zeit
vom Beginn der Herrschaft Vladislavs II. bis 1452 ein.
Druck: Mi1eti6, Novi vlaclzo-bulgarski gramoli 72 Nr. 64.
Druck u. ruin. Ubersetzung; Bogdan, Documente 87 Nr. 64. Tocilescu, 534 documente
65 Nr. 67.
Rum. Obersetzung: Bogdan, Documente qi regeste 59 Nr. 59.
Regest: Andronescu, Repertoriul 79 Nr. 258.

2 619

Kronstadt 1447 Dezember 23. Der Gubernator Johannes von Hunyad vermacht
die koniglichen Einktinfte einer Mah le am Homorod der Pfarrkirche zu Marien-
burg.

Orig. Pap. Archiv der Evang. Kirchengemeinde A.B. Brasov, I E 157. Siegel in rotes
Wachs, papierbedeckt, vorne aufgedriickt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 547. Eingeschal-
tet voin Weissenburger Kapitel 1457, von Konig Mathias 1462 und mit dieser Urkunde
vom gleichen Kiinig 1467, Orig. ebenda.

Nos Johannes de Hwnyadl regni Hungariae gubernator et cetera memoriae corn-
mendamus tenore praesentium significantes quibus incurabit2 universis quod
nos turn ad debitae requisitionis instantiam honorabilis viri domini Petri ple-
bani parochialis ecclesiae beatae Mariae virginis in opido Fewldwar3 vocato
terrae Barcza existente fundatae nobis propterea oblatae turn denique4 ob spear
et devotionem ipsius virginis gloriosae quas ad eandem gerimus et eius praesidio
munimur universos et singulos proventus regales de uno molendino novo supe-
riori communitatis in dicta Fewldwar5 habitae in fluvio Homoroth constructo
et decurrente provenire debentes eidern ecclesiae auctoritate nostrae guberna-
toris qua fungimur perpetuis successivis temporibus in perpetuam elemosinam duximus
ascribendos et appropiandos immo ascribimus et appropriamus praesentium per
vigore; quo circa vobis universis et singulis recollectoribus quorumcumque alio-
rum sed et molendinariorum proventum in dicta Fewldwars pro tempore consti-
tutis praesentibus ta liter et futuris praesentium notitiam habituris harum serie
firmiter committimus et mandamus, quatenus amodo in antea ulloque unquam
tempore a liquos proventus dicti molendini per nos ut praefertur praedictae
ecclesiae appropriatos exigere praesumatis nec sitis ausi modo aliquali. Et
a liud non facturi praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum in civitate
Brassouiensi5 sabbato proximo ante festum nativitatis domini, anno eiusdem
millesimo quadringentesimo quadragesimo septimo.
Von der Kanzlei: Commissio propria domini gubernatoris.

1 1462 und 1467 Hungad.
2 1462 und 1467 expedit.
3 1462 und 1467 Ffewldwar.

4 1462 und 1467 landemque.
5 1457 Ffewlwar.
6 1462 und 1467 Brassouiensis.
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2 620

Kronstadt 1447 Dezember 24. Der Gubernator Johannes von Hunyad bestatigt
die Urkunde des Weissenburger Kapitels vom 1447 Nr. 2 616 uber die Schenkung
von Besitzanteilen in Zili neyti und Tohan, die Graf Peter der Heilig-Leichnamsbru-
derschaft an der Kronstädter Marienkirche vermacht hat, und erklart seine Zustim-
mung zu den einzelnen V ertragsbestimmungen.

orig. Perg. Arh. St. Brasov, Priv. 107. Siegel, rund, Dm. 3,2 cm, in rotis Wachs,
pepierbedecht, vorne aufgedruckt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 547.

Nos Johannes de Hwnyad regni Hungariae gubernator et cetera memoriae corn-
mendamus tenore praesentium significantes quibus expedit universis, quod
nobilis et prudens vir Petrus comes, filius quondam Anthonii, alias index civi-
tatis Brassouiensis, nostram personaliter veniens in praesentiam exhibuit et
praesentavit nobis quasdam literas privilegiales honorabilis capituli ecclesiae
Albensis Transsiluanensis quibus mediantibus idem Petrus comes portiones
suas possessionarias in possessionibus Zernee et Thwha vocatis in corn itatu Al-
bensi Transsiluanensi existentibus habitas ipsum iure hereditario contingentes
ob spem suae salutis et perpetuum refrigerium kalendis seu confraternitatibus
pretiosissimi corporis Christi in1 ecclesia beatae Mariae virginis in dicta civitate
Brassouiensi constructa dispositis sub conditionibus literis in eisdem declaratis
in perpetuum dedisse, donasse et contulisse dinoscebatur tenoris infrascripti.
Supplicans nobis praefatus Petrus comes prece subiectiva, ut huiusmodi literas
dicti capituli ratas, gratas et acceptas habentes eisdem perennalibus dispositio-
nibus et fassionibus suis ac omnibus et singulis clausulis earundem in tenoribus
dictarum literarum expressatis nostrum gubernatorium consensum praebere
dignaremur pariter et assensum. Quarum tenor is est: (Folgt die Urkundedes
Weissenburger Kapitels von 1447 Nr. 2 616). Nos igitur supplicationibus ante-
fati Petri comitis per eum nobis ut praemittitur porrectis favorabiliter inclinati
praetactas literas antedicti capituli Albensis non rasas non cancellatas nec in
aliqua sui parte suspectas imo merae et sincerae veritatis integritate praepollen-
tes praesentibusque de verbo adverbum sine diminutione insertas quoad omnes
articulos, clausulas et conditiones earundem quemadmodum rite et legitime
emanatae sunt et prout viribus suffragantur auctoritate nostra praemissa ratas,
gratas et a cceptas habentes eisdem regni consensum praebuimus imo praebemus
benivolum pariter et assensum salvo hire a lieno harum nostrarum vigore et tes-
timonio literarum mediantibus. Datum in dicta civitate Brassouiensi in vigilia
nativitatis Christi, anno eiusdem millesimo quadringentesirno quadragesimo
septimo suprascripto.
Von der Kanzlei: Commissio propria domini gubernatoris.

1 Hierauf noch einmal in.

2 621

Kronstadt 1447 Dezember 26. Der Gubernator Johannes von Hunyad bestatigt
den Kronstddtern den Empfang des Martinszinses.

01 ig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 108/2. siege!, rund, Dm. 3,2 cm, in rotes 'Wachs
papierbedeckt, vorne aufgedrOckt. Derselbe Stempel wic Nr. 2 547. Die Urkunde
ist von demselben Schreiber geschrieben wie Nr. 2 610.
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Nos Johannes de Hwnyad regni Hungariae gubernator et cetera memorise corn-
mendamus per praesentes, quod1 nos providos viros iudicem, iuratos ceterosque
cives civitatis Brassouiensis de et super solutione census festi sancti Martini
confessoris proxime praeteriti ex parte ipsorum regiae maiestati provenire deben-
tis nobis per ipsos in effectum persoluti quitos committimus et omnino expedi-
tos testimonio praesentium mediante. Datum in dicta civitate Brassouiensi in
festo sancti Stephani protomartyris, anno domini MCCCCXL mo septimo.
Von der Kanzlei: Commissio propria domini gubernatoris.

therauf vim durchgestrichen.

2 622

Sf. Gheorghe 1448 Januar 5. Der Gubernator Johannes von Hunyad ersucht die
Kastellane von Torzburg, den Streit zwischen Petrus von Kronstadt und Symon
Forro urn die Besitzungen Neudorf und Hopsifen zu klaren.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 111. Siegel, rund, Dm. 3,3 cm, in rotes Wachs
vorne aufgedrackl. Derselbe Stempel wie Nr. 2 547.

Johannes de Hwnyad regni Hungariae gubernator egregiis viris Nicolao de
Wyzakna, vicevaivodae partium Transsiluanarum, ac Valentino de Feyereghaz
castellanis castri nostri Therch vocati salutem cum honore. Dicit nobis providus
Petrus, filius Anthonii de Brassouia, quomodo Symon Forro his disturbialibus
temporibus quasdam suas1 possessiones Wyfalw et Komlos vocatas in terra
Barcza in comitatu Albensi existentes a manibus eiusdem exponentis minus
iuste et indebite pro se occupasset potentia mediante, in suum praeiudicium et
dammum va lde magnum. Et quia in congrega tionibus genera libus tam Albensibus
quam Pesthiensibus per dominos praelatos, barones regni ac proceres eiusdem
celebratis1 id inter a lia ut universae possessiones et iura possessionaria per quos-
cumque indebite temporibus praemissis occupata existunt his a quibus occupa-
tae sunt sub poenis et obligaminibus exinde institutis remitti debeant et resig-
nari, conclusum et stabilitum existit. Igitur dilectionibus vestris firmiter prae-
cipientes mandamus, quatenus receptis praesentibus universis vicinis et comme-
taneis dictarum possessionum ceterisque comprovincialibus dictae terrae Barcza
ac comitatus Albensis praedictae ad diem medii mensis proxime venturum2 ad
facies dictarum possesionurn convocatis et accersitis partibus etiam praedictis
vel earum legitimis procuratoribus vestri in praesentiam convocandis4 ab eis-
demque ad fidem eorum deo debitam fidelitatemque sacrae regni coronae obser-
vandam tacto divinae crucis signo coram vobis ac Valentino Nemes de Hydeg-
wegh aut Ladislao et Anthonio de Bodola sive Theel de Nyen aliis absentibus
homine nostro et testimonio capituli ecclesiae Albensis, quod per ipsum capi-
tulum illac serie praesentium transmitti iubemus de praemissis meram, plenam
et omnimodam sciatis et inquiratis certitudinis veritatem, qui si praemissa ex
huiusmodi3 attestationibus eorundem vicinorum et commetaneorum dictarum
possessionum ac comprovincialium dicti comitatus sic suo modo prout superius
de nobis declarantur fore compereritis extunc excluso prius et eiecto praefato
Symone de eisdem easdemque dicto exponenti restatuatis possidendas contra-
dictione praefati Symonis non obstante praefatumque exponentem in dominio
earundem contra quoslibet illegitimos impetitore et signanter contra et adver-
sus praefatum Symonen protegere, tueri et defensare debeatis. Et post haec
huiusmodi restitutae4 veritatis praemissorum ac attestationis ac restatutionis
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sententiam cum propriis et possessionum attestantiurn nominibus per vos et
dictum capitulum rescribi volumus et mandamus. Aliud non facturi. Praesenti-
bus perlectis exhibenti restitutis, Datum in Zenthgywrgh in vigilia festi Epi-
phaniarum domini, anno eiusdem Mal° CGCCC81° XI:11° octavo.

Ober der Zeile. 3 Hierauf vendil durchgestrichen.
2 Januar 16. 4 Vorlage reside.

2 623

Hermannstadt 1448 Januar 8. Thomas Armenus, Visitator des Erzbischofs von
Gran, auferlegt demHermannstadter Kapitel und seinem Dechanten Michael wegen
der Hinterlassenschaft des Hammersdorfer Plebans Johannes Megerlini ewiges
Stillschweigen, was die Notare Benedikt von Hathalom und Laurentius Michaelis
von Frauendorf bezeugen.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu, Archly dcs Hermannstadter Evang. Kande Is A.13. Nr. 27.
Siegel, rurd, Dm. 2 cm, dunkelgrunes Wachs in Wachsschussel an weiss-brauner
Hanfschnur angehangt. Irn Siegelfeld dreicalger Wappenschild nut den Zeichen
Umschrift in gotischer Minuskel s. torn ( )1. Der Text und die beiden Notar-
forrneln von einer Hand geschrieben.

In nornine domini amen. Thomas Armenus licentiatus in decretis praepositus
collegiatae ecclesiae sancti Georgii martinis de viridi campo Strigoniensis ac
canonicus almae ecclesiae Strigoniensis per reverendissimum Christo patrem et
dominum, dominum Dyonisium miseratione divina tituli sancti Ciriaci in ter-
mis sanctae Rornanae ecclesiae presbiterum cardinalern archiepiscopum Strigo-
niensem locique eiusdem comitem primatem et apostolicae sedis legatum na-
turn in Cybiniensi et Brassouiensi decanatibus visitator nec non iudex et causa-
rum auditor genera liter et specia liter deputatus tenore praesentium significamus
quibus expedit universis, quod in causa et causis quam et quas venerabilis et
egregius vir dominus Anthonius decretorum doctor plebanus Cybibiensis,cano-
nicus ecclesiae Transiluanensis, ut actor ab una, contra et adversus honorabiles
dominum Michaelem decanum et capitulum decanatus Cybiniensis de et super
nonnullis rebus et bonis mobilibus et immobilibus quondam domini Johannis
Megerlini medicinae doctoris tunc plebanum de villa Hunperti uti praetende-
batur2 et per eundem dominum Anthonium doctorem allegabatur, in ultimo
ipsius domini Johannis testamento ad certos usus in actis causae expressatis
legatis et relictis et illorum occasione, ut reos et in causam attractos partibus
ex altera, coram nobis movit3 vertente et vertentibus servatis de iure servandis
rite et legittime procedendis per ea, quae vidimus, exanimavimus et cognovi-
mus, videmus et cognoscimus et ex actis causae nobis constat, communicato
super hoc iurisperitorum nostrorum assessorum et a liorum honorabilium virorurn
et deliberato habito consilio ad nostram ferendum diffinitivam sententiam in
forma quae sequitur duximus procedendum, Christi nomine invocato solum
deum et eius iustitiam prae oculis habentes per hanc nostram diffinitivam sen-
tentiarn, quam pro tribunali sedendo4 ferimus in his scriptis dicimus, declara-
mus, decernimus et pronuntiamus dictum quondam Johannem Megerlini medici-
nae doctorem intestatum et sine testamento decessisse, ac eidem domino Antho-
nio doctori et quibuscumque a liis res et bona praetacti domini Johannis Meger-
lini medicinae doctoris mobilia et inmobilia ratione et vigore huiusmodi prae-
tensi testamenti ius sibi competere praedentibus perpetuum silentium imponen-
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dum fore et imponimus per praesentes. Acta sunt haec et facta anno domini
millesimo quadringentesimo quadragesimo octavo, indictione undecima, die
Lunae, octava vero mensis Januarii, hora meridiei vel quasi, in domo habita-
tionis circumspecti viri Johannis Craws in civitate Cybiniensi, pontificatus san-
tissimi in Christo patris et domini nostri, domini Nicolai divina providentia
papae quinti anno eius primo, praesentibus ibidem honorabilibus viris dominis
Clemente provisore Christi pauperum in hospitali Cybiniensi commorantium,
Bartholomeo canonico ecclesiae sancti Georgii martiris de viridi campo Strigo-
niensi, testibus ad praernissa vocatis et requisitis.
Notarzeichen. Et ego Benedictus natus Thomae de Hathalom clericus diocesis
.lauriensis publicus sacra apostolica auctoritate notarius publicus quia praemis-
sis decreto citationis litis contestationi partium probationibus, processibus et
sententia prolationi aliisque omnibus et singulis, dum sic ut praemittitur fierent
et agerentur unacum praenominatis testibus praesens fui, ideoque praesentes
literas seu publicum instrumentum sententiam dicti domini Thomae visitatoris
et iudicis in se continentem cum appensione sigilli eiusdem domini iudicis corn-
munitas, exinde confeci, manuque propria scriptas et in praesentem5 publicam
formam redegi signo et nomine meis solitis et consuetis rogatus et requisitus in
fidem et testimonium omnium et singulorum praemissorum.
Notarzeichen. Et ego Laurencius Michaelis de Villa Dominarum clericus Trans-
siluanensis diocesis, publicus sacris apostolica et imperiali auctoritatibus nota-
rius, quia praemissis citationis decreto, litis contestationi, partium probationi-
bus processibus et sententiae prolationi a liisque omnibus et singulis, dum sic ut
praemittitur fierent et agerentur una cum praenominatis testibus praesens fui,
ideoque praesentes literas seu publicum instrumentum, sententiam dicti domini
Thomae visitatoris et iudicis in se continentem cum appensione sigilli eiusdem
domini iudicis communitas exinde confeci, manu autem praedicti notarii scrip-
tas hic autem mann propria me subscripsi et in praesentem formam publicam
redegi signo et nomine meis solitis et consuetis rogatus requisitus in fidem et
veritatis testimonium omnium et singulorum praemissorum.

1 Unleserlich.
2 Vorlage prnelenbalur.
3 Ober der Zeile nachgetragen.

4 Vorlage sedenden.
5 Vorlage pulem.

2 624

15'311448 Januar 8. Thomas Armenus, Visitator des Erzbischofs von Gran. bestiitigt
die Hermannsteidter Kapitelsstatuten.

Gleichzeitige Abschrift Perg. Arh. St. Sibiu, Archly des Hertnanstadter Evang. Kapi-
tels A.B. Nr. 26 Die Schrift ist teilweise stark verwischt.
Wir bringen die Ausstellung der Urkunde mit dem durch die vorangehende Urkunde
Nr. 2 623 beglaubigten Aufenthalt des Thomas Armenus in Hermannstadt in zeitlichen
Zusammenhang, vgl. auch Siebg. Vierteljahrsschrift 55, 1932, 352 Anm. 2. Da Armenus
aber in den am 4. Dezember 1447 in Kronstadt bestdligten Kronstddter Kapitelssta-
tuten schon auf die Verhditnisse im Hermannstädter Kapitel Bezug nimmt, ist es leicht
moglich, dass die Bestdtigung der Herrnannstddter Statuten wahrend eines ev. Her-
mannstddter Aufenthaltes zu einem Zeitpunkt vor 1447 Dezember 4 erfolgt ist.

Thomas Armenus1 licentiatus in decretis, praepositus collegiatae ecclesiae
sancti Georgii martiris de viridicampo Strigoniensis ac canonicus almae
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ecclesiae Strigoniensis per reverendissimum in Christo patrem et domin um. donai-
num Dyonisi um miseratione divina tituli sancti Cyriaci in tennis sanctae Romanae
ecclesiae presbiterum cardinalem archiepiscopum Strigoniensem locique eiusdem
comitem perpetuum primatem et apostolicae sedis legatum natum in Cybi-
niensi et 13rassouiensi partium Transsiluabarum decanatibus iurisdictioni
a Imae ecclesiae Strigoniensis subiectis visita tor iudexque ac causarum auditor
necnon in diocesi et provincia aliisque terris iurisdictioni praedictae Stri-
goniensis ecclesiae subiectis inquisitor haereticae pravitatis genera liter et
specialiter deputatus, dilectis nobis in Christo fratribus venerabilibus et
honorabilibus viris dominis decano universisque et singulis plebanis ac toti
capitulo decanatus Cybiniensis praesentibus ci. futuris notitiam praesentium
habituris salutem et sinceram in domino caritatem. Nobis iniuncti officii
debitum ut e vestri medio dissenssiones quedam, iurgia, lites et scandala
evellentur atque tollantur animarurn vestrarum saluti provideatur illarumque
periculis salubriter obvietur ecclesiarumque indemnpnitati ac illarum et
personarum ecclesiasticarum status reformationi necnon vestrae utilitati
proinde consulatur vigilanti studio exequi cupientes infrascriptas vestras
nobis per vos praesentatas capitulares constitutiones acceptantes, diligenter
examinantes ad vestrae petitionis instantiam et ex nostro officii debito rese-
catis superfluis quibusdam immutatis nonnullis utilibus superadditis constitu-
tionibus in forma quae duximus innovandos ac confirmandos. Quoniam ut
ait Gregorius in proemio decretalium rex pacificus pia miseratione disposuit
sibi subditos fore pudicos pacificos et modestos sed cum omnis aetas prona
sit ad malum ut, re. q.i. omnis aetas ideo subditur in praedicto proemio ergo
lex proditur ut appetitus noxius sub iuris regula limitatur per quam humanum
genus honeste vivat alterurn non laeclat unicuique ius suum tribuat. Ad idem
loco distincto scribitur factae sunt leges ut earuin nutu hurnana coherceatur
audacia et tuta sit inter improbos innocentia in ipsis improbis tormidato
suplitio restringetur nocendi facultas, ex quibus iuris auctoritatibus nos capi-
tulurn Cybiniense solerter consideramus quomodo vita humana legibus regula-
tor sic quatuor virtutibus politicis rega bus in statu siquidem ecclesiae mili-
tandis duo sunt genera chiristianorum ut re. q. et duo sunt, unum est genus
laicorurn quod civili lege hoc est constitutionibus saecularibus regitur ut y.
dis. per tom., secundum genus est clericorum ut praedicto canonae duo sunt
quod genus lege canonica hoc est constitutionibus ecclesiasticis reguletur.
Quare ad reformandam vitam actus et mores nostrorum suppositorum, tam
illorum qui modernis temporibus supersunt quarn succedentium secundum
temporum vicissitudinem quasdam constitutiones ecclesiastica in nostra con-
gregatione generali maturo deliberato consilio nobis et posteris nostri pro
futuris duximus statuendas hanc ordinem regulariter observantes. Primo
quia clericus beneficiatus fructus beneficii sui pro rata seu parte temporis
quo ecclesiae suae praesidet provenientes percipere ac ad utilitatem ecclesiae
vel usus suos necessarios de iure et cum dei timore convertere permittitur
aliosque proventus et futuris temporibus provenientes sic et reliqua bona
ecclesiae vendere, arendare aut alio quovis titulo alienare prohibetur. Pro eo
statuimus inviolabiliter observandum, quod plebanus aliquis decimas suas
ex sua parochia venientes certis tamen anni temporibus videlicet iuxta distin-
ctionem quatuor temporum un2m quartam partem suarum decimarum
vendere possit quia decimae distinguuntur in quatuor partes, sic et annus
dividitur in quatuor partes et prout mercenarius est dignus mereede sua sic
singulis quatuor temporibus unam quartam partem suarum decimarum in
suos usus habet transmutare seu vendere vel invis testamenturn condere prout
sibi melius videbitur pro salute animae suae salubrius expedire, et ultra vendere
non debet sine consensu capituli vel quovismodo alienare. Secundo statuimus
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a c ordinamus ut omnes plebani, quos contigerit laborare gravibus infirmi-
tatibus sic quod necessitas testandi ei incumbat suos proxirnos vicinos advocet
plebanos coram uno faciet confessionem, qui eum cum sacramentis ecclesiasticis
procurabit alio fratre adiuncto in suprapelliciis hoc expediant prout decet.
Quo facto coram aliis idoneis testibus advocatis suum ordinct testamentum sic
tamen ut in nullius fiat praeiudicium ecclesiae seu cuiuscumque alterius
saltem successoris, si autem intestatus decesserit, extunc decanus adiunctis
sibi duobus fratribus eiusdem fraternitatis de bonis suis cum dei timore dis-
ponet et dispenset pro successore pro debitoribus pro ecclesia cui praefuit
defunctus pro amicis et pro pauperibus et servitoribus secundum quod et
prout secundum canonicas sanctiones ipsis videbitur conveniens. Statuimus
insuper el ordinamus, (lucid si aliqui vel aliquis plebanorum sine speciali
licentia et commissione domini decani bona et res intestati plebani decedentis
in toto vel in parte sibi usurpaverint seu usurpaverit aut illis se ingesserint
vel ingesserit, extunc tales et talern a beneficio et heneficiis a iure ut habetur
in C. quia saepe de electione li. VI. suspensos esse volumus et declaramus
donee et quousque ablata restituant et poenam quinque marcarum argenti
puri fisco capituli Cybiniensis applicandarum incurrere volumus ipso facto.
Teri io statuismus ut onmes ementes decirnas super decirnis emptis recipiant
lams decani alias contractus emptionis nullum habebit munimen sic, quod
si contigerit plebanum decedere ante collectionem futurarum decirnarurn
decimae emplae per laicum vel quenicumque qui super hoc non receperit literas
decani in emptae et ad manus decani &Frill pervenire. Quarto statuimus in
villis devastatis, quae carent plebe vel quae habent inhabitatores decimas
capiat dccanus nomine capituli ct non proprio ne ius ecclesiasticum ad manus
la icorum fa lso titulo devolvatur. Quinto statuimus, ut d eca n us exsolvat censum
de praeuominatis decimis capitulo qui ab antiquis temporibus persolvi cons-
vevit, vero decanus sua auctoritate praefalas decirnas tamquam verus dominus
glorietur possidere. Sexto statuinms, quod nullus plebanus qualitercumque
viciosus et dignus correctione el iarn saepemonitur privari debeat beneficio
per decanum nisi post monitionem canonicam ad mensem per < >2 in
carceribus servetur ad ma iorern emendationem licet de iure hoc non requiratur
sed nos in hac parte volumus compati nostris fratribus et iuris rigolem aequi-
tate iuramus ternperare. Septimo statuimus, ut quilibet plebanus solertem
curam gerere debet de custodia sacramentorum in ecclesia sua servatorurn
praesertim eukaristie, qui per se vel suum cappellanum omnia vasa sacramen-
torurn tractare debet rernovendo vel deponendo de loco suo et cum fiat, fiat
cum reverentia magna scilicet cum stola et suprapellitio et per nullum aliurn
hominem praedicta vasa moveantur nisi per presbiterum et maxime sacramen-
tum eukaristie, quod honorifice ad infirmos deferat presbiter suprapellitiatus
cum stola lumine praecedente et vexillo reverenter ante pectus suum baiulan-
dum, qui est candor lucis aeternae et speculum sine macula ut de coelo miserere.
Et plebanus praefatorum locorum scilicet ubi sacramenta conservantur con-
todi suae ecclesiae sub magna cautela commendet custodiam locorurn prae-
nominatorum et maxime claves pro locis sacramentorum ipse enim plebanus
principaliter custos est ecclesiae, quia traditae sunt claves in signurn custodiae
et praelaturae et non campana Lori quam custodiam solerter debet habere
circa ecclesiam dei ergo vigilet, ut vigilanter rationem valeat deo reddere
de sua ministratione suificienter in extremis etiam poenam poterit evadere,
quam poenam canones in his negligentibus comminantur. Ita statuimus. ut
unus quisque plebanus in sua ecclesia laicos moneat et informet in arnbone
quod diurnis temporibus presbiteros advocent curn saciamento ad infirmos
procurandos et non differatur usque ad tempus nocturnum sed ut infirmi in
principio aegritudinis suae ab illis, qui curam verunt seu ab illis qui in domi-
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bus illius habitant sive a vicinis moneantur. Sollicite quod se disponant corde
contrito et anirno humiliato pro susceptione sacramentorum et pro animarurn
eorum salute et pro eo explendo presbiteri vocentur convenienti tempore ante
noctis tenebras propter reverentiam sacramenti, cum sit illa lux vera quae illu-
minat omnem hominem venientem in hunc mundum potius in luce quarn in
tenebris debeat baiulari nisi infirmus aegritudinem incidere casualem vel
quovis periculo corporali repente fuerit praegravatus, hii autem qui in lecto
aegritudinis ultra unum diem concubaverint et ad noctem et si negligentes
fuerint sic ut absque sacramento decedunt nisi signa3 contritionis et poeni-
tentiae ante ipsorum obitum in eis appareant ecclesiastica carent sepultura
et si tempore nocturnali sacerdos super tales infirmos fuerit cum sacramento
seu ad eius confessionem audiendani exsolvant duo talenta cerae unum pro
luminaribus ecclesiae secundum eidern ecclesiae propter negligentiam quam
commisit et si moriatur non sepeliatur nisi prius solvat ceram, si autem conva-
lebit de illa infirmitale tune circa festum paschae compellatur per suum ple-
banum per hoc quod a confessione removiatur donee satisfacere non recuset.
Item statuimus, quod iste pater familias ex cuius negligentia eius princi-
palls familia in domo sua aliquis infirmus sine confessione seu absque sacra-
mentis decesserit solvat unain marcam argenti dimidiam pro decano et dimi-
diarn pro plebano cuius( )4 sic interierit ex negligentia quae latae
culpae potent comparari. Item statuimus ut parentes qui pueros opprimunt
maxime in lectis seu in cunis mortui invent i fuerint vel ex alio eventu per
eorum negligentiam ultra poenam in foro conscientiae iniungendam pro poena
solvant unam marcam argenti, dimidiam pro decano dimidiam pro plebano
et octo talenta eerae pro ecclesia in euius parochia talis negligentia commissa
non celatur. Haec observari volumus (et>5 huius poenae thnore parentes qui
curam gerere debent filiorum suorum et illi qui curam gerere habent ser(vorum
suorum)6 territi circa a lios vigilare non desistant iuxta Mud canonis, quos
timor dei contra mala non revocat poena coherceat temporalis. Insuper (volumus
et, mandamus)7 ut quilibet plebanus hoc suis parochianis. Iucide declaret in
ambone, quod nullus presbiter debet <portare sacrum de)8 ecclesia nee sacra-
ment urn ( >9 is ad procurandum infirmos tempore noctis in aliqua
distantia ab ecclesia nisi laicus qui vocal sacerdotem ad infirmum procurandum
venerit >]° cum suis vicinis ( 211 alioquin presbiter non debet exire in
nocte inservire sed potius in quiete manere donee laici perfecerint hoc quod
est praemissum. Item statuimus ex iuris communis dispositione ut nullus
clericus praesertim in sacris ordinibus constitutus maxime in maioribus publi-
cam thabernam servare audeat nisi necessitate compulsus ex eo quod forte ex
suis beneficiis vina evenirent quae aliomodo commutare non posset seu pro
sui ipsius sustentatione et propriis alimentis consequendis. Item statuimus
ut nullus clericus qui privilegio clericali vult gaudere publicam thabernam
ingredi praesurnat nisi necessitas specialis hoc exquirat et secundum consuetu-
dinem patriae ac funeribus au t nuptiis vel cornpaternitate contracta ( )12

fuerit aut in aliis licitis et cum personis honestis enim et honestarum perso-
narum conversatione seclusa modestius et honorifice intret ac exeat reverenter.
Item statuimus ut quicumque presbiteri conveniunt ad aliquod convivium
unus illorum ante mensam incipiat (cibis benedicere)13 et secundum ordinem
sedeant alter alteri honorem praebens et si phas fuerit unus illorum de sacra
scriptura a liquid legat et habita resectione ypinnurn sanctum dicant exemplo
domini sic in coena domini fecisse legitur et se contineant omnes presbiteri
maxime in talibus locis ut non vituperetur rninisterium nostrum. Item statui-
mus huiusmodi ordinationem ut in eorum congregationibus ab ebrietate absti-
neant maxime ut alter alterum ad potandum ne incitet aequalibus potibus

235

<

www.dacoromanica.ro



honorando ut de VI. et. ho. clericorurn Acrapula. Item statuimus ut eiusdem
ordinationis gratia presbiteri ludis taxillorum se non immisceant seu aliis
quibuscumque illicitis et publicis spectaculis sed solum hoc quod honestum
fuerit exerceant ut sic cum honore et reverentia laicis in bonum exemplum ad
domos suas va leant rerneare. Item statuimus, quod decanus non debet corrigere
plebanos coram laicis sed coram fratribus, quia laici gaudentes de scandalo
cleri iuxta illud laici clericis oppido sunt infesti. Item statuimus quod decanus
non debet inquirere de occultis criminibus plebanorum publice corarn laicis
nec occulte sic quod exinde possint scandala generari, ne per talern inquisiti-
onem peccata prodentur clericorum. Item statuimus quod plebani suos laicos
de criminibus occultis accusare non debent cum solus deus iudicat de occultis
illis vero exceptis contra quos laborat infamia quos de iure scripto tenetur
superiori denuntiare. Item statuimus, quod si aliqui parochiani morte fuerint
preventi de quorum vita constat quod sic in puncto mortali non decesserint,
vel si de vita eorum dubium non fuerit plebanus sepelire poterit decano irre-
quisito iure decani tamen salvo, si autem constat in puncto mortali aliquem
mortuum quod elici poterit ex eius vita vel ex sua morte extunc nusquam
sepeliatur cum fidelibus sed ecclesiastica careat sepultura. Item statuimus,
quad nullus plebanorum debeat recipire alienum capellanum de aliena diocesi
pro ministro suae ecclesiae nisi quae per decanum sua auctoritate fuerint
approbata et literas commendaticias sui episcopi decano coram capitularibus
ostendent reverenter. Item statuimus quod nullus campanator se contra ple-
barium vel capitulum erigere audeat ipsis conviciando seu proterviendo nec
corarn laicis aliquarn detractionern seu scandalum de eis commovere sive
propalare. Si autem ausu ternerario aliquis servorum ecclesiae contra nostrum
mandatum fecerit in hac parte sub poena omnium bonorum suorum infra
quindenam canonica monitione praemissa a capitulo sit exclusus quod moram
ibi trahere non debet nisi veniarn obtinuerit de commissis hoc tamen adiuncto,
quod plebani sive capelani servitoribus ecclesiae iniurari non debent sine causa
sed potius plebanum et capellanum ipsos tenere tamquam socios. Si enim
aliquis querelam habuerit contra a lium talis querela inter eos corarn de-
cano debet iudicialiter expediri. Item statuimus, quod nullus servitorum
ecclesiae servitium cuiuscumque ecclesiae cum diminutione pretii sive sallarii
seu merces assumere praesumat, sed quilibet quadstus ecclesiae in sua vigore
et quantitate debet inviolabiliter permanere alioquin a capitulo sit exclusus
et omnium hominum communione sit privatus. Insuper de omnibus bonis
suis per decanurn mulctandus nisi veniam habuerit commissorum. Et si ple-
banus particeps fuerit in diminutione sallarii tunc per decanum in poena capi-
tuli sine aliqua contradictione puniatur. Item statuimus quod campanator
per plebanum et plebem et concordia ad servitia ecclesiae eligatur sic tamen
quod potior sit vox plebani quam plebis quod ipse plebanus plus cognoscit
servitorern ecclesiae quam laici quibus de literatura ipsorum constare non
potest. Item statuimus, quod instanti tempore visitationis decani secundum
debitam congruentiam honoris visitandi circa dominos decanus prius debit
facere convocationem et cum dominis super hoc concordare et ipsis praefigere
terminum congruentern sic quad ne domini ex improviso adventu decani
artius aggraventur. Item statuimus quad plebani in domibus suis possunt
habere mulieres annosas, honestas et pudicas non suspectas non rixosas quae
inter plebanum et plebem rixas excitare consververunt, quod sine magno
scandalo fieri non potest, menus enirn est secundum prophetam habitare in
locis desertis quam cum rnuliere rixosa vel suspecta. Item statuimus quad de-
canus pro tempore unacum suo collega domino nostro archiepiscopo seu vicario
eius vel alias in sinodo a liquid proponere audeat extra partem capituli, nisi
super hoc a capitulo Cybiniensi babeant in commisso. Item statuimus ut onmes
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citationes, quae fiunt in civitate, in oppidis, in villis decanatus Cybiniensis
circa quaecumque hoc fieri debet sic ut plebanus istius loci super ista citatione
plenius informetur. Item statuimus, quod nullus plebanus sive in magna
parochia sive parva ad iudicium decani trahatur nisi literis sigillo decani muni-
tis alioquin citatio debet pro nullo reputari. Item statuimus, quod tempore
sinodi sanctae collega domino decano adiungendus ad omnia ex consensu domi-
norum omnium dirigatur, qui secum versus sinodam sanctam proficiscatur.
Item statuirnus, ut quilibet plebanus ad quem literae decani pervenerint mox
ipsis perlectis et sane intellectis suo vicino festinanter dirigere non retardet
alioquin unum aureum decano pro poena solvat et circa quemcumque literae
permanserint ex negligentia vel protervia in poena capituli obligatus existat.
Item statuimus, ut cum consensu omnium dominorum cursoratus officium
personae ad hoc agili et fideli concorditer conferatur et pretium suum in eius
statu et valore perseverat antiquo donee domini de capitulo unacum decano
de alia quantitate pretii iuxta monetae mutationem decreverint providere
etiam nos perspecabiliter attendentes, quomodo ex cleri negligentia et igno-
rantia ius scriptum quod in omnibus ecclesiis apostolico praecepto debet obser-
vari negligenter est surreptum. Quare statuimus, quod post sponsalia contracta
inter aliquas personas personae contrahentes in suis parochiis, quae iam con-
traxerunt sponsalia per plebanum ecclesiae debent nominatim vocitare in
ambone coram populo dominicis diebus sic dicet presbiter: Petrus et Catherina
filii talium hospiturn volunt contrahere matrimonium et si aliquis scit a liquod
impedimentum consanguineitatis inter eos vel affinitatis vel conpaternitatis
sive quodcumque impedimentum, quod matrimonium iam contra ctum dirimere
et contrahendum potest impedire declaret infra spatium octo dierum plebano
ecclesiae parrochialis alioquin de cetero taceat matrimonium comsummatum
accusandi per quod plurirna pericula et impedimenta in ecclesia dei potuerint
evitare. Et propter hanc causam super hoc canonica iura emanaverunt haec
solemnitas, quae sic sit per presbiterum in ecclesia de sponsalibus et matri-
monio contrahendo bannum in singulari vel banna in plurali vulgariter nuncu-
patur. Item statuimus inviolabiliter observari, ut in qualibet congregatione
fraterna qualern fratres in suis fraternitatibus oh saluiem animarum
celebrare consververunt, praesentes constitutiones peracto prandio a fratribus
omnibus attente consideratis cum diligentia recitentur sic unusquis-
que fratium de omnibus contentis in praemissis constituti omnibus valeat
luculentius edoceri. Pro eo nos attendentes, quod omnis lex et constitutio scripta
debet esse honesta, utilis et iusta ut canonica dis. IIII erit autem lex quales
nostras praesentes constitutiones esse non dubitamus. Immo etiam perpenden-
tes, quod ridiculosum est et inutile leges condere seu edere constitutiones nisi
qui subditos ad observantiam vel executionem vigilanter compellat earundem,
quare ab omnibus nostris suppositis praesertirn plebanis Cybiniensis deca-
natus volumus inviolabiliter observari. Qui vero praetactarum constitutionum
transgressor violenter extiterit in poena capituli per decanum puniatur quam
poenam decanus pro tempore iuxta quantitatem excessum prout sibi videbitur
poterit augmentare demum finem negotii imponere volentes ad maiorem rei
evidentiam et declarationem praesentes literas constitutiones continenter
sigillo nostri capituli robore duximus muniendurn. Item statuimus, quod
decanus Cybiniensis ad iura reddenda pro tribunali sedere volens tres vel
adminus duos assessores de capitulo secum consedentes habeat ac acta et pro-
cessus iudicii cum subscriptionibus testium consignere faciat. Item statuimus,
quod si aliquis de capitulo eaquae in capitulo secrete dicuntur, aguntur vel
tractantur alicui personae extra capitulum existenti revelare praesumpserit
periurii reatum incurrisse et a beneficio privatus et a capitulo exclusus esse
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declaretur imo privetur et excludatur ipso facto. Ceterum addicientes statui-
mus, ut sigillum privilegiale capituli sub tuta et fideli custodia in certo con-
servatorio positum sigillisque decani ac aliorum seniorum de capitulo consig-
nato et concluso custodiatur et teneatur. Et si quando aliqua litera privile-
gialis dicto sigillo sigillari debebit extunc dictum sigillum in certo loco decano
et aliis senioribus de capitulo praesentibus consedentibus et videntibus exci-
piatur literaque in eorum praesentia et non alias nee alibi dicta litera sigille-
tur ipsumque in conservatorio repositum sigillis decani et aliorum saniorum
reconsignetur. Item statuimus, quod domini in loco capitulariter congregati
ea quae ibi dicenda, agenda et tractanda erunt cum omni honore modestia
et honestate dicantur, agantur et pertractentur et si quis dominorum verbis
vel factis iniuriosis alterum dehonestaverit vel iniuriatus fuerit eo facto ad
solutionem unius marcae argenti decano faciendam condempnatum esse volu-
mus et a capitulo infra spatium unius mensis excludi et exclusum esse decla-
ramus. Postremo statuimus, ut quilibet promovendus in plebanum decanatus
Cybiniensis ante suam confirmationem et receptionem super observanda exhi-
bencla debita fidelitate et obedientia reverendissimo in Christo patri et domino
domino nostro Dyonisio sanctae Romanae ecclesiae presbitero cardinali archie-
piscopo Strigoniensi et cetera suis successoribus canonice intrantibus vicarioque
Strigoniensi in spiritualibus generali necnon decano Cybiniensi pro tempore
constituendis, item de non alienandis et distrahendis rebus et bonis ecclesiae
suae alienatis et distractis secundum posse suum reciperandis. Item super
observandis statutis, consuetudinibus, constitutionibus laudabilibus deca-
natus Cybiniensis, item de et super non revelandis secretis capituli Cybiniensis
sacrosanctis evangeliis manibus tactis corporale iuramentum in praesentia sui
superioris ordinarii in forma quae in libro statutorum capituli Cybiniensis
habetur praestare teneatur.

1 In verlangerter Schrift.
2 LUcke. 3 CIII .
2 Vorlage singna.
4 Verwischt 1 cm.
5 Lucke 0,2 cm.
6 Verwischt 1,8 cm.
7 Verwischt 5,6 cm.

8 Verswicht 5 cm.
9 Verwischt 1,5 cm.

Verwischt 2 cm.
11 Verwischt 20 cm.
12 Verwischt 2,6 cm.
13 Verwischt 2,2 cm.

2 625

Thorenburg 1448 Januar 15. Die siebenburgischen Vizewoiwoden Markus und
Georg bezeugen, dass Johannes Gereb von Weingartskirchen die Einfahrung des
Michael Salamonis von Nade.sclz in den Besitz von Drasov ITroschen, Spring und
Sebesel 1 KleinnuMlbach gewallsam gehindert habe, so dass derVertreter desWoiwo-
den auf den Friedhof flachtete und, als ihn Johannes auch hierher verfolgte, sein
Leben nur durch weitere Flucht retten konnte.

Datum Tordae tertio die octavarum festi Epiphaniarum domini praedictarum,
anno domini MTCCC0XLVIII°.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest Nr. 29259. Siegel war auf der Rückseite
in weisses Wachs aufgedruckt.
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2 626

Oderhellen 1448 Januar 17. Der Gubernator Johannes von Hunyad beauftragt
das Weissenburger Kapitel, bei der Einfahrung des Pfarrers Petrus von Marienburg
in:den Besitz der seiner Kirche vermachten MIA le mitzuwirken.

Eingeschaltet vom Weissenburger Kap itel 1448 , Orig. Arch iv der LA ang. K irchen-
gemeinde A. B. Brasov.

Johannes de Hwnyad regni Hungariae gubernator honorabili capitulo ecclesiae
Transsiluanae salutem cum favore. Dicit nobis honorabilis dominus Petrus
plebanus ecclesiae parochialis de Feldwar, quomodo ipse in dominium cuiusdam
molendini superioris quod communitatis civium de dicta Feldwar praefuisset
in fluvio Hamoroth vocato decurrente in dicta Ffeldwar habiti ipsum ac eccle-
siam beatae Mariae virginis in dicta Feldwar constructam vigore nostrae dona-
tionis contingens legittime vellet introire, super quo honorabilitatem vestram
praesentibus requirimus diligenter, quatenus vestrum mittatis hominem pro
testimonio fidedignum, quo praesente Valentinus de Hydweg vel Anthonius
Nemes de eadem a ut alter Anthonius de Arapathaka a liis absentinus homo noster
ad faciem dicti molendini vicinis et commetaneis suis universis inibi legitime
convocatis et praesentibus accedendo introducat praefatum dominurn Petrum
plebanum et dictam ecclesiarn in dominium eiusdern molendini statuatque idem
cum singulis suis proventibus eisdem praemissae nostrae donationis titulo ipsis
incumbentibus perpetuo possidendum si non fuerit coutradictum, contradictores
vero si qui fuerint evocet ipsos contra praefatum dominum Petrum plebanum
in praesentiam vicevaivodarurn Transsiluanorum ad terminum competentem
rationem contradictionis reddituros. Et post haec huiusmodi introductionis et
statutionis seriem cum contra dictorum et evocatorum si qui fuerint vicinorum-
que et commetaneorum, qui praemissae statutioni intererunt nominibus termi-
noque assignato eisdem vicevaivodis suo modo rescribatis. Datum in Odwarhel
feria quarta proxima ante festum beatorum Fabiani et Sebastiani martirum,
anno domini millesimo quadringentesimo quadragesirno octavo.

2 627

1448 Januar 31. Das Weissenburger Kapitel bestiitigt seine Urkunde von 1395
Nr. 1 367 mit den Urkunden des Woiwoden Peter von 1395 Nr. 1 365, Konig Karl
Roberts von 1322 Nr. 387, enthaltend die Urkunde des Weissenburger Kapitels von
1322 Nr. 385 mit der Urkunde Andreas III. von 1292 Nr. 259 tzber Singätin 1
Kleinenyed.
Datum feria quanta proxima ante festum beatae Brigidae virginis et martinis,
anno domini millesimo quadringentesimo quadragesimo octavo. Folgt die gleiche
Zeugenreihe wie Nr. 2 616.

Orig. Perg. Ungar. Landesarehiv Budapest Dl. 29101. Siegel war angehangt.

2 628

Kwla 1448 Februar 4. Der Gubernator Johannes von Hunyad ersucht den Johannes
Gereb von Weingartskirchen bei der Festlegung der Grenzen zwischen der Stud! Bist-
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ritz und der Besitzung Borgo mitzuwirken und Antonius von Beth len in den
Besitz von Borgo einzufUhren.
Datum in Kw la secundo die festi Blasii martyris, anno domini
1140CCCCOXLVI I I° .

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest, Familienarchiv Beth len. Siegel. war in
rotes Wachs Nome aufgedrOckt.
Da sich Hunyadi am 1. Februar 1448 in Bistritz befunden hat, vgl. Transilvania
1873, 101, so muss Kilda in der Nähe zu suchen sein.

2 629

1448 Fe bruar 16. Die siebenburgischenVizewoiwoden Markus. Georg und Nikolaus
bestätigen, dass die Descher Burger Jakob Literatus und Demetrius Magnus nomine
ac ceterorum universorum civium et hospitum de eadem personis, gegen die
Inbesitznahme der W fistung Beke durch die Adligen Nikolaus, Antonius und
Gregorius von Nenia Protest eingelegt haben.
Datum Thordae feria sexta pro <xima post festum beati>1 Valentini martinis,
anno domini miliesimo quadringentesimo quadragesimo <octavo>1.

Orig. Pap. Staatsarchiv Cluj, Archiv der Stadt Desch Nr. 36. Siegel war- in weisses
Wachs auf der Ruckseite aufgedruckt. Der rechte Tell der Urkunde fehlt mit wesentli-
ellen dispositiven Teilen. Die Erganzungen einschliesslich des Datums nach dein
Begest der Urkundenhblle

1 Lucke.

2 630

1448 Februar 19. Das Weissenburger Kapitel schallet die Urkunde des Guberna-
tors Johannes von Hungad vom 1448 Nr. 2 626 uber die Schenkung einer Mühle an
die Pfarrkirche von Marienburg ein und bezeugt, duss die Einfuhrung des Marien-
burger Pfarrers Peter und seiner Kirche in den Besitz dieser Mühle am 5. Februarl
stattgefunden hat.
Datum (pinto decimo die introductionis et statutionis praenotatarum, anno
domini supradicto. (Folgt die gleiche Zeugenreihe der Kanoniker wie unter
Br. 2 616).

Orig. Perg. Archiv der Evang. Kirchengemeinde A.B. Brasov, I E 158. Siegel, spitz-
oval, weisses 'Wachs in Wachscluissel an weisser Hanfschnur angehbngt. Derselbe
Stempel wie Nr. 216.

1 Vorlage: feria secunda videlicet in fesio beatae virginis Agathae nunc proxime preterito.

631 2

Muhlbaeh 1448 Februar 20. Der Gubernator Johannes von Iliniyad befiehlt den
Seklern des Stulzles Kizdi den Sachsen'von Kronstadi 42 Ochsen zuriickzugeben.
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Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 110/2. Siegel, rund, Dm. 3,3 cm, in rotes Wachs
vornc aufgedrtickt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 547.
Druck: Szabó, Szék. okleveltár 3, 61 Nr. 452.

Nos Johannes de Hwnyad regni Hungariae gubernator et cetera vobis universis
Siculis in sede Kizdi commorantibus firmissime praecipimus, quatenus statim
visis praesentibus illos quadraginta duos boves Saxonum de Brassouia per Sand-
rinum de Kizdi alias receptos eo quod vos dictum Sandrinum in hac parte expe-
diri polliciti esse dicitur antefatis Saxonibus sine mora reddere et restituere
debeatis a liter commisirnus catellanis nostris castri Terch, ut ipsi vos ad hoc
faciendum per vestra conamina arctius compellant et adstringant, auctoritate
nostra mediante. Aliud non fact uri in praemissis. Praesentibus perlectis exhi-
benti rest itutis. Datum in Zazsebes feria tertia proxima post dominicam Bemi-
n iscere, anno doinini MCCCC°XLVII1°.

2632

Miihlbaeh 1448 Februar 20. Der Gubernator Johannes von Hunyad beauftragt die
Kastellane von T &thug Nikolaus de Bizere und Valentin von Weisskirch Sorge
zu tragen, dass die Szekler des Stuhles Kizdi den Sachsen von Kronstadt 42 zu Un-
recht eingewehrte Ochsen zurackgeben.

Orig. Pap. Arh. St. BrasoN , Priv. 110/1. Siegel, rund, DM. 3,3 cm, in rotes Wachs
vorne aufgedruckt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 547.
Druck: Szabó, Szék. okleyellth 3, 61 Nr. 453.

Johannes de Flwnyad regni Hungariae gubernator et cetera egregiis viris Nicolao
de Bizere et Valentino de Feyereghaz castellanis nostris castri Therch vocati vel
ipsorurn vicesgerentibus salutem cum dilectione. Quia nos prout ex naratione
magnifici Johannis Zekel fratris nostri ac egregiorum Nicolai de \Vyzakna et
Johannis Gereb intellexinms, ut universi Siculi in sede Kysdi existentes San-
drinum de Kysdi in receptione et ablatione quadraginta duorum bovum Saxonum
de Brassouia in quadarn prohibita via de Moldauia veniente facta contra omnes
defensaturum polliciti fuissent, quibus habitis quia praenarrata via non de
volun tate Saxonum sed solum ex proprio motu eorundern Siculorum prohibita
ex eoque dicti boves per mernoratum Sandrinum indebite recepti fore videban-
tur. Pro eo vestris dilectionibus tirmiter committimus, quatenus statim visis
praesentibus sine onmi ulteriori dilatione ex parte memoratorurn universorum
Siculorum sedis Kysdi super praescriptis quadraginta duobus bobus per iamfa-
turn Sandrinurn receptis eo quod dictum Sandrinum ipsi Siculi expedire et defen-
dere polliciti sunt antedictis Saxonibus Brassouiensibus omnimodam satisfac-
tionem impendere et exhibere debeatis. Aliud non ausuri facere in praemissis.
Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum in Zazsebes feria tertia pro-
xima ante dominicam Oculi, anno domini MCCCCXL mo octavo.

2633

Ofen 1448 Februar 20. Die Priilaten, Barone und Vornehmen des ungarischen
Reiches vertagen die Streitsache zwischen Jost von Kussow und einigen Hermann-
städtern auf den 1. Mai.
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Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest, Familienarchiv Justh. Siegel war auf der
Ruckseite in rotes Wachs zurn Verschluss aufgedruckt, Reste.
Druck: Archiv 14, 1877, 580 Nr. 8.

Nos praclati, barones, nobiles et proceres regni Hungariae universi damus
pro memoria, quod causam quam egregius Justh de Kasso capitaneus castri
Vegles vocati contra providos viros Osvaldum et Mychaelem de Olchna, cives
civitatis Cibiniensis, iuxta continentiam literarum domini Johannis de Hwnyad
regni Hungariae gubernatoris prorogatoriarum super factis in eisdcm contentis
in octavis festi epiphaniarum dominil movere habebat2 coram nobis ratio-
nabili de causa ad octavas festi beati Georgii martyris nunc venturas3 duximus
prorogandum. Datum Budae, tricesimo nono die termini praenotati, anno
domini millesimo quadringentesimo quadragesimo octavo.
Auf der Ruckseite: Pro Justh de Kasso capitaneo castri Vygles vocati contra
providos viros Osualdum et Mychaelem de Olchna, cives civitatis Cibiniensis,
ad octavas festi beati Georgii martyris prorogatoria.
Auf der Thickseite von der Kan: lei: Leda.
Auf der Ruckseite von anderer gleichzeitiger Hand: Procurator Augustinus de
Palotha cum Saagh.
Transsiluania.

1 Januar 13. 3 Mai 1.
2 Vorlage habehant.

2 634

Wien 1448 Februar 24. Der Kardinallegat Johannes verleiht einer an der Marien-
kirche in Hermannstadt zu errichtenden Kapelle einen Ablasv von 100 Tagen.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu U II 121. Siegel war angelidngt.
Druck. Korrcspondenzhlall 33, 1910, S. 59 f.

Johannes1 miseratione divina sancti Angeli sacrosanctae Romanae ecclesiae
diaconus cardinalis in Germania et nonnullis a liis partibus sanctae sedis aposto-
licae legatus de latere specialiter deputatus, universis et singulis Christi fideli-
bus praesentes literas inspecturis salutem in domino sempiternam. Splendor
paternae gloriae, qui sua mundum illuminat ineffabili claritate, pia vota fide-
lium de ipsius clementissima maiestate sperantium. tune praecipue benigno
favore prosequitur, cum ipsorum humilitas sanctorum precibus et meritis adiu-
vatur. Cupientes igitur. ut nova capella ecclesiae parochialis beatae Mariae vir-
ginis in Cibinio a retro annexa et in honore eiusdem virginis Mariae nec non
beatorum Laurencii, Wolfgangi, Anthonii, Francisci, Floriani, Stephani ac
Ladislai regum et Emerici ducis ac Katherinae, Barbarae, Dorotheae, Ceciliae.
Elisabeth et Clarae martirum construenda et aedificanda per elemosinas fide-
lium manus a diutrices porrigere volentium citius perficiatur et in eadem divina
ad dei et praelatorum sanctorum et sanctarum laude honorificentius celebrentur
et ipsa capella Strigoniensis diocesis congruis frequentetur honoribus fidelesque
ipsi eo libentius devotionis causa conf arrant ad eandem, quo ex hoc ibidem dono
coelestis gratiae uberius conspexerint se refectos a Christi quoque fidelibus iugi-
ter veneretur de omnipotent is dei misericordia et beatorum Petri et Pauli apos-
tolorurn eius auctoritate con fist, omnibus vere poenitentibus et confessis, qui in
na Livitatis, circumcisionis, apparitionis, resurrectionis, ascensionis et corporis
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domini nostri Jesu Christi ac pent hecostes nec non nativitat is, purificationis,
annunt int ionis et assumptionis eiusdem beatae Marine semper virginis ac nati-
vitatis beati Johannis baptistae dictorumque Petri et Pauli apostolorum ac
martirum, nec non ipsius capellae dedicationis ac patronorum eiusdem festivi-
tatibus et omnium sanctorum celebritate, dictam capellam devote visitaverint
et ad reparationem ac conservationem ipsius capellae librorumque et calicum ac
a liorurn ornamentorum quorumcurnque pro divino cultu inibi eelebrando neces-
sariorum iuriumque et emolumentorum augmentationem quotienscumque manus
porrexerint adiutrices, nos cardinalis et legatus praefatus pro qua libet ipsarurn
fest ivitatum celebritate centum dies indulgentiarum de iniunctis eis poeniten-
tiis misericorditer in domino relaxamus praesentibus vero perpetuis futuris
temporibus duraturis. In quorum omnium et singulorurn praemissorum fidem
et testimonium praesentes literas exinde fieri et per secretarium nostrum sub-
scribi nostrique sigilli oblongi iussimus et fecimus appensione communiri. Da-
tum Wiennae Pataviensis diocesis sub anno domini millesimo quadringentesimo
quadragesimo octavo, indictione undecima, die vero vicesima quarta mensis
Februarii, pontificatus sanctissimi in Christo patris et domini nostri domini
Nicolai divina providentia papae quinti anno primo.
Auf der Plica links: jo Vaultier secretarius.
Auf der Riickseite von gleichzeitiger Hand: Dye prif hab ich aus.

I Verlangerte Schrift.

2 635

Temeselmor 1448 Illiirz 7. Der Gubernator Johannes von Hungad ersucht die
Kronsiddter bei ihren Handelsgeschdfkn mi 1 der Walachei sich des jetzt umlaufenden
ungarischen Geldes zu bedienen.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Fronius I 20. Siegel war auf der Ruckseite in rotes Waclis
zum Vcrschluss aufgedruckt.
Druck: Hurmuzaki, Documente XV, I. 34 Nr. 59.

Johannes de Iiwnyad, legni Hungariae gubernator.

Prudentes et circumspecti viri gratae pubis dilecti, quia nos id disposuimus
quod in partibus Transalpinis sicuti hic nostra praesens pecunia currere debeat
et valeat, committimus ergo vobis quatenus cum civibus Cibiniensibus et
horninibus1 potiorum Transalpinarum in simul convenire inter haecque dili-
genter tractatum habere deberetis ut dum vos in ipsorum medium res vestras
venales quascumque adducitis ab eisdem florenos vel vzperas petere pro precio
talimodo non debeatis. Sed super praemissis parvis pecuniis praesentibus ven-
dere diligenter eisdem debeatis eisdemque nos scripsimus ut et ipsi pro precio
rerum suarum quas absque eisdem comparare volueritis praemissam parvarn
pecuniam recipient et florenos vel vzperas pro ipsorum rebus comparabilibus
non petenti. Secus ergo in praemissis non facturi. Datum in Themesvar feria
quinta proxima ante dominicam Indica anno, domini millesimo CCCC°XL octavo.
Auf der Rilckseite Adresse: Prudentibus et circumspectis viris iudici iuratisque
et ceterisque civibus potioribus civitatis Brassouiensis nobis dilectis.

1 Gebessert aus hommum.
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2636

1448 Miirz 8. Der Konvent von Kolozsmonostor schaltet die Urkunde des Johan-
ne.s von Hunyad von 1447 Nr. 2 573 ein und bezeugt, dass die Einfahrung des
Nikolaus PogaR und Emmerich Zyndi in den Besitz von Taterloch am 23.Februar
stattgefunden hat.
Datum quintodecimo die diei introduction is et slatutionis pra en otataruni,
anno domini millesimo quadringentesimo quadragesimo octavo.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest. DI. 27662. Skgel war auf der Ruckseite
aufgedruckl. Ein zweites Orig. Perg , Famillenarchiv Belhkn, ebenda. Siegel, weisses
Wachs in Wachsschiksel an blaugruner Seidenschnur angehangl Derselbe Stempel
wie Nr. 529.

2 637

Gran 1448 März 15. Dionysius, Erzbischof von Gran, verleiht den Pfarrern
des Hermannstadter und Kronstadter Kapitels das Recht, sich einen geeigneten
Beichtvater zu walzlen und gestattet ihnen, ihren Beichtkindern auch in Fallen,
die der biscluiflichen Autoritat vorbehalten sind, Absolution zu erteilen, praesen-
tibus usque ad celebrationem secundae nostrae synodi, quam post festum beati
Adalbertil proxime venturi primo celebraturi erimus, tanturnmodo duraturis.
Datum Strigonii in palatio nostro archiepiscopali feria sexta proxima ante
dorninicam Ramispahnarum, anno domini Mm° CCCC'n°

Orig. Pap. iruher Archly des Burzenlander Evang. Kapitels A.B., jetzt in Arh. St.
Sibiu. Ringsiegel, achteckig, papierbedeckt, in rotes Wachs vorne aufgedruckt.
Auf der Ruckseite von fast gleichzeitiger Hand. Prmilegium wind habemus auclonlalem
emscopolern ci ede Singonienst.

1 April 23.

2 638

Gran 1448 März 15. Dionysius, Erzbischof von Gran, gestallet Michaeli, ple-
bano de insula Christiana, Cybiniensi. ac Anthonio de Monte mellis, Brascho-
wiensi decanis, ac universis et singulis plebanis et capitulis utriusque decanatus
auf ihre und des Thomas Armenus Bitten von der fur den Tag des heil. Adalbert
angesetzten Synode fern zu bleiben, trotzdem er ihnen das Erscheinen vorher unter
strengen Strafen anbefohlen habe, quia postquam per dilectum nobis in Christo
venerabilem virum Thomam Arrnenum, licentiai um in decretis, praepositum
sancti Georgii martiris de Viridi campo Strigoniensi, visitatorein ad vos per
nos transmissum, visitati fuistis.
Datum Strigonii in palatio nostro archicpiscopali feria sexta proxima ante
dominicam Ramispalmarurn, anno domini millesinio quadringentesimo quadra-
ffesinio octao.

Orig. Pap. fruher Archly des Burzenlander Evang. Kapdels A.B., ietzt in Arh. St.
Sibiu. Bingsiegel, achleckig, in rotes Wachs vorne aufgedrOckt. Derselbe Stempel
wie Nr. 2 468.
Auf der Ruckseite son gleichzeiliger Hand Mcrae de non compwthone in sinodo.
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2 639

Bum 18 Miirz 20. Die Kardinale Georg, Johannes und Prosper verleihen
der Nikolauskirehe in Neithausen einen Ablass von 100 Tagen, den der sieben-
bargische Bischof llIatihäus um 40 Tage vermehrt .

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu, B.U. 22. Dre, Siegel waren angehangt.
Diuck: Fabritius, Urkundenbuch 57 Nr. 91.

Georgius1 tit uli sanctae Anastasiae presbiter, Johannes1 tituli sanctae Praxedis
presbiter, Prosper1 tituli sancti Georgii ad velum aureum, miseratione divina
sacrosanctae Romanae ecclesiae cardinales, universis et singulis praesentes lite-
ras inspecturis salutem in domino sempiternarn. Splendor paternae gloriae, qui
sua mundunt illumina ineffabili claritate pia vola fidelium de ipsius clementis-
sima maiestate sperantium tune praecipue benigno favore prosequitur cum
devota ipsorum hurnilitas sanctorum precibus et meritis adiuvatur. Cupientes
igitur, ut ecclesia parochialis sancti Nicolai in villa Nethusen, Albensis dio-
cesis, congruis frequentetur honoribus fidelesque ipsi eo libentius devotionis
causa confluant ad illam quo ibidem dono coelestis gratiae uberius noverint
se refectos et a Christi fidelibus iugiter veneretur de omnipotentis dei miseri-
cordia et beatorum Petri el Pauli apostolorum eius auctoritate confisi omnibus
et singulis vere poenitentibus et confessis qui dictam ecclesiam in nativitatis,
circurneisionis, epiphaniae, resurrectionis, ascensionis, pentecostes, trinitatis
el corporis domini nostri Jehsu Christi nee non nativitatis, annuntiationis,
conceptionis, visitationis, purificationis atque assumptionis beatae Mariae
semper virginis ac nativitatis beati Johannis Batistae, omnium apostolorum,
quatuor evungelistarum et quatuor ecclesiae doctorum singulisque diebus
dominicis et rogationurn omniumque sanctorum et ipsius ecclesiae dedicationis
festivitatibus et celebritate devote visitaverint annuatim et ad reparationem
et conservationem aedificii calicum, librorum et aliorum ornamentorurn pro
divino cultu inibi necessariorum quotienscumque manus porrexerint adintrices
ac alias orationem dominicalem cum salutatione angelica tribus vicibus inibi
quotienscumque oraverint, nos cardinales praefati et quilibet nostrum pro
qua libet die festivitatum et vice centum dies de iniunctis eis poenitentiis
misericorditer in domino relaxamus praesentibus perpetue duraturis. In
quorum fidem et lest imonium praesentes literas fieri, nostrorumque sigillorum
iussitnus et fecirnus appensione communiri. Datum Romae, anno a nativitate
domini millesimo quadringentesinto quadragesimo octavo die vicesima men-
sis Martii, pontificatus domini nostri domini Nieolai papae quinti anno
sec undo .

Et2 nos Matheus dei et apostolicae sedis gratia episcopus Transsiluanus de
omnipotentis dei misericordia et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius aue-
toritate confisi praemissis indulgentiis modo praeviso concessis quadraginta
dierum indulgentias adicimas.
Auf der Ruckseiie von gleichzeiiiger Hand: Pro domino Cristanno de Nithusia.
Von anderer Hand des 15. Jh.s: Exigen in ... summa indulgenciarum 300 dies
et XL dies.

In verlängerter Schrift. 2 Von tiler an von anderer Hand und mit
anderer Tinte.
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2 640

1448 Miirz 30. Der Konvent von Kolozsmonostor Milt den Vizewoiwoden Markus.
Georg und Nikolaus als Ergebnis der angeordneten Zeugenvernehmung mit, dass
die Besitzung Tigau 1 Ziegendorf und die Prlidien Chegee, Bochina, Fatha und
The.wkes seit jeher auch nach der weiblichen Hand vergeben wurden.

Eingesehaltet. von den Vizewoiwoden Markus, Nikolaus und Georgius 1448, Orig.
Arh. St. Sibiu, K.A. Treppen Nr. 4.
Regest: Berger, Urkunden-Regeslen 26 Nr. 119.

Egregiis viris Marco de Herepe ac Georgio de Bala et Nicolao Erdeli de
Sumkerek vicevaivodis Transsiluanensibus amicis ipsorum honorandis conven-
tus monasterii beatae Mariae virginis de Clusmonostra amicitiam paratam cum
honore. Noveritis quod cum nos literis vestris adiudicatoriis modurn et formam
vestrae iudiciariae deliberationis in se denotantibus pro parte nobilium de
Gewrfalwa contra eives et hospites ac totam communitatem in Nagdemeter et
Terpen vocatis comrnorantes super facto in eisdem literis vestris adiudicatoriis
specificato emanatis nobisque loquentibus et directis honore quo decuit receptis iuxta
earundem continentiam unacum Nicolao Karoly de Zenthmiclos homine vestro
literis in eisdem inter alios homines vestrus nominatirn conscriptos deputato
nostrum hominem videlicet religiosurn virum fratrem Bartholorneum socium
nostrum conventualem ad ea quae in dictis literis vestris adiudicatoriis deno-
tantur exequenda nostro pro testimonio duxissemus transmittendum. Qui tan-
dem exinde ad nos reversi nobis concorditer retulerunt, quod ipsi secundal
feria quarta proxima post festum Pascae domini proxime praterit urn2 termino
videlicet per vos ad id specia liter deputato ad faciem praescriptae possessionis
Zegw ac praediorum Chegee, Bochina, Fatha et Thewkes ad eandem spectantia
locum videlicet in praescriptis literis vestris adiudicatoriis specificatum et
declaratum pariter accessissent ibique vicinis et commetaneis dictae possessionis
Zegw et praediorum ad eandem pertinentium nobilibusque conprovincialibus
comitatus de Doboka inibi convocatis partibus etiarn praedictis illac accersitis
ad ea quae in dictis literis vestris denotantur inquirentes iidem vicini et corn-
metanei nobilesque comprovinciales talem uti subditus fecissent attestationem
item primo Nicolaus de Mathe, Johannes de eadern, Osualdus, Johannes et
Stephanus Ianka de Ews, Petrus Ztyrgii de Manyk, Ladislaus, Johannes et
alter Ladislaus de eadem vieini, item Georgius filius quondam Dauid bani de
Zancho, Nicolaus Farkas de Haryna, Stephanus Erdelii de Sumkerek, Nicolaus
Georgius Blasius ac Osualdus de Cherynii, Thomas Lekes de Chegew, Petrus
Kabocz de Gerewmonostra, Michael de Gewch, Ladislaus de Ga laz, Anthonius
de Kerestwr, Georgius de eadem, Paulus de Sarwar et Johannes Erdewk de
Solomke commetanei item Philipus de Mykehaza, Beke de Iklod, Osualdus
de Drag, Gaspar de Moch, Sigismundus de Ewskewlew, Anthonius de Zylkerek,
Johannes de Gerewasarhel, Stephanus Erdewk, Emericus Kakas de Bothaza
et Borboslo de Geztragh comprovinciales prorsus et per omnia in omnibus
concordantes iuxta consuetudinem dictarum partium Transsiluanarum ab
antiquo approbatam fide eorum mediante taliter fuissent attestati, quod prae-
scripta possessio Zegw ac praedia antedicta ad eandem pertinentia semper et
ab antiquo tempore cuius in contrarium memoria hominum non haberetur
sicuti et in quantum ius masculinurn sic et eatenus ius femineum attigissent,
cuiusquidem attestationis seriem ad octavos festi beati Georgii martiris nunc
proxinle afuturi3 per praefatos nobiles de Gewrgfalwa vobis duximus appor-
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tandum. Datum quarto die diei termini praenotati, anno domini millesimo
quadringentesimo qua dragesimo octavo.

' So Vorlage
2 Alarz 27

3 Alai 1.

2 641

Tigau / Ziegendorf 1448 April 3. Der offentliche Notar Lukas Wayz bezeugt, dass
die Gemeindw Mettersdorf und Treppen gegen den Vorgang bei der Eidesablegung
für Johann von Gyorgyfalva Verwahrung eingeleyt und an die königliehe Kurie
berufen haben.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu, K.A. Treppcn Nr. 3. Die Datierungsangaben stimmen
nicht vollig uberein. Der 4. April 1948 ist nicht ein Alittwoch sondern Donnerstag,
infolgedessen dUrfte die Urkunde schon am 3. April ausgestellt worden sein.
Regest: Berger, lirkunden-Regcslen 26 Nr. 120.

In nomine domini amen. Anno nativitatis eiusdem millesimo quadringentesi-
mo quadragesimo octavo, indict ione undecima, die vero Mereurii, quarta videli-
cet mensis Aprilis, hora meridiei vel quasi. pontificatus sanctissimi in
Christo patris et domini nostri domini Nicolai quinti papae, in Zegew in domo
nobilis Johannis de Gygerfalua in ipsius stuba, dyocesis Transsiluanae, in mei
notarii publici testiumque subscriptorum praesentia honorabilis et egregius
vir dominus Cristannus decretorum doctor rector ecclesiae parochialis in Magno
Demetrio dictae dyocesis procuratorio nomine plebesanorum ac parochianorum
suorum ac incolarum et inhabitatorum singulorum in Treppyn et Nagdemeter
commorantium exhibuit mihi notario tenensque in manibus suis quondam
cedulam papiream infrascripta continentem anirno provocandi et appelandi
vivaeque vocis oraculo expressa voce alte et intelligibili semel. bis, ter unico
contextu provocavit et appelavit contra et adversus saepefatuni Johannem de
Gigerfalua ac Blasium Henke de eadern et alterurn Iohannem de Zala ac
Michaelem filium Gew de Gerwassarhel et reliquos complices eorum et ipsorum
praesentia. Coherentes eisdem in ea parte omni modo vi et forma et anirno
provocationis et appelationis sicut praemissum est insinuamusquel eisdem
tune praesentibus dictam suam provocationem et appellationem prosequi se
velle tempore opportuno de quibus omnibus solempniter protestatus est tra-
densque mihi notario dictam cedulam petens debita cum instantia et requirens
officium thabellionatus mei quatenus sibi haec omnia in dicta cedula contenta
in publicam formam transscribi unum vel plura instrument= vel instrumenta
superinde conficere deberem. Cuius quidem provocationis et appellationis
tenor sequitur et est talis: Quoniam appellationis remedium in oppressorum
et verisimiliter se opprimi timentium in sacris canonibus salubriter est insti-
tuturn, hinc ego Cristanus decretmum doctor rector ecclesiae parochialis in
Magno Demetrio, dyocesis Transsiluanae, procuratorio nomine pro parte hones-
torum virorum omnium et singulorum plebesanorurn suorum ac incolarum et
inhabitatorum in dicta Magno Demetrio et Terpyn commorantium hominum
regalium sentiens et luculente videns dictos homines violenter et contra omnem
iustitiam opprimi et vim pati in eo, quod ibidem videlicet loco praedicto
Zegew dictis hominibus praesentibus ad quandam dictarn et sollempnitatem
servandam de et super recognitione lienda per commetaneos et vicinos vicinio-
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res possessionum regalium Zegew ac praediorum Fatha, Chegee, Bochna et
Thoekesch in comitatu de Doboka situantium vigore certarum literarurn regali-
urn et literaliurn instrumentorum praedictis pop ulis et iobagionibus regalibus
Saxonicalibus in praeallegatis possessionibus Nagdemeter et Terpen corn -
morantibus legittime eisdem donate et collate et per defectum seminis nobi-
lium ad collationem regiae maiestatis canonice devolute iuxta contenta in
dictis literis regalibus. Tandem in iudiciurn causa extitit huiusmodi deducta
propter variam et multiplicern inquietationem et turbat ionem dictorum populo-
rum in praenarratis possessionibus pacifice existentibus tenipore, cuius initium
in memoria horninum non existat, licet nuper per magnificum doininum Jo-
hannem de Hwnyad gubernatorem incliti regni Hungariae pro tribunali seden-
tern ac certos nobiles partium Transsiluanarum in octavis epiphaniarurn dom in i2
Thorde in generali causarum audiendo sibi assidentes causa huiusmodi discussa
fuerit finali sententia dictarum extitit, vicini viciniores ac comrnetanei dic-
tarum possessionum et non alii die quo supra coram egregio Nicolao de
Wyssaganaa vicegubernatore aut altero Nicolao de Zomkerek vicevaivoda iii
forma iuramenti et sub debito fidei ipsorum recognoscere deberent, quod eo
tempore quo quondam Georgius et Nicolaus nobiles de Zegew per Saxones de
Lekencze interempti fuissent literae et literalia intrumenta dictorum nobilium
de Gyurfalua ius femineum tangentia per dictos Saxones potentialiter ablata
fuissent et extitissent et si dicli nobiles et eorundem coniuratores modo prae-
misso sub iuramento recognoscere nollent etiam parte adversa praesente ex
tune causa eadem in eo statu pro meliori et seniori a diudicatione, revisione
et deliberatione ad praesentiarn nominati domini Johannis gubernatoris remit-
teretur. Sed quoniain praefati Johannes de Gywrgfalua et sibi coherentes non
commetaneos nee viciniores sed aliundem parti suae favorabiles allexerunt
dictis hominibus in Nagdemeter et Terpen ac eorum procuratoribus ibidem
forinsecus stantibus se esse intra stubam recludentes recognoverunt taliter,
qualiter absque omni forma iuramenti etiam praelibatis vicegubernatme et
vicevaivoda aut altero ipsorum absentibus nudo et simplici verbo in praesentia
cuiusdam monachi de conventu Colomonostra deposuerunt, recognoverunt
ad favorem partis adversae cuius amicitia inclinati, uti praesumitur, prout
libuit eisdem nobis penitus seclusis. Sed cum sic ut praemittitur tedio afecti
foris staremus, tandem quadam, ut sic dicam, simulata pietai e moti saepefacti
nobiles nos introire si qua nobis ibidem essent necessario proponenda iubebant
nobis ignorantibus in quod iam clanculo inter se mutuo concluserant ad requi-
sitionem itaque nostram eis factam utrum ad recognitionem illam fiendarn
sub fidei ipsorum testimonio et in forma iuramenti contravenissent ibidem et
quales hii essent aspicere desiderii nostri esset. Qui responderunt, quod iam
conclusum esset factum super quo ipsi convenissent sed cum hoc nobis displi-
centiam non modicam inferret turn quia nobis reiectis et spectis iam inter se
diffinuerant de quo nobis nil constare potuit praeterquarn praedictus monachus
in quadam cedula papirea nornina eorum qui deposuisse videbantur recitavit
contra quorum personas ac dicta nobis legitime competiissent exceptiones.
Sed quoniam ipsi nostri adversarii ex nostra displicentia moti se ad modurn
exasperatus ostendebant vident es a utem huiusmodi iniuriosam ac potentiariam
ipsorum inordinationem pro eo quod dictamen sententiae supradicti domini
Johannis gubernatoris in nullo satisfacerent, quando immo per omnia contra-
rium observarent. Nos quit quam prof icere valentes desperantes de iustitia fienda
sentientes etiam ex consequenti grande nobis periculum imminere si ad ulterius
quinquaginta ad iuramenta ad octavas beati Georgii Torde admitterentur suo
modo prout nunc frivolis cavillationibus et calurnpniis ipsorum negotium
rueret penitus et periclitaret ac etiam non in modicam lesionem et dampnum
regiae maiestati indubie cederet et irresuperabile dampnum posset devenire.
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Cum siquidem sic nudo verbo cuiquam esset credendum in tam arduo negotio
tarn validas regias literas et munimenta liberae donationis morientur, nemo
tutus esse posset, verum etiam quanturncumque donationes legittirnae longaevo
tempore possessae ad thin invalidain probationem contrariam ruerent et depe-
rirent temporis ex transcursu multis quidem et allis motivis et exorbitanciis
dictam causam ob defecturn debitae solempnitatis cum clari iuris divini
quam hurnani explorati sit, quod nulli quantumcumque praeerninentiae status
aut dignitatis existat qui in testimonium certitudinis rei inducitur praeter
fidem iuratam sit credendum animaclvertens nihilorninus ego praelibatus ple-
banns in Nagdemeter noinine procuratorio quo supra, quod nunc tempestatis
huius tempore quo pauperes ipsi defensore legittimo videlicet regio capite
carent ad praesens cuius interest merito et iure tarn legittimas donationes
regias man utenere ac defensare, et Heel tutor in bonis pupilli iuxta potestatem
sibi traditam tutelae officio disponere babeat prout ipsius pupilli utilitas
requirit donare tamen et alienare minime valet iuris auctoritate ac legis inhi-
bente. Hiis et aliis mente recollectis ad curiam ipsius domini gubernatoris
et emus praesentiarn in hiis script is ac vivae vocis oraculo provoco et appello
semel his ter unico contextu interdicens omnern prorsus ampliorem et ulteriorem
processum fiendum et pro maim i evidentia rei praeteritae gestae recolens, quod
iidem nobiles Johannes de Gygerfalua, Blasius Henke et Johannes de Za la ac
ceteri ipsorum adherentes in ea parte a praeteritis temporibus saepe sepius et
ad semper allegarunt se habere munimenta et literalia instrumenta pro iure
suo carentia, quae tamen nusquam produxerunt in a liquo iudicio nee producere
valuerunt sicut nee hodie valent ratione huius defectus probationis pro parte
ipsorum dictis hominibus regalibus ad iudicatum extitit sententiali calculo
finalique decisione. Quo non obstante ausu temerario contra regalium lite-
rarum inhibitiones et comminationes praedicti nobiles pauperes illos quia siin-
plices frivole molestandes perturbarunt multifarie et rnultis modis molestarunt,
non timentes deum nec hominem verentes nec unquam ullo tempore retroactis
diebus se ad iuramenta ipsorum probando restrinxerunt nec admissi sunt, nisi
hoc moderno tempore calamitatis et depressionis existimantes ipsis hoc esse
tempus opportunum quo nullo suffragante defensorio citius va leant id adipisci,
quod nullo eis iuris remedio unquam competere potuit et cautelosis machinat io-
nibus sub consilii figura quidam consulentes ipsi domino Johanni sinistre sua-
dentes fuco colore non sicut rei veritas se habet cuius contrariurn facile probari
poterit tempore et loco suis opportunis. Circumventi quoque pa uperes praedieti
per notarium provinciae. qui non suo modo prout sententiam in Torda per
dominum Johannem gubernatorem quantum ad intentionern eius conseripsit
sed ad partem alteram favorabilior effectus quaedam interseruit puta iegnis
consuetudinem quae ad mentis duplicitatem tiahi poterit nain vigore huius
clausulae quitquit placituni fuerit dictis nobilibus consuetudinein patriae
vim habere asserunt, quemadmoduin etiam inferunt non esse consuetudinis
ipsorum, ut iurarnentum sub ea ut quo iespectu quivis sanae mentis quid sibi
vult hoc facile promptum habet. Qua ratione ego praelibatus dominus Cristanus
decretorum doctor quo supra soleinpniter protestor quod si in casu et eventu
nominatus dominus Johannes gubernator in euius persona de iustitiae comp le-
mento maxima mihi et dictorum pauperum spes est et grandis fiducia sinistra
forsan aliqua informatione inductus, quod absit, sicut nunc de praeterito in
dicta Tordensi congregatione accidisse cognovimus salva semper magnifici-
entiae suae dignissima honestate aut si forte grandiori negotio regni occupatus
fuerit ita quod cuius accessus et praesentia facile in tempore nobis opportuno
et necessario haberi non posset ad regiam curiam pro uberiori cognitione tarn
grandis negotii consequenter appello ad eurn cuius interest et cuius negotiurn
geritur pauperes defensare et in suis iuribus conservare proprium est et requi-
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nit oflicium nec sit hoc molestum saepefato domino Johanni gubernatori cum
nil pei hoc intendo quod suae valent magnificentiae in aliquo derogamini de
quo solempniter protestor. Cum idem dominus Johannes spem iustitiae redden-
do unicuique per expressum dinoscitur habere sed non sic aliis eadem neces-
sitas incumbit sicut nec onines obedimit ewangelio protestor quoque hanc prae-
sentem meam appellationem quam cunctis hic existentibus et quorum interest
vel interesse poterit certis sub terminis a iure mihi competentibus prosequi
me velle loco et tempore opportuno inhibeoque auctoritate eadem qua haec
mea praesens appellatio vim divolutivam habere volo et ad eum iudicem ad
quem eadem ipsa appellatio dirigitur causa cognoscenda omnem actum con-
trarium per quempiam attemptatum quod si forsan ab a liquo attemptari conti-
gerit auctoritate eadem irritum reputo et inaniter ac casse et per viam attemp-
tatorum fore revocandum de quo etiam protestor. Super quibus omnibus appel-
lationes seu literas dimissoriales peto instanter instantius instantissime mihi
dari si quis sit qui mihi easdem literas dare voluerit et valeat, saltem a te
notario publico cum clausulis aliis ad huiusmodi actum vel solempnitatem
congruis et opportunis. Unde ego notarius subscriptus auctoritate qua supra
cum id debitum officii mei thabellionatus requirat nulli iuste quod petitur
denegare praedictam formam provocationis et appellationis ac insinuationis
coram me, ut praemittitur, exhibitam, lectam et insinuatam ad debitam ins-
tantiam petitionis praenarrati domini Cristani dercetorum doctoris et procu-
ratoris principalis de verbo ad verbum nil addens vel minuens, quod rei subs-
stantiam immutare possit, quovismodo in hanc formam publicam reddegi
signoque et nomine meis solitis et consuetis consignavi. Acta sunt baec anno,
indictione, die, hora, loco, mense et pontificatu quibus supra praesentibus
ibidem discreto et circumspectis viris domino Jeronimo presbitero in Nagde-
meter vicario temporali diocesis Transsiluanae ac Clemente de Endrydi et
Bartholomeo de Erdeosch tune vicecomitibus Siculorum eiusdem diocesis ac
a liis pluribus testibus fidedignis ad praemissa specia liter rogatis et voca tis.
Notarzeichen. Et ego Lucas Wayz natus Mathei de Theka clericus imperiali
auctoritate notarius publicus diocesis Transsiluanae, quia huiusmodi appellati-
oni, insinuationi et provocationi ac protestationi omnibusque aliis et singulis
praemissis dum sic ut praemittitur fierent et agerentur unacum praenotatis
testibus praesens interfui eaque sic fieri vidi et audivi ideoque hoc praesens
publicum instrumentum manu mea propria conscriptum exinde confeci in
nota cepi, publicavi et in hanc formam publicam redegi signoque et nomine
meis solitis et consuetis praesentes consignavit in fidem et testimonium
omnium singulorum praemissorum requisitus.

Vorlage msmanasque. 3 Gebessert aus yzagana.
2 Januar 13.

2 642

Rom 1448 April 6. Supplik des Stadtpfarrers Antonius (A. decretorum doctor
plebanus plebis parochialis ecclesiae de Cibinio Strigoniensis diocesis) und des
Biirgermeisters von Hermannstadt, dass allen Besuchern der Pfarrkirche Ablass
gewahrt werde Ecclesiam quidam vix ex patronis magno structurarum opere
ampliari inchoavit, sed aedificationem pecunia deficiente finire non potuit.
Datum Romae apud s. Petrum (anno 1448), VIII Idus Aprilis anno secundo.

Regest Lukcsics, Diplomala pontzDcum 2, 260 Nr. 1024 nach Reg. Suppl. 425 f. 129t
im Vattkanischen Archly.
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2 643

Rom 1448 April 6. Supplik des siebenbargischen Vizewoiwoden Nikolaus von
Salzburg, dass es ihm verstattet werde, die Pfarrkirche von Michelsdorf (ecclesiam
parochialem loci de Mychalfalva, Transilvanensis diocesis), die infolge der
Tarkeneinfalle zur Glinze zerstort sei, im (dortigen) Kloster der Br Oder des Ordens
der Franziskanerobservanz wieder zu errichten.
Von der papstlichen Kanzlei: Fiat, ut petitur.
Da Wm ut supra .

Regest: Lukesics, Diplomala ponlificum 2, 261 Nr. 1027/2 nach Reg. Suppl. 423 I'.
130t im VaLikanischen Archly.

2 644

Rom 1448 April 6. Supplik des siebenbargischen Vizewoiwoden Nikolaus von
Salzburg, dass es ihm verstattet werde, den Konvent und das Kloster der H . Maria
in T &nen, die einst von den Bradern des Ordens der Paulinereremiten besetzt jetzt
infolge der Einfiille der Tarken verlassen waren, den Brudern des Ordens der
Franziskanerobservanz zu vergeben.
Von der ptipstlichen Kanzlei: Fiat, ut petitur.
Datum ut supra.

Regest: Lukesics, Diploniala ponlificum 2, 260 Nr. 1 027 nach Reg. Suppl. 125 f. 130t
im Vatikanischen Archly.

2 645

Hermanntadt 1448 April 8. Der offentliche Notar Urbanus Petri von Steinau
bezeugt, dass die Gemeinden Deutsch-Kreuz, Meschendorf und Klosdorf in dem
Streit mit dem Kerzer Abt Johannes Bornequel den offentlichen Notar Lorenz
Michaelis, den Kaplan Nikolaus und den Johannes Greb zu ihren Prokuratoren
ernannt haben.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu U II 122.

In nomine domini amen. Anno nativitatis eiusdem millesimo qua dringentesimo
quadragesimo octavo, indictione undecima, die lunae, octava mensis Aprilis,
hora vesperaruml vel quasi, pontificatus sanctissimi in Christo patris et domini
nostri domini Nicolai divina providentia papae quinti anno eius primo2 in
stuba maiori habitationis providi et circumspecti viri Jacobi alias magistri
civium opidi Cybiniensis, Strigoniensis iurisdictionis, opidi eiusdem in mei
notarii publici et testium subscriptorum ad hoc vocatorum et rogatorum prae-
sentia personaliter constituti sagaces viri Michael Luce de Cruce et Laurentius
Poldener de Messchonis villarum iam dictarum iurati seniores et inhabitatores
ipsorum et hospitum ac incolarum universorum villarum iam dictarum Crucis,
Mosschonis et Nicolai nominibus Transsiluanensis diocesis omnibus melioribus
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modo, via, iure, causa et forma quibus melius et efficacius potuerunt et debu-
erunt, fecerunt, constituerunt creaverunt et solemniter ordinaverunt suos
veros, certos, legitimos et indubitatos procuratores, actores et negotiorum ipso-
rum gestores ac nuntios specia les et genera les ita tamen, quod specialitas gene-
ralitati non deroget nec e contra videlicet discretos, honorandos et providos
viros Laurencium Michaelis de villa Dorninarum notarium publicum opidi
Cybiniensis praetacti commansorem, dominum Nicolaum de Kappusch maiori,
reverendissimi patris et dornini Mathiae episcopi Tanssiluanensis capellanurn,
ae Johannem Greb de praefata Cruce Transsiluanensis diocesis absentes tam-
quam praesentes et eorum quemlibet in solidum ita, quod non sit melior condi-
tio primitus occupantis nec deterior subsequeutis, sed quid unus eorum ince-
perit alter ipsorum id prosequi valeat, mediare et finire ad prosequendum
et pertractandum causam et causas, quae vertuntur seu verti et esse sperantur
corain reverendissimo in Christo pa lri et domino domino Mathia episcopo
ecclesiae Transsiluanensis praedicto vel culls in spiritualibus vicario ad hoc
specialiter depuatto. inter dictos dominos constituentes ex una et venerabilem
dominum Johannem Bornquel, ut asseritur, abbatem vel alios quoscumque
abbates dc Kercz aut alias quascumque personas spirituales vel saeculares
partihus ex a ltera tam coram praelibat o domino episcopo Traussiluanensi a ut
eius ut praemittitur in spiritualibus vicario quam a liis quibuscumque iudicibus
sive commissariis delegat is, subdelegat is. ord inari is, extraord inari is, exec utori-
bus sive subexecutoribus datis seu dandis deputatis sen deputandis nec non
agendum in causa et causis quibuscumque, ipsos constituentes et eorum iura
in omnibus et per omnia defendendum, libellum seu libellos et quascumque
petitiones summarias dantum et recipiendum, litem seu lites contestandum
et contestari videnduni, de calumnia vitanda et veritate dicenda cum omnibus
et singulis capitulis in et sub calumniae iuramento contentis iurandum et
deliberandum iurarique et deliberari videndum necnon quandocumquc a lterius
generis licit um iuramentum in animae constitutionem pi aestandum et ex adver-
so pracstari videndum, ponendum et articulandum ponique et articulari viden-
dum, positionibus et a rticulis partis adversae respondenduni suisque responderi
petendum contra articulos partis adversae dicendum et excipiendum testes,
literas, scripturas, processus. privilegia, statuta, iura, et umnimenta ac instru-
menta et quaecumque alia probationum genera producendum et prod uci viden-
dum consuetudines allegando, contra testes eorumque dicta et peisonas necnon
queincumque ex adverso producta dicendum, excipiendum, replicandum, dupli-
candum, triplicandum et quadruplicandum. crimina et defectus obiciendum,
opponendum et proband um, declarandum et declarari videndum, concludendum
et renunciandum concludique et renuntiari petendum et obtinendum, sent entiarn
seu sententias tam interlocutorias quain diffinitivas ferri pet enduin et audien-
dum, ab ea sen eis et quocumque a lii gravamine illato et inferrendo provocan-
durn, et appelandum, appelatas semel et pluries petendum et recipiendum,
a ppellationem seu appellationes prosequendum, intimandum, insinuan-
dum et notificandurn, absolutionem vero simpliciter vel ad cautelam necnon
restitutionem in integrum principaliter vel incidentaliter et quaecumquc alia
iuris heneficia impetrandum et obtinendum et impetratis ex adverso contradi-
eendum, expensas taxari videndum et super ipsis si necesse fuerit inrandum
eorumque solutionem petenduin unum quoque vel plures procuratorem seu
procuratores loco ipsorum substituendum, eum vel eos revocandum et onus
proculationis huiusmodi in se reassumendum, totiens quotiens ipsis placuerit
et in posterum visum expedire fuerit et generaliter ad omnia alia et singula
faciendum, dicendum, gerendum, exercendum et procurandum, quae in praemis-
sis et circa ea necessaria fuerint seu quomodolibet opportuna et quae ipsimet
constituentes facerent et facere possent, si praemissis omnibus et singulis prae-
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sentes et personaliter interessent, etiam si talia forent, quae manda tum exi-
gerent magis speciale, quam praesentibus est express= promittentes. Insuper
mild notario publico infrascriplo ut et tamquarn publicae et authenticae per-
sonae rite et legitime stipulati vice et nomine omnium et singulorum quorum
interest, intererit ant interesse poterit quomodoribet in futurum se ratum,
gratum atque firmum perpetuo babiturum totum id et quicqurd per dictos corum
procuratores constitutos et constituendos seu subst ituendos ab eis vel eorum
altero adult, factum, dictum, gestum procuratumve fuerit in praemissis nut
a liquo praemissorum relevantes nihilominus et relevare Nolentes dictos suos
procuratores constitutos et substitutos vel substituendos ab cisdem vel eodem
et eorum quemlibet communiter et divisim a b omni onere satis dandi indicioque
sisti et iudicatum solui cum omnibus suis clausulis necesariis et oppotunis
sub hypotheca obligationum omnium et singulorum bonorum ipsor um
praesentium et futurorum de et super omnibus et singuris praemissis idern
const ituentes petiverunt sibi a me notario publico infrascripto unum vel plum
publicumseu publica con(fic)i3 et fieri instrument= et instrumento. Acta sunt
haec in oppido Cybiniensi praetacto anno, indict ione, die, mense, hora, loco
et pontificatu quibus supra praesentibus ibidem honorabilibus et providis viris
dominis Petro Sigismundi de Salisfodino provisore domus hospilalis sancti
spiritus in Cybinio praetacto, Anthonio Johannis de Wend cappellano eiusdem
et Iacobo Jacobi alias magistro civium opidi Cybiniensis supranominatac
Strigoniensis iurisdictionis testibus ad praemissa vocal is pariter et rogat is.
Vom Schreiber der Urkuride: Notarzeichen: Et ego Vrbanus Petri de Stynawia
clericus Wratisslauiensis dioccesis publicus papa li ac imperiali auctoritatibus
notarius approbatus quia praefatorum actoruin ratificationem procuratorum
constitutionern, ratihabitionem. relevationem, substitutionem Olin ibusque
aliis et singulis praernissis dum sic ut praemittil ur fierent et agerentur unacum
praenominatis tesLibus praesens iui eaquc sic fieri vidi et audivi, ideo hoc
praesens publicum instrumentum mann mea prop in conscriptum exinde confeci,
me subscripsi et in hone formam publicam redegi, quam signo et nomine meis
solitis ct consuetis roborando consignavi in fidem et testimonium omnium et
singulorum praemissorum requisitus et rogatus.

1 Vorlage: vesparum.
2 So Vorlage. In Wirklichkeit hat scion am

19. Alarz 1448 das zweite Pontifikalsjahr
begonnen.

3 Lucke 0,3 em.

2 346

1448 April 12. Der Konvent von Kolozsmonostor bezeugt, dass die Adligen von
Bethlen und Nu,seni 1 Grossendorf gegen die Nutzniessung eines Gebietsteiles von
BIrgäu durch die Bewohner von Bistritz und Jaad Einsprache erhoben haben.

Orig. Pap. Ungar. Landesarehiv Budapest, Familienarchiv Bethlen. Siegel war auf
der Rtickseite aufgedrickt.

Nos conventus monasterii beaLae Maniac virginis de Clusmonastra memoriae
commendamus, quod Elyas de Nyres in personis Anthonii de Bethlen ac Gregorii
filii eiusdem nec non Marci filii quondam Nicolai de eadem et Mychaelis filii
Ladislai filii Apa de Nagfalw ad nostram venientes praesentiam, universos
hospites et incolas de civitate Bystriciensi et possessione Jaad ad a lios quoslibet
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ab indebila et potentiaria occupatione, del entione, utensione et fruitione cuius-
dam particulae terrae intra metas possessionis Borgo a parte praetactae posses-
sionis Jaad existentis et adiacentis segue in dominium eiusdem intromissione
et eandem sibi ipsis statui et perpetuari factione, usuum fructuum et quarum-
libet utilitatum eiusdem perceptione, seu percipi factione aut quovis adinvento
colore eandern sibi ipsis appropriari adscribique et usurpari factione in toto vel
in parte quornodolibet factis vel fiendis prohibuit, lege regni suadente coram
nobis, testimonio praesentium mediante. Datum feria sexta proxima ante fes-
turn beatorum Thiburcii et Valeriani rnartyrum, anno domini millesimo qua-
dringentesirno quadragesimo octavo.

2 647

Weissenburg 1448 Mai 11. Albert, Archidiakon von I47eissenbLlrg, Kanoniker der
siebenbargischen Kirche and Generalvikar des Bisclwfs Mantillas beglaubigt Uber
Einschreilen des Anthonius von Bethlen das Testament des Nikolaus Apafy von
Nuseni Grossendorf von 1447 Nr. 2 605.
Datum Albae sabbato proximo ante festum Penthecostes, anno eiusdem domini
nostri Jesu Christi millesimo quadringentesimo quadragesimo octavo.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest, Familienarchi v Bethlen. Gemmensiegel,
oval 0.8 x 1 cm, in grimes Wachs vorne aufgedruckt, Reste.

2 648

1448 Mai 15. Der Konvent von Kolozsmonostor beglaubigt die Urkunde des Guber-
nators Johannes von Hunyad von 1447 Nr. 2 601 mit seiner Zustimmung zur Schen-
kung der Besitzungen Boiu /Bun, Spring, Drasov 1 Troschen, Stisciori, Cacova und
Sebesel 1 Kleinmahlbachsamt Zugehoren an das Weissenburger Kapitel.
Datum feria quarta proxima post festum beati Stanislai martyris1, anno domini
millesimo quadringentesimo quadragesimo octavo.

Orig. Perg. Batthyaneum Alba Iulia, Ar-hiv d. sieb. Dornkapilels Nr. 292. Siegel
war angehangt und ist mit dem untern Teil des Pergamentes herausgerissen worden.
Die Aut. kisung der Datierung bereitet insofern einige Schwierigkeiten als der Sta-
nislaustag selber auf eine feria quarta fallt, der nachste Mittwoch also die Oktav des
Stanislaustages ware. Ausserdem Milt in die Zwischenzeit Pfingsten, das der Schreiber
als besonders auffallendes Datierungsmerkrnal \ ielleicht eller gewahlt haben dürfte.
Unsere Ansetzung bleibt daher problernatisch. Falls es sich urn die translatio (6 Oktober)
handelt, ware die Urkunde zu Oktober 9 anzusetzen.
Regest: Tarténelmi tar 1890, 143 Nr. 292 zu Mai 12.

therauf durchgestrichen el ponlifim.

2 649

Hermannstadt 1448 Mai 22. Die Sieben Statile entscheiden einen Rangstreit
zwischen den Hermannstadter Schneidern and Karschnern im Umgang am Fron-
leichnamstag zugunsten der Schneiderzunft.

254

I

www.dacoromanica.ro



Eingeschaltet von den Sieben Stuhlen 1149, Orig. Arh. St. Sibiu.
Regest: Archly 38, 1912, 546 Nr. 8,

Nos iudices iuratique seniores septem sedium Saxonica Hum partium Transsilua-
narum memoriae commendamus per praesentes, quod cum nos die datarum prae-
sentium hic simul pro tribunali consedissemus, venerunt nostri in praesentiam
circumspect i viri universi magistri sartores civitatis Cybiniensis ab una, parte
vero ex a Item universi magistri pellifices de eadem et per annotatos magistros
sartores coram nobis expositum extitit eomodo, quod a tempore cuius contra-
Hum in hominum non existeret memoria semper ipsi sartores in festo sacratissimi
corporis Christi ob eiusdem honoris reverentiam dum in processione per circu-
lum dietae civitatis Cybiniensis solito more progredientes, locum ambulandi
post ipsos pellifices immediate habuissent. Nunc a utem praetacti pellifices anno-
tatos sartores de solito ipsorum ambulandi loco exprimere et eundem sibi ipsis
minus iuste usurpare niterentur, quae omnia et praemissorum singula sic se
habuisse quemadmodum supradictum est didicimus satis clare. Ex adverso
autem praetacti magistri pellif ices suo responso taliter obviarunt, quod cum in
aliis civitatibus ubique moris sit et consuetudinis pellifices post sartores tern-
pore praedictae festivitatis in huiusmodi processione ambulare, etiam ipsis hoc
idem adiudicare dignaremur. Supplicantes exinde nobis ambae partes praemis-
sae, qua tenus ipsis super dicta causa sententiam nostram diffinitive proferre
dignaremur. Unde nos at tenta et debite pensata praemissae causae habitudine
sententia liter declaramus, quod ex quo ipsi sari ores praedicti a multis retrolap-
sis temporibus in dicta processione locum a mbulandi post pellifices habuerunt
etiam eundern a mbulandi locum post pellifices a modo deinceps et ipsorum pos-
teri habere debent temporibus perpetuis affuturis, harum nostraruun literarum
sententionalium vigore et testimonio mediante. Datum in Cybiniensi civitate
tempore nostrae iudiciariae congregationis feria quarta proxima ante festum
sacratissimi corporis Christi, anno eiusdem MOCCCCOMLm° octavo.

9 650

Waizen 1448 Juni 12. Die Pralaten, Barone und Grossen des ungarischen Beiches
besldtigen die Urkunde des Gubernators Johannes von Hunyad von 1447 Nr. 2 572
fiber die Verpfandung von Taterloch an die Thorenburger Burger Nikolaus Pogan
rind Emmerich Zyndy.
Datum Waciae secundo die festi beati Barnabae apostoli, anno domini mille-
simo quadringentesimo quadragesimo octavo.

Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest, Familienarchiv Bethlen. Siegel. rund,
Dm. 3,8 cm, rotes Wachs in Wacbsschtissel. an griin-blauer Seidenschnur angehangt.
Derselbe Stempel wie Nr. 2 552.

2 651

Thorenburg 1448 Juli 12. Markus, Nikolaus und Georg, Vizewoiwoden von Sie-
benburgen, schallen dieUrkunde des Kolozsmonostorer Konvents von 1448 Nr. 2 640
ein, den Streit der Gerneinden Mettersdorf und Treppen mit den Adligen von Gyorgy-
falva und Zalahaza um die Besitzung Tigan Ziegendorf und die Prädien Chege
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Fatha, Bochina and Thewkcs betreffend, and entscheiden den Streit zu Gunsten
der Adligen.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu, K.A. Treppen Nr. 4. Siegel, rund, Dm. 2,5 cm, weisse
'Wachs in Wachsschtssel an roter Seidenschnur angehangt. I in Siegelfeld Wappenschild,
Cmschrift zwischen Linien.
Begest: Berger, UrLundcn-Regeslen 26 Nr. 121.

Nos Marcus de Herepe ac Nicolaus de Sumkerek et Georgius de Bala viceva
vodae Transsiluani rnemoriae commendantes tenore praesentium significamus
quibus expedit universis, quod praesente illustri principe domino Johanne de
Hwnyad regni Hungariae gubernatore nobis unacum partium Transsiluanarum
nobilibus in octavis festi epiphaniarum domini proxime praeteritis1 nobiscum
in iudicio existentibus venerabilis dominus Cristannus decretorum doctor pleba-
nus de Nagdemeter pro civibus et hospitibus ac tota cornmunitate in iamdicta
possessiorie Nagdemeter et Terpen vocatis commorantibus ad civitatem Bistri-
ciensem pertinentibus cum procuratoriis literis eiusdem civitatis Bistriciensis
in figura nostra iudicii comparentibus contra Johannem de Gewrgfalwa ac Bla-
sium Henke de eadem, Johannem de Zala et Michaelem de Gerewasarhel propo-
suerat eo modo, quod licet possessio Zegw ac praedia Chege, Fatha, Bochina et
Thewkes in comitatu de Doboka existentia vigore certarum literarum et litera-
lium instrumentorum2 praedictis populis et iobagionibus regalibus Saxonicahi-
bus in praeallegatis possessionibus Nagdemeter et Terpen commorantibus perti-
nuerint. Tamen ipsi nobiles permultiplicium litium amfractus eosdem populos
et iobagiones regales Saxonicales plurimum inquietarent in eorundem
populorum et iobagionum regalium Saxonicalium praeiudicium et dampnum
valde magnum ex parte quorumquidem nobilium iudicium et iustitiam habere
vellent dictandae iuris aequitate et in praemissorum comprobationem quamplu-
res literas scilicet regales et va ivocla les nostro iudiciaria conspectui offerre cura-
verat, in quarum una ut puta serenissimi principis felicis reminiscentiae domini
Sigismundi imperatoris et regis donationali litera vidimus contineri, quod
praefatus dominus Sigismundus imperator et rex praescriptam possessionem
Zegw ac praedicta praedia praescriptis possessionibus suis regalibus Nagdeme-
ter et Terpen vocatis annectendo dictis populis et iobagionibus suis regalibus
possessionibus in eisdem commorantibus per defectum seminis condam Nicolai
et Gregorii de dicta Zegw donasset et contulisset. Quo audito praefati utique
Johannes ac Blasius et Michael in praetitulati domini gubernatoris ac nostram
praenarratarumque partium Transsiluanarum nobilium exurgendo praesentiam
responderant ex adverso, quod praealegatus dominus Sigismundus imperator
praenarratam possessionem Zegw ac praedia antedicta per defectum seminis
annotatorum Nicolai et Gregorii memoratis populis et iobagionibus regalibus
in praescriptis possessionibus Nagdemeter et Terpen residentibus de iure donare
et contullere non potuisset, nam praescripta possessio Zegw ac praedia antedicta
per defectum seminis saepenominatorum Nicolai et Gregorii in ius regium non
fuissent devolutae, quia ea dem possessio et praedia sicuti masculinum et eatenus
femineum sexum sequerentur rationeque lineae feminei sexus praescripta posses-
sio Zegw ac praedia praenarata ipsos iuxta regni consuetudinem legittime atti-
nerent et in eo se ad veridicum attestationem vicinorum et commetaneorum
praescriptae possessionis Zegw ac praediorum praedictorum nobiliumque com-
provincialium dicti comitatus de Doboka inibi legittime convocandorum ac
partibus praedictis vel earum legittimis procuratoribus illa accersitis coram
testimonio conventus ecclesiae de Clusmonostra quod illac accedere liberatorie
petieramus amicabiliter. Quo praesente homo noster infra declarandus feria
quarta post festurn Pascae domini3 ad faciem praenarratae possessionis Zegw
ac praedictorum praediorum accedens utrum praefata possessio Zegw ac dicta
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praedia ius femineum sequi debuerint an ne ab antedictis vicinis et commetaneis
ac nobilibus comprovincialibus iuxta consuetudinem harum partium Trans-
siluanarum ab antiquo approbatam inquirens praescriptam possessionem Zegw
ac dicta praedia ius femineum sequi agnosscerent. Extunc praelibati nobiles
sese inclusis et conumeratis quinquagesimo se sibi similibus nobilibus iuxta
formam registri super iuramento nuper in conventione genera li in Pest editi et
confecti super eo quod praescripta possessio Zegw ac saepius nominata praedia
semper et ab antiquo ius femineum sequi debuerint in octavis festi beati Georgii
martinis proxime tunc venturi4 Tordae coram homine nostro per nos ad id depu-
tando iuramentum praestare debuissent quo praestito tandem praenarratam pos-
sessionem Zegw ac praedia antedicta tenendum, possidendum pariter et haben-
dum liberam haberent facultatem ipsis denique octavis festi beati Georgii mar-
tiris4 occurrentibus praefati Johannes de Gewrgfalwa a c Blasius FIenke de ea dem
et Johannes de Zala personaliter necnon memoratus Michael de Gerewasarhel
pro nobilibus dominabus Elena sua ac Potencia vocatis Nicolaui de Somogyon
consortibus filiabus videlicet quondam Sigismundi de Bakay cum procuratoriis
literis nostris nostram venientes in praesentiam literas vestras super praemissa
attestatione vicinorum et commetaneorum ac nobilium comprovincialium iuxta
consuetudinem harum partium Transsiluanarum ab antiquo approbatam re-
scriptionalem nobis praesentarunt habentes hunc tenorem: (Folgt die Urkunde
des Konvents von Kolozsmonostor von 1448 Nr. 2 640). Quibus praesentatis
praetacti Johannes de Gewrgfalwa ac Blasius de eadem necnon Johannes de Za la
item Ladislaus filius Stephani de eadem necnon Demetrius filius Emerici de
Forro et ex quo factum praescriptae possessionis Zegw ac praediorum antedic-
torum non praefatum Michaelem de Gerwasarhel, sed dictas nobiles dominas
Elena et Potencia vocatas tangere agnoscebatur pro eo eodem Michaele excluso
eaedem nobiles dominae Elena et Potencia vocatae sese ac praelibatis utroque
Johanne necnon Blasio, Ladislao et Demetrio connumeratis quinquagesimo se
nobilibus videlicet Alberto de Geztragh, Laurentio de Vezzewd, Georgio de
Bala, Anthonio de Gyroth, Myske de Moch, Vito Vas de Zenthgothard, Stephano
filio Johannis de Deweczer, Vallentino filio Petri de Peterhaza, Johanne filio
Andreae de Fodorhaza, Elya filio Anthonii de Gyroth, Ladislao de Galaz, La dis-
lao de Patha, Petro de praedicta Galaz, Johanne de Iara, Georgio de Eztyen,
Ztanyzlauo de Za la , Gregorio filio Thomae de Zawa, Stephano de Indal, Stepha-
no de Peterd, Johanne filio Petri Toth de Chomafaya, Gywla filio Nicolai de
Septer, Nicolao Ka,roly de Zenthmyclos, Alberto de Thydey, Osualdo de Bon-
gard, Emerico de Decze, Nicolao de Forro, Ladislao Fenesy de DeWeczer prae-
dicta , Ladislao de Zenthpal, Benedicto de Zenthgewrg, Sigismundo de Denge-
legh, Martino de Galtew, Gregorio de Nema, Georgio de Almas, Petro de prae-
dicta Somogyon, Alberto Boltha de Gald, Jacobo de Chestwe, Johanne de Ke-
reky, Georgio filio Petri de Keresthwr, Johanne filio Dominicy de praedicta
Gewrgfalwa , Georgio de dicta Chomafaya, Dominico de Zomodok, Benedicto
de Bongard praedicta et Ladislao de Doboka eorum ut puta coniuratoribus
nobilibus iuxta formam praetacti registri super iuramento nuper in conventione
generali praelatorum, baronum et procerum ac nobilium regni Hungariae uni-
versorum in Pest editi et confecti super eo, quod praescripta possessio egw Zet
praenarrata praedia semper et ab antiquo sicuti masculinum sequi debuerint
non minus ius femineum sequi debeant iuxta nostram iudiciariam commissio-
nem antedictam ut debebant iuramentum praestiterunt et deposuerunt coram
nobis. Pro eo nos unacum dictarum partium Transsiluanarum nobilibus in iam
notatis octavis festi beati Georgii martinis nobiscum in iudicio existentibus
eorundem consilio coassumpto praematuro praescriptam possessionem Zegw ac
supranominata praedia cum cunctis earundem utilitatibus universis et pertinen-
tiis quibuslibet praelibatis Johanni de Gewrgfalwa, Blasio de eadem, Johanni
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de Zala, Ladislao filio Stephani de eadem, Demetrio filio Emerici de Forro
ac nobilibus dominabus Elena et Potencia vocatis filiabus praetacti Sigismundi
de dicta Bakay, eorundemque successoribus et posteritatibus iuxta praemissam
nostram iudiciariam commissionem ex praetitulati domini gubernatoris ( )5
factam veluti proprium ipsorum ius iure eis ex praemissis perpetuo in-
cumbenti tenendum, possidendum pariter et habendum, reliquendum et corn-
mittendum amicitiam dicti conventus de dicta Clusmonostra literatorie petie-
ramus diligenter. Quatenus ipsorum mitterent hominem pro testimonio fidedig-
num quo praesente homo noster infra declarandus per nos ad id specia liter depu-
tatus ad faciem praescriptae possessionis Zegw ac praediorum antedictorum
vicinis et commetaneis earundem universis inibi legittime convocatis et prae-
sentibus accedendo eandem et eadem cum praetactis earundem utilitatibus
universis et pertinentiis quibuslibet relinqueret et committeret praetactis nobi-
libus ac dominabus et per consequens eorundem posteriis iure eis ex praemissis
incumbenti perpetuo possidendum, tenendum pariter et habendum contradic-
tione annotatorum Saxonum regalium in memoratis Nagdemeter et Terpen vo-
catis possessionibus residentibus et aliorum quorumlibet praevia ratione non
obstante. Et post haec huiusmodi possessionaria statutionis seriem ad proxirne
tune sequentes octavas festi nativitatis beati Johannis baptistae6 legittime per-
durando nobis amicabiliter rescriberet conventus antedictus tandem ipsis octa-
vis festi nativitatis beati Johannis baptistae instantibus praefati Johannes ac
Blasius de Gewrgfalwa pro se personaliter necnon Johanne de Zala, Ladislao
filio Stephani de eadem, Demetrio filio Emerici de Forro ac nobilibus domina-
bus Elena et Potencia vocatis filiabus dicti quondam Sigismundi de Bakay cum
procuratoriis literis nostris nostram venientes in praesentiam literas memorati
conventus de Clusmonostra super praemissa possessionaria statutione rescriptio-
nales clause confectas nobis loquentes exhibuerunt coram nobis. In quibus per
magistrum Nicolaurn dictarum partium Transsiluanarum protonotarium homi-
nem nostrum inter alios hornines nostros per nos ad id specia liter deputatum et
religiosum virum fratrem Bartholorneurn testimonium praelibati conventus de
Clusmonostra feria quarta proxima ante festum beati Vrbani papae novissime
praeteritum7 ad faciem praescriptae possessionis Zegw ac praediorurn Chege,
Fatha, Bochina et Thewkes vocatorum omnino in dicto cornitatu de Doboka
existentium vicinis et commetaneis earum universis inibi legittime convocatis
et praesentibus accedentes praefatos utrumque Johannem necnon Blasium, La-
dislaum et Demetrium ac nobiles dominas Elena et Potencia vocatas in domi-
nium eiusdem et eorundem introductos fore et statutos conspeximus manifeste
contradictione annotatorum Saxonum regalium in praescriptis Nagdemeter et
Terpen vocatis possessionibus regalibus commorantium et aliorum quorumlibet
praedia ratione non obstante. Quibus exhibitis quia ex serie praescriptarum
literarum dicti conventus rescriptionaliurn per nostrum et eiusdem conventus
homines praescriptam possessionem et praedia antedicta modo antelato iuxta
formam nostrae iudiciariae commissionis memoratis utrique Johanni necnon
Blasio, Ladislao ac Demetrio et nobilibus domina bus Elena et Potencia vocatis
legittime statuisse reperiebatur pro eo praescriptam possessionariam statutio-
nem modo praetensato ipsis utrique Johanni et a liis praescriptis iuxta praenar-
ratam nostram iudiciariam commissionem rite et legittime factam ratam, gra-
tam et acceptam habentes praescriptam possessionem Zegw ac praedia Chege,
Fatha, Bochnia et Thewkes vocata cum omnibus eiusdem et eorundem utilitati-
bus et pertinentiis quibuslibet iamnotatis utrique Johanni, Blasio, Ladislao,
Demetrio ac nobilibus dominabus Elena et Potencia vocatis ipsorumque heredi-
bus et posteritatibus universis iure eis ex praemissis perpetuo incumbenti tenen-
dum, possidendum pariter et habendum reliquimus et committimus auctoritate
nostra iudiciaria mediante salvo iure alieno praelibatis siquidem Saxonibus
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regalibus in praeassertis possessionibus Nagdemeter et Terpen vocatis commo-
rantibus perpetuum silentium imponendo de eisdem. In cuius rei memoriam fir-
mitatemque perpetuam praesentes literas nostras privilegia les sigilli nostri pen-
dentis munimine roboratas eisdem utrique Johanne et a liis supranominatis
duximus concedendum. Datum Tordae duodecimo die octavarum festi nativi-
tatis beati Johannis baptistae praedictarum, anno domini supradicto .

1 Januar 13.
2 Hierauf prae getilgl.
3 Marz 27.
4 Mai 1.

5 Lticke 1,4 cm.
6 Juli 1.
7 Mai 22.

2 652

Miihl bach 1448 Juli 31. Der Gubernator Johannes von Hunyad nimmt die Bewoh-
ner von Bulkesch und Seiden gegen die Gewalttaten der Kastellane von Kokelburg
in Schutz.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 120. Siegel in rotes Wachs vorne aufgedruckt, Reste.
Regest: Eder, Observationes 129 --= Transilvania 1873, 101 -= Hurmuzaki, Documente
1, 2, 759 Nr. 628.

Nos Johannes de Hwnyad regni Hungariae gubernator et cetera vobis castellanis
in castro Kykelewar vocato constitutis firmiter committimus et sub poenis cap i-
turn aliud habere nolentes mandamus, quatenus statim visis praesentibus super
spoliis et dampnis ac piscium et a liarum rerum ablationibus per vos his proximis
praeteritis diebus a populis et inhabitatoribus villae Bolkach factis et illatis
coram discretis viris plebanis de Bolkach praedicta et de Sythwe sine defectu
ornnimodam impendere debeatis satisfactionem arnodoque in antea nulla damp-
na , iniurias et molestationes populis et inhabitatoribus dictarum villarum
Sythwe et Bolkach quoquomodo inferre aut victualia ab ipsis petere et exigere
praesumatis. Alioquin commisimus et harum serie firmiter committimus prae-
scriptis populis et inhabitatoribus dictarum villarum Sythwe et Bolkach, ut ipsis
invocato auxilio et iuvamine universorum Saxonum et a liorum hominum ad id
opportunorum, quae auxilium et iuvamen ad haec facienda praebere mandamus
et in hac parte eisdem Saxonibus plenam concedimus auctoritatem et postesta-
tern, vos et vestrum quemlibet ubicumque vos reperire poterint, in personis
detinere, rotare et cum palis transfigi et in furcas suspendere debeant omnibus.
Aliud ergo, si talia pericula incurrere pertimescitis, facere non praesumatis
praesentesque post earum lecturarn reddi iubemus praesentanti. Datum in Zaz-
sebes in profesto ad vincula beati Petri apostoli, anno domini MCCCCXL octavo .

2 653

Reps 1448 August 7. Der Gubernator Johannes von Hunyad tragt der Gesamtheit
der Sachsen auf, den muntenischen Woiwoden Vladislav mit allen Ehren in ihrer
Mille zu empfangen.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest, Sammlung L. Kovacsy Nr. 548. Siegel
vorne aufgedrtickt. Derselbe Stempel wie Nr. 2547. Ergfinzungen nach Barabas.
Druck: BarabAs, Seek. okleveltdr 75 Nr. 41.
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Johannes de Hwnyad regni Hungariae guberna(tor). Circumspectis viris univer-
sis Saxonibus praesentes visuris salutem cum (ho) nore. Ex quo illustris princeps
dominus \Wladislaus vaivoda Transalpinensis pro bono regni et commodo totius
christianitatis exnunc erga nos venturus est, ideo vestris dilectionibus firmiter
committimus, quatenus agnitis praesentibus cum idem vaivoda in vestri medium
pervenerit, eidem et suis gentibus iuxta informationem Anthonii de Arapatak
debitas honores et reverentias facere debeatis. Ceterum relatibus ipsius Anthonii
fidem creditivam adhibeatis nostri. Aliud non facturi. Praesentibus perlectis
(exhib)enti (restitutis). Datum in Kewhalom, secunda die festi beati Sixti papae,
anno (domini) MCCCCXLm° octavo.

2 654

Henndorf 1448 August 12. Der Gubernator Johannes von Hungad beauftragt den
Steuereinrzehmer Pape ihm far den bevorstehenden Zug gegen die Tarken die gesam-
melten Steuerbetrage eiligst zu abergeben.

Druck: Mon. Hung. hist. 33, 1907, 151 Nr. 220 nach dem Orig. Pap., Siegel zum
Verschluss aufgednickt, im Ung. Nationalmuseum Budapest.

Johannes de Hwnyad, regni Hungariae gubernator. Nobilis vir nobis sincere
dilecte. Sciatis, quod pecuniae nobis pro nunc existant necessarii, quia noviter
possumus gentes conducere ad exercitum contra Turcos cum eisdem. Et ecce iam
de facto sumus in via ad vadum Danubii ad exercitum ipsum in dei nomine pro-
fecturi. Rogamus igitur vobisque firmiter mandamus, quatenus mox visis prae-
sentibus, si pecunias per vos dicatas habetis recollectas, personaliter nobis
apportare. Si vero nondum forent recollectae extunc festinantissime easdem
pecunias recolligatis et quantocitiusl nobis adducere modis omnibus debeatis.
Nos autem prope Cibinium reperietis et secus nullomodo facere praesumatis in
praemissis. Datum in villa Hegen feria secunda proxima ante festum assumptio-
nis beatae Mariae virginis gloriosae, anno domini M°CCCC°XL° octavo.
Auf der Rackseite Adresse: Nobili Pape de Florentia, nunc in Dees residenti,
dicatori nostro de Zolnok inferiori nobis dilecto.

1 Vorlage quandotlus.

2 655

Agnetheln 1448 August 15. Der Gubernator Johannes von Hungad beauftragt den
Salzkammergrafen Oduardus Italicus, ausstehende Geldbetrage einzusammeln und
ihm 1000 Hufeisen zu abersenden.

Abschrift im Manuskript Zimmermann des Urkundenbuches nach dem Orig. Pap.
im Archiv des Domkapitels Funfkirchen.
Druck: Katona, Hist. crit. VI, 13, 584. Fejér, Genus 115 Nr. 42. Varjii, Okleveltdr
1, 662 Nr. 466. Nach einer Abschrift des 18.Jh.s bei Cornides, Diplomatarium.

Johannes de Hwyad regni Hungariae gubernator. Nobis dilecte mandamus vobis
firmissime ut statim visis praesentibus totam pecuniam cum qua Stephanus
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filius bani aut familiares et iobagiones sui pro precio salium obligantur recolli-
gere citissime debeatis et post nos versus Zazsebes portetis, immo etiam de pos-
sessionibus a liorum exigatis qui obliguntur cum pretio salium praetactorum. Si
vero idem Stephanus filius bani non faciet de suis posses sionibus exsolvere
ipsam pecuniam extunc in veloci cursu equi nobis intimetis, quin nos suas pos-
sessiones statim occupari faciemus. Praeterea dixit nobis Matheus socius vester,
quod ibi in Dees haberemus mile babatia illa nobis portetis simulcum gomsis vel
claviculis. Aliud facere non ausuri. Datum in Zenthagatha in festo assumptionis
virginis Mariae, anno domini 11/10CCCCOXLVIII°.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini gubernatoris.
Auf der Ritekseite
Adresse: Nobili Oduardo Italico, camerario nostro nobis sincere dilecto.
Darunter: Si esses in via etiam revertaris pro babatis et portebis tecum.

2 656

[1448] August 22. Ein Bischof Christoph schaltet eine Urkunde von Papst Niko-
laus V . Ober einige zwischen den Sachsen und der Geistlichkeit herrschende Streitsa-
chen ein.

die vigesima secunda mensia Augusti

Altes Regest (18. Jh.) in Arh. St. Sibiu U II 123 zum Jahre 1448. Die Urkunde selbst
fehlt.

2 657

Hermannstadt 1448 August 19. Der Gubernator Johannes von Hungad verbietet
Ober Ersuchen des Hermann.städter Kapitels die DurchfiThrung peipstlicher Millen,
die gegen die Gewohnheiten des Reiches verstossen.

Eingeschaltet als sechstes Insert vom Weissenburger Kapitel. 1514, Aril. St. Sibiu,
Archly des Hermannstddter Evang. Kapitels A.B. Nr. 55.

Johannes de Hwnyadl regni Hungariae gubernator etcetera honorabilibus domi-
nis decano et plebanis de capitulo Cybiniensi partium Transsilvanarum salutem
cum honore. Crebra et infesta plurium regnicolarum querela contra quosdam
bullarum papalium dilatores2 atque exemptores earundem, qui in contrarium
libertatum regni et iuris patronatus regalis notabile detrimentum plurimos
beneficiatos ecclesiarum sed et alterius notabile detrimentum plurimos bene-
ficiatos ecclesiarum sed et alterius status homines ecclesiasticos et saeculares
dictarum partium Transsilvanarum nunc in causis beneficialibus, nunc vero
per alios processus penales diversimode vexare effrenata machinatione prae-
sumunt nobis multiplicatis vicibus oblata. Adeo aures nostras cuius talibus
praesumptuosis actibus resistentiae obicem oponere interest propulsavit, ut si
gubernationis nostrae debitum commode et pro regni utilitate exercere volueri-
mus necessarium summopere3 arbitramur talia tamquam nociva per obstaculum
praementis remedium fore reformanda, quae nostro nos propensius stringente
debito, ut eo citius et efficacius singulis hoc ipsum attemptare volentibus
praesumptionis et audaciae aditus praecludatur inter alia loca regni praetacti
vestri in medio sed et in partibus Transsilvanis praenotatis. Ubi etiam talis-
rnodi bulligerorum atque executorum pululatio vigere dicitur non modica,
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inhiberi volentes vestrae honorabilitati firmissime mandantes committimus,
quatenus mox agnitis praesentibus omni cessante occasione favore etiam quoli-
bet in hac parte postergato illic in vestri medio in praedictis partibus Transsilvanis
in vestra scilicet iurisdictione de omnibus et singulis bullas papales seu concilii
vel delegatorum ab eis in contrarium libertatis regni ac detrimentum seu prae-
iudicium facultatis iuris patronatus regalis sine licentia scilicet nostra deferen-
tibus et habentibus aut easdem per qualescumque processus directe vel indirecte
exequi seu executioni demandare praesumentibus et dictos regnicolas seu ali-
quem ex eis vigore earundem vexare et impetere praetendentibus diligentem in-
quisitionem faciendo omnes et quoslibet tales, qui in hac parte secundum formam
praemissam rei comperti fuerint cuiuscumque dignitatis vel status existant in-
vocato si necesse fuerit auxilio et subsidio magnificorum vaivodarum partium
Transsilvanarum vel ipsorum vicevaivodarum pro tempore constitutorum aut
magistrorum civium, iudicum, gerebonum et iuratorum seniorum sedium et
districtuum Saxonicalium partium Transsilvanarum praescriptarum vel
a liorum status hominum quorum interest vel intererit quibus dum serie praesen-
tium requisiti fuerint eadem praeberi mandamus in personis captivare et deti-
nere captosque in vestris tutis vinculis tamdiu conservare debeatis donec superinde
aliud a nobis habueritis in commissis, ut iidem ex hoc poena docente aperte cog-
noscant, quantum nobis displicentiae afferat violatio libertatis regni praenotati.
Et secus nullatenus ausuri facere in praemissis. Praesentibus perlectis exhi-
benti restitutis. Datum in civitate Cibiniensi feria secunda proxima post festum
assumptionis beatae Mariae virginis gloriosae, anno domini millesimo quadrin-
gentesimo quadragesimo octavo.

1 In verlangerter Schrift. 3 Vorlage supmopere.
2 Vorlage delatores.

2 658

Suceava 1448 September 11. Peter, Woiwode der Moldau, erneuert den Bewoh-
nern von Kronstadt die Handelsvorreclzte, die sie unter seinem Vater Alexander und
seinen Briidern Ilias und Stephan gehabt haben und bestimmt, dass sie kaufend und
verkaufend ilberall im Lande frei herumziehen klinnen und beim Eintritt in sein
Land je Last 4 Groschen und beim Auszug ebenfalls, wie frillier, je 4 Groschen zu
zahlen haben und für jeden Ochsen 2 Groschen. Von Tuch und Leinwand und von
jeder andern Ware sollen sie den ablichen Zoll entrichten.
Geschrieben in Suceava, in Jahre 6956 September 11".

Orig. Perg. Haus-, Hof- und Staatsarchiv Wien. Siegel, rund, Durchmesser 2,5 cm,
an Seidenschnur angehangt. Im Siegelfeld Auerochsenkopf. Umschrift: + nextam neTp(a)
Boermeght.
Druck und Faksimile: An. Ac. Rom. 2, 11, 1889, Sect. Ist. 50 Nr. 1.
Druck und rumänische ebersetzung: Bogdan, Doc. mold. 23 Nr. 9. Tocilescu, 534
documente 490 Nr. 479. CostAchescu, Documente mold. 2, 740 Nr. 217.
Regest: Catalogul documentelor moldovenesti din Arhiva Istoricd Centrald a Statului I,
Bukarest 1957, S. 32. Nr. 87.

2 659

Weisskireh 1448 Oktober 11. Michael Salamonis von Nadesch bekraftigt seine
friiheren letztwilligen Verfiigungen, die er in allem beobachtet haben will.
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Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 29265. Siegel, rund, Dm. 2,2 CI11, war
in griines Wachs vorne aufgedrilekt.
Druck: Fabritius, Urkundenbuch 59 Nr. 92.

Nos Michael filius Salomonis de Nadasd. Licet corpore aeger mente tamen et
ratione per omnia sanus recognoscimus per praesentes et fatemur, quomodo orn-
nes dispositiones et ordinationes nostras in nostris haereditatibus, tam ecclesiis
quam nostrae conthorali ac officialibus et familiaribus nostris nostra in sanitate
factas inter alias testamentarias dispositiones easdem in vigore et statu in eodem
permanere committimus, easdemque ratificamus et approbamus in ultima dis-
positione nostra testamentaria. Praesentib us autem religiosis fratribus utroque
fratri Johanni gardiano de Feyreghaz et altero fratri conventuali necnon nobili
dominae Elenae conthoralis nostrae, ac honorabili domini plebano de Kyzd,
decano sedis Segeswar, necnon providis viris Thome literato de Zolthan, Andree
et Emerico iudicibus in Ffeyreghaz commorantibus, aliisque quam pluribus
hominibus protunc inibi existentibus; praesentes vero nostro sigillo autentico
quo uti solemus signare et muniri cornmisimus. Datum in Ffeyreghaz feria sexta
proxima ante festum beati Galli confessoris, anno domini millesimo quadringen-
tesimo quadragesimo octavo.
Auf der Rückseite von derselben Hand: Testamentale egregii viri Michaelis1 filii
Sa lomon is .

1 Ober der Zeile.

2 660

Kleinlasseln 1448 Oktober 22. Die siebenbargischen Vizewoiwoden Markus und
Georg fordern den Konvent von Kolozsmonostor auf, bei der Einfahrung des Weis-
senburger Kapitels in den Besitz von Spring, das Johannes Gereb von Weingarts-
kirchen dem Kapitel streitig macht, mitzuwirken.

Eingeschaltet von dem Konvent von Kolozsmonostor 1448, gleichzeilige Abschrift
Batthyaneum Alba Iulia, Archiv d. sieb. Domkapitels Nr. 293.
Regest: Szeredai, Notilia 94. Thrtinelmt Mr 1890, 143 Nr. 293.

Amicis suis reverendis conventui ecclesiae beatae Mariae virginis de Clwsmono-
stra Marcus de Herepe et Georgius de Bala vicevaivodae Transsilvanienses ami-
citiam parataml cum honore. Dicitur nobis in personis honorabilium domino-
rum de capitulo ecclesiae Albensis Transsilvanae, quod iuxta dispositionem et
ordinationem egregii viri Michaelis filii Salomonis de Nadasd, his proximis
diebus defuncti, ex voluntate et annuentia ipsius Michaelis vita sibi comite
iuxta regni consuetudinem ex indulto et consensu regiae celsitudinis, tandemque
domini nostri Johannis de Hunyad regni Hungariae gubernatoris necnon omnium
baronum ipsi egregio Michaeli filio Salomonis similiter per eosdem ipsi capitulo
gratiose concesso, statutione facta, statim post decessum praefati egregii Michae-
lis praelibati domini de capitulo honorabiles dominos Andream praepositum,
Stephanum archidiaconum de Thylegd ac magistrum Dominicum socios et con-
canonicos ipsorum ad occupationem et ad manus ipsorum receptionem prout
legitime ipsos concernerent. Ad possessiones, prout fertur, ipsis anno elapso
statutas videlicet Sprengh, Drasso, Nagfalw, Kokowan, Kissebes, Varallya-
mezw cum suis pertinentiis e medio ipsorum transmisissent, ibique per unum
integrum diem et medium permanendo, omnibus iobbagionibus inibi existen-
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tibus ipsis obedientibus. Tandem egregius Johannes Greb de Wyngarth cum
suis complicibus, armatis manibus superveniens, absque omni iuris processu
antelatos dominos Andream praepositum, Stephanum archidiaconum et magis-
trum Dominicum cum minis magnis et verb is contumeliosis nomine tali, ut ipsos
possessiones sibi ipsi occuparet, occupatasque haereditarie tenere praetenderet,
de dicta possessione Sprengh ipsos exire coegisset, nec ad alias possessiones
praedictas eosdem iuxta praemissa, literasque dicti domini gubernatoris per
eosdem dominos sibi ostensas, pro nihilo reputasset de omnibus gestis et actibus
perpetratis suis, ratione huiusmodi occupationis ipsarum possessionum domino
gubernatori a liisque quibus decens, vel congruum fuerat se responsurum spopon-
disset in praeiudicium et damnum ipsorum dominorum valde magnum. Unde
iidem domini de capitulo de omnibus praemissis protestationem facere vellent
et eundem Johannem de Vingarth de eisdem possessionibus, ex nunc et a ( )2

occupatione se retrahere postularent, per nostrum et vestrum homines se in
dominium earundem possessionum legitime vellent facere introduci. Super quo
vestram amicitiam praesentibus petimus diligenter, quatenus vestrum mittatis
hominem pro testimonio fidedignum, quo praesente Jacobus de Csetve, Miske
de Mocs, sin Benedictus de Beld, neve Ladislaus de Gald, seu Emericus de Gal-
teo aliis absentibus homo noster ad faciem praedictae possessionis Sprengh vici-
nis et commetaneis eiusdem inibi legitime convocatis et praesentibus accedendo
de omnibus praemissis veram inquirat certitudinis veritatem, quam tandem
nobis amicabiliter rescribatis, ipsosque dominos iuxta decretum regni nobilium
istarum partium Transsilvanarum Thordae in octavis festi beati Michaelis
archangeli proxime praeteriti3 una nob iscum celebrari factum, in pa cifico domi-
nio earundem possessionum relinquat. Et si qui quitquam actionis et acquisi-
tionis cum ipsis dominis a parte ipsarum possessionum haberent vel habere
sperarent, extra dominium earundem eosdem dominos acquirant, tales vero
acquisitores, si qui fuerunt, ad octavas Epiphaniarum domini nunc venturas4
nostram evocet in praesentiam. Datum in Zenthlazlo feria tertia proxima post
festum undecim millia virginum, anno domini millesimo quadringentesimo
quadragesimo octavo.

1 Vorlage paratum.
2 Lücke 1,3 cm.

3 Oktober 6.
' Januar 13.

2 661

Nach 1448 Oktober 22. Der Korwent von Kolozsmonostor schaltet die Urkunde
der Vizewoiwoden Markus und Georg von 1448 Nr. 2 660 ein und berichtet den V ize-
woiwoden iiber den Vollzug der angeordneten Einfiihrung des Weissenburger Kapi-
tels in den Besitz des von Johannes Gereb von Weingartskirchen widerrechtlich be-
setzten Ortes Spring.

Unvollstandige gleichzeitige Abschrift Pap. Batthyaneum Alba Iulia, Archly d. sieb
Domcapitels Nr. 294. Die Abschrift bricht mitten in der Zeile ab, so dass der Bericht
des Konventes fiber den Gang der Einfuhrung nur bruchstückhaft vorliegt und besonders
das Verhalten des Johannes Gereb der neuen Sachlage gegemiber nicht zu Tage tritt.
Die Datierung ergibt sich aus der vorhergehenden Urkunde Nr. 2 660. Der Bericht
des Konvents ist vermutlich bald nachher verfasst.
Regest: Történelmi tar 1890, 143 Nr. 294.
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Eppeschdorf 1448 Oktober 28. Testament der Anna, Witwe nach Georg Appa.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest, Familienarchiv Teleki Nr. 644. Siegel,
oval, Din. 2,8+1,5 cm, war in weisses Wachs vorne aufgedrtickt.
Druck: Barabas, Cod. Teleki 2,39 Nr. 36.

In nomine domini amen. Ex quo secundum beatissimum Job homo sicut flos
fenum ager arescens, hinc est quod ego Anna relicta Jeorgii Appa ex allegatis
sciens me morituram, quare de singulis bonis meis mihi a deo misericorditer
colatis tale condor testamentum meae animae in salutem coram idoneis testibus
meo testamento astantibus scilicet plebano de Hodwilag confessori meo, Fran-
cisco iudici, Alberto iudici de Ebeschfawlwa in hunc modum praemeditatam:
Primo scutellam argenteam pro claustro beatae virginis Mariae in Czenthkylal
pro missa perpetua, item duas vineas pro ecclesia sancti Georgii martinis in
dicta Ebesfawlwa, item alia omnia bona tam mobilia quam immobilia pro filia
mea Annae uxori egregii viri Nicolai de Erdel, item XXII florenos auri ex parte
sororis mei Margarethel uxoris quondam Johannis Farczchaz quos scilicet flore-
nos idem filia mea recipiat sibi in usum. Datum in Ebesfalwa, feria 2a ante
festum omnium sanctorum, anno domini MOCCCCOXLVIII. Meo sigillo duxi
corroborandum.
Auf der Riickseite von demselben Schreiber: Testamentum.

1 So Vorlage.

2 663

Tirgovi§te 1448 Oktober 31. Vladislav II., Woiwode der Walachei, berichtet
dem Rat von Kronstadt, dass Murad II. in einer dreitiigigen Schlacht Johann von
Hungad niedergerungen habe und entschuldigt damit sein Fernbleiben von Sieben-
biirgen.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Schnell I 18. Siegel war in rotes Wachs auf der Rückseite
zum Verschluss aufgedriickt.
Druck: Bogdan, Documente 314 Nr. 255. Hurmuzaki, Documente XV, 1,35 Nr. 60 zu
Dezember 31.
ebersetzung: Iorga, Scrisori 162 Nr. 3.
Bruchsttick: Bogdan, Vlad Tepes 67.
Regest: Andronescu, Repertoriul 75 Nr. 241.

Providi et honesti viri fratres et amici nobis sincere dilecti. Scire damus vobis
quomodo egredius1 vir Nicola us de Vizakona scribit nobis ad eum accedere velle-
mus donee magnificus Johannes regni Hungariae gubernator veniret de hello. Hoc
ideo facere non possimus, quia feria tertia proxime praeterita2 frater Nayph de
Nicopolio venit ad nos certissime dixit, quomodo Omrath dominus Turcorum
in tribus diebus sine omni intermissione contra ipsum dominum Johannem gu-
bernatorem pugna habuissent, ultima die inter curros taboritarum inclusisset,
pedester solus imperator inter yanicaros descendisset et omnes extra et intra
currus taboritarum percussent et interfecissent. Si veniremus nunc ad eum,
Turci statim nos et vos destruere possent. Ideo petimus vos sedentes pacifice
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quatenus habeatis patientiam donee videbimus processus ipsius domini Johan-
nis. Dubium est de vita ipsius, si autem enascitur de bello liber secum convenie-
mus bonam pacem faciemus, si autem nunc nobis contrari fueritis, siquid tan-
dem fiet, sint in detrimenta animarum vestrarum et periculum coram deo res-
pondeatis. Datum in Tergouistia in vigilla omnium sanctorum, anno domini
et cetera XLVIII0.
Wlad, partium Transalpinarum vaivoda, frater vester in omnibus.
Auf der Rackseite Adresse: Providis et honestis viris iudici, iuratis civibus de
Brassouia fratribus et amicis nostris praedilectis.

1 So Vorlage. 2 Oktober 29.

2 664

Rom 1448 Dezember 4. Papst Nikolaus V . beglaubigt die Urkunde Eugens
IV . von 1440 Nr . 2 374, enthaltend die Urkunden Martins V . von 1427 Nr. 2 008
und Gregors XI . von 1374 Nr. I 025 Ober die Rechte und Freiheiten der Domini-
kaner.
Datum Romae apud sanctum Petrum, anno incarnationis dominicae millesimo
quadringentesimo quadragesimo octavo, pridie nonas Decembris, pontificatus
nostri anno secundo.
Das Formular der Urkunde schliesst sich eng an das der Urkunde Martins V .
von 1427 Nr. 2 008 an.

Druck: Fabritius, Urkundenbuch 70 Nr. 98 nach der Einschaltung des Generalauditors
Jakob von 1461, eingeschaltet von dem Abt Peter von Kolozsmonostor 1466, Orig.
fruher im Besitz des Bischofs Georg Paul Binder, heute verschollen. Abschrift, Reschner,
Diplomatarium 7, 299, Arli. St. Sibiu, Handschriftensomrnlung des Brukenthalmuseums
nach den Collectaneen M. Herberts.

2 665

1448 Dezember 20. Der Rat von Klausenburg verleiht der Ledererbruderschaft
der Stadt einen Fischteich vor den Stadtmauern.

Abschrift Manuskript Zimmermann des Urkundenbuches nach dem frOher in der Lade
der Ledererzunft in Cluj befindliehen Original.
Druck: Jakab, Okleviltdr 1, 183 Nr. 107.

Nos Stephanus Bertram, iudex et iurati consules civitatis Coluswariensis me-
moriae commendantes tenore praesentium significamus quibus expedit universis,
quod in nostra constituti praesentia honesti ac circumspecti viri cerdones hic
in nostri medio commorantes fraternitatem scilicet gloriosissimae virginis Mariae
in ecclesia parochiali beati Michaelis Archangeli fundatam tenentes nobis
humiliter supplicarunt, ut nos illam terram extra muros veteris castri nostri
versus Phenesium existentem, ubi quandam piscinam propriis ipsorum labori-
bus ipsis ac ipsorum fraternitati aeviternis temporibus duraturam inchoare
vellent et procurare pro augmento dictae fraternitatis ipsorum ac cultus divini
scilicet comodo ac faciliori perseveratione praefatae civitatis nostrae ipsis ac
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annotatae fraternitati ipsorum perpetuae donationis titulo conferremus ipsos-
que ac eorundem fraternitatem in eisdem confirmaremus. Unde nos ipsorum
iustis et licitis petitionibus inclinati ipsam terram videlicet extra muros veteris
castri nostri versus Phenesium immediate versus partem occidentalem exis-
tentem in longitudine sexaginta cubitorum maiorum vulgariter laffter appel-
latorum versus meridiem ac latitudine quantum ipsis ad id suffecerit vel
videbitur expedire dedimus, donavimus et contulimus immo damus, donamus
et conferimus iure perpetuo et irrevocabiliter tenendam et habendam praesen-
tium per vigorem; promittimus insuper eosdem cerdones mediatam fraternitatem
sive altare gloriosissimae virginis Mariae tenentes ab omnibus occasione dictae
terrae ipsos sive eorundem fraternitatem ipsorum in progressu inquietare
volentibus semper et ubique defendere nostris laboribus propriis et expensis.
In cuius rei memoriam praesentes literas nostras autentici sigilli nostri ap
pensione communitas in robur perpetuamque firmitatem duximus concedendas.
Datum feria sexta proxima ante festum beati Thomae apostoli, anno domini
millesimo quadringentesimo quadragesimo octavo.

2 666

Segedin 1448 Dezember 22. Der Gubernator Johannes von Hungad tragt dem
Arader Kapitel auf, bei der Vorladung des Johann Gereb von Weingartskirchen,
der sich wegen seiner Gewalttatigkeiten gegen das Weissenburger Kapitel zu verant-
worten hat, mitzuwirken.

Abschrift des späten 18. Jh. s Batthyaneum Alba Iulia, Excerpta Cap. Alb. Trans.
1, 86.

Johannes de Hwnyad regni Hungariae gubernator et cetera honorabili capitulo
ecclesiae Orodiensis salutem cum honore. Dicitur nobis in personis honorabilium
dominorum de capitulo ecclesiae Albensis Transylvanae, quod cum ipsi iuxta
adiudicationem et adinventionem seu declarationem vicevaivodarum unacum
nobilibus partium Transylvanarum Thordae in octavis festi beati Michaelis
archangeli proxime praeteritis factam duos ex ipsis videlicet honorabiles domi-
nos magistros Emericum de Egres pridem decanum et Jacobum de Zenthmar-
thon socios et concanonicos ipsorum mediantibus literis ipsorum vicevaivodarum
exinde confectis unacum Ladislao de Gald homine ipsorum et testimonio con-
ventus ecclesiae de Clwsmonostra videlicet religioso viro fratre Emerico ad
ipsorum vicevaivodarum petitione, transmisso ad possessiones ipsorum Spreng,
Drasso, Kyssebes, Nagfalw, Kokawa, Negfalwa et Slawendorff1 vocatas cum
earundem pertinentiis per quondam egregium Michaelem filium Salomonis
de Nadasd pridem defunctum felicis memoriae ipsis dominis de capitulo vigore
certarum literarum superinde confectarum donatas et collatas per obitum eius-
dem Michaelis filii Salomonis ad ipsos devolutas descendere et easdem ad
manus eorum acceptare et sibi ipsis appropriare destinassent et dum feria sexta
proxima ante festum beati Demetrii martinis novissime praeterita in praedicta
possessione Spreng in prandio penes mensam consedissent, tune egregius Johan-
nes Greb de Wingarth unacum Georgio filio Petri Thoth de Csomofaya, Symone
Coco aliisque cum quampluribus suis comp licibus et familiaribus, nescitur quo
spiritu ductus, armatis manibus et potentiariis vehementi cursu aquorum
cum ingenti strepitu et impetu zelo impietatis succensus ad hospitium ipsorum
irruens omnesque familiares suos de equis ipsorum tam magna gestinatione
descendere faciens, alta et terribili voce verbisque ignominiosis et vituperiosis
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clamando dixisset: ubi sunt et ubi est ille monachus? Extrahatis omnes eos
de domo et expellatis. Quibus auditis praedicti domini Emericus et Jacobus
unacum praedictis homine ipsorum vicevaivodarum et testimonio2 conventus
de ipsa domo exivissent, sibique blande et honeste loquendo dixissent, quod
non venissent pugnare, sed secundum consuetudinem regni cum literis vaivo-
dalibus ad exequendas causas et iura possessionum ipsorum venissent. Si igitur
sua egregietas eos audire vellet, sibi adventus eorum causam benigne explicarent.
Ipse vero maiori furore succensus ea, quae sibi locuti fuissent, minime advertens
clamando terribiliter dixisset b...illum monachum bene et omnes alios. Quibus
visis et auditis praelibati magistri Emericus et Jacobus canonici, quod ipsum
fratrem Emericum dictus Greb interficere vellet et ad ipsum cum armis
festinarent, eundem fratrem Emericum ambo amp lexati fuissent defendere
volentes ne ipsum laedere vel sibi, nocere possint. Tunc videns ipse Johannes
Greb, quod familiares sui praedefensione ipsorum dominorum ipsi fratri Eme-
rico cum armis ipsorum nocere et ipsum pertingere non possent, validius
vehementi ira succensus timore dei postposito et eius iustitiam ac.propriam
periclitationem in hac parte, nec effusionem sanguinis sacro crismate iuncti
sacerdotis, nec incursionem excommunicationis curans propriis manibus gladium
suum evaginans, mortem ipsius fratris Emerici sitiens cum crudeli morte
occidere vellens, saepius suo gladio acutissimo ad ipsum fratrem Emericum
fortiter vimbrans vestimenta eiusdem per plura loca transfixisset, quae fixurae
in vestimentis ipsius fratris Emerici apparent manifeste et si tuitio et defensio
antedictorum dominorum non fuisset, in continenti in eodem loco ipsum
fratrem Emericum nece miserabili interemisset. De hoc non contentus praefatum
magistrum Jacobum per crines prope satellites arripiens in tantum huc illucque
turpiter trahendo, ut collum eiusdem vix quod non extraxissent. Familiares
etiam ipsorum dominorum, imo et omnes parvulos seu aprodianos a maiori
usque ad minorem taliter fustigari et verberari fecissent frenaque equorum
ipsorum dominorum omnino abscidi et de ipsa curia omnes equos expelii
fecissent. Insuper antelatum fratrem Emericum vi de ulnis praelibatorum
dominorum familiares saepefati Johannis Greb extraxissent et propter pauci-
tatem crinium ipsum hinc et inde turpiter trahendo et sic ipsum per collum
et auriculos ad terram proicientes tamdiu verberari fecissent, quousque tortores
fuissent fatigati. Post haec idem frater Emericus de terra sublevatus per portam
exire voluisset, quem unus ex praedictis satellitibus cum uno baculo iactando
ad dorsum tam fortiter tetigisset, ut vix quod spiritum non exalasset et sic
qualiter taliter ante eos ad cimiterium intrasset. Interim autem praefatus
homo vaivodalis videns tantam crudelitatem et immanitatem in verberatione
caeterorum eodem modo simili sibi imminere cogitans, timore perterritus clam
valori cursu ad dictum cimiterium fugisset, cum autem ipse Johannes Greb
de eo memor fuisset, statim ipsum in domibus, ortis, stabulis et straminibus
inquiri fecisset inquisitoribusque suis cum talibus turpissimis verbis commit-
tendo, ut si ipsum canem inveteratum ubicumque invenerint, statim decollari
deberent. Tandem autem, ut ipsum hominem vicevaivodalem in dicto cimiterio
stare vidissent, eum exinde duobus vicibus extrahi ad interficiendum fuisset
machinatus, sed consilio aliquorum familiarum suorum graviter cessasset,
sed ipsum verbis vituperiosis interrogasset: cur ausus fuisset ad tale negotium
contra ipsum venire? Quiquidem homo vicevaivodalis sibi respondisset, ut
quemadmodum regni requirere consuetudo, ex missione et mandato vaivodarum
cum capituli et conventus testimonio ad omnes actus legitimos, qua de causa
et illic venisset et etiam in talibus alias sibi servivisset et dum necesse fieret
etiam in futurum venire vellet. Quiquidem Johannes Greb taliter cum allo-
cutus fuisset, quod nunc et antea et expost semper canibus servivisset et in
futurum servitor canium fieret. Tandem ipsos fratrem Emericum et hominem
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vicevaivodalem in cimiterio recludens tamdiu vigilare faciendo minatus fuisset,
quousque ad manus suas devenirent ac suam voluntatem in eis perficere pos-
sent. Ipsos dominos Emericum et Jacobum de ipsa possessione exire compellen-
do, qui demum ipsi Johanni Greb dixissent, quod si ipsos neci dare iuberet
etiam sine conventus et vicevaivodarum hominibus exire nollent. Qui Johan-
nes Greb tandem ad magnas preces et petitiones ipsorum dominorum ipsos
fratrem Emericum et hominem vicevaivodarum abire permississet et praedicto
magistro Emerico dixisset fide fata, ut quicumque alii ex dominis illac trans-
misissent, ipsos ibidem interficere fecisset, magister autem Jacobus ex quo
eum talimodo fuisset allocutus, quod magnam militiam obtinuisset, quod, ipsum
pauperum monachum verberare et eum tali modo trahi fecisset, quoniam ab
hinc ipsas possessiones non possideret. His auditis praelibatus Johannes Greb
flamma furoris inflatus talimodo fuisset allocutus, quod ipse magister Jacobus
semper fuisset unus lunguosus et loquax et si unum non respiceret, statim lin-
guam eius extrahi et abscidi faceret potentia mediante, in praeiudicium dic-
torum dominorum valde grande. Super quo vestram honorabilitatem praesenti-
bus requirimus diligenter, quatenus vestrum mittatis hominem pro testimonio
fidedignum, quo praesente Anthonius vel Stephanus Bako, sin Benedictus de
Spanlaka seu Elias de Syle, sive Benedictus de Gald, an Johannes de Bakay,
aut Petrus de Mychalchfalwa, an Gregorius de dicta Spanlaka, seu Paulus Ban-
cha de Bykes aliis absentibus homo noster scita praemissorum mera veritate
evocet praefatos Johannem Greb de Wyngarth et Gregorium filium Petri Thoth
de Chomafaya contra praenotatos dominos de capitulo ecclesiae Transylvanae
in praesentiam vaivodarum Transylvanensium ad terminum competentem
rationem praemissorum reddituros efficacem, praedictum Symonem cocum
eidem Johanni Greb statuere committendo, lite pendente, si qua foret inter
ipsos non obstante. Datum Szegedini secundo die festi beati Thomae martinis,
anno MCCCCXDn° octavo.

/1 Vorlage Fl000,500rff. 2 Vorlage hierauf ein zweites Mal et lestinionio.

2 667

1449 Januar 14. Das Weissenburger Kapitel bezeugt, dass magister Vrbanus,
concivis civitatis Cybiniensis, in persona nobilis viri Nicolai Thoscha de Pras-
mare Einsprache erhoben hat, dass Petrus Greb der Sohn weiland Antonius von
Kronstadt Besitzariteile des Nikolaus Thoscha in den Bezitzungen Thuchan et
Zerne ohne seine Zustirnmung der Heilig-Leichnam-Bruderschaft in Kronstalt
geschenkt hat.
Datum feria tertia proxima ante festum beati Anthonii abbatis, anno domini
millesimo quadringentesimo quadragesimo nono.

Orig. Pap. fruher Archiv des Burzenldnder Evang. Kapitels A.B., jetzt in Arh. St.
Sibiu. Siegel war in weisses Wachs auf der Rtickseite aufgedruckt, Reste.

2 668

1449 Februar 15. Das Arader Kapitel schaltet die Urkunde des Gubernators
Johann von Hunyad von 1448 Nr. 2 666 ein und teilt dem Gubernator mit, dass
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die am 22, Januar in der siebenbiirgischen Adelsversammlung stallgefundene Un-
tersuchung die Aussage dieser Urkunde bestiitigt gefunden habe, und dass die
Verhandlung in der zwischen Johannes Gereb von Weingartskirchen und dem
Weissenburger Kapitel urn Besitzanteile in Wyfalw gefiThrten Streitsache auf den
1. Mai anberaumt wurde.
Datum vigesimo quinto die inquisitionis et evocationis praenotatarum, anno
domini millesimo quadringentesimo quadragesimo nono.

Abschrift d. 18. Jh. 2, Batthyaneum Alba Julia, Excerpta Cap. Alb. Trans. 1, 86.

2 669

Olen 1449 Februar 24. Die Priilaten, Barone und Grossen des ungarischen
Reiches verurteilen die Hermannstddter Barger Oswald und Michael von Alzen
zur Zahlung des strittigen Martinszinsbetrages der Zwei Stale an Jost von
Kussow.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest, Farnilienarchiv Justh. Siegel war in rotes
Wachs vorne aufgedrtickt.
Druck: Archiv 14, 1877, 581 Nr. 9.

Nos praelati, barones, nobiles ac proceres regni Hungariae universis memoriae
commendamus, quod nobis in praesentibus octavis festi eiiiphaniarum domini
unacum nostris assessoribus in sede iudiciaria consedentibus, causalesque
processus regnicolarum iusto iuris tramite discutientibus Augustinus de Palaht-
ha pro egregio Justh de Kasso, capitaneo castri Wegles vocati, cum procura-
toriis literis conventus ecclesiae de Saag nostram veniens in praesentiam,
exhibuit nobis quasdam duas literas unam domini Johannis de Hwnyad guber-
natoris, prorogatoriam pariter et transmissionalem nobis loquentem, et aliam
nostram iudicialem exinde emanatam declarans, quod annotatus dominus
Johannes gubernator, causam quam praefatus egregius Justh de Kasso,
capitaneus castri Wegles vocati, contra providos viros Osualdum et Michaelem
de Olczna, cives civitatis Cibiniensis, super facto censuum sedium Se lk et
Meggyes vocatarum partium Transsiluanarum alias in anno domini millesimo
quadringentesimo tricesimo octavo provenientium, feria quinta proxima ante
festum beati Martini confessoris in anno domini millesimo quadringentesimo
quadragesimo septimo praeterital coram ipso scilicet domino gubernatore mo-
vere habuissent, ipse dominus gubernator propter ingressum exercitus contra
nefandum Wlaad vaivodam Transalpinum instaurati, statu in eodem nostram
in praesentiam ad octavas festi Epiphaniarum domini tunc venturas2 duxisset
prorogandam eomodo, ut partes praenotatae octavis in eisdem vigore dictarum
literarum suarum prorogatoriarum transmissionalium coram nobis comparere
et discussionem in praemissis recipere debuissent, tali conditione mediante,
quod si qua partium coram nobis octavis in praedictis non compareret extunc
actionem suam causa in praemissa habitam amitteret eo facto. Ipsis denique
octavis advenientibus praefati Osualdus et Michael de Olczna cives praedictae
civitatis Cibiniensis per annotatum procuratorem dicti Justh in eiusdem per-
sona congruis diebus ipsarum octavarum coram nobis expectati discussionem
in praemissis recepturi nostram in praesentiam non venissent neque misissent,
sed se in obligaminibus in dictis literis annotati domini gubernatoris expres-
satis puta in amissione actionis eorum praenotatae convinci et aggravari per-
misissent, quibus quidem literis praesentatis praefatus procurator dicti Justh
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eidem ex parte annotatorum civium civitatis Cibiniensis per nos in praemissis
iuris aequitatem petivit impertiri. Verum quia veluti ex continentiis prae-
exhibitarum literarum annotati domini Johannis gubernatoris transmissiona-
lium pariter et prorogatoriarum ac nostrarum iudicialium exinde confectarum
dare continetur, ut memorati Osualdus et Michael cives civitatis Cibiniensis
in praesentibus octavis festi epiphaniarum domini2 discussionem causae recep-
turi nostram veluti iudicum suorum ordinariorum in praesentiam venire vel
mittere non curasse, sed se in obligaminibus in dictis literis domini guberna-
toris contentis et expressatis convictos et aggravatos permisisse comperimus.
Manifeste ob hoc eosdem Osualdum et Michaelem cives civitatis Cibiniensis
rationibus ex praeviis, in praescriptis obligaminibus in dictis literis domini
gubernatoris expressatis, puta in solutione praescriptorum censuum dictarum
sedium Se lk et Meggyes, alias in dicto anno domini millesimo quadringentesimo
tricesimo octavo provenientium ipsi Justh fienda duximus et decrevimus fore
convictos et condemnatos, immo condemnatos et convictos fore decernimus3
vigore et testimonio praesentium mediante. Datum Budae, quadragesimo tertio
die octavarum festi epiphaniarum domini praedictarum, anno4 eiusdem mil-
lesimo quadringentesimo quadragesimo nono.

1 September 28.
2 Januar 13.

3 ernimus auf Rasur.
4 Hierauf durchgestrichen &mint, sodann

dardber nachgetragen eiusdem.

2 670

Kleinlasscln 1449 März 1. Der siebenbargische Vizewoiwode Marcus de Herepe
ersucht den Konvent von Kolozsmonostor, die Streitsache zwischen dem Bistritzer
Barger Georg Aurifaber sowie dem Richter Peter Hertel und einigen Bistritzer
Geschworenen zu untersuchen.
Datum in Zenthlaslo sabbato proximo ante dominicam Invocavit, anno mil-
lesimo quadringentesimo quadragesimo nono.

Eingeschaltet von dem Konvent von Kolozsmonostor 1449, Ungar. Landesarchiv Buda-
pest, Kopialbuch des Konvents von Kolozsrnonostor.

2 671

1449 März 14. Der Konvent von Kolozsmonostor schaltet die Urkunde des Vize-
woiwoden Markus von 1449 Nr. 2 670 ein und berichtet, dass der Richter und
die Geschworenen von Bistritz zu der anberaumterz Untersuchung nicht erschienen
sind und die Angelegenheit in der Versammlung der Universität des Adels, der
Szekler und der Sachsen vom 10. Meirz zu CeipIlna in der Kokelburger Gespan-
schaft zu Gunsten des Georg Aurifaber entschieden wurde.
Datum quinto die diei ultimae inquisitionis praenotatae, anno domini supra-
dicto.

Kopialbuch des Konvents von Kolozsrnonostor, Ungar. Landesarchiv Budapest DI.
36391 S. 66 Nr. 1.
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2 672

1449 März 19. Der Korwent von Kolozsmonostor beglaubigt Uber Ersuchen des
Weissenburger Kapitels die Urkunde Konig Sigmunds von 1405 Nr. 1 530 enthal-
tend die Urkunde Sigmunds von 1403 Nr. 1 496 und die Urkunde des Weissen-
burger Kapitels von 1404 Nr. 1 505 mit der Urkunde des Königs von 1403 Nr.
1 497 Ober Sebesel 1 Kleinmühlbach, Spring, Drasov I Trosclzen und die zu Sebesel 1
Kleinmithlbach gehorenden Ortschaften.
Datum feria quarta proxima ante festum beati Benedicti abbatis, anno domini
millesimo quadringentesimo quadragesimo nono.

Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 29218. Siegel war angehangt.

2 673

Ofen 1449 März 30. Die Pralaten, Barone und Grossen des ungarischen _Ni-
ches fordern den Rat von Hermannstadt auf, ihre Mitburger Oswald und Michael
von Alzen zur Zahlung des strittigen Martinszinsbetrages der Zwei Stahle an
Jost von Kussow zu verhalten.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest, Familienarchiv Justb. Siegel in rotes Wachs,
papierbedeckt, vorne aufgedruckt. Derselbe Stempel wie Nr. 2532.
Druck: Archly 14, 1877, 582 Nr. 10.

Praelati, barones, nobiles et proceres regni Hungariae universi prudentibus
et circumspectis viris iudici et iuratis civibus civitatis Cibiniensis salutem
et favorem. Cum providi viri Osualdus et Michael de Olchna concives vestri
contra egregium Jodocum de Kasso, capitaneum castri Wegles vocati, vigore
aliarum literarum nostrarum sententionalium exinde confectarum in praesenti-
bus octavis festi epiphaniarum domini in amissione actionis praetextu certorum
censuum sedium Selk et Megyes vocatarum partium Transsiluanarum in ipsas
partes exortae, convicti sint et aggravati, huiusquidem sententiae executionem
ob favorem honoris vestri vestrae committimus prudentiae per praesentes.
Igitur vos requirimus et nihilominus committimus vobis, quatenus receptis
praesentibus absque favore et difficultate iuxta contenta dictae sententiae
nostrae sed et alias legitimas comprobationes praefati Jodoci praefatos Oswal-
dum et Michaelem de Olchna ad omnimodam satisfactionem praescriptorum
censuum praetitulato Jodoco fiendam taliter compellatis et astringatis, ut idem
Jodocus pro abnegata sibi superinde satisfactione ampliores non subeat labores
et expensas, quoniam si quis ex vobis propterea alibi fuerit cum bonis suis
arrestatus1 prout consuetudo regni nostri dictat, nemini poteritis imputare,
nisi vobismet ipsis. Aliud ergo non facturi, praesentibus quoque perlectis exhi-
benti restitutis. Datum Budae in dominica Judica, anno domini millesimo
quadringentesimo quadragesimo nono.

1 rre auf Rasur

2 674

Ofen 1449 April 9. Johannes von Hunyad, Gubernator von Ungarn, befiehlt
den Bergleuten in Baia de Aries I Offenburg, dem Münzer Simon, Burger zu
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Hermannstadt, die Berggefalle, die dieser neuerlich wieder gepachtet, hat, nach
der alten Gewohnheit zu entrichten.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 124. Siegel in rotes Wachs, papierbedeckt, vorne auf-
gedruckt, derselbe Stempel wie Nr. 2 547.
Druck: Archiv 6, 1863, 182 Nr. 4. .

Nos Johannes de Hvnyad regni Hungariae gubernator vobis universis et singulis
montanistis et laboratoribus montanarum in Offenbanya constitutis praesentes
visuris firmiter committimus et mandamus, quatenus provido Simoni auricu-
sori, dvi civitatis Cibiniensis, cui urburas praedictarum montanarum sub eis-
dem iuribus, libertatibus et antiquis consuetudinibus, quibus hactenus tentael
sunt, et pro illa pecuniarum summa, pro qua anno praeterito tenuit, arenda-
vimus et vigore praesentium arendamus in omnibus licitis et consuetis obedire
et obtemperare ac urburas iuxta antiquam consuetudinem solvere, dare et admi-
nistrare debeatis. Et aliud facere non praesummatis, praesentibus perlectis exhi-
benti restitutis. Datum Budae feria quarta proxima ante festum resurrectionis
domini, anno2 eiusdem MCCCCXL nono.

1 Vorlage tenti. 2 Hierauf domini durchgestrichen.

2 675

Kleinlassein 1449 Mai 2. Der siebenbiirgische Vizewoiwode Marcus de Herepe
teill dem Weissenburger Kapitel mit, quomodo iudex et iurati cives ac universi
hospites civitatis Cluswar quoddam patibulum, quod inter ipsam civitatem et
possessionem ... abbatis et conventus Clusmonostra collocari... deberet relicto
veri et deputato loco eiusdem patibuli in alio loco intra metas praedictae pos-
sessionis Colosmonstra locari et erigi facere, per cuius patibuli locationem et
erectionem magnas partes terrarum arabilium ac pascualium necnon montium
vinearum et silvarum ad eandem civitatem annectere et applicare niterentur
und ersucht das Kapitel, den Rat und die Btirgerschaft der Stadt aufzufordern,
davon abzustehen, den Galgen zu versetzen, der die wahren Grenzen zwischen den
beiden Ortschaften bezeichnet.
Datum in Zenthlaslo feria sexta proxima post festum beatorum Philippi et
Jacobi apostolorum, anno domini millesimo quadringentesimo nono.

Orig. Pap. rom. kath. Pfarramt Cluj, Archiv d. Konvents von Kolozsmonostor. Siegel
war in grimes Wachs auf der Rtickseite zum Verschluss aufgedruckt. Laut gleichzei-
tigem Ruckvermerk hat die Einsprache am 7. Mai stattgefunden.
Regest: Tbrténelmi tor 1897, 355 Nr. 173.

2 676

1449 Mai 13. Griif Petrus von Kronstadt bezeugt, dass er vor Jalzren seine Drit-
tel-Besitzanteile in Ziirnesti und Tohan dem offentlichen Notar Nikolaus Thoscha
vermacht hat.

Eingeschaltet vom Weissenburger Kapitel 1450, Orig. Arh. St. Brasov.
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Ego Petrus Anthonii alias Petrus comes dictus de Brascho sponte, libere,
pure, non vi, dolo, fraude ac metu coactus vel aliquali machinatione inductus
vel circumventus sed ex certa scientia mera et libera voluntate mature deli-
beratus zelo iustitiae solum deum prae oculis habendo ad meam recurrens cons-
cientiam meram et puram propter futura litigia evitanda, quae ex infrascriptis
oriri possint. Ideo alta et viva voce palam publice recognosco et facio manifes-
tum per praesens scriptum, quod provido viro Nicolao Thoscha, notario publi-
co, in certis temporibus retroactis omne et totum ius meum in directis tertiis
partibus villarum Zerne et Thuhan vocatarum in comitatu Albensi existentium,
quae olim Herbordi, filii Nicolai de Fekethehalm praefuisse dinoscuntur, simul
cum omnibus utilitatibus suis et pertinentiis quibuscumque contuli, dedi et
libere assignavi pro tune prout ex nunc et prout ex tune ipsi Nicolao notario et
heredibus suis temporibus perpetuis irrevocabiliter et per omnia sicut dis-
positum fuerat, pro tune ex consiruili donatione et dispositione Anthoni
Sander piae reminiscentiae quondam patris mei carissimi. In cuius rei
evidentiam et legitimi roboris sigillum meum proprium et consuetum praesen-
tibus est impressum unacum sigillo honorabili Thomae de Krasna presbiteri
et cetera. Datum anno domini millesimo quadringentesimo quadragesimo nono,
in die sancti Servacii episcopi.

2 677

Bistritz 1449 Mai 22. Der Szeklergraf Reinoldus von Rozgong bezeugt, dass
die Gemeinden Mettersdorf und Treppen die Priidien Fatha, Boczina, Czegw und
Thekews nach langwierigen Auseinandersetzungen von den Adligen von G yorg g falva
far 2 000 Goldgulden übernommen. haben.

Orig. Perg. Axh. St. Sibiu, K.A. Treppen Nr. 5. Siegel, rund, Dm. 2,6 cm, grimes
Wachs in Wachsschtissel, an blauweisser Hanfschnur angehMigt. Bruchstück mit
Umschrift zwischen Linien, im Siegelfeld Wappenschild. Eingeschaltet vom Konvent
von Kolozsmonostor 1452 und als 1. Insert von Johannes von Hunyad 1452, Orig.
ebenda.
Regest: Berger, Urkunden -Regesten 26 Nr. 122.

Nos Rinoldus de Rozgan inter cetera trium generum Siculorum comes per
illustrissimum principem dominum Johannem de Hwnyad regni Hungariae
gubernatorem iudex deputatus specialis memoriae commendantes per praesen-
tes, quod cum nos iuxta literatorium mandatum et commissionem specialem
eiusdem domini gubernatoris inter nobiles de Gurgfalwa ac Saxones regales in
possessionibus regalibus Nagdemeter et Terpen vocatis commorantes1 super
rectificatione metarum inter easdem possessiones Nagdemeter et Therpen ac
praedia Fatha, Boczina, Czegw et Thekews nuncupata adiacentia una cum nos-
tris in hac parte assessoribus finale iudicium et decisivam conclusionem facere
voluissemus mox Martinus Weynreich, Caspar Rude12, Stefanus3 Smit, Lauren-
cius Sutor de Terpen4 item Johannes Amgessechen, Andreas Klobis, alter An-
dreas Braunifar Petrusque Rudel de Naddemeter6 praedictis possessionibus ab
una parte siquidem ab alia Blasius et Johannes filii Ladislai Henke de
praedicta Gurgfalwa6, Ladislaus filius Stefani7 filii Gerew de ZamuBfalwa8
ex nobili domina Anna vocata filia praedicti Ladislai Henke progeniti ac
Johannes et Ladislaus filii Stefani7 de Zakahasa a nobili domina similiter
Anna nuncupata filia Petri filii Kerestien9 de Czegew procreati necnon Michael
filius Nicolai filii Johannis filii Gerew de Wasserhel pro nobilibus dominabus
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Helena, Sziva" et Potencia vocatis Nicolai de Schomodiom consortibus filiabus
videlicet quondam nobilis dominae Veronica nuncupatae relictae quondam Sigis-
mundi de Bakay et Caspar de Motz pro nobili domina Katherina vocata filia
praefatae dominae Annae matris utputa praenarrati Ladislai filii Sthefanin
filii Gerew specialiter nostram venientes in praesentiam se per nos ad pacis
et concordiae unionem super praemissis transmitti debere postularunt. Tandem
idem ad nos reversus reversi praefati Martinus Weynreich et Johannes Amge-
schen in ipsorum ac universorum et singulorum hospitum incolarum totius
communitatis de praedictis regalibus Nagdemeter et Terpen necnon praefati
Blasius et Johannes ac alii supranominati consimiliter in ipsorum cunctarum
prolium ac fratrum proximorum et consanguineorum generationumque suorum
factum praemissum quomodolibet tangentium et concernentium personis one-
ribus et quibusvis gravaminibus eorundem si iidem in subnotandis persistere
vellent penitus et per omnia super sese ac universas possessiones portionesque
et iura possessionaria necnon cunctas eorum res et bona assumptis et receptis
sunt nobis confessi eo modo, quod licet ratione et praetextu praedictorum
praediorum Fatha et Bachina", Czhegew et Thewkews omnino in comitatu
de Doboka existentium litis et controverisanis materia inter ipsos mota fuerit
et exorta et satis diu ventilata ultimatimque ad diffinitivam sententiam pro
partibus dictorum nobilium reportatam deducta extiterit. Tamen ipsi praescrip-
ta rectificatione metarum semota ordinantibus et componentibus nonnullis
probis et nobilibus viris et egregio Marco de Herepe vicevaivoda Transsiluano
ac venerabili et religioso viro domino fratre Anthonio abate de Colosmonstra
necnon magistro Nicolao partium Transsiluanarum prothonotario et Sandrino
de Kenth per ipsas partes ad haec specialiter electo ad talem contractum et
dispositionem specialem inter se perpetuo duraturam devenissent et devenerunt
coram nobis eomodo, quod quia praedicti nobiles praedia antedicta cum omni-
bus eorundem utilitatibus et pertinentiis quibuslibet sub antiquis veris metis
et metarum limitibus de manibus ipsorum eisdem Saxonibus regalibus de
praescriptis Nagdemeter et Terpen ipsorumque heredibus et posteritatibus
universis iure perpetuo et irrevocabiliter dedissent, assignassent, approprias-
sent et perpetuassent nullum ius nullamve iuris proprietatem praediis in eisdem
sibi reservandis sed omne" ius et omnem dominii proprietatem quod et quam
praediis in praedictis hactenus habuissent in eosdem Saxones et eorundem super-
stiles prorsus et in toto transferentes. Ob hoc ipsi Martinus Weynreich ac Johan-
nes Amgessechen in ipsorum et ceterorum praenominatorum personis duo
milia florenorum auri subscripto modo, ut puta anno in praesenti sexingentos
et quinquaginta in beati Michaelis archangeli et in secundo anno consimiliter
in eiusdem festi beati Michaelis archangeli alios sexingentos et quinquaginta,
in tertio nempe anno in eodem festo beati Michaelis archangeli festivitatum
octavis septingentos florenos puri auri rerum quarumlibet aestimatione exclusa
salvis etiam decima et nona partibus semper Thordae coram universistregni
nobilibus persolvere assumsissent immo assumserunt coram nobis plene et ex
integro tali obligaminis vinculo interserto, quod si praefati hospites et incolae
primam solutionem facere recusarent aut non possent ex tune praenarrata
praedia simul cum cunctis eorum utilitatibus antedictis sub metis et metarum
cursibus per superius nominatos nobiles ostensis eisdem nobilibus pleno iure
et pacifice contradictione praedictorum hospitum et incolarum in hac parte
non obstante succedere et remanere debent. Si vero primam et secundam solu-
tionem facerent et ultimam facere recusarent aut non possent ex tunc primae
duae solutiones nullius solutionis effectum sortirentur et praedicti nobiles prae-
dicta praedia cum praedictis ipsorum utilitatibus cum omni plenitudine iuris
et dominii in perpetuum pacifice possidendi liberam habeant facultatem. Per-
solutis autem praedictis duobus milibus florenorum auri iidem nobiles praeno-
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rninatis hospitibus et incolis de Nagdemeter et Terpen" coram conventu de
dicto Clusmonstra expeditorias et quintancias atque super praemissis praediis
literas necessarias in forma consueta fateri et in dominio eorundem praedictorum
praediorum" contra quosvis illegitimos impetitores propriis laboribus, fatigis
et expensis conservare teneantur. Ubi autem ipsi nobiles aut eorum successores
eosdem populos, hospites, et incolas in dominio eorundem praediorum conservare
nollent aut non possent et eosdem praetextu eorum litem movere et eos impe-
dire atque praemissam dispositionem et compositionem ac contractum dissol-
vere et retractare attemptarent", ex tunc in succubitu duelli facti potentialis
convincerentur et convinci deberent eo facto. Ad quae omnia praemissa et
quaevis praemissorum singula eaedem partes sese obligarunt coram nobis uni-
versas etiam literas inquisitorias, evocatorias, iudiciales, protestatorias, prohi-
bitatorias, sententionales ac generaliter quascumque sub quibuscumque ver-
borum formis usque modo in alterutrum quoquomodo emanatas et emanari
procuratas cassas, vanas, anullatas et viribus carituras earumque exhibitoribus
fore nocituras relinquendo harum nostrarum testimonio literarum quibus sigil-
lum nostrum est appensum mediante. Datum Bistriciae in festo ascensionis
domini, anno eiusdem millesimo quadringentesimo quadragesimo nono.
Auf der Rackseite von gleichzeitiger Hand: Litera originalis concordiae magni-
fici Rynoldi inter Nagdemeter, Terpen et nobiles de Gurgfalwa.

1 1452 commorantibus.
2 1452 Vndel und Rewdel.
3 1452 Stephanus.
4 1452 Therpen.
6 1452 Vndel bzw. Rwdel de Nagdemeter.
g 1452 Gwrgfalwa.
7 1452 Stephani.
a 1452 Zamusfalwa.

9 1452 Kerestgen.
10 1452 swa und sua.
11 1452 Stephani.
12 1452 Voczina, Czegw el Thekews.
13 Auf Rasur.
u 1452 Therpen.
16 Ober der Zeile nachgetragen.
16 at dber der Zeile nachgetragen.

2 678

Bistritz 1449 Mai 22. Der Vizewoiwode Markus de Herepe bezeugt, dass die
Gemeinden Mettersdorf und Treppen die Priidien Fatha, Bochina, Chegew und
Thekes far 2 000 Goldgulden von den Adligen von Gyorgyfalva iibernommen haberz
und beurkundet die ausgemachten Zahlungs- und U bernahmsbedingungen.

Orig. Perg. frilher Archiv d. Evang. Kirchengemeinde A.I3. Metterdorf. Siegel, rund,
Dm. 3,4 cm, schwarzPs Wachs in weisser Wachsschüssel, an blau-weisser Hanfschnur
angehangt. Im Siegelfeld Wappenschild. Umschrift zwischen Perllinien in golischer
Minuskel: S. marci d herepe vici vaiwod. Die Urkunde ist heute verschollen. Eine
Abschrift des 20. Jh.s Staatsarchiv Cluj, Archiv der Stadt Bistritz. Eingeschaltet
von Johannes von Hunyad 1452, Orig. Arh. St. Sibiu, K.A. Treppen Nr. 11.
Die Urkunde stimmt bis auf geringfdgige Abweichungen mit der als Vorurkunde be-
ntitzten Ausfertigung des Szeklergrafen Reinoldus vom gleichen Tage Nr. 2 677 überein.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 27 Nr. 123.

2 679

1449 Mai 26. Der Konvent von Kolozsmonostor bezeugt, dass die Gemeinden Met-
tersdorf und Treppen am 29. Mai die Prädien Fatha, Bochonya, Czege und
Thewkes nach langwierigen Auseinandersetzungen far 2 000 Goldgulden von den
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Adligen von Gyorgyfalva abernommen haben und beurkundet die ausgemaclzten
Zahlungs- und Ubernahmsbedingungen... hoc etiam specialiter adiecto, quod
quia praefati nobiles de Gewrgfalwa et de Zalahaza in venditione praedictorum
praediorum memoratis Saxonibus magnam contulissent utilitatem, ideo quan-
documque temporum in processu iidem nobiles ambitum regni Hungariae memo-
ratis possessionibus et praediis aequivalentes possessiones seu praedia donatio-
nem seu collationem regiae maiestati ad impetrandas et obtinendas tales pos-
sessiones adiuvare deberent et tenerentur. Si vero hoc facere recusarent et prae-
nominati dominus gubernator aut regia maiestas tales possessiones praenomi-
natis nobilibus vel eorum successoribus donare et conferre recusarent aut de
facto non conferent extunc praenominatae possessiones Fatha, Bochonya, Czege
et Thewkes vocatae cum omnibus earum utilitatibus et pertinentiis quibuslibet
sub praedictis prioribus metis et metarum cursibus rursum et iterum in prae-
fatos nobiles et eorum successores cum omni plenitudine iuris et dominii revolvi
et redundari deberent et tenerentur praemissa summa pecuniarum duorum
milium florenorum puri mini nusquam et numquam recuperata. Ad quae omnia
praemissa ... eaedem partes ... sponte obligassent ... Datum octavo die diei
termini praenotati, anno domini millesimo quadringentesimo quadragesimo
nono.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu, K.A. Treppen Nr. 6. Siegel, weisses Wachs in Wachs-
schtissel, an blauer Seidenschnur angehtingt. Derselbe Stempel wie Nr. 529.
Als Vorurkunde wurde die Ausfertigung des Szeklergrafen Reinoldus Nr. 2 677 bentitzt,
mit der diese Urkunde auf weite Strecken tibereinstimmt. Die sehr wesentliche Schluss-
bestimmung, mit der sie tiber das in der Vorurkunde Gesagte hinausgeht, haben wir
herausgehoben.
Regest: Berger, Urkunden-Regeslen 27 Nr. 124.

2 680

Hermannstadt 1449 Juni 13. Die Sieben Statile verurteilen den Mahlbacher
Goldschmied Jakob und dessen Gatlin, als Erben des Antonius Buzar, zur Rack-
zahlung eines Dar lehens des Buzar an den Guldenmanzer Simon und dessen Gat-
tin Ursula.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 125. Siegel, dreieckig, war vorne aufgedruckt.

Von der Kanzlei: Ex commissione provinciae.

Nos1 iudices iuratique seniores septem sedium Saxonicalium partium Transsilua-
narum memoriae commendamus per praesentes, quod cum nos die datarum prae-
sentium hic simul pro tribunali more solito consedissemus venerunt nostri in
praesentiam providi Symon cusor monetae aureae suo ac virtuosae dominae Vrsu-
lae consortis eiusdem legitimae nomine et in personis, ut actor ab una parte
vero ex altera Jacobus aurifaber cum consorte eiusdem de Zazsebes et per anno-
tatum Symonem nomine quorum supra contra dictos Jacobum et consortem
ipsius propositum extitit eo modo: Quod cum ipsi bonorum et haereditatum
quondam Anthonii Buzar de dicta Muelenbach avunculi videlicet Vrsulae prae-
tactae successores et possessores fore dinoscerentur idemque quondam Antho-
nius Buzar de bonis annotatae Vrsulae per quondam Vrbanum Gotschalk de
Cibinio patrem eiusdem sibi relictis centum triginta sex florenos auri Hunga-
ricales et decem marcas argenti a sagacibus Jacobo magistro civium et Luca
Truttemberger cive iurato Cibiniensi, tutoribus annotatae Vrsulae in usum
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proprium ipsius quondam Anthonii Buzar convertendum accomodative, tali
sub conditione percepisset, quod huiusmodi centum triginta sex florenos auri
et decem marcas argenti, dum superinde requireretur dictae Vrsulae reddere
et absque aliquali renitentia assignare deberet, huiusmodique persolutio dic-
tae Vrsulae usque impraesentiarum a quoquam exhibita minime fuisset. Sup-
plicans nobis exinde dictus Symon suo ac nomine consortis suae huius supra,
quatenus sibi praetactos centum triginta sex florenos auri et decem marcas
argenti per praetactos Jacobum successorem dicti quondam Anthonii Buzar
et relictam eiusdem, nunc ut supra tangitur consortem praedicti Jacobi per-
solvendos adiudicare dignaremur, ex adverso autem dicti Jacobus Aurifaber
cum consorte eiusdem praemissis allegationibus taliter obviarunt, quod ipsis
de praetactis debitis in quibus quondam Anthonius Buzar obligatus perman-
sisse dictae Vrsulae asseretur, nihil et penitus constaret. Quam ob rem exhibuit
nobis superinde dictus Symon quasdam literas obligatorias sigillatas, ciro-
grapho proprio dicti quondam Anthonii Buzar emanatas, in quibus inter
cetera continebatur, quod idem quondam Anthonius Buzar praecise quemad-
modum supra expositum est, centum triginta sex florenos auri Hungaricales
et decem marcas argenti de bonis dictae Vrsulae filiae videlicet sororis eius-
dem Anthonii accomodative percepisset. Unde nos praemissarum ambarum
partium allegationibus probationibusque et responsionibus pensatis, dictaeque
causae habitudine bene ruminatis et intellectis, huiusmodi sententiam in
dicta causa observata provinciae nostrae consuetudine approbata definitive
duximus proferendam, quod ex quo ut supra tangitur annotati Jacobus Auri-
faber cum consorte ipsius bona et haereditates praetacti2 quondam Anthonii
Buzar iure successorio possidere perhibeantur, tum etiam quod praetactos
centum triginta sex florenos auri Hungaricales et decem marcas argenti sae-
pius fatas quondam Anthonius Buzar fassione cirographi proprii dictae Vrsulae
obligatus permansisse coram nobis, ut supra extitit comprobatum. Ob hoc
nos iustiusmodi centum triginta sex florenos auri Hungaricales et decem mar-
cas argenti per dictos Jacobum aurifabrum et consortem ipsius annotatis Sy-
moni et Vrsulae consortis eiusdem persolvendos adiudicamus harum nostrarum
literarum vigore et testimonio mediante. Datum Cibinii in nostra generali
iudiciaria congregatione, in crastino festi sacratissimi corporis Christi, anno
eiusdem millesimo quadringentesimo quadragesimo nono.
Unten links von anderer Hand: Lecta et correcta maim notarii.

1 Verltingerte Schrift. 2 Gebessert aus praetacte.

2 681

Hermannstadt 1449 Juni 13. Die Sieben Stahle bestatigen ihre Urkunde von
1448 Nr. 2 649 fiber den Rangstreit der Hermannstadter Schneider- und Kiirschner-
zunft im Umgang am Fronleichnamstag.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu Z.U.I, 6. Siegel war angehangt.
Regest: Architi 15, 1880, 190 Nr. 30.

Nos Johannes Lemmel comes regius Cybiniensis, Jacobus magister civium simi-
liter Cybiniensis, comes Laurencius de Ruffomonte iudex regius sedis Riis-
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mart, Johannes Zaaz iudex regius sedis Mullembach, Stephanus Lwsch magis-
ter civium et comes Georgius Segeswarienses, comes Johannes de Valle Mariae
iudex regius sedis Schenk, comes Petrus iudex regius sedis Lwschkirch, Andreas
Folmar de Ruppas, comes Bartholomaus iudex regius sedis Bros, ceterique
iuTati seniores septem sedium Saxonicalium partium Transsilvanarum memo-
riae commendamus per praesentes, quod nostri venerunt in praesentiam providi
Petrus et Anthonius Rosencrancz, sartores de Cybinio, nomine et in personis
omnium sartorum de eadem, exhibuerunt nobis quasdam literas nostras senten-
tionales in infrascripta causa sub sigillo iudicii Cybiniensis emanatas suppli-
cantes nobis, ut easdem literas nostras eisdem sub praesenti maiori nostro ap-
penso sigillo emanari facere dignaremur. Quarum tenor talis est. (Folgt die
Urkunde der Sieben Stale von 1448 Nr. 2 649). Nos itaque petitionibus prae-
scriptorum Petri et Anthonii sartorum, nominibus quorum supra nobis porrectis
annuentes, praescriptas nostras literas transscribi de verbo ad verbum et prae-
sentibus interseri facientes, transscriptumque earundem sine augmento et dimi-
nutatione aliquali eisdem sub nostro maiori sigillo appendenti uberiorem ad
cautelam duximus concedendas. Datum Cybinii in nostra generali iudiciaria
congregatione in crastino festi sacratissimi corporis Christi, anno eiusdem mil-
lesimo quadringentesimo quadragesimo nono.

2 682

Pest 1449 Juli 10. Der Gubernator Johannes von Hungad ersucht den Kronstlidier
Rat urn Naclirichten aber die Bewegungen der TOrken und fordert auf, sich bereit
zu halten.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Schnell III 28. Siegel rund, in rotes Wachs auf der Rtick-
seite zum Verschluss aufgedrtickt, Reste.
Druck: Hurmuzaki, Documente XV, 1, 35 Nr. 61 zu Juli 17.

Prudentes viri nobis plurimum grati. Omnia nova, quae ex parte Turcorum
nobis scribitis, bene audivimus. Unde rogamus vos ut imposteruml quidquid
de ipsis Turcis audietis nobis intimetis et praesertim si iidem aquam Danubii
hostiliter2 transvadere niterentur mox in veloci cursu equi nobis significare
velitis. Ecce enim nos cum dei auxilio dietim paramus exercitum nostrum et
eras exhibemus de hac civitate versus oppidum Naghatwan et abinde campizare
incipiemus cis Tyciam et nos ibi reperient si necesse erit. Vos etiam sitis promp-
ti, ut dum opus fuerit pariter nobiscum contra Turcos memoratos ire valeatis.-
Non enim vos desereinus, sed cum proprio capite nostro illac festinabimus pro
vestri et patriae illius defensione. Et ubique in vestris pertinentiis faciatis pro-
clamare, quod quilibet sit promptus more exercituali. Datum in Pesth feria
quinta proxima ante festum beatae Margaretae virginis et martyris, anno domini
millesimo quadringentesimo quadragesimo nono.
Johannes de Hwnyad, regni Hungariae gubernator.
Auf der Rtickseite Adresse: Prudentibus et sagacibus viris iudici, iuratis cete-
risque civibus3 civitatis Brassouiensis, amicis nobis honorandis.

1 Vorlage impsterum.
2 Die Schrift ist von hier an, an zahlreichen

Stellen mit etwas fliessender Tinte nachge-
zogen.

3 Ober der Zeile.
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2 683

Vas lui 1449 August 3. Alexander, Woiwode der Moldau, erneuert den Bewohnern
von Kronstadt und des Burzenlandes die Handelsvorrechte, die sie unter dem Woi-
woden Alexander I. gehabt haben, und set zt die geltenden Zollsätze fest: Beim Ein-
tritt in das Land sollen sie je Last 4 Groschen zahlen und mit ihren Waren Oberall
im Land frei herumziehen können. Leinwand und Grobtuch (bobou) sollen sie mit
der Elle verkaufen konnen, Feintuch mit dem Stack u. zw. far Kalner Tuch 12
Groschen, far Lawener Tuck 18 Groschen, far Tuch aus Oren (Bitvar) 8 und far böhmi-
sches Tuch 4 Groschen. Far die Zollstel le in Suceava so llen sie den Zoll nirg ends anders
denn in Suceava entrichten, sogar wenn sie abers Meer ziehen. Ochsen und Kahe
kannensie ausfahren und habenje Ochsen 2 Groschen zu entrichten. Von alter Gerichts-
barkeit im Lande sind sie frei, allein vor dem Woiwoden kannen sie klagen und es
kannen dort Klagen gegen sie vorgebracht werden.
Geschrieben von Oan fa, in Vaslui. Im Jahre 6957 August 3".
Auf der Rackseite von gleichzeitiger Hand: Alexandri Stephani1 vaivodae 14492,
f uit annorum XVII.

Orig. Perg. Arh. St. Brasov, 775. Siegel, 1, rund, Durchmesser 2, 1 cm. rotes Wachs
in Wachsschtissel, an roter Seidenchnur angehAngt. Im Siegelfeld dreieckiger Wap-
penschild mit Auerochsenkopf, Stern zwischen den Hörnern und Mondsichel. Umschrift:
negaT aneRcariApa Boeeog.
Druck und rum. Obersetzung: Bogdan, Doc. mold. 25 Nr. 10. Nicolaescu, Documenle
slaoo-rom. 100 Nr. 43. Tocilescu, 531 doeumente 492 Nr. 480. CostAchescu, Doeumente
mold. 2, 742 Nr. 218.
Begest: Moisuc, Industria textild 1, 44 Nr. 16.

1 Unter der Zeile, dartiber Alexandri durchge- chen Form nur in der Schreibweise der Zeit.
strichen. Von Bogdan a.a.O. zu Unrecht als 5 auf-

.
2 Der erste Vierer in der Form eines halben gelost.

Achters, der zweite in der auch heute ubli-

2 684

Hermannstadt 1449 August 29. Der Rat von Hermannstadt verkauft dem Her-
mannstadter Kapitel das zwischen dem Haus des Johannes Pictor und der Schule
gelegene stadtische Haus far 200 Goldgulden.

Abschrift Manuskript Zimmermann des Urkundenbuches nach dem inzwischen ver-
schollenen Orig. Perg. im Archiv des Hermannstddter Evang. Kapitels A.B. Nr. 128
mit in grtinem Wachs aufgedrticktem, an grtiner Seidenschnur hangendem Stadtsiegel.
Die Urkunde ist nach Zimmermann nicht vom Notar Urbanus geschrieben, nur die
Unterschrift ist eigenhandig.
Druck: Archio 10, 1872, 205 Anm. 1.

Nos Jacobus magister civium iuratique consules ac tota communitas civitatis
Cybiniensis memoriae commendamus tenore praesentium significantes quibus
expedit universis, quod nos matura deliberatione et consilio domum nostram
inter providum Johannem Pictorem ab orientali et nostrae scolae ab occidentali
plagis in cimiterio parochialis nostrae ecclesiae civitatis Cybiniensis praedictae
situatam et constructam cum omnibus structuris et antiquis iuribus et pertinen-
tiis suis honorabilibus dominis decano, universisque ecclesiarum parochialium
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rectoribus et plebanis capituli Cybiniensis iusto et legittimo venditionis titulo
pro ducentis florenis auri Hungaricalibus cum subscripta clausula tradidimus et
vendidimus imo vendimus et assignamus eisdem habendam, tenendam iureque
perpetuo irrevocabiliter et pacifice possidendam assumentes. Insuper praeliba-
tos dominos decanum et ecclesiarum parochialium rectores et plebanosl capi-
tuli supradicti contra quoscumque ilegittimos impetitores ratione praefatae
domus eosdem infestare seu inquietare nitentes, tueri, defensare, protegere
manuque tenere propri is nostris laboribus et expensis ac etiam quod praedicti
dominus decanus et domini saepius nominati capituli Cybiniensis annotatam
summam florenorum videlicet ducentos in specie nobis plene et integraliter exol-
verunt, de quibus florenis praeallegatis nos eosdem dominos liberos, quittos
pariter et absolutos pronuntiamus. Insuper quod praefati domini decanus et
capituli rectores eandem domum sine omni datione, taxatione seu quorumlibet
laborum civitatis et fatigatione aliquali libere pacifice debent habere, tenere
et quiete possidere demptis una marca argenti fini ponderis regis Belae, quam
sine omni dilatione et postergatione temporum in processu singulis annis annua-
tim circa festum beati Martini episcopi et confessoris pro usu civitatis annotatae
et perpetuo dare debent et solvere teneantur. In cuius rei testimonium perpe-
tuamque firmitatis memoriam praesentes nostras literas sigilli nostrae civitatis
sub appensione roboratas duximus concedendas. Datum Cybinii feria sexta pro-
xima post festum beati Bartholomei apostoli, anno domini millesimo quadrin-
gentesimo quadragesimo nono.
Vrbanus Petri de Stynawia, notarius Cibiniensis.

Vorlage plebanis.

2 685

Gran 1449 Oktober 15. Dionysius, Erzbischof von Gran, beauftragt den Pleban
von Kronstadt und Dechanten des Burzenlämder Kapitels mit der Einhebung der
von den Geistlichen des Kapitels fiir die Instandhaltung der Graner Kathedralkirche
beivilligten Unterstatzung.

Datum Strigonii feria quarta proxima ante festum beati Lucae evangelistae,
anno millesimo quadringentesimo quadragesimo nono.

Zeitgenossische Ab3chrift, Archiv der E.ran-g. Kirchangerneinde A.B. Brasov, I E 111,
Blatt 11 r.

2 686

Gran 1449 Oktober 15. Dionysius, Erzbischof von Gran, fordert das Burzenkin-
der Kapitel auf, zur Instandhaltung der Graner Kathedralkirche mit dem zehnten
Teil der Jahreseinkanfte seiner Pfarrer beizutragen.

Datum Strigonii feria quarta proxima ante festum beati Galli confessoris, anno
millesimo quadringentesimo quadragesimo nono.

ZeitgentIssische Abschrift, Archiv der Evang. Kirchengemeinde A.B. Brasov, I E 144,
Blatt 11 v und 12.
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2 687

1449 Oktober 27. Das Weissenburger Kapitel beglaubigt die Urkunde Kiinig
Andreas II. von 1223 Nr. 38 iiber die Schenkung Michelsbergs an die Kerzer Abtei.

Abschrift des 18. Jahrhunderts Arh. St. S)biu, Brndschriftensarrmlung des Brukenthal-
museums, L. Weidenfelder, Monuscripta 1.
Bruchstiick: Pray, Synlognio 38. Fejér. Codex XI, 397.

Capitulum ecclesiae Transsylvanae universis et singulis Christi fidelibus tam
praesentibus quam futuris praesens scriptum inspecturis salutem in omnium
salvatore. Ad universorum notitiam harum serie volumus pervenire, quod dis-
cretus Caspar Robalth de Brassovia presbiter in Cibinio capellanus coram nobis
personaliter constitutus exhibuit nobis quoddam privilegium regis Andreae
cum litera vetusta descriptum et sigillo orbiculare ad modum medii panis muni-
tum, in quo quidem sigillo orbiculari erat imago regis in maiestate sedentis
coronam habens in capite, sceptrum in dextra et pomum cum cruce desuper in
sinistra manum eandem ad pectus comprimendo ex utraque autem parte
imaginis erant duae figurae et ut considerari poterat, in parte dextra imago
solis, in sinistra lunae, inter cuius cornua erat imago stellae, in circuitu autem
imaginis erant duo lineamenta orbicularia, in proxima autem linea circa imagi-
nem cum minori litera vetusta erat exculptum sigillum secundi Andreae regis,
tertii Belae regis filii, in extrema autem linea cum maiori scripturae litera erat
descriptum: Andreas dei gratia Hung. Dalm. Croat. Ramae Serviae Galliciae
rex. Supplicavitque nobis idem Caspar presbiter, quatenus idem privilegium
de verbo ad verbum transscribi et transsumi facere transsumtumque et trans-
sriptum in debita forma nostro sub sigillo eidem concedere dignarernur uberio-
rem ad cautelam. Cuius tenor is est: (Folgt die Urkunde Andmas II. von 1223
Nr.38.) Nos vero iustis ipsius supplicationibus annuentes idem privilegium de
verbo ad verbum transscribi et transsumi fecimus transsumptumque et trans-
scriptum eidem in forma solita duximus concedendum uberiorem ad cautelam.
hl quorum testimonium et fidem praesentes nostras literas munimine nostri
sigilli pendentis duximus roborari. Datum vicesirna septima die mensis Octo-
bris, anno domini millesimo quadringentesirno quadragesimo nono.

2 688

1449 November 12. Das Weissenburger Kapiiel beurkundet die schiedsrichterliche
Entscheidung in dem Hattertstreit zwischen Johannes Gereb von Weingartskirchen
und Verwandten und den Bewohnern von Grossau urn einen Gebietsstreifen zwischen
dieser Gemeinde und Orlat und bezeugt, dass beide Parteien in die ihnen zugespro-
chenen Hattertteile eingefiihrt worden sind.

Kollationierte Abschrift im Manuskript Zimmermann des Urkundenbuches nach dem
heute verschollenen Orig. Perg. im Archiv der Evang. Kirchengemeinde A.B. Grossau.
Siegel spitzoval, weisses Wachs in Wachsschtissel, an violetter Seidenschnur ange-
hangt. Abschrift des 18 Jh. s, Arh. St. Sibiu, B.U. 23. Eingeschaltet von den Sieben
StOhlen 1449, Orig. ebenda.

Capitulum ecclesiae Transsiluanae omnibus Christi fidelibus praesentibus pari-
ter et futuris praesentium notitiam habituris salutem in salutis largitore. Ad
universorum praesentium et futurorum notitiam harum serie volumus pervenire,
quod egregius Johannes filius Johannis Gereb de Wyngarth suo ac Stephani,
Petri et Ladislai filiorum suorum item Johannis et Nicolai filiorum quondam
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Nicolai similiter Gereb patruelium, necnon nobilium dominarum Anna consortis
Jacobi filii Alard de Megyesfalua filiae quondam Jacobi filii Stephani de Dyogh
et Elena vocatarum filiae Nicolai filii Apa de Almakerek consortis vero Petri
de Thorozko ac ceterorum fratrum et sororum condivisionalium ipsius Johannis
Gereb quibus interest vel intererit nominibus et in personis si in infrascriptis
persistere nollent onera et quaelibet gravamina earundem super se assumendo
ab una, parte vero ab altera Nicolaus filius quondam Michaelis Wezewder villi-
cus ac Blasius Gereb et Caspar Levdorff iurati seniores villae regalis Keresty-
enzygeth vocatae in eorum ac universorum seniorum Saxonum incolarum et
totius communitatis eiusdem villae nominibus et in personis personaliter nostri
constituti in praesentiam fassi sunt et confessi eomodo, quod licet dudum inter
ipsos ratione quarundam terrarum et silvarum lis et controversionis materia
mota fuerit et exorta et longo tempore ventilata. Tamen ex dispositione et inter-
ventu amicabili quam plurimorum et nobilium virorum pacem partium zelon-
tium ut ipsael ambae partes et eorum posteri in pacis tranquillitatem possint
permanere praedictam litis materiam et controversias ad talem pacis deduxe-
runt unionem, quod annotatus Johannes Gereb suo ac filiorum et fratrum suo-
rum necnon praefati Jacobus filius Alard et Petrus de Thorozko nominibus prae-
fatarum consortum ipsorum coram Martino de Galthw vaivodali et honorabili
domino Demetrio archidiacono de Wgucha nostro hominibus iuxta literatoriam
requisitionem egregiorum Marci de Herepe ac Michaelis de Dormahaza vicevai-
vodarum Transsiluaniae ad id deputatis in facie possessionis eorum Waralya
vocatae egregium et nobiles viros Nicolaum de Wyzakna vicegubernatorem dic-
tarum partium Transsiluanarum ac Sandrinum de Zenthmarthon, Jacobum de
Chezthwe, Albertum Boltha de Gald ac magistrum Nicolaum prothonotarium
partium Transsiluanarum praedictarum nomine ipsorum honorabilis vero vir
Michael, plebanus de praenotata Kerestyenzygethe decanus sedis Cybiniensis,
ac dictus Nicolaus villicus, Johannes Hengst, Servacius Konrath, Andreas
Weden, Johannes Twren, Michael Meeth, Johannes Rwth, Nicolaus Bogner,
Nicolaus Rwth iurati ac ceteri seniores et tota communitas praefatae villae
regalis Kerestyenzygethe similiter in facie praefatae possessionis Waralya consti-
tuti eorum nominibus nobiles et honestos viros Jacobum magistrum civium civi-
tatis Cybiniensis, comites Laurencium de Weresmarth sedis Rewsmark ac Jo-
hannem Zaz de Zenthjanushege sedis Zazsebes, Johannem de Maryandal sedis
Senk indices regios et Stephanum Lvesch magistrum civium civitatis Segeswar
in eorum arbitros sic elegerunt2. Quod quitquid idem arbitri inter partes praedic-
tas in facto praefatarum terrarum et silvarum contentiosarum disponerent et
arbitrarentur id ambae partes sub poenis infrascriptis observare tenerentur qui-
quidem arbitri ambabus partibus praescriptis a se remotis et repulsis praeliba-
tam terram litigiosam coram annotatis vaivodali et nostro hominibus uti ex
eorundem relationibus per eos coram nobis concorditer factis intelleximus divisis-
sent et sequestrassent ac metas erexissent ordine infrascripto. Quod prima meta
inciperet in monte prope magnam viam, quae a praedicta villa Kerestyenzygethe
transiret versus possessionem Ffekethewyz ubi reperissent tres metas antiquas
separantes territoria villarum Kerestyenzygethe, Ffekethewyz et Waralya prae-
fatarum et deinde ascendendo ad verticem montis Kakasfeye alias Hanenkap
vocatum et modicum versus orientem in descensu eiusdem montis declinando,
ubi duas metas erexissent, et ab hinc per eandem plagam per dorsum montis
directe descendendo in medio descensus eiusdem montis unam metam erexissent;
abinde vero in descensu eiusdem montis inter terras arabiles duas metas erexis-
sent ahhinc directe versus fluvium Zybyn transeundo in margine salicum unam
metam erexissent ; abinde directe per fluvium Zybyn eundo inter nemora Egres
in circuitu cuiusdam arboris Egerfa vocatae unam metam erexissent et clehinc
per eadem nemora semper per eandem plagam transeundo ultra viam quae tran-
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sit a Kerestyenzygethe ad Waralya praedictam duas metas erexissent, abinde
versus meridiem declinando in margine terrarum arabilium unam metam erexis-
sent et abhinc directe ad eandem plagam eundo inter easdem terras arabiles
unam metam erexissent et abinde per ipsas terras arabiles eundo prope aliud
nemus Egres duas metas erexissent; abhinc versus eandem plagam, per idem
nemus transeundo in margine eiusdem inter terras arabiles unam metam erexis-
sent; abinde easdem terras arabiles versus eandem plagam pertranseundo in
fine earundem terrarum prope quandam viam, quae transit ad vadum Iwanry-
we, a parte occidentali circa aliud nemus Egres duas metas erexissent; abinde
per eandem viam versus eandem plagam per fluvium Zybyn per idem vadum
Iwanrywe pertranseundo ex utraque parte eiusdem viae in circuitu duarum arbo-
rum Egerf a duas metas erexissent et abinde transeundo ad finem cuiusdam fos-
sati Pokolarok alias Buzgraben vocati per medium eiusdem inter meridiem et
occidentem ascendendo in capite ipsius fossati duas metas erexissent et abinde
versus plagam occidentalem similiter ascendendo ubi apparet locus lapidosus
et inibi similiter duas metas erexissent; abhinc vero versus eandem plagam occi-
dentalem ad verticem montis Vyhegye alias Newberg ascendendo et ad rivulum
Forombach descendendo ubi ipsae metae finiuntur, alpes autem et montes ambae
partes uti debeant sicuti ab antique usi fuerunt, cursum autem et meatum aquae
Cybinii in eodem statu uti ab antiquo tempore quo memoria hominum contr a-
rium non comprehenderet penes et subtus praescriptam villam Waralya habuit
fluere imperpetuum relinquendo. Quibus quidem metis sic ut praemittitur con-
signatis, erectis et elevatis praedicti arbitri coram praenarratis vaivodali et
nostro hominibus ac coram comitibus Jacobo et Petro de Rufomonte, Johanne
Cravsbogmer villico, Laurencio Twrold, Petro Czaap, Johanne Sartore iuratis
et Caspare de Longocampo civibus civitatis Cybiniensis praedictae, comite Jo-
hanne de Weyzkyrch sedis de Koos, Vrbano iudice provinciali et Johanne Helth-
ner villico de Revsmark, Oswaldo Barth villico ac Nicolao Menfarth iurato se-
niori de Heltha, Mathya Erfan villico de Kyschevr et Nicolao Fabro iurato cive
de Segeswar ceterisque conprovincialibus septem sedium Saxonicalium ad id
specialiter vocatis et praesentibus praedictas partes quamlibet seorsum et de
perse in dominium praescriptarum particularum terrarum et silvarum unicuique
parti cedendam introduxissent easdemque eisdem et ipsorum heredibus et poste-
ritatibus universis iure perpetuo et irrevocabiliter possidendum, tenendum pari-
ter et habendum statuissent tali obligaminis vinculo interposito, quod si qua
partium praedictarum praemissa aut quaevis praemissorum singula intra vel
extra iudicium infringere aut praescriptas metarum erectiones et elevationes in
toto vel in parte retractare aut eisdem aliquo quaesito colore contraire attempta-
verit, extunc talis pars contra partem alteram absque strepitu cuiuslibet iudicii
in ducentis et iudici in quinquaginta marcis argenti ponderis Budensis convin-
ceretur et convinci deberet eo facto si vero aliqua partium praedictarum quas-
cumque literas et literalia instrumenta super facto praelibatarum terrarum et
silvarum litigiosarum temporibus Lam evolutis et transactis pro se emanata
haberent et ad suas manus devenirent huiusmodi literae et literalia instrumenta
cassae sint et annulata nulliusque vigoris sint et roboris, ad quae praemissa
omnia praedictae partes se sponte obligarunt coram nobis. In cuius rei testimo-
nium praesentes literas nostras privilegiales duximus concedendas. Datum se-
cundo die festi beati Martini confessoris, anno domini millesimo quadringente-
simo quadragesimo nono. Honorabilibus et discretis viris dominis Andrea prae-
posito, Anthonio cantore absente, Michaele custode, Emrico decano ceterisque
canonicis dictae ecclesiae nostrae salubriter existentibus et devote.

1 Vorlage ipsi. 2 Vorlage eligcrunl.
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2 689

Hermannstadt 1449 Dezember 6. Die Sieben Stith le bestatigen die Urkunde des
Weissenburger Kapitels von 1449 Nr. 2 688 mit der Entscheidung eines Hattertstrei-
tes zwischen Johannes Gereb von Weingartskirchen und Verwandten und den Bewoh-
nern von Grossau um die Grenzen von Orlat und Grossau.

__.

Kollationierte Abschrift im Manuskript Zimmermann des Urkundenbuches nach
dem heute verschollenen Orig. Perg. im Archiv der Evang. Kirchengemeinde A.B.
Grossau. Diese Urkunde wies folgende Besiege lung auf: Rotes Wachs in Holzkapsel
an gelb-sepiabrauner Seidenschnur angehangt. Das Siegel ist ein Abdruck des 1628
datierten Siegelstempels, der lieute in Arh. St. Sibiu aufbewahrt wird. Die Urkunde
ist also offenbar nach Verlust des urspriinglichen Siege ls nach dem Jahre 1628 neu
besiegelt worden. Schreiber der Urkunde ist der öffentliche Notar Urbanus Petri von
Steinau.

Nos Jacobus magister civium, comes Laurencius de Ruffomonte in Rwssmarkt,
Georgius de Segesvar, Johannes Zaas de Muellenbach, Johannes de Mergendal in
Schenk indices regii, item Sigismundus Mauricii viceiudex regius sedis Cybi-
niensis, Renerus eiusdem Cybiniensis, Martinus de Ruppas in Kosd ac Vrbanus
de praefata de Rusmarkt, Laurencius Ber de Olczna in Lwschkirch iudices ter-
restres necnon Johannes Crausbogner villicus, Laurentius Turold, Johannes
Bridin, Petrus Mulner et Michael Kolbe iurati cives civitatis Cybiniensis, Ste-
phanus Lwsch magister civium, Johannes Nonnencleppel, Johannes Scherer
iurati cives Segeswarienses, item comes Jacobus de Ruffomonte, Johannes
Schuster de praedicta Olczna villicus, Johannes Pfeffersag viceiudex regius et
Jacobus Aurifaber de praescripta Mullenbach iurati cives, Johannes Heltener
de praefata Rusmarkt, Andreas Folmar iuratus civis de Ruppas et seniores
septem sedium Saxonicalium partium Transsiluanarum memoriae commen-
damus tenore praesentium significantes quibus incumbit universis, quod cum
iurgial et discordiae sopiuntur pax et concordia nutriuntur, tune respublica
bene regitur et laudanda suscipit prosperitatis incrementa, populusque sub suo
prudentum et circumespectorum iudicum et rectorum glorioso regimini in pacis
amoenitate se augmentando gaudeat feliciter adaugeri. Hinc est quod dudum
inter nobiles Johannem Greb de Wyngarth ac suos fratres ac inter villicum et
totam communitatem villae regalis Insula Christiana vocatae ratione quarun-
dam metarum et silvarum ac terrarum inter ipsam villam Insulam Christianam
et possessionem dictorum Johannes Greb et fratrum suorum Waralia vocatam
existentium lis, rixae et contentiones ortae fuerunt et suscitatae, ex quibus
multa incommoda et pericula potuissent evenire, pro quibus sedandis et sopien-
dis certos ex nobis probos et idoneos viros transmisimus, praenotatus autem
Johannes Greb et sui fratres similiter quosdam probos et nobiles viros cum ho-
mine vaivodali ac testimonio capituli ecclesiae Transsiluanensis adduxit, qui
prout ex relationibus eorundem proborum et idoneorum virorum per nos ut
praemittitur transmissorum sumus informati in vigilla et in festo omnium sane-
torum proxime praeteritis2 modo et ordine in tenore infrascriptarum literarum,
capituli ecclesiae Transsiluanensis contento, inter partes praefatas sopitis uni-
versis litibus et controversiis disposuissent, terramque contentiosam inter prae-
dictas villam et possesionem reambulassent et metas erexissent in locis neces-
sariis et oportunis. Quas quidem literas dicti capituli ecclesiae Transsiluanensis
Nicolaus filius quondam Michaelis Wessewder villicus de praenotata Insula
Christiana nobis exhibuit et praesentavit, petens nos suo ac iuratorum seniorum
totiusque communitatis eiusdem villae nominibus et in personis humili prece
et devota, ut ipsas literas ratas, gratas et acceptas habentes nostrisque literis
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privilegialibus inseri et conscribi facientes pro ipsis et eorum heredibus et
posteritatibus universis confirmare dignaremur, quarumquidem literarum
annotati capituli ecclesiae Transsiluanensis tenor sequitur in haec verba.
(Folgt die Urkunde des Weissenburger Kapitels 144.9 Nr. 2 688). Nos itaque
iustis petitionibus annotati Nicolai villici suo ac praefatorum iuratorum
seniorum et totius communitatis nobis modo praealegato porrectis, bona
voluntate exauditis et admissis praescriptas literas praetacti capituli ecclesiae
Transsiluanensis non abrasas, non cancellatas, nec aliqua sui parte suspectas
sed omni prorsus vitio et scrupulo suspitionis carentes praesentibusque de verbo
ad verbum sine diminutione et augmento aliquali insertas quo ad omnes earum
continentias, clausulas et articulos approbantes et ratificantes ipsis et singulis
factis in eisdem contentus nostrum consensum praebuimus imo praebemus beni-
volum pariter et assensum. Nihilominusque easdem literas pro saepenominatis
villico et iuratis senioribus de tota communitate et eorum heredibus, successori-
bus et posteritatibus universis innovando perhenniter et in aevum valituras con-
firmamus harum nostrarurn quibus autenticum mains nostrum provinciale sigil-
lum appensum est vigore et testimonio literarum mediante. Datum Cybinii
in praesenti nostra generali congregatione in festo beati Nicolai episcopi et con-
fessoris, anno domini millesimo quadringentesimo quadragesimo nono.

1 Vorlage iurgie. 2 November 1.

2 690

1449 Dezember 9. Richter und Rat von Kronstadt und dem ganzen Burzenland
bezeugen die Hattertgrenzen der Gemeinde Tartlau.

Orig. Perg. Arh. St. Brasov, Tartlauer Urkunden Nr. 1. Siegel, Dm. 4,1 cm, weisses
Wachs in Wachsschtissel, an weiss-roter Hanfschnur angehangt. Unkenntlich. Ein-
geschaltet vorn Weissenburger Kapitel 1450, von Konig Ludwig II. 1525 und mit
dieser Urkunde vom Ffirsten Gabriel Bethlen 1628, Orig. ebenda. Eingeschaltet vom
dffentlichen Notar Nikolaus Thoscha 1449, Trausch, Diplom, mains. Archiv der Evang.
Kirchengemeinde A.B. Brasov.
Druck: Zimmermann, Uber die Herausgabe von Urkunden 17 NI% 5.
Begest: Korrespondemblati 1, 1878, 117 Nr. 2.

Nos indices iuratique cives civitatis Brassouiensis ac totius terrae Barcensis
memoriae commendantes significamus tenore praesentium quibus expedit uni-
versis, quod constituti coram nobis providi et honesti viri iudex et iurati senio-
res oppidi Prasmar nobis declarando significarunt, quomodo ipsi ipsorumque
progenitores ante longaevi temporis spatium literas a magnifico viro et domini
Jacobo quondam vaivoda Transsiluano, qui plena regiae maiestatis suffultus
potestate metas communitatem dictorum seniorum concernentem girando cir-
cuisset convocatis ad se nobili Nicolao de Nyen commetaneo ceterisque comme-
taneis senioribus iudicibus de villis circumiacentibus ac Syculis1, distinctiones
metales continentes impetrassent, in quibus certa locorum nomina pro signis
distinctione metali nominata et specificata fuissent . Quorum signorum primum est
ubi fluvius Tartala2 a retroactis temporibus cecidit et fluxit in fossatum rubeum
consequenter sursum protendendo ad dextram, secundum signum ubi fluvius
Tartala praefatus intrabat in fluvium Biwerswag3 nominatum; deinde perveni-
tur ad tertium signum ubi fluvius Tartala praedictus ab antiquo tempore fluxit
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in/Groscruczbach in angulo Schwarczcles; deinde protenditur sursum ad quar-
t= signum locum videlicet nuncupatum Schawelsham ubi praetactus fluvius
Tartala extra antiquum fluxum modo per potentiam et propria vi fluit conse-
quenterque ad quintum signum pervenitur ubi praememoratus fluvius Tartala
ab antiquo fluxit infra locum Hwnerbusch4 in fluvium Krapbach nuncupatum.
Elapsis autem decem annis vel citra ut magis distinctiones metales praedictae
ad notitiam successorum deducerentur eaedem literae in quadam notabili con-
gregationi et colloquia multorum puta nobilium Syculorum5 iuratorum civium
civitatis praefatae ac seniorum totius districtus praetacti per iudicem civitatis
praememoratae videlicet Symonem Ruder lectae fuissent in metis supratactis
contradictore ibidem nullo penitus apparente. Subsequenterque revolutione
annuali certorurn annorum puta sedecim vel citra elapsa adveniente viro magni-
fico et domino Johanne Jachk comae Syculorum ex commissione regiae maies-
tatis sibi facta planiciem dictarum metarum peragrante pro distinctione metali
iuxta contenta literarum praectactarum colles metales erigere fecissent praetac-
tasque literas serenissimus princeps et dominus dominus quondam Sigismundus
Romanorum imperator felicis reminiscentiae pro pace et firma unione cum suis
commetaneis habenda ipsis confirmasset et quamquam per multa et diuturna
tempora, quae in memoria hominum viventium existunt, ipsi easdem metas
iuxta contenta praedictarum literarum possedissent et de praesenti possiderent
et easdem literas habuissent, tamen per potentiam ignis qui in ipsorum medio
in tantum exrevisset, quod non solum domus et aedificia verum multi homines,
qui a facie eiusdem ignis effugere non potuissent, consumti essent et periissent,7
eisdem Iiteris orbati essent. Aduxeruntque pro eo praefati seniores ad nostram
praesentiam nobiles viros Tilmannum9 de Nyen filium praefati Nicolai comme-
taneum, Anthonium et Ladislaum de Bodo la ipsorum vicinos necnon Petrum
Tappar9 pridem a viginti quatuor annis iudicem de Feuldwar" et Jacobum
Longum a triginta sex annis nostrum iuratum concivem ac ceteros seniores de
villis ipsis circumiacentibus, qui simul sub sinceritate fidei coram nobis confessi
sunt, quod metae iuxta descriptionem praedictam ab antiquo verae metae fuis-
sent de praesenti; subiunxitque firmiter asserendo iamfatus Tilmannusu corn-
metaneus ibidem principalis praefatas metas veras metas apud progenitores
ipsius fuisse et esse usque in diem hodiernum addideruntque praescripti Petrus
de Feuldwaru et Jacobus Longus licet seniores et tota communitas de praefata
Prasmar ab antiquis temporibus Insula Busaw13 nuncupata a parte superiori
infra protendendo usque ad locum Schwmerlingxaw" vocatum usi et freti fuis-
sent ; in ipsorumque possessione extitissent tamen dum praefatus dominus impe-
rator proximo in nostri medio fuisset constitutus certi alieni pro eadem insula
suplicassent, quorum petitionibus minime acquievisset, sed ipsam insulam prae-
fatis senioribus suis literis meditantibus dedisset et confirmasset perpetuis tern-
poribus possidendam. Praemissis itaque sic ut praefertur coram nobis pro testi-
moniali recognitione" confessis ea praedictis senioribus ad sui iuris cautelam
sub sigilli nostri munimine et eius appensione digne duximus concedenda.
Datum feria tertia proxima post festum conceptionis Mariae, anno domini mille-
simo quadringentesimo quadragesimo nono.

1 1450 u. 1525 Siculis.
2 1525 Thartala.
3 1525 Bywerswag.
5 1525 Hwnerbwsch.
5 1525 Szculorum.
5 1525 Simonem Rwdel.
7 1525 perissent.
8 1525 Thilmanurn.

9 1525 Thappar.
1° 1450 Freuldwar, 1525 Fewldwar.
11 1525 Thilmanus.
12 1525 Fewldwar.
13 1525 Bwsaw.
14 1525 Shwmerlingxaw.
15 Vorlage recongnittone.
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2 691

Kronstadt 1449 Dezember 13. Der offentliche Notar Nikolaus Thoscha von Tart-
lau beglaubigt die Urkunde des Kronsteidter Rates von 1449 Nr. 2 690 Ober die Hat-
tertgrenzen der Gemeinde Tartlau.

Cberprufte Abschrift im Manuskript Zimmermann des Urkundenbuches nach dem
heute verschollenen Orig. Perg. im Archiv des Burzenlünder Evang. Kapitels A.B.
Brasov. Abschrift Trausch. Diplom. maius S. 1Cd, Archly der Evang. Kirchengemeinde
A.B. Brasov.

In nomine domini amen. Per hoc praesens publicum instrumentum cunctis
pateat evidenter et sit notum, quod anno salutiferae nativitatis eiusdem mille-
simo:quadringentesimo quadragesimo nono, indictionel duodecima, die vero
Saturni, quae fuit tredecima mensis Decembris2 hora meridiei vel quasi in stuba
dotis opidi Brascho Strigoniensis iurisdictionis ac sanctissimi in Christo patris
domini domini Nicolai divina providentia papae quinti, anno coronationis eius
tertio, in mei notarii publici subscript i et testium infrascriptorum praesentia pro-
vidus ac circumscriptus vir Martinus Stvempel dictus iudex ac ceteri iurati senio-
res opidi Prasmar per modum protestationis suarum significationum monstrarunt
producentes certas literas patentes in pergameno sanas et integras, illesas non
vitiatas non cancellatas neque in aliqua sui parte suspectas, sed omni prorsus
vitio et suspitionis forma carentes, sigillatas ut apparebat sigillo autentico ro-
tundo citrini cera ab intro forma coronae, cuius circumscriptio fuit talis: s.
civium de Corona, sona vero illius alba rubeoque pilo inserta. Quarum quidem
literarum initium tenoris et munimenti de verbo ad verbum sequitur per ordi-
nem et est talis. (Folgt die Urkunde des Kronstiidter Rates von 1449 Nr. 2 690).
Sed quia ut earundem literarum sic translatarum et transsumptarum tenor vir-
tutem originalis teneatur cum propter inadvertentiam nuntiorum corruptionem
sigilli convolutionem literarum eiusdem cum apud tales literas crebrius eventus
reperiuntur varii et ut potissime contenta in eis tali translatione et transsump-
tione literarum earundem in iudicio vel extra et omni loco ubi fuerit necessarium
firmiter teneantur fidem super quibus omnibus et singulis praelibatis annotati
Martinus Stvempel iudex et iurati seniores opidi praedicti Prasmar petie-
runt et requivierunt mei notarium publicum infrascriptum tamquam autenti-
cum et publicam personam, quatenus unum seu plura publicum instrumentum
seu instrumenta conficerem et dare et concedere ipsis deberem sui iuris uberio-
rem ob cautelam. Quod et feci officio Imo id exigente et requirente salvo nihilo-
minus addendi, minuendi, mutandi, corrigendi, prout iura admittunt et requi-
runt. Acta sunt haec et facta anno, indictione, die, mense, hora, loco et ponti-
ficatu quibus supra praesentibus ibidem honorabilibus et providis viris egregio
domino Georgio decano Braschouiensi licentiato in decretis et plebano in monte
Petri venerabili viro magistro Johanne Rvedel plebano de Corona, honorabili
viro domino Anthonio olim decano Braschouiensi et plebano de monte Mellis,
domino Petro plebano de Wydenbach, villico de Botfalua, Andree Hvnne Jacob
clericis et laicis Strigoniensis diocesis testibus fide dignis et aliis quam pluribus
ad praemissa audienda et videnda vocatis pariter et rogatis protestor de super-
flua dictione et tredecima linea posita scilicet praefatus.
Notarzeichen. Et ego Nicolaus Thoscha de Prasmar diocesis Strigoniensis cleri-
cus sacra imperiali auctoritate notarius publicus quia praedictis requisitioni,
transsumptioni, protestationi aliisque omnibus et singulis dum sic ut praemit-
titur fierent et agerentur una cum praenominatis testibus praesens interfui eaque
omnia et singula sic fiere vidi et audivi, ideo hoc praesens publicum instrumen-
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turn fideliter scriptum exinde manu mea propria confeci, notavi, publicavi
et in hanc publicam formam redegi signoque et nomine meis solitis et consuetis
consignando rogatus et requisitus in fidem et testimoniurn omnium et singulo-
rum praemissorum.

1 Vorlage indicione.
2 Vorlage Januarii. Da die eingeschaltete Dezember d.J. aufgcsetzt sein. Zu Dezem-

Urkunde 1449 Dezember 9 datiert ist, kann ber 13 stimmen aber auch die Tagesangabe
these Beglaubigungsurkunde frühestens im undalle Obrigen Datierungselemente tiberein.

2 692

Pest 1449 Dezember 17. Der Gubernator Johannes von Hunyad teilt dem Kron-
stadter Rat mit, dass er demniichst nach Kronstadt kommen und dort mit den Ge-
sandten des Sultans Frieden schliessen werde, und ersucht den Rat, ihm den Zins
ohne Verzogerung auszufolgen.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Schnell II 10. Siegel, rund, 3 cm, war in rotes Wachs
auf der Rtickseite zum Verschluss aufgedriickt.
Druck: Hurmuzaki, Documente XV, 1, 36 Nr. 62.

Prudentes et circumspecti viri amici nobis honorandi. Ea quae nobis illustris
Radozla vaivoda Transalpinus in suis literis nobis scripsit propel ad comodum
et utilitatem regni huius et non ad destructionem eiusdem fecit immo praecise
ad voluntatem nostram egit quoniam et nos apud vos in Brassouia in2 brevi
duce domino constituemur et ibi erunt nunccii3 imperatoris Turcorum et sic
concludemus facturn trewgae pacis inter nos et ipsum imperatorem Turcorum.
Praeterea rogamus amicitias vestras vobisque committimus, quatenus ex quo
ad negotia regni exponere debemus censum vestrum sine prorogatione more alias
consueto extradetis4, aliud non facturi. Datum in Pesth feria quarta proxima
ante festum beati Thomae apostoli, anno et cetera XLrno nono.
Johannes de Hwnyad, regni Hungariae gubernator et cetera.
Auf der Rackseite Adresse: Circurnspectis viris iudici, iuratis ceterisque civibus
civitatis Brassouiensis, amicis nobis honorandis.

1 Vorlage proe in verblasster Schrift. Iorga 2 Vorlage im.
liesst ipse. Es wurde auch in den Zusammen- 3 Vorlage nuccii.
hang passen. Doch lhsst der Buchstabenbe- 4 Hierauf aliud no durchgestrichen.
fund diese Lesung nicht recht zu.

2 693

Rom 1449 Dezember 29. Der Kardinalpriester Johannes erteilt der Jakobskirche
in Scharosch bei Schenk einen Ablass.

Orig. Perg. früher Bibliothek des Bischof-Teutsch-Gymnasiums Sighisoara. Siegel
war an weisser Hanfschnur angehangt.
Aus der Angabe der Papstjahre in der Datierung muss man schliessen, dass in dieser
Kardinalskanzlei Weinachten als Jahresanfang verwendet wurde. Der 29. Dezember
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fällt daher noch in das Jahr 1449.
Druck: Korrespondenzblatt 9, S. 125 zum Jahre 1450.

Johannes' miseratione divina tituli sancti Laurencii in lucina sacrosanctae
Romanae ecclesiae presbiter cardinalis universis et singulis Christi fidelibus
praesentes literas inspecturis salutem in domino sempiternam. Splendor pater-
nae gloriae qui sua mundum ineffabili illuminat claritate, pia vota fidelium de
ipsius clementissima maiestate sperantium tune praecipue benigno favore pro-
sequitur, cum devota ipsorum humilitas sanctorum precibus et meritis adiuva-
tur. . Cupientes igitur, ut parochialis ecclesia sancti Jacobi in Schars Strigonien-
sis diocesis2 congruis2 frequentetur honoribus fidelesque ipsi eo libentius devo-
tionis causa confluant ad eandem quo ibidem coelestis dono gratiae uberius
noverint se refectos et a Christi fidelibus iugiter veneretur de omnipotentis dei
misericordia et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius auctoritate confisi
omnibus et singulis vere poenitentibus et confessis, qui dictam ecclesiam in
nativitatis, circumcisionis, epiphaniae, resurrectionis, ascensionis, penthecos-
tes, trinitatis et corporis domini nostri Jesu Christi necnon nativitatis, annun-
tiationis, conceptionis, visitationis, purificationis atque assumptionis beatae
Mariae virginis gloriose et sancti Johannis baptistae, Michaelis archangeli apos-
tolorumque Petri et Pauli praedictorum et duodecim apostolorum, quatuor evan-
gelistarum et quatuor ecclesiae doctorum sanctique Georgii ac Laurencii marti-
rum Nicolai et Martini confessorum, Ladislai et Stephani regum, Emerici3 ducis
et sanctarum Mariae Magdalenae, Katherinae, Dorotheae, Margarethae virgi-
num, omniumque sanctorum et ipsius ecclesiae dedicationis festivitatibus et
celebritate devote visitaverint annuatim et ad reparationem et conservationem
aedificii, calicum, librorum et aliorum (minium ornamentorum pro divino cultu
inibi necessariorum. Nos cardinalis praefatus pro qualibet die ipsarum festivi-
tatum et celebritate huiusmodi centum dies indulgentiarum de iniunctis eis
poenitentiis4 misericorditer in dominum relaxamus, praesentibus vero perpetuis
futuris temporibus duraturis. In quorum omnium et singulorum fidem et testi-
monium praemissorum praesentes nostras literas inde fieri nostrique cardinala-
tus sigilli iussimus et fecimus appensione communiri. Datum Romae, anno a
nativitate domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo5, die vero mensis
Decembris vicesimo nono, pontificatus sanctissimi in Christo patris et dominis
nostri domini Nicolai divina providentia papae quinti anno tertio.
Auf der Rückseile von gleichzeiliger Hand: Schars.

1 In verlängerter Schrift.
2 Auf Rasur.

Vorlage Emericii.

4 is auf Rasur.
5 So Vorlage. Vgl. die Beinerkung oben.

2 694

Rom 1449 Dezember 30. Supplik der Ka Marina Sthrederhausin von Hermann-
stadt urn voile SUndenvergebung in articulo mortis.
Datum Romae apud s. Petrum (anno 1449), III Kalendas Januarii, anno tertio.

Regest: Lukcsics, Diplomata pontzficum 2, 270 Nr. 1071 nach Reg. Suppl. 438 f. 2521
im Vatikanischen Archiv.
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2 695

1450 Januar 20. Der offentliche Notar Urbanus Petri von Steinau bestatigt die
Urkunde des Kardinalpriesters Alphons, von 1447 Nr. 2 578, die geistlichen Rechte
betreffend.

Orig. Perg. Archiv der Evang. Kirchengemeinde A.B. Brasov I E 46. Die ganze Urkunde
ist vom Notar eigenhandig geschrieben.

(Voraus geht die Urkunde des Kardinals Alphons von 1447 Nr. 2 578).

Notarzeichen. Et ego Vrbanus Petri de Stynawia clericus Wratislauiensis dio-
cesis praemissae copiae publicus notarius et per mei de ipsis literis annotati
domini Alphonsi cardinalis et cetera praemissa dubia existunt copiata die
Martis, vicesima mensis Januarii, anno domini millesimo quadringentesimo
quinquagesimo.

2 696

Thorenburg 1450 Januar 26. Die Vizewoiwoden Markus und Michael bezeugen,
dass die Bewohner von Bulkesch und Seiden nur vor ihrem eigenen Dorfgericht
bzw. vor dern Gericht der Sieben Stiihle zu belangen sind.

Orig. Perg. Arli. St. Sibiu U II 127. Siegel, rund, Dm. 2,5 cm, schwarzes Wachs in
Wachsschtissel, an weisser Seidenschnur angehangt. Im Siegelbild Wappenschild mit
ausgerundeten Langseiten. Umschrift in gotischer Minuskel, unleserlich. Eingescha Het
von Andreas Bathori 1599 und mit dieser Urkunde von Gabriel Bethlen 1623, Orig.
ebenda. K.A. Bulkesch Nr. 4. Eine gleichzeitige Kopie dieser Einschaltung ebenda.
Die Urkunde von 1599 ebenda, K.A. Seiden Nr. 2.
Druck: Teleki, Hunyadiak kora X, 246 Nr. 117 zu Januar 24.

Nosi Marcus de Herpe et Michael de Dormanhaza vicevaivodae Transilwani,
memoriae commendantes tenore2 praesentium significamus quibus expedit
universis, quod nobis unacum partium Transsiluanarum nobilibus in octavis
festi epiphaniarum domini3 nobiscum in iudicio existentibus Reynoldus iudex
civitatis Cybiniensis necnon Michael Hashas et alter Michael Theshner hospites
de Bolkacz in ipsorum ac omnium hospitum et villanorum necnon totius corn-
munitatis in praenarrata possessione Bolkacz et Sythwe vocatis commorantium
nominibus et in personis nostram et eorundem nobilium venientes in praesen-
tiam nobis et eisdem regni nobilibus significare curarunt gravi cum querela;
quod licet ipsi populi et villani in praenarratis possessionibus Bolkacz et
Sythwe residentes ex speciali praerogativa gratia divorum regum ab eo tern-
pore cuius videlicet hominum memoria contrarium non comprehenderet, ab
aliis iobagionibus ceterorum nobilium exemti in omnibus iurisdictioni ac
legibus et consuetudinibus Saxonum regalium septem sedium fuerint subiecti
et inclinati atque suppositi, tamen nunc nonnullotiens comites vel vicecomites
et indices nobiliun comitatus de Kykellew4 plerisque5 ad instar iobagionum
ceterorum nobilium iudicio et iudicatui eorum astare compellerent in conten-
t= praescriptae eorum exemptionis et imis periclitationem manifestam. Uncle
iidem Reynoldus et uterque Michael nobis et eisdem regni nobilibus suppli-
carunt, ut ipsos populos et villanos in eorum pristinis libertatibus et exemp-
tionibus conservaremus. Nos itaque unacum praenarratis partium Transsil-
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wanarum nobilibus eorundem supplicationibus uti iustis et iuri consonis incli-
nati, eisdem populis et villanis in praeallegatis eorum libertatibus et exemp-
tionibus liberam permanendi duximus habere facultatem sic videlicet, quod
quipiam hominum quitquam actionis et acquisitionis contra ipsos populos et
villanos habuerint hii huiusmodi eorum actionem et acquisitionem in sede
iudiciaria ipsorum villanorum ordine iuris observato prosequantur et si in
ipsorum iudicio contentari noluerint extunc ad interrogationem sedis iudicia-
riae septem sedium causam eorum transferii debeant, super quibus literas nos-
tras a nobis petierunt. In cuius rei memoriam praesentes literas nostras privi-
legiales duximus concedendas. Datum Thordae quarto decimo die octavarum
festi epiphaniarum domini praedictarum, anno eiusdem millesimo quadringen-
tesimo quinquagesimo.
Auf der Plica links von einer Hand des 16..1h. s: Literae vaivodales ne Bol-
kacz et Zythwe iudicio castelanorum astare debeant. A. 1450.

1 N in verangerter Schrift.
2 Vorlage tenori.
3 Januar 13.

4 Hierauf exactum.
5 que auf Rasur.

2 697

1450 rebruar 21. Richter und Rat von Klausenburg beurkunden den Verkauf
eines Stadthauses an den Notar Peter.

Orig. Pap. Archiv der aim. kath. Pfarrei Cluj I 9. Siegel, rund, Dm. 3,8 cm, dunkles
Wachs in WachsschusseL angehangt. hn Sicgelfeld Stadtmauer mit Tor und drei 'Mr-
men. Umschrift in gotischer Majuskel: -1-S.CIVIVM DC CLVSWAR.
Druck: Jakab, Oklevéltdr 1, 183 Nr. 108.
Regest: Törtenelzni tar 1897, 356 Nr. 174.

Nos Jacobus Muen iudex, consules iuratique cives Coluswarienses universi
memoriae commendamus tenore praesentium quibus expedit universis signi-
ficantes, quod quia certis ac rationabilibus de causis praesertim tamen pro-
videntiam structurae et aedificio civitatis nostrae facere cupientes recognos-
cimus et fatemur per praesentes nos bono ac deliberato animo quandam domum
seu fundum curiae in circulo ex opposito chori dotis nostrae parochialis inter
domos providorum Melchor Brustel versus meridionalem ac Johannem de Cam-
polongo versus septemtrionalem plagam habitam et immediate adiacentem
cum omnibus et singulis pertinentiis, proventibus et utilitatibus ad eandem
de iure et ab antiquo spectantibus et pertinentibus circumspecto viro magistro
Petro civitatis nostrae antefactae notario per eum suis heredibus legitimisque
successoribus pro quadringentis puri auri florenis plene et integre ab eodem
perceptis et exsolutis vendidisse, tradidisse et assignasse imo vendidimus,
contulimus et assignavimus eidem iure perpetuo libere, pacifice et quiete irre-
vocabiliter possidendum, tendendum pariter et habendum vice tamen pro
transitu II ulnarum spatio ab aedificiis1 Melchor Brustell dumtaxat remanente
plenum ius et dominium ipsius praefatae domus et curiae in ipsum magistrum
Petrum et suos posteros omnimodo transferentes, promittentes et assumentes
ipsum memoratum magistrum Petrum suos heredes legitimosque successores
ab universis ipsum vel ipsos in possessione praemissae domus et curiae infes-
tare seu inquietare nitentibus propriis fatigiis, laboribus et expensis contra
quoslibet impugnatores praevia ratione velle disbrigare et in pacifico dominio
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iuxta nostrae civitatis consuetudinem indempniter conservare. Ne igitur sae-
pefatus magister Petrus aut sui heredes versutia vel calliditate quorumcumque
temporum in processu ratione eiusdem fundi valeant inquietare praesentes
sigilli nostri maioris robore sub appensi duximus ad cautelam concedendas.
Datum sabbato die proximo festum Kathedrae beati Petri apostoli antece-
dente, anno domini millesimo et cetera quinquagesimo.

1 Hierauf war ein Zusatz hber der Zeile nachgetragen, welcher wieder radiert worden ist.

2 698

Rom 1450 März 21. Supplik des Pfarrers und der Pfarrgemeinde von Kronstadt
(oppidi de Corona alias Brasca, Strigoniensis diocesis), dass ihnen der Ablass,
den Papst Martin V. der Marienkirche in Kronstadt zu ihrem Wiederaufbau er-
teilt hat, erneuert werde, quia praedicta ecclesia a Turcis iterum destructa est.
Von der ptipstlichen Kanzlei: Fiat de septern annis pro una die T.
Datum Romae apud S. Petrum anno millesimo quadringentesimo quadrage-
simo nono, Kalendas Aprilis, anno IV.

Regest: Lukcsics, Diplornata pontificum 2, 275 Nr. 1 097 nach Reg. Suppl. 442 f.
47t im Vatikanischen Archiv.
Die Supplik gehort in das Jahr 1450, da der Jahresanfang in der pdpstlichen Kanzlei
urn diese Zeit auf den 25. Marz fault. Mit dieser Ansetzung stimrnt auch die Angabe
der Pont if ikatsj ahre ti herein.

2 699

Ia§i (1450 1451) vor März 24. Bogdan, Woiwode der Moldau, ersucht die Be-.
wohner von Kronstadt und des Burzenlandes, die Briider Demetrius de Nyoytod
und Dominikus vor dem siebenbiirgischen Vizewoiwoden und Szeklergrafen Georg
de Rykal gegen den Vorwurf des Strassenraubes in Schutz zu nehmen.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Schnell III 32. Siegel rund, Drn. 2,5 cm, war in rotes
Wachs vorne aufgedruckt.
Druck: SzabO, Szék. oklevillcir 3, 62 Nr. 454. Hurmuzaki, Docunwnle XV, 1, 36.
Nr. 63 = CostSchescu, Documente mold. 2, 752 Nr. 221.
Regest: Parvan, Alexdrzdrel Vodd i Bogdan Vodd 42, 118.
Es fehlen nkhere Anhaltspunkte zur genaueren zeitlichen Einreihung der Urkunde.
Da Bogdan im Spatherbst 1449 die Herrschaft erringt und irn Oktober 1451 von seinem
Gegner Peter Aron getatet wird, kann die Urkunde nur in die angegebenen Jahre fal-
len, Vgl. Giurescu, Istoria Romdnzlor, 2, 24 und Gostachescu, Documente mold. 2, 754.

Circumspectis, providis prudentibusque viris iudici, consulibus et civibus in
Brasso cunctis etiam burgensibus, villicis et villanis incolis in Barsa commo-
rantibus Bogdanus dei gratia vaivoda terrae Moldawiae amicitiam paratam.
Circumspecti, providi et prudentes viri amici ac vicini dilecti noveritis, quod
nostram pervenit ad audientiam quomodo Demetrius de Nyoytod et Domini-
cus frater eius apud magnificum Georgium de Rykall. vicevaivodam Transsil-
waniae et comitern Siculorum et cetera occasione sinistra et f also crimine plu-
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rimum sunt denigrati et accusati, quod ipsi mercatores in viis spoliarent, vas-
tarent et dampnarent, unde teloneum regni plurimum detrimentum pateretur.
Super quo certissime sciatis, quod nos memoratos viros egregium Demetriurn
cum Dominico fratre suo scimus semper fuisse fideles, tutores et defensores
ipsorum mercatorum omniumque viatorum et nihil horum perpetrasse sed
ipsos ut putamus a quibusdam delatoribus zelo invidiae diffarnatos nobisque
caros et dignos amicos ac fideles in omnibus approbatos. Quam ob rem prae-
sentibus vestras amicitias requirimus diligenter, quatenus saepefatos Deme-
trium et Dominicum salvos et expiatos de praescriptis rebus diffamiae nostri
ob respectum velut vobis confidimus tamquam amicis nostris dilectis de cetero
quoque pactum amicitiae magis ratum firmabimus et tenere promittirnus per-
petue roborandum omnibus nostra partes quacumque causa negotiorum intre-
pidam securam, salvam et liberam indempnemque facultatem infallibiliter
observare non minus quam temporibus Alexandri vaivodae patris nostri ha-
'mists volumus augmentare iura iustitiae aequitatis ac de dampnis con-
tingentibus debitae satisfactionis complementum ratificare ita et in tan-
turn ut exactis negotiis quilibet salvus in propria recipiatur. Il la tamen que
usque modo illata sunt licet non ex consensu nostro taceantur, quia non sunt
recuperabilia quae transierunt, quod nos de vobis similia habere speramus
semper. Datum in Foro Filistinorum ante anuntiationem beatae virginis.

1 Die Lesung lautet gewOhnlich Bykal. In doch wohl zweifellos um den hdufig erwdhn-
dieser Form wird der Name auch in alien ten Vizewoiwoden Georg Rykalf.
Drucken wiedergegeben. Es handelt sich

2 700

Born 1450 Marz 25. Der Kardinalpresbyter Dominik gewahrt Simon Gulden-
miinzer und dessen Ehefrau das Recht, sich einen geeigneten Beichtvater zu wählen.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu U II 657. Siegel spitzoval, Dm. 6,3+4,2 cm, rotes Wachs
in Wachsschussel an rotgefkrbter Hanfschnur angehängt. Im Siegelbilde Maria mit
dem Kinde unter gotischen Baldachin auf einem Throne sitzend. Darunter Wappen-
schild (zerstbrt). Umschrift kapital: (SIG)ILL(UM) 0(FFICII)1 PENITENCIARIE
APL IC(E).

Dominicus miseratione divina tituli sancti2 crucis in Jerusalem presbyter car-
dinalis dilectis in Christo Symoni Guldenmunczer et Ursulae eius uxori Stri-
goniensis diocesis salutem in domino. So let annuere sedes apostolica piis votis
et honestis petentium precibus maxime ubi salus requiritur animarum favo-
rem benivolum impartiri. Cum igitur ex parte vestra nobis fuerit humiliter
supplicatum, ut in animarum vestrarum solatium eligendi confessorem idoneum
vobis licentiam concedere dignaremur, nos vestris supplicationibus favorabi-
liter annuentes auctoritate domini papae cuius primarie curam gerimus et de
eius speciali mandato super hoc vivae vocis oraculo nobis facto devotioni ves-
trae concedimus, quatenus liceat vobis idoneum et discretum presbiterum
in confessorem eligere qui super peccatis, quae sibi confitebimini nisi
talia sint, propter quae merito sit sedes consulenda praedicta3 vobis eadem
auctoritate provideat de absolutionis debitae beneficio et penitentia salutari
quamdiu vixeritis quotiens fuerit oportunum. Vota vero peregrinationis et
abstinentiae si quae emisistis, quae commode servare non potestis ultrama-
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rino beatorum apostolorum Petri et Pauli atque Jacobi votis dumtaxat excep-
tis commutet vobis idem confessor in alia opera pietatis. Datum Romae apud
sanctum Petrum sub sigillo officii poenitentiariae, VIII Kalendas Aprilis, pon-
tificatus domini Nicolai papae V anno quarto.
Auf der Plica links: Ja. de Benenatis. Rechts: VII.
Auf der Thickseite oben von der Kanzlei: Joh. Omlitz.
Unten: Symon Guldenmunczer.

I Die linke Hälfte der Umschrift ist bis auf 2 So
Hierauf

Vorlage.
die wenigen Reste zerstort. 3 wieder praedicla.

2 701

Weissenburg 1450 März 28. Der offentliche Notar Paulus Pauli von Kronstadt
bezeugt, dass das Weissenburger Kapitel Antonius, den Pfarrer von Hermann-
stadt, und Georg, Pfarrer von Mithlbach, zu seinen Prokuratoren in der Angele-
genheit gegen den Weissenburger Propst Andreas bestellt hat.

Orig. Perg. Hist. Archiv der Akademie fdr Soziale und Politische Wissenschaf ten,
Zweigstelle Cluj, Sammlung Graf Iosef Kemény Nr. 110. Die schadhafte Urkunde
ist mit Reagentien behandelt worden.
Regest: TOrterielini tar 1890, 105 Nr. 301.

In nomine domini amen. Anno nativitatis eiusdem millesimo quadringente-
simo quinquagesimo, indictione tredecima, die vero Saturni, vigesimo octavo
mensis Marcii, hora tertia vel quasi in ecclesia Albensi Transsiluanensis dio-
cesis a parte meridionali constructa pontificatu beatissimi in Christo patris
et domini nostri domini Nicolai divina providentia papae quinti, anno sedis
eius quarto, in mei notarii publici testiumque infrascriptorum ad haec voca-
torum et rogatorum praesentia personaliter constitutum venerabile capitulum
dictae ecclesiae Transilvanae tamquam unum membrum omni modo via iure
causa quibus melius et efficacius fieri potuit et debuit, fecit, constituit et sol-
lemniter ordinavit suos veros certos legitimos et indubitatos procuratores,
actores, factores negotiorumque suorum gestores ac nuntios speciales ita tamen
quod specialiter generalitati non deroget aut e contra 'videlicet honorabiles
ac egregios viros dominum Anthonium plebanum de Cybinio et dominum Geor-
gium plebanum de Zazzebes decretorum doctores ac canonicos ecclesiae Trans-
silvanae antedictae absentes tamquam praesentes et quemlibet eorum insoli-
dum ita quod non sit melior conditio occupantis nec deterior subsequentis sed
quod unus eorum receperitt alter eorundem prosequi mediare valeat pariterque
finire dans et concedens eisdem suis procuratoribus plenam et omnimodam
facultatem et mandatum generale et speciale ad comparendum pro ipso et eius
nomine coram quocumque iudice ordinario et extraordinario delegato vel sub-
delegato dato vel dando tam spirituali quam seculari in quacumque curia etiam
in curia Romana vel extra contra quascumque personas ecclesiasticas seu secu-
lares cuiuscumque status et conditionis existant et signanter contra dominum
Andream praepositum saepedictae ecclesiae Transsilvanae in causa seu causis
versis sive vertendis ad infuturum verti sperantibus necnon ad agendum defenden-
dum et procurandum libellum seu libellos et quascumque alias petitiones(supra)9
dandi, offerendi ac recipiendi, conveniendi et requirendi, capiendi, replicandi
et triplicandi si necesse fuerit < >3 litem seu lites contestanda de calumia
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vitanda et veritate dicenda et cuiuslibet alterius4. Acta et facta sunt haec
anno, indictione, die, mense, hora, loco et pontificatu quibus supra. Praesen-
tibus ibidem honorabilibus et discretis viris Clemente rectore altaris sancti
Martini (episcopi) et confessoris ( >5 de Megies capellano, Ladislai archi-
diaconi Sathmariensis clericis Transsilvanensi et Chanadiensi diocesibus ac
Lodovico de Bvda capellano archidiaconi de Ozd, clerico Wesprimiensi dio-
cesis aliisque quam pluribus testibus ad praemissa vocatis pariter et rogatis.
Notarzeichen. Et ego Paulus Pauli Braschoviensis, clericus Strigoniensis dio-
cesis sacra imperiali auctoritate notarius publicus, quia praemissis procura-
torum constitutioni et citationi aliisque omnibus et singulis praemissorum
dum sic ut praemittitur fierent et agerentur unacum testibus praenominatis
ad praesens interfui atque omnia et singula sic fieri vidi et audivi ideo prae-
sens instrumentum publicum manu propria conscriptum exinde confeci sig-
noque et nomine meis solitis et consuetis consignavi in fidem et testimonium
omnium praemissorum rogatus pariter et requisitus.

1 Undeutlich.
2 Lticke 2,1 cm.
!I Lticke 1,5 cm.

4 Lticke tiber 19 Zeilen des lateinischen Textes,
der unleserlich ist.

5 Lücke 2 cm.

2 702

1450 Miirz 30. Der Konvent von Kolozsmonostor bezeugt, dass die Szekler des
Stuhles Aranyosch gegen die Besetzung eines Landstriches penes viam videlicet
Zazwt nuncupatam iuxta dictum fluvium Aranyas durch Dionys de Farnas
Einsprache erhoben haben.
Datum feria secunda proxima post festum anunciationis beatae Mariae vir-
ginis, anno millesimo quadringentesimo quinquagesimo.

Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 36406, Prot. minus des Konvents von Kolozsmono-
stor fol. 84.
Druck: Barabds, Sal:. oklealtdr 76 Nr. 42.

2 703

Schässburg 1450 März 31. Der Rat der Stadt Schassburg bezeugt, dass Michael
und Johann von Vinatori ITeufelsdorf der Gemeinde Keisd 40 Joch Keisder Acker-
grund und einen Hof far 20 Goldguldem verkauft haben.

Orig. Perg. Gemeindearchiv Keisd. Siegel, rund, Dm. 3 cm, grtines Wachs in Wachs-
schtssel an kirschroter Seidenschnur angehangt. Im Siegelbild 3 Zinnen fiber einem
Tor, im Torbogen aufrechter nach rechts gewendeter Lowe mit Schwert in den Pranken.
Umschrift in gotischer Minuskel: S + ciuivm + castri -I- Segesch +.

Nos Johannes aurifaber magister civium, Nicolaus viceiudex regius, Nicolaus
Briccii iudex terestris, Laurencius Musch villicus, Valentinus Tasner et Petrus
Witich ceterique iurati consules civitatis Segeswariensis memoriae commen-
damns tenore praesentium significantes quibus expedit universis, quod coram
nobis personaliter comparentes circumspecti ac nobiles viri Michael et Johannes
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comites de villa Dyaboli fratres uterini filii quondam Simonis comitis de eadem
parte ab una parte vero ab alia circumspecti viri Martinus Herbert villicus
et Nicolaus Jung link cum aliquot iuratis senioribus de Kisd nomine et in per-
sona iuratorum totiusque communitatis opidi praetacti et per eosdem Michae-
lem et Johannem comites vivae vocis ministerio deliberatoque animo extitit
confessum publice et relatum, qualiter iurati et communitas de Kisd propter
fidelium servitorum exhibitionem a patre ipsorum saepedictis inhabitatori-
bus de Kisd factarn eidem patri eorum in ipsorum medio quadraginta iugera
terrarum arabilium et unam domum et curiam cum omnibus et singulis per-
tinentiis earundem ab omnibus solutionibus taxarum et exactionum alterius
cuiuscumque census aut dacii exemptam et supportatam donassent et contu-
lissent. Quae quidem iugera terrarum arabilium et curiam multis temporibus
iure hereditario possessam usque in praesentiarum pacifico dominio praescrip-
tis iuratis totique communitati de Kisd rectae emptionis titulo pro viginti
florenis auri Hungaricalibus vendidissent et assignassent, immo vendiderunt
et assignaverunt eisdem iuratis et communitati ipsorumque heredibus here-
dumve posteris et successoribus universis tenendas et habendas iure heredi-
tario perpetue et irrevocabiliter possidendas. Nihilominus iidem Michael et
Johannes assumentes praedictos iuratos totamque communitatem dicti opidi
Kisd ipsorumque posteros universos ab omnibus ratione memoratarum terra-
rum arabilium et curiae impetere mittendo defendere et expedire propriis ipso-
rum laboribus et expensis iuxta laudabilem patriae consuetudinem ab antiquo
approbatam. In cuius rei memoriam firmitatemque perpetuam praesentes nos-
tras literas sub sigillo nostro minori duximus concedendas iustitia communi
exposcente. Datum in Segeswar feria tertia proxima ante festum resurrectionis
domini, anno eiusdem M0 CCCC0 quinquagesimo.

12 704

Gran 1450 April 25. Dionysius, Erzbischof von Gran, erteilt dem Dekan des Bur-
zenländer Kapitels verschiedene geistliche Vorrecht3.

Orig. Pap. Archiv der Eying. Kirchengemeinde A.B. Brasov I E 48. Ringsiegel,
achteckig, 1,4+1,5 cm, in rotes Wachs, papierbedeckt, vorne aufgedrdckt. Derselbe
Stempel wie Nr. 2 468. Gleichzeitige Ausfertigung Perg., unbesiegelt, ebenda.
Druck: Benkti, Milkocia 1, 151 =-- Katona, Tbst. crit. VI, 13, 716.

Dyonisius miseratione divina tituli sancti Ciriaci in thermis sacrosanctae eccle-
siae Romanae presbiter cardinalis, archiepiscopus Strigoniensis locique eiusdem
comes perpetuus, primas et apostolicae sedis legatus natus, dilecto nobis in
Christo honorabili viro domino decano Brassouiensi nostrae iurisdictionis salu-
tem in domino et animarum tibi commissarum lucrum. Dignum et congruum
est illis de muneris episcopalis auctoritate providere qui in partem sunt sollici-
tudinis curae animarum digne vocati. Sane igitur cupientes animarum tibi corn-
missarum saluti providere iuxta morem tibi tenore praesentium concedimus
et committimus autoritatem, omnes et singulas causas civiles et criminales ad
forum ecclesiasticum et ad decanum Brassouiensem pro tempore de iure et con-
suetudine quomodolibet spectantes audiendi, cognoscendi et fine debito termi-
nandi et exequendi, inquirendi in excessus et crirnina corrigendi et puniendi,
censuras ecclesiasticas exercendi, infligendi confessiones audiendi et aliis corn-
mittendi, etiam in casibus sedi nostrae Strigoniensi reservatis; nisi adeo graves
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et enormes forent super quibus dicta sedes nostra merito esset consulenda, a
sententiis excommunicationis maioribus et per participationem contractis absol-
vendi in forma ecclesia consueta et poenitentias salubres pro modo culpae impo-
nendi, participationi fidelium et communione sanctae matris ecclesiae restitu-
endi, necnon quibuscumque catholicis episcopis gratiam sedis apostolicae ha-
bentibus, clericos districtus vestri praedicti Brassouiensis et alios ad ordines
minores et omnes sacros praesentandi et praeficiendi ac ordinandi atque ab eis
sacros liquores recipiendi, ecclesias violatas reconciliandi et alia omnia faciendi
et gerendi quae aliis decanis Brassouiensibus quomodolibet concedi a sede nostra
Strigoniensi praedicta consueta fuerunt. Ratificantes ex nunc prout ex tune et
ex tunc prout ex nunc omnes sententias, processus et censuras per te recte et rite
promulgatas et inferendas. In quorum omnium et singulorum fidem et testimo-
nium praemissorum praesentes literas nostras fieri et nostri sigilli annularis
impressione fecimus communiri. Praesentibus post futuram synodum minime
valituris. Datum Strigonii in festo beati Marci evangelistae, anno domini mil-
lesimo quadringentesimo quinquagesimo.
Johannes Zaaz de Coloswar, notarius.
Auf der Rackseite von gleichzeitiger Hand: De auctoritate auferendi literas
dimissoriales et terminandi varias causas.

2 705

Therenburg 1450 Mai 12. Abt Antonius von Kolozsmonostor verbietet seinen Zoll-
einnehmern, die Herrnannstädter Kaufleute, die den Zoll entrichtet haben, weiterhin
zu belastigen.

Orig. Pap. Arb. St. Sibiu U 11 128. Ringsiegel Dm. ca 1,3 cm, in grimes Wachs vorne
aufgedruckt, Reste.

Nos Anthonius abbas monasi erii de Clusmonstra vos universos et singulos cives
et mercatores ac alterius cuiusvis status et conditionis homines civitatis Cybi-
niensis assecuramus et affidamus, ut vos cum vestris rebus mercimoniis atque
bonis per nostras terras, possessiones et loca nostrorum tributorum libere, paci-
fice et absque omni impedimento ire, morari stareque et proficisci solutis ves-
tris iustis tributis valeatis, promittimusque, ut vos aut res et bona vestra in
huiusmodi nostris possessionibus, tenutis atque possessionibus ratione quo-
rumcumque negotiorum ac ad instantiam cuiuscumque arestari seul prohiberi
nequaquam permittamus aut permitti faciamus aliquomodo. Idcirco vobis nos-
tris officialibus, iobagionibus atque tributariis commitendo mandamus, quate-
nus praefatos cives et mercatores civitatis Cybiniensis ac eorum res, bona ac
mercimonia in praescriptis nostris tenutis, possessionibus atque tributis ad
cuiusvis instantiam aut ratione quorumcumque negotiorum2solutis eorum iustis
tributis impedire et molestare ac dampnificare aut arestare et prohibere nequa-
quam praesumatis aut prohiberi et arestari facere permittatis quoquomodo. Et
aliud nullomodo facere praesumatis, praesentibus perlectis exhibentis restitutis.
Datum Tordae feria tertia proxima ante festum ascensionis domini, anno eius-
dem MCCCC quinquagesimo.

1 Hierauf ph verwischt und durchgestrichen. 2 orum auf Rasur.
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2 706

Hermannstadt 1450 Mai 12. Der offentliche Notar Urbanus Petri von Steinau
beglaubigt die Urkunde des siebenbargischenBischof Georg Lepes von 1438 Nr. 2 304
mit derUrkunde Papst Eugens IV . von 1436 Nr. 2 276 betreffend die Rekonziliation
von Kirchen und Friedh5fen innerhalb des Hermannstadter Kapitels.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu, Archly des Hermannstddter Evang. Kapitels A.B. Nr.129.

In nomine domini amen.1Anno nativitatis eiusdem millesimo quadringentesirno
quinquagesimo, indictione tertia decima, die Martis, duodecima mensis Maii,
hora vesperarum vel quasi, pontificatus sanctissimi in Christo patris et domini
nostri domini Nicolai divina providentia papae quinti anno eius quarto, in eccle-
sia gloriosissimae virginis Mariae ordinis sancti spiritus opidi Cybiniensis
Strigoniensis iurisdictionis in mei notarii publici et testium infrascriptorum ad
hoc vocatorum et rogatorum praesentia, personaliter constituti honorandi viri
et domini Johannes de Stolczmberg, Thomas de Salisfodio ac Caspar de villa
Epponis ecclesiarum parochialium rectores et plebani Strigoniensis iurisdic-
tionis praedictae, ipsorum et totius capituli decanatus Cybiniensis nominibus
et personis infrascriptam literam mihi notario publico subscripto tradiderunt,
petentes debita cum instantia mihi notario publico, quatenus eandem de verbo
ad verbum in formam publicam signo et nomine meis solitis et consuetis trans-
sumere et transcribere dignarer. Ego vero infrascriptus publicus notarius nomi-
natam literam de manibus annotatorum dominorum plebanorum reverenter
suscepi, eamque in pergameno scriptam cum sigillo sub appenso in rubea cera
impresso sanam, integram omnique vitio suspitionis carentem reperi diligenter
aspexi et palpavi. Cuius tenor sequitur et est talis .(Folgt die Urkunde des sie-
benbargischen Bischofs Georg Lepes 1438 Nr. . 2 304 enthaltend die Urkunde Pepsi
Eugens IV .von 1436 Nr. 2 276). Quorum dominorum plebanorum suprascripto-
rum petitionibus ego infrascriptus publicus notarius inclinatus iam scriptam
literam reverendi patris et domini domini Georgii episcopi Transsiluanensis
de verbo ad verbum per fidem meam deo debitani transsumpsi et transcripsi, nil
addendo nilque minuendo ipsumque transsumptum praelibatis dominis supra
expresse nominatis tradidi et assignavi ad cautelam ut ubivis locorum illud
differe habeat et nonnulis exhiberi, tamquam originali plena fides adhibeatur.
Acta sunt haec anno, indictione, die, mense, hora, loco et pontificatu quibus
supra praesentibus ibidem honorabilibus dominis Anthonio Crucifero provi-
sore domus ordinis sancti spiritus in Cybinio, Valentino Rod de Castro Seges,
pridem praedicatore in Insula Christiana, Anthonio Nicolai Textoris de Cybinio
et Thoma pridem plebano in Zythwe presbiteris Transsiluanensis diocesis et
iurisdictionis Strigoniensis testibus ad praemissa vocatis pariter er rogatis.
Notarzeichen. Et ego Vrbanus Petri de Stynawia clericus Wratislauiensis dio-
cesis publicus papali ac imperiali auctoritatibus notarius quia praescriptarum
literarum transsumpta petitione et dationi omnibusque aliis et singulis praemis-
sis dum sic, ut praemittitur, fierent et agerentur unacum praenominatis testibus
praesens fui, eaque sic fieri vidi et audivi. Ideoque hoc praesens publicum
transsumpti instrumentum mann mea propria conscriptum exinde confeci,
subscripsi et in hanc publicam formam redegi. Quam signo et nomine meis
solitis et consuetis signavi in fidem et testimonium omnium et singulorum
praemissorum requisitus et rogatus.

I In verlangerter Schrift.
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2 707

1450 Juni 2. Richter und Rat von Kronstadt bestatigen den Vergleich zwischen
Nicolaus Thoscha von Tartlau und dessen Verwandten Simon hinsichtlich der
Ausgaben, die ihnen bei der Einfiihrung in Besitzanteile von Zärnesti und Tohan
erwachsen sind.

Eingeschaltet vom Weisscnburger Kapitel 1450, Orig. Arh. St. Brasov,

Nos iudex iuratique cives civitatis Brassouiensis significantes tenore prae-
sentium quibus expedit universis, quod constituti coram nobis providi viri ma-
gister Nicolaus Thoskal de Prasmar ac Simon eius consanguineus de eadem
pro quadam compositione amicabili ex parte portionum possessionariarum in
directis tertiis partibus possessionum Czerne et Thucanl in comitatu Albensi
existentibus inter ipsos fienda. Praefatus Nicolaus afirmando asserit, se absente
Symone iuxta regni consuetudinem legitime introductum, ut coram nobis testi-
monio nobilium virorum Ladislay de Bodola2 ac Petri Anthonii nostri iurati
concivis evidenter demonstravit pro extractioneque literarum et legitima sta-
tuifactionis non pauca exposuisset, cupiens sibi fieri per praedictum Simonem
refusionem medietatis expensarum et expositarum ac laborum proadextione
dictarum portionum factarum. Qua refusione facta plene sit cum praedicto
Simone compositus utaturque ipse Simon sua portione libere prout scit et potest
pro harum recognitione praesentiam sigillo nostro dedimus consignata. Datum
feria tertia proxima ante festum sacratissimi corporis Christi, anno domini mil-
lesimo quadringentesimo quinquagesimo.

1 So Vorlage. 2 Auf Rasur.

2 708

Rermannstadt 1450 Juni 5. Johannes Lemmel, Laurentius de Ruffomonte;
Petrus Molnar, Johannes de valle Marie u.a. schreiben als Vertreter der Hermann-
sttidter Provinz an den Rat von Wiener-Neustadt mit der Bitte, den Nachlass
des ohne Hinterlassung einer letztwilligen Verfiigung verstorbenen Wiener-Neusttid-
ter Burgers Sigismund Walach zu Gunsten der erbberechtigten Hermannstddter
Verwandten in Schutz zu nehrnen.
Hermannstadt, in crastino festi corporis Christi 1450 .

Regest: Auktionskatalog von Gilhofer und Ranschburg Nr. 16, 1904, S. 60 Nr. 565
nach dem seither verschollenen Original.

2 709

Rom 1450 Juni 7. Papst Nikolaus V . verleiht der Marienkirche in Kronstadt
einen Ablass.

Orig. Perg. fruher Archiv des Burzenlander Evang. Kapitels A.B., jetzt Arh. St. Sibiu.
Bleibulle an rot-gelber Seidenschnur angehangt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 581.
Vom gleichen Tag liegt eine Anfrage der papstlichen Kanzlei fiber die Art theses Ablasses.
vor, vgl. Lukcsics, Diplomata pontificum 2, 280 Nr. 1 121.
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Nicolausl. episcopus servus servorum dei universis Christi fidelibus praesentea
literas inspecturis salutem et apostolicam benedictionem. Dum praecelsa me ri-
torum insignia quibus regina coelorum virgo dei genitrix gloriosa sedibus pr ae-
lata sidereis quasi stella matutina praezutilat devote considerationis indagine
perscrutamur dum etiam intra pectoris nostri archana revoluimus, quod ipsa
utpote mater misericordiae, gratiae et pietatis, amica humani generis, consola-
trix pro salute fidelium, qui delictorum onere praegravantur sedula oratrix
ad regem quem genuit intercedit dignum quin potius debitum arbitramur,
ut ecclesias in sui nominis honore dedicatuas gratiosis remissionum prosequamur
impendiis et indulgentiarum decoremus muneribus. Cupientes igitur ut paro-
chalis ecclesia beatae Mariae virginis oppidi de Corona alias Brascha Strigoni-
ensis diocesis, quae ut accepimus ab inimicis cristiani nominis perfidis Theucris
in suis aedificiis et structuris pluries destructa ac ornamentis ecclesiasticis
necnon literis praesertim certarum indulgentiarum Christi fidelibus dictam
ecclesiam devote visitantibus annuatim per felicis recordationis Martinum pa-
pam V. praedecessorem nostrum concessis spoliata fore dinoscitur congruis
honoribus frequentetur et etiam in suis aedificiis et structuris huiusmodi repa-
retur ac ornamenta ecclesiastica acquirantur. Et ut fideles ipsi eo libentius
causa devotionis confluant ad eandem ac ad reparationem et aquisitionem
huiusmodi manus promptius porrigant adiutrices, qui ex hoc ibidem dono coe-
lestis gratiae uberius conspexerint se refectos de omnipotentis dei misericordia
ac beatorum Petri et Pauli apostolorum eius auctoritate confisi omnibus
vere poenitentibus et confessis, qui in visitationis beatae Mariae virginis festi-
vitate dictam ecclesiam devote visitaverint annuatim necnon ad reparationem
aedificiorum et structurarum ac ornamentorum ecclesiasticorum acquisitionem
huiusmodi manus adiutrices porrexerint seu alias inibi pias elemosinas eroga-
verint, ut praefertur, septem annos et totidem quadragenas octavarum vero
praedictae festivitatis singulis diebus centum dies de iniunctis eis poenitentiis
misericorditer relaxamus. Praesentibus perpetuis futuris temporibus duraturis.
Volumus autem, quod si alias visitantibus dictam ecclesiam aut ad eius repa-
rationem seu ornamentorum acquisitionem manus porrigentibus adiutrices vel
alias inibi pias elemosinas erogantibus aut alias aliqua alia indulgentia in
perpetuum vel ad certum tempus nondum elapsum duratura per nos concessa
fuerit, praesentes literae nullius constant roboris vel momenti. Datum Romae
apud sanctum Petrum, anno incarnationis dominicae millesimo quadringente-
simo quinquagesimo, septimo Idus Junii, pontificatus nostri anno quarto.
Darunter gleichzeitig aber mit anderer Hand und Tinte: M. Johannes Rewdel.
Unter der Plica links: Rinucius, rechts Mar. Auf der Plica links: Regestrata
gratis. Darunter: Pe de Bonitate. Auf der Thickseite: Regestrata de Feletis.
Am Rande rechts, verwischt: Ranucius, P. de Legendorff..
Auf der Rackseite von der Kanzlei: Indulgentia Braschouien.
Von Hand des spaten 15. Jh. s.: M. Johannes Rewdel tempore anni jubilei
impetivit, qui scribebatur M°CCCC Dm.

1 In verlangerter Schrift. 2 Das e in den Bogen des P eingeschriehen.

2 710

1450 Juni 9. Das Weissenburger Kapitel schaltet die Urkunde des Kronsttidter
Rates von 1449 Nr. 2 690 ein, die Hattertgrenzen der Gemeinde Tartlau betreffend.
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Orig. Perg. Arh. St. Brasov, Tartlauer Urkunden Nr. 2. Siegel spitzoval, weisses
Wachs in Wachsschtissel, an blau-weisser Hanfschnur angehangt, Reste.

Capitulum ecclesiae Transsilvanae omnibus Christi fidelibus tam praesentibus
quam futuris praesens scriptum inspecturis salutem in omnium salvatore. Ad
universorum notitiam harum serie volumus pervenire, quod honorabilisl et
discretusl ac nobilis1 viri Lucas plebanus de Prasmar ac Nicolaus Toscha
de eadem ad nostram personaliter venientes praesentiam exhibuerunt nobis
quasdam literas privilegiales sub sigillo pendenti civium civitatis Brassouiensis
munitas et confectas tenoris infrascripti petentes nos debita cum instantia ut
easdem ad uberiorem cautelam et iuris ipsorum conservationem de verbo ad
verbum transscribi et in formam nostri privilegii redigi facere ipsisque dare
et concedere dignaremur. Quarum tenor talis est. (Folgt die Urkunde des
Kronstadter Rates von 1449 Nr . 2 690). Nos enim petitionibus eorundem
iustis et legitimis annuentes tenorem praescriptarum literarum praedictorum
civium Brassouiensium integritate pollentium de verbo ad verbum transscribi
ac praesentibus inseri pendentisque sigilli nostri munimine roborari fa-
cientes eisdem duximus concedendo praemissam ad cautelam. Datum feria
tertia proxima ante festum beati Barnabae apostoli, anno domini mille-
simo quadringentesimo quinquagesimo. Honorabilibus et discretis viris
dominis Andrea praeposito, Anthonio cantore absente, Michaele custode,
Emerico decano ceterisque canonicis dictae ecclesiae nostrae salubriter
existentibus et devote.

1 So Vorlagen.

2 711

1450 Juni 9. Das Weissenbur ger Kapitel beglaubigt fiir Nikolaus Thoscha von
Tartlau die Urkunde des KronstOdter Rates literas... in charta papirea descriptas
et sigillo ipsorum rotundo cum cera communi ab intra in parte inferiori in
margine consignatas in cuius sigilli circulo forma coronae cum quinque floribus
sursum protensis continebatur von 1450 Nr. 2 707 über den Vergleich zwischen
Nicolaus Thoscha von Tartlau und dessen Verwandten Simon hinsichtlich der Aus-
gaben, die ihnen bei der Einfaihrung in Drittelanteile von Ziirne,sti und Tohan
erwachsen sind.
Datum feria proxima ante festum beati Barnabae apostoli, anno domini mil-
lesimo quadringentesimo quinquagesimo. (Folgt die gleiche Zeugenreihe wie
unter Nr. 2 710).

Orig. Perg. Arh. St. Brasov, Priv. 113. Siegel spitzoval, Din. 5,3+3 cm, weisses 'Wachs
in Wachsschiissel an blau-weisser Hanfschnur angehangt. Derselbe Stempel wie Nr.216.
Die Urkunde ist von demselben Schreiber geschrieben wie Nr. 2 712.

2 712

1450 Juni 9. Das Weissenburger Kapitel beglaubigt für Nikolaus Thoscha von
Tartlau die Urkunde des Grafen Petrus von Kronstadt von 1449 Nr. 2 670 Ober
die Schenkung seiner Drittelbesitzanteile in Zärne,sti und Tohan an den erwtihnten
Nikolaus Thoscha.

302

www.dacoromanica.ro



Datum feria tertia proxima ante festum beati Barnabi apostoli, anno domini
millesimo quadringentesimo quinquagesimo. (Folgt die gleiche Zeugenreihe
wie unter Nr. 2 710).

Orig. Perg. Arh. St. Brasov, Priv. 112. Siegel, spitzoval, 5,3+3 cm, weisses Wachs
in Wachsschüssel an weisser Hanfschnur angehangt, Reste. Die Urkunde ist von
demselben Schreiber geschrieben wie Nr. 2 711.

2 713

1450 Juni9. Das Weissenburger Kapitel beglaubigt Ober Ersuchen nobili et scien-
tifici viri Nicolai Toscha de Prasmar die Urkunde König Sigisinunds von 1437
Nr. 2 298 iiber die U bertragung der Besitzrechte des Kronstadters Antonius San-
der und dessen Sohnes Peter in Zdrnesti und Tohan auf Simon, den Sohn des
Peter Knell aus Tartlau und dessen Verwandten Nikolaus Thoscha.
Datum feria teria proxima ante festum beati Barnabi apostoli, anno domini
millesimo quadringentesimo quinquagesimo. (Folgt die gleiche Zeugenreihe
wie unter Nr. 2 710).

Orig. Perg. Arh. St. Brasov, Priv. 85. Siegel, spitzoval. 5,5+3,3 cm, weisses Wachs
in Wachsschussel, an braun-rot-weisser Seidenschnur angehangt. Derselbe Stempel
;vie Nr. 216.

2 714

Ofen 1450 Juli 3. Johannes von Hungad, Gubernator von Ungarn, ersucht alle
Grossen des Reiches und ihre Zolleinnehmer sowie alle Stadt- und Ortsrichter, trotz
dem Betreiben des Kowachbiro von Stuhlweissenburg gegen die Hermannstiidter
Kaufleute nichts zu unternehmen, da dieser auch vor dem Bargermeister und Rat
von Hermannstadt sein Recht finden werde.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 129. Siegel, rund, Dm. 3,4 in rotes Wachs vorne
aufgedruckt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 547.
Druck: Teleki, Hunyadiak kora 10, 267 Nr. 124.

Nos Johannes de Hwnyad regni Hungariae gubernator et cetera vobis univer-
sis et singulis nobilibus praelatis, baronibus, comitibus, castellanis, ipsorum-
que officialibus et tributariis ac vicetributariis item civitatum, oppidorum et
villarum rectoribus iudicibus scilicet et villicis praesentium notitiam habi-
turis firmiter praecipientes mandamus, quatenus habita praesentium notitia
cives civitatis Czybiniensis ac res et bona ipsorum cuiuscumque speciei et ma-
neriei existant, inter ambitum huius regni et partium sibi subiectarum ad ins-
tantiam circumspecti Kowachbyronis in civitate Albaregalis commorantis et
aliorum quorumcumque hominum non obstantibus aliis literis nostris harum
in contrarium cuipiam datis vel dandis quibuscumque arestare seu prohiberi
facere non debeatis nec sitis ausi modo aliquali. Quoniam nos eosdem cives
Czybinienses assecuravimus ad exercenda ipsorum negotia cum ipsorum rebus
et bonis hincinde pro victuum ipsorum necessaria acquisitione proficiscentes.
Si praefatus Kowachbyro vel aliil homines contra praefatos2 cives Czybinienses
ratione cuiuscumque facti quidquam agere habent, ex tune ipsi vel illi id con-
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tra eosdem in praesentia magistri civium ac iuratorum civium dictae ciyita-
tis Czybiniensis iuridice prosequantur. Ex parte quorum omnibus contra eos
querulantibus iudicium et iustitia non deerit. Aliud ergo non facturi prae-
sentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum Budae secundo die festi visi-
tationis beatae Mariae virginis gloriosae, anno domini Mo CCCCo quinquage-
simo.
Von der Kunz lei: Commissio propria domini gubernatoris.

1 s am Ende getilgt. 2 Gebessert aus praeralum.

2 715

Olen 1450 Juli 4. Johannes von Hunyad, Gubernator von Ungarn, befiehit dem
Rat von Hermannstadt, dem gewesenen Bargermeister Anthonius Trautenberger
das beschlagnahmte Vermogen sofort zurackzustellen und in dieser Angelegenheii
seine Anwesenheit in Hermannstadt abzuwarten.

Gleichzeit ige Abschrifti Pap. Arli.LSt. Sibiu U II 130.,

Johannes de Hwnyad regni Hungariae gubernator et cetera prudentibus et
circumspectis viris magistro civium ac iuratis senioribus et toti consilio civi-
tatis Cibiniensis salutem cum honore. Datur nobis intelligi quod utique nobis
audire displicuit, quomodo quidam vestri consocii puta iudex Lemmel et Ri-
chardus cum quibus aliis vestris concivibus his proxime praeteritis diebus uni-
versas res et bona circumspecti Anthonii Trawthenberger alias magistri civium
vestrorum nullis suis culpis exigentibus et demeritis abstulissent et quo ipso-
rum placuisset voluntati fecissent, insuper universas domos et cameras domo-
rum suarum consignassent debitoresque illos qui eidemi- Anthonio fuissent
obligati prohibuissent alias quoque quam plurimas iniurias et nocumenta
eidem intulissent et quod eundem de medio vestri tamquam infidelem eiecis-
sent. Et quia nos dictum Anthonium in suis bonis praemissis ut praefertur
per quempiam minusiuste et indebite privari nollumus, igitur dilectioni ves-
trae firmiter praecipiendo mandamus aliud habere nollentes, quatenus statim
visis praesentibus universas et quaslibet res et bona antefati Anthonii per vos
et alios quoslibet ablatas et recepta eidern reddere et reddi facere modis omni-
bus debeatis. Ubi praefatus Anthonius in aliquo2 contra vos et commodum
vestrum excessisset extunc nos propria nostra in persona brevi tempore ven-
turo dum domino duce quam primum apud vos constituemur una vobiscum
ipsum Anthonium et factum suum adiudicare volumus et unicuique iuxta meri-
tura eiusdem iudicium et iusticiam administrabimus. De ceteroque nullum
damnum nullamve iniuriam et impedimentum eidem inferre permittatis nec
praesumatis, sed omnino pacifice et quiete in suis domibus ac rebus bonis ves-
tri in medio existentibus manere permittatis, aliud non ausuri facere in prae-
missis. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum Budae sabbato pro-
ximo post festum visitationis beatae Mariae virginis, anno domini millesimo
quadringentesimo quinquagesimo.
Vorn Schreiber: Copia.
Von der Kanzlei: Commissio propria domini gubernatoris.

1 Vorlage idern. 2 Hierauf vent durchgestrichen.
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2 716

Mediasch 1450 Juli 17. Die Vizewoiwoden Markus und Georg ersuchen das
Weissenburger Kapitel, bei der Einfithrung des Thomas Literatus, des Thomas
Waray von Zoltendorf, des Andreas Byro von Weisskirch und des Anthonius Wayay
von Kleinlasseln in Besitzanteile von Mihai Viteazul 1 Zoltendorf,Weisskirch und
Kleinlasseln, die ihnen wetland Michael Salamonis von Nadesch vermacht hat,
mitzuwirken.
Datum in Medgies feria sexta proxima post festum beatae Margarethae virgi-
nis et martyris, anno domini Mo quadrigentesimo quinquagesimo.

Eingeschaltet von dcrn Weiss.cnburw Karitel 1950, Orig. Ungar. Landesarchiv Bu-
dapest.

2 717

1450 August 17. Das Weissenburger Kapitel schaltet den Einfuhrungsauftrag
der Vizewoiwoden Markus und Georg von 1450 Nr. 2 716 ein und teilt den Vize-
woiwoden mit, dass Thomas Literatus, Thomas Waray, Andreas Byro und Antho-
nius Wayay am 28., 29. und 30. Juli in Besitzanteile von Mihai Viteazul 1 Zol-
tendorf, Weisskirch und Kleinlasseln eingefithrt worden sind.
Datum decimo octavo diei introductionis et statutionis praemissarum, anno
domini supradicto. (Folgt die gleiche Zeugenreihe wie Nr. 2 710).

Unbesiegelte und nicht expedierte Orig. Ausfertigung, Ungar. Lanclesarchiv Budapest
Di. 30186. Auf der Rückseite das Konzept zweicr Urkunden (Original und Insert)
für Seiden und Bulkesch aus 1451 und eine weitere Urkunde aus 1451, die hier nicht
interessiert.

2 718

rozsonypiispoki 1450 September 27. Der Gubernator Johannes von Hungad
ersucht den Rat von Kronstadt, seinem siebenbtirgischen V ertreter Nikolaus von
Salzburg den diesjährigen Martinszins ohne Verzug auszuzahlen, und kandigt
an, dass er demnachst in die unteren Gebiete kommen werde urn den W affenstill-
stand mit den Tarken in den gewunschten Frieden umzuwandeln.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 115. Sic&el, lurid, Drn. 3,3 cm, in rotes Wachs
vorne aufgedrticht. Fleste mit demselben Stempel mie Nr. 2 547.

Johannes de Hwnyad regni Hungariae gubernator et cetera prudentibus et
circumspectis viris magistro civium ac iudici, iuratis ceterisque civibus civi-
tatis Brassouiensis salutem cum favore. Scire vestras amicitias non ambigi-
mus, qualiter castrum Posoniense qualiter fuerit subtractum pro cuius recupe-
ratione nos vires nostras et operam diligentem adhibuimusl, mine itaque tam
factum ipsius castri Posoniensis quam etiam civitatis Zakolcza ac castrorum
Trincziniensis, Gwcza et Byztrecze ad bonum et optatum finem deduximus
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sic quod ipsa pro2 CXXVIIIIIIma florenis auri serenissimo principi domino
Ladislao regi Hungariae redemire habemus. Ne igitur in redemptione huius-
modi castrorum et civitatis negligentia aliqua eveniat regnoque huic Hungariae
damnum et nocimentum ad ulteriora inferatur quamvis census vestros festi
sancti Marthini confessoris nunc venturi3 in argento circa festum praedictum
persolvere deberetis, unde pro tanto bono domini nostri regis Ladislai et quo-
modo dicti regni Hungariae necessarium est, nobis pro praessenti exigi facere
et extorquere. Rogamus ergo vestras amicitias et circumspectiones multum
diligenter vobisque auctoritate nostra firmiter praecipimus, quatenus mox et
in continenti visis praesentibus praescriptum censum festi sancti Marthini
confessoris in argento de vestri medio anno in praesenti provenire debentem
egregio Nicolao de Wyzakna vicegubernatori nostro Transsiluano et4 Michaeli4
Pesthyenii4 mox et ad statim sine omni mora et ulteriori prorogatione pro tam
arduo facto dicti regis Ladislai et regni commodo de vestri medio extradare
et plenarie persolvere debeatis et curate sic, quod cum huiusmodi censibus ad
statim dicta castra et civitatem pro praefato domino regi Ladislao redimere
possimus et valeamus aliud si bonum dicti domini regis Ladislai et regni Hun-
gariae commodum desideratis non facturi, ut eo citius nos facta dicti domini
regis Ladislai cum praefato domino rege Romanorum ac castrorum et civitatis
praedictorum in his partibus superioribus disponere valeamus et mox his habitis
et praemissis sub aptata dispositione de relictis etiam alia facta regni cum
Turcis habita cum quibus solummodo usque festum sancti Marthini praedic-
tum nunc venturum3 treugas pacis habemus attendere sed ad octavam diem
eiusdem festi pro dispositione pacis optatae cum eisdem Turcis fienda descen-
damns partesque inferiores sub bona pace relinquamus. Datum in opido Pis-
pekii prope Posonium die dominico proximo ante festo beati Michaelis archan-
geli, anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo.

1 Vorlage adebuimus. 3 November 11.
2 Hierauf mint: durehgestrichen. 2 Ober der Zeile.

2 719

Mediasch 1450 Oktober 6. Richter und Geschworene der Zwei Stiihle sprechen
dem Adligen Nikolaus Zaz, seiner Gatlin Lind Tochter die ihnen von dem Media-
scher Richter Symon streitig gemachten Pferde- und Schafherden, Weinberge und
Nussbäume zu.

Eingeschaltet vom Weissenburger Kapitel 1451, mit dieser Urkunde vom Báczer Ka-
noniker Andreas de Danocz 1452 und mit dieser vom offentlichen Notar Petrus von
Frauendorf 1453, Orig. Archiv der Evang. Kirchengemeinde A.B. Mediasch.
Druck: Progranrn d. co. Gymn. Mediasch 1869/70, 34 Nr. 5.

Nos indices et iurati seniores duarum sedium Saxonicalium Megyes et Selk
tenore praesentium fatemur quibus expedit universis, quod nobis tempore
solito et more consueto pro tractandis duarum sedium negotiis ac certis quae-
rulantibus faciendis iustitiam et iudicium feria secunda ante octavam sancti
Michaelis archangelil in Megyes congregatis accesserunt nostri in praesentiam
nobiles viri Nicolaus Zaz parte ab una quaerulose proponens, quomodo comes
Symon iudex oppidi Megyes sibi et alias relictae comitis Nicolai nunc autem

306
www.dacoromanica.ro



eius conthoralis ac filiae eiusdem videlicet Annae praefiguae eiusdem Nicolai
Zas equaces simul et oyes unacum vineis et nucum arboribus per ipsum quon-
dam comitem Nicolaum prompta pro pecunia emptis in praeiudicium et no-
cumentum et ipsorum quaerulantium notabile damnum sua mediante violen-
tia recepisset, immo et usque in hodiernum diem cum omnibus proventibus
et utilitatibus conservasset et etiam amplius conservare niteretur. Parte vero
ex adversa praefatus comes Symon respondens et dicens, ius et iustitiam se
ad praefatos equaces, oves et vineas habere et interim conservare, in super-
que praefata pecora ac pecudes unacum arboribus nucum aliarumque rerum
mobilium coram nobilium iudicio obtinuisse asseruit. Nosque utrisque a nobis
segregatis de utrorumque testimonio inquirentes, quid cuilibet de praefatorum
quaerulantium negotiis cognitum foret, tandem nostri e medio se quam plures
iurati seniores erigentes et ad eorum conscientias deo debitas recognoscantes,
quomodo ipsis scientibus pater praefati comitis Symonis nullam habuerit ovem
seu equacem inter oyes vel equaces praedicti comitis Nicolai in ipsa villa Pos-
telke et oyes quasquas comes Nicolaus ibidem habuisset, partem a iuratis dua-
rum sedium senioribus emisset, aliamque partem condigno suo pretio congre-
gasset ; sic similiter et equaces suis propriis de bonis post disturbium congre-
gasset et vineas certas unacum arboribus nucum a laicis quondam ibi com-
morantibus sua pro pecunia emisset. Quo testimonio sufficienti et ex super-
abundanti exaudito praefato nobili viro Nicolao Zas eiusdemque conthorali
et filiae Annae videlicet praedictae praedictas oyes et equaces simul cum vineis
et arboribus nucum emptis unacum apibus et aliis bonis mobilibus adiudi-
cavimus. Sed super aliam responsionem comitis Symonis videlicet qua pro-
posuit, se ista bona praedicta coram iudicio nobilium2 simul cum hereditati-
bus nobilibus obtinuisse, unanimi vice respondemus, in nullo detrahendo nobi-
lium iudicio vos quidem ambo videlicet comes Symon et dominae Nicolai Zas
in duarum sedium residetis iudicio et pro bonis comitis Nicolai, qui et prius
hic resedit contenditis, ob id nos secundum tramitem nostri iuris et iudicii
ipsi Nicolai Zas eiusdemque conthorali et Annae, filiae eius, singula bona mo-
bilia praedicta, quae ipsius Nicolai extiterunt utputa oyes, equaces, apes, vineas
et nucum arbores adiudicavimus, huiusque nostrae finalis sententiae edictae
praesentes ipsi Nicolao Zas ac conthorali et filiae Annae nostro sub sigillo incor-
roborantes dedimus et signavimus. Datum in Megies in octava sancti Michae-
lis, anno domini millesimo quadringetesimo quinquagesimo.

1 Oktober 5. 2 Cher der Zeile.

2 720

1450 Oktober 30. Johannes Chech, Familiare des siebenbargischen Vizeguber-
nators Nikolaus von Salzburg, beslaligt dem Rat von Kronsladi und dem Distrikt
den Empfang des Martinszins3s.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Schnell II 11. Siegel, achteckig, 1,8+1,1 cm, in weisses
Wachs vorne aufgedrtickt, mideutlich.

Ego Johannes Chech familiaris egregii viri domini Nicolai de Wysakna vice-
gubernatoris partium Transsiluanarum memoriae commendans significo tenore
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praesentium publice recognoscendo quibus expedit universis, quod providi
et honesti viri iudex et iurati cives civitatis Brassouiensis ac seniores terrae Bur-
censis mihi nomine et in persona domini mei praefati, qui collector censuum
regalium per illustrem dominum gubernatorem Johannem de Hwnyad, ut ex
ipsius literis praefatis civibus traditis claret evidenter fuit deputatus de censu
festi sancti Martini proxime futuri singulis annis fisco regio de medio dictorum
civium provenire solito centum et triginta septem marcas argenti vel valorem
ipsorum tradiderunt et manibus meis integre assignaverunt pro residuis autem
tredecim mareis certas literas domini gubernatoris pro ipsorum expeditione
et completa solutione dederunt. Super quibus ipsos cives praefatos quietos, expe-
ditos et omnino absolutos reddo praesentium literarum mearum fide et testi-
monio mediante. Datum feria sexta proxima post festum sanctorum apostolo-
rum Symonis et Iude, anno domini M°CCCC° quinquagesimo.

2 721

Weissenburg 1450 November 8. Der Weissenburger Dompropst Andreas ver-
schiebt die Verhandlung der Angelegenheit zwischen der Witwe des Nicolaus Ge-
rend und dem Birtheilmer Pfarrer auf einen spiiteren Termin.

Druck: Salzer, Birthälm 684 Nr. 36, nach dem heute verschollenen Orig. Pap. im
Gerneindearchiv Birthälm. Siegel in grimes Wachs vorne aufgedriickt.

Andreas praepositus et canonicus ac reverendi in Christo patris et domini do-
mini Mathiae, episcopi Transsiluanensis, commissarius memoriae commen-
damns, quod causam, quam nobilis domina relicta Nicolay de Gereend ut
actrix ab una, parte vero ab altera plebanus in Byrthalam ut in causam attrac-
tus in octavis festi omnium sanctorum1 movere habebat, sed quia certis ex
causis ipsorum statu in eodem absque iudiciorum oneribus volumus permanere
de voluntate partium ad octavas epiphaniarum domini2 proxime venturas
duximus prorogandum. Datum Albae in octavis omnium sanctorum, anno
domini M°CCCC°I.P.

1 November 8. 2 Januar 13.

2 722

Rermannstadt 1450 Dezember 5. Die Sieben Stale entscheiden den Streit
zwischen den Gemeinden Heltau und Michelsberg dahingehend, dass die Michels-
berger von alien nach der letzten Flurbegehung aufgekauften Ackern und Wiesen
auf Heltauer Hattert die jeihrlichen Abgaben dieser Gemeinde entrichten miissen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu, K.A. Heltau Nr. 9. Siegel, schildformig, 2,8 cm+2,9 cm,
in grunes Wachs vorne aufgedrilekt, Reste. Eingeschaltet als zweites Insert von Kdnig
Ladislaus 1953, frtiher Archiv der ev. Kirchengemeinde Heltau, heute verschollen.
Mit dieser Urkunde eingeschaltet vom Weissenburger Kapitel 1468, mit der Urkunde
Kanig Ladislaus von 1453 eingeschaltet von Konig Wladislaw II. 1504 und mit dieser
Urkunde vom Weissenburger Kapitel, Orig. ebenda.
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Nos iudices iuratique seniores septem sedium Saxonicalium partium Transsilua-
narum significamus tenore praesentium quibus expedit universis, quod cum
nos die datarum praesentium in Cybiniol congregationem celebrantes2 more
solito pariter fuissemus congregati nostri accesserunt praesentiam providi et
circumspecti viri Clos Karrol3 villicus cum certis senioribus de He lta4 in
ipsorum totiusque villae Helta5 personis qui coram nobis contra adversos6
sagaces viros Anthonium filium Ludowici7 iudicem ceterosque seniores villae
montis sancti Michaelis nomine totiusque villae8 personis proponere curarunt
modo, quod licet alias discussio et finalis decisio super certis metarum et
territoriorum° inter praedictas duas villas praenominatas per nos facta et lite-
ralibus privilegiis sigillo nostro maiori desuper emanatis fuisset et senten-
tialiter lata tamen praelibati hospites de monte sancti Michaelis medio tempore,
aliqua terras arabiles seu fenilia sive prata suis pecuniis mediantibus a prae-
scriptis ipsis inhabitatoribus de He ltal° emissent paritern et cornparassent
de quibus more ad instar ceterorum in sede Cybiniensi commorantium census12
ipsorum solito 13 annuatim persolvere recusassent immol4 in praesentiarum
recusarent in ipsorum praeiudicium et dampnum ingens et valde magnum.
Petentes nos idem hospites de He 110° eis providere de remedio opportuno ex
adverso vero iudex15 et seniores de monte sancti Michaelis respondentes dixe-
runt se non debere neque teneri nec persolvere velle nisi ea quae privilegiis
nostris ipsis partibus ut praedicitur super huiusmodi solutione expressa essent
et articulate conscripta continerentur. Nos vero volentes litium anfractus
inter partes praedictas via et modo amatorum pacis sedare considerantes prae-
nominatas nostras literas tantummodo super terras arabiles atque prata tune
temporis ipsorum de monte sancti Michaelis existentia eorundemque censuum
solutione iuxta vim et formam in eisdem nostris literis expressis fore emanatas
quia mentionem de posteris et post emanationem antedictarum literarum nos-
trarum mentionem non videbantur contineri taliter sententiam dare et parti-
bus diffinire curavimus, immo sententiamus cum16 praesentibus 16 perpetue
observandum, quod isti hospites seu inhabitatores montis sancti Michaelis
singulis annis a die datarum praesentium de omnibus terris arabilibus, pratis
et fenilibus quas et quae antefati hospites montis sancti Michaelis post" data
nostrorum privilegiorum sigillo nostro maiori ut saepetactum est ipsis parti-
bus ambabus concessorum inl6 territorio illorum de He Ram comparassent sive
emissent" veritati saltem non praeiudicantes census3 more aliorum in sede
Cybiniensi commorantium et ad instar ceterorum annuatim solvere debeant
et teneantur contradictione sine omni praesentium testimonio mediante. Da-
tum Cybinii in generali nostra congregatione in profestol° sancti Nicolai
episcopi et confessoris, anno domini millesimo quadringentesimo quinquageimo.
Unten links von der Kanzlei: Ex commissione provincialium.
Auf der Riickseite von derselben Hand: Acta per me Jacobum, praesente comite
Lemlino2° et iudice terrestri.

1 1453 Cibinzo.
2 1453 Hierauf et.
3 1453 ...roll.
4 1453 u. 1468 He Haw.
6 1453 u. 1468 totiusque communitalis ezus-

dem Helthae.
6 1953 contra el adversus.
7 1453 u. 1468 Luduicz.
8 1453 u. 1468 Hierauf ezusdem.
9 1453 u. 1468 terrarzzm melts et terris.

10 1453 u. 1468 Ileltha.
11 Fehlt 1468.

12 Ursprunglich censos; 1453 census.
13 Ursprunglich solitus; 1453 solitos.

Hierauf et.
13 1468 iudices.
16 Ober der Zeile nachgetragen.
17 Vorlage pig.
18 Hierauf ein Auslassungszeichen. 1453 Hier-

auf aut emerent.
13 In einer Urkunde des zudex curiae Ladislaus

worin diese Entscheindung erwahnt wird,
heisst es festo.

20 Vorlage
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2 723

Rom 1450 Dezember 15. Papst Nikolaus V . gewahrt dem Adligen Nikolaus
Pagan, Grundherrn in Taterloch und seltzer Gattin Ursula voile Stindenvergebung .

Datum apud s. Petrum Romae anno millesimo quadringentesimo quinqua-
gesimo, XVIII Kalendas Januarii anno IV.

Regest: Lukcsics, Diplomala pontificum 2, 289 Nr. 1175 nach Reg. Vat. 413 f. 91 irn
Vat ikanischen Archiv .

2 724

Um 1450. Hinterlassenschaftsordnung des Karge Lorencz und seiner Ehefrau.

Emblattkopie der 2. Halite des 15. Jahrhunderts, Archly der Evang. Kirchengemeinde
A. B. Brasov, Trausch, Dipl, maius f. 76, 109
Für die zeitliche Einreihung dieses der archivalischen eberlieferung nach aus Kron-
stadt stammenden StOckes ist die Nennung des Namens Greff Peter ausschlaggebend.
Es handell sich dabei offenbar um den Grafen Peter, den Sohn des Antonius Sander
von Kronstadt. Er ist Ratsherr und Stadtrichter gewesen und wird 1486 und 1437
(vgl. Ub. IV, 595 u. 644) sowie in den Urkunden des vorliegenden Bandes wiederholt
genannt, so 1447 Februar 28, 1447 Dezember 13, 1449 Mai 13, 1450 Juni 9, 1453
September 1, 1454 April 13 und 1456 Mai 3. Ein Laurencius Karg wird 1457 als
Pfarrer von Honigberg erwahnt, vgl. Nr. 3 089.

Ich Karge Lorencz mitsampt meyner eliger hausfrau Margrit beken offenlich
und thu kunt mit dysem brieff allen den dy in sehen ader horen lesen, daz
wir beyde mit wol bedachtem mut vnd in gutem rad der erbar man1 Greff
Peter, Greff Jorg vnd Lorencz be < >2 kint haben zu eynem ( >3 ge-
macht vnd zw vnser beyder vnser erbelung zw vnsern gutern dy wir yczunt
haben ader ernoch mochten4 gewinnen. Also wen vnser eyns gestirbet, so sal
eyn kint als gut recht haben als daz ander, ader als vil haben als daz ander,
vnd nymant sal dar wyder reden, also daz indert eyns noch vnser eyn seynem
tod sal beuoraus meynen seynes vater5 czweyteyl ader seyner muter dritteyl,
sunder6 eyns sal als mit nemen als daz ander. Vnd do bey sint gewest dy erbar
leuth R >7 Peter ...
Von derselben Hand neben diese Urkunde geschrieben:
Rimner Peter Karge Lorencz
Tonig Dresler Margrit uxor eius
Dabins Honis Greff Peter, Greff Jorg
Swarcz Merten Lorencz Herber
Jorg Snyder
Darunter: Ader wo von uns zu steen is.

Ober der Zeile, darunter herr durchgestrichen. 5 Hierauf teyt ader durchgestrichen.
2 Dicke. Hierauf folgt beyde durchgestrichen. 6 Hierauf eyns yichlichyns durchgestrichen.
3 LOcke 1 cm. 7 Lucke 1,8 cm.

Hierauf haben durchgestrichen.

2 725

Rom 1451 Januar 7. Der Kardinaldiakon Petrus de Maria Nova verleiht dem
Altar des HI. Franz in der Michaelskirche zu Klausenburg einen Ablass von 100
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Tagen, u.zw. fiir Besucher an den Festtagen Christi, Mariae, sOrntlicher Apostel,
sowie der Heiligen Michael, Stephan, Laurentius, Georg, Stephan rex, Ladislaus
rex, Emericus dux, Martin, Nikolaus, Maria Magdalena, Katharina, Marga-
retha, Barbara, Lucia, Dorothea, Agnetha, Allerheiligen und an den Festtagen
dieses Altars.
Datum Romae, anno incarnationis dominicae millesimo quadringentesimo
quinquagesimo, VIP Idus Januarii, pontificatus sanctissimi in Christo patris
et domini nostri Nicolai divina providentia papae quinti anno quarto.

Abschrift des 18. Jahrhunderts Batthyaneurn Alba Iulia, Archiv des sieb. Domkapi-
tels, Excerpla 2, 117.
Die Urkunde gehlirt zum Jahre 1451, da der Jahresanfang in der papstlichen Kanzlei
urn diese Zeit auf den 25. Marz fällt und die Kanzlei des Kardinaldiakons Petrus sich
offenbar nach diesem Jahresanfang (dem calculus Florenlinus) gerichtet hat. Anders
lasst sich die Datierung mit der Angabe der Pontifikatsjahre Nikolaus' V. nicht in
Einklang bringen. Das vierte Pontifikatsjahr Nikolaus V. fallt in die Zeit vorn 19.
Marz 1450 18. Marz 1451.

1 Vorlage XII, wohl als Verschreibung oder es doch XII Idus nicht gibt.
Verlesung des Abschreibers für VII, da

2 726

Rom 1451 Januar 19. Papst Nikolaus V. verleiht dem Dekan des Burzenliinder
Kapitels das Recht der Rekonziliation von Kirchen und Friedhofen.

Orig. Perg. Archiv der Evang. Kirchengerneinde A.B. Brasov I E 47. Bleibulle an
derber weisser Hanfsclmur angehängt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 581. Gleichzeitige
Abschrift, Perg. ebenda.
Die Urkunde gehort zum Jahre 1451, da der Jahresbeginn in der papstlichen Kanzlei
um diese Zeit auf den 25. Alfirz nach unserem Jahresanfang MIL Alit dieser Ansetzung
sthnml. ouch die Angabe der Pontifikatsjahre uberem.
Regest: Lukcsics, Diplornala ponlrfrcum 2, 293 Nr. 1 211.

Nicolaus episcopus servus servorum dei dilectis filiis ... decano et singulis
singularum parochialium ecclesiarum rectoribus decanatus Braschouiensis
Strigoniensis diocesis salutem et apostolicam benedictionem. Precibus vestrae
devotionis benignum impertientes assensum ea libenter vobis gratiose conce-
dimus, quae vestrae quietis commodum respicere dinoscuntur. Cum itaque
sicut exhibita nobis nuper pro parte vestra petitio continebat districtus deca-
natus Braschouiensis Strigoniensis diocesis in alachorum scismaticorum et
infidelium barbarorum confinibus consistens a civitate Strigoniensi per sep-
tuaginta et ultra miliaria Vngarica distet ac saepe contingat ecclesias et cimi-
teria districtus eiusdem per sanguinis vel seminis effusionem aut corporum
excommunitorum inhumationem violari, quorum reconciliatio per archiepis-
copum Strigoniensem pro tempore existentem vel aliquam catholicum episco-
pum non nisi sub gravibus sumptibus et laboribus fieri potest pro parte dilecti
filii nostri Dionisii tituli sancti Ciriaci presbiteri cardinalis, qui ecclesiae
Strigoniensiex concessione et dispensatione sedis apostolicae praeesse dinosci-
tur, atque vestra fuit nobis humiliter supplicatum ut providere super hoc opor-
tune dignaremur. Nos itaque huiusmodi supplicationibus inclinati quod deca-
nus decanatus huiusmodi pro tempore existens dummodo in presbiteratus ordine
constitutus et alias idoneus fuerit ecclesias et cimiteria praedicta sic vel alias

311
www.dacoromanica.ro



quomodolibet pro tempore violata quotiens oportunum fuerit reconciliare va-
leat prius tamen corporibus dictorum excommunicatorum si ab aliis corpori-
bus discerni possint exhumatis et procul an ecclesiastica sepultura seclusis
necnon aqua per catholicum antistitem, ut moris est, benedicta praesentium
eidem decano auctoritate concedimus facultatem per hoc autem constitutioni,
quae id praecipit per episcopos tantum fieri nullum volumus imposterum prae-
iudiciurn generari. Datum Romae apud sanctum Petrum, anno incarnationis
dominicae millesimo quadringentesimo quiquagesimo, quarto decimo Ka len-
das Februarii, pontificatus nostri anno quarto.
Unter der Plica rechts: A. Frocarclis Man ja Bournn.
Auf der Ruckseite: R(egestrata).
Unter den Siegelschniiren: Jo Fride.
B. de Constancia.
Auf der Plica rechts: Constantinus.

2 727

Shitimbru 1451 Marz 12. Die Vizegrafen Antonius Literatus und Petrus de
Galthew und die Adelsrichter der Weissenburger Gespanschaft bezeugen den Pro-
test von Laurentius und Peter von Wassid, die Einspraclze erhoben haben, dass
Elisabeth, die Gattin des Georg von Kleinenyed, ihren Besitzanteil in Slngtitinl
Kleinenyed an Stephan und Ladislaus von Thorstadt verpfandet hat.
Datum in Zentemreh tertio die diei ... cinerum, anno domini millesimo qua-
dringentesimo L primo.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest, Familienarchiv Beth len. Zwei Ringsiegel
waren in weisses Wachs auf der Rückseite aufgedriickt.

2 728

Slankamen 1451 März 12. Der Gubernator Johannes von Hunyad tragt den
Grundhorigen von Spring, Dra,sovl Troschen und SebesellKleinmalbach auf, den
Johannes Gereb, der seine Rechte auf diese Besitzungen erwiesen hat, als ihren Herrn
anzuerkennen und thin zu gehorchen.

Regest: Leviltdri Irdzlemények 1, 1923, 118 Nr. 58 nach dem Orig. Pap. Ungar. Landes-
archiv Budapest DI. 37613.

2 729

1451 Milrz 24. Abt Antonius von Kolozsmonostor, pdpstlich delegierter Richter
in der Streitsache zwischen dem Propst und dem Domkapitel der siebenbilrgischen
Kirche, ersucht mehrere Geistliche, darunter die Pfarrer von Igun, Crako, Alba
Gywla, Burgbergh, Wincz inferior, Sebe§ u.a., die Rektoren zahlreicher Altdre
der Weissenburger Kathedralkirche und einige Kaplcine, dem Propst Andreas zur
Kenntnis zu bringen, dass er das am 2. Mai gefallte Urteil des Vikars von Bdcs
Andreas de Danocz aufgehoben hat und den Propst bei Androhung des Kitchen-
bannes innerhalb von 60 Tagen zur Zahlung der in dem letzten Vergleichsbrief
vorgesehenen 25 Silbermark verhält.
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Datum in loco habitationis nostrae praedictae vicesima quarta mensis Martii,
anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo primo.

Orig. Pap. Batthyaneum Alba lulia, Archiv d. sieb. Domkapitels Nr. 298. Bingsiegel,
rund, Dm. 1.4 cm, war in griines Wachs vorne aufgedriickt.
Druck: Szeredai, Notilla 91.
Regest: Tbrtene 1mi tar 1890, 144 Nr. 298.

2 730

(1451) April 2. Der Konvent von Kolozsmonostor bezeugt, dass Anna, die Toch-
ter Michaels von Doboka, auf den Mitgenuss der Giiter, die Nikolaus, der Sohn
Johanns von Doboka, von seinem Grossvater Hedrich von Alzen (a quondam He-
dregh de Olchona, avo suo) testamentarisch zugewiesen erhalten und gegen den
Hermannstiulter Bargermeister Jakob, gegen Anthonius Thrautumberger und
Johannes Aurifaber im Prozesswege behauptel hat, verzichtet.
Datum feria sexta proxima ante festum beati Ambrii episcopi et confes-
soris

Die Jahresangabe fehlt, dock konnte die Urkunde bedenkenlos zum Jahre 1451 ein-
gereiht werden, weil sie in dem zeitlich fortlaufend angelegten Kopialbuch zwischen
andern Eintragungen aus diesem Jahr steht. Kopialbuch des Konvents von Kolozs-
monostor, Ungar. Landesarchiv Budapest, Di. 36103 S. 40 Nr. 2.

2 731

Weissenburg 1451 April 29. Albert, Vikar der siebenbürgischen Kirche, ge-
nehmigt dem Domherrn Nikolaus von Alisch, Rektor des Maria-Magdalena-Al-
tars an der Domkirche den Verkauf eines zur Ausstattung des Altars gehorenden
Weingartens iii Burgberg bei Winz und den Ankauf eines giinstiger gelegenen.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu U II 132. Siegel, rund, ca 1 cm, war in weisses Wachs
vorne aufgedrfickt.
Regest: Kemény, Notitia 1, 171.

Albertus iuris utriusque doctor, archidiaconus Albensis, canonicus et vicarius
ecclesiae Transsilvanae in spiritualibus generalis memoriae commendamus per
praesentes significantes quibus expedit universis, quod venientibus nostri in
praesentiam honorabili magistro Nicolao de Zewles praefatae ecclesiae Trans-
silvanae canonico et rectore altaris beatae Mariae Magdalenae in praetitulata
ecclesia fundati et constructi ab una et providis viris Alberto Kosa ac altero
Alberto Banga dictis civibus civitatis Albensis ab altera partibus per eundem
magistrum Nicolaum cum animi modestia expositum fuit per hunc modum:
Quomodo ipse quandam vinearn in territorio Burpergh situatam ad dictum alta-
re suum pertinentem provido Symoni florenorum cusori incolae Burpergh pro
florenis decem auri, quia eadem vinea propter distantia et elongationem loci a
sua habitatione debite excoli non poterat, venditioni exposuisset et quasdam
alias duas particulas vineae in territorio Albensis praedictae in monte Chata-
rimal vocato, medium videlicet iuger a dicto Alberto Kosa pro septem florenis
auri aliud vero medium iuger pro tribus florenis auri a praenotato Alberto
Banga, quia eaedem particulae melioris utilitatis et fructuositatis fore per-
hibentur et propter propinquitatem ad dotem ipsius e vicem reciprocam vineae
praemissae per eundem venditae, quibus quidem particulis vinearum ab orien-

313
www.dacoromanica.ro



tali vinea providi Georgii sartoris ab occidentali vero plagis Andreae Marhas
vicinarentur praedicto altari et per consequens rectoribus eiusdem pro tempore
constitutis emisset perpetuo possidendum. Supplicatum itaque nobis fuit
prece cum sincera, ut ad ipsas venditionem et emptionem nostrum consensum
ordinarium adhibere et ipsas ratificare et gratificare dignaremur. Nos vero atten-
tes supplicationem praelibati magistri Nicolai in hac parte admittendum easdem
venditionem praedictae vineae in Burpergh habitae et alterius vineae in terri-
torio Albensi existentis1 emptionem auctorit ate ordinaria nobis per reverend issi-
mum in Christo patrem et dominum dominum Matheum episcopum Transsil-
vanum attributa mediante ratificavimus et approbavimus imo ratificamus et
approbamus vigore praesentium mediante. Datum Albae quinto die festi resur-
rectionis dominicae, anno eiusdem millesimo quadringentesimo quinquagesimo
primo.
Auf der Rückseite von einer Hand des 16 Jh. s: Der briff uber den vns Weingar-
ten zu Wynch vnd Weissenberge.

1 Hierauf vendittonem. 2 Hierauf mit anderer Tinte.

2 732

Miihibach 1451 Mai 1. Der Gubernator Johannes von Hunyad verbietet alien
geistlichen Richtern, die Sachsen der Sieben Statile und dberhaupt alle Sachsen
Siebenbiirgens in Testamentsangelegenheiten, die nicht die Kirche betreffen, vor
ihr Gericht zu ziehen.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 114. Siegel, rund, Dm. 3,3 cm, in rotes Wachs
vorne aufgedruckt, Reste. Gleichzeitige Abschrift Pap. frillier Archiv des Burzen-
lander Evang. Kapitels A.B., jetzt im Arh. St. Sibiu.
Druck: Teleki, Honyadiak kora 10, 292 Nr. 139.

Nos Johannes de Hwnyad regni Hungariae gubernator et cetera memoriae com-
mendamus per praesentes, quod licet iuribus et libertatibus, antiquisque et lau-
dabilibus consuetudinibus regni Hungariae partium Transsilvanarum et prae-
sertim septem sedium et aliorum Saxonum earundem partium ab illo semper
tempore, cuius contrarium non comprehendit memoria observatis et requiren-
tibus nullus iudex ecclesiasticus seu spiritualis de causis iudicium seu forum
secularia concernentibus signanter de testamentis laicalibus videlicet per laicum
laico, fratrum fratribus, parentum filiis et e converso aut nepotum nepotibus,
amicum amicis et sic de singulis testamentum factum seu conditum fuerit, quae
scilicet testamenta non ad pia opera seu ad ecclesias facta fuerint, se intromittere
deberet. Tamen WI ex gravissima querela septem sedium et aliorum Saxonum
partium Transsilvanarum percepimus multum displicenter, quomodo quidam
forent iudices ecclesiastici seu spirituales, qui contra praedicta iura et liberta-
tes ac antiquas consuetudines regni Hungariae et partium Transsilvanensium
ipsos Saxones aut alterum ipsorum in huiusmodi testamentis et aliis factis laica-
libus in eorum sedem iudiciarium spiritualem citari facere et per censuram eccle-
siasticam diversimode perturbare, molestare et vexare attemptarent in praeiudi-
cium iurium et libertatum ac laudabilium consuetudinum praescripti regni
Hungariae ac sacrae eius coronae satis magnum. Et quia non volumus nostrae
gubernationis tempore aliqua iura et laudabiles consuetudines praedicti regni
Hungariae ac partium Transilvanensium atque Saxonum per quoscumque ho-
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mines cuiuscumque conditionis et praeeminentiae existant, quoquomodo in-
fringi, si ex suscepti regiminis nostrae gubernationis officio interest nobis, quem-
libet regnicolarum in suis iustis iuribus, libertatibus et consuetudinibus invio-
labiliter conservare. Ideo nos habitol unacum certis praelatis et baronibus et
iurisperitis regni Hungariae consilio volumus ac universis et singulis iudicibus
et iustitiariis ecclesiasticis seu spiritualibus cuiuscumque status existant prae-
sentes visuris auctoritate nostrae gubernationis committimus et firmiter man-
damus, quatenus a modo in posterum annotatos septem sedium et alios Saxones
partium Transsilvanarum aut alterum ipsorum ad instantiam quarumcumque
personarum ratione et praetextu testamentorum et aliorum factorum sic ut
praescribitur expressorum vestri in praesentia aut in sedem vestram iudiciariam
spiritualern citare aut ratifacere ac per censuras ecclesiasticas impedire, vexare,
molestare et perturbare non praesumatis quoquomodo, committimus enim fir-
miter et districte praesentium serie praefati Saxonibus ad id ipsis tribuentibus
plenam auctoritatis potestatem, ut ipsi tales laicos, qui alterum ipsorum in prae-
missis testamentibus aut aliis factis laicalibus vestri in praesentiam in causam
attrahere aut citari facere attemptaverint, in personis et rebus et bonis eorum
sic puniantur, ut aliis similia facientibus horribili cedat in exemplum, de quo
si vobis exinde aliqua gravamina evenerint nisi vobismet ipsis poteritis impu-
tare. Aliud ergo facere non praesumatis. Praesentibus perlectis exhibenti res-
titutis. Datum in civitate Zazsebes in festo beatorum Philippi et Jacobi, anno
domini M°CCCC°L° primo.

1 Hierauf wieder nos.

2 733

Miihlbaeh 1451 Mai 1. Der Gubernator Johannes von Hungad gibt bekannt, dass
er die Berggef011e von Baia de Cris 1 Altenberg an den Guldenmiinzer Simon in
Hermannstadt verpachtet hat.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 131. Siegel, rund, Din. ea 3.5 cm, war in rotes Wachs
vorne aufgedrtickt.
Druck: Archiu 6, 1863, 182 Nr. 5. Wenzel, Magyarorsz. 1)&10s:whim& krit. tort. 433.
Teleki, Hunyodiak kora 10, 291 Nr. 138. Ilnnyadmegyei tart. évkOnyve 4, 23 ----
Hurinuzaki, Documente II, 2, 9 Nr. 5.

Nos Johannes de Hwnyad regni Hungariae gubernator et cetera memoriae corn-
mendamus per praesentes, quod nos urburas oppidi nostri Keresbanya a festo
purificationis beatae Mariae virginis proxime praeterito incipiendo usque alte-
rum festum eiusdeml purificationis Mariae virginis pro quatuor marcis auri Simo-
1i2 de Czibinio cusori florenorum auri in arendam conduximus praesentium me-
diante. Datum in Zazsebes sabbatho proximo post festum Pascae domini,
anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo primo3.Marcam quam-
libet florenis auri viginti octo computando.

1 Vorlage eundem.
2 S am Ende getilgt.
3 Hierauf Schlusszeichen. Der folgende Satz

von ,dernselben.Schreiber mit]gleicher Tinte
hinzugefugt, nachdem das Siegel schon
aufgedrtickt war.
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2 734

Miihlbaeh 1451 Mai 1. Der Gubernator Johannes von Hunyad bestätigt für
Symon Magnus seine Urkunde aus 1443 Nr. 2 457 Ober die Schenkung der Halfte
des PrOdiums Racovita an den Genannien.
(Datum 111)1 Zazsebes sabbato proximo post festum Pascae domini, anno
eiusdem millesirno q (uadringentes2) imo primo.

Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 30817. Das angehangte Siegel mit
einem Teil des Pergamentes herausgeschnitten.

1 Liicke 5,5 cm. 2 Lücke 5,9 cm.

2 735

Gran 1451 Mai 6. Dionysius, Erzbischof von Gran, ersucht die Grafen der Her-
mannstadter Miinzkammer, seinen Beauftragten die der Graner Kirche zustehenden
Einkiinfte nach der Silberpragung bereitufillig auszufolgen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 131. Siegel achteckig, 1.7+1.4 cm, in rotes Wachs,
papierbedeckt, vorne aufgednickt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 468.
Druck: Arcluv 6, 1863, 183 Nr. 6.
Regest: Kemény, Nolitza 1, 171.

Dyonisius miseratione divina tituli sancti Ciriaci in termis sanctae Romanae
ecclesiae presbiter cardinalis, archiepiscopus Strigoniensis locique eiusdem co-
mes perpetuus, primas et apostolicae sedis legatus natus dilectis nobis in Christo
egregiis generosisque viris et comitibus cusionis monetarum argentearum Cibi-
niensis per quemcumque constitutis seu constituendis praesentes visuris amicis
nostris salutem et sincerae caritatis augmentum. Cum nos ex certa nostra scientia
nobilem Anthonium de Bazna familiarem nostrum dilectum in specialem pro-
ventuum nostrorum nobis et ecclesiae nostrae Strigoniensi ratione et praetextu
piseti sive ponderis de dicta cusione monetarum ab antiquo provenire debentis
collectorem, exactorem et administratorem praefecerimus plenariamque eorun-
dem administrationem nobis sine dissipatione faciendo sibi commiserimus.
Vestrae igitur dilectionis amicitiam diligenter requirimus, quatenus visis prae-
sentibus ac dum et quando praefatus Anthonius de Bazna cum praesentibus ad
vos aut alterum vestrum praetextu exactionis pariter et administrationis dic-
torum proventuum nostrorum de dicto piseto uti praetulimus nobis cedentium
pervenerit extunc eundern cum suis hominibus nostri intuitu honore decenti et
favore recipiendum sibique universos proventus nostros de dicto pondere nobis
undecumque et qualitercumque proveniendos sine defectu et diminutione loco
et temporibus opportunis plenarie extradare extradarique et persolvi facere
debeatis, eumque cum uno homine et equo in vestris expensis, ut moris est,
et in aliis suis iuribus conservare velitis, in praemissis vos adeo favorabiles et
benivolos exhibere velitis, ut propitiationem divinam et nostrum favorem pa-
ternum vobis suis loco et tempore impertiendum obtinere valeatis, Datum Stri-
gonii in festo beati Johannis apostoli ante portam latinam, anno domini
M°CCCC°L° prirno.
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2 736

Miihlbach 1431 Mai 9. Der Gubernator Johannes von Hungad verbietet dem sie-
benburgischen Bisclzof Mathias, die Burger von Klausenburg in weltlichen Te-
stamentsangelegenheiten vor sein Gericht zu ziehen.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj, Archiv der Stadt Cluj CC 5. Siegel war in roles Wachs vorne
aufgedrückt.

Johan,nes de Hwnyad regni Hungariae gubernator reverendo in Christo patri
domino Mathiae episcopo ecclesiae Transsiluanensis ac vicario eiusdem in spi-
ritualibus generali salutem cum honore. Venientes nostri in praesentiam pru-
dentes et circumspecti cives civitatis de Koloswar exhibuerunt nobis quasl
literas privilegiales super libertatibus eorum per quondam serenissimos prin-
cipem dominurn Sigismundum imperatorem et regern Hungariae2 et alios divos
reges ipsis concessas, inter cetera continentes quod nullus omnino index eccle-
siasticus seu spiritualis de3 causis forum saeculare concernentibus signanter in
testamentis laicalibus videlieet4 per laicum laico, patrem filio vel fratrem fratri
aut5 amicum amico legatis et sic de singulis et non ad pias causas scilicet ad
lumina beatorum Petri et Pauli atque Jacobi apostolorum et alia sancta loca aut
ecclesiis seu personis ecclesiastic:is et spiritualibus fierent et disponerenture
iudicandi et iudicio suo astare compellendi7 haberent facultatem conquerentes
ipsi cives nobis in hunc modum, quomodo vos vestro obstante dictis liberta-
tibus eorum in talis modi causis eosdem iudicando ipsis magnas expensas, fan-
gas et labores inferretis8 in praeiudicium libertatum ipsorum et damnum mani-
festum. Ideo praesentibus requirimus vos diligenter nihilominusque vobis corn-
mittimus et mandamus, quatenus visis praesentibus annotatos cives et quem-
libet eorum in praescriptis causis8 et eis similibus ad nulliusvis instantiam
iudicare aut vestro astare iudicatui nusquam et ne quaquam velitis et debeatis.
Quoniam nos ipsos cives et quemlibet eorum in dictis ipsorum libertatibus illi-
bate et, infringibiliter volumus conservare. Aliud igitur non facturi. Praesentibus
perlectis exhibenti restitutis. Datum in Zazsebes, die dominico proximo post
festum" inventionis sanctae crucis, anno domini millesimo quadringentesimo
quinquagesimo primo.

I So Vorlage.
' Hierauf durchgestrichen ipi.
3 Hierauf nochmals de .

Cher der Zeile nachgetragen.
5 Vorlage autern.

8 Vorlage disporentur.
7 Vorlage compelendt.
8 Vorlage inferreretis.
*8 Hierauf durchgestrichen ad.
10 Hierauf durchgestrichen sanclae.

2 737

Thorenburg 1451 Mai 9. Der siebenbürgische Vizewoiwode Georg Rgcalff ersucht
den Konvent von Kolozsmonostor bei der Einpihrung der beiden Nikolaus von Salz-
burg in Besitzanteile von Belleschdorf (Ywedycz) im Kokelburger Komitat, die
ihnen vom Gubernator Johannes von Hungad verliehen worden sind, mitzuwirken.
Datum Thordae secundo die festi apparitionis beatae Michaelis archangeli,
anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo primo.
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Orig. Pap. Batthyaneum Alba Julia. Siegel, rund, Dm. 2,9 cm, war in weisses Wachs
zum Verschluss aufgedrtickt. Die Einfuhrung hat laut Rtickvermerk am 26. Mai
stattgefunden.
Regest: Töriênelml 16r 1897, 357 Nr. 180.

2 738

(1451) Mai 11. Der Konvent von Kolozsmonostor bezeugt, dass der Weissenburger
Domherr Anthonius, Pfarrer von Herrnannstadt, die Wiederaufnahrne des Pro-
zesses gegen Johann Gereb von Weingartskirchen um dieBesitzungen Spring, Drasov 1
Troschen und Sebesel 1 Kleinmithlbach angerneldet hat.

Orig. Pap. Batthyaneum Alba Iulia, Archiv des sieb. Domkapitels Nr. 884. Siegel
war auf der Ruckseite aufgedruckt. Unbesiegelte Orig. Ausfertipmg Archly des Kon-
vents von Kolozsmonostor im Archiv der rbm. kath. Pfarrei Cluj.
Regest: Törtinelrni tar 1893, 461 Nr. 884; 1897, 356 Nr. 181.

Conventus ecclesiae beatae Mariae virginis de Colosmonostra et cetera. Veniens
coram nobis venerabilis et egregius dominus Anthonius decretorum doctor ple-
banns Cybiniensis et canonicus ecclesiae Transylvanae, in sua et omnium domi-
norum canonicorum capituli1 dictae ecclesiae Transylvanae personis nobis sig-
nificare curavit per hunc modum, quod licet post elapsum quorundam dierum,
videlicet transactionem unius anni infra octavas festi Pascae domini2 dum et
quando videlicet anno domini M CCCC L primo illustris ac magnificus dominus
Johannes de Hwniad regni Hungriae gubernator in dictis Transylvanis partibus,
puta in oppido Sassebes fuisset constitutus, ibidemque quidam certi domini
ex1 canonicis praedictis de dicto capitulo dictae ecclesiae Transylvanae cum
sua magnificentia fuissent constituti, inter cetera autem ignorarent praescripti
domini canonici ecclesiae antelatae, quo animo vel spiritu ducti cuiusque inten-
tionis illecti, quandam causam ipsorum arduissimam, imo verius ecclesiae ipso-
rum ac totius capituli cum egregio Johanne3 Gereb de Wingarth tempore sta-
tutionis quarundam possessionum videlicet Springh, Drasso et Kyssebes vocata-
rum cum suis pertinentiis, quae alias quondam egregii Michaelis filii Salamonis
de Nadasd praefuissent, suscitatam et habitam quomodo tempore eiusdem sta-
tutionis et occupationis earundem possessionum iuxta regni consuetudinem
cum homine regio et conventus monasterii nostri beatae Mariae virginis de dicta
Colosmonostra ad statuendum et acceptandum illac transmisissent. Tunc idem
Johannes Gereb furia invectus manibus armatis potentialiter ipsos insequendo
usque ad dictam possessionem Springh, ibique ad hominem regium irruendo
eundemque interfici voluisset, si fugae praesidio cimiterium captare non valuis-
set, ibidemque dictum conventum proprio gladio verberando et in locis diversis
vestimenta ipsius transfigendo turpibus etiarn vocibus ipsum afficiendo ac ba-
culis ipsorum eundem acriter proiiciendo, unumque ex canonicis antelatis dictae
ecclesiae Transylvanae, videlicet magistrum Jacobum consocium ipsorum per
tempora et crines hinc inde trahi faciendo, pugnisque eundem frequenter affi-
cientes, taliter de possessione Springh ipsos expellendo potentialiter ad alias
autem possessiones causa statutionis et occupationis ire non permittendo sed
morte dira ipsos affici proclamasset. Quas scilicet possessiones antedictus quon-
dam Michael filius Salamonis de dicta Nadasd ipsis et ecclesiae ipsorum ob
spem et refrigerium animae suae ac omnium parentum suorum ex annuentia et
indulto dicti domini Johannis gubernatoris necnon omnium baronum regni
Hungariae vacante solio regiae celsitudinis, testamentaliter legavisset et donas-
set . Ipsi vero praetitulati dornini canonici qui ut antefertur pro tune una cum

318 www.dacoromanica.ro



dicto domino gubernatore fuissent constituti per eundem dominum Johannem
gubernatorem rogati et petiti ut praetactam violentiam iniuriamque toti ca-
pitulo et ecclesiae isporum per saepe dictum Johannem Gereb illatam indulgere
velint atque relaxare, tali conditione el dispositione inserta, quod ipsas posses-
siones interim dominus gubernator quiete et absolute stare permitteret et per-
mitti faceret tamdiu quousque lis inter dictas partes, videlicet Johannem Gereb
et dominos de capitulo finali decisione determinaretur. Quod idem dominus
gubernator minime hoc implesset, sed potius contrarium et praeiudicium ipsis
generasset, ipsum Johannem Gereb adversarium scilicet ipsorum dominorum
potentialiter ad dominium dictarum possessionum imponendo. Qui quidem
ante nominati certi canonici pro tune ibi existentes, nescitur utrum favore vel
amore an timore concussi et perterriti, sed ut ipsis notum fuisset et expositum
magis timore quam amore relaxassent et indulsissent in periclitationem iurium
dictae ecclesiae dampnumque et praeiudicium dictorum dominorum intollera-
bile sine commissione et consensu ac voluntate maiorum partium dominorum
capitularium. Quamquidem relaxationem et ipsum indultum praeallegatus
dominus Anthonius doctor coram nobis publice et manifeste in sua, ut praescri-
bitur, et omnium dorninorum dicti capituli Transylvani personis revocavit et
reclamavit, imo revocat et reclamat praesentium per vigorem easdemque vanas,
frivolas, cassas omnibusque viribus carituras pronunciavit, causamque saepe-
dictam dorninorum cum antedicto Johanne Gereb usque ad finalem decisionem
dicti domini protrahere intendunt et prosequi. Insuper autem idem Anthonius
doctor solemniter et publice prohibuit saepedictum Johannem gubernatorem a
collatione et donatione saepedictarum possessionum quibuscumque fiendal sig-
nanter vero praescripto Johanni Gereb, quern a dominio earundem se quoquo
modo intromissione ac fructum perceptione prohibuit coram nobis irno et pro-
hibet effective. Harum literarum nostrarum testimonio mediante. Datum unde-
cimo die mensis Maii, anno supradicto.

1 Ober der Zeile nachgetragen. 3 Hierauf de durchgestrichen.
2 25. April 1. Mai.

2.739

1451 Mai 12. Der Konvent von Kolozsmonostor bezeugt, dass das Weissenburger
Kapitel Einsprache erhoben hat gegen die Ein:iehung der Besitzungen Bwn im Kokel-
burger und Sprenk, Drasso, Kyssebes cum pertinentiis suis Waralya, Nagfalw,
Kakondorfh et Slahondorf im Weissenburger Komitat durch Johann von Hungad,
da sie dem Kapitel durch Michael Salamonis von Nadesch mit Zustimmung der
Reichsbarone geschenkt wurden.
Datum in festo beatorum Nerei, Achy lei et Pancratii martyrum, anno MCCCCLI.

Kopialbuch des Konvents von Kolozsmonostor, Ungar. Landesarch iv Budapest DI.
36403, S. 45 Nr. 1.

2 740

Pétermonostora 1451 Jani 16. Der Gubernator Johannes von Hunjad bestell
beim Kronstadter Rat Lanzen und Pfeile.
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Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 115. Siegel, rund, Dm. 3,3 cm, in rotes Wachs
ruckwiirts zum Verschluss aufgedriickt. Reste mit demselben Stempel wie Nr. 2 547.
Hunyadi befand sich am 12. Juni 1451 in Segedin und war auf dem Weg nach Ofen
und Oberungarn. Es handels sick also hier urn das ntirdlich Segedin im Komitat Pest-
Pilis-Solt-Kiskun gelegene Pétermonostora. Hunyadi urkundet noch am 27. Juni aus
diesern Ort, vgl. Teleki, Hunyadiak kora X, 296 und 303.

Johannes de Hwnyad regni Hungariae gubernator.

Prudentes et circumspecti viri grate nobis et sincere dilecti. Vos requirimus
vobisque firmiter committimus et mandamus, quatenus statirn et incontinenti
visis praesentibus sagittas quatuor milia manuales ac lanceas ducentas
cum ferris talis leviores quod ad galeam sint laborari et ordinari faciatis, ita
tamen quod a festo Penthecostes usque ad quatuor integram septimanami prom-
tae et paratae sint. De censibus autem vestris defalcabimus vobis. Aliud non
facturi2. Ergo praesentes pro expeditione reservetis. Datum in Monostra quarto
die festi Penthecostes, anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo
primo.
Auf der Riickseite Adresse: Prudentibus et circumspectis magistro civium ac
iudici iuratisque civibus civitatis Brassouiensis grate nobis et sincere dilectis3.

1 Vorlage septunarn. 3 Vorlage dilectes.
2 Hierauf Datum in gestrichen.

2 741

1451 Juni 17. Nicolaus de Wizakna, partium Transilvanarum vicegubernator,
et Johannes Gereb de Wingarth, castellanus de Gergen, urkunden auf der Kon-
gregation der Szekler des Stuhles Mieresch.
Datum decimo die nostrae congregationis antedictae (sc. feria tertia proxima
ante festum s. Barnabae), in loco memorato, anno domini millesimo quadrin-
gentesimo quinquagesimo primo.

Druck Teleki, Hanyadtak kora 10, 301 Nr. 144.

2 742

Rom 1451 Juni 22. Papst Nikolaus V. lidgl dem Bischof von Grosswardein, dem
Abt von Kolozsinonostor und dem Dechanten von Hermannstadt (decano ecclesiae
Cibiniensis, Strigoniensis diocesis) auf, die Streitsache urn das Praesentationsrecht
der Pfarrkirche in Reen (causam litigiosam circa ius praesentandi ad parochia-
lem ecclesiam oppidi Regecz, Strigoniensis diocesis) zu entscheiden. Von dem
Adligen Stephanus Ladizlai de Losoncz, dem drei von den vier Teilen des Markles
Been zugehbrig seien, während den vierten Teil sein Bruder Albert geerbt habe;
sei dem siebenburgischen Bischof fur die auf seinem (desStephan) Gebiet liegende
Pfarre Nikolaus von Nu,seni 1 Grossendorf praesentiert worden. Der Bischof habe
aber these Praesentation nicht angenommen und habe seinerseits den von Albert
von Losoncz praesentierten Pfarrer Petrus von Pankota in der Erlauer Diozese
eingesetzt, der de huiusmodi provisione celata veritate (filch die piipsiliche Be-
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stätigung erlangt habe. Im dem Streit, der von dem Propst der Weissenburger
Kirche als Vertreter des Bischofs ausgefochten wurde, habe der Propst Andreas zu-
nächst den Nikolaus mit Vorbehalt anerkanni. Dann aber sei Stephan von Losoncz
durch den Bischof mit dem Bann belegt worden und habe an den plipstlichen Stuhl
appelliert.
Datum Romae apud s. Petrum, anno millesimo quadringentesimo quinquage-
simo primo, decimo Kalendis Julii anno quinto.

Regest: Lukcsics, Diplomata pontificum 2, 299 Nr. 1237 nach Reg. Lat. 473 f. 165
irn Vatikanischen Archiv.
Dass es sich bei dem hier genannten Marktflecken Regecz nur urn Reen handeln kann,
geht aus den Urkunden Nr. 2 770, Nr. 2 798, Nr. 2 871 und Nr. 2 880 unzweideutig
hervor.

2 743

Weissenburg 1451 Juni 25. Der siebenbargische Bischof Matheus teilt archi-
diaconis ecclesiae nostrae et specialiter domino abbato archidiacono Albensi
ac vicearchidiaconis nec non decanis et ecclesiarum parohialium rectoribus sep-
tern et duarum sedium Saxonicalium et districtuum Kizd et Kozd, Megies et
Bistriciensis, Kyralia et Regen nostrae diocesis mit, dass providi comites, magis-
ter civium, indices et seniores septem et duarum sedium Saxonicalium partium
Transilvaniae den Gubernator Johannes von Hungad falsch unterrichtet und von
Hun einen Befehl erwirkt haben, der geistlichenRichtem die Einmischung in well-
liche Rechtsangelegenheiten und besonders inTestamentsangelegenheiten untersagt.
Der Gubernator habe mittlerweile seine Urkunde widerrufen und ihm aufgetragen,
ut illud, quod praedicti Saxones ... in iniuriam ecclesiae et ecclesiasticae liber-
tatis praetendunt nullornodo admitteremus. Gleichzeitig fordert er die ihm tinter-
stellten Geistlichen auf, die comites, magistros civium, indices et seniores septem
et darum sedium Saxonicalium nec non de Coluswar et Bistricia Linter Andro-
hung des Kirchenbannes zu veranlassen, von weiterer Verletzung der geistlichen
Gericlztsbarkeit abzusehen.
Datum Albae secundo die festi sacratissimi corporis Christi, anno dornini LI.

Zeitgendssische Abschrift Archiv der Evang. Kirchengerneinde A.B. Brasov I E 159.

2 744

Hermannstadt 1451 Juni 25. Die Sieben Sttilzle bezeugen, dass Nikolaus Apa
von Malmkrog mit den Bewohnern von Birthälm in fritheren Zeiten nur wegen
des Grafenamtes im Streit gelegen is!.

Abschrift Manuskript Zimmermann des Urkundenbuches nach dern heule verschollenen
Orig. Pap. irn Gemeindearchiv Birthtilrn.
Druck: Salzer, RN/11nm 675 Nr. 23. Archiv 21, 1887, 302 Nr. 4 b.

Nos iudices iuratique seniores septem sedium Saxonicalium partiurn Trans-
siluanarum mernoriae commendamus tenore praesentium significantes quibus
expedit universis, quod cum nos datarurn praesentium in civitate Cybiniensi
more solito generaliter fuissemus congregati et nobis pro tribunali consedenti-
bus quaerulantium causas discussimus, quod a quibusdam retroactis temporibus
.quandam egregius Nicolaus filius Appa de Almakrek personaliter suo ac Georgii
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fratris sui in generali nostra congregatione nominibus contra populos, inhabi-
tatores et hospites opidi Bertha lm non pro allis factis et negotiis neque pro ali-
quibus hereditatibus, sed tantummodo pro grebatu eiusdem opidi lites et causas
movit et litigavit coram nobis, praesentium nostrarum vigore literarum et tes-
timonio mediante. Datum Cybinii feria sexta infra octavas festi sane tissimi
corporis Christi, anno eiusdem millesimo quadringentesimo quinquagesimo
primo.

2 745

Hermannstadt 1451 Juli 22. Der Hermannstddter Bdrgermeister Jakob, sowie
die Komigsrichter, Geschworenen und Altesten der Sieben Stith le ithermitteln
dem Rat von Wiener-Neustadt Zeugenaussagen dber den Grad der Verwandtschaft
zwischen Sigismund Walaclz und den Hermannstädtern Petermann und Jakob,
So /men des Petermann von Cimpulung 1 Langenau.

Archiv der Stadt Wiener-Neustadt, Ratsprotokoll Bd. 1, S. 205 a,

Nos Jacobus magister civium civitatis Hermanstat necnon indices regii consules
et seniores Cibiniensis provinciae alias septem sedium Saxonicalium partium
Transsiluanarum universis et singulis praesentium inspecturis et signanter spec-
tabilibus providisque viris magistro civium et consulibus civitatis Newstat,
Salzeburgensis diocesis, amicis nostris honorandis. Cum prona in singulis corn-
placendi voluntate cupimus esse notum, nuper providus et honestus Jacobus et
Petermannus fratres carnales, incolas et habitatores civitatis praedictae sua
nobis querela exposuisse, quondam Sigismundus Walach civitatis vestrae Novae
Civitatis praedictae, dum viveret, inhabitatorurn sine legittimis filiis seu here-
dibus ex suo corpore natis de medio sublatum, ipsiusque quondam Sigismundi
hereditatem et bona derelicta ad ipsos Petermannum et Jacobum germanos
tainquam proximiores consanguineos et heredes eiusdem de iure spectare debere
et pertinere, humili supplicantes instantia ut probationem et documentum hu-
iusmodi suae consanguinitatis, qui iam ostendere et docere desideraret, ab ipsis
recipere et eisdem desuper documentum iuxta civitatis nostrae praedictae ritum
et consuetudinem dare dignaremur. Nos attendentis petitione huiusmodi fore
iustam et consonam rationi, nonnullos providos et honestos viros Johannem
Krausbogner iuratum, Johannem filium Caspar de Longocampo, et alterum
Caspar Koeppel de eadem cives et incolas praefatae ipsius civitatis probatione
dictae consanguinitatis per dictos Petermannum et Jacobum coram nobis pro-
ductos recepimus et eorum depositiones audivimus qui medio eorum iuramento
attestati fuerunt, ipsis constare publiceque notum in partibus istis Transsilua-
nensibus esse saltem illis, qui notitiam personarum praedictarum habuerunt,
quondam Petermannum patrem et genitorem legittimum dictorum Petermanni
et Jacobi fuisse, ipsumque Petermannum seniorem et praefati quondam Sigis-
mundi genitorem legittimum fratres carnales et legittimos ex patre et matre
videlicet Andrea Pogner et Elizabeth eius consorte, et sic patrem ipsius quondam
Sigismundi et patrem dictorum Petermanni et Jacobi fratres legittimos et ute-
rinos extitisse et eosdem Petermannum et Jacobum praefati quondam Sigis-
mundi consanguineos propinquiores et in vita superstites heredes existere, hu-
iusmodique hereditatem et bona per ipsum quondam Sigismundum derelicta
successorio et consanguinitatis iuris ad eosdem pertinere. Quae omnia et singula
vestris praesentium per tenorem sigillo provinciali nostro munitarum signifi-
camus amicitiis circumspectiones vestras precibus amplioribus supplicantes
quatenus tam precum nostrarum interventu quarn potissime iustitiae iurisque,
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of) respectum volentes unicuique ills suum conservare debere, bona et heredi-
tatem dicti quondam Sigismundi derelicta in et sub ditione vestra ubivis exis-
tentia et situata ipsis Petermanno et Jacobo fratribus seu alteri ipsorum tam-
quam veris et proximioribus heredibus dicti quondam Sigismundi iuxta civita-
tis et partium vestrarum ritum et consuetudinem assignare seu assignari facere
et eosdem contra quoscumque illegitimos impetitores vestra sub protectione
tueri velitis. Id grata vicissitudine in similibus et maioribus cupimus deservire.
Datum in praedicta Hermanstat in festo beatae Mariae Magdalenae, anno do-
mini M°CCCC° quinquagesimo primo.
Concordat cum originali licet in congruo ut supra.

2 746

Ilermannstadt 1451 Juli 22. Burgermeisier Jakob und der Rat von Hermann-
stadt ersuchen Biirgermeister und Rat von Wiener-Neustadt, die Hinterlassen-
schaft ihres Mitbiirgers Sigismund Walach den SOhnen des Petermann von Cimpu-
lunglLangenau auszufolgen.

Orig. Pap. Archiv der Stadt Wiencr-Neustadt. Siegel war in grunes Wachs auf der
Ruckseite zum Verschluss aufgedrtickt.
Druck: Jahrbuch der kaiserlichen Saturn lungen 2/XII.

Nobiles et circumspecti viri domini et amici nostri semper honorandi. Didi-
cimus ex quorundam nostrorum concivium fidedignorum scilicet personarum
sufficienti relatione, quomodo ab hoc saeculo sublato quondam Sigismundo
Walach vestro concive universae hereditates ac res et bona eiusdem iure suc-
cessorio ad providos viros Petermannum et Jacobum filios quondam Petermanni
de Longocampo tamquam legitimos heredes sunt devolutae prout in literis sub
sigillo provinciali superinde confectis latius videbitur contineri. Quare obnixe
vestras hortamur et petimus dominationes valde diligenter ut communis ius-
titiae intuitu huiusmodi hereditates ac res et bona praetacti quondam Sigis-
mundi in medio vestri existentes ipsis Petermanno et Jacobo aut eorum legi-
timis procuratoribus eorum nomine remittere et relaxare ac remitti et relaxari
facere dignemini. Proinde nos habentes ad vestra quaecurnque beneplacita sem-
per pronos atque paratos. Datum Cybinii in die Mariae Magdalenae, anno
domini millesirno quadringentesimo quinquagesimo primo.
Jacobus magister civium ac iudices et iurati consules civitatis Cybiniensis vestri
in omnibus .
Auf der Ruckseite Adresse: Nobilibus et circumspectis magistro civium ac iu-
ratis civibus Novae Civitatis, Salczburgensis diocesis, dominis et amicis nostris
semper honorandis.

2 747

Ofen 1451 Juli 30. Johannes de Hwnyad, regni Hungariae gubernator et cetera
prudentibus et circumspectis viris iudici, iuratisque civibus ac toti commu-
nitati civitatis Brassouiensis necnon terrae Barczal salutem et dilectionem...
verbietet den Kronskidtern, ihre Geistlichen in der Ausiibung ihrer Son-
derrechte und besonders bei der Anfertigung von Testamenten (in facto testamentali)
zu behindern.
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Datum Budae feria sexta proxima ante festum ad vincula Petri apostoli, anno
domini M°CCCC°L primo.

Orig. Pap. fruher Archiv des Burzenlander Evang. Kapitels A.B., jetzt Arh. St. Sibiu.
Siegel, rund, in rotes Wachs papierbedeckt, vorne aufgedriickt, Reste.

2 748

Ofen 1451 Juli 31. Dionysius, Erzbischof von Gran... prudentibus et circum-
spectis viris iudici, iuratis civibus et toti communitati civitatis Braschouiensis
et praecpiue terrae et districtus Barcza... salutem et paternae caritatis affectum.
Querulosam significationem pro parte totius cleri decanatus Braschouiensis
nobis porrectam noveritis nos accepisse continendum, quod licet ordinationes
salubres et constitutiones venerabilis viri domini Thomae Armeni, licentiati
in decretis,... necnon visitatoris nostri alias per nos in vestri et dicti cleri me-
dium transinissi et deputati gratas, ratas et benivole per omnia acceptus habendo
collaudaveritis et susceperitis. Der Erzbischof wendet sich dagegen, dass die
Rechte der Kirche trotzdem angetastet werden und verbietet dem Kronstcidter Rat im
besonderen sich in Testamentsangelegenheiten, die dem geistlichen Gericht vorbe-
halten sind, einzumischen.
Datum Budae in profesto ad vincula beati Petri, anno domini millesimo qua-
dringentesimo quinquagesimo primo.

Orig. Pap. trailer Archiv des Burzenlander Evang. Kapitels A.B., jetzt Arh. St. Sibiu.
Ringsiegel in rotes Wachs, papierbedeckt, vorne aufgedruckt. Derselbe Steinpel wie
Nr. 2 468.

2 749

Im Feldlager unter der Burg Szentkirftly 1451 August 29. Der siebenburgische
Woiwode Johannes von Rozgony beauftragt das Weissenburger Kapitel, den Guber-
nator Johannes von Hunyad in Besitzanteile von Seiden und Bulkesch einzufiihren.
Datum in decensu exercituali sub fortalitio Zenthkyral in festo decollationis
beati Johannis baptistae, anno domini M°CCCC° quinquagesimo primo.

Eingeschaltet vom Weissenburger Kapitel 1451, Konzept auf der RUckseite einer
nicht ausgefolgten unbesiegelten Kapitelsurkunde aus 1450, Ungar. Landesarchiv
Budapest DI. 30186.

2 750

1451 Oktober 16. Der Konvent von Kolozsmonostor bestatigt, dass Andreas
Klobis, Johannes Amgestyen von Mettersdorf, Martin Weynreh und Petrus
Rampht von Treppen als Vertreter ihrer Gemeinden in der Versammlung des sie-
benbargischen Adels zu Thorenburg den Adligen von Gyorgyfalva 700 Goldgulden
als Rest der Kaufsumme ftir die .Pradien Chege, Bochonya, Fatha und Thewkes
ausgehandigt haben, und dass die Sachsen der beiden Gemeinden damit in den end-
giiltigen Besitz der genannten Prcidien gelangt sind.
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Datum sabbato videlicet in festo beati Galli confessoris, anno- dominf mille-
simo quadringentesimo quinquagesimo primo.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu, K.A. Treppen Nr. 7 Siegel, rand, Dm. etwa 5,3 cm,
an weisser Hanfschnur angehAngt, Reste der Wachsschtissel vorhanden. Eingeschaltet
von Johannes von Hunyad, Orig. ebenda. Ein zweites Orig. Perg. mit an violett-
weisser Seiden- und weisser Hanfschnur angehiingtem Siegel frilher im Archiv der Evang.
Kirchengemeinde von Nlettersdorf, heute verschollen.
Regest: Berger, Urkunden-Regeslen 27 Nr. 125.

2 751

1451 Oktober 17. Georg, Vizewoiwode von Siebenbiirgen, bezeugt, dass die Vertre-
ter der Gerneinden Mettersdorf und Treppen zu Thorenburg den Rest der Kaufsum-
me in der Höhe von 700 Goldgulden ftir die Priidien Chege, Bochonya, Fatha und
Thewkes an die bisherigen adligen Besitzer bezahlt haben.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu, K.A. Treppen Nr. 8, Siegel an gran-roter Seidensehnur
angehangt. Nur die Wachsschtissel noch vorhanden. Ein zweites Orig. Perg. frither
im Archiv. der Evang. Kirchengemeinde Alettersdorf, heute verschollen. Siegel, rund,
Dm. 3 cm, schwarzes Wachs in Wachsschtissel, an weisser Hanfschnur angehangt. Im
Siegelfeld Wappenschild.
Regest: Berger, Urkunden-Regeslen 27 Nr. 126.

Nos Georgius Rycalph de Tharkew, vivevaivoda Transsiluanus, memoriae com-
mendamus tenore praesentium significantes quibus expedit universis, quod
nobis unacum partium Transsiluanarum nobilibus in octavis festi beati
Michaelis archangeli1 nobiscum in iudicio existentibus Martinus Weynrich,
Gaspar Rewdel, Stephanus Smyth, Laurencius Sustor de Therpen, item Johannes
Angeskyn, Andreas Klops, alter Andreas Breyfor et Petrus Rewder de Nagde-
mether ab una parte siquidem ex alia Sigismundus filius Blasii fili Ladislai
dicti Henke2 et Johannes filius eiusdem Ladislai de Gergfalwa, Ladislaus fi-
lius Stephani filii Gerew de Zamosfalwa ex nobili domina Anna vocata filia
praefati Ladislai Henke2 progenitus ac Johannes et Ladislaus filii Stephani
de Zalahaza a nobili domina similiter Anna nuncupata f ilia quondam Petri
filii Keresthyen3 de Zegew procreati necnon Michael4 filius Nicolai filii Gerew
de Wasarhel et Nicolaus de Somogyon pro nobilibus dominabus Elena5 ipsius
Michaelis et Potencia vocatis ipsius Nicolai consortibus filiabus videlicet quon-
dam nobilis dominae Veronica nuncupatae relictae quondam Sigismundi de
Bakay6 et Johannes filius eiusdem dominae Veronicae, Demetrius de Fforro,
Jacobus de Chesthwe7 pro nobili domina consorta sua f ilia praefati Ladislai
Henke2 necnon Laurencius de Wessewd pro nobili domina consorte sua filia
eiusdem dominae diliae Ladislai Henke2 et Gaspar de Mochz pro nobili domina
Katherina vocata filia praefatae dominae Annae matris utputa praenarrati
Ladislai filii Stephani fili Gerew personaliter nostram venientes in praesentiam
in ipsorum cunctorumque prolium ac fratrum et consanguineorum generatio-
numque suorum factum subnotatum quomodolibet tangentium et concernen-
tium personis oneribus et quibusvis gravaminibus eorundem si iidem in subno-
tandis persistere nollent penitus et per omnia super sese ac universas posses-
siones portionesque et iura possessionaria necnon cunctas eorum res et bona
assumptis et receptis per eosdem spontanea eorum voluntate confessum extitit
pariter et relatum in hunc modum. Quod quia praelibati Martinus Weynrich,
Gaspar Rewdel, Stephanus Smyth, Laurencius Sustor de Therpen, item Johan-
nes Angesken, Andreas Klops, alter Andreas Breyfor et Petrus Rewder de Nag-
demether in ipsorum ac singulorum et universorum hospitum et incolarum to-
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tiusque communitatis de praedictis possessionibus Nagdemether et Therpen
septingentos florenos puri auri in supplementum ac ultimam et plenariam so-
lutionem duorum milium florenorum auri iuxta formam et seriem literarum
magnifici Reynoldi de Rozgon Siculorum comitis et quondam egregii Marci
de Hereppe alias similiter vicevaivodae Transsiluani fassionalium pariter et
obligatoriarum pro praediis Chege, Bochyona, Ffatha et Thewkes sub obliga-
minum et gravaminum vinculis in praenarratis literis fassionalibus et obligato-
riis clarius specificatis in praesentibus octavis festi beati Michaelis archangeli
persolvere debentes eisdem nobilibus coram nobis benivole acceptantibus et
levantibus persolvere curarunt plene et ex integro nostro in conspectu. Pro eo
iidem Sigismundus filius Blasii fili Ladislai dicti Henke et alii praenominati
praescripta praedia Chege, Bochyona, Ffatha et Thewkes cum cunctis utilita-
tibus et utilitatum integritatibus utputa silvis, nemoribus rubetis ac terris
cultis et incultis, agris, fenilibus, pratis, montibus, vallibus, vineis et vinea-
rum promontoriis, necnon aquis aquarumque decursibus sub veris et antiquis
metis ac metarum limitibus et sub inclusionibus ad eadem praedia rite et de
iure pertinentibus et pertinere debentibus eisdem Saxonibus de Nagdemether
et Therpen perpetuo iure tenenda, possidenda pariter et habenda cum effectu
remittentes eorumque manus de eisdem prorsus8 excipientes eosdem Saxones
de Nagdemether et Therpen de et super praemissis septingentis immo iam in
toto duobus milibus florenis auri in diversis terminis et annis post sese succes-
sive persolutis reddidissent et commisissent quitos et expeditos atque per
omnia absolutos pariter et satisfactos immo reddiderunt et commiserunt nostri
in praesentia vigore praesentium mediante. Praesentibus ibidem Anthonio de
Bethlen, Ladislao filio Thorda de Chaan, Beke de Iklod, Blasio et Johanne
dictis Cherenj de Balasfalwa, Mathia de Zenthgergh, Michaele Fforro de Ha-
porthon, Gaspar Magno de Bonchyda, Nicolao Pogan alias comite salium rega-
lium de Thorda, Johanne de Badok ad praemissa specialiter rogatis et depu-
tatis. Datum Thordae duodecimo die termini praenotati, anno domini mil-
lesimo quadringentesimo quinquagesimo primo.
Auf der Rückseite von einer Hand des 15. Jh. s: Litera nobilis Georgii Rykalph,
vicecomitis Siculorum, super satisfactione praediorum ex parte Naddemeter
et Terpen una cum quitantia.

1 Oktober 6.
2 2. Orig. Hencke.
3 2. Orig. Kereschyen.
4 2. Orig. Michaelis.

6 2. Orig. Helena.
6 2. Orig. Backay.
7 2. Orig. Cheschwe.
8 Vorlage proorsus.

2 752

Thorenburg 1451 Oktober 18. Der siebenbargische V izewoiwode Georg benachrichtigt
den Konvent von Kolozsmonostor, dass Martinus Veynrichl, Gaspar Rewdel, Ste-
phanus Smyth, Laurentius Sustor8 de Therpen item Johannes Angesken3, Andreas
Clops, alter Andreas Breyffor4 et Petrus Rewder de Nagdemether in ipsorum
ac universorum hospitum regalium et totius communitatis de eisdem Nagde-
mether et Therpen am 6. Oktober die letzte Teilzahlung der 2000 Goldgulden be-
tragenden Kaufsumme fiir die Prädien Czege, Bachyona8, Ffatha et Thewkes an
die Adligen von Gyorgyfalva erlegt haben und ersucht den Konvent bei der Einfiih-
rung der beiden Gemeinden in den Besitz dieser Priidien mitzuwirken.
Datum Thordae tredecimo die termini praenotati, anno domini millesimo qua-
dringentesimo quinquagesimo primo.
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Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 27309. Siegel war in weisses Wachs
auf der Rtickseite zum Verschluss aufgedrtickt. Eingeschaltet von dem Konvent von
Kolozsnnonostor 1451, o-ig. Arh. St. Sibiu, K.A. Treppen Nr. 9.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 27 Nr. 127.

Einschaltung We ynreh.
2 Einschaltung Surstor.
3 Einschaltung Amgestyen.

4 Einschaltung Breyfor.
5 Einschaltung Boczonya.

2 753

1451 November 2. Der Konvent von Kolozsmonostor schaltet die Urkunde des
Vizewoiwoden Georg von 1451 Nr. 2 752 ein und bezeugt, dass die Gemeinden Met-
tersdorf und Treppen in den Besitz der Pradien Chege, Boczonya, Fatha und
Thewkes eingefuhrt worden sind.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu, K.A. Treppen Nr. 9. Siegel war an griiner Seidenschnur
angehAngt. Ein zweites Orig. Perg. friiher im Archiv der Evang. Kirchengemeinde A.B.
Mettersdorf. Siegel an violett-roter Seidenschnur angehangt, derselbe Stempel wie
Nr. 529. Die Urkunde ist heute verschollen.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 27 Nr. 128 zu November 9.

Conventus monasterii beatae Mariae virginis de Colosmonostra omnibus Christi
fidelibus tam praesentibus quam futuris praesentium notitia habituris salutem
in omnium salvatore. Ad universorum notitiam harum serie volumus pervenire,
quod nos literas egregii viri Georgii Rykalph de Tharkew vicevaivodae Trans-
siluani introductorias et statutorias nobis directas honore quo decuit recepimus
in haec verba. (Folgt die Urkunde des V izewoiwoden Georg von 1451 Nr. 2 752.)
Nos igitur arnicabilibus petitionibus praefati Georgii vicevaivodae favorabiliter
annuentes unacum praefato magistro Nicolao prothonotario homine suo per
ipsum deputato nostrum hominem videlicet religiosum virum fratrem Barnaba
sacerdotem, socium nostrum conventualem ad praemissa peragenda nostro pro
testimonio transmisimus fidedignum. Qui demum exinde ad nos reversi nobis
uniformiter retulerunt, quod ipsi feria tertia proxima ante festum beati Deme-
trii martiris novissime praeterital ad facies praescriptorum praediorum Czege,
Boczonya, Fatha et Thewkes nuncupatorurn, vicinis et commetaneis eorundem
universis inibi legittime convocatis et praesentibus videlicet Johanne de Gewrg-
falwa, Blasio et Johanne2 Chereny dictis de Balasfalwa, Stephano Erdely de
Somkerek, Georgio et Anthonio Kereztwr, Michaele de Bwdak et Stephano de
Ezthyen aliisque vicinis et commetaneis eorundern pariter accedentibus prae-
nominatos hospites et Saxones regales in dominium eorundem introduxissent
eademque eisdem hospitibus et Saxonibus regalibus praemisso iure ipsis incum-
benti perpetuo possidenda, tenenda pariter et habenda statuissent, contradic-
tione praefatorurn nobilium et aliorum quorumlibet praevia ratione non ob-
stante legittimis et sufficientibus diebus in faciebus eorundem permanendo. Da-
turn quinto decimo die diei introduetionis et statutionis praenotatarurn, anno
domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo primo supradicto.
Auf der Ruckseite von gleichzeitiger Hand: Introductoria praediorum ipsis Sa-
xonibus de Naddemeter et Terpen facta et collata.

1 Oktober 19.Die feria tertia fallt 1451 auf den haben, da der Statutionsauftrag erst am 18.
Demetriustag selbst. Vor Oktober 19 kann Oktober erfolgt.
die Begehung aber nicht stattgefunden s am Schluss getilgt.

327

a

www.dacoromanica.ro



2 754

1451 November 5. Das Weissenburger Kapitel schaltet den Statutionsauftrag
des siebenburgischen Woiwoden Johannes Rozgony von 1451 Nr. 2 749 ein und be-
zeugt, dass Johannes von Hunyad am 19. Oktober in Besitzanteile von Bulkesch
und Seiden eingefiihrt worden ist.
Datum decimo octavo die introductionis et statutionis praenotatarum, anno
domini supradicto. (Folgen die Zeugen).

Konzept auf der Rückseite einer nicht ausgefolgten, unbesiegelt gebliebenen Kapi-
telsurkunde aus 1450, Ungar. Landesarchiv Budapest DI. Nr. 30186.

2 755

Visk 1451 November 8. Der Gubernator Johannes von Hunyad ersucht die Kron-
skater den falligen Martinszins seinem Beauftragten Franciscus Literatus, Kas-
tellan der Burg Hunyad, auszuzahlen.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 115. Siegel, rund, Dm. 3,3 cm, in rotes Wachs,
papierbedeckt, vorne aufgedrückt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 547.

Johannes de Hwnyad regni Hungariae gubernator et cetera prudentibus et cir-
cumspectis viris iudici, iuratis ceterisque civibus et incolis civitatis Brassou-
iensis salutem et dilectionem. Quia iam tempus exactionis proventus sancti
Martini videlicet centum et quadraginta duarum marcarum cum pondere regis
Belae de medio vestri provenire debentis instat, ad cuius exactionem egregium
Ffranciscum Literatum castellanum castri nostri Hwnyad fore deputavimus,
idcirco vestris dilectionibus harum serie firmiter praecipiendo mandamus, qua-
tenus statim et incontinenti visis praesentibus praetactos proventus sancti Mar-
tini puta centum et quadraginta duas marcas cum pondere praetacto effective
et absque ullo defectu iam nominato Ffrancisco Literato nostro castellanol aut
hominibus suis per eum ad id deputandis° dare et persolvere modis omnibus
debeatis. Secus facere non ausuri. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis.
Datum in villa Wysk feria secunda proxima ante festum beati Martini episcopi
et confessoris, anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo primo.

1 Hierauf pro ipsum durchgestrichen. 2 Hierauf depud durchgestrichen.

2 756

Dieiosinmärtin 1451 November 22. Der siebenbargische Vizewoiwode Georg
ersucht den Konvent von Kolozsmonostor, bei der Grenzbegehung der Priidien
Chege, Bochonya, Fatha und Thewkes im Komitat Doboka, die in den Besitz
der Sachsen von Mettersdorf und Treppen tibergegangen sind, mitzuwirken.

Eingeschaltet vom Konvent von Kolozsmonostor 1451, Orig. Arh. St. Sibiu, K.A.
Treppen Nr. 10. Eine zweiLe Einschaltungsurkunde aus 1451, Orig. Ungar. Landes-
archiv Budapest, Familienarchiv Teleki.
Druck: Barabas, Codex dipl. Teleki 2, 45 Nr. 39.
Regest: Berger, Urkunden-Regeslen 28 Nr. 129.
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Amicis suis reverendis conventui ecclesiae de Colosmonostra Georgius filius
Rykalph de Tharkew vicevaivoda Transsiluanus amicitiam1 paratam cum
honore. Dicitur nobis in personis universorum Saxonum regalium in posses-
sionibus Nagdemether et Therpen vocatis commorantium, quomodo quaedam
praedia ipsorum Chege, Bochanya, Fatha et Thewkes vocata nunc apud manus
eorundem exponentium habita omnino in comitatu de Doboka existentia legit-
tima reambulatione et metarum erectione renovationeque ac aliorum posses-
sionaribus iuribus distinctione et separatione plurimum indigerent; super quo
vestram amicitiam praesentibus petimus diligenter, quatenus vestrum mit-
tatis hominem pro testimonio fidedignum, quo praesente magister Nicolaus
prothonotarius aut Petrus Serthew subnotarius nostri altero absente homo
noster ad faciem praescriptorum praediorum Chege, Bochonya, Fatha et Thew-
kes vocatorum vicinis et commetaneis eorundern inibi legittime convocatis
et praesentibus accendendo reambulet eadem per eorum veras metas et antiquas
novas iuxta veteres in locis necessariis erigendo reambulatque et ab aliorum
possessionariis iuribus metaliter separata et distincta relinquat et committat
eadem praefatis exponentibus iure eis incumbenti perpetuo possidenda si non
fuerit contradicLum, contradictores vero si qui fuerint evocet ipsos contra anno-
tatos exponentes nostram in praesentiam ad terminum competentem rationem
contradictionis eorum reddituros et post haec huiusmodi possessionariae ream-
bulationis seriem cum cursibus metarum inibi erigendarum vicinorumque et
commetaneorum illac convocandorum contradictorum vero et evocatorum si
qui fuerint nominibus terminoque assignato nobis amicabiliter rescribatis
Datum in Dywchewzenthmarthon in profesto beati Clementis papae, anno
domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo primo.

1 Hierauf durchgestrictien cum honore.

2 757

1451 Dezember 6. Der Korwent von Kolozsmonostor schaltet die Urkunde des sie-
benbargischen Vizewoiwoden Georg von 1451 Nr. 2 756 ein, und beurkundet die
Grenzbegehung der Prtidien Chege, Bochonya, Fatha und Thewkes.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu, K.A. Treppen Nr. 10. Siegel, rund, Dm. 5,2 cm, an Weiss-
roter Hanfschnur angehangt. Derselhe Stempel wie Nr. 1 288. Eine zweite Orig. Aus-
fertigung Perg., Ungar. Landesarchiv, Budapest, Familienarchiv Teleki Nr. 7 755.
ausgestellt am 8. Dezember 1451. Ein weiteres Orig. Perg. mit demselben angehhngten
Siegel frillier im Archiv der Evang. Kirchengemeinde A.B. Mettersdorf, heute verschollen,
Druck: Barabas, Codex dipl. Teleki 2, 44 Nr. 39.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 28 Nr. 130.

Conventus monasterii beatae Mariae virginis de Colosmonostra omnibus Christi
fidelibus tam praesentibus quam futuris praesentium notitiam habituris salu-
tern in salutis largitore. Ad universorum notitiam harum serie volumus perve-
nire, quod nos Iiteras egregii viri Georgii filii Rykalph de Tharkew vicevai-
vodae Transsiluani reambulatorias nobis directas honore quo decuit recepi-
mus in haec verba. (Folgt die Urkunde des V izewoiwoden Georg von 1451 N r .
2 756.) Nos igitur amicalibus petitionibus praefati vicevaivodae gratum prae-
bentes consensum unacum praedicto magistro Nicolao prothonotario homine
(suo)1 nostrum hominem videlicet religiosurn virum fratrem Barnabam sacer-
dotem socium nostrum conventualem ad praemissa exequenda nostro pro tes-
timonio transmisimus fidedignum. Qui tandem exinde ad nos reversi nobis
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uniformiter retulerunt, quod ipsi in vigilia beati Andreae apostoli novissime
et praeterita2 et aliis dieb (us subse) quentibus3 ad id aptis et sufficientibus
ad facies praescriptorum praediorum Chege, Bochonya, Fatha et Thewkes nun-
cupatorum vicinis et commetaneis eorundem ut puta Nicolao et Stephano dic-
tis Erdelii de Somk (erek necnon)4 Georgio, Blasio et Johannes Chereny cog-
nominatis de Balasfalwa ac Anthonio de Kereczthwr, item Paulo de Sarwar
necnon Johanne filio familiaris Johannis Farkas aliisque quam pluribus (no-
bilibus et ignobilibus)5 inibi legittime convocatis accedentes, quod primo in-
cepissent a portu fluvii aquae Zamos a quodam lapide Kekkew nuncupato, inde
per aciem montis versus occidentem duas antiquas metas penes ( )4 unam
a parte aquillonari praefatis nobilibus de Somkerek, aliam vero dicto praedio
Thewkes renovando reliquissent, ab hinc acie in eadem plagam ad eandem
eundo duas metas antiquas consimili modo separ < )7 eadem plaga servata
descendissent in vallem Kwthath dictam, ab hinc valle de eadem ascendendo
in vertice montis Boxor dicti unam antiquam metam reperissent qua renovata
et dictis < )8 separante de relicta penes eandem a parte meridiei novam
metam praefato praedio Fatha distinguente cumulassent, deinde modicum
spatium eundo in capite vallis Pynkesch pathaka9 nuncupatae similiter unam
( )19 metam reperissent qua renovata et dictis nobilibus de relicta penes
eandem novam praedicto Fatha separante fecissent. Abhinc declinando ad
partem meridionalem vallem ad eandem descendendo valle in ea(dem)11 anti-
quam metam reperiendo qua renovata penes eandem a parte meridionali novam
met am modo praemisso separando fecissent. Postea valle in eadem pergendo
et valle de eadem exeundo, ad partem meridiei ascendendo < )" cuiusdam
montis unam antiquam metam renovando penes eandem aliam metam fecis-
sent modo praetensato distinguentem. Ab hinc in silva ad eandem plagam meri-
dionalem pergendo modicum ascendendo unam antiquam renovando < >13

ipsam metam de novo fecissent praemisso modo separando. Deinde ad eandem
plagam in eadem silva per magnum spatium proficiscendo penes viam gramino-
sam in eadem silva descendendo unam antiquam metam renovantes et dictis
nobilibus de Somkerek reliquentes ex opposito eiusdem viae in alia parte aliam
metam de novo praelibato praedio Fatha distinguentes agregassent. Ab hinc
per eadem viam graminosam per magnum spatium eundo et modicum versus
occidentem declinando penes eadem viam duas antiquas metas renovando,
quarum unam a parte meridionali praedicto praedio Fatha et aliam a parte
aquillonari, dictis nobilibus de Somkerek reliquissent. De hinc declinando ad
partem meridionalem per magnum spatium pergendo silva de eadem exeundo
penes viam publicam. Iuxta oraculum unam antiquam metam renovando et
dictis nobilibus de Somkerek committendo penes quam a parte meridiei novam
metam saepedicto praedio Fatha sequestrando erexissent. Postea montem Eghaz-
hege dictum directe ascendendo in eiusdem monte vertice duas antiquas metas mo-
do antelato sequestrando renovassent. Inde descendendo et ad plagam meridio-
nalem ascendendo in margine cuiusdam silvae antiquas metas praenotato modo
separando renovassent. Ab hinc declinando inter occidentalem et aquillonem
plagas descendendo ad rivulum quo pertransito in ascensorio cuiusdam berch
unam antiquam metam renovando et dictis nobilibus comittendo aliam a parte
meridiei saepefacto praedio Fatha separando de novo cumulassent, deinde in
acie eiusclem berch modicum ascendendo similiter renovata una antiqua meta
de novo aliam fecissent supra nominato modo sequestrando. Abhinc corn-
meando per aciern eiusdem berch in vertice ciuiusdam montis Agyakfew nun-
cupati supra stagnum arundinosum unam antiquam metam communiter amba-
bus partibus separantem renovando monteque de eodem descendendo in mar-
gine memorati stagni arundinosi unam antiquam metam ambabus par-
tibus distinguendo renovassent ubi metas saepius dicti praedii Fatha termi-

330
www.dacoromanica.ro



nassent. Dernum metas Bochonya incipiendo reambulare a praenarrata ultirna
meta praedictum stagnum arundinosum inter occidentalem et aquillona-
rem plagas directe per medium ultra transeundo penes viam prope margi-
nem eiusdem stagni in radice montis Nergeshath nuncupati duas metas de
novo sublevassent, quarum una a parte aquillonari possessioni Chepan prae-
scriptorum nobilium de Somkerek et aliarn a parte meridionale praedicto prae-
dio Bochonya distinguendo commisissent. Abhinc plagam ad eadern directe
ascendendo in vertice eiusdem montis Nergeshath unam metam ambabus par-
tibus communiter separantem de novo agregassent. Deinde versus occidentem
declinando in acie cuiusdam berch duas metas de novo cumulassent, quarum
unam a parte meridiei praedicto praedio Bochonya et a parte aquillonari dic-
tae possessioni Chepan distinguendo commisissent, abhinc in acie eiusdem
per longurn spatium pergendo, penes quandarn viam duas metas de novo sub-
levassent, quarum unarn a parte occidentali praelibatae possessioni Chepan
et a parte aquillonari memorato praedio Bochonya separando reliquissent.
Abhinc directe declinando ad plagam meridionalem ultra fines quarundam
terrarum spinosarum duas metas de novo cumulassent a parte occidentali die-
tae possessioni Chepan et a parte orientali praedicto praedio Bochonya sepa-
rantes, inde plagam ad eandem pergendo penes viarn publicam unarn antiquam
metam praefatae possessioni Chepan separando, renovando penes earn praeno-
minato praedio Bochonya metam distinguendo erexissent, et ibidern metis
Chepan terminatis et ipsurn praedium cum possessionem Nemethy metam (

,14) postea per aciern cuiusdam berch eundo in vertice cuiusdam montis
Orozewswen vocati in medio silvae duas metas de novo fecissent a parte meri-
dionali Chege et aquillonari Nemethii distinguentes et metas Bochonya ibi
terminassent; inde per aciem eiusdem berch per longum spatium in medio sil-
vae eundo in quodam monticulo rotundo unam metam ambabus partibus sepa-
rantem, abhinc per aciem eiusdem bench per longum spatium eundo similiter
in quodam monticulo rotundo unarn metarn ambabus partibus separando fecis-
sent. Inde per idem berch pergendo in medio silvae consimiliter in quodam
monticulo rotundo arnbabus partibus unam separantem fecissent, item per
idem berch per longum spatium pergendo supra vallem Kechkewewlg in eodem
berch tres metas penes sese circulariter, a parte aquillonari dictis nobilibus
de Somkerek et meridionali nobilibus de Balasfalwa a parte vero orientali dicto
praedio Chege sequestrando de novo cumulassent; inde vero inter meridiem
et orientem plagas directe descendendo penes viarn a parte meridiei unam me-
tam cumulassent, abhinc per eadem viam descendendo ex utraque parte viae
duas metas a parte meridionali praedictae possessioni Balasfalwa et aquillo-
nari Chege separando sublevassent. Postea viam per eadem descendendo per
bonum spatium de eadem via ad partem meridionalem exeundo prope finem
silvae unam metam ambabus partibus separando de novo agregassent de hinc
in latere eiusdem montis pergendo successive ascendentes in medio eiusdem
montis duas metas a parte meridiei praescriptae possessioni Balasfalwa et aquil-
lonis Chege separando erexissent, postremo nempe ad partem orientalem des-
cendentes cis rivuli rippam Sospathak dicti duas metas semper a principio
usque ad finem terreni a parte meridionali saepefatae possessioni Balasfalwa
et aquillonari Chege reliquendo sublevassent, abhinc praedictum rivulum
usque locum ubi idem rivulus Sospathak caderet in fluvium aquae Rozwa inter
praedictam possessionem Balasfalwa et dictum praedium Chege relinquen-
tes. Et sic modo praemisso praescripta praedia Chege, Bochonya, Fatha et
Thewkes ab aliquorum possessionarium finibus separata et distincta, necnon
terras silvas et feneta ac qualiter quasvis utilitates sub inclusionibus praetac-
tarum metarum adiacentium eisdem Saxonibus regalibus in praealegatis pos-
sessionibus Nagdemether et Therpen commorantibus iure eis incumbente per-
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petue reliquissent et comisissent tenenda, possidenda pariter et habenda
praelibatis Nicolao et Stephano dictis Erdelii de Somkerek necnon Georgio,
Blasio et Johanne cognominatis Cherenii de Balasfalwa in ipsorum ac cuncto-
rum fratrum et consanguineorurn eorum nominibus et personis praemissis meta-
rum rearnbulationibus benivolurn consensum praebentibus pariter et assens-
sum nullo etiam penitus contradictore ibidem apparente. In cuius rei memoriam
firmitatemque perpetuam praesentes literas nostras privilegiales pendentis
et authentici sigilli nostri munimine roboratas duximus concedendas, Datum
octavo die diei reambulationis praenotatae, anno domini millesimo quadrin-
gentesirno quinquagesimo primo supradicto.
Auf der RUckseite des Mettersdorfer Originals von gleichzeitiger Hand: Ream-
bulatio metarum possessionum Czege, Fatha et cetera una cum possessione
perpetua per ipsos Saxones de Nagdemeter et Trepen legitime fienda.

Liicke. Mettersdorfer Orig. suo.
November 29.

5 Lücke 1,2 cm.
Dicke 1,5 cm.

5 Dicke 2,3 cm.
6 Lücke 3,6 cm.
7 Lücke 4,7 cm.

Lficke 4,3 cm.
9 Mettersdorfer Orig. Pinkesthpalliaka.

10 Lücke 2,6 cm.
11 Dicke 2 C111.
12 Lticke 1,7 cm.
13 Lticke 1 cm.
14 4 cm verwischt.

2 758

Hunedoara 1451 Dezember 8. Franciscus Literalus, Kastellan von Hunyad,
ersucht die Kronstddter, dem Hunyader Archidiakon Martin den falligen Mar-
tinszins auszufolgen.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 115. Siegel, run d, Drn. 2,2 cm, war in grimes
Wachs ruckwart s zum Versch lass aufgedrtiekt.

Prudentes et circumspecti yid domini et amici nostri honorandi. Nuper per
honorabilem Martinum archidiaconum de Hwnyad certas literas domini nos-
tri gubernatoris super census sancti Martini de vestri medio fisco regio prove-
nire debentes duximus transmittendas, cum quibus levationibus praefatus
dominus noster gubernator maxime nos facit festinare.Ecce autem die hodierna
denuo certum nostrum hominem, quem in certis nostris factis ad suam mise-
ramus magnificentiarn, remisit, per quern nobis intimat, quod modis omni-
bus in festo nativitatis dornini proxime venturol cum ipsis censibus Budae
apud suam magnificentiarn constitui deberernus. Igitur petirnus vestras domi-
nationes et amicitias multum confidenter per praesentes2, quatenus praetac-
turn censum sancti Martini de medio vestri provenire debentem citius prout
poteritis praelibato domino Martino plenarie et effective iuxta vestram con-
suetudinem reddere velitis, in quibus si festinatis cum eiusdem maximam corn-
placentiam domino nostro gubernatori exhibebitis, quia ad redemptionem
certorurn castrorum, quae ab inirnicis Bohemis rehabuit, exsolvere3 opporte-
bit festo nativitatis in praedicto. Ceterum petirnus easdem vestras dornina-
tiones et amicitias, iura nostra exinde nobis evenire debentia reservare non
velitis, sed proud vestra requirit consuetudo, eidem domino Martino adrninis-
trare faciatis. Petimus insuper, quod ipsum dominum Martinurn durn necesse
fuerit cum ipso censu sequi4 versus Hwnyad usque locum deputatum faciatis
praefati domini nostri vaivodae ob respecturn tandeque nostri serium amplio-
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ris. Datum in Hwnyad in festo conceptionis beatae Mariae virginis, anno do-
mini M°CCCC°L° primo.
Ffranciscus Literatus, castellanus de Hwnyad.
Auf der Rackseite Adresse: Prudentibus et circurnspectis viris magistro civium
iudicique et iuratis senioribus civitatis Brassouiensis dominis et amicis nos-
tris sincere honorandis.

1, Dezember 25. 3 Vorlage ersolve.
2 Hierauf durchgestrichen praelac. 4 Hierauf hic durchgestrichen.

2 759

1451 Dezember 10. Das Weissenburger Kapitel beglaubigt aber Einschreiten des
edeln (nobilis) Nikolaus Zaz de Zentagatha die Urkunde des Richters und der
Geschworenen der Zwei Stale sigillo iudicum et iuratorum seniorum duarum
sedium Saxonicalium Megyes et Se lk consignatas von 1450 Nr. 2 719, worin den
genannten Nikolaus, seiner Gatlin und Tochter, die ihnen von dem Mediascher
Richter streitig gemachlen Pferde und Schafherden, Weinberge und Nussbaume
zugesproclzen werden.
Datum feria sexta proxima post festum conceptionis virginis Mariae, anno
millesimo CCCC°LI°.

Eingeschaltet vom Bacser Kanoniker Andreas de Danocz 1452 und mit dieser Urkunde
vom offentlichen Notar Petrus von Frauendorf 1453, Orig. Archiv der Evang. Kirchen-
gemeinde A.B. Mediasch.
Druck: Programm d. ca. Gyula. Mediasch 1869/70, 35 Nr. 6.

2 760

Kronstadt 1451 Dezember 15. Martin, Archidiakon von Hunyad, bestiitigt dem
Kronstiidter Rat den Empfang des Martinszinses.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 115/5. Siegel, spitzoval Dm. 2+1,4 cm, in griines
Wachs vorne aufgedrOckt, Reste.

Martinus archidiaconus Hwnyadiensis ac rector capellae sancti Johannis bap-
tistae de castro eiusdem Hwnyad per egregium virum Ffranciscum Literatum
castellanum de castro dictae Hwnyadiensis constitutus exactor censuum sancti
Martini damns pro memoria, quod iudex ac cives iurati civitatis Brassouiensis
in anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo primo centum et
XL marcas argenti cum pondere Belae iuxta consuetudinem ipsorum ab antiquo
approbatam secundo die sanctae Luciae virginis nobis plene et integre persol-
verunt, de cuius quidem marcis argenti prout moris est vigore harum literarum
nostrarum mediante ipsos reddidimus quitos pariter et expeditos. Datum in
civitate Brassouiensi feria quarta post festum sanctae Luciae virginis et marty-
ris, anno domini ut supra praeannotatol et cetera.

1 Vorlage -tale.
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2 761

Kronstadt 1451 Dezember 28. Jakob, Titularbischof von Widdirz, verleiht dem
Heilig-Leichnarn-Altar in der Kronstädter Marienkirclze einen Ablass von 40 Ta-
gen.

Orig. Perg. Archiv der Evang. Kirchengemeinde A.B. Brasov I E 149. Gemmensiegel,
oval, 1,6+1,4 cm, rotes Wachs in weisser Wachssehussel an weisser Seidenschnur
angehangt. Bartiger antiker Kopf.

Nos Jacobus dei et apostolicae sedis gratia episcopus Buedouensis suffraganeus-
que Albensis per reverendum in Christo patrem et dominum dominum Matheum
eiusdem Albensis ecclesiae et eadem gratia episcopum in pontificalibus gene-
raliter constitutus tenore praesentium cunctis Christi fidelibus praesentibus
pariter et futuris praesentes inspecturis salutem in salutis largitore. Pia mater
ecclesia de animarum salute sollicita devotiones fidelium per quaedam munera
spiritualia remissiones scilicet et indulgentias invitarel consuevit ad debitum
famulatus honorem deo et sacris diebus sibi dedicatis impendendum quanto
crebrius illuc confluit populus christianus assiduis precibus salvatoris gratiam
implorando tanto de bonorum suorum veniam percipere et gloriam regni coeles-
tis mereatur consequi sempiternam. Cupientes igitur altare in honore corporis
Christi constructum ac in ecclesia beatae Marine virginis parochiali super lec-
torio collocatum congruis honoribus frequentari et a fidelibus iugiter venerari
omnibus vere poenitentibus contritis et confessis qui in omnibus dominicis
diebus quartis et sextis feriis ob honorem sanctae crucis necnon singulis sancto-
rum festivitatibus quae in districtu Brassouiensi celebres habentur in die vero
corporis Christi et per tot am eius octavam ad praefatum alt are devotionis causa
confluxerint orationes ibidem effuderint ac manus adiutrices porrexerint nos
de omnipotentis dei gratia ac beatorum Petri et Pauli apostolorum auctoritate
confisi in singulis praedictorum festivitatum et diebus quadraginta dierum in-
dulgentias misericorditer in domino relaxamus. Ad quorum evidentiam sigil-
lum nostrum annulare praesentibus est appensum. Datum in Braschouia in magna
stuba dotis parochialis in die innocentum martirum, anno domini millesimo
quadringentesimo quinquagesimo primo.

1 Vorlage mmulare.

2 762

Dien 1452 Januar 4. Der Gubernator Johannes von Hunyad bestatigt fur die Ge-
meinden Mettersdorf und Treppen die Urkunde des Szeklergrafen Reinoldus von
1449 Nr. 2 677, dieU rkunde des Vizewoiwoden Markus von 1449 Nr. 2 678 und die
Urkunde des Konventes von Kolozsmonostor von 1451 Nr. 2 757, den Streit dieser
Gemeinden mil den Adligen von Gyorgyfalva um den Besitz der Priidien Chege,
Bochonya, Fatha und Thewkes betreffend.

Orig. Perg. Aril. St. Sibiu, K.A. Treppen Nr. 11. Siegel war angehangt.
Regest: Berger, Urkunden-Regeslen 28 Nr. 131.

Nos Johannes de Hwnyad regni Hungariae gubernator et cetera, memoriae com-
mendamus tenore praesentium significantes quibus expedit universis,1 quod

334
www.dacoromanica.ro



nostri veniens in praesentiam circumspectus vir Petrus IIerthel, iudex civitatis
Bistriciensis, in personis civium, hospitum et universorum incolarum ac inha-
bitatorum opidorum Naghdemether et Therpen vocatorum exhibuit et praesen-
tavit nobis quasdam tres literas, unarn magnifici domini Raynoldi de Rozgon
inter cetera trium generum Siculorum cornitis privilegialiter, secundam egregii
viri Marci de Herpe vicevaivodae Transsiluanensis patenter, tertiarn conventus
monasterii beatae Mariae virginis de Colosmonostra modo simili privilegia-
liter confectas et emanatas petens nos debita cum instantia, ut huiusmodi li-
teras sine diminutione et augmento in praesentibus literis nostris privilegiali-
bus inseri et transscribi et quoad omnes earum clausulas et articulos gratas ha-
bentes ratificaremus. Quarum primae tenor is est. (Folgt die Urkunde des Szek-
lergrafen Reinoldus von 1449 Nr. 2 677.) Secundae vero continentia sequitur
in haec verba. (Folgt die Urkunde des Vizewoiwoden Markus von 1449 Nr. 2 678).
Tertiae siquidem series talis est (Folgt die Urkunde des Konvents von Kolozs-
monostor von 1451 Nr. 2 757). Nos igitur praefati circumspecti Petri
Herthel supplicationibus in personis prudentum civium hospitum et univer-
sorum incolarum opidorum Nagdemeter et Therpen vocatorum nobis humili
cum instantia factis favorabiliter exauditis et admissis praescriptas tres literas
magnifici Raynoldi de dicta Rozgon et egregii Marci de Herepe vicevaivodae
Transsiluanensis ac conventus monasterii beatae Mariae virginis de Closmonos-
tra non abrasas non cancellatas nec in aliqua earum parte suspectas sed merae
et sincerae veritatis integritate praepollentes omnique suspitionis vitio carentes
approbantes, acceptantes et ratificantes ac nihilominus innovantes perpetuo
pro eisdem civibus et inhabitatoribus dictorurn opidorum NaghdemeLer et Ther-
pen valituras confirmamus, ratificamus et approbamus vigorosasque esse pro-
nuntiamus harum nostrarum, quibus sigillum nostrum est appensum vigore et
testimonio literarum mediante. Datum Budae feria tertia proxima post festum
circumcisionis domini, anno eiusdem millesimo quadringentesimo quinquage-
sim o secundo.
Auf der Riickseite von gleichzeiliger Hand: Roboratio literarum originalium
concordiae inter nobiles de Gwrgfalwa et cetera et Saxones de Naddemether
et Terpen factae ratione praediorum.

Bis hierher in leicht vergnisserter Schrift. Die Initialen in hoher Zierschrift.

2 763

lIunedoara 1452 Januar 18. Der Kastellan von Hunyad Franciscus Literatus
bestätigt dem Kronstiidter Rat den Empfang des Martinszinses far das Jahr 1451.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 120. Siegel, rund, Dm. 2 cm, in grunes Wachs vorne
aufgedruckt. Im Siegelfeld dreieckiger Wappenschild mit Doppelkerzenhalter.

Nos1 Franciscus Literatus de Paznadi vicecomes et castellanus de Hwnyad me-
moriae commendamus et fatemur, quod prudentes et circumspecti viri iudex,
iurati et seniores civitatis Brassouiensis unacum terrae Barcza de censu sancti
Martini confessoris anno domini millesimi quadringentesimi quinquagesimi
primi de medio ipsorum fisco regio provenire debente in persona magnifici
domini Johannes de Hwnyad regni Hungariae gubernatoris nobis solverunt
marcas argenti centum quadraginta cum pondere seu statera regis Belae et satis-
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facerunt de eisdem, super quibus nos eosdem in persona dicti domini nostri
gubernatoris misimus quitos et expeditos ac modis omnibus absolutos praesen-
tium nostrarum vigore et testimonio literarum mediantibus. Datum in Hwnyad
praefata feria tertia proxima post octavas festi epiphaniarum domini, anno
domini MQCCCCO quinquagesimo secundo.

1 Spater an den Band fiber der Zeile nachgetragen.

2 764

Thorenburg 1452 Januar 26. Die siebenburgisclzen Vizewoiwoden Marcus de
Herepe und Michael de Dormanhaza bestatigen iiber Ersuchen von Regnoldus, in-
dex Cibiniensis, nec non Michael Halhasy et alter Michael Thejner, hospites de
Bolgats in ipsorum et omnium hospitum et villanorum nec non et totius corn-
munitatis in praenotata possessione Bolgats et Sytve commorantes, class die
Bewohner dieser beiden Ortschaften ex speciali praerogativa gratia divorum regum
seit alters ab aliis iobbagionibus certorum nobilium exemti in omnibus iuris-
dictionibus ac legibus et consuetudinibus Saxonum regalium septem sedium
fuerint soluti et inclinati atque suppositi und erkkiren die Sieben Stith le alsBe-
rufungsinstanz fur die Gemeinden Bulkesch und Seiden.
Datum Thordae quarto decimo die octavarum festi epiphaniarum domini, anno
eiusdem milleshno quadringentesimo quinquagesimo secundo.

Abschrift Mille des 19. Jahrhunderts Archiv der Evang. Kirchengemeinde A.B. Bra-
sov, Sammlung J. Trausch T q 80 II 378.

2 765

Vor 1452 Februar 6. V ladislav II., Woiwode der Walachei, versichert den Rat
von Kronstadt, dass er sich an die Abmachungen halien werden, die er mit den
Kronstiidier Gesandten Gaspar und Thes (im Original Tej") vereinbart habe. Er
sei aber unwillig dartiber, dass Johannes von Hunyad, der sich mit der Warde
eines Gubernators offenbar nicht zufrieden gebe und gegen ihn zettle, ihm sein
wahrhaf tiges Patrimonium, sein Ländchen Fogarasch und Hamlesch" rauben wolle.
Was aber ihm gehore, wolle er nicht aufgeben und wenn er verderben miissie. Mit
den Kronstiidternwerde er es halten, wie versprochen. Nur ein grosser Zwang werde
ihn von ihnen trennen.
Auf der Riickseite Adresse: Meinen guten und treuen Freunden, den Ratsleuten
von Kronstadt, den Grossen und den Kleinen".

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Stenner 28. Siegel, rund, Dm. 2,9 cm, war der Rtickseite
in rotes Wachs zum Verschluss aufgedrilekt.
Druck: Miletid, Novi viacho-bulgarski gramoli 74 Nr. 67.
Druck und rum. tThersetzung: Bogdan, Documente 85 Nr. 63. Tocilescu, 534 documente
63 Nr. 66.
Rum. Obersetzung: Gonvorbiri Iticrare 36, 1902, 889 = Bogdan, Documente si regeste
60 Nr. 60.
Regest: Andronescu, Reperloriul 78 Nr. 251.
Die Urkunde ist zeitlich vor den 6. Februar 1452 zu setzen, an dem Johannes von
Ilunyad dber das mit den Tdrken abgeschlossene dreijahrige Waffenstillstandsabkom-
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men berichtet, in das Vladislav H. mit eingeschlossen war, vgl. die Urkunde Nr. 2 767.
Zu einem späteren Zeitpunkt kann die Urkunde nicht angesetzt werden, da Johannes
von Hunyad Anfang Februar 1453 die Reichsverweserschaft verloren hat.

2 766

Vor 1452 Februar 6.V ladislav II., Woiwode der Walachei, beschwert sich bei
dem Rat von Kronstadt dariiber, dass die Ausfuhr der von seinem Diener Radul
Neanciu in Kronstadt gekauften Schilde behindert werde. Wenn der Rat nicht
gestalten wolle, dass seine Leute Waffen kaufen, moge er den Meistern den Ver-
kauf einstellen. Er werde nicht zulassen, dass seine Leute im Schaden bleiben.
Auf der Riickseite Adresse: Den Ratsleuten von Kronstadt".

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Stenner 127. Siegel, rand, Dm. 2,9 cm, auf der Riickseite
in rotes Wachs, papierbedecxt, zum Verschluss aufgedrfickt. Umschrift jetzt unleser-
lich, vgl. aber Bogdan, Documente 89.
Druck: Miletia, Novi vlacho-bulgarski gramoti 72 Nr. 63.
Druck und rum. tibersetzung: Bogdan, Documente 88 Nr. 65. Tocilescu, 534 doeumenle
65 Nr. 68.
Rum. ebersetzung: Bogdan, Documente si regeste 61 Nr. 61.
Regest: Andronescu, Repertoriul 78 Nr. 252.
FOr die zeitliche Ansetzung dieser Urkunde vgl. die Bemerkungen zu der vorhergehen-
den Urkunde Nr. 2 765.

2 767

Ofen 1452 Februar 6. Der Gubernator Johannes von Hunyad unterrichlet den
Kronsteidter Rat Ober den mit den Tiirken abgeschlossenen Stillstand und befiehlt
dem Rat, den Prätendenten V lad aus diesem Grunde nicht zu unterstiitzen.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 116. Siegel, rund, Drn. 3,3 cm, in rotes Wachs
vorne aufgedrOckt, Reste. Die Urkunde ist von demselben Schreiber geschrieben wie
Nr. 2 769.
Druck: Teleki, Rungadiak km a 10, 322 Nr. 155. Burmuzaki, Doeumente XV, 1, 37
Nr. 64. Jakel-Manolescu, Scrierea Wind. Album 16 Nr. 17 b.

Johannes de Hwnyad regni Hungariae gubernator et cetera prudentibus et cir-
cunispectis iudici, iuratis civibus ac toti consilio civitatis Brassovyensissalutem
cum favore. Vestris innotescat dilectionibus quod inter regnum Hungariae et
nos ac inter imperatorem Thwrcorum per medium certorum principum pacis
treuga per integrorum trium annorum spatia post sese affuturorum est firmata,
ad quam treugam etiam illustris princeps Wladislaus vaivoda partium Transal-
pinarum est insertus. Ita quod nos de hoc regno Hungariae contra ipsum Wladis-
laum vaivodam nullam potentiam suscitari et in ipsum iuxta vires aggredi
permittemus. Nunc enim ut percepimus illustris princeps Wlad, filius quondam
Drakwl vaivodae qui nunc hic apud nos existit, contra ipsum Wladislaum vai-
voda sine scitu et voluntate nostris fortasse se opponere intendit. Ideo si per
illas partes praefatus Wlad contra iam fatum Wladislaum vaivodam ad nocen-
dum sibi et dictis partibus Transalpinis intrare voluerit, ex tune serie praesen-
tium firmiter praecipientes mandamus vobis, quatenus eidem Wlad in eisdem
vestris partibus nec hospitium, sed nec descensum dare, quin potius captivare
et de eisdem partibus expellere debeatis, ut praescripta in suo statu roborato
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infra tempus praenotatum nostri ex parte inviolabiliter observetur. Et quia
praefatus Wlad de partibus Moldawyae ad fidem nostram erga nos venit, ob
hoc eundem per viam eandem sub fide praenotata per certos homines nostros
salve conduci faciemus. Secus igitur in praemissis non facturi. Datum Budae
in festo beatae Dorotheae virginis, anno domini millesimo quadringentesimo
quinquagesimo secundo.

763

Ofen 145iYebruar 7. Der Guberndtor Johannes von Hunyad je7iet1 den Gemein-
schaften der Ungarn und Sachsen in Klausenburg, Sich an das frühere berein-
kommen zu halten und sich nicht in Streitigkeiten einzulassen.'

Eingeschaltct vorn Konvent von Kolozsmonostor 1453, Orig. Ungar. Landesarchiv
Budapest.
Druck: Makkai, Kiadallan okleoelek S. 25.

Johannes de Hunyad regni Hungariae gubernator et cetera prudentibus et cir-
cumspectis viris iudici, iuratis civibus ac toti communitati Hungarorum et
Saxonum nationibus civitatis de Coloswar salutem et dilectionem. Relata nun-
tiorum utrarumque partium tam Hungarorum quam Saxonum intelleximus,
unde quia nos eandem civitatem hiisdem libertatibus et praerogativis quibus
ipsa hucusque usa fuisset, uti, frui et gaudere volumus. Idcirco decrevimus
ambas partes in illo facto, pro quo ad nos transmiseratis nuntios, quamlibet
protinus in eadem portione honoris sui in qua hactenus permanere. Ideo vobis
utrisque nationi praedictae serie praesentium firmiter praecipiendo mandamus,
quatenus a modo imposterum ratione facti praenotati nullam rixam nullamve
controversionis materia inchoare aut quoquomodo aggredi sed in tranquillo
pacifieo statu permanere debeatis ac dictam eivitatem vestram honorifice et
utiliter teneatis, quam illaesam serenissimo principi domino nostro regi Ladislao
valeatis, tandem deliberet sua serenitas partes inter easdem. Secus non facturi.
Datum Budae secundo die festi beatae Dorotheae virginis et martiris, anno
domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo secundo.

2 769

Zalialospazthoh 1452 März 30. Der Gubernator Johannes von Hunyad teilt dem
Kronstädter Rat,einige Beschlasse der Wiener Zusammenkunft mit, berichtet, dass
er den Prtitendenten ,V lad aus seiner Umgebung verbannt habe und verbietet den
Ki:onstadtern, die Frauen der muntenischen Fltichtlinge auszuliefern.

Orig. Pap. Aril. St. Bra§ov, Priv. 117. Siegel war in rotes Wachs auf der Rackseite
zurn Verschluss aufgedrtickt. Die Urkunde ist von demselben Schreiber geschrieben
wic Nr. 2 767.
Druck: Teleki, Hanyadiak kora 10, 333 Nr. 162..

Prudentes et circumspecti nobis amici honorandi. Noveritis quod nos ac ceteri
domini praelati et barones regni Hungariae nuper nunc1 transactis diebus gene-
ralem fecimus congregationem in civitate Wyenensi, ubi dominus comes Ciliae
2C domini praelati et barones Australes, Bohemi et Moravi necnon multi alii

338

2

www.dacoromanica.ro



principes intViluerunt, cum quibus firma et. ratiSsima fecimus stabilivimusque
et firmavimus obligamina, inter ceteraque disposuimus, quod si dominus rex
Romanorum serenissimum principem dominum Ladislaum regem Hungariae,
dominum nostrum naturalem reddere noluerit etiam per vim et guerram ab
ipso domino Romanorum rege eundem unanimiter rehabere volumus. Praeterea
quia illustris princeps Wlad vaivoda, filius Drakwl vaivodae, apud nos ad nos-
tram stetit fidem, ipseque ad nostra non placuit per amplius servitia, ideo nos
eun dem abire fecimus et non illas partes, sed per terram Moldwawiae, quoniam
nolumus quod aliqua2 nocumenta a vestris partibus' ad terram Transalpinarum
committantur. Ceterum quidem audivimus, quod uxores illorum, qui nobis
servierunt, videlicet Nyak et aliorum a vobis more taptivorum expeterent,
non decet enim aliquem captivum de regno Hungariae ad exteras dare nationes.
Ideo vobis firmissimis nostriS damus in mandatis, quatenus neminem Christi-
colam et praesertim uxores illorum, qui nobis grata exhibuerunt servitia ad
captivitatem dare debeatis. Secus non facturi. Datum in Zakalospazthoh feria
quinta proxima ante dominicam Ramispalmarum, anno domini M'CCCUL°
secundo.
Johannes de Hwnyad, regni Hungariae gubernator.
Von der Kanzlei: Commissio propria domini gubernatoris.
Auf der Rackseite Adresse: Prudentibus et circumspectis viris iudici et iuratis
civibus civitatis Brassouiensis amicis nobis honorandis.

1 Vorlage nuc. a Vorlage aliquae.

2 770

Rom 1452 April 1. Papst Nikolaus V. tritgt dem Abt von Kolozsmonostor auf,
dem Petrus Pauli de Kiswardia, Priester der Erlauer Diözese, von neuern die Pfarrei
der Marienkirche in Reen (Oppidi Regen, Transilvaniensis diocesis) 20 verleihen.
Dieser sei nach dem Tode des fritheren Pfarrers Bartholorntius durch den adligen
Grundlzerrn Albertus Dionysii de Losoncz praesentiert worden undhabe die Ppm
von Bischof Matthtius erlangt, sei aber des Besitzes derselben dadurch verlustig ge-
gangen, dass Stephan von Losoncz den Nikolaus von Bonfida praesentiert habe.
Petrus habe die Streitsache zuerst bei dem Bischof von Weissenburg und dann beim
Erzbischof von Kalocsa anhtingig gemacht und die Restitution erlangt.
Datum Rome apud s. Petrum anno millesimo quadringentesimo quinquage-
simo secundo, Kalendas Aprilis anno sexto.

Regest: Lukesics, Diplornala pontificum 2, 362 Nr. 1256 nneh Reg. Lat. 478 f. 281
im Vatikanischen Archly mit dem Vernier's. dass der Auftrag am 31. Olstober elpe-
diert worden sei.

2 771

Gran 1452 April 24. Dionysius, Erzbischof von Gran,lbeauftragt Valentin, den
Pfarrer von Schellenberg und Dekan des Hermannsttidter Kapitels, Ober den Nach-
lass der ohne letztwillige Verftigungen verstorbenen Pfarrer seinesl Kapitels .selber
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zu bestimmen und Ober seine Entscheindungen dem Erzbischof Rechenschaft abzu-
legen.

Orig. Perg. Aril. SL. Sibiu, Archiv des Hermanstadler Evang. Kapitels A.B. Nr. 30.
Ringsiegel, oval, 118 x 1 cm, rotes Wachs in Wachsschtissel, an gelblichweisser Hanf-
schnur angehangt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 468. Die Urkunde ist von demselben
Schreiber geschrieben wie Nr. 2 774. Es macht den Eindruck, als ob Kontext und
Datierung nicht in einem Zug geschrieben seien.

Dyonisius miseratione divina tituli sancti Ciriaci in termis sanctae Romanae
ecclesiae presbiter cardinalis, archiepiscopus Strigoniensis locique eiusdem
comes perpetuus, primas et apostolicae sedis legatus natus, dilecto nobis in
Christo honorabili domino Valentino plebano de Schelemberk, decano decanatus
Czibiniensis, nostrae iurisdictionis spiritualis salutem et paternam in domino
benedictionem. Quia frequenti querela ad nostram deductum fuit audientiam,
quod nonnullae ecclesiasticae et saeculares personae bona mobilia et immobi-
lia plebanorum dicti decanatus sine testamento seu ab intestato decedentium
et ecclesiarum sic vacantium dimissa vel vacationis tempore obvenientia, quae
in utilitatem dictarum ecclesiarum et alios pios usus iuxta iuris dispositionem
expendi ac converti vel futuris deberent successoribus fideliter reservari occu-
pant, inter se dividunt, subripiunt, dilapidant, discipant et consumunt in earum
grave dispendium et iacturam. Nos ipsorum ausus reprimere et earum indem-
nitatibus praecavere volentes decernimus ac tenore praesentium tibi et tuis
successoribus decanis Czibiniensibus pro tempore constitutis committimus,
ut bona mobilia et immobilia plebanorum seu rectorum parochialium cede-
siarum quas sine testamento seu ab intestato si quando decedere contigerit
ex tune requisito, communicato et habito consilio capituli seu plebanorum dicti
capituli decanatus vel maioris partis eorundem iuxta iuris dispositionem cre-
ditoribus, familiaribus et consanguineis ipsorum intestatorum decedentium
plebanorurn et ad fabricam ecclesiarum convertere, disponere et expendere
tu et dicti tui successores possint, debeant et valeant, tuque et dicti tui suc-
cessores de et super dispensatione bonorum huiusmodi nobis et nostris sue-
cessoribus iustam et debitam rationem reddere debens ac debeant et teneantur,
et quascumque ecclesiasticas vel saeculares personas bona huiusmodi vel ali-
quam partem eorundem occupantes, usurpantes seu rapientes excommu-
nicationis sententiam incurrere volumus eo facto quam tu et dicti tui succes-
sores incurrisse declarare et denuntiare et a communione Christi fidelium
artius evitare facias et faciant, tamdiu donee et quousque bona huiusmodi
usurpata, rapta et ablata plene et integre restituerint auctoritate nostra tibi
et dictis tuis successoribus per praesentes attributa mediante. Datum Strigonii
in festo beati Georgii martinis, anno domini millesimo quadringentesimo quin-
quagesimo secundo.

2 772

Gran 1452 April 24. Dionysius, Erzbischof von Gran, verleiht dem Dekan
des Burzenländer Kapitels bei Streitigkeiten, die innerhalb des Kapitelsgebietes
vor das geistliche Gericht geh6ren, das erstinstanzliche Entscheidungsrecht.

Orig. Perg. Archiv der Evang. Kirchengemeinde A.B. Brasov I E 50. Ringsiegel,
oval 1,8+1 cm rotes Wachs in Wachsschüssel, an weisser Hanfschnur angehangt.
Derselbe Stempel wie Nr. 2 968, Gleichzeitige Handschrift, Pap. ebenda.
Durck: Benko, Milkovia 1, 266. Katona, Hist. crit. VI, 13/2, 810.
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Dyonisius miseratione divina tituli sancti Ciriaci in termis sanctae Romanae
ecclesiae presbiter cardinal is, archiepiscopus Strigoniensis locique eiusdem comes
perpetuus, primas et apostolicae sedis legatus natus dilecto nobis in Christo
venerabili domino Georgio licentiato in decretis, plebano de monte Petri de-
cano districtus Brasouiensis, aliisque tuis successoribus decanis districtus Bra-
souiensis pro tempore constitutis salutem et paternam in domino benedictio-
nem. Exhibite nobis pro parte tua ac omniuni et singulorum plebanorum dicti
decanatus sen capituli Brasouiensis petitio continebat, quod nonnulli forent
clerici et laici dicti districtus Brasouiensis, qui oh quamcumque levem cau-
sam ac modicam rem et parvam summam vel iniuriam notabiles plerumque
ecclesiasticas vel saeculares personas dicti districtus Brasouiensis ipsius decani
super administranda iustitia omisso et non implorato officio ad hanc nostram
Strigoniensem sedem frequenter convenire ac laboribus et expensisplurimum
fatigare ac vexare consvevissent et propter longam viarum distantiam et dis-
crimina personae conventae huiusmodi pericula, damna et incommoda non
nunquam passae, vexationes suas redimere compulsae plurimum dampnifi-
cantur et gravarentur. Et cum decanus Brasouiensis pro tempore constitutus
ordinaria per nos ibi concessa fungatur iurisdictione, litigatoribusque debitae
iustitiae complementum ex sui officio debito ministrare teneatur et ex iniuncto
per nos officii sui debito pro administranda iustitia paratum se offerat, ut la-
boribus et expensis personarum huiusmodi parcere ac ipsarum quieti et indemp-
nitati gratiose providere pro tui ac omnium et singulorum plebanorum dicti deca-
natus et capituli parte dicti districtus Brasouiensis, nobis fuit humiliter suppli-
catum, ut litigatores in causis ad forum et iudicium ecclesiasticumpertinentibus,
te primum ac successores tuos decanos Brasouienses adire officiumque tuum et
huiusmodi tuorum successorum implorare iustitiaeque complementum admi-
nistrare petere debeant concedere et indulgere dignaremur. Nos itaque labo-
ribus et expensis nobis subiectarum personarum dicti decanatus Brasouiensis
parcere ac ipsarum quieti et indempnitati paternaliter providere volentes tuis
et ipsorum plebanorum supplicationibus favorabiliter inclinati, ut personae
cum personis dicti decanatus Brasouiensis in causis huiusmodi litigantes et
litigare volentes in prima instantia te et tuos successores adire tuumque ac
huiusmodi tuorum successorum officium implorare iudiciumque et iustitiam
a te et tuis successoribus eis ministrare petere ac demum de tua ac tuorum
successorum eis ministrata iustitia contentari nollentes ad hanc nostram sedem
Strigoniensem appellare possint et valeant tenore praesentium statuentes et
annuentes concedimus et indulgemus. Datum Strigonii in festum beati Geor-
gii martinis, anno domini millesimo quadringetesimo quinquagesimo secundo.

2 773

Gran 1452 April 24. Dionysius, Erzbischof von Gran, teilt dem Dekan des Her-
mannstiidter Kapitels und dem Pfarrer von Hermannstadt mit, dass er die Entschei-
dung des Visitators Thomas Armenia in dem Streit zwischen dem Kronstädter
Kapitel und dem Stadtrat bestiitige, und trdgt ihnen auf, falls sich der Rat wel-
ter in Testamentsangelegenheiten einmische, den Kirchenbann zu verhangen.

Eingeschaltet vom Offentlichen Notar Urbanus Petri 1454, Orig. Archiv der Evang.
Kirclwngetneinde A.B. Brasov.

Dyonisiusl miserationel divinal tituli sancti Ciriaci in termis sanctae Romanae
ecclesiae presbyter cardinalis, archiepiscopus Strigoniensis locique eiusdem
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comes perpetuus, primas et apostolicae sedis legatus natus, dilectis nobis in
Christo N. decano et N. plebano Cibiniensi nostrae iurisdictionis spiritualis
salutem et paternam in domino benedictionem. Querelam dilectorum nobis
in Christo decani ac omnium et singulorum plebanorum decanatus capituli
districtus Brassouiensis accepimus continentes, quod cum alias dilectus nobis
in Christo venerabilis et egregius vir dominus Thomas, licentiatus in decretis,
praepositus collegiatae ecclesiae beati Georgii martiris de viridi campo Stri-
goniensis, archidiaconus cathedralis et canonicus ecclesiae Strigoniensis, visi-
tator in dictis Brasouiensi ac Cibiniensi decanatibus per nos specialiter depu-
tatus et in dicto Brassouiensi decanatu suae visitationis officium debite exe-
quens inter alias differentias, discordias ac discrepantias inter decanum, ple-
banos ac capitulum dicti decanatus ac iudices, iuratos cives, consules villicos-
que et officiales Saxonum civitatis et districtus Brassouiensis ab olim subor-
tas et tunc vigentes per ipsum dominum Thomam licentiatum, praepositum
visitatorem iuris prout rerum et negotiorum suadebat aeqitas et rationis ordo
requirebat complanatas sub certis ab utraque parte coram dicto nostro visita-
tore super huiusmodi differentiis, discordiis et discrepationibus productorurn
articulorum factis lirnitationibus et determinationibus. Idem noster visitator
super huiusmodi differentiarum, discordiarum articulorum complanatione et
limitatione literas suas patentes et decano, plebanis ac capitulo dicti decana-
tus et iudicibus, iuratis civibus consulibusque ac villicis et officialibus civi-
tatis et districtus Brassouiensis ratas, gratas et acceptas habere nollentes haben-
tibus in forma autentica dedisset et concedisset ambaeque partes complana-
tiones, limitationes et ordinationes huiusmodi ac literas superinde confectas
approbassent et acceptassent et usque in praesentiarum pacifice, quiete et
inconcusse observassent. Sed nunc praefati iudices iuratique cives ac consules
officiales et villici civitatis et districtus Brassouiensis ordinationibus, corn-
planationibas et dispositionibus huiusmodi inter quosque quascumque causas
testarnentarias super rebus mobilibus et immobilibus per quascumque personas
ecclesiasticas videlicet aut saeculares ad spirituales, pios aut prophanos seu
humanos usus legatis et relictis ad examen cognitionern ac iurisdictionem de-
cani Brassouiensis prout de iure ac ex antiqua et laudabili consuetudine obser-
vaturn fuit pertinere declaratum ordinaturnque et dispositum et ab utraque
parte acceptaturn ac ratum et gratum habitum fuisset temerarie et de facto contra-
venientes in multis iurisdictionem ecclesiasticam impedientes et praecique exa-
men, cognitionem2 et adiudicationem testamentorurn inter laicos et laici per-.
sonis factorum eis usurpassent et usurparent de praesenti in animarum ipsorum
periculum, praeiudiciurn et derogarnen ecclesiasticae iurisdictionis manifes-
turn. Et cum inter alias nostras synodales constitutiones specialiter statuturn
existat, quod quicumque de nostra civitate, diocesi et iurisdictione de bonis
suis disponere aliquid voluerit seu testari rectorem seu capellanum ecclesiae
intra cuius deget parochiani tarnquarn personam, quae eius conditionem et
conscientiam non creditur ignorare et quae illi viventi sacramenta ecclesias-
tica rninistravit omnino ipso praesente maxime pro ( >3 a sua leganda
vel ordinanda ordinet et disponet per quarn plus solet dirigi vel poterit in hits,
quae ad salutent animae ipsius pertinebunt. Cuius dispositio et ordinatio, ub;
est possibile constabatur pro memoria futurorum, ne defunctorurn voluntates
plus prorogentur. Si quis autern directe vel indirecte dispositionem ultimae
voluntatis capellanum prohibuerint interesse vel ipsum testatorem in scriptis
testari vel voluntatem talium ultimam ocultaverint in ipsos sententiam excom-
municationis promulgamus. Moventes insuper tenere praesentium iudices et
iuratos civitatum, oppidorum, castrorum et locorum aliorum quorumcumque
civitatis diocesis et iurisdictionis nostrae ut statuta, monitionis praecepta seu
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mandata contra praesentem nostram constitutionern non faciant. Sed si qui
vel si quos fecerint infra sex dies a publicatione praesentium debeant revocare
necnon etiam per praecessores aut praedecessores ipsorum facta et factas. Quod
si non fecerint in ipsos et quoslibet ipsos virtutibus sententiam excommuni-
cationis proferimus in hiis scriptis praesentem aut constitutionem in quolibet
die dominico in vestris ecclesiis publicetis et ad notitiam populi deducatis,
pro eo ordinationes, dispositiones et complanationes super differentiis, con-
troversiis et discrepantiis inter eosdem decanum, plebanos et capitylum nec-
non indices, iuratos cives, consules, officiales et villicos civitatis et districtus
Brassouiensis alios ut praemittitur subortis per praefatum dominum Thomam
visitatorem nostrum factas et stabilitas et ab utraque parte acceptates, ratas
et gratas habentes duximus confirmandas confirmamus per praesentes. Et insu-
per prout praedicta nostra synodali constitutione in contravenientia eidem
constitutioni excommunicationis poena per nos publice et specialiter lata,
promulgata et pronuntiata inviolabiliter observari volentes devotioni vestrae
et vestris cuiuslibet in virtute sanctae oboedientiae et sub excommunicationis
poena firmiter praecipiendo committimus et mandamus, quatenus dum et
quando ac quocienscumque indices. iuratos cives, consules, officiales et villi-
cos civitatis et districtus Brassouiensis huiusmodi seu quascumque alias
personas saeculares eiusdem districtus de quibuscumque aut quarumcumque
personarum testamentis et causis testamentariis se ingerentium testamento-
rumque et causarurn huiusmodi examen cognitionem et adiudicationem sibi
usurpare et eisdem se ingerere vobis constiterit et per decanum Brassouiensem
pro tempore constitutum pro reprimenda dictorum iudicum, iuratorum civium,
consulum, officialium et villicorum de testamentis et causis testamentariis
se ingerentium aut ipsorum testamentorum examen cognitionem et adiudica-
tionem sibi usurpantium temeritate officium vestrum parves praesentium auc-
toritate mediante attributum, requisitum it imploratum fuerit. Ex tune iudi-
ces, iurati4 cives, consules, officiales, villicos et quascumque saeculares per-
sonas dicti districtus Brassouiensis de praemissis se ingerentes praemissa sibi
usurpantes prout per nos in singulis synodis nostris excommunicati et denun-
tiati publice extiterint ac excommunicantur et denuntiantur. Ita et vos in ves-
tris ecclesiis diebus dominicis et festivis dum ad eas ad divina audienda poplin
christiani convenerit multitudo pulsatis campanis candelis accensis et extinc-
tis ac in signum maledictionis aeternae in terram porrectis5 publice excommu-
nicare et excommunicatos denuntiare et a communione fidelium artius evi-
tare faciatis tamdiu et quousque ab huiusmodi ipsorum temeritate cessaverint
et ad cor reversi cum debita humilitate veniani petierint cum effectu. Datum
Strigonii in festo sancti Georgii martyris, anno domini millesimo quadringen-
tesimo quinquagesimo secundo.

1 In verlangerter Schrift.
2 Gebessert aus con.
3 LUcke 1 cm.

4 Vorlage zurates.
5 Vorlage prorectis.

2 774

Gran 1452 April 24. Dionysius, Erzbischof von Gran verleiht Valentino, ple-
hano de Schelenberk, decano decanatus Czibiniensis aliisque tuis successori-
bus decanis districtus Czibiniensis bei Streitigkeiten, die innerhalb des Kapi-
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telsgebietes vor das geistliche Gericht gelzoren, das erstinstanzliche Entscheidungs .
recht und bestimmt das erzbischofliche Gericht als nächste Berufungsstelle.

Datum Strigonii in festo beati Georgii martinis, anno domini millesimo quad-
ringentesimo quinquagesimo secundo.

orig. Perg. Arh. St. Sibiu, Archiv des HernunnstAdter Evang. Kapitels A.B. Nr. 31.
Siegel, rotes Wachs in Wachsschassel, an leicht rotgefarbter Hanfschnur angehtingt.
Derselbe Stempel wie Nr. 2 468. Die Urkunde ist von demselben Schreiber geschrieben
wie Nr. 2 771, doch rnacht es den Eindruck. als ob Kontext und Datierung nicht in
einem Zuge geschrieben worden sind.

2 775

Bites 1452 April 30. Der Kanoniker von Bcics Andreas de Danocz schaltet die
Urkunde des Weissenburger Kapitels von 1451 Nr. 2 759 enthallend die Urkunde
der Zwei Stith le von 1450 Nr. 2 719 tiber den Rechtstreit zwischen Nikolaus Zas
und der Mediascher Grafenfamilie ein, und ersucht mehrere Pfarrer des Mediascher
Kapitels, die Richter der Zwei SUM le unter scharfster Androhung des Kirchenban-
res zur Inkraftsetzung ihres gefeillten Rechtsspruches zu verhalten.

Emgesclialtet von dem Offentlichen Notar Petrus von Frauendorf 1453, Orig. Archly
der Evang. Kirchengemeinde A.B. Slediasch.
Druck: Programm d. cu. Gymn. Mcdiasch 1869/70 36 Nr. 7,

Andreas de Danocz custos et canonicus ecclesiae Bachiensis, reverendissimi
tn Christo patris et domini domini Raphaelis Herczeg de Zeckchov dei et apos-
iolicae sedis gratia ecclesiarum Colocensis et dictae Bachiensis canonicae uni-
tarum archiepiscopi locique eiusdem Colocensis comitis perpetui in sua ecclesia
Bachiensi praedicta vicarius in spiritualibus et causarum auditor generalis
dilectis nobis in Christo discretis viris dominis N. de Megies, N. de Prathya,
N. de Musna et N. de Farkastaleke aliisque universis et singulis plebanis seu
ecclesiarum parochialium rectoribus et in sub diocesi Transsiluanensi ublibet
constitutis et existentibus, quibus praesentes requisitorie ostenduntur, salutem
in domino et mandatis nostris immo verius infrascriptis firmiter obedire. No-
veritis quod quaedam causa inter nobilem Nicolaum Zas de Megies, Tholmacz
et nonnullorum aliorum castrorum castellanum ut actorem et principalem ab
una ac honorabilem dominum Johannem plebanum de Nagzelendek necnon
providos Symonem Gereb, Johannem f ilium relictae Nicolai Zeglawr, Antho-
nium Gereb et Clementem filium eiusdem, inhabitatores de dicta Megyes ut
in causam attractos similiter principales ex alia partibus, ratione et praetextu
nonnullarum rerum et bonorum inferius specificandorum coram iudicibus dua-
rum sedium Saxonicalium mota et usque ad diffinitivam sententiam determi-
nata fuisset per eosdem et decisa. Cuius quidem sententia tenor sub sigillo ho-
norabilis capituli Transsiluani transsumptus est et insertus in haec verba:(Folgt
die Urkunde des Weissenburger Kapitels von 1451 Nr. 2 759). Demum ipsi indi-
ces dictam ipsorum sententiam ad saepissimas petitiones ipsius Nicolai effec-
tui mancipare noluissent, ob hoc honorabilis dominus Blasius, canonicus et
locumtenens officii vicariatus ecclesiae Transsiluanae, ipsos iudices monuis-
set, ut ipsi dictam eorum sententiam executioni demandare deberent, et ad
alia iuria graviora. prout in literis eiusdem continetur, contra eosdem iudices
procesisset ipsam causam usque felicem adventum venerabilis et egregii viri
domini Alberti im is utriusque doctoris, archidiaconi Albensis et vicarii eccle-

344
www.dacoromanica.ro



siae Transsiluanae, qui in remotis agit part ibus oh alterius partis favorem con-
tra ipsius Nicolail voluntatem prorogasset et praevia ratione sententiam se
aggravari et opprimi alteramque partern per eundem Blasium foveri, ab huius-
modi gravamine praenominatus Nicolaus ad hanc sedem metropolitanam ad
tertium diem festi beati Georgii proxirne praeteriti2 provocasset, prout in lite-
ris ipsius domini Blasii clare continebatur. Ipso itaque termino adveniente
saepefatus Nicolaus pro se personaliter et pro praefatis Johanne plebano, Sy-
moue Greb, Johanne filio relictae Nicolai Zeglewer, Anthonio Greb et Cle-
mente filio eiusdem discretus Michael Juga plebanus de Poste Ike ac Serva-
cius de Enyg maiori3 cum sufficienti procurationis mandato per manus cuins-
dam Vrbani, nati Petri de Stinauia, clerici di9cesis Transsiluanensis publici
papali et imperiali auctoritatibus notarii, confecto4 de quo nobis plena cons-
tabat fides, coram nobis comparentes, visis ambarum partium iuribus et dili-
genter ruminati, voluimus immo volurnus, iamdictorum iudicum, ut sententia
sortiatur effectum et ne iudicialis processus ipsorum frivolis occasionibus re-
tardetur et evanescat, cumque sit frustra leges adinvenire et iura condere, si
non est, qui mann teneat ipsa. Unde quia idem iudices saeculares et adminis-
trationem iustitiae negligentes extitissent, quare praenominatus Nicolaus Zas
petebat humiliter, per nos sibi de iuris remedio provideri opportuno. Et quia
iusta petenti non est abnegandus assensus cum ecclesia propter negligentiam
iudicis saecularis et talibus succedat, volens negligentiam dictorum iudicum
supplere, vestris igitur discretionibus et vestrum omnibus in solidum in
virtute sanctae obedientiae et sub excommunicationibus poena, quam in
vos et alterum vestrum huiusmodi mandatum nostrum exsequi recusantes
seu recusantem, trium tamen dierum canonica monitione praemissa a die exhibi-
tionis praesentium vobis fiendae computantes ferimus in his scriptis nisi fece-
ritis quae mandaverimus, districte praecipientes committimus et mandamus,
quatenus receptis praesentibus et postquam pro parte praetitulati Nicolai prae-
sentibus fueritis requisiti vel alter vestrum fuerit requisitus. Ita quod in his
exequendis unus vestrum alium non expectat, nec unus vestrum per alium se
excusat, ad praefatos iudices duarum sedium Saxonicalium personaliter acce-
datis, vel alter vestrum accedat, ipsos auctoritate metropolitana requiratis
et admoneatis, quos et nos harum serie requirimus et admonemus, ut ipsi infra
quindecim dierum spatium a die huiusmodi vestrae requisitionis de ipsis fien-
dae computandum, quorum dierum quinque pro primo, quinque pro secundo
et reliquis quinque pro tertio et peremptorio5 termino monitioneque canonica
et sub excommunicationis poena praefigimus et assignamus quam in ipsos nisi
fecerint, quae in hac parte ipsis committimus et mandamus. Dicta canonica
monitione praemissa ex nunc prout ex tunc et ex tunc prout ex nunc ferimus
in his scriptis res et bona iuxta contentum literarum ipsorum sententionalium
pro praetitulato Nicolao Zas cum praefatis in causam attractis reddere et res-
tituere faciant cum effectu. Nihilominus praedictis iudicibus limitationem
expensarum causa in praemissa per actorem factarum duximus committere,
quibus et vos verbo nostro committatis ut accersitis actorem prius vallato iura-
mento suo praesentibus in causam attractis post eorundem limitationem de
expensarum quantitate praedictos in causam attractos ad satisfactionem corn-
pellant cum effectu. Qui si fecerint bene quidem, alioquin quindecimo die
transacto dum et quando et quotiens per praetitulatum Nicolaurn Zas ant pro-
curatorem vel nuntium eiusdem requisiti fueritis, vel alter vestrum fuerit
requisitus, extunc in vestris et cuiuslibet vestrum ecclesiis singulis diebus
dominicis et festivis infra missarum solemnia dum maior ad divinam audien-
dum convenerit populi multitudo nominatim pulsatis campanis candelis accen-
sis ac demum extinctis et in signum maledictionis aeternae in terram proiec-
tis dictos iudices duarum sedium Saxonicalium excommunicetis et publice
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denuncietis quos et nos diebus elapsis et canonica monitione praemissa excom-
municamus et excommunicatos fore pronunciamus, in his scriptis tamdiu a
praemissis non cessantes donec praemissa nostra mandata adimpleverint effec-
tive aut aliud a nobis vel superiori nostro habueritis in mandatis. Si vero quod
absit praefati iudices duarum sedium Saxonicalium excommunicati huiusmodi
excommunicationis sententiam post praedictos dies aliis quindecim diebus
immediate sequentibus animo sustinuerint indurato, extunc eorundem quin-
decim canonica monitione praemissa antelatos iudices duarum sedium Saxo-
nicalium praefato excommunicationis vinculo in his scriptis aggravamus. quos
tandem in vestris ecclesiis singulis diebus dominicis et festivis infra missa-
rum solemnia dum ibi multitudo populi convenerit ad divina audienda, extunc
similiter pulsatis campanis candelis accensis et demum extinctis et in signum
maledictionis aeternae in terrain proiectis sic excommunicatos et aggravatos
publice denuncietis vel facietis denuntiari tamdiu donee a nobis vel superiori
nostro aliud habueritis superinde in mandatis. Quapropter vobis dominis supra-
dictis cuilibet praesentium tenore committimus et mandamus, quatenus
postquam praesentibus fueritis requisiti vel alter vestrum fuerit requisitus
in ipsius persona propria semel, secundo et tertio ac peremptorie omnes et
singulos utriusque sexus homines notos et vicinos ipsorum iudicum duarum
sedium Saxonicalium excommunicatorum et aggravatorum, qui vobis aut
vestrum alicui per latorem praesentium fuerint nominati, moneatis et vos te-
nore praesentium monemus et nihilominus sub dicta excommunicationis poena,
quam praefata canonica monitione praemissa in eos et eorum quemlibet extunc
ferimus in his scriptis, nisi fecerint, quod mandamus, districte praecipietis
et mandetis eisdem quibus etiam tenore praesentium nos praecipimus et man-
damus, quatenus ne aliquis eorum cum dictis iudicibus duarum sedium Saxo-
nicalium excommunicatis et aggravatis, quarndiu in huiusmodi excommuni-
cationis et aggravationis sententia perseveraverit, in emendo, vendendo, lo-
quendo, conversando, stando, eundo, cibo potu molando, stando, aquam vel
ignem dando aut quocumque alio participation is ritu exceptis fratribus, soro-
ribus, uxoribus et aliis proximis in quarto vel citeriori gradu eisdem excom-
municatis et aggravatis coniunctis participare praesumant seu praesumat.
Alioquin qui sic in propria persona moniti fuerint, si infrascriptis quindecim
dierum spatiis a die huiusmodi monitionis eisdem factae in antea computan-
tibus quos quindecim dies eis et cuilibet eorum pro ultimo et peremptorio ter-
mino ac canonica monitione praemissa a participatione non destiterint supra-
dicta, quos propter eorum contemptum consimili excommunicationis sententia
in his scriptis inodamus ipsamque eos incurrere volumus ipso facto. Et extunc
tales praedictis vestris ecclesiis singulis diebus dominicis et festivis infra mis-
sarum solemnia, dum ibi multitudo populi convenerit ad divinam audiendum
pulsatis campanis, candelis accensis et demum extintis ac in terram proiectis,
sic excommunicatos publice denuncietis vel faciatis denunciari et cum vos
domini plebani supradicti ceterique viri ecclesiastici in vestris ecclesiis divina
celebratis officia dictique excommunicati et aggravati ac participantes cum
eisdem excommunicatis et aggravatis aut eorum aliquis ibidem convenerit
ad ipsa divina officia audienda ipsos et ipsorum quemlibet de vestris ecclesiis
expellatis; quod si hoc commode facere non possetis ut iuris est a divinis ces-
setis. Causam cessacionis huiusmodi populo fideli publice exponentes et si
praedicti excommunicati et aggravati easdem excommunicationis et aggrava-
tionis sententias per alios quindecim dies immediate sequentes animo, quod
absit, sustinuerint indurato et rebelli, quod deus avertat, extunc ut quos timor
dei a malo non revocat, saltem severitas disciplinae coerceat a praedictis eorum
quindecim dierum canonica monitione praemissa exnunc prout extunc et extunc
prout exnunc ipsos iudices duarum sedium Saxonicalium reaggravamus in
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his scriptis. Quos sic excommunicatos, aggravatos et reaggravatos post dic-
tos quindecim dies in vestris et cuiuslibet vestrum ecclesiis infra solemnia,
dum maior in eisdem ad divina audienda convenerit populi multitudo, pul-
satis campanis candelis accensis et in signum maledictionis aeternae in ter-
ram proiectis excommunicatos, aggravatos et reaggravatos publice denuncie-
tis vel faciatis denunciari, tamdiu quousque a nobis vel superiori nostro aliud
habueritis in mandatis. Nos vero per modum reaggravationis civitates, oppida,
castra, villas et quacumque alia loca, ubi iidem excommunicati, aggravati
et reaggravati moram traxerint seu declaraverint, eadem firmissimo subiec-
tionis interdicto, ita quod in eisdem post recessum ipsorum per triduum nulla
officia divina inibi peragantur, nec etiam mortuis inibi decedentibus interim
ecclesiastica concedant sepultura, postquam autem ipsi ab eodem loco reces-
serint extunc transacto triduo volumus quod ipsa divina officia per vos res-
sumentur iterim et eisdem mortuis ecclesiastica conceduntur sepultura. Volu-
mus tamen, quod medio tempore infirmis et valitudinariis ac aliis poenitentiae
et confessionis baptismusque parvulis ullatenus denegantur, certificantes eos-
dem indices duarum sedium Saxonicalium excommunicatos, aggravatos et
reaggravatos diaboli membra. Quod si in huiusmodi sententia animo indurato,
quod deus avertat, pertinaciter perstiterint, extunc nos contra eosdem ad invo-
cationem brachii saecularis de iure servando procedemus; et a praemissis omni-
bus non cessetis, donec praemissa mandata nostra adimpleverint effective,
aut aliud a superiori nostro vel a nobis habueritis in mandatis. Absolutionem
vero omnium et singulorum qui praemissas sententias incurrerint nobis tantu-
modo vel superiori nostro reservamus. Seriem vero6 praemissarum et quidquid
in praemissis feceritis, si requisiti fueritis vel alter vestrum fuerit requisitus,
nobis per vestras literas patentes harum seriem sive designationem in se eon-
tinentes, aut per instrumentum publicum, remissis praesentibus in specie fide-
liter rescribatis. Secus non facturi poenis sub praemissis. Datum Bachie ultima
die mensis Aprilis, anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo
secundo.

1 Hierauf folgt con durchgestrichen.
2 April 26.
3 Vorlage Enna ori.

4 Vorlage confecti.
5 Vorlage pro emplori.
6 Vorlage ver.

2 776

1452 Mai 20. Das Capitulum ecclesiae Chasmensis bezeugt, dass Nikolaus,
der Sohn Johanns von Salzburg, seine beiden Besitzungen Bayom und Jwedych
im Kokelburger Kombinat gegen die Besitzung Daial Dallendorf (Ludbregh) des
Georg von Ludbregh eingetauscht hat.
Datum sabbato proxima post festum ascensionis domini, anno millesimo qua-
dringentesimo quinquagesimo secundo.

Orig. Perg. Ungar. LAndesarchiv Budapest DI. 11558. Siegel, ispitzoval, weisses Wachs
in Wachsschfissel, an roter Seidenschnur angehtingt.

2 777

1452 Juni 10. Das Weissenburger Kapitel bestatigt, dass Helene, die Tochter
des Andreas von Burgberg und Gattin des Ladislaus von Hwzywtelke ihre Besitzan-
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teile u. zw. den vierten Teil von Kyrafhalom et Galacz in comitatu Albensi exis-
tentium mit allen Giebichkeiten und Zugehorungerz an Stephanus de Hwzyweielke
und Georgius de Thabyas far 200 Goldgulden verkauft hat.
Datum sabbato proximo post festum sacratissimi corporis Christi, anno domini
millesimo quadringentesimo quinquagesimo secundo...

Orig. Perg. Ilist. Archiv der Akademic fur Soziale mid Politische Wissenschaften,
Zweigstelle Chij, Familienarchiv Banfly Nr. 180. Siegel war angehangt.

2778

1452 Juni 27. Das Weissenburger Kapitel beglaubigt auf Bitten der Kronstdd-
ter Gaspar Parvus, aurifaber, Matheus Weresmarthy dictus concives ac magis-
ter Johannes protonotarius civitatis Brassoviensis dieU rkunde K ()nig Sigismunds
von 1419 Nr. 1 858 enthaltend die Urkunde des Woiwoden Stibor von 1412 Nr.
1 696 betreffend den Vergleich des Kronstädter Distrikts mit den Sieben SlOhlen
Ober den Kleinhandel.
Datum feria tertia proxima post festum nativitatis beati Johannis baptistae,
anno millesimo quadringentesimo quinquagesimo secundo.

Orig. Perg. Arh. St. Brasov, Priv. 55 Beilage 1. Siegel, weisses Wachs in Wachsschhs-
sel, an grim-roter Seidenschnur a npliilngt. Derselbe Stempel wie Nr. 216.

2 779

1452 Juni 27. Das Weissenburger Kapitel beglaubigt Ober Ersuchen der viri
providi et circumspecti Gaspar Parvus, aurifaber, Matheus Weresmarthy dictus
concives necnon magister Johannes froionotarius civitat is Braaoviensis die Ur-
kunde Konig Sigismunds von 1419 Nr. 1 863 enthalfend die Urkunde des Szekler-
grafen Michael Salamonis von 1413 Nr. 1 776 Ober den Verkauf eines Stuck Lan-
des durch den Szeklerstuhl Sepsi an die Gemeinde Brenndorf.
Datum feria proxima post festum nativitatis beati Johannis baptistae, anno
millesimo quadringentesimo quinquagesimo secundo.

Eingeschaltet von Konig Ludwig II. 1518, Mb. St. Brasov, Priv 336.

2 780

1452 Juni 27. Das Weissenburger Kapitel beglaubigt Ober Ersuchen der Kron-
städter providi et circumspecti Gaspar Parvus, aurifaber, Matheus Weresmarthy
dictus concives et magister Johannes, protonotarii civitatis Brassoviensis,
die Urkunde Konig Sigismunds von 1427 Nr. 2 013 mit der Urkunde des Konigs
von 1427 Nr. 2 010 Ober die Verleihung der Einkiinfle aller auf Kronstiidter Hat-
tert liegenden Miihlen an Kronsladt.
Datum feria proxima post festum nativitatis beati Johannis baptistae, anno
millesimo quadringentesimo quinquagesimo secundo.

Orig. Perg. Aril. St. Bra sov. Priv. 73 Beilage 1. Siegel weisses Wachs in Wachssch tisse
an rot-gruner Seidenscluiur angebiingt. Derselbe Stempel wie Nr. 216.
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2 781

Hermannstadt 1452 Ju li 1. Die Sieben Stutz le beslifiligen in dem Streit zwi-
schen den Grtifen und der Gemeinde Rotberg ihre Entscheidung von 1411 N r. 1 659
und sprechen den Grafen Lorenz, Peter und Jakob die strittigen Mithlenpliitze
von Neuem zu.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu U II 135. Der erhaltene Teil weist einen Einschnilt auf.
Der untere Teil der Urkunde ist abgeschnitten, Trills% aber foci in den Jahren 1780-90
vorhanden gewesen, sein, da das Archiv-llepertorium dieser Jahre die Datierung der
Urkunde hat. Die gan7e Urkunde ist auch in Abschrift in der Sammlung J.A. Zimmer-
mann, Arh. St. Sibiu, Handschriftensammlung des Brukenthalmuseums.
Druck: Archio 21, 1887, 348 Nr. 3.
Bruchstilek: Schuler-Libloy, Siebg. Rechtsgeschichle 1, 440.
Tiegest: Kern 6ny, Nolilia 1, 171. Aram) f. asterr. Gesrlachtsquellen 1850, 2, 373 = Arc lao
15, 1880, 191 Nr. 31.

Nos Johannes Lemmel, comes Cybiniensis, Jacobus, magister civium, Johan-
nes comes de Mergendal, sedis Schenk iudex regius, Johannes Zas, iudex regius
sedis Muelenbach, Stephanus Leusch, magister civium Segeswariensis, Nico-
laus Buddener, vicegerens iudicis regii, Valentinus Buddener, index terrestris
et Michae/ Craws iuratus civis de eadem Segeswar, Nicolaus Ruse, iudex ter-
restris Cybiniensis, Petrus Molner, Johannes Craws et Laurentius Tiro lt, iurati
consules et Ladislaus Ffrenkel, villicus Cibiniensis, Jacobus Schrifft, iudex
terrestris sedis Mollenbach et Jacobus Teufil, iuratus de eadem, Johannes Greb
de Rukpas, Johannes Clare et Ladislaus Doppner iurati de eadem, conies Jaco-
bus de Ruffomonte, Nicolaus Wessewder villicus de Insula Christiana, Michael
Greb de Swynschir, Laurentius Greb de Doraws, Mychael Greb de Budendorff,
Petrus Margarethe de Hamrodin, Stephanus Greb filius Nicolai de Ludas, La-
dislaus Greb, iudex terrestris de Bros et Johannes Byro villicus de eadem,
Stephanus Slernmer, iudex de AVynez et Nicolaus Nasner, villicus de Rusmarkt
ceterique iurati seniores septem sedium Saxonicaliunl partiurn Transsiluana-
rum memoriae commendamus tenore praesentium significantes quibus incum-
bit universis quod cum nos die datarum praesentium querulantium causas ad
discutiendas in civitate Cybiniensi pariter fuissemus congregati, coram nobis
personaliter constituti providi viri Stephanus- Leusch, Petrus Leusch, Clos
Weynber, Michael am Eck, Paulus auff der Bach, Michael ym Garten, Johannes
Vorsan, Michael Barthusch, Bartholomeus Vombecher et Mathias Syfrid ipso-
rum et totius communitatis villae Rotbergh nominibus et personis tamquam
actores ab una et circumspecti viri comes Laurentius, iudex regius sedis
fori Ruthenorum, Petrus filius eius, iudex regius sedis Luschkirch ac comes
Jacobus de eadem Rotbergh ut in causam attracti partibus ab altera, qui
ratione et praetextu quorundam molendinorum locorum iuxta littus vul-
gariter Hochrech appellatum graves contra sese lites suscitarunt, super
quibus litium materiis praelibati comites Laurentius, Petrus et Jacobus
quasdam literas patentes sigillo nostro minori roboratas non vitiatas, non
abrasas, non cancellatas neque in aliquibus suis partibus suspectas nobis
exhibuerunt et praesentaverunt sic loquentes. (Folgt die Urkunde der Sieben
Statile von 1411 Nr. 1 659). Nobis vero praefatarum partium propositionibus,
responsionibus et approbatione ac praedictarum literarum serie auditis et intel-
lectis eosdent comites Laurentium de Veresmorth, Petrum filium eius et Jaco-
bum eorumque successores immo successorum posteros universos iuxta vim,
formam et tenorem literarum praescriptarum conservare eosdemque in pc,sses-
sionem dominii et possessores locorum molendinorum praedictorum constitui-
anus tenendos, habendos pariter et perpetuo iure possidendos sententia nostra
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diffinitiva mediante. In cuius rei testimonium praesentes nostras literas
sigillo nostro maiori sub appensionis munimine roboratas duximus concen-
dendas. Datum Cybinii in generali nostra congregatione, in vigiliavisitationis
gloriosissimae virginis Mariae, anno domini millesimo quadringentesimo quin-
quagesimo secundo.

1 Von hier nach der Absehrift von llzrling m Sibiu, Handschriftensammlung des Bru-
der Sammlung J.A. Zimmermann, Arh. St. kenthalmuseurns.

2 78 2

Hermanntadt 1452 Juli 2. Die Sieben Stuhle verbieten iiber Einschreiten
der Weissgelberzunft den Hermannstadter Handschuhmachern und Taschnern den
Lederhandel, stellen ihnen aber die .Bearbeitung von Htiuten und Felten fiir die
Bedurfnisse des eigenen Handiverks frei.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu Z.U.1 7. Siegel, rund, Dm, 3 cm, in grimes Wachs,
papierbedeckt, vorne aufgedruckt. liii Siegelfeld Wappenschild mit ftmfzackiger Krone,
darunter Blatterdreieck. Umschrift unleserlich.
Begest: Archly 38, 1912, 546 Nr. 9.

Nos Johannes Lemmel, comes Cybiniensis, Jacobus, magister civium eiusdem,
comes Laurencius de Ruffomonte, sedis Rewsmarkt index regius, Johannes
Zas, sedis Zassebes regius index, Johannes de Mergendal, index regius sedis
Schenk, Petrus Laurencii de Ruffomonte, sedis Lewschkirch regius iudex, Ste-
phanus Lusch, magister civium civitatis Segesburg, Nicolaus Bewdener, vice-
gerens regii iudici, Valentinus Bewdener, iu> dexl terrestris, Michael Craws,
iuratus civis de eadem civitate Segesburg, Nicolaus Ruse, index terrestris sedis
Cybiniensis, Ladislaus Frenkel, villicus, Johannes Craws et Petrus Moe liter
ac Laurencius Turolt, iurati consules de Cybinio praedicto, Jacobus Schrift,
index terrestris de Muelenbach, et Jacobus Twefil, iuratus de eadem, Johannes
Greb de Ruppas, Johannes Clare et Ladislaus Doepner iurati eadem, comes
Jacobus de Ruffomonte, Nicolaus Wessewder, villicus de Insula Christiana,
Greb Mychael de Swynschyr, Laurencius Greb de Doraws, Petrus Margarethe
de Hamroden, Stephanus Greb filius Nicolai de Ludas, Ladislaus Greb, iudex
terrestris de Bros et Johannes Byer, villicus de eadern, Stephanus Slemmer,
iudex terrestris civitatis Alwyncz et Nicolaus Nassler, villicus de foro Ruthe-
norum ceterique iurati seniores septem sedium Saxonicalium partium Trans-
siluanarum memoriae commendamus tenore praesentium signilicantes quibus
expedit universis, quodcuna nos quaerulantiurn causas ad discuciendas hi civi-
tate Cybiniensi in congregatione simul erarnus constituti, nostrae universi-
tatis venerunt in praesentiam providi Jacobus et Martinus cuticularii ipso-
rum et cuticulariorum vulgo yricher czeche scilicet fraternitatis nominibus
et personis civitatis Cybiniensis praedictae modo tali conquerentes: Quomodo
cyrotecarii et bursatores eiusdem Cybinii contra ipsorum iura et laudandarn
consuetudinem cutes et pelles laborarent et praepararent laboratasque sic et
praeparatas tam in civitate Cybiniensi quam extra mereatoribus et aliis homi-
nibus in ligaturis, ligatis et ballis more ipsorum cuticulariorum ad volunta-
tern et beneplacitum eorum venderent et' venditioni traderent, quod nedum
tantum ipsis sed et totius ipsorum3 artificii generaret praeiudicium et damnum
multum grave et manifestuni. Supplicantes nobis praelibati cuticularii debita
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cum instantia, quatenus nos eisdem et eorum fraternitati de remedio supe-
rinde providere dignaremur opportuno. Nos vero quodlibet artificium in suis
iustis iuribus ut tenemur conservare volentes politicam providentiam prae oculis
habentes antiquis et approbatis consuetudinibus nollentes derogare decerni-
mus et declaramus ac praesentium vigore statuimus stabilite observari quod
a modo et deinceps praenominati cyrotecarii et bursatores nullam cutem seu
pellem sive pelliculam vulgo yrich pro precio mercatoribus4 seu aliis quibus-
cumque hominibus in et extra civitatem Cybiniensem vendere praesumant
modo aliquali. Tot vero quot ad eorum artificia pelles et eiusdem artificii usum
scilicet pro cyrotecis et bursis et clampendiis praelibati cyrotecarii et bursa-
tores dinoscuntur indigere ipsi bursatores et cyrotecarii pelles seu cutes plenam
laborandi habeant facultatem; transgressores vero huius nostri decreti propter
priorem rebellionem per eosdem cyrotecarios et bursatores factain si per am-
plius ac huiusmodi opere non cesaverint totiens quotiens contra nostram decla-
rationem facere praesumpscrint semper in decem marcis fini argenti sine omni
relaxatione mulctando pronuntiamus esse puniendos harurn nostrarum vigore
et testirnonio literarum mediante. Datum Cybinii, in nostra generali congrega-
tione nostro sub sigillo provinciali minori, festi visitationis gloriosissimae
virginis Mariae, anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo se-
cundo.
Auf der Rückseite von der Kanz lei: Lecta per me Jacobum.

Liicke. 3 Gber der Zeile nachgetragen.
2 Hierauf n och ma Is ci. Vorliux marcalon 1ms.

2 783

Gihiu. 1 i52 Juli 3. Der siebenbiirgische Bisehof Matthdus gestattet den Pfar-
rern der Kapitel Bistritz und Kyralia Ober ihr Verrndgen letztwillig zu verffigen.

Papierhandschrift des ausgehenden 16. Jh.s f. 7r, beigebunden einem alteren Kopial-
buch, fruher Archiv des Evang. Kapitels A.B. Bistritz.

Mattheus episcopus Transsiluanus honorabilibus et discretis viris dominis
sedium Bistriciensis et Kyralia decanatum decanis ceterisque ecclesiarum ple-
banis in dictis decanatibus existentibus et commorantibus salutem cum pa-
terna benedictione. Vestris votis ac desideriis in Christo salubribus pie ac pa-
ternaliter inclinati tenore praesentium annuirnus et concedimus, quatenus
liceat vobis et cuilibet vestrum de bonis et rebus vestris a deo vobis collatis
in vestris extremis aut alias dum oportunum fuerit quibuscumque malueritis
personis dumtaxat licitis et honestis testari et testamentum facere, ita tamen
quod primum et ante omnia pro ecclesia et mensa nostri condecens testamen-
turn facere sitis astricti, praesentibus dumtaxat usque ad vitam nostram dura-
turam. Datum in castro nostro Gyalw sec undo die festi beatae visitationis
Mariae virginis gloriosae, anno domini M°CCCC°L1 secundo, nostro annulari
sub sigillo, exceptis autem plebanis (de) Budak, Arida Bistritia, Magno Deme-
trio, Zithmar et Sancto Johanne.

1 Hierauf durchgestrichen ein halber arabisther Achter.

351

4

www.dacoromanica.ro



2 784

Kirtsch 1452 Juli 3. Der siebenbürgische Vizewoiwode Georg Rycalph ersucht den
Konvent von Kolozsmonostor bei der Einfiihrung des Georg von Thate in den Nikolaus
von Doboka weggenoznmenen Besitz in Marthontelkew, Pothefalwa, Repaffalwa,
Kyssenyed, Zekes, Thathe, Bwkenzeg et Ozd mitzuwirken.
Datum in Kewres feria.secunda proxima post festum visitationis virginis glo-
riosae, anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo secundo.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 26398. Siegel, rund, war in weisses
Wadis auf der Btickseite zum Verschluss aufgedruckt.

2 785

Trentschin 1452 Ju li 18. Der Gubernator Johannes von Hunyad verbielet den
Kastellanen der Törzburg, die durchziehenden Rum linen und andere Kaufleute
mit ungerechten Zollerhebungen zu belasfigen.

Orig. Pap. Arh. St. Presov, Priv. 118. Siegel NN a r in rotes Wachs vorne aufgedruckt.

Johannes de Hwnyad regni Hungariae gubernator et cetera egregiis viris cas-
tellanis castri Thewrch praesentibus et futuris praesentium notitiam habituris
salutem cum favore. Datur nobis intelligi. quomodo vos super tributo seu telo-
nio in suburbio dicti castri et civitate Thewrch exigi solito per homines via-
tores ac mercatores ipsum tributum pro victuum ipsorum acquisitione perlus-
trantes et signanter per Volahos contra eorum libertates per divos reges demum
per nos ipsis concessas indebitum tributum exigeretis et extorqueri faceretis
patentibus mediantibus iurisque eorum derogamen manifestum. Quare dilec-
tionibus vestris serie praesentium firmissime praecipiendo mandamus et aliud
habere omnino nolumus, quatenus super praefatos Volahos et aliquos quosvis
viatores et mercatores homines contra eorum libertates indebitum tributum
exigere seu exigi facere nusquam et nequaquam praesumatis nec sitis ausimodo
aliquali. Secus enim vobis in praemissis facientibus quod non credivaus prae-
fatis Volahis nullum damnum contra eorum libertates exinde percipere volu-
mus, sed1 eosdem in eorum libertatibus illaese et indemniter tenere et obser-
vare volumus. Secus igitur in praemissis non facturi. Praesentibus perlectis
exhibenti restitutis. Datum in descensu nostro campestri sub fortalicio Deren-
chen feria tertia proxima festum divisionis apostolorum, anno domini millesi-
mo quadringentesimo quinquagesimo secundo.

Hierauf edem durchgeslrichen.

2 786

Trentschin 1452 Juli 18. Der Gubernator Johannes von Hunyad verbietet den
Sieben Stiihlen, die Kronstädter Kaufleute am Kauf und Verkauf von Tuch und
Barchent mit der Elle and von Wein, Honig, Wachs u. a. mit dem Kleinmass
zu hindern.
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Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 119/1. Siegel in rotes Wachs vorne aufgedrtickt,
Beste.

Johannes de Hwnyad regni Hungariae gubernator et cetera prudentibus et
circumspectis viris magistro civium, iudici iuratisque civibus septem sedium
Saxonicalium salutem cum favore. Venientes nostri in praesentiam prudentes
et circumspecti Vincencius, index civitatis Brassouiensis, ac Anthonius Rew-
dell in ipsorum ac universorum civium civitatis Brassouiensis praedictae dis-
trictusque et pertinentiarum eiusdem personis exhibuerunt nobis quasdam
literas serenissimi principis quondam domini Sigismundi Hungariae et cetera
regis privilegiales infrascriptas libertates eorundem civium continentes, qui-
bus exhibitis lidera proposuerunt nobis gravissima curn querela in hunc mo-
dum, quod licet ipsi cives ac universi mercatores et populi praescriptae civi-
tatis Brassouiensis districtusque et pertinentiarum eiusdem pannos, telas,
barchanum ulnatim et vina, mel et ceras urnatim et alias huiuscernodi res ven-
dibiles ponderosas et mensurabiles emere, vendere venditionique exponere
ac commutari liberi essent. Tamen vos quadam praesumtuosa temeritate ducti
contra praescriptas literas ipsius domini Sigismundi regis ac libertates dic-
torum exponentium superinde habitas et ipsis per divos reges concessas pluri-
mum impedissetis inquietassetisque et damnificassetis damnificareque et moles-
tare non cessaretis etiam de praesenti in praeiudicium iurium et libertatum
derogamen dictorum exponentium manifestum. Et quia nos universos cuiusvis
status et praeeminentiae homines sacrae regni Hungariae coronae subiectos et
praesertim cives liberarum civitaturn in persona regiae maiestatis usque introi-
turn serenissimi principis dornini Ladislai regis Hungariae domini nostri gra-
tiosissimi ad dictum regnum Hungariae et dominia sua fiendum illaese illibate-
que et inviolabiliter in ipsorum iuribus libertatibusque et libertatum praero-
gativis pro viribus tenere et conservare volumus et anhelamur; igitur vobis
serie praesentium firmiter praecipiendo mandamus et aliud habere nolumus,
quatenus habitis praesentibus praefatos cives Brassouienses mercatoresque ac
districtum et pertinentias eiusdem in incisione pannorum, telarum et barcha-
norum et ulnatim venditione ac commutatione earundem necnon vinorum,
mellis et cerarum ac aliarum rerum ponderosarum contra praemissas ipsorum
libertates nusquam et nequaquam impedire, molestare seu quovismodo dam-
nificare praesumatis. Secus enim quod absit vobis in praemissis facientibus
mediantibus aliis literis nostris commisimus vaivodis et vicevaivodis ac vice-
gu bernatori partium Transsiluanarum praesentibus videlicet et futuris necnon
universitati nobilium earundem partium, ut ipsi vos et quemlibet vestrum
ad praemissa efficaciter observanda arctius adstringant auctoritate nostra
ips is attributa ac iustitia mediantibus. Secus igitur in praemissis facere non
ausuri. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum in descensu nostro
campestri sub fortalicio Derechen feria tertia proxima ante festum beatae
Mariae Magdalenae, anno domini millesimo quadringetesimo quinquagesimo
secundo.
Auf der Ruckseite von einer Hand des fruhen 16 . Jh.s: Keffen vnd forkeeffen
vff Sibenburgen.

1 In der Urkunde fur Schenk Rwdel.

2 787

Trentsehin 1452 Juli 18. Der Gubernator Johannes von Hungad tragt dem
siebenbargischerz Vizegubernator Nikolaus von Salzburg auf, die Kronstiidter Kauf-
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leute gegen Anmassungen der Sieben und Zwei Stith le und der Orte Schässburg,
Schenk und Reps in Schutz zu nehmen.

Orig. Pap. Arh. SL. Bra 5ov, Priv. 119/5. Siegel in rotes Wachs, papierbedeckt, vorne
aufgedruckt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 547. Die Urkunde ist von demselben Schreiber
geschrieben wie Nr. 2 788.

Johannes de Hwnyad regni Hungariae gubernator er cetera egregio Nicolao
de Vyzakna vicegubernatori nostro partium Transsiluanarum etiam viceguber-
natori in futurum constituendo salutem cum favore. Exponitur nobis in per-
sona universitatis civium Brassouiensium, quomodo prudentes et circumspecti
magistri civium necnon indices et iurati cives septem sedium Saxonicalium
ac civitatum Segeswar, Senk et Kws ac duarum sedium similiter Saxonicalium
ipsos cives Brassouienses universosque mercatores et districtum eiusdem civi-
tatis in cisione pannorum telarum, barhanorum ulnatim vendentium et emen-
tium ac in venditione vinorum et mellis urnuatim et cerarurn et aliarum rerum
vendibilium mensurari et ponderari solitarum contra libertates per quondam
serenissimum principem dominum Sigismundum ac alios divos reges Hunga-
riae ipsis exponentibus concessas et gratiose datas quadam ipsorum praesump-
tuosal temeritate plurimum impedirent in praeiudicium eorundem et dam-
num valde magnum. Et quia nos ipsos exponentes pro honore et utilitate serenis-
simi principis domini Ladislai regis Hungariae domini nostri gratiossimi in
eorum libertatibus infringibiliter conservare volumus, scripsimus etiam prae-
fatis magistris civium, iudicibus et iuratis civibus sedium et civitatum praedic-
tarum, ut ipsi ab huiusmodi indebita impetitione cessare debent; ideo vobis auc-
toritate nostrae gubernationis firmiter praecipiendo mandamus, quatenus ad re-
quisitionem praefatorum exponentium eosdem exponentes contra quosvis ille-
gitimos impetitores et signanter contra praetitulatos magistros civium et indi-
ces ac iuratos cives in praescriptis eorum libertatibus protegere, tueri et defen-
sare debeatis etiam, si necesse fuerit, dictos magistros civium iudicesque et iura-
tos cives ad observanda mandata nostra ipsis serie aliarum literarum nostrarum
facta arctius compellatis et astringatis nostra auctoritate vobis praesentibus
in hac parte attributa et iustitia mediantibus. Secus non facturi. Praesentibus
perlectis exhibenti restitutis. Datum in descensu nostro campestri sub forta-
licio Derenchen feria tertia proxima ante festum beatae Mariae Magdalenae,
anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo secundo.
Auf der Riickseite von einer Hand des friihen 16. Jh.s: Kueffen vnd forkueffen
avf Sibenbirgen.

1 Vorlage: praesurnpluose.

2 788

Trentsehin 1452 Juli 18. Der Gubernator Johannes von Hungad verbietet pru-
dentibus et circumspectis viris iudici et iuratis civibus civitatis Senk, die
Kronstiidter Kaufleute am Kauf und Verkauf von Tuch und Barchent mit der
Elle and von Wein, Honig, Wachs u.a. mit dem Kleinmass zu hindern.
Datum in descensu nostro campestri sub fortalicio Drenchen feria tertia pro-
xima ante festum beatae Mariae Magdalenae, anno domini millesimo quadrin-
gentesimo quinquagesimo secundo.
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Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 119/2. Siegel in rotes Wachs, papierbedeckt, vorne
aufgedrUckt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 547. Die Urkunde ist von demselben Schreiber
geschrieben wie Nr. 2 787.
Das Formular dieser Urkunde stimmt bis auf geringe Abweichungen mit dem der
Urkunde Nr. 2 786 tberein.

2 789

Trentsehin 1452 Juli 18. Der Gubernator Johannes von Hunyad verbietet
prudentibus et circumspectis viris iudici iuratisque civibus civitatis Segesvar,
die Kronstädter Kaufleute am Kauf und Verkauf von Tuch und Barchent mit
der Elle und von Wein, Honig, Wachs u.a. mit dem Kleinmass zu hindern.
Datum in descensu nostro campestri sub novo fortalicio Derenchen feria ter-
tia proxima post festum divisionis apostolorum, anno domini millesimo qua-
dringentesimo quinquagesimo secundo.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 11913. Siegel in rotes Wadis, papierbedeckt, vorne
aufgedruckt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 547.
Das Formular dieser Urkunde stimmt bis auf geringe Abweichungen mit dem der
Urkunde Nr. 2 786 Oberein.

2 790

Trentschin 1452 Juli 18. Der Gubernator Johannes von Hunyad verbietet
prudentibus et circumspectis viris magistro civium, iudici iuratisque civibus
(de) Megyes et Selk duarum scilicet sedium Saxonicalium, die Kronstadter Kauf-
leute am Kauf und Verkauf von Tuck und Barchent mit der Elle und von Wein,
Honig, Wachs u.a. mit dem Kleinmass zu hindern.
Datum in descensu nostro campestri sub fortalicio Derenchen feria teria pro-
xima ante festum festum beatae Mariae Magdalenae, anno domini M° quadrin-
gentesimo quinquagesinto secundo.

Orig. Pap. Aril. St. Brasov, Priv. 119/4. Siegel in rotes Wachs, papierbedeckt, vorne
aufgedruckt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 547. Die Urkunde ist von demselben Schreiber
geschrieben wie Nr. 2 791.
Das Formular dieser Urkunde stimmt bis auf geringe Abweichungen mit dem der
Urkunde Nr. 2 786 itherein.

2 791

Trentschin 1452 Juli 18. Der Gubernator Johannes von Hunyad triigt dem
siebenburgischen Vizewoiwoden Georg Rykalf de Tharku auf, die Kronstädter Kauf-
leute gegen Anmassungen der Sachsen der Sieben und Zwei Stiihle und der Stiidte
Schiissburg, Schenk und Kws in Schutz zu nehmen.
Datum in descensu nostro campestri sub fortalicio Drenchen feria tertia pro-
xima ante beatae Mariae Magdalenae, anno domini millesimo quadringente-
simo quinquagesimo secundo.
Auf der Riickseite von einer Hand um 1520: Von keufen vnd verkeuffen auf Syben-
burgen.
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Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 119/6. Siegel in rotes Wachs vorne aufgedriickt.
Derselbe Stempel wie Nr. 2 547. Gleichzeitige Abschrift ebenda. Die Urkunde ist von
demselben Schreiber geschrieben wie Nr. 2 790.
Das Formular der Urkunde stimmt bis auf geringe Abweichungen mit dem der Urkunde
Nr. 2 787 itherein.

2 792

Trentschin 1452 Juli 18. Der Gubernator Johannes von Hunyad tragic egre-
giis et nobilibus universitati nobilium partium Transsiluanarum auf, die Kron-
seddler Kaufleute gegen Anmassungen der Sachsen der Sieben und Zwei Stiihle und
der Stiidte Schassburg, Schenk und Kvs in Schutz zu nehmen.
Datum in descensu nostro campestri sub fortalicio Derenchen feria tertia pro-
xima ante festum beatae Mariae Magdalena, anno domini millesimo quad-
ringentesimo quinquagesimo secundo.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 119/7. Siegel in rotes Wachs, papierbedeckt, vorne
aufgedrdckt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 547.
Das Formular der Urkunde stimmt bis auf geringe Abweichungen mit dem der Ur-
kunde Nr. 2 787 überein.
Auf der Rückseite von einer Hand urn 1500: Joannis Waydae Hunyadi super libera
emplione el venditione.

2 793

Vaslui 1452 August 12. Alexander, Woiwode der Moldau, erneuert den Bewoh-
nern von Kronstadt und des Burzenlandes die alten Handelsvorrechte.
Geschrieben in Vaslui von Peter Ardanovici, im Jahre 6960, Monat August 12".
Auf der Rückseite von gleichzeitiger Hand: fith4ll10111tHE.

Drig. Perg. Bibliothek der Akademie der S. R. Rumanien, Bucuresti. Siegel, rotes
Wachs in Wachsschüssel, an rotweisser Seidenschnur angehangt. Im Siegelfeld Auer-
ochsenkopf mit Stern und Mondsichel. Urnschrift: aneficariApb BOEBOA.
Als Vorurkunde hat die Urkunde des Woiwoden Alexander von 1449 Nr. 2 683 gedient.
Faksimile: Bogdan, Album paleografic mold. Nr. 41.
Druck: Sbornik 9, 1893, 374.
Druck und rum.ebersetzung: Bogdan, Doc. mold. 29 Nr. 11. Nicolaescu, Documenle
slavo-rom. 105 Nr. 44. Tocilescu, 534 documenle 494 Nr. 481. CostAchescu, Documenle
mold. 2, 759 Nr. 223.
Regest: Bogdan, Documenle si regale Nr. 1. PArvan, AlexandrelVodd si Bogdan Vodd 68.

2 794

Ofen 1452 September 17. Der Gubernator Johannes von Hungad teilt dem
Kronstlidter Rat mit, dass Kaiser Friedrich den Konig Ladislaus freigegeben hat
und ersucht die Uberbringer dieser freudigen Botschaft entsprechend zu belohnen.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Schnell III 12. Siegel war in rotes Wachs zurn Verschluss
au fgedrtickt .
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Prudentes et circumspecti viri amici nobis honorandi. Non credimus adhunc
vobis < i >aml sane manifestum fore, quoniam serenissimus dominus imperator
Romanorum, qui regem nostrum dominum Ladislaum naturalem in suis hac-
tenus tenuit manibus, suffraganti de dementia eunden reddidit, nunc idem
e< )2 cum bona sanitate in civitate Wiennensi constitutus, pro eius impor-
tatione v< >3 praelatis et baronibus regni Hungariae summe appromptua-
mur eundem < pro p >osse4 nostro in suum regnum paternum importare volu-
mus. Et quia nos cum ta1ismod4rirnario dono avisationis novitatis hos nobi-
les Michaelem Siculum, magistrum tavernicorum nostrorum, ac Albertum
de Philpws, protonotarium cancellariae nostrae, nostros dilectos pro eorum
fidelissimis servitiis duximus remunerandos. Ideo vestras amicitias rogamus
diligenter, quatenus istud avizamenturn novitatis introductionis dicti domini
nostri regis laeto animo audire hos quoque homines et familiares ipsorum Micha-
elis et Alberti nostrorum;familiarium praesentium scilicet ostensores, quos
tantum in provulgationem novitatis huius in vestri5 medium misimus in per-
sona eorundem Michaelis et Alberti taliter remuneratos habere velitis, ut per
eandem remunerationem cunctis appareat hominibus talismodi prosperus suc-
cessus praeaffert domini nostri regis et eliberationem eiusdem cum ingenti
gaudio per vos audivisse et suscepisse. Datum Budae die dominico post festum
exaltationis sanctae crucis, anno domini M° quadringentesimo L° secundo.
Johannes de Hwnyad, regni Hungariae gubernator.
Auf der Rtickseite Adresse: Prudentibus et circumspectis viris iudici, iuratis
ceterisque civibus civitatis Brasouiensis et terrae Barcza.

1 Lbcke: 6,2 cm.
2 Dicke: 1,1 cm.
3 Lticke: 2,5 cm.

a Lficke 2 cm.
5 Gebessert aus vestrae.

2 795

Tirgovkte 1452 September 24. Vladislav II., Woiwode der Walachei, ersucht
den Rat von Kronstadt ihm einen gewissen Chernik, der Vieh gestohlen hat und
rich im Burzenland aufhalt, auszuliefern.

30
Orig. Pap. Bibliothek dcr Akadernie thr S. R. Rumbnien, Bucure3ti3iT.Siegel,rund,
Dm. 3 cm,in rotes Wachs vorne aufgedrtickt.
Druck Bogdan, Documenle 4C0. Hurmuzaki, Docurnente XV,1, 38 Nr. 65.
Regest: Bogdan, Vlod Tepe* 63. Andronescu, .Reperloriul 79 Nr. 256.

Wladislaus partium Transalpinarum vaivoda et dominus terrarum de Omlas
et Fogaras providis et honestis viris iudici iuratis civibus de Brassouia frater-
nitatis et amicitiae dilectionem. Noviter diebus proxime elapsis colloquia
pariter habuimus communi contractu et unanimiter conclusimus et perpetuarn
pacem fecimus ita ex parte vestri, quid nostri ex parte ipsa pax literali testi-
monio firmaretur usque modo de futura ordinatione nihil nobis intimastis.
Item etiam percepimus, quod inimici nostri et familiares inimicorum nostro-
rum praecise vestro in medio Brassoviae habitarent et pacifice ambulare per-
mitteretis, quare praesentibus rogamus, quatenus statiml in fide quemadmo-
dum septem sedes fecerunt ita et vos faciatis, bona illarum recipiatis et pro-
datis eosdem. Est etiam quidern Chernik Valachus et infidelis de terra Fagaras
cum mille pecudibus de nostro exercitu pridem furatis ad tenuta vestra prope

357
www.dacoromanica.ro



ad Feketehalom cum aliis suis sociis transivit et ibi moram fecerit etiam plu-
res < 1, 2 multi sunt sub gubernatione vestra in territorio Burchiae; quarum
praesentibus quasuper diligenter petimus, quatenus dictas pecudes et pecora
ab ipso Chernik recipiatis et nobis transmittatis, quia ad nos pertinent ipsum
Chernik praedatis cum aliis sociis suis, si vultis nobiscum bonam pacem habere
et assumpsissetis nostrarn voluntatem facere. Secus in praemissis non facturi.
Nos autem sicut promisimus fide bona semper vobiscum bonam pacem tenebi-
mus. Datae in Tergouistia die dominica ante festum beati Michaelis archan-
geli, anno domini MoCCCC° quinquagesimo secundo. Ceterum Michaela et
Christa quidquid vobis dixerint idem.

1 Vorlage: stale. 2 Lacke 1,5 cm.

2 796

Um 1452 September 24. Vladislav II., Woiwode der Walachei, schreibt an den
Rat von Kronstadt und an Tej von Rosenau in Angelegenheit der von Dragosla-
vele und Rue& weggefahrten Schafe, deren Regelung er dem Cirstea abertragen
habe.
Auf der Rackseite Adresse: Den Ratsleuten von Kronstadt und ,Tej' von Ro-
senau".

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Stenner I 126. Siegel war in rotes Wachs auf der Rackseite
zu in Verschluss aufgedruckt.
Druck: Miletid, Noel vlacho-bulgarski gramoli 72 Nr. 62.
Druck und rum. Obersetzung: Bogdan, Doeumente 89 Nr. 66. Tocilescu, 534 docu-
mente 66 Nr. 69.
Regest: Andronescu, Reperloriul 78 Nr. 253.
Ftir die zeitliche Ansetzung dieser Urkunde ist uns die in der vorhergehenden Urkunde
Nr. 2 795 erwahnte Mission der Bojaren Mihai und Cirstea massgebend Tej von Rosenau
dtirfte identisch seM mit dem in der Urkunde Nr. 2 765 erwahnten Trager gleichen
Namens.

2 797

Osi 1452 Oktober 24. Der Gubernator Johannes von Hungad macht den Rat
von Kronstadt mit der Einfahrung einer neuen Manze bekannt und verbietet den
Urnlauf anderer Geldsorten.

Druck: Teleki, Hunyadiak kora X, 341 Nr. 169 = Jakab, Oklevéltdr 1, 184 Nr. 109
= Hurmuzaki, Docurnenie II, 2, 15 Nr. 11 nach einem heute verschollenen Orig. In
Arh. St. Brasov.

Johannes de Hwnyad regni Hungariae gubernator prudentibus ac circumspec-
tis viris iudici iuratisque civibus Brassoviensibus ac toti communitati terrae
Burciae praesentium notitiam habituris salutem cum omnis boni incremento.
Nolentes vos ignorare, quomodo hoc regnum, sicuti ex diversarum guerrarum
motibus, sic nihilominus ex replicata et multiplicata variatione monetarum
existit depauperatum, cuius dissensionibus, sicuti in aliis sic et in his provi-
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dere occurerre volentes, matura deliberatione praehabite consilioque et con-
sensu universorum praelatorum et baronum regni Hungariae ad id acceden-
tium, unam novam et stabilem per totum hoc regnum currentem monetam fieri
instituimus quam sicuti in ceteris civitatibus regni Hungariae sic et in medio
vestrum cursum debitum habere, quem nunc Bwdae habet sortire volentes
vestras dilectiones harum serie requirimus et hortamur nihilominusque corn-
mittimus et mandamus, quatenus praescriptam novam monetam per camera-
rios nostros de Coloswar in medium vestri deferri et nullam aliam videlicet nec
asparas neque monetam vaivodae Transalpinarum aut aliam aliquam anti-
quam monetam in contrarium huiusmodi praesentis monetae acceptare et
cursum habere permittatis et permitti faciatis. Volumus etiam ut nullus om-
nino in medio vestri aurum, argentum aut aliquam antiquam monetam cam-
bire et permutare ac ad aliena regna deportare praesumat modo aliquali.
Harum autem in contrarium, si fecerint, quidpiam et in tali crimine cepti
fuerint commisimus et harum serie committimus universis vicevaivodis, co-
mitibus Siculorum, civitatensibus, oppidanis ac alterius cuiusvis status ho-
minibus ut ipsi tales captivare captumque tamdiu conservare donee a nobis
superinde aliud habuerint in mandatis omniumque rerum et bonorum talium
duas directas partes nostris camerariis cusionis monetarum regalium de Co los-
war, aut eorundem horninibus ad id deputatis assignare tertiam vero partem
sibi ipsis retinere debeant et teneantur. Secus igitur non facturi in praemissis.
Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum in Ewsy feria tertia proxima
ante festum beatorum Simonis et Judae apostolorum, anno domini mile-
simo quadringentesimo quinquagesimo secundo.
Von der Kanzlei: Commissio propria domini gubernatoris.

2 798

Rom 1452 Oktober 31. Papst Nikolaus Wig! iiber Ersuchen des Petrus Pauli
de Kiswardia, Pfarrers der Marienkirche in Reen, dem Bischof von Grosswardein
und seinem Vikar und Dompropst auf, den Streit zwischen Petrus Pauli und
Nikolaus von Bonfida wegen der Pfarre in Reen zu entscheiden. Dem Nikolaus
sei zwar auch im Appelationsweg jedes Recht auf die Pfarre abgesprochen worden,
doch habe dieser celata veritate vom apostolischen Stuhl Zuschriften an den
Bischof von Grosswardein, den Abt von Kolozsmonostor und den Dekan von Her-
mannstadt erlangt, denen zufolge Petrus Pauli im Unrecht sei, quia secundum
ordinationem Bonifacii papae VIII praedictus decanus Michael potestatern
contra eum procedendi non habebat, cum decanatus ecclesiae Cibiniensis
ruralis dumtaxat et non dignitas vel personatus existat.
Datum Romae apud s. Petrum, anno millesimo quadringentesimo quinquage-
simo secundo, II Kalendis Novembris anno sexto.

Regest: Lukcsics, Diploma la ponlificum 2, 313 Nr. 1 284 nach Reg. Lat. 478 I*. 274
hn Vatikanischen Archiv.

2 799

Leehnitz 1452 November 11.Der Offentliche Notar Lucas Weiz von Tekendorf
beglaubigt die Protestation des Lechnitzer Rector scolarum Sigismundus Lite-
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talus und mehrere Zeugenaussagen über den in der Pfarrkirche von Lechniiz
verabien Raub von Kirchengereilen.

Orig. Perg. durchlochert, zerschnitten und etwas verwischt, Arh. St. Sibiu, K.A. Senn-
dorf 1. Ohne Siegelspuren.
Zum Jahre 1452 gehort die Indiktion 15. Wenn dem Notar mit der Angabe der In-
diktion 1 kein Irrtuin unterlaufen ist, so muss man annehmen, dass cr noch die beda-
nische Indiktion verwendet, oder es ist ein Einfluss der benachbarten moldauischen
Fdrstenkanzlei, wo die griechische Indiktion (mit 1 Sept.) in tibung war.

In nomine:domini amen. Anno nativitatis eiusdem millesimo quadringente-
simo quinquagesimo secundo, indictione prima, die vero Saturni undecima
mensis Novembris, hora vesperarum vel quasi, in maiori stuba dornus cir-
cumspecti viri Anthonii Sybenbewrger in Lechnicia comitis, Transsilvanensis
dyocesis, pontificatus siquidem sanctissirni in Christo patris et domini nos-
tri domini Nicol ai divina providentia papae quinti, anno eius sexto, in me
notarii publici et testium infrascriptorum praesentia constitutus personaliter
honestus vir Sigismundus Literatus, rector scolarum eiusdem villae eiusdem
Transsilvanensis dyocesis per modum protestationis significare curavit in
hunc modum, quomodo quadam feria quinta quae fuit infra octavas festi
Penthecostes proxime praeteriti, per negligentiam et solicitudinis curae non-
adhibitionem et incautam custodiae praestationem providi viri Georgii Schwge-
ler, laici dictae Transsilvanensis dyocesis, vitrici ecclesiae parochialis in
honore beati Bartholomei apostoli in dicta villa Lechnicia constructae et
fundatae, duo calices et una parva crux de sacrista per fenestram per quo-
rundam maleficorum immemores salutis animarum ipsorum sacrilegis manus
in noctis silentio non verentes sententiam excommunicationis a iure latam
incurisse minirne etiam advertentes illud, beatissimum dictum sacrum de
sacro non sacrum de sacro et sacrum non de sacro quis aufert sacrilegus est
furtim fuissent sublati. Cum tamer' idern vitricus per antedictum protestan-
tern non sernel sed fere saepius coram certis cohospitibus eiusdern villae vide-
licet circumspectis et providis viris Anthonio Sybenbwrger, comite iam fato,
Johanne Rorer, Philipo Fabro ac Martino Gewtsner ac Michaele Entzer iu-
ratis civibus instanter fuisset <ad >monitus1 ut ipsas fenestram et ianuam
in eadem sacrista habitas reformari facere deberet, quos idem protestans
coram me notario et testibus infrascriptis pro testibus ad perhibendum testi-
monium veritatis produxit statuendos. Qui per me diligenter requisiti super
ipsa ammonitione non coacti nec compulsi odio, amore vel favore aut tiruore
humanis sernotis ad fidem ipsorum deo debitam spontanea et libera ipsorum
voluntate uniformiter iuxta ipsorum conscientias taliter deposuerunt, quo-
modo non semel nec bis vel ter, sed saepius et replicatis vicibus ipse protes-
tans eos amonuisset, ut ipsi saepetactum Georgium Schwgeler super eo amo-
nere deberent ipsorum vitricum, ut ipsa fenestra cum hostio in sacrista per
eundem reformaretur. Ipsi vero praememorati comes et iurati cives eundem
protestantem ipsorum in personis ad vitricum ecclesiae antelate direxissent
immo nedum suo sed comitis et caeterorum iuratorum cohospitum verbis
ammonuissent. Qui quidem vitricus ipsarn fenestram cum hostio reformari
facere eidem protest anti assumsisset. Item providus vir Quirinus Czolischer de
praelibata Lechinca concivis in eodem loco, quo supra, per praefatum Sigis-
mundurn protestantern coram me notario publico et testibus subscriptis dili-
genter <.. )'us2 et requisitus quid sibi constaret de praemissis. Ipse vero ex
certa et agnita veritate non vi, dolo, metu vel fraude ad haec inductus respon-
dit, quod ipse quadarn feria secunda, quae fuit intra octavas festi Penthe-
costes proxime praeteriti3 finitis vesperis per ipsurn protestantem una cum
vitrico ad sacristam dictae ecclesiae vocatus fuisset, qui protestans coram eo-
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dem Quirino eundem vitricum non semel sed bis, ter, quater resumendo et
quaerendo invenuisset < >4 faceret <....>5 bonus homo et provisor ipsius
ecclesiae seram in hostio ruptam cum fenestra in sacrista quanto citius facere
posset reformari et quod duos aut tres calices in suam custodiam et locum tu-
tum assumere debuisset quousque ipsa fenestra cum sera in ipsa sacrista re-
formaretur. Qui quidem vitricus respondisset eidem <.. in>6 stanti super sua
ammonitione facta tali modo: Bone magister Sigismundus custodiam habeatis
super bona ipsius ecclesiae < >7 habeo ( >8 equos venales,
quos infra octo dierum spatium af forum Bystriciensem 9 et ibidem unum
fabrum conveniam, qui < fene>stram" et alia quae nostrae sacristae
pro reformatione necessaria fuerint reformabit. Qui vitricus < >11 negle_
xisset et ipsa ecclesia post iamfatam ipsius protestantis < >12 memorato
Quirino facta ammonitionem infra spatium trium dierum < >13 ctis silentio
damnum percepisset. Asserens etiam idem protestans quod si quid damni
illati vel inferendi ipsa ecclesia quaeretur, prout etiam est consecutum, super
huiusmodi damno uti praedixi illato vel inferendo minime responderet sed
totum caderet in sortem vitrici. Vero memoratus Sigismundus protestans
protestatus est servatis servandis si ipse in casu per ( )5 intervalla ab aliquo
aut aliquibus vel quibuscumque hominibus et ( )5 ab ipso vitrico saepetacto
ratione ipsius damni illati ad solutionem attentatus inculpatus in iudicio
seu extra iudicium fuerit modo aliquali, quod eandem causam < )5 (leg)itimum
suum procuratorem, si legitimo hire inter ipsum et omnes tales in dicta causa
ipsum infestantes et ad solutionem dictorum calicum et cruceis(1) astringere < >12

nitentes lis erit aut fuit contestata, prosequi vult iurisdictione mediante.
Dummodo tamen iudex debitus iudiciario ordine assistat approbanda appro-
bans, detestenda detestens, affirmanda affirmans (suomodo) sententias ( >12 pari
et parti ut iure congruit amministrans iustitiae complementum. Per quam
protestantem ego notarius ( )12 testibus subscriptis debita cum instantia fui
requisitus super praemissa, et praemissa tangentia, ut sibi unum vel plura
conficere deberem publicum seu publica instrumentum seu instrumenta, quod
et faci, prout teneor diligenter officio mei tabellionatus requirente. Praesen-
tibus ibidem interessentibus discreto et providis viris domino Thoma capel-
lano provisorique curiae plebani, Johanne de Zolna domini Augustini de
Lechnicia plebani familiare, Andrea Tanczer de Sancto Johanne et Johanne
Walacho de Lechnicia ac Georgio Digeler, Mathia Holczappel necnon Mat-
hia Tylman de Dypze Transsilvanensis dyocesis, testibus ad praemissa vocatis
pariter et rogatis. Acta sunt haec anno, indictione, die, mense, hora, loco et
pontificatu quibus supra.
Notarzeichen14. Et ego Lucas natus Mathei Weiz de Theca, clericus Transsil-
vanensis dyocesis, publicus sacra imperiali auctoritate notarius, quia prae-
missis omnibus et singulis recognitionem < >4 et protestationem ac aliis dum
sicut praemittitur fuerint et agerentur una cum praenotatis testibus praesens
fui eaque sic fieri vidi et audivi et in nota recepi. Ideoque hoc praesens publi-
cum instrumentum manu propria conscriptum exinde confeci signoque et
nomine mei solitis et consuetis manu subscripsi et signavi rogatus et requi-
situs in testimonium omnium singulorum praemissorum etcetera.

1 LOcke 0,3 cm.
2 Unleserlich 0,7 cm.
3 Juni 4.
4 Unleserich 0,8 cm.
5 Unleserlich 0,5 cm.
6 Verwischt 0,4 cm.
7 Verwischt 0,8 cm.

8 Verwischt 1,2 cm.
9 Verwischt 1 cm.

10 Verwischt 7 cm.
It Verwischt 0,2 cm.
11 Verwischt 1,6 cm.
13 Verwischt 0,5 cm.
14 Darunter 4 Schriftzeilen verwischt.
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2 800

1452 November 18. Johannes Chech bestlitigt dem Kronstadter Rat den Empfang
des Martinszinses.

Orig. Pap. Atli. St. Brasov, Priv. 120/1. Ringsiegel, oval, 1,6+1,1 cm, in grtines
Wachs vorne aufgedruckt. Brustbild eines nach rechts gewendeten Mannes, undeutlich.

Johannes Chech familiaris egregii viri domini Nicolai de Wysakna vicegu-
bernatoris partium Transsiluanarum memoriae commendans significo tenore
praesentium quibus expedit universis, quod honestos et circumspectos viros
iudicem et iuratos civitatis Brassouiae ratione marcarum argenti centum et
triginta de censu festi sancti Martini proxime transactil de medio ipsorum
civiurn proveniente datarum et assignatarum reddo quitos et expeditos; item
super quinque marcas eiusdem ponderis per dominum gubernatorem hominibus
de Zentpeterfalua causa ipsorum inopiae et paupertatis de eodem censu
relaxatas mihi literas dicti domini gubernatoris assignaverunt, item aliarum
duarum literarum copias decem marcas argenti continentes similiter mihi
dederunt et easdem decem marcas defalcaverunt, praetextu quarum etiam
ipsos reddo quitos et absolutos. In quantum consensus domini gubernatoris
affuerit, praesentium literarum earum fide et testimonio mediantibus. Datum
sabbato proximo post festum sancti Martini confessoris, anno domini mille-
simo CCCCO quinquagesimo secundo.

(

1 November 11.

2 801

Thorenburg 1452 Dezember 4. Die siebenbargischen Vizewoiwoden Georg und
Bronislaus bezeugen die zwischen der Gemeinde Diirrbach und den Adligen von
Galati zustandegekornmene Grenzvereinbarung.

Orig. Perg. Arh. St. Cluj, ArchiN der Stadt Bistritz Nr. 36. Siegel, rund, Dm. 2,9 cm,
grimes Wachs in WachsschUssel an weisser Hanfschnur angehttngt. Spruchbandumschrift
in Majuskel. Im Siegelfeld Wappenschild mit aufrecbtstehendem Tier (Hund?).
Regest: Arch. Zeitschrift 12, 81. Berger, Utkunden-Regesten 28 Nr. 132.

Nos Georgius filius Rycalph de Tharkw et Bronislaus vicevaivodae Transsi-
luani memoriae commendantes tenore praesentium significamus quibus ex-
pedit universis, quod nobis unacuni partium Transsiluanarum nobilibus die
dominica proxima post festum beati Andreae apostolil pro quibusdam harum
partium negotiorum expeditionibus necessario perficiendis, Thordam conve-
nientibus, Nicolaus de Mathe et Osualdus filius Iwanka de ( pro)2 parte
Saxonum de Dypse, necnon Gregorius de Ffratha et Emericus Kakas de Bot-
haza pro parte Ladizlai et Johannis de Galaz, item infrascripti iudices arbi-
trii per ipsas partes aequali numero electi nostram personaliter venientes in
praesentiam per ipsos confessum extitit pariter et relatum in hunc modum
quod ipsis die dominica proxima post octavas beati Michaelis archangeli
proxime praeteritas3 ex deductione partium antedictarum, ad faciem cuiusdam
terrae litigiosae inter praescriptas possessiones de Galaz et Dypse apparentis
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accessissent ibique praesentialiter adhaerentibus Nicolao Ffarkas de Harynna
necnon Janka filio Symonis de Ews, Benedicto de Bongarth ac Osualdo de
eadem commetaneis item Michaele de Bwdak, Johanne de dicta Mathe, Geor-
gio dicto Zenthes de Ffratha, Philippo Zantha de Nowah et Andrea Zenthes
de dicta Bothaza vicinis praescriptae possessionis Galaz item Petro Herthel
iudice de Bystercia necnon quibusdam iuratis civibus de eadem et de singulis
possessionibus et villis ad dictam civitatem Bysterciensem pertinentibus in
districtu Karalyah existentibus singulis duobus hominibus per villanos com-
muniter electis, super factu huiusmodi terrae litigiosae ipsis diutius tractan-
tibus praescriptam terrae litigiosae particulam ad dictam possessionem Dypse
sequestrassent. Ita tamen quod milium terra in eadem seminatum praetactis
nobilibus de Galaz assignassent, decimas tamen consuetas de eodem milio
plebano de eadem Dypse dedissent, a praetactis quoque vicinis et comme-
taneis necnon annotatis populis et hominibus Saxonicae nationis pro tune
inibi adhaerentibus diligenter inquirendo talem de subscriptis certudinis
indagassent veritatem, quod semper et ab antiquo rivulus4 aquae de posses-
sione Fferejeghaz descendens et subtus dictam possessionem Dypse in ri-
vulum2 Lekenczepathaka ingrediens inter annotatam possessionem Galaz et
praescriptam possessionem regalem Dypse perpetualis meta fuisset, qua scita
veritate eundem rivulum4 inter possessiones antedictas pro meta perpetuali
ambabus partibus volentibus ac penitus nullomodo contradicentibus relin-
quissent et commisissent. In cuius rei memoriam firmitatemque perpetuam
praesentes literas nostras privilegiales duximus concedendas. Datum secundo
die termini praenotati in loco rnemorato, anno domini millesimo quadrin-
gentesimo quinquagesimo secundo.

1 Dezember 3. 3 Oktober 8.
2 Lticke 1,2 cm. 4 Vorlage rywlus, -urn.

2 802

( ) 1452 Dezember 5. Die Vizewoiwoden Georg und Bronislaus ersuchen
das Weissenburger Kapitel, bei der Einfahrung der Adligen Balthasar de Enye-
dino, Johannes Zaz, iudex regius sedis Zazsebes, et Georgius decretorum doc-
tor, plebanus de Zazsebes in den Besitz von Noul Roma mitzuwirken, das ihnen
iusto iuris titulo zusteht.
Datum < >usl- feria tertia proxima post beati Andreae apostoli, anno do-
mini millesimo quadringentesimo quinquagesimo secundo.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 29287. Siegel war auf der Rtickseite
zum Verschluss aufgednickt. Nach einem Dorsualvermerk erfolgte die Einfuhrung
am 31. Dezember 1452.

1 Lücke.

2 803

1452 Dezember 17. Der Konvent von Kolozsmonostor beglaubigt die Urkunde
des Szeklergrafen Reinoldus von Rozgony von 1449 Nr. 2 677 aber den Ankauf
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der Priidien Fatha, Boczina, Czeegw und Thewkews durch die Gemeinden Metlers-
dorf und Treppen.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu, K.A. Tieppcn Ni. 12. Siegel, e i s e s Wachs in Wachs-
schusLel, an weiss-blauer Hanf5chnur angehangt. Derselbe Stempel wie Nr. 1 288.
Regest: Berger, Urkunchn-Rcgeslcn 28 Nr. 133.

Conventus monasterii beatae Mariae virginis de Colomonstra omnibus Christi
fidelibus tam praesentibus quam futuris praesens scriptum inspecturis salu-
tern in salutis largitore. Ad universorum notitiam harum serie volumus per-.
venire, quod prudens et circumspectus vir Petrus Herther, iudex civitatis Bys-
triciensis, in personis universorum Saxonum regalium in possessionibus rega-
libus Nagdemether et Therpen vocatis commorantium nostram veniens in prae-
sentiam exhibuit et praesentavit nobis quasdam literas magnifici Raynoldi
de Rozgony comitis Siculorum privilegialiter emanatas petens nos debita cum
instantia ut tenorern earundem in transscripto literarum nostrarum memora-
tis Saxonibus regalibus dare dignaremur.Quarum tenor is est.(Folgt die Urkunde
des Szeklergrafen .Reinoldus von 1449 Nr. 2 677).. Nos igitur iustis ac iuri con-
sonis petitionibus annotati Petri Herther iudicis Bystriciensis favorabiliter
annuentes praescriptas literas praefati magnifici Rainoldi comitis Siculorum
de verbo ad verbum sine diminutione et augmento aliquali praesentibus lite-
ris nostris sirniliter privilegialibus transscribi et transsumpmi faciendas trans-
scriptumque et transsumptum earundem praenominatis Saxonibus et incolis
regalibus de Nagdemether et Therpen duximus concedendas iuris eorum ube-
riorem ad cautelam. In cuius rei memoriam firmitatemque perpetuam prae-
sentes literas nostras privilegiales appensione sigillo nostri fecimus commu-
niri. Datum die dominico proximo post festum beatae Luciae virginis et mar-
tinis, anno dornini millesirno quadrigentesimo quinquagesimo secundo.

2 804

Kirtsch 1453 Januar 16. Die siebenbiirgischen Vizewoiwoden Georg und Broni-
slaus ersuchen aas Weissenburger Kapitel, dem Nikolaus Thoscha und Symon
Sarior eine schadhafte Urkunde liber Ziirnesti und Tohan neu auszufertigen.

Eingeschaltct vom Weissenburger Kapild 1953, Orig. Arh. St. Bravo\ , Priv. 126.

Amicis eorum reverendis capitulo ecclesiae Transsiluanensis Georgius filius
Bykalph de Tharkew et Bronislaus vicevaivodae Transsiluanenses amicitiam
paratam cum honore. Dicit nobis Nicolaus literatus dictus Dosa de Prasmar
in sua item Symonis Sartoris consanguinei sui de eadem personis, quomodo
quaedam literae vestrae pro eorum parte super facto statutionis portionum
eorum possessionariarum in possessionibus Zerne et Thwhan vocatarum in
comitatu Albensi existentibus habitarum emanatae propter incautam conser-
vationem in sigillo forent corruptae, quibus pro iurium eorum tuitione ad prae-
sens necessarii renovationem plurimum indigerent; super quo vestram amid-
tiam praesentibus petimus diligenter, quatenus praescriptas literas speciete-
nus acceptantes si easdem stilo, forma, carta ac sigillo et epitaphio de vestro
stilo sub vestro sigillo iusto modo emanatas fore comperieritis, extunc easdem
in forma consueta renovari velitis, caventes tandem ne fraus aut dolus exinde
eveniat aliqualis. Datum in Kerus feria tertia proxima ante festum beatae
Prisce virginis, anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo ter-
tio.

364
www.dacoromanica.ro



2 805

Gran 1453 Januar 16. Dionysius, Erzbischof von Gran, ernennt Georg. De-
kan des Kronsttidter Kapitels, und Johannes, Pfarrer von Kronstadt, zu seinen Ver-
tretern in dem Prozess zwischen dem Hermannskidter Pfarrer Antonius und dem
Geist lichen Georgius de Cibinio.
Datum Strigonii sedecima die mensis ianuarii, anno domini M°CCCC L III°.

Zeitgenossische Abschrift Archiv der Eying. Kirchengemeinde A.B. Brasov, E 144
Blatt 11 v.

2 806

Pressburg 1453 Januar 23. Kiinig Ladislaus beskiligt über Einschreiten der
Klausenburger Ratsgeschworenen Stephanus Bertram dictus, Johannes de Lon-
gocampo und Egidius Sartor für die besonderen Dienste, quae et quas ipsi cives
specialiter Saxones de dicta Coloswar non solum genetrici nostrae quondam
dominae Elisabeth reginae... sed et nobis per consequens se gratos reddiderunt
et acceptos personisque et bonis fortunae casibus pro nobis subrnissis plurima
etiam damna et incommoda pro nostro nomine regio pertulerunt... die Urkun-
den Konig Sigismunds von 1404 Nr. 1 511 und 1419 Nr. 1 867 aber die den Be-
wohnern von Klausenburg gewtihrten Freiheiten und Zollbefreiungen.
Datum Posonii feria tertia proxima ante festum conversionis beati Pauli apos-
toli, anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo tertio, regni
autem nostri anno tredecimo.
Kanzleivermerk: Commissio domini regis domino Vlrico comite Ciliae referente,
Nicolaus praepositus vicecancellarius.

Orig. Perg. Arh. SL. Cluj, Archly der Stadt Cluj T 40. Siegel, rund, Dm. 7 cm, rotes
Wachs in Wachsschnssel, an rotweisser Seidenschnur angehdrigt. Im Siegelfeld vier-
geteilter Wappenschild. Nr. 1 vier Querbalken im Feld. Nr. 2. steigender Li:me. Nr.3
Querbalken (Binde). Nr. 4 auffliegender, den Kopf nach rechts gewendeter Adler
mit halb ausgebreiteten Schwingen. Umschrift in gotischer Minuskel: S. ladislai. dei.

h'irgarie. bohemie. croacie etc. regis. dveis avstr. el marchiTiis moravie.
Abb. Pray, Syntagma XII/2.

2 807

Pressburg 1453 Januar 25. KOnig Ladislaus verbietet allen Zollinhabern des
ungarischen Reiches von den Klausenburger Kaufleuten Zblle einzuheben und triigt
den siebenbargischen Woiwoden auf, diese in ihren Rechten zu sthirmen.

Orig. Perg. Arh. St. Cluj, Archiv der Stadt Cluj T 38. Siegel in rotes Wachs vorne
aufgedruckt. Reste mit gleichem Siegelstempel wie Nr. 2 806. Ein zweites Orig. Perg.
von demselben Schreiber mit gleichem Siegel ebenda, T 39. Ein drittes Orig. Perg.
von anderer Hand geschrieben ebenda, T 41.

Von der Kanzlei: Commissio domini regis.

Ladislaus dei gratia Hungariae, Bohemiae, Dalmaciae, Croaciae et cetera
rex necnon Austriae, Stiriaeque dux et marchio Moraviae et cetera fidelibus
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nostris universis et singulis praelatis, baronibus, comitibus, castellanis, nobi-
libus ipsorumque officialibus item civitatibus et liberis villis ipsarumque rec-
toribus iudicibus et villicis cunctis etiam aliis regni nostri possessionatis homi-
nibus tributum habentibus eorundemque tributariis praesentium notitiam habi-
turis salutem et gratiam. Cum nos literas et privilegia divorum regum Hun-
gariae videlicet quondam Karuli1, Lodouici et Sigismundi imperatoris avi
nostri super diversis liberatibus, gratiis, praerogativis et exemtionibus spe-
cialiter super non solutione tributi fidelibus nostris civibus et universis inha-
bitatoribus civitatis nostrae Coloswar datas et concessa per alias literas nos-
tras confirmaverimus velimusque eosdem in eisdem indemniter et sine ullo
irnpedimento protegere manutenere et pacifice conservare. Ideo vestrae uni-
versitatis et vestrum cuiuslibet fidelitati firmissimo nostro regio damns sub
edicto districte mandantes, quatenus vos aut aliquis ex vobis vel servitorum
et tributariorum vestrorum contra formam praedictae libertatis et exemptionis
ipsorum ab eisdem civibus vel altero eorundem aut ab eorundem familiaribus,
dum et quando ac quotienscumque ipsi aut alter ipsorum seu familiares eorun-
dem cum rebus et mercibus suis ad vos et loca tributorum vestrorum cum prae-
sentibus pervenerint tributum vel exactionem aliqualem petere vel exigere
petique vel exigi facere nullatenus praesumatis nec sitis ausi modo aliquali.
Alioquin commisimus et serie praesentium firmiter committimus fidelibus
nostris vaivodis partium nostrarum Transsiluanarum et ipsorum vicevaivodis
praesentibus et futuris, ut ipsi vos et quemlibet vestrum ad observationem
praedictorum mandatorum nostrorum cum vestris damnis et gravaminibus
arcius compellant et astringant, et nihilominus eosdem cives in iuribus et liber-
tatibus eorum praenotatis protegent et defendent contra quoslibet auctoritate
nostra regia ipsis in hac parte specialiter attributa et concessa ac iustitia
mediante; aliud igitur sub obtentu gratiae nostrae non facturi. Praesentibus
perlectis exhibenti restitutis. Datum Posonii in festo conversionis beati Pauli
apostoli, anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo tertio,
regni autem nostri anno tredecimo.
Commissio domini regis, domino Vlrico comite Ciliae referente.
Linter dem Siegel Kanzleivermerk2. Dritte Ausfertigung auf der Plica: Lecta.

1 So in T. 39; in T. 38 und 41 später geandert 2 Fella. in T. 41.
in Karoli.

2 808

Pressburg 1453 Januar 28. Raphael, Erzbischof von Kalocsa und Thies, trtigt
den Pfarrern Christian von Reichesdorf, Georg von Miihlbach u.a. auf, die Ange-
legenheit zwischen Nikolaus Zas und den Richtern und Geschworenen der Zwei
Stiih le noch einmal zu untersuchen und den iiber die Vertreter der Zwei Stuhle
verhangten Bann aufzuheben.

Eingesehaltet als zweiles Insert vom Offentlichen Notar Urbanus Petri von Steinau
1453, Arehiv der Evang. Kirehengernemde A.B. Mediasch.
Regest. Programa d. cv. Gyron. Mcdiasch 1869/70, 14.

Venerabilibus1 et1 egregiis1 viris dominis Christanno de Ryanfalw ac Georgio
plebano de Sebes canonicoque ecclesiae Transsiluanensis, sacri iuris canonici
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doctoribus eximiis necnon Ladizlao de Alma et Ambrosio de Walthwdia,
Laurencio plebano de Ludas, artium liberaliurn magistris dignissimis, Micha-
eli baccalaurio in decretis plebano decanoque de Medyes nobis in Christo sin-
cere dilectis Raphaell Herczekl de Zechkew, ecclesiarum Colocensis et Bachien-
sis canonice unitarurn archiepiscopus locique eiusdern comes perpetuus. In
plena congregatione praelatorum ecclesiarum et saecularium necnon baronurn
ac regnicolarum regni Hungariae in Pozonio celebrata exposuerunt nobis pro-
vidi viri indices et iurati duarum sedium Saxonicalium Medics et Se lk, quo-
modo honorabilis vir dominus Andreas de Danocz, custos, canonicus et vica-
rius ecclesiae nostrae Bachiensis necnon auditor causarum in spiritualibus
generalis, in executione cuiusdarn sententiae pro parte Nicolai Zas a dictis
iudicibus duarurn sediurn Saxonicalium super quibusdam bonis mobilibus et
immobilibus latae, per appellationern ad nostram sedem metropolitanam
Bachiensem devolutam termino adveniente primo die comparitionis se ex illa
causa exoneravit asserens suis literis mediantibus dictam causam non ad forum
ecclesiasticum sed saeculare pertinere debere, quarurn tenorem et transsump-
turn literarum dicti vicarii nostri Bachiensis praefati iudicis duarurn sedium
Saxonicalium nobis in Pozonio ostenderunt. Altera vero die, nescitur quo duc-
tus spiritu, absente procuratore dictorum iudicum duarurn sedium Saxonica-
lium contra eosdem iudices duarum sedium in singulis perperam tulit excorn-
municationis sententiam, in praeiudicium et gravamen valde magnum. Quod
si non omnes interesse poteritis, aliquibus nihilominus ex vobis damns in man-
datis, quatenus si res ita se habet, non obstantibus actis et processibus quibus-
cumque, convocatis partibus coram vobis ad terminum competentem, tutum
et honestum locum eiusdern assignando causam fine debito terminetis, excorn-
municati, si qui forent, vigore antedictae sententiae nostri vicarii Bachiensis
praefati deuuncietis absolutos et ulterius excommunicari inhibeatis eosdem
indices, nec attentent ipsi plebani eos fore excommunicatos denuntiare, sic
tamen, ut saepefatam sententiam dictorum iudicum duarum sedium Saxoni-
calium pro parte dicti Nicolai Zas latam in bonis adiudicatis sitis et habitis
sub iurisdictione eorundem iudicum duarurn sedium effectualiter executioni
demandetis. Cetera vero bona dictum Nicolaum Zas concernentia idem Nicolaus
querat coram his iudicibus talia bona sub quorum iurisdictione sita sunt
et habita, cum actor forum rei sequi debeat, immo si sententia dictorurn :udi-
cum duarurn sedium Saxonicalium pro parte annotati Nicolai Zas lata de facto
se extendit ad bona alibi sita, non sub iurisdictione dictorum iudicum dua-
rum sedium Saxonicalium de iure tamen ad bona habita sub potestate et iuris-
dictione saepedictorum iudicum duarum sedium Saxonicalium obtinet roboris
firmitatem, nam dicente ius extra territorium non paretur impune. Datum
in Pozonio in octava Agnetis virginis, anno domini rnillesimo quadringente-
simo quinquagesimo tertio.

1 In verUngerter Schrift.

2 809

Pressburg 1453 Januar 29. Konig Ladislaus anerkennt und beschwört die Be-
schliisse der ungarischen Reichsversarnmlung und zwar, dass er an Auswartige keirze
Warden vergaben wird, dass die Schenkungen der Konigin Elisabeth und Konig
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Wladislaws I. ungüllig sind, die iuxta vigorem decreti erfolgten Vergabungen
des Gubernators Johannes von Hunyad anerkannt werden u.a.
Datum Posonii feria secunda proxima ante festum purificationis virginis glo-
riosael, anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo tertio.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 121. Siegel war in rotes Wachs vorne aufgedruckt.
Ein zweites Orig. Ungai. Nationalmuseum, Handschriftenabteilung. Gleichzeitige
Abschrift, Pap, Archiv der Evang. Kirchengerneinde A.B. Alediasch.
Druck: Corpus luris Ilunganet 1, Budapest 1899, S. 310.

Im CJH heisst es in feslo beatae Dorolheae virgirus (= Februar 6).

2 810

Pressburg 1453 Januar 30. Konig Ladislaus verleiht Johannes von Hunyad
für seine vielen Verdienste im Kampf gegen die TOrkerz, die einzeln aufgezahlt
werden, die Erbgrafschaft von Bistritz ipsum Johannem de Hwnyad ac filios
et heredes eorum universos super civitate et districtu Bistriciensi ac eius pertinen-
tiis in partibusTranssiluanis habitis in perpetuos et liberos comites maiores, dic-
tum vero districtum in comitatum perpetuum, sicuti pridem in civitate nostra
Viennensi in sede et habitu maiestatis regalis sublimi constituti, assistentibus
nobis quampluribus ducibus et marchionibus fratribus nostris et toto consilio
nostro observatis omnibus illis cerimoniis, quae in talibus observandae sunt, so-
lemniter nominavimus et creavimus, ita et nunc de novo, hic intra metas regni
nostri Hungariae constituti de plenitudine nostrae regiae potestatis nominamus,
praeficimus et creamus eosdem comitem Johannem ac filios et heredes suos. Sed
et comitatum praedictum ab omnium wayvodarum et quorumlibet iudicum et
iusticiariorum illarum partium iudicatu et omni iurisdictione eximendo, solius
nostrae praesentiae aut palatini et iudicis curiae nostrae regiae iudicio reser-
vamus decernentes, ut ipsi comes Johannes ac filii et heredes sui universi cera
rubra quoad sigillum in signum excellentiae comitatus ac aliis omnibus illis
gratiis honoribus, praerogativis et privilegiis quibus ceteri maiores comites li-
beri et perpetui de iure vel de consvetudine utuntur gaudeant, utantur et fruan-
tur, perpetuis semper temporibus universis recepto tamen ab eodem comite
Johanne in persona sua ac heredum suorum firmissimo in talibus praestari solito
nobis et successoribus nostris regibus Hungariae fidelitatis et obedientiae iura-
mento in forma infrascripta. Praefatum autem districtum seu comitatum Bis-
triczensem cum civitate Bistriczia ac opidis, villis, praediis et aliis quibuslibet
ipsius et earum pertinentiis videlicet tributis, censibus, proventibus, terris ara-
bilibus, cultis et incultis, vineis el vinearum promontoriis, pratis, silvis, nemo-
ribus, pascuis, aquis, aquarumque decursibus, molendinis et locis molendino-
rum ac iure patronatus ecclesiarum et generaliter quarurnlibet utilitatum inte-
gritatibus quocumque nomine vocitatis sub suis veris metis et metarum antiquis
distinctionibus eidem comiti Johanni suisque filiis ac heredibus et posteritati-
bus universis ex certa nostra scientia et animo deliberato de praelatorum et ba-
ronum ac nobilium regni nostri praedictorum consensu et collaudatione de mani-
bus nostris regiis dedimus, donavinius et contulimus immo damus, donamus et
conferimus iure perpetuo et irrevocabiliter possidendum, tenendum et haben-
dum salvo iure alieno. Forma autem iuramenti, quo ipse comes Johannes nobis
et successoribus nostris iuravit heredes quoque sui iurare tenebuntur haec est:
Ego Johannes comes Bistriciensis promitto et iuro ad haec sancta dei evangelia
quae corporaliter tango, quod de cetero fidelis et obediens ero vobis serenissimo
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principi et domino Ladislao regi Hungariae et cetera domino meo gratioso om-
nibusque successoribus vestris Hungariae regibus ac sacrae ipsius regni vestri
coronae, contra quoscumque homines et nec auxilium sive consilium unquam
dabo seu assentiam contra personam vestram, vitam vestram, salutem vestram
seu statum vestrum, sed vestri et successorum vestrorum regum Hungariae
praefatorum honorera et commodum semper et fideliter procurato toto posse
dampnumque vestrum et successorum vestrorum ac dolum et iraudem contra vos
ubi potero intercipiam et quod vestris et successorurn vestrorum traditoribus et
adversariis nunquam acquiescam, sed vos et successores vestros in rebus huius-
modi dum ad notitiam mei pervenerint fideliter avisabo et protegam vobisque
et successoribus eisdem totis viribus meis assistam omniaque et singula ad ean-
dem vestram coronam spectantia fideliter tenebo quemadmodum vester ac regni
vestri Hungariae fidelis comes suo vero naturali domino Hungariae regi iuxta
regales ac eiusdem regni ordinationes ac laudabiles consuetudines observare
tenetur et facere, dolo et fraude semotis quibuscumque. Sic me deus adiuvet et
haec sancta eius evangelia. In quorum omnium memoriam firmitatemque per-
petuam praesentes concessimus literas nostras authentici sigilli nostri secreti,
quo ut rex Hungariae utimur, appensione roboratas. Quas in formam maioris
nostri privilegii redigi faciemus dum nobis in specie fuerint reportatae. Datum
Posonii feria tertia proxima ante festum purificationis beatae Mariae virginis,
anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo tertio, regni autem
nostri anno tredecimo.

Eingeschaltet als 1. Insert von K6nig Ladislaus 1456, Orig. Ungar. Landesarchiv
Budapest DI. 14605.
Druck: Teleki, Hungadiak kora X, 347 Nr. 174. Transilvania 1872, 141.
Bruchstück: Pray, Anna les 3, 125. Eder, Schesaeus 228.
Regest: Fejér, Codex XI, 497. Archiv 6, 1863, 68. Hurrnuzaki, Documenle II, 2, 23.

2 811

Pressburg 1453 Februar 1. Konig Ladislaus sichert den Zwei Stith len Ach-
lung ihrer Rechte und Freiheiten zu und versichert sich ihrer Treue.

Orig. Pap. Archiv der Evang. Kirchengemeinde A.B. Mediasch Nr. 28. Siegel war
in rotes Wachs vorne anigedrilckt.

Von der Kanzlei: Commissio domini regis.

Ladislaus dei gratia Hungariae, Bohemiae, Dalmaciae, Croaciae et cetera
rex Austriaeque et Stiriae dux necnon marchio Morauiae et cetera fidelibus
nostris universis et singulis Saxonibus duarum sedium Se lk et Megyes partium
nostrarum Transsiluanarum salutem et gratiam. Nuntii vestri providi Nicolaus
Busnar et Georgius Thabiasii de Eczel necnon Martinus de Kysselkl. suae per
vos eis iniunctae legationis seriem nobis prudenter et ordinate per omnia
narraverunt, ex quorum declaratione dedicimus puram vestrae fidei sinceri-
tatem semper sacrae regni nostri coronae ac nostris2 praedecessoribus et prae-
sertim serenissimis dominis Sigismundo imperatori avo et Alberto patri nos-
tris regibus Hungariae observatum et pro tuitionem ac defensionem patriae
vestrae cum ceteris nostris fidelibus omni diligentia et solicitudine semper
vos pronos fuisse et paratos. Quo respectu nos vestris fidelitatibus regio suc-
currere volumus cum favore. Quem admodum promisimus praenotatis ves-
tris nuntiis ita et vobis ad instar ceterorum fidelium regnicolarum nostrorum
promittimus, vos et vestrum quemlibet in cunctis vestris libertatibus et pri-
vilegiis ac iurium praerogativis, quibus ex gratiosa concessione praescrip-

369

www.dacoromanica.ro



torum regum Hungariae nostrorum praedecessorum usque in praesentiarum
usi fuistis et gavisi, dum et quam primum de eis informati fuerimus inviola-
biliter conservare ac huiusmodi vestra privilegia et literalia instrumenta
legitime emanata dum nobis aut cancellario nostro in specie praesentata fue-
rint, pro vobis sub nostro sigillo confirmare et facere confirmari, e converso
autem illam fidelitatem, quam praedecessorum nostrorum regum Hungariae
temporibus sacrae coronae conservasse vos percepimus etiam nostri regiminis
tempore expectamus per vestram fidelitatem conservare, prout haec et alia
praefati vestri nuntii a vobis assumpto gratioso responso ad propria remissi
plenius vestrae referent fidelitati. Datum Posony in profesto purificationis
virginis gloriosae, anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo
tertio, regni autem nostri anno tredecimo.
Von der Kanzlei: Commissio domini regis in causis, Johannes cancellarius.

1 Ky auf Rasur. a Ober der Zeile.

2 812

Pressburg 1453 Februar 1. Konig Ladislaus verleillt den uniertiinigen Gemein-
den Bulkesch und Seiden die hohe Gerichisbarkeil.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu U II 138. Siegel, rotes Wachs in Wachsschtissel an rot-
weisser Seidenschnur angehangt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 806, Eingeschaltet als
zweites Insert vom Ffirsten Andreas Bathori 1599, Orig. ebenda, K.A. Seiden Nr. 2.
Mit dieser Urkunde eingeschaltet von Gabriel Bethlen 1623, Orig. ebenda, K.A. Bul-
kesch Nr. 4.
Druck: Teleki, Hunyadiak kora 10, 368 Nr. 178.
Unvollstandig: Eder, Observationes 86.

Nos Ladislaus dei gratia Hungariae, Bohemiael, Dalmaciae, Croaciae et
cetera rex Austriaeque et Stiriae dux necnon marchio Morauiae memoriae
commendamus tenore praesentium significantes quibus expedit universis, quod
nos cum ad humillimae supplicationis instantiam fidelis nostri dilecti spec-
tabilis et magnifici Johannis de Hunyad comitis Bistriciensis pridem regni
nostri Hungariae gubernatoris per eum nostrae maiestati propterea porrectae,
tum etenim ob devotionem, quam ad beatissimam virginem Mariam gerimus
sed et desiderio desiderantes pacem et tranquillum statum regni et nostro-
rum2 regnicolarum ut malefactorum et nocivorum hominum offensam iusto-
rum fraudulanter et tiranide machinantium iniquitas ne in amplum excrescat
virga aequitatis deleatur, iusti autem et innoxii pacis amoenitate gaudeant
sub protectione principis gloriosi fidelibus nostris iudicibus, villicis et iuratis
senioribus ceterisque Saxonibus villarum seu possessionum Sythwe et Bolkach
vocatarum quarum directa medietas annotati comitis Johannis existit, al-
tera vero medietas ad civitatem nostram Cibiniensem et ad ecclesiam beatae
Mariae virginis in eadem fundatam3 pertinere dinoscitur id gratiose duximus
annuendum et concedendum immo annuimus et concedimus praesentium per
vigorem, ut ipsi iudices, villici, iurati seniores ac ceteri Saxones praesentes
et futuri in praescriptis villis ac earum territoriis in locis congruis et conve-
nientibus patibula, rotas ac cetera poenarum signa iuxta morem et consue-
tudinem septem sedium nostrarum Saxonicalium, quarum uti dicitur utuntur
iuribus, erigere universosque fures, latrones, praedones, domorum incensores,
iuxta eorum antiquas iurium approbatorum praerogativas in praefatis singulis
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falsarios ceterosque malefactores qui dei timore postposito in praemissis et
aliis publicis criminibus et factis detestabilibus procedentes in personis de-
tinere detentosque prece, pretio favore et amore quibuslibet postergatis in
hac parte deumque et eius iustitiam ferentes prae oculis iuxta ipsorum deme-
rita publicorumque criminum facinora iuris ordine observato iudicandi dif-
finitivaque sententia condempnandi, suspendendi, decollandi, comburendi
ceterisque poenis condignis feriendi aliaque et singula in praefatis villis seu
possessionibus ac eorum territoriis et pertinentiis, quae de iure in his iuxta
regni nostri consuetudinem fieri conserverunt exercendi et peragendi plenam
et omnimodam habeant potestatis facultatem nostra auctoritate ipsis in hac
parte attributa et iustitia mediante harum nostrarum, quibus secretum sigil-
lum nostrum appensum est, vigore et testimonio literarum mediante. Datum
Posonii in vigilia festi purificationis beatae Mariae virginis gloriosae, anno
domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo tertio, regni autem nos-
tri anno tredecimo.

1 Fehlt in der Vorlage. 3 Vorlage fundatae.
2 Vorlage nostarum.

2 813

Pressburg 1453 Februar 1. Konig Ladislaus befiehlt den Kammergrafen von
Salzburg, den Sachsen der Sieben Stith le den auf drei Festtage eingeschriinkten
freien Bezug von Kleinsalz als ein altes Vorrecht nicht zu verwehren.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U 11 137. Siegel, rund, Dm. 7 cm, in rotes Wachs, papier-
bedeckt, vorne aufgedrfickt. Reste mit demselben Stempel wie Nr. 2 806.
Regest: Kemeny, Notitut 1, 172.

Von der Kanzlei: Commissio domini regis.

Ladislaus dei gratia Hungariae, Bohemiae, Dalmaciae, Croaciae et cetera
rex ac Austriae et Stiriae dux necnon marchio Morauiae et cetera fidelibus
nostris comitibus camararum salium nostrorum de Wyzakna ac eorum cama-
rariis et vicecamarariis nunc constitutis et in futurum constituendis praesen-
tium notitiam habituris salutem et gratiam. Ex informatione fidelis nostri
dilecti spectabilis et magnifici Johannis de Hwnyad pridem regnis nostrae
Hungariae gubernatoris nunc vero comitis perpetui Bystriciensis sumus cer-
titudinaliter informati, quomodo libertatibus iurium et privilegiorum praero-
gativis fidelium nostrorum universorum Saxonum septem sedium Saxonicalium
partium nostrarum Transsiluanarum per divos reges Hungariae nostros scilicet
praedecessores eis gratiose concessis requirentibus, eisdem nostris Saxonibus
et cuilibet ipsorum ab illo semper tempore, cuius contrarium hominum non
apprehendit memoria, in praedictis camaris salium nostrorum de Wyzakna
sales mylyae vocatos pro sustentatione domorum ipsorum necesarios singulis
festivitatibus beatorum Georgii martiris, Stephani regis et Martini episcopi
et confessoris dari et assignari fuisset assuetum absque omni contradictione.
Unde nos dictos nostros Saxones praedictis eorum libertatibus, iurium et
consuetudinum praerogativis sicuti nostrorum praedecessorum et praesertim
avi et patris nostrorum regum Hungariae temporibus usi fuerunt, sic et
nostri regiminis tempore uti, frui et gaudere volentes, vestrae fidelitati fir-
miter praecipimus et mandamus, quatenus rebus praemisso modo stantibus et
se habentibus praefatis Saxonibus nostris praescriptos sales mylyae vocatos
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iuxta eorum antiquas iurium approbatorum praerogativas in praefatis singulis
festivitatibus more ab antiquo consueto extradare et assignare extradarique
et assignari facere debeatis renitentia et recusa sine omni. Et aliud nullo
modo facere praesumatis gratiae nostrae sub obtentu. Praesentes perlectas
iterato iubemus reddi praesentanti. Datum Posonii in profesto purificationis
Mariae virginis gloriosae, anno domini millesimo quadringentesimo quin-
quagesimo tertio, regni autem nostri anno tredecimo.

2 814

Pressburg 1453 Februar 1. Konig Ladislaus verbietet alien Zolleinnelunerrz
des ungarischen Reiches von den Kaufleuten der Sieben Stiihle Zone einzuheben.

Orig. Perg. Arh. St. Brasov, Archiv der SLadt Schassburg Nr. 10. Siegel war in rotes
Wadis vorne aufgedrtickt. Eine zweite Ausfertigung Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II
139. Siegel in rotes Wachs, papierbedeckt, vorne aufgednickt. Derselbe Stempel wie
Nr. 2 806. Diese Hermannstddter Ausfertigung ist am 2. Februar ausgestellt. Zwei
weitere Ausfertigungen, Perg. ebenda, Z.U. I 8. Eine dritte Ausfertigung Perg.
mit vorne aufgedrucktem Siegel, Reste, Archly der Evang. Kirche A.B. in der S.R.
Rumänien Sibiu U 14.
Bruchstück: Sieb. Quartalschrift 4, 168 = Schlozer, Krit. Sammlungen 1, 49 Nr. 42 d.
Regest: Ketnény, Notitia 1, 172.

Von der Kanzlei: Commissio domini regis.

Ladislaus dei gratia Hungariae, Bohemiae, Dalmaciae, Croaciae et cetera
rex Austriaeque et Stiriae dux necnon marchio Morauiae et cetera universis
et singulis teoloniatoribusl et tributariis tam nostris regalibus quam aliorum
quorumcumque in terris2 et super aquis ubilibet in regno Hungariae et partibus
eidem subiectis constitutis et existentibus praesentium notitiam habituris
salutem et gratiam. Exponitur nobis pro parte universorum fidelium Saxonum
nostrorum septem sedium Saxonicalium partium nostrarum Transsiluanen-
sium, quomodo ipsi ac quilibet mercatorum et alterius cuiusvis status homi-
num in dictis septem sedibus in medio3 ipsorum exponentium residentium
libertatibus privilegiis ac iuribus eorundem praerogativisque requirentium
ab omni tributaria solutione de personis rebusque et bonis eorum quibusvis
exempti essent et emancipati. Et quia nos ipsos exponentes ad eorum humi-
limae supplicationis instantia et quemlibet ipsorum in eorum libertatibus
iurium praerogativis inviolabiliter volumus conservare, ideo fidelitati ves-
trae firmiter praecipimus et mandamus, quatenus visis praesentibus et rebus
praemisso modo se habentibus a praefatis Saxonibus nostris ac mercatoribus
et alterius cuiusvis status hominibus in eorum medio ut praedicitur corn-
morantium rebusque et bonis eorum universis contra praescriptas eorum li-
bertates, privilegia et gratiarum praerogativas nullum tributum nullamque
tributariam solutionem petere et exigere petique et exigi facere praesumatis
nec sitis ausi modo aliquali gratiae nostrae sub obtentu. Praesentibus perlectis
exhibenti restitutis. Datum Posonii in profesto4 purificationis virginis glo-
riosae, anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo tertio, regni
autem nostri anno tredecimo.
Von der Kanzlei: Commissio domini regis et deliberatione baronum. Zweite
Ausfertigung unten links: Lecta.

1 Zweite Ausfertigung teolniatoribus. 3 Zweite Ausfertigung hierauf scilicet.
2 Dritte Ausfertigung hierauf scilicet. 4 Zweite Ausfertigung festo, wohlverschrieben.
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2 815

Pressburg 1453 Februar 1. Konig Ladislaus V . beauftragt den Konvent von
Kolozsmonostor, Johannes Gereb de W yngarth und Johannes und Nikolaus, die
Sane des Nikolaus Gereb und deren männliche Nachkommenschaft in den Besitz
von Nadesch und Klein-Lasseln im Kokelburger Kornitat einzuffihren, quae
quondam Michaelis filii Salamonis de dicta Nadasd praefuisse et per defectum
seminis eiusdem ad sanctam regni nostri coronam et consequenter nostram
maiestatem... devolutae fore, nuncque apud manus magnifici Johannis co-
mitis Bistriciensis existere perhibentur...
Datum Posonii feria quinta proxima ante festum purificationis Mariae vir-
ginis gloriosae, anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo
tertio, regni vero nostri anno tredecimo.
Aus dem gleichzeitigen Rückvermerk geht hervor, dass die Einffihrung in posses-
sionem Nadisch... nullo contradicente am 7. April coram discretis nobilibus
Ladislao milite Cykmantul, Stephano de eadem, item Michael Feyr de Mag-
goros, Georgius de Hettur und in villa Kysd Scenlaslo am 10. April coram dis-
cretis viris iudici Nicolao de Oerminis item de villa Bachna Petro iudici et
Andreas comes de eadem, Johannes ecce de eadem item de villa Cyplac Va-
lentinus iudex.... stattgefunden hat.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest. Siegel in rotes Wadis auf der ROckseite
aufgedrtickt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 806.
Regest: Tdriénelmi tar 1897, 337 Nr. 182.

2 816

Pressburg 1453 Februar 1. KOnig Ladislaus verleiht dem in honorem et dig-
nitatem perpetui comitis in et super civitate nostra et districtu Bistriciensi
partium nostrarum Transsiluanarum ernannten Johannes von Hunyad [ein
neues Wappen.
Datum Posonii feria quinta proxima ante festum purificationis beatae Ma-
riae virginis gloriosae, anno domini millesimo quadringentesimo quinquage-
simo tertio, regni autem nostri Hungariae anno tredecimo.

Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest Dl. 24762. Siegel, rotes Wachs in
griiner Wachsschtissel, an rot-weisser Seidnischnur angebangt. Derselbe Stempel wie
Nr. 2 806. Rechts vom Urkundentext eine farbige Wiedergabe des Wappens: In einem
viereckigem buntbemalten Feld von 20 cm IlObe und 14,7 cm Breite viergeteilter
Wappenschild: 1+3 nach links gewendeter Rabe, 2+4 links gewendeter aufrechter
Lowe.
Druck: Teleki, Hunyadiak kora 10, 365 Nr. 177. Spiess, Arehin. Nebenarbeiten 177
Nr. 24 = Fejér, Genus 176 Nr. 62 = Hurmuzaki, Documente II, 2, 24 Nr. 20.
Regest ; Transilvania 1873, 128.

2 817

Pressburg 1453 Februar 2. Konig Ladislaus verbietel den Kammergrafen von
Sic und Desch, die Sachsen von Stadt und Stuhl Schiissburg zu verhindern, Salz
aus dem Szeklerland einzuftihren und damit Handel zu treiben.
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Orig. Perg. Arh. St. Brasov, Archiv der Stadt Sighisoara Nr. 9. Siegel war in rotes
Wachs vorne aufgedruckt.
Druck: Szabo, Szék. oklevéltar 3, 63 Nr. 455.

Von der Kanzlei: Commissio domini redis

Ladislaus dei gratia Hungariae, Dalmaciae, Croaciae et cetera rex Austriaeque
et Stiriae dux necnon marchio Morauiae fidelibus nostris comitibus camera-
rum salium nostrorum de Zeek et Dees ac eorum camerariis et vicecamerariis
nunc constitutis accedentes conspectum fideles nostri providi Stephanus
Lewsch modernus et Johannes Aurifaber pridem magistri civium civitatis
nostrae Segeswar vocatae in eorum ac universorum iuratorum civium senio-
rum et ceterorum Saxonum nostrorum eiusdem civitatis ac sedis Segeswarien-
sis nominibus et in personis nobis exposuerunt multum querulose, quod licet
ipsi ex divorum regum Hungariae nostrorum scilicet praedecessorum et prae-
sertim serenissimorum principum dominorum Sigismundi imperatoris avi et
Alberti regum patris nostrorum carissimorum gratiosa concessione et annuen-
tia semper et ab antiquo et praesertim tempore quondam comitis Piponis de
Ozora sales terrae Siculorum nostrorum in dictas civitatem et sedem Seges-
warienses ac in ipsorum medium apportare et conducere ibidemque vendere
ac eiusdem salibus et non aliis uti et frui consueverint. Tamen post mortem
praefatorum avi et patris nostrorum camerarii et vicecamerarii praedictarum
camerarum salium nostrorum de Zeek et Dees ac eorum homines et familiares
contra praescriptas dictorum exponentium libertates, domos et habitacula
earundem vi et potentialiter perquirentes universos sales terrae Siculorum
quos in praenotatis civitate et sede ac in ipsorum medio tam in foris annua-
libus et ebdomalibus quam in huiusmodi eorum domibus et habitaculis pro-
priis reperissent pro se abstulissent et aufferre facerent incessanter in ipsorum
praeiudicium et iuris derogamen satis magnum. Uncle nos eos per amplius
per neminem camerariorum contra praetactas eorum libertates quibus tern-
poribus in praescriptis et signanter temporibus avi et patris nostri usi fuerunt
et gaudere deberent in praesentiarum impedire nollentes vestrae fidelitati
firmiter praecipimus et mandamus, quatenus praemissis sic uti superius
nostrae narrata sunt maiestati stantibus et se habentibus alio nostro man-
dato superinde non expectato a modo in antea annotatos sales terrae Siculorum
in praetactis civitate et sede Segewariense ac in ipsorum exponentium medio
prout et quemadmodum praescriptorum avi et patris nostrorum ac comitis
Piponis temporibus fuit consuetum conducere et apportare inibique vendere
et venditioni exponere permittatis et permitti faciatis ipsis exponentibus aut
alteri eorum contra praemissas eorum libertates nullum impedimentum seu
quascumque molestias, iniurias et nocumenta inferendum et faciendum quo-
vismodo et aliud nullomodo facere praesumatis gratiae nostrae sub obtentu.
Praesentes quoque post earurn lecturarn reddi iubemus praesentanti. Datum
Posonii in festo purificationis virginis gloriosae, anno domini millesimo qua-
dringentesimo quinquagesimo tertio, regni autem nostri anno tredecimo.
Unter dem Siegel von der Kanzlei: Commissio domini regis ex deliberatione
consiliariorum .

2 818

Pressburg 1453 Fe bruar 3. Konig Ladislaus verleiht den Sachsen der Sieben
Stilhle die Schlösser Talmesch, Lauterburg und den Roten-Turm mit den dazu-
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gehörigen Besitzungen und dem dortigen Grenzzoll und iibertragt den Sieben
SUM len den Schutz des Passes.

Orig. Perg. Aril. St. Sibiu U II 141. Siegel rund, Din. 7 cm, in rotes Wachs vome
aufgedriickt. Reste mit demselben Stempel wie Nr. 2 806. Eingeschaltet vom Weis-
senburger Kapitel 1478 und von Konig Stephan Bathori 1583, Orig. ebenda.
Druck: Katona, Hist. crit. XIII, 895. Gierend, Notitiae castellanatus 29 Nr. 5. Fejér,
Authentic 155 Nr. 32. Bruckner, Beleuchtung 30. Contribultuni istorke 198 u. 200.
Unvollstandig: Marienburg, Geographie 1, 177.
Bruchsttick: Der Verfassungszustand 18 u. 21 = Schlözer, Krit. Sarnmlungen 1, 50
Nr. 43. Archly 12, 1874, 86 Nr. 14.

Von der Kanzlei: Comrnissio domini regis.

Nos Ladislaus dei gratia rex Hungariae, Bohemiae, Dalmaciae, Croaciae et
cetera Austriaeque et Stiriae dux necnon marchio Morauiae et cetera memoriae
commendarnus tenore praesentium significantes quibus expedit universis,
quod cum nobis in regali gubernatione regirainis inter alia conveniat pro--
videre, ut confinia regni nostri integra praeserventur et ea, quae corrupta sunt,
reparentur. Tum igitur bac ducti consideratione tum etenim ex nonnullorum
fidelium nostrorum baronum, nobiliurn et procerum regni nostri et praeser-
tim spectabilis et magnifici Johannis de Hwnyad comitis Bistriciensis pridem
gubernatoris regni nostri Hungariae fida informatione nostra percepit sere-
nitas, quomodo castra nostra regalia Tholmach et Lothorwar ac turris Weres-
thoron vocata in comitatu Albensi partium nostrarum Transsiluanarum sita
in suis aedificiis et structuris rupta essent et penitus desolata et propter ip-
sort= invigilem ineptamque conservationem nonnullis superioribus tempori-
bus per viarn prope et subter eadem castra et turri existentem, qua de parti-
bus Transalpinis iuxta fluviurn Olth ad partes nostras Transsiluanas versus
civitatem nostram Cibiniensem itur, saevi Teucri huiusmodi partes nostras
subintrantes et depraedantes nocivis dampnis affecerunt. Nosque habito
superinde praelatorurn et baronum maturo consilio de fide fidelitate ac provida
circumspectione fidelium nostrorum magistrorum civium, iudicum, iurato-
rum seniorum ceterorumque Saxonurn septern sedium Saxonicalium dicta-
rum partium Transsiluanarum quibus quondam serenissimis principibus:do-
minis Sigismundo imperatori avo ac Alberto regi patri nostris carissimis ac
sacrae regni nostri Hungariae coronae atque nostrae maiestati inviolabiliter
complacuerunt confisi, praefata castra nostra Tholmach et Lothorwar ac
turrim Weresthoron cum tributo inibi exigi solito necnon oppido similiter
Tholmach villisque seu possessionibus Kystholmach, Boycza, Plopy, Porched,
utraque Sebes ac praedio Crevczerfelth medietateque possessionis Rewke
nuncupatae in praedicto comitatu Albensi similiter existentibus ad ipsa
castra uti dicitur spectantibus cunctis etiam aliis villis et iuribus posses-
sionariis ad praedicta castra et turrirn rite et legitime pertinentibus ipsorum-
que et eiusdem utilitatibus et ceteris pertinentiis quibuslibet videlicet terris
arabilibus, cultis et incultis, agris, pratis, foenetis, pascuis, alpibus, monti-
bus, campis, Walachis1, silvis, nemoribus, piscaturis, molendinis et locis
molendinorum, aquis et aquarum decursibus et generaliter quarumlibet uti-
litatum et pertinentiarum integritatibus quovis nominis vocabulo vocitatis
sub suis veris metis et antiquis limitibus, quibus hucusque per praedecesso-
res nostros et eorum castellanos tenta et possessae fuerunt ad praenominatas
septem sedes Saxonicales perpetue et inevocabiliter anneximus et eisdem sep-
tern sedibus incorporavirnus immo annectimus et incorporamus per praefatos
Saxones nostros earundem septem sedium praesentes et futuros, praefata cas-
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tra et turrim necnon villas et possessiones praenotatas ipso lure et libertate
pro nobis et corona nostra tenendum, gubernandum et possidendum, sicut
tenent, gubernant et possident sub nostro et coronae nostrae nornine civitates,
oppida et villas in terris dictarum septem sedium existentes salvis tamen
iuribus alienis, volentes et decernentes, ut praefata castra, turris, villae et
possessiones omnibus libertatibus, iuribus et privilegiis, quibus civitates,
oppida et villae dictarum septern sedium ab antiquo usque impraesentiarum
usi sunt et gavisi utantur, gaudeant et fruentur. Ita tamen et sub hac condi-
tione, ut saepenominati Saxones praescriptum castrum Tholmach rumpere
et funditus evertere castrum autem Lothorwar et turrim Weresthoron prout
melius poterunt fortificare et praefatam viam muris et aliis fortalitiis ita
praecludere debeant, ut hostium insultus ad nocendum ipsi patriae de facili
non valeant subintrare. In cuius rei memoriam praesentes concessimus lite-
ras nostras sigillo nostri, quo ut rex Hungariae utimur, munimine roboratas.
Datum Posonii secundo die festi purificationis beatae Mariae virginis gloriosae,
anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo tertio, regni autem
nostri anno tredecimo.
Von der Kanzlei: Commissio domini regis ex deliberatione consiliariorum.

1 So Vorlage; ebenso Insert von 1478. 1583 Ualahis.

2 819

Pressburg 1453 Februar 3. Konig Ladislaus uerspricht den Sachsen der Sieben
Stith le, ihnen die alten Privilegien zu bestatigen, sobald sie diese der konigli-
chen Kanzlei uorlegen werden.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 140. Siegel, rund, in rotes Wachs vorne aufgedruckt,
Reste.
Bruchstiick : Der Verfassungszustand 44 --- Grundverfassungen 66 = Recht des Eigentunts
61. Eder, De initiis 121 Schldzer, Krit. Sammlungen 1, 48 Nr. 42.
Regest: Kemeny, Notitia 1, 172.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Ladislaus dei gratia Hungariae, Bohemiae, Dalmaciae, Croaciae et cetera
rex Austriaeque et Stiriae dux necnon marchio Morauiae et cetera fidelibus
nostris dilectis, providis et circumspectis viris iudicibus et iuratis civibus,
senioribus et villicis ceterisque Saxonibus septem sedium Saxonicalium par-
tium nostrarum Transsiluanarum salutem et gratiam. Venerant ad conspec-
tum nostrum nobiles et egregii Nicolaus de Wyzakna ac comes Johannes
Lemmel, iudex regius necnon Jacobus, magister civium Cibiniensis ceterique
nuntii vestri, qui per nostram maiestatem placido vultu favoreque regio
suscepti fuerunt, hi equidem prudenter et discrete per vos eis iniunctum lega-
tionis officium apud nos peregerunt offerentes nobis placide vestra munera,
quae nobis satis accepta extiterunt, de quibus nobis grates dicimus condignas.
Parati vos et quemlibet vestrum, qui uti didicimus divorum regum Hungariae
et signanter quondam serenissimorum dominorum Sigismundi imperatoris
avi et Alberti patris nostrorum temporibus usque impraesentiarum obsequiis
sacrae regni nostri Hungariae coronae pura fide semper insistentes absque
cuiusvis infidelitatis et perfidae scrupulo inventi et pro defendenda vestra
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patria dum necesse fuit arma capere et saevissimis Turcis continuis vestra-
rum terrarum invasoribus vos opponere intrepidil semper extitistis, huius-
modi respectibus, favoribus regiis amplecti et ad omnia, quae vestrae utili-
tatis et conservandae libertatis commoda concernunt, vestris fidelitatibus
nos reddere gratiosos. Sicuti autem promisimus vestris nuntiis praescriptis
ita et vobis praesentium serie promittimus et pollicemur <in om> nibus2
iuribus, libertatibus ac approbatis consuetudinibus per nostros praedictos
praedecessores reges Hungariae et praecipue dominos Sigismundum impe-
ratorem et Albertum regem vobis concessis, dum et quam primum de eis
informati fuerimus, illaese vestras fidelitates conservare et facere conservari
universa etiam privilegia vestra super vestris libertatibus et praerogativis
confecta, dum nobis aut nostro cancellario exhibita fuerint, confirmabimus
spem de vobis indubiam gerentes vice versa, ut illam vestram puram fideli-
tatem per medium vestrorum nuntiorum praedictorum nobis oblatam, in
qua vos praedecessorum regum Hungariae temporibus perseverasse comperi-
mus etiam nostri regiminis tempore inconcusse et inviolabiliter observabitis,
prout haec et similia praescripti vestri nuntii a nobis accepto gratioso responso
vestris fidelitatibus referent plenius, quibus fidem adhibete. Datum Posonii
secunda die festi purificationis beatae Mariae virginis gloriosae, anno domini
millesimo quadringentesimo quinquagesimo tertio, regni autem nostri anno
tredecimo.
Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis in consilio, Johannes epis-
copus Waradiensis cancellarius.

1 Vorlage intepidi. 2 Liicke 1,2 cm.

2 820

Pressburg 1453 Februar 5. KOnig Ladislaus fordert Komigsrichter, Biirgermei-
ster und Rat von Hermannstadt auf, ihre Mitbiirger Oswald und Michael von
Alzen im Sinne eines Rechtsentscheides der Priilaten and Reichsbarone zur Zah-
lung ihrer Schuld an Jodok von Kussow zu verhalten.

Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest, Familienarchiv Justh. Siegel war in rotes
Wachs vorne aufgedruckt.
Druck: Archiu 14, 1877, 583 Nr. 11.

Von der Kanzlei: Commissio domini regis.

Ladislaus dei gratia rex Hungariae, Bohemiae, Dalmaciae, Croaciae et cetera,
Austriaeque et Stiriae dux, necnon marchio Morauiae fidelibus nostris pro-
vidis et circumspectis iudici regio ac magistro civium et iuratis civibus civi-
tatis nostrae Cibiniensis salutem et gratiam. Exponit nobis fidelis noster
egregius Jodocus de Kasso, quomodo alias providi Osualdus et Michael de
Olchna concives vestri vigore literarum praelatorum et baronum regni nos-
tri Hungariae adiudicatoriarum ad solvendum eidem Jodoco quosdam census
sententionaliter1 fuerunt condempnati, prout hoc in literis adiudicatoriis
ipsorum praelatorum et baronum nostrorum coram nobis in specie productis
plenius et clarius continentur et licet idem praelati et barones nostri vobis
mandaverint, ut huiusmodi eorum iudicium et literas inde confectas exequi
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deberetis. Tamen vos forsan ob favorem dictorum concivium vestrorum nihil
in hac rei hactenus facere curavistis in praedicium et damnum ipsius Jodoci
valde magnum. Uncle nos nolentes aliquem in suis iuribus fraudare, fideli-
tati vestrae firmiter praecipiendo mandamus, quatenus statim visis praesen-
tibus dictas literas adiudicatorias annotatorum praelatorum et baronum nos-
trorum debitae executioni demandando iuxta tenorem et contenta earundem
ex parte praedictorum concivium vestrorum dicto exponenti, debitae satis-
factionis complementum exhibere debeatis, auctoritate nostra praesentibus
vobis in hac parte attributa et iustitia mediante. Praesentibus perlectis
exhibenti restitutis. Datum Posonii feria secunda proxima ante festum beatae
Dorotheae virginis, anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo
tertio, regni autem nostri anno tredecimo.
Von der Kanzlei: Commissio domini regis ex deliberatione baronum.
Unter dem Siegel Kanzleivermerk.

1 Vorlage sentercilr.

2 821

Pressburg 1453 Februar 6. KOnig Ladislaus bestiitigt fiir die Kaufleute von
Stadt und Distrikt Kronstadt die Urkunde KonigSigismunds von 1419 Nr. 1 858
enthaltend die Urkunde des Woiwoden Stibor von 1412 Nr. 1 696 fiber die Han-
delsvereinbarung zwischen dem Kronstadter Distrikt und den Sieben Stiihlen.

Orig. Perg. Arh. St. Brasov, Priv. 124. Siegel, rund, Dm. 6,7 cm, rotes Wachs In
Wachsschnssel, an grUn-roter Seidenschnur angehiingt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 806.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Nos Ladislaus dei gratia rex Hungariae, Bohemiae, Dalmatiae, Croatiae Ra-
mae, Serviae, Galiciae, Lodomeriae, Comaniae Bulgariaeque ac Austriae et
Stiriae dux, necnon marchio Moraviae et cetera memoriae commendamus tenore
praesentium significantes quibus expedit universis, quod venientes nostrae
serenitatis in conspectum fideles nostri providi viri Vicentius Zagariae, iudex,
ac Petrus filius Anthonii cives civitatis nostrae Brassouiensis, necnon Mat-
thaeus, iudex de Rosnouia suis ac universorum iudicum, seniorum, civium,
hospitum, populorum et incolarum habitatorum et totius communitatis mer-
catorum dictae nostrae civitatis et totius districtus Brassouiensis terraeque
Barczensis nominibus et in personis exhibuerunt nobis quasdam literas privi-
legiales quondam principis gloriosissimi laudandae memoriae domini Sigismundi
tune Romanorum et Hungariae regis postea vero imperatoris Romanorum
avi nostri carissimi suo maiori duplici sigillo, quo uti rex Hungariae uteba-
tur, communitas tenores quarundam literarum olim magnifici Stiborii vai-
vodae Transsiluaniae super quibusdam ordinatione, dispositione et concor-
dia venditionis et emptionis pannorum ulnatim et staminum integrorum, telae
et barchani item vinorum urnatim ac mellis, cerae et aliarum rerum ponde-
rani ac mensurari solitarum inter praefatos Brassouienses ab una, parte vero
ab altera magistrum civium, seniores, comites, iudices, iuratos et totam corn-
munitatem ac mercatores civitatis Cibiniensis et septem sedium Saxonicalium
partium nostrarum Transsiluanarum factas confectarum et emanatarum rati-
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ficative in se continentes tenoris infrascripti, supplicantes annotati Vincentius
iudex ac Petrus filius Antonii necnon Matthaeus suis et aliorum quorum supra
nominibus nostrae maiestati ut praetactas literas annotati quondam domini
Sigismundi imperatoris privilegiales, ratas, gratas et acceptas habendo, nos-
trisque literis sub praesenti secreto sigillo nostro, quo uti rex IIungariae uti-
mur, emanandis, verbotenus inseri facientes pro eisdem iudicibus, senioribus,
civibus, hospitibus, populis et incolis, habitatoribus et tota communitate mer-
catorum civitatis et districtus Brassouiensis ac terrae Barczensis ipsorumque
successoribus universis, innovantes perpetuo valituras confirmare dignare-
mur, quarum quidem literarum tenor talis est: (Folgt die Urkunde Konig Sig-
munds von 1419 Nr. 1 858 mit der Urkunde des siebenburgischen Woiwoden
Stibor von 1412 Nr. 1 696.) Nos itaque humillimis et devotis supplicationibus
annotatorum Vincentii iudicis ac Petri filii Antonii civis civitatis nostrae Bras-
souiensis necnon Matthaei iudicis de Rosnouia per eos suo ac universorum iudi-
cum, seniorum, civium, hospitum, populorum et incolarum habitatorum et
totius communitatis mercatorum eiusdem nostrae civitatis et districtus Bras-
souiensis praescriptarum nominibus et in personis nostrae modo praemisso
porrectis maiestati regia benignitate exauditis et clementer admissis, prae-
tactas literas antefati quondam domini Sigismundi imperatoris et regis privile-
giales non abrasas, non cancellatas nec in aliqua sui parte suspectas imo merae
et sincerae veritatis integritate praepollentes praesentibusque de verbo ad
verburn insertas quoad omnes earum continentias, clausulas et articulos accep-
tamus, approbamus et ratificamus easque nihilominus consideratis fidelitati-
bus et fidelium servitiorum meritis praefatorum iudicum, seniorum, civium,
hospitum, populorum et incolarum dictae nostrae civitatis et districtus Bras-
souiensis ac terrae Barczensis, quae ipsi uti didicimus in confinibus inimico-
rum positi, tamquam clipeus huius regni sacrae nostrae coronae cum summa
instantia personis et rebus suis saepius fortunae casibus submissis exhibuerunt
ex ,certa nostra scientia et animo deliberato de praelatorumque et baronum
nostrorum consilio praematuro pro eisdem iudicibus, senioribus, civibus, hos-
pitibus, populis et incolis dictae nostrae civitatis et districtus Brassouiensis
ac terrae Barczensis innovantes perpetuo valituras confirmamus. In cuius rei
memoriam firmitatemque perpetuam praesentes concessimus literas nostras
pendentis praescripti secreti sigilli, quo, ut praefertur, tamquam rex Hunga-
riae utimur munimine roboratas. Datum Posonii in festo beatae Dorotheae
virginis et martyris, anno domini millesimo quadringentesimo tertio, regni
autem nostri anno tredecimo.
Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis, ex deliberatione consilia-
riorum, Johannes episcopus Varadiensis cancellarius.
Auf der Riickseite Kanzleivermerk: Regestrata J. M.

2 822

Pressburg 1453 Februar 6. Konig Ladislaus beauftragt den Konvent von Ko-
lozsmonostor, Dezsö von Losoncz u.a. in den Besitz von Maniersch, Marienburg,
Boiu 1 Bun und Mihai Viteazul 1 Zoltendorf, die per defectum seminis weiland
Michaels von Nadesch heimgefallen sind, einzufiihren.
Datum Posonii in festo beatae Dorotheae virginis et martinis, anno domini
millesimo quadringentesimo quinquagesimo tertio, regni autem nostri anno
tredecimo.

Eingeschaltet von dem Konvent von Kolozsmonostor 1453, Orig. Ungar.Landesarchiv
Budapest.
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2 823

I3irthfilm 1453 Februar 10. Die Pfarrer Christian von Reichesdorf, Georg von
Mühlbach u.a. laden den Hermannstiidter Burger Nikolaus Zas vor ihr Gericht.

Eingeschaltet vom öffentlichen Notar Urbanus Petri von Steinau 1453, Orig. Archiv
der Evang. Kirchengemeinde A.B. Mediasch.

Cristannus de Ryanfalw1, Georgius de Sebes decretorum doctores, Ladislaus
de Alma, Ambrosius de Walthwdia, Laurencius de Ludas artium liberalium
magistri, Michael baccalaureus in decretis de Berthelm, decanus capituli Me-
gyes, nobili viro Nicolao Zas, concivi civitatis Cybiniensis, sinceram in domino
caritatem et mandatis nostris immo verius delegantis firmiter obedire. Literas
reverendissimi in Christo patris et domini domini Raphaelis Herczekh de Ze-
chew, archiepiscopi ecclesiarurn Colocensis et Bachiensis canonice unitarum
locique eiusclem Colocensis comitis perpetui veras sigilloque eius consignatas
nuper nobis noveritis ablatas eaque decuit reverentia et honore accepimus,
quarum tenorem per nuntium praesentem edere petenti demandamus, volen-
tes itaque obedire mandatis dicti domini archiepiscopi, ut tenemur, iuxta for-
mam mandati nobis traditi vobis praeasserto Nicolao Zas ac partibus a vobis
in ea parte in causam attractis, videlicet iudicibus et iuratis senioribus du-
arum sedium Medyes et Selk diem videlicet et locum praesentibus assignavi-
mus, quintarn videlicet feriarn proximam sequentem dominicum diem, quo
cantatur divinum officium laetare Jerusalem2 in Medies vobis et illis hones-
turn ac comodum, tutum et opportunum dernandantes vobis illis nihilominus
in his scriptis nomine et in persona ipsius delegantis, auctoritate nobis in ea
parte nobis attributa, quem terminum pro primo et secundo et peremtorie utris-
que partibus uno edicto in competentia dierum inter medio intervallo, qua-
tenus vos et quilibet partiurn propriis in personis ibidem coram nobis legittime
comparere studeant cum effectu, audituri et accepturi unusquisque vestrum
cum suum est et erit, prout ordo iuris et iustitia suadebit ex superabundanti.
Nihilominus operarn dabimus si et in quantum ratione ducti consentanei fueri-
tis, quantum in nobis est, rupta pacis foedera per omnia futura tempora fir-
miter observanda reformari et in perpetuum peramplius arnicitiam reduci.
Certificantes vos insuper his nostris literis praesentibus, quodsi deo advertente
vos aut jill aliquo spiritu sinistro persuasi aut propriae prudentiae initi con-
tenderit aut dure ceruicis per devia quaeque irrepserit ad ea nihilominus deo
auctore, quae recta sunt et iustitia suadebit procedemus cuiuspiam contuma-
cia aut cautelositate non obstante. Praesentibus perlectis iubemus reddi prae-
sentanti. Ad evidentiam vero praemissorum praesentes nostras literas cita-
torias sigillo decanatus capituli Medyes communi consensu nostro fecimus
communiri. Datum in Berthelm sabbato die proxima ante Esto mihi, anno
domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo tertio.

I In verlängerter Schrift. 2 SIärz 12.

2 824

Ifermannstadt 1453 Februar 14. Der offentliche Notar Urban Petri von
Steinau beglaubigt die Urkunde der Pfarrer Christian von Reichesdorf, Georg von
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MiThlbach u.a. von 1453 Nr. 2 823 and des Erzbischofs Raphael von 1453 Nr. 2 808
fiber den Streit zwischen Nikolaus Zas und den Sliih len Mediasch und Schelk.

Orig. Perg. Archiv der Evang. Kirchengemeinde A.B. Mediasch Nr. 29.

In nomine domini amen.1 Anno nativitatis eiusdem millesimo quadringente-
simo quinquageshno tertio, indictione prima, die Mercurii, quarta decima
mensis Februarii, hora tertiarum vel quasi, pontificatus sanctissimi in Christo
patris et domini nostri domini Nicolai, divina providenLia papae quinti anno
eius sexto, in capella beati Jacobi apostoli in cimiterio ecclesiae parochialis glo-
riosissimae virginis Mariae opidi Cybiniensis, Strigoniensis iurisdictionis,
constructa in mei notarii publici testiumque infrascriptorurn ad hoc vocatorum
et rogatorum praesentia personaliter constitutis scientificus vir Martinus, iudi-
cum et iuratorum seniorum duarum sedium Medyes et Selk Transsiluanensis
diocesis notarius, habens et tenens in suis manibus quandam citationem teno-
ris infrascripti, qua mediante nobilem virum Nicolaum Zas de valle Agnetis,
Strigoniensis iuridictionis praefatae, iuxta vim et formam ac tenorem eius-
dem citationis sigillo decanatus capituli Medyes praedicti ab intra sub appres-
sione roborata, publice citavit. Cuius tenor est talis: (Folgt die Urkunde der
Pfarrer Christian und Georg von 1453 Nr. 2 823.) Commissio domini Raphae-
lis archiepiscopi Colocensis praescripti sequitur in haec verba: (Folgt die Ur-
kunde des Erzbischofs Raphael von 1153 Nr. 2 808). Quibus peractis annotatus
Martinus notarius a mei notario publico infrascripto unum vel plura petivit
instrumentum vel instrumenta. Cuius supplicationibus rationi fore consonis
inclinatus praesens ideo instrumentum citationis ac copiarum insertionis eidem
tradidi et assignavi iuris sui ad cautelam. Acta et data sunt haec anno, indic-
tione, die, mense, hora, loco et pontificatu quibus supra prasentibus ibidem
honorabilibus viris Petro de Buzd, Michaele Wollmplok de Helta, Johanne
Andreae sutoris de Cybinio, Georgio Georgii textoris de Cybinio, capellanis in
Cybinio presbiteris, iurisdictionis Strigoniensis, et uni videlicet Petro de
Buzd,Transsiluanensis diocesis testibus ad praemissa vocatis et rogatis.
Notarzeichen. Et ego Vrbanus Petri de Stynawia clericus Wratislauiensis dio-
cesis, papali ac imperiali auctoritatibus publicus notarius, quia praescriptae
citationis insinuationem in praesentiaque ipsius Nicolay Zas lectione, commis-
sione, notificatione ac alia omnia et singula quae ibidem fiebant inter praedic-
tas partes ut praemittitur et agerentur unacum praescriptis testibus praesens
fui eaque sic fieri, vidi et audivi, ideo hoc praesens publicum citationis instru-
mentum manu mea propria scripsi, confeci et publicavi et in hanc formam
publicam redegi signoque et nomine meis solitis et consuetis roborando con-
signavi rogatus et requisitus per partes utrasque ad notandum et conscri-
bendum facta, acta, gesta eorundem et unicuique dare, quod suum est aut erit
ad fidem et testimonium omnium praemissorum.

1 In veriangerter Schrift.

2 825

1453 Februar 23. Der Konvent von Kolozsmonostor bestatigt iiber Ersuchen von
Demetrius Kowach, Johannes Kron et Egidius Zabo, cives civitatis Coloswar,
in ipsorum ac universorum hospitum et incolarum necnon totius communi-
tatis Hungaricae nationis de praedicta Coloswar personis die Urkunde des
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Gubernators Johannes Hunyadi von 1452 Nr. 2 768 Ober die Reibungen zwischen
Ungarn und Sachsen in Klausenburg und iibergibt das Transsumt eisdem uni-
versis civibus et incolis Hungaricae nationis.
Datum in festo kathedrae beati Petri apostoli, anno domini millesimo qua-
dringentesimo quinquagesimo tertio.

Druck: L. Makkai, Kiadallan oklevelek S. 24 f. Nr. 20.

2 826

1453 Februar 23. Das Weissenburger Kapitel schaltet die Urkunde der sieben-
biirgischen Vizewoiwoden Georg und Bronislaus von 1453 Nr. 2 804 ein und
beglaubigt ftir Nikolaus und Symon von Tartlau die Urkunde dieses Kapitels
von 1440 Nr. 2 391 enthaltend die Urkunde des siebenbilrgischen Vizewoiwoden
Nikolaus von Salzburg, von 1440 Nr. 2 390.
Datum feria sexta proxima post festum kathedrae beati Petri apostoli, anno
domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo tertio supradicto. Ho-
norabilibus et discretis viris domini Andrea praeposito, Anthonio cantore
et Michaele custode, Blasio de Schelk decano ceterisque canonicis dictae
ecclesiae nostrae salubriter existentibus et devote.

Orig.
roter

Perg. Arh. St. Brasov, Priv. 126.
Derselbe

Siegel spitzoval, 5,4+3,4 cm, an grtin-weiss-
Seidenschnur angehangt. Stempel wie Nr. 216.

2 827

Wien 1453 Februar 23. Konig Ladislaus bestatigt, dass Ladislaus von Segedin,
Rektor der Kapelle und des Hospitals zum Heiligen Geist in Wardein, gegen die
Inbesitznahme von Mihai Viteazul 1 Zoltendorf, Longodar, Weisskirch, Maniersch,
Marienburg, Nadesch, Kleinlasseln und Besitzleilen in Belleschdorf durch Ni-
kolaus von Salzburg und Genossen Einsprache erhoben hat.

Eingeschaltet von den Woiwoden Ladislaus von Losoncz und BartholomAus Drágffy
1493, Orig. Ungar. Landesarchiv Budapest.

Nos Ladislaus dei gratia Hungariae, Bohemiae, Dalmaciae, Croaciae et ce-
tera rex, Austriaeque et Styriae dux necnon marchio Moraviae memoriae
commendamus per praesentes, quod fidelis noster magister Ladislaus de Zege-
dino, rector capellae et hospitalis sancti spiritus ad latus scholae Varadiensis
fundatae, nostram veniens in praesentiam nobiles Nicolaum de Wyzakna,
vicevaivodam Transsilnanensem et Johannem Gereb de Vyngarthl coram
nobis facie ad faciem repertos item magnificum Desew de Lossonch, alias
vaivodarn Transsilvanensem et alios quoslibet tamquam absentes ab occu-
patione possessionum Zolthan et Landagar in comitatu Albensi partium nos-
trarum Transsiluanarum necnon Feyereghaz, Nadasd, Monyoros, Hethur,
Kyssenthlazlo et portionis possessionariae in possessione Ywedych2 in co-
mitatu de Kykellew existentis habitarum segue quovis quaesito colore in
dominium earundem intromissione easque sibi ipsis appropriatione fructuum
etiam quarumlibet utilitatum earundem perceptione seu percipi factione pro-
hibuit contradicendo et contradixit inhibendo publice et manifeste coram
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nobis, testimonio praesentium mediante. Datum Wyennae feria sexta pro-
xima ante festum Reminiscere, anno domini millesimo quadringentesimo
quinquagesimo tertio, regni autem nostri anno tredecimo.

1 Hierauf durchgestrichen Vingart. 2 Hierauf durchgestrichen Wduarhel.

2 828

Wien 1453 Februar 24. Konig Ladislaus verbielet alien Richtern in Ungarn
und Siebenbargen, die Sachsen von Hermannstadt und den Sieben StUhlen iiber
Anstiften der Kronstiidter in Handelsstreitigkeiten vor ihr Gericht zu ziehen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 142. Siegel in rotes -Wachs vorne aufgedruckt. Derselbe
Stempel wie Nr. 2 806.
Bruchsttick: Verfassungszustand 11.
Hegest: Kemény, Notitia 1, 172.

Von der Kanzlei: Commissio domini regis.

Ladislaus dei gratia Hungariae, Bohemiae, Dalmaciae, Croaciae et cetera
rex Austriaeque et Stiriae dux necnon marchio Morauiae et cetera fidelibus
nostris magnificis palatino et iudici curiae nostrae necnon vaivodae par-
tium nostrarum Transsiluanarum vestrasque in iudicatu vices gerentibus
cunctis etiam aliis iudicibus et iusticiariis regni nostri et earundem partium
Transsiluanarum praesentes visuris salutem et gratiam. Conqueritur nobis
pro parte fidelium nostrorum Saxonum civitatis nostrae Cibiniensis et alia-
rum civitatum ac oppidorum septem sediurn Saxonicalium praedictarum par-
tium nostrarum Transsiluanarum gravi cum querela, quomodo eos fideles
nostri Saxones civitatis nostrae Brassouiensis et terrae Barczensis contra
eorum libertates in quibusdam factis mercantiae et negotiationis, propter
quae certae controversiae inter eos sunt subortae, in vestri aut alterius ves-
trum praesentia in causam attrahere ac indebite vexare niterentur. Cum tamen
ipsos exponentes libertatibus septem sedium requirentibus nullus iudicum
regni nostri saecularium praeter eorum iudices in medio ipsorum residentes
ac nos propria in persona si ab eisdem causa per ipsos adiudicata per legi-
timam appellationem nostri in praesentiam deducta fuerit, habeat iudicare.
Et quia nos sicuti cunctos regnicolas nostros sic et praescriptos exponentes
in eorum libertatibus et iustis iuribus volumus conservare, ideo vestrae et
cuiuslibet vestrum fidelitati firmiter praecipimus et mandamus, quatenus
scita veritate praemissorum annotatos, exponentes ad instantiam praetac-
torum Saxonum civitatis Brassouiensis et terrae Barczensis ratione praevia
minus iuste iudicare vel vestro astare iudicatui compellere non debeatis, com-
mittentes eisdem, quibus et nos per praesentes committimus, ut si ipsi quid-
quam actionis vel questionis contra dictos querulantes habent id contra eos-
dem iuxta iura et libertates praescriptarum septem sedium coram praedictis
eorum iudicibus legitime prosequantur. De quorum iudicio si non extiterint
contenti, deducant eorum causam in personalem praesentiam nostrae maies-
tati nosque in huiusmodi causa partes inter easdem iudicium et iustitiam
ac finale iudicii complementum absque ulteriori illegitima prorogatione
faciemus, prout iuri videbitur expedire. Aliud ergo facere non ausuri. Prae-
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sentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum Wyennae in festo beati Ma-
thiae apostoli, anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo
tertio.
Auf der Ruckseite von gleichzeiliger Hand: Contra Brasehouienses.
Von der Kanzlei: Commissio domini regis ex deliberatione baronum.

2 829

Wien 1453 Miirz 2. Kiinig Ladislaus beauftragt das Weissenburger Kapitel die
Sachsen der Sieben Stint le in den Besitz der Herrschaft Talmesch einzufiihren.

Eingeschaltet von dem Weissenburger Kapitel 1453, Orig. Arh. St. Sibiu. Nit dieser
Urkunde eingeschaltet von Stephan Bathori 1583, Orig. ebenda.
Druck: Gierend, No litwe castellanalus 32. Bruckner, Beleachtung 109. Contributiuni
istorice 52 und 112.
Regest: Transiloania 1873, 128.

Ladislaus dei gratia Hungariae, Bohemiae, Dalmaeiae, Croaciae et cetera
rex Austriaeque et Stiriae dux, necnon marchio Moraviae et cetera fidelibus
nostris capitulo ecclesiae Transsilvanensis salutem et gratiam. Cum nos pro
fidelibus servitiis fidelium nostrorum Saxonum septem sedium partium nos-
trarum Transsiluanarum castrum nostrum regale Tholmach vocatum in co-
mitatu Albense earundem partium nostrarum Transsiluanarum situm, cum
turri Weresthoron tributoque inibi exigi solito ac castro Lothorwar vocatis
necnon oppido similiter Tholmach villisque et possessionibus Kystolmach,
Boycza, Plopy, Porchesd, utraque Sebes ac praedio Creuczerfelth appellatis
necnon medietate villae Rewke nuncupatae similiter in comitatu Albense
existentibus aliis etiam cunctis villis et iuribus possessionariis ad praedictum
castrum de iure spectantibus ipsiusque et earundem utilitatibus et pertinen-
tiis quibuslibet ad praefatas septem sedes nostras Saxonicales in perpetuum
et irrevocabiliter annexerimus et eisdem septem sedibus incorporavimus et
quo Saxones earundem septem sedium praesentes et futuri huiusmodi castra,
turrim, villas et possessiones ipso iure pro nobis et pro sacra corona nostra
teneant et gubernent, sicuti tenent civitates, oppida et villas in terris dic-
tarum septem sedium existentes, volumusque praefatos Saxones nostros in
ipsorum et earundem dominium per nostrum et vestrum homines legitime
facere introduci. Igitur fidelitari vestrae firmiter praecipimus et mandamus
quatenus vestrum mittatis hominem pro testimonio fidedignum, quo prae-
sente Stephanus vel Ladislaus de Hwzywtelke, aut Johannes sin Ladislaus
de Kerek seu Georgius Thabiasy sive Michael de Almas neve Laurencius
seu Thomas de Bolya aliis absentibus homo noster, per nos de curia nostra
regia ad id specialiter deputatus ad facies praedictorum castrorum ac turris
villarumque et pertinentiarum earundem vicinis et commetaneis ipsorum et
earundem universis convocatis et praesentibus accedendo introducat praefatos
Saxones in dominium ipsorum et earundem statuatque eadem et ipsas eisdem
praemisso iure perpetue et irrevocabiliter possidendum. Si non fuerit con-
tradietum, contradictores vero, si qui fuerint evocet ipsos contra annotatos
nostros Saxones in praesentiam vaivodae dictarum partium nostrarum
Transsiluanarum ad terminum competentem rationem contradictionis
eorum reddituros. Et post haec huiusmodi introductionis et statutionis
seriem cum contradictorum et evocatorum, si qui fuerint, vicinorumque et
commetaneorum, qui praernissae statutioni intererunt, nominibus termino-
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que assignato praefatis vaivodae more solito rescribatis. Datum Wyennae
feria sexta proxima post festum beati Mathiae apostoli, anno domini mille-
simo quadringentesimo quinquagesimo tertio.

2 830

1453 März 7. Der Konvent von Kolozstnonostor bezeugt, dass das Weissenburger
Kapitel gegen die konigliche Verleihung der dem Kapitel vermachten .stichsischen
Besitzungen Sebe,sel 1 Kleinmiihlbach, Spring und Drapv 1 Troschen und der zur
HerrschaftSebesel 1 Kleinmillaach gehorenden vier rumänischen Orte an Johannes
von Hungad und Johannes Gereb von Weingartskirchen Einsprache erhoben hat.

Orig. Pap. Batthyaneum Alba Julia, Archiv des sieb. Domkapitels Nr. 712. Siegel
war auf der Rückseite in weisses Wachs aufgedruckt.
Regegt: Történelmi tar 1892, 696 Nr. 712.

Nos conventus monasterii beatae Mariae virginis de Colosmonostora memo-
riae commendamus, quod honorabilis vir magister Blasius de Selk decanus
et canonicus ecclesiae Transsiluanae in sua ac totius capituli dictae eccle-
siae Transsiluanae personis ad nostram veniens praesentiam, nobis per mo-
dum protestationis et prohibitionis significari curavit per hunc modum, quod
prout idem capitulum percepisset et ad ipsius devenisset notitiam magnifi-
cus dominus Johannes de Hwnyad alias regni Hungariae gubernator quasdam
tres possessiones Saxonicales Kyssebes, Spreng et Drasso vocatas, ac alias
quatuor villas Wolahykales, ad praedictam possessionem Kyssebes pertinen-
tes, in comitatu scilicet Albensi existentes et habitas, quae quondam egregii
Michaelis filii Salomonis de Nadasd praefuissent quas siquidem possessiones
idem Michael ad hue ipso sano existente et etiam in ultima voluntate sua
ob refrigerium animae suae, praedicto capitulo testamentaliter legavisset
atque scripsisset. Super quaquidem legatione et dispositione praetactum ca-
pitulum consensum regium serenissimorum principum dominorum utputa
Lodouici et Sigismundi imperatoris beatorum recordationum, divorum sci-
licet regum dicti regni Hungariae haberet ut quilibet nobilisl aut possessio-
nati homines liberam habeant facultatem quaslibet possessiones ipsorum ac
alia bona dicto capitulo legandi a serenissimo principe domino Ladislao dei
gratia moderno rege regni Hungariae et cetera egregio viro Johanni Gereb
de Wyngarth impetrasset perpetue possidendas et tenendas in praeiudicium
et dampnum saepefacti capituli valde ingens. Facta itaque huiusmodi pro-
testatione memoratus magister Blasius suo ac praetacti capituli nominibus
iam dictum dominum regem Ladislaum a donatione collationeque ac ad
manus alienas traditione praedictarum possessionum annotatos vero Johannem
de Hwnyad alias gubernatorem regni Hungariae ac alterum Johannem Gereb
de Wyngarth et alios quoslibet ab impetratione, receptione, occupatione, de-
tentioneque atque sibi ipsis usurpatione ac statuifactione segue ipsos in do-
minium earundem quovis quaesito colore intromissione fructuumve et qua-
rumlibet utilitatum earundem perceptione seu percipifactione qualitercum-
que factis vel fiendis prohibuit contradicendo et contradixit inhibendo, lege
et consuetudine regni requirente coram nobis harum nostrarum testimonio
literarum mediante. Datum feria quarta proxima post dominicam Oculi, anno
domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo tertio.

1 So Vorlage.
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2 831

Wien 1453 Marz 11. Konig Ladislaus erteilt den Sachsen der Sieben Statile
und der Stadt Hermannstadt das Recht, sich beim Siegeln roten Wachses zu be-
dienen.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu U II 146. Siegel, rotes Wachs in Wachsschtissel, an rot-
weisser Seidenschnur angehangt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 806.
Druck: Eder, De iniliis 146 = Schlözer, Kril. Sanunlungen 1, 51 Nr. 44.
Bruchsttick: Der Verfassungszusiand 14 U. 44.

Von der Kanzlei: Commissio domini regis.

Ladislaus dei gratia rex Hungariae, Bohemiae, Dalmaciae, Croaciae et ce-
tera ac Austriae et Stiriae dux necnon marchio Morauiae et cetera fidelibus
nostris sincere dilectis comitibus, magistris civium, iudicibus, iuratis senio-
ribus civibus ceterisque Saxonibus et communitati septem sedium et civi-
tatisl nostrarum Saxonicalium partium Transsiluanarum salutem gratiamque
nostram regiam et favorem. Magna magnae fidei fidelitatis vestrae excreve-
runt merita stabili obsequio et constanti animo cumulata, quibus publico
iure et honesta quadam necessitati impellimur, ut vestris vobis tam favoris
quam honoris a nobis emeriti debita persolvamus. Cum enim praecipua sit
conditio regalis curae nostrae ut singuli fideles statum nostrum promoven-
tes praemii quaesiti vicem recipiant, vobis tamen et vestrae communitati tanto
propensius afficimur quanto magis vos in fide constantes fidelitate integros
et in omni operum virtute prestantes cognovimus. Quam ob rem inter alia
quibus laudae dignam fidelitatem vestram honorare decorareque et ad altiora
status vestra ornamenta sublevare intendimus, considerantes et attendentes
fidelissima vestra obsequia fidemque puram et affectionem ad nos serva-
tam, quibus quondam serenissimorum principum dominorum Sigismundi
imperatoris avi et Alberti regum Hungariae patris nostrorum carissimorum
ac etiam a primaevi natalis nostri ortus temporibus inter multas regni
et regnicolarum dissenssiones ac turbines, inter quas videlicet nos orbatam
parentibus infantiam aetatemque apud alienam educationem agebamus, per
continuum successum magna et varia gravamina insultus insuper duros a
saevis Teucris sustulistis et proelia strennua contra eosdem pro vestrae pa-
triae tutela gessistis nostrae maiestati et sacrae regni nostri Hungariae co-
ronae usque ad hos regiminis nostri dies constantissime adhaerentes placere
et complacere studuistis. His attentis de plenitudine nostrae potestatis ac
favoris et gratiae volentes indulgemus vigore et tenore praesentium ac con-
cedimus vobis ut hinc in posterum perpetuis temporibus universis quo ad
sigillum seu sigilla provinciae et communitatis septem sedium Saxonicalium
ac civitatis Cibiniensis cera rubea uti, cum eademque more aliarum pro-
vinciarum seu civitatum omnia privilegia omnesque literas iuridicas, tes-
timoniales, causales, sententiales, missiles quoque seu epistolas et alias quas-
cumque sigillare et consignare impendenti vel inappresso valeatis, et ad id
plenam et liberam habeatis facultatem ex praesenti nostra concessione et
annuentia speciali. In quorum omnium robur et testimonium praesentes con-
cessimus literas nostras pendentis secreti sigilli nostri, quo ut rex Hungariae
utimur, munimine roboratas. Datum Wyennae in dominica laetare, anno
domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo tertio, regni autem nostri
anno tredecimo.
Von der Kanzlei: Commissio domini regis in consilio.
1 Vorlage eivitate.
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2 832

Wien 1453 Mfirz 13. Konig Ladislaus versichert die Sachsen der Siebert und
Zwei Stith le, des Burzenlandes und der Stadt Klausenburg und von Winz,
dass er sie von der ungarischen Krone nie trennen und verschenken, sondern ihre
erworbenen Rechte achten werde.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu U II 143. Siegel, rotes Wachs in Wachsschtissel, Din.
5,3 cm, an rot-weisser Seidenschnur angehangt. Der Abdruck des Siegelstempels ist
abgesprungen.
Druck: Jakab, Oklevéltar 1, 185 Nr. 110 = Hurmuzaki, Docurnente II, 2, 41 Nr. 31.
Bruchsttick: Uber das ausschl. Burgerrecht, 17. Redd des Eigentums 60. Eder, Obser-
vationes 130.
Unvolistlindig: Der Yerfassungszustand 45 u. 96 --= Grundverfassungen 25 u. 66 = SchlO-
zer, KM. Sammlungen 1, 49 Nr. 42 b u. 52 Nr. 45.

Ladislaus dei gratia rex Hungariae, Bohemiae, Dalmaciae, Croaciae et cetera
ac Austriae et Stiriae dux necnon marchio Morauiae et cetera fidelibus nos-
tris sincere dilectis nobilibus et egregiis ac circumspectis comitibus, magistris
civium, iudicibus, iuratis senioribus civibus ac ceteris Saxonis septem se-
dium Saxonicalium item aliarum duarum sedium, videlicet Se lk et Megyes
ac terrae Barczensis civitatisque Clwswar et oppidi Wyncz vocatarum partium
nostrarum Transsiluanarum salutem gratiamque nostram regiam et omne
bonum. Vestra laudanda meritorum et fidelitatum obsequia, strennuaque
gesta et opera, quibus a retroactis temporibus, sicuti a certo didicimus sacrae
regni nostri Hungariae coronae avoque et genitori nostris in variis exercitua-
libus expeditionibus contra saevos Teucros Christi fidei aemulos cum quam
plurimorum fratrum et consanguineorum vestrorum nece et sanguinis effusione
studuistis complacere nos alliciunt et inducunt, ut vos qui semper unum
fuistis esseque debeatis indivisi, regis amplecti favoribus et specialibus gra-
tiarum praerogativis et ad omnia, quae utilitatis et vestrae manutenendae
libertatis sunt, nos vestris fidelitatibus reddere promptos et paratos gratiose.
De quibus ut vestra fidelitas certa soliditate confirmetur, sicuti predeces-
sores nostri divi reges Hungariae vobis septem sedibus, vigore autenticarum
literarum ipsorum promittendo polliciti sunt et assecurarunt, sic et nos pol-
licentes assecuramus vestras fidelitates, quod de manibus nostris regiis et
a sacra regni nostri Hungariae corona vos ac praedictas septem sedes necnon
alias duas sedes Se lk et Megyes ac terram Barczensem civitatemque Clwswar
et oppidum Wyncz aliasque civitates, oppida, villas et territoria ad easdem
spectantes nequaquam alienabimus neque alicui hominum cuiuscumque sta-
tus, conditionis aut praeeminentiae existat, conferendo donabimus aliquo-
modo, sed in omnibus vestris iuribus, iurisdictionis libertatibus, consuetu-
dinibus et gratiarum praerogativis quibus a divis regibus Hungariae nostris
videlicet praedecessoribus insigniti usi fuistis et gavisi, sed et in castro Thol-
mach vocato ac eiusdem pertinentiis, quemadmodum per nostram maiestatem
ad praefatas septem sedes annexum et appropriatae existunt, perpetue et
irrevocabiliter tenere volumus et conservare atque facere conservari, decer-
nentes per expressum, ut literae nostrae aut aliorum quorumcumque contra
vestrorum iurium libertates ac privilegia, consuetudines ac gratiarum praero-
gativas qualitercumque emanatae seu emanandae nullius sint vigoris seu
firmitatis et per earundem non observatione vobis non imputabimus modo
aliquali. In cuius rei memoriam firmitatemque perpetuam praesentes conces-
simus literas nostras pendentis secreti sigilli nostri munimine roboratas. Datum
Wyennae secundo die festi beati Gregorii papae, anno domini millesimo qua--
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dringentesimo quinquagesimo tertio, regni autem nostri anno tredecimo.
Unter der Plica links von der Kanzlei: Cornrnissio domini regis per dorninum
comitem et VIrici Eytzinger consulationem.
Auf der Rackseite von einer Hand des 15. Jh. s: Ut in omnibus libertatibus
septem sedes servantur.

2 833

Rom 1453 März 24. Papst Nikolaus V. verleiht Martin Petri von Bartfeld,
Pfarrer der Pfarrkirche des H. Nikolaus in Deutschbudak (rectori ecclesiae
parochialis S. Nicolai in Budaak rnaiori, Transilvanensis diocesis) voile Sun-
denvergebung.
Datum apud s. Petrum, anno millesimo quadringentesimo quinquagesimo
secundo, IX Kalendas Aprilis anno VII.

Regest: Lukcsics, Diplomala pontificum 2, 315 Nr. 1293 nach Reg. Lat. 484 f. 272t
im Vatikanischen Archly.
Fill. den Jahresansatz dieser Urkunde vgl. die Bemerkungen zu der Urkunde aus 1450
Nr. 2 698.

2 834

Enyed nach 1453 Marz 29. Georg Literatus, Kanzleisekretiir des Grafen von
Bistritz, ersucht den Bistritzer Rat, Ulm einen falligen Geldbetrag am 2. Oster-
festtag nach Klausenburg zu iiberschicken.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj, Archiv der Stadt Bistritz. Siegel, rund, in rotes Wachs
zum Verschluss aufgedruckt.
Regest: Arch. ZeitschrIft 12, 1887, 81. Berger, Urkunden-Regesten 29, Nr. 137 zu 1455
Mkrz 13.-1456 Mitrz 4.
Die Urkunde ftihrt kein Jahresdatum. Den Schriftmerkmalen nach gehort sie in die
Jahre um 1450, so dass in dem comes Bistricinesis der am 30. Januar 1453 von Konig
Ladislaus mit dieser Würde belehnte Johannes Hunyadi zu erkennen ist Hunyadi
stirbt am 11. VIII. 1456. Die Urkunde gehort also aller Wahrscheinlichkeit nach zwi-
schen 1453 Man 29 und 1456 Marz 25. Fr. Zimmermann glaubte die zeitliche Ansetzung
der Urkunde noch enger und zwar zu 1455-1456 treffen zu konnen, indem er die An-
gabe, dass Hunyadi sich zur Ausstellungszeit des Briefes in Ungarn befand, seiner Be-
griindung zugrunde legte. Die Beweise sind aber nicht zureichend.

Domini iudices ex intimatis vestris intelligo, ut me sicuti promisistis etiam
fide vestra firmando contentari velletis, sed tempus et terminus in literis
vestris expressus non fuit et licet promissio vestra festum beati Georgii mar-
tinis nunc venturuml tenere deberet, tamen quia iam pluries exitum domini
nostri ad partes Hungaricales intimavi quam solutionem mihi in festo Georgii
difficulter facere poteritis, rogo igitur vos ut in crastino festi Pascae per cer-
turn hominern vestrum ipsum debitum mihi ad Coluswar transmittatis me in
fide fragiurn vos incidere contingat. Et rogo vos, si similia transsmittetis ex-
tune ipsam ibidem conscientiose pensetis et pro residuitate pecuniam promp-
tarn dirigatis et secus rogo non faciatis, quia si secus feceritis, sciatis, quod
nullatenus ab infamia periurii vos praecavere poteritis. In quo publice yos
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infamari volo. Ex Enyed in magna quinta feria per me Georgium Literatum
secretarium cancellariae domini comitis Bistriciensis.
Auf der Riickseite Adresse: Circumspectis dominis iudici et iuratis civibus
civitatis Bistriciensis, amicis dilectis.

1 April 24.

2 835

Wien 1453 April 3. Konig Ladislaus beauftragt das Weissenburger Kapitel
den Bistritzer Grafen Johannes von Hunyad in den Besitz der Halften von Sayo,
Alsosayo, Pazmos, Walahbwdag, Symonteleke, Sebes, Ardan, Clinos, in den
vollstandigen Besitz von Radla, Serlyng und Feriis im Koloscher Komitat und
der Halften von Teke, Pentek, Lwdweg, Erked, Solmos, Akna et Pynar per-
tinentiarumque earundem in comitatu de Doboka und der im Tauschwege von
Albert von Losoncz erworbenen Milften von Filpisul Mare und Filpisul Mic 1
Sticlzsisch-Ftilpes einzuftihren.
Datum Wyennae tertio die festi Paschae domini, anno millesimo quadrin-
gentesimo quinquagesimo tertio, regni autem nostri anno tredecimo.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 30826. Siegel war in rotes Wachs auf
der Rtickseite zum Verschluss aufgedruckt.

2 836

Wien 1453 April 3. Konig Ladislaus ersucht das Weissenburger Kapitel, bei
Einfiihrung des Johannes von Hunyad in den Besitz von Stadt und Distrikt
Bistritz mitzuwirken.

Eingeschaltet vom Weissenburger Kapitel 1453 und mit dieser Urkunde als 2. Insert
von Konig Ladislaus 1456, Orig. Ungar. Landesarchiv Budapest.
Druck: Teleki, Hunyadiak kora 10, 400 Nr. 195.

Ladislaus dei gratia Hungariae, Bohemiae, Dalmaciae, Croaciae et cetera rex
ac Austriae et Stiriae dux necnon marchio Morauiae et cetera fidelibus nostris
capitulo ecclesiae Albensis partium nostrarum Transsiluanarum salutem et
gratiam. Cum nos pro fidelitatibus et fidelium servitiorum meritis sincerisque
complacentiis fidelis nostri sincere dilecti spectabilis et magnifici Johannis
de Hwnyad pridem dicti regni nostri Hungariae gubernatoris nunc vero co-
mitis perpetui Bistriciensis, per eum maiestati et sacrae coronae nostrae sub
locorum et temporum varietate cum omni fidelitatis constantia exhibitis et
impensis praefatum Johannem de Hwnyad ac filios et haeredes suos universos
super civitate et districto Bistriciensi ac eius pertinentiis in partibus Trans-
siluanis habitis < >1 et perpetuos comitis maiores < >2 in comitatum
perpetuum sollemniter nominavimus < >1 creavimus, dictum districtum
vero seu comitatum Bistriciensem cum civitate Bistritia ac oppidis, villis,
praediis et aliis quibuslibet ipsius et earum pertinentiis, tributis et iure pa-
tronatus ecclesiarum serie aliarum literarum nostrarum donationalium co-
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miti Johanni <de Hwnyad eiusdemque>3 haeredibus universis in perpetuum
decrevimus conferendum velimusque ipsum in dominium eorundem per nos-
trum et vestrum homines legitime facere introduci. Igitur fidelitati vestrae
firmiter praecipientes mandamus, quatenus vestrum mittatis hominem pro
testimonio fidedignum, quo praesente Ladislaus aut Valentinus < >4
necnon Johannes de Zawa seu Blasius de Choron sin Georgius de eadem aliis
absentibus homo noster ad facies dictarum civitatis ac districtus seu comi-
tatus necnon oppidorum, villarum et tributorum de easdem pertinentium
vicinis et commetaneis earundem universis inibi legitime convocatis et prae-
sentibus accedendo introducat praefatum comitem Johannem < >5 statu-
atque easdem eidem praemissae nostrae donationis sibi incumbente titulo per-
petue possidendas, si non fuerit contradictum, contradictores vero, si qui
fuerint, evocet eosdem contra praefatum comitem Johannem in praesentiam
vaivodarum nostrorum partium Transsiluanarum ad terminum competentem
rationem contradictionis eorum reddituros et p<ost haec huiusmodi>1 in-
troductionis et statutionis seriem cum contradictorum et evocatorum, si qui
fuerint, vicinorumque et commetaneorum, qui praemissae statutioni intere-
runt ac oppidorum, villarum, praediorum et locorum tributorum eidem sta-
tuendorum ad praetactum districtum et civitatem pertinentium ac in eodem
existentium nominibus ac termino assignato eisdem vaivodis more solito
<rescribatis>1. Datum Wyennae tertio die festi Paschae domini, anno eius-
dem millesimo quadringentesimo quinquagesimo tertio, regni autem nostri
anno tredecimo.

1 Schrift geschwunden 1,5 cm.
2 Schrift geschwunden 4 cm.
3 Schrift geschwunden 4,2 cm.

4 Schrift
Schrift

geschwunden 4,5 cm.
6 geschwunden 3 cm.

2 837

Wien 1453 April 3. 'Wig Ladislaus ersucht das Weissenburger Kapitel bei
der Einftihrung des Bistrizer Erbgrafen Johannes von Hungad in den Besitz
der Burgen Gurghiu und Deva, die ihm cum cunctis districtibus, opidis, pos-
sessionibus, villis et praediis ad eadem pertinentibus ac tributis et iure pa-
tronatus ecclesiarum nec non cunctis utilitatibus et pertinentiis earundem
verliehen worden sind, mitzuwirken.
Datum Wyennae tertia die festi Pascae, anno domini millesimo quadringente-
simo quinquagesimo tertio, regni autem nostri anno tredecimo.

Eingeschaltet von dem Weissenburger Kapitel 1453, Orig. Ungar. Landesarchiv Bu-
dapest.
Druck: Fejér, Genus, 191 Nr. 63, Teleki, Hunyadiak kora X, 397 Nr. 194.

2 838

Tlrgovi§te 1453 April 11. Vladislav II., Woiwode der Walachei, ersucht den
Rat von Kronstadt, die von Hunyadi für Chilia bestimmten Waffen nur insge-
heim und Ober ihn hingelangen zu lassen.
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Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Schnell I 12. Siegel, rund, Dm. 3 cm, in rotes Wachs,
papierbedeckt, auf der Rtickseite zum Verschluss aufgedruckt, verwischt.
Druck: Bogdan, Documente 315 Nr. 256. Hurmuzaki, Documente XV, 1, 38 Nr. 66.
Regest: Andronescu, Repertoriul 80 Nr. 260.

Providi et honesti viri fratres et amici nostri praedilecti. Ecce modo venit
ad nos famulus Stoyke Gizdauich dicti et dicit nobis, quomodo magnificus
dominus Johannes de Hunyad dominus et pater noster quasdam armas ad
castrum Kylye transmittere vellet, quae erga vos essent nunc. Ad quae sic
respondemus et dicimus vobis propter metum Turcorum ne vobis impedi-
menta fierent ex parte ipsorum Turcorum et dicerent tandem et nescirent,
quod cum voluntate nostra forent talia. Ideo petimus vos, quatenus easdem
armas in quacumque forma existant caute et secrete nostro sub nomine aduci
faciatis praecisse ad curiam et domum nostram in Tergouistia ab hinc tandem
cum homine ipsius Stoyke et nostro caute et occulte ad Braillam ab hinc
vero usque castrum Kilye transmittemus propter ipsum dominum et patrem
nostrum Johannem de Hunyad non tantum in hiis et pluribus sibi fideliter
serviemus et eius voluntatem facere volentes. Datum in Tergouistia feria
quarta proxima post dominicam Quasimodogeniti, anno domini millesimo
quadringentesimo quinquagesimo tertio.
Wladislaus partium Transalpinarum vaivoda, frater vester et amicus.
lw EMA KWHKWAd MHAOCTIA 60,111A rOCHOAHH1. Auf der litickseite Adresse: Pro-
vidis et honestis viris iudici, iuratis civibus de Brassouia, fratribus et amicis
nostris honorandis.

1 Mit roter Tinte.

2 839

Weissenburg 1453 April 20. Der siebenbtirgische .Bischof Matthäus beurkundet
den zwischen dem Pfarrer Gregor und der Gemeinschaft der Ungarn in der Sankt-
Peters Gasse zu Klausenburg geschlossenen Vergleich, der den jeweiligen Klausen-
burger Pfarrer verpflichtet, an der Peterskirche einen Kaplan zu unterhalten.

Orig. Perg. Arh. St. Cluj, Archiv der Stadt Cluj P. 53. Ringsiegel achteckig 1,1+
+1,3 cm, rotes Wachs in Wachsschfissel an weisser Hanfschnur angehangt. Im Sie-
gelfeld Wappenschild mit an einem Tischchen schreibender Figur. Umschrift.
Druck: Battyan, Leges eccl. 3, 500 Nr. 118. Jakab, Okleviltdr, 1, 187 Nr. 111.

Nos Matheus divina providentia et apostolicae sedis gratia episcopus Trans-
siluanus memoriae commendamus, quod nobis die dominica quinta decima
mensis Aprilis sanctam synodum celebrantibus providi viri Lucas Kerekes et
Valentinus filius Emerici in ipsorum ac totius communitatis Hungaricae
nationis de Coloswar in platea sancti Petri commorantium personis cum suf-
ficientibus literis procuratoriis honorabilis conventus beatae Mariae virginis
de Colosmonstra ut actores ab una parte si quidem ex altera honorabilis do-
minus Gregorius plebanus de dicta Coloswar ut in causam attractus persona-
liter in nostram accendentes praesentiam per praefatos Lvcam Kerekes et
Valentinum filium Emerici nobis supplicando propositum extitit eo modo,
quod licet certa litis et controversionis materia ratione conservationisl unius
capellani in ecclesia beati Petri apostoli in dicta platea Hungaricali fundata
coram nobis ac praedecessoribus nostris in diversis terminis inter ipsos Hun-
garos ac dominum Gregorium suosque praedecessores plebanos in dicta Coloswar
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a muftis annis extiterit ventilata, quae nondum adhuc finem capere potuisset,
eandem inter partes diffinire ac per nostros iudices ad hoc delegatos diffiniri
facere dignaremur. Unde nos ipsorum iustis supplicationibus acquiescentes
venerabiles ac egregios viros dominos Anthonium cantorem et Georgium ple-
banum de Sassebyess canonicos ecclesiae nostrae Transsiluanae decretorum
doctores iudides commiseramus delegatos, coram quibus licet lis iuxta nostram
commissionem fuerit inchoata nondum tamen terminata et tempore inter-
medio nos partes nostras interponentes talem fecimus et ordinavimus inter
ipsas partes per modum arbitrativae compositionis, concordiae et pacis unio-
nem futuris et perpetuis temporibus valituram ac duraturam2: Quod primo
extinctis universis controversiis et litium processibus literisque singulis super
hac causa emanatis cassis, vanis et derelictis si quae thrent reservatae viribus
carituris, ipse dominus Georgius de dicta Coloswar et sui successores plebani
semper teneantur unum capellanum idoneum et ipsorum moribus aptum, die
nocteque3 penes dictam ecclesiam beati Petri apostoli perpetue in suis expensis
conservare ibidemque residere, qui omnia et singula sacramenta ecclesiastica
administrare debebit et tenebitur, item singulis septimanis quatuor missas
celebrare de quarum numero unam die dominica tenebitur decantare. Praeter-
ea in summis festivitatibus videlicet resurrectionis, ascensionis, penthecostes,
corporis domini nostri Jhesu Christi et nativitatis eiusdem decandando mis-
sam et vesperas necnon in omnibus festivitatibus beatae Mariae virginis et
in die sanctorum Petri et Pauli apostolorum similiter missam decantare te-
nebitur, item mortuorum corpora iuxta consuetudinem antiquam conducere
et honorifice sepelire tenebitur, partibus autem huiusmodi compositionem
acceptantibus per omnia contenti se ipsos reddiderunt quittos et per omnia
absolutos tali tamen conditione interiecta, ut si qua partium tali nos-
tro arbitramento seu laudo contravenire ipsamque compositionem nostram
infringere quoquomodo attemptaverit, extunc in quinque marcis argenti
ponderis Budensis nobis aut nostro successori ipso facto convincatus nec
litem inchoare valeat nisi plenariam solutionem de praemissis impendat.
Praesentibus ibidem testibus pro testimonio vocatis reverendo patre domino
Petro episcopo Zwriniensi suffraganeo nostro egregioque viro domino Bro-
nislao vicevaivoda Transsiluano ac honorabilibus viris dominis Blasio archi-
diacono de Crassna, Gregorio canonico ac Johanne baccalaureo plebano
de Gygen rectoreque altaris apparitionis sancti Michaelis in ecclesia nos-
tra Albense et aliis fidedignis testibus. In quorum fidem et testimonium
omnium praemissorum praesentes literas nostras fieri ac sigilli nostri annu-
laris appensione iussimus communiri. Datum Albae feria sexta ante festum
beati Georgii martiris gloriosi proxima, anno domini millesimo quadrin-
gentesimo quinquagesimo tertio.
Auf der Riickseite von gleichzeitiger Hand: litera compositionis per dominum
Matheum episcopum Transilvanensem inter dominum Gregorium plebanum et
incolas ecclesiae sancti Petri ordinata.

1 Vorlage coservationis. 3 Vorlage noctuque.
2 Vorlage duratam.

2 840

1453 April 20. Der Konvent von Kolozsmonostor bezeugt, dass das Weissenbur-
ger Kapitel gegen die Einfithrung des Johann Gereb von Weingartskirchen in
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den Besitz von Spring, Drasov 1 Troschen und Sebesel 1 Kleinrnahlbach samt Zu-
behören Einsprache erhoben hat.

Orig. Pap. Batthyaneum Mba fulia, Archiv d. sieb. DolikApitels Nr. 714. Siegel
auf der Ruckseite in weisses Wachs aufgedruckt, Reste.
Regest: Tortérnelmi tdr 1892, 616 Nr. 714.

<Nos co >1 nven <tus >2 monaster<ii be>atae2 Mariae virginis de
Clusmonostra memoriae commendamus, quod honorabilis vir magister Grego-
rius de Lyppa canonicus ecclesiae Albensis Transsiluanae in sua ac universo-
rum dominorum de capitulo ecclesiae praedictae personis nostram veniens
in praesentiam, per modum protestationis et prohibitionis nobis significare
curavit in hunc modum, quomodo egregius Johannes Gereb de Wyngard ipsos
de dominio possessionum ipsorum Spreng, Drasso et Kyssebes vocatarum ac
pertinentiarum earundem in comitatu Albensi existentium potentialiter eiecis-
set et expulisset easdemque sibi ipsi minus iuste et indebite occupasset et
occupatas huiusque usus fuisset utereturque etiam de praesenti potentiam
mediante. Tandem medio tempore idem Johannes Gereb easdem a serenissimo
principe domino Ladislao rege Hungariae et cetera sibi ipsi dare, donare et
conferre procurasset seu procurari fecisset segue feria quinta proxima ante
festum beatorum Thyburcii et Valeriani martyrum novissime praeteritum3
vigore literarum eiusdem domini Ladislai regis in dominium earundem intro-
duci ac easdem sibi ipsi statui et appropriari facere voluisset, in praeiudicium
praefatorum dominorum et capituli valde magnum. Cui quidem introductioni
et statutioni iidem domini in faciebus memoratarum possessionum et perti-
nentiarum earundem annotato Johanni contradictionis velamine obviassent,
qua protestatione facta praenominatus magister Gregorius nominibus quibus
supra praefatum dominum Ladislaum regem necnon magnificum Johannem
de Hwnyad perpetuum comitem Bystriciensem alias regni Hungariae guberna-
torem a donatione et collatione praescriptarum possessionum et pertinentia-
rum earundem, praetitulatum vero Johannem Gereb et alios quoslibet ab
earundem impetratione ac sibi ipsis donari et conferri perpetuarique procu-
ratione segue in dominum earundem intromissione ac easdem sibi statui et
perpetui factione, usum fructuum et quarumlibet utilitatum earundem percep-
tione4 seu percipifactione4 quomodolibet factis vel fiendis prohibuit contradi-
cendo et contradixit inhibendo, lege regni requirente coram nobis. Datum feria
sexta proxima ante festum beati Adalberti episcopi et martyris, anno domini
millesimo quadringentesimo quinquagesimo tertio.

1 Lficke 2,5 cm. 3 April 12.
2 Dicke 1,2 cm. 4 Vorlage: pceptione bzw pcipt.

2 841

1453 April 21. Der Konvent von Kolozsrnonostor schaltet den Statutionsauftrag
des KOnigs Ladislaus von 1453 Nr. 2 815 ein und bezeugt, dass Johannes Gereb
von Weingartskirchen am 7. April in den Besitz von Nadesch und Kleinlasseln
eingefahrt worden ist.
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Datum quintodecimo die diei introductionis et statutionis praenotatarum,
anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo tertio.

BeglaubIgte Abschrift aus dem Jahre 1783, Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 27668.
Regest: Törtenelmi tdr 1897, 357 Nr. 183 zu April 10, wobei aber von Ladislaus Gereb
die Rede ist.

2 842

1453 Mai 11. Das Weissenburger Kapitel schaltet die Urkunde Konig Ladis-
laus von 1453 Nr. 2 829 ein und bezeugt, dass die Einfiihrurzg der Sieben StiMle
in den Besitz der Herrschaft Talmesch am 24. April durchgefiihrt worden ist,
und dass wahrend der landesiiblichen Frist von 3 Tagen, die die Vertreter an
Ort und Stelle verweilten, sich kein Widerspruch erlzoben hat.
Datum decimo octavo die introductionis et statutionis praenotatarum, anno
domini supradicto. Honorabilibus et discretis viris dominis Andrea praeposito,
Anthonio decretorum doctor cantore, Michaele custode, Gregorio de Lippa
decano, ceterisque canonicis dictae ecclesiae nostrae salubriter existente et
devote.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu U IV 502. Siegel, weisses Wachs in Wachsschtssel, an
gelber Seidenschnur angehangt. Derselbe Stempel wie Nr. 216. Eingeschaltet von
Konig Stephan Bathori 1583, Orig. ebenda.
Druck: Gierend, Notitiae castellanatus 32.
Regest: Transilvania 1873, 128 -- Hurmuzaki, Documente II, 2, 41 Nr. 30.
Die Urkunde bringt einen neuen Beleg dafiir, dass in Siebenbiirgen der Georgstag auch
am 24. April gefeiert wurde: feria tertia videlicet in festo kali Georgii martyris. Die
feria tertia wit aber 1453 auf den 24. April. vgl. daZu Documente privind Istoria
Romdniei. Introducere, vol. I, Bucuresti, 1956, S. 474.

2 843

GilAu 1453 Mai 23. Matthäus, Bischof von Siebenburgen, verleiht den Pfarrern
des Bistritzer und Kiralyer Kapitels das Recht, bis zum kommenden Martins-
tag Ober ihr Vermogen letztwillige Verfugungen zu treffen.

Papierhandschrift des ausgehenden 16. Jh. s. f 7, beigebunden einem illteren Kopial-
buch, frillier Archly des ev. Kapitels A.B. Bistritz.

Mattheus dei et apostolicae sedis gratia episcopus Transsiluanus memoriae
commendamus notificantes quibus expedit universis quomodo ex parte capi-
tuli Bistritiensis decanatuum videlicet Bistritiensis et Kyralia extitit nobis
humiliter ac instanter supplicatum, quatenus universos plebanos in dictis
decanatibus iuxta antiquam consuetudinem in faciendis et legandis de bonis
ipsorum testamentis in morte aut in vita per eosdem disponendis et ordinandis
conservari dignaremur. Nosque attendentes et considerantes ipsorum petitio-
nes et supplicationes fore iustas et concernentes salutem animarum ipsorum
usque ad festum beati Martini pontificis proxime venturum eisdem universis
plebanis duximus indulgendum et indulgemus per praesentes. Quod §i ali-
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quem contigerit decedere seu velle facere testamentum infra hoc tempus iuxta
antiquam consuetudinem valeant et possint de bonis ipsorum sufficiens et
condecens disponere testamentum. Elapsoque festo beati Martini cogitabimus
de competenti remedio et si de iure repertum per nos fuerit ad vitam nos-
tram etiam aliis literis nostris indulgere volumus haruna nostrarum testimo-
nio et vigore literarum mediante. Datum in castro nostro Gyalo feria 411
ante festum sanctae trinitatis, anno domini millesimo CCCC0LIII°.

2 844
,X.111-11111=MIIIMIM

Miihlbach 1453 Mai 27. Johanna von Hungad vergibt der Marienkirche zu Ma-
rienburg die königlichen Einktinfte aus einer Mith le am Homorod und befiehlt
dem Richter der Gemeinde, den Pfarrer im Genuss dieser Einkiinfte zu schutzen.

Orig. Pap. Archiv der Evang. Kirchengemeinde A.B. Brasov I E 160. Siegel, rund,
Dm. 3,3 cm, in rotes Wachs, papierbedeckt, vorne aufgednickt. Im Siegelfeld vier-
geteilter Wappenschild. 1 und 3 steigender L6we, 2 und 4 Rabe mit Ring im Schna-
bel. Umschrift in gotischer Minuskel: s. iohannis de huniad perpetui comitis bictricie.
Abschrift, Pap. ebenda.

Nos Johannes de Hwnyad, comes perpetuus Bistriciensis, supremus capita-
neus regiae maiestatis in regno Hungariae constitutus et cetera memoriae
commendamus per praesentes, quod licet temporel nostrae gubernationis
officio universos proventus regales de uno novo molendino superiori com-
munitatis in opido Feldwar aedificato in fluvio2 Homoroth decurrente3 in
terra Barcza habito provenire debentes ad honorem beatae Mariae virginis
fondatae, mediantibus aliis literis nostris in perpetuum dedisse et donasse
recolimus. Tamen ad humilimae supplicationis instantiam honorabilis do-
mini Andreae plebani praefatae ecclesiae de Feldwar nobis propterea porrec-
tae ipsos proventus dictae molendini de novo constructi de eodem regiae
maiestati provenientes praefatae ecclesiae beatae Mariae virginis de Feld-
war in honorem beatae Mariae virginis de novo et ex novo in persona se-
renissimi principis domini Ladislai regis Hungariae et cetera domini nostri
naturalis in perpetuum dedimus, donavimus et contulimus immo damns,
donamus et conferimus praesentium per vigorem. Quocirca vobis universis
et singulis castellanis ac recollectoribus quorumcumque proventuum regalium
et signanter recollectoribus proventuum praedicti molendini de Feldwar
praesentibus et futuris in persona ipsius domini regis firmiter committimus
et mandamus, quatenus a modo in posterum ecclesiae beatae Mariae vir-
ginis in ipso opido Feldwar constructam consequenterque praefaturn Andream
plebanum ipsius ecclesiae in dominio proventuum regalium praefati molen-
dini novi impedire, molestare seu aliquo proventus de eodem exigere nulla-
tenus praesumatis. Alioquin committimus per praesentes iudici, iuratis ac
toti communitati ipsius opidi Feldwar, ut ipsi eandem ecclesiam et pleba-
num in proventibus ipsius molendini protegere et conservare debeant auctori-
tate nostra mediante. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum in
opido Sebes in festo sanctae et individuae trinitatis, anno domini millesimo
quadringentesimo quinquagesimo tertio.

1 Kopie teznpori. 3 Kopie detinente.
2 Vorlage fluio.
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2 845

Hermannstadt 1453 Mai 31. Die Sieben Stith le bestiitigen eine Vereinbarung
zwischen den Gemeinden Salzburg und Stolzenburg, das Burgerfeld betreffend,
wonach die Stolzenburger für den von ihnen beniitzten Teil des Burgerfeldes
wegen der Schtidigungen durch den Tiirkeneinfall von 1438 stall der festgesetzten
80 Mailer Frucht durch 8 Jahre nur 40 Ma Iter an die Salzburger Kirche abzu-
geben haben.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu, K.A. Stolzenburg Nr. 16. Siegel, nnid, Dm 3,2 cm, papier-
bedeckt, in rotes Wachs vorne aufgedruckt. Im Siegelfeld Wappenschild mit drei
Blättern, deren Stiele zu einem Dreieck verbunden smd, daruber eine offene Krone.
Umschrift in gotischer Minuskel, unleserlich. Abbildung: Bcdeus, Wappen und Siegel
Fig. 1.

Nos iudices et iurati seniores septem sedium Saxonicalium partium Transsilua-
narum memoriae comendamus tenore praesentium significantes quibus expe-
dit universis, quod cum nos in civitate Cybiniensi congregatione pariter fuis-
semus congregati et nobis pro tribunali consedentibus comparuerunt coram
nobis honorabiles viri domini Sigismundus de Eppindorff cum iuratis senio-
ribus ut adores de Salisfodio ab una parte siquidem ab altera Johannes cum
iuratis senioribus de Stolczinbure ecclesiarum parochialium rectores et ple-
bani norninibus et in personis universorum hospitum et inhabitatorum prae-
dictarum Salisfodii et Stolczinburg ratione et praetextu cuiusdam particulae
territorii Burgerfelt nuncupati inter praedictam villam Stolczinburg et Sa-
lisfodium situati et terragii, quod iste populus de Stolczinburg ad ecclesiam
in Salisfodio ab annis extra memoria hominum singulis annis annuatim de-
dissent <et modo dare>2 recusarent contra sese graviter propterea litiga-
verunt inter ceteras propositiones, responsiones et verborum altercationes
per partes hincinde factas praefati populi de Stolczinburg iurati seniorcs non
coacti, non compulsi sed bona et spontanea voluntate publice recognoverunt3
modo tali: Quod ipsi audivissent a parentibus ipsorum, quomodo antecesso-
res ipsorum decimas et terragium de praedicta particula territorii videlicet
Burgerfelt ad Salisfodium plebano et ecclesiae dedissent, item iidem recog-
noverunt se audivisse, quomodo quidam duo presbiteri ad invicem consan-
guinei unus in Stolczinburg et alter in Salisfodio plebani fuissent, iste vero
plebanus de Stolczinburg huic de Salisfodio plebano suo consanguinei prae-
tactam particulam Burgerfeld a territorio de Stolczinburg divisisset et pro
necessitate tempore vicesve sibi dedisset, item quidam de Stolczinburg iurati
recognoverunt se audivisse, quomodo ista praedicta particula terrae esset
ipsis de Salisfodio inpignorata4.
Item recognoverunt isti de Stolczinburg modo quo supra, quomodo ipsi et
eorum parentes praedecessores ab antiquis annis retrolapsis octuaginta mal-
drata frugum videlicet anonam et avenam annuatim ad Salisfodium dedis-
sent, sed noviter post proximum mains disturbium Turcarum videlicet in
annis domini millesimo quadringentesimo tricesimo octavo hic in partibus
Transsiluanis peractum dicti tune provinciales videlicet iudices et iurati
seniores Saxonicalium harum partium Transsiluanarum supplicationibus po-
pulorum de Stolczinburg intervenientibus mediassent moderationem talismodi
propter clesolationen villarum et paupertatem hominum in quam ratione
ipsius disturbii incidissent et praetactum numerum frugum videlicet octua-
ginta maldrata in quadraginta maldrata frugum moderassent quas per inte-
gros annos octo annuatim ad Salisfodium dare deberent et dedissent, sed post
octo annos, si eadem villa Stolczinburg et homines in ea convalerent, tune
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ipsi praetacta octuaginta maldrata frugum ut prius solebant dare deberent
et tenerentur, sin autem sic iterum idem5 populus5 de Stolczinburg allevia-
men5 a praedictis inhabitatoribus de Salisfodio6 amicabiliter si obtinere vale-
rent quaerere deberent. Praesentibus nobis iudicibus et iuratis senioribus
septem sedium Oswaldo magistro civium, egregio Nicolao de Wyzakna alias
vicegubernatore partium Transsiluanarum, iudice regiae maiestatis Seges-
burgensi, Jacobo alias magistro civium Cybiniensi, comite Laurencio de
Weresmorth, iudice regio sedis Rismarkt, Petro Laurencii de Weresmorth,
iudice regio sedis Lwschkirch, Johanne Goldsmit, magistro civium Segeswariensi,
Valentino Budener, iudice terrestri7 de eadem, Michaele Craus et Johanne
Scharr, iuratis de eadem Segeswar, Petro Meulner, Johanne Craws, Nicolao
Ruse iuratis consulibus Cybiniensibus et Laurencio Turolt, iudice sedis,
Ladislao Frenkel, vicegerente comitis Cybiniensis, Jacob Twfil, iudice ter-
restri sedis Zazsebes, Michael Greb de eadem, Jacobo Greb de Ruffomonte,
Nicolao Wessewder de insula Christiana, Johanne Clarr de Rucpas, Johanne
Tyczk de Katczindorff, Martino Hwzel de Somerburg, iuratis senioribus sedis
eiusdem, Johanne Greb et Nicolao Nesner8, iuratis de foro Ruthenorum et
pluribus iuratis senioribus tune in civitate Cybiniensi congregatis praesentes
literas recognitionales praelibatis hominibus de Salisfodio iuris eorum ad
cautelam tradidimus et assignavimus. Datum Cybinii in nostra generali con-
gregatione festi sacratissimi corporis Christi nostro minori sub sigillo pro-
vinciali, anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo tertio.

1 Schreibweise abwechselnd burg und bg. gezogen.
2 3 cm. verwischt. 6 Endung auf Basur.
a Vorlage cong. 7 Vorlage terrestro.
4 Vorlage ping. 8 Undeutlich, da das s spater nachgetragen
5 Verblasste Stellen von spaterer Hand nach- wurde.

2 846

Hermannstadt 1453 Mai 31. Die Sieben Stith le weisen die Vertreter des Jodok
von Kussow in dessen Streit mit dem Hermannstadter Biirgermeister Oswald und
Michael von Alzen zuriick und fordern die Vorlage authentisth besiegelter Urkun-
den als Beweismittel.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest, Familienarchiv Justh. Siegel, rund, Dm.
3,2 cm, in rotes Wachs vorne aufgedrUckt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 845.
Druck: Archiu 14, 1877, 583 Nr. 12.

Nos indices et iurati seniores septem sedium Saxonicalium partium Transsiluana-
rum tenore praesentium significamus, quibus expedit universis, quod cum
nos die datarum praesentium more solito in civitate Cybiniensi pariter fuisse-
mus congregati et nobis pro tribunali consedentibus coram nobis persona-
liter constituti nobiles Johannes de Mengeesdorff et Thomas de Nadryb, qui
egregio viro Judoco de Kosso per circumspectos Oswaldum magistrum ci-
vium et Michaelem magistrum de Olczna inhabitatores Cybiniensis super qui-
busdam debitis postulaverunt satisfactionem, super quo quasdam nudas car-
tas papireas sigillisque carentes sententiam praelatorum et baronum regni
Hungariae super adiudicatione censuum duarum sedium Megies et Selk, in
quibus iidem Oswaldus et Michael de Olczna convicti pronuntiabantur, pro-
duxerunt, petentes quatenus iuxta contenta earundem iuris et iustitiae com-

397
www.dacoromanica.ro



plementum super praemissis eisdem impartiri dignaremur. Ex adverso vero
procurator annotati Oswaldi magistri civium instabat et cum debita instan-
tia quaesivit per nos interloqui, an ab huiusmodi nudas cartas deberet et
teneretur respondere an non. Nos vero praedictas partes a nobis sequestratas
deliberatione praehabita, ad ipsius procuratoris quaesita taliter curavimus
cleclarare respondendo, quod ad huiusmodi nudas cartas iuxta nostrae pro-
vinciae laudabilem et approbatam consuetudinem non esset respondendum,
sed dum et quando praetitulati Johannes et Thomas literas sigillis authen-
ticis emanatas producerent eisdem et singulis iustitiam petentibus iustitiae
plenitudine promittimus impartiri, dilatione omni postergata. Datum Cybinii
in nostro generali congregatione festi sacratissimi corporis Christi nostro sub
minori sigillo provinciali, anno domini millesimo quadringentesimo1 quin-
quagesimo tertio.
Von der Kanzlei: Commisione provincialium.

I Hierauf guadrage, zum Teil durchgestrichen.

2 847

Hermannstadt 1453 Juni 4. Der Rat von Hermannstadt berichtet dem Rat von
Wien fiber das Ergebnis einer in Gegenwart des Wiener Beauftragten durchge-
fiihrten Untersuchung gegen zwei Milbarger.

Orig. Papier Archly der Stadt Wien, Hauptarchivs-Urkunden Nr. 3 519. Siegel war
in rotes Wachs zum Verschluss auf der Rtickseite aufgedrückt.
Regest: Uhlirz, Regesten 2 Nr. 3 519.

Unsern frewnttlichm dynst mit gutm willen erbytunge der eren. Herliche,
eresamen und weyzin hem frunt und gutin gunner zu wissen tw wyr ewyr
libe, das in unser keginwertekeit komen ist Augustinus schew den pfluk eyn
bote mit brifin ewir stad ingesegil vorczeychent dy habe wyr mit czemlichen
eren uff genomen, gehort und ire meynunge grunttlich wol vornomen habin
und in der keginwertykeit des selbigin botin, wir noch dem Johannem Koet-
peuer von Clausenburg im unserm mitpurger czwhant geschicket habm und
ym dy sache und das vidymus in credimus statt gancz erczalt1 habm und mit
dem gerichte noch gewonhat unser stad ernstlich geschikt und geschaffm ha-
bin dy sache mitsampt yn czu verhoeren yn unser keganvertykeit. Der ege-
nante Johannes Keetpeuer hat geantwert uff dy brife alzo vor uns und den
richtern der stad, das ym dy sache gar vnkiinntlich wer mid nicht do von
wueste und ouch en der Symon Waxgyser ny doran gemant und zu wissen
hett gethan. Adir wurde her sehen briff und <sygel was >2 das seyn hant-
schrift mad seyn eygm wer zo koende her dor aws nicht geweychm <und noch
der)2 ordenunge des rechten und laewelicher gewonhat unser stad gnuk thun.
In der andern sachin alz der vorgeschrebene bote eyne copia eynes schult-
briffs von her Andree Hilbrannt dyeczeit stad richter czu Wienn ouch vor uns
pracht hatt, wir ouch alczuhant noch Andree Johannis Loketasson gesant ha-
bin und ym dy sache habm erczalt, zo pracht her eynen briff vor uns, der am
samstag vor Judica in der nehestin fastin8 ym durch her Johannis Lemmel
hy königsrichter gesant, das her dy selbige schult mitsampt ander schult
yn Wyen hett beczalt, alzo ouch der vorgenante Augustin ew clerlichin erc-
zelin wirt und mandlich sagin. Dorum ersamen libm hem &tint und gunner
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in den und allen czemlichm sachm wir bereit seyn ewir libe czu behagin. Ge-
geben in der Hermanstat in die Quirini martyris undir unser stad segil noch
Christi gebort twsund virhundert ym dreyundffwmczigisten Jar.
Burgermeyster, richter und gesworn burger der stad Cybin als Hermanstad.

1 Schwer leserlich, ,irczall"? 3 Marz 17.
2 Liicke 1,5 cm. ergänzt.

2 848

Wien 1453 Juni 4. Konig Ladislaus teilt den Sachsen Siebenburgens mit, dass
er die Beldimpfung der Rduberbanden in der Zips personlich fiihren werde und
ersucht sie, sich mit ihrem Aufgebot bis zum 24. Juni bei Kaschau einzufinden.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 150. Siegel in rotes Wachs, papierbedeckt, vorne auf-
gedruckt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 806.
Regest: Eder, Observationes 138. Kemény, Notitia 1, 172.

Von der Kara lei Commissio domini regis.

Ladislaus dei gratia Hungariae, Bohemiae, Dalmaciae, Croaciae et cetera rex
Austriaeque et Stiriae dux necnon marchio Morauiae et cetera fidelibus nos-
tris universis et singulis Saxonibus nostris regalibus in partibus nostris Trans-
siluanis constitutis et commoratibus salutem et gratiam. Surgentibus pridem
in terra nostra Scepusiensi quibusdam malefactoribus, qui rapto vivere ass-
yeti sub ducatu cuiusdam Axamyth nonnullos fideles nostros rebus et bonis
spoliabunt, cum ad extirpandos eosdem terrigenarum illarum partium facultas
non sufficeret, scripseramus certis nostris baronibus et quorundam comita-
tuum nobilibus, ut in auxilium illius terrae procederent contra malefactores
memoratos. Sed cum in ea re mora longior fuisset protracta seu negligentia
quaedam commissa invaluit malitia numerusque auctus et hominum pravo-
rum adeo, ut iam sicuti crebrescentibus querelis terrigenarum illorum doce-
mur, plura non solum in terra illa sed et prope Cassoviam et alia fortalitia
erexerint, ex quibus illarum terrarum incolis post crebras praedas sub censu
coactis more incendii ulterius repere ac etiam alias circumvicinas partes pene-
trare et invadere moliuntur. Condolemus autem afflictionem illius regni nos-
tri cuius inter alia regna nostra specialior cura menti nostrae impressa est.
Et quia huic morbo, qui tantum invaluit, non quaelibet partialis provisio
sufficit, decrevimus non parcere etiam propriae personae nostrae, sed pro corn-
modo et pace subditorum nostrorum libenter assummere defensionis laborem
et aetatem nostram assuefacere portandis oneribus officii nostri. Itaque rese-
catis nonnullis aliis nostris negotiis, licet perarduis, his diebus personaliter
nos ponemus ad campum ducturi nobis cum bonam copiam gentium et de Aus-
tria et de Moravia, cum quibus et adiumento vestro ad finaliter extirpandos
de omni terra illa malefactores praedictos dante domino procedemus. Qua-
propter fidelitati universitatis vestrae et cuiuslibet vestrum firmiter praeci-
piendo mandamus, quatenus incontinenti visis praesentibus, nullo alio mandato
expectato, universaliter et per singula capita cum omnibus vestris gentibus
exercitualiter insurgere et usque ad festum nativitatis beati Johannis baptis-
tae proxime venturum1 circa Cassouiam cum aliis fidelibus nostris, quibus
similia scripta direximus constitui, et illic congregari debeatis, acturi pariter

399
www.dacoromanica.ro



nobiscum omnia ea, quae pro defensione regni et exterminio latronum praedic-
torum necessario facienda erunt. Secus facere non ausuri. Alioquin committi-
mus per praesentes vaivodis et vicevaivodis nostris Transsiluanensibus, ut
ipsi rebelles ex vobis ad executionem huiusmodi mandati nostri per occupa-
tionem possessionum suarum arcius compellant et astringant. Datum Wyennae
feria secunda proxima post festum sacratissimi corporis Christi, anno eiusdem
millesimo quadringentesimo quinquagesimo tertio, regni autem nostri anno
quartodecimo.
Von der Kanzlei: Commissio domini regis ex deliberatione consiliariorum.

1 Juni 94.

2 849

Wien 1453 Juni 5. KOnig Ladislaus bestiitigt Ober Einschreiten des Heltauer
Geschworenen Lodouicus filius Nicolai Lwtsch 2 Urkunden der Sieben StiM le
(iudicum ac iuratorum consulum ac seniorum septem sedium Saxonicalium
partium nostrarum Transsiluanarum) von 1428 Nr. 2 055 und 1450 Nr. 2 722
Ober die Hattertstreitigkeiten zwischen den Gemeinden Heltau und Michelsberg.
Datum Wyennae feria tertia proxima post festum sacratissimi corporis Christi,
anno eiusdem millesimo quadringentesimo quinquagesimo tertio, regni autem
nostri anno quartodecimo.
Unter dem Siegel: Commissio domini regis, domino Vlrico comite Ciliae refe-
rente .

Eingeschaltet vom Weissenburger Kapitel 1468, Orig. Arh. St. Sibiu, K.A. Heltau
Nr. 12. Eingeschaltet von Konig Wladislaw II. 1504 und mit dieser Urkunde vom
Weissenburger Kapitel 1505 Orig. ebenda. Das noch von Zimmermann eingesehene
Orig. Perg. im Heltauer Pfarrarchiv ist heute verschollen.

2 850

Wien 1453 Juni G. Konig Ladislaus bestätigt Ober Einschreiten des Lodoui-
cus, filius Nicolai Lwtsch, iuratus senior villae nostrae Heltha vocatae suo
ac ceterorum iuratorum seniorum Saxonum et inhabitatorum eiusdem villae
nostrae die Urkunde der Sieben Stithle von 1372 Nr. 996 Ober die Hattertgrenzen
zwischen Hermannstadt und Heltau.
Datum Wyennae feria quarta proxima post festum sacratissimi corporis Chisti,
anno eiusdem millesimo quadringentesimo quinquagesimo tertio, regni autem
nostri anno quartodecimo.
Von der Kanzlei: Comissio domini regis, domino Virico comite Ciliae referente.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu, K.A. Heltau Nr. 10. Siegel, rotes Wachs in Wachsschfissel,
an roter Seidenschnur angehangt, derselbe Stempel wie Nr. 2 806. Eingeschaltet vom
Weissenburger Kapitel 1504 und von Konig Wladislaw II. 1504 und mit dieser Urkunde
vom Weissenburger Kapitel 1505, Orig. ebenda.
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2 851

Wien 1453 Juni 12. Konig Ladislaus bestatigt den Sieben Stith len die Urkunde
Konig Sigismunds von 1419 Nr. 1 872, die Zollfreiheit der Sachsen der Sieben
Stuhle betreffend, und gebietet allen Zollinhabern Ungarns diese Bestimmungen
zu achten.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu IT II 197. Siegel, rotes Wachs in WachsschOssel, an rot-
weisser Seidenschnur angehangt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 806.
liegest: Kemény, Nolilla 1, 172.

Von der Kanzlei: Commissio domini regis.

Nos Ladislaus dei gratia Hungariae, Bohemiae, Dalmaciae, Croaciae et cetera
rex Austriaeque et Stiriae dux necnon marchio Morauiae et cetera memoriae
commendamus tenore praesentium significantes quibus expedit universis,
quod nostrae maiestatis venientes in praesentiam fideles nostri nobiles et egre-
gii comites Johannes Lemmel, iudex regius Cibiniensis, aulae nostrae miles
ac alter Johannes Zaz de eadem Cibinio, iudex regius de Zazsebes, prothono-
tarius Hungaricalis cancellariae nostrae maiestatis, exhibuerunt nobis quas-
dam literas patentes quondam serenissimi principis domini Sigismundi Roma-
norum ac Hungariae et cetera regis laudandae memoriae avi nostri carissimi
suo secreto sigillo quo ut rex Hungariae utebatur emanatas. Quarum tenor
talis est: (Folgt die Urkunde des Konigs Sigmund von 1419 N r . 1 872). Qui
bus quidem literis exhibitis iidem comites Johannes Lemmel ac alter Johannes
Zaz suis ac universorum Saxonum et mercatorum septem sedium Saxonica-
lium partium Transsiluanarum nominibus et in personis nobis exposuerunt
gravi cum querela, quomodo nonnulli tributarii et vicetributarii nostri scili-
cet regales et etiam aliorum non obstantibus praedictis domini Sigismundi
ac aliorum regum Hungariae literis et aliarum libertatum eorum praerogativis
minusiuste et indebite in locis tributorum ab ipsis tributum exigerent inces-
santer in ipsorum praeiudicium et iuris derogamen satis grande. Supplicantes
annotati comites Johannes Lemmel et Johannes Zaz suis ac aliorum quorum
supra nominibus et in personis nostrae maiestati, ut ipsis super praescriptis
de remedio providere dignaremur, opportuno. Verum quia nos supplicationi-
bus eorundem inclinati praefatas literas praetacti domini Sigismundi impera-
toris praesentibus nostris literis sine augmento et dirninutione aliquali de verbo
ad verbum insertas quoad omnes earum continentias et articulos approbamus
et ratificamus eosdem nostros Saxones et mercatores in eorurn iuribus iuxta
earundem acl aliarum literarum regalium contenta libertatumque eorum prae-
rogativas conservare ac contra easdem per neminem tributariorum ab ipsis ac
rebus et bonis eorum iniustum tributum exigi volumus aliquali. Ideo vobis
universis et singulis tributariis et vicetributariis tam nostris regalibus quam
aliorum quorumcumque in terris scilicet et super aquis ubilibet in regno nostro
Hungariae et partibus nostris Transsiluanensibus constitutis et existentibus
praesentibus et futuris praesentium notitiam habituris firmiter et districte
praecipimus et mandamus, quatenus a modo in antea a praefatis Saxonibus ac
mercatoribus septem sedium nostrarum Saxonicalium necnon hominibus et
familiaribus rebusque et bonis eorum quibusvis contra ipsorum libertates ac
literas regales praescriptas in locis memoratorum tributorum nullum inius-
turn tributum petere seu exigere praesurnatis nec sitis ausi modo aliquali gra-
tiae nostrae sub obtentu. Praesentesque literas nostras quibus nostrum secre-
turn sigillum, quo ut rex Hungariae utimur, appensum est post eorurn lecturam
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reddi iubemus praesentanti. Et haec volumus per fora et alia loca publica ubi
necesse fuerit palam facere proclamare. Datum Wiennae feria tertia proxima
ante festum beatorum Viti et Modesti martirum, anno domini millesimo qua-
dringentesimo quinquagesimo tertio, regni autem nostri anno quartodecimo.
Unter der Plica links: Commissio domini regis ex deliberatione consiliariorum.
Auf der Ruckseite von einer Hand des 15. Jh. s: Literae Ladislai regis con-
firmantes literas Sigismundi similiter regis super tributariis.

Vber der Zeile nachgetragen.

2 852

Wien 1453 Juni 12. Ktinig Ladislaus bestatigt Ober Einschreiten des Hermann-
städter Konigsrichters Johannes Lemmel und des Mühlbacher Konigsrichters Jo-
hannes Zaz von Hermannstadt die Urkunde Konig Sigismunds von 1415 Nr. 1 760,
die Zollfreiheit der Sachsen in Ungarisch-Altenburg, Moor und Pazon (in Owar,
Moor et Pazon) betreffend, und verbietet den Zolleinnehmern dieser Orte, von den
Sachsen der Sieben Sti ihle unrechte Zö lle einzuheben.
Datum Wiennae feria tertia proxima ante festum beatorum Viti et Modesti
martirum, anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo tertio,
regni autem nostri anno quartodecimo.
Von der Kanzlei unten rechts: Commissio domini regis ex deliberatione consi-
liariorum .

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu Z.U. I 9. Siegel, rotes Wachs in Wachsschiissel an rosa-
weisser Seidenschnur angehangt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 806. Die Urkunde
schliesst sich eng an das Formular der vorstehenden Urkunde Nr. 2 851 an.

2 853

Winz 1453 Juni 13. Johannes von Hunyad, Graf von Bistritz und Generalka-
pittin in Ungarn, tragt dem Dewaer Kastellan Mathias von Rapolth auf, dem Gul-
denmiinzer Simon gegen Lorenz von Klausenburg zu seinem Recht zu verhelfen.

Orig. Pap. Arh. SI. Sibiu U II 148. Siegel, rund, Dm. 3,5 cm, in rotes Wachs vorne
aufgedriickt. Derselbe Stempel wit Nr. 2 894.
Mir die zeitliche Ansetzung dieser Urkunde ist nicht der landlatifige Antoniustag am
17. Januar massgehend gewesen, sondern der 13. Juni, der Gedenktag des Franzis-
kanerheiligen Antonius von Padua. Zum 17. Januar kann die Urkunde nicht ange-
setzt werden, weil Johannes von Hunyad sich damals noch nicht als Graf von Bistritz
und oberster HeerfOhrer Ungarns bezeichnen konnte. Erst auf dem entscheidungsvollen
Pressburger Reichstag Ende Januar 1453 ist Hunyadi von dem nun milndig erklarten
K8nig Ladislaus zum Bistritzer Erbgrafen und Oberkapitan ernannt worden. Zum
Datum des 13. Juni stimmt auch das Itinerar Hunyadis, der am 27. Mai 1453 in
Mdhlbach weilt und am 23. Juni in Thorenburg, am 28. Juni in Klausenburg und am
14. Juli in Bistritz bezeugt ist, vgl. die Urkunden Nr. 2 844, 2 856, 2 857 und 2 863.
Regest: Kemény, Nolitia 1, 172.

Johannes de Hwnyad comes perpetuus Bistriciensis ac supremus capitaneus
regni Hungariae et cetera egregio Mathiae de Rapolth castellano de Dewa sa-
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lutem cum dileci ione. Exponit nobis Symon cusor florenorum per modum gra-
vis querela, quornodo ipse cuidam Laurencio filio Sigismundi de Koloswar
septem florenos auri pro quadam navi dedisset et assignasset, qui quidem Lau-
rencius ipsam navem ipsi exponenti minime dedisset sed et nec ipsos septem
florenos auril ipsi exponenti minime reddere vellet. Pro eo vestrae dilectioni
firmiter praecipiendo mandamus, quaienus visis praesentibus per praefatum
Laurencium dictam navem aut ipsos septem florenos dicto exponenti dare et
persolvere faciatis et ad ipsum compellatis. Secus non facturi in praemissis.
Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum in Wyncz, in festo beati
Anthonii confessoris, anno domini millesimo CCCC Lm° tertio.

1 Hierauf durchgestrichen mininlc.

2 854

Wien 1453 Juni 20. KOnig Ladislaus bestititigt Stephan, den Sohn Pau ls, und
Ladislaus, den Sohn Nikolaus von Dostat 1 Thorstadt, im Besitz der possessio
Hwzy ut he lek .
Datum Wyennae feria quarta proxima ante festum nativitatis beati Johannis
baptistae, anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo tertio,
anno vero regni nostri quartodecimo.

Abschrift Manuskript Zimmermann des lirkundenbuchs nach dem fruhcr im Besitz
von Prof. Koncz in Nemnarkt / Tirgu Mures befindlichen Orig. Perg.

2 855

Thorenburg 1453 Juni 23. Der Bistritzer Erbgraf Johannes von Hungad trtigt
dem Kronstadter Rat auf, gegen die Burzenländer Geistlichkeit nicht mit Gewalt
vorzugehen und zur Entscheidung der Differenzen vor ihm in Bistritz zu erscheinen.
Datum Tordae vigilia festi beati johannis baptistae, Anno domini M° CCCC LIB°.

Zeitgenossische Abschrift von der Hand des Notars Leonardus (?), Pap. Archly der
Evang. Kirchengemeinde A.B. Brasov T f 76 S. 1C8 Nr. 19 b.

2 856

Thorenburg 1453 Juni 23. Johannes von Hungad verbietel dem Kronstadter Rat,
Georg, den Dekan des Burzenländer Kapitels, und die iibrigen Kapitelsherren
am Reisen zu behindern.

Orig. Pap. fruher Archiv des Burzenlander Evang. Kapitels A.B., jetzt Arh. St. Sibiu.
Siegel in rotes Wachs vorne aufgedrtickt, Reste mit dem gleichen Siegel wie Nr. 2 844.

Johannes de Hwnyad, comes perpetuus Bystriciensis ac supremus capitaneus
regiae maiestatis in regno Hungariae constitutus et cetera prudentibus et cir-
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cumspectis viris iudici, iuratis ceterisque civibus civitatis Brassouiensis et
eius pertinentiis ac alterius cuiusvis status conditionis et praeeminentiae ho-
minibus praesentes visuris salutem cum favore. Quia venerabilis et egregius
vir Georgius in decretis licentiatus decanus Brassouiensis cum quibusdam1
dominis de capitulo eiusdem ex commissione et mandato nostro ad nos2 venire
habent, pro eo vobis et vestrum cuilibet in persona regiae maiestatis firmis-
sime praecipientes mandamus aliudque habere omnino nolentes, quatenus visis
praesentibus praefatos Georgium decanum ac dominos de capitulo tam in ve-
niendo quam in redeundo simulcurn comitiva ac rebus et bonis ipsorum qui-
busvis ubique libere et pacifice ac absque omni impedimento permittatis et
permitti faciatis, Secus facere non ausuri. Praesentibus perlectis exhibenti
restitutis. Datum in Thorda in profesto beati Iohannis baptistae, anno domini
millesimo quadringentesimo quinquagesimo tertio.
Von der Kanzlei: Commissio propria domini comitis Bistriciensis.

1 Hierauf capellarus durchgestrichen. 2 Ober der Zeile.

2 857

Klausenburg 1453 Juni 28. Johannes von Hungad trtigt Richter und Rat von
Kronstadt auf, den Nikolaus Thoscha von Tartlau in seinen Besitzungen gegen
Ubergriffe der Kastelkme von Torzburg in Schutz zu nehmen.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Fronius I 21. Siegel in rotes Wachs vorne aufgedruckt.
Derselbe Stempel wie Nr. 2 844.

Johannes de Hwnyad, perpetuus comes Bistriciensis supremus capitaneus regiae
maiestatis in regno Hungariae constitutus et cetera prudentibus et circumspectis
iudici iuratisque civibus cunctis etiam senioribus et consulibus Brassouiensis ci-
vitatis salutem cum favore. Quia nos nobilem virum Nicolaum Thoscha cognomi-
natum de Prasmar simul cum universis suis possessionibus portionibusque et iu-
ribus possessionariis necnon rebus et honis suis quibuslibet iustis ut puta
et legitimis necnon directis tertiis et aequalibus partibus possessionum Zyrne
et Thwchan in comitatu Albensi existentium habitis quas suas idem Nicolaus
omnis iuris titulo suas fore asserit, in nostram receperimus protectionem et
tutelam specialem viceque nostri in persona regiae vestris dilectionibus com-
miserimus tuitioni. Igitur in persona eiusdem regiae maiestatis vestris dilec-
tionibus firmissime praecipientes mandamus, quatenus literis praesentibus prae-
fatum Nicolaum de Prasmar in praescriptis universis possessionibus portioni-
busiqe et iuribus possessionariis necnon rebus et bonis suis quibusvis iustis
ut praefatur et legitimis necnon tertiis partibus dictorum possessionum Zyrne
et Thwchan, quas ut praemisimus suas fore asserit, contra quoslibet illegiti-
mos impetitores et signanter contra castellanos castri Therch, qui sibi plurimas
molestias inferre perhibentur protegere, tueri, defensare ac manutenere debeatis et
teneamini nostra in persona et auctoritate nostri capitaneatus nobis praesentibus
in hac parte attributa et lege ac consuetudine illarum partium requirente. Et
secus non facturi.Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum in Koloswar
in vigilia beatorum Petri et Pauli apostolorum, anno domini millesimo qua-
dringentensimo quinquagesimo tertio.
Von der Kanzlei: Commissio propria domini comitis Bistriciensis.
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2 858

Klausenburg 1453 Juni 30. Johannes von Hunyad befiehlt dem Szeklergrafen
Reinold von Rozgony, den Pfarrer Andreas von Marienburg im Besitz der der
Marienkirclw vermachten neuen Miihle am Homorod zu schiltzen.

Orig. Pap. Archiv der Evang. Kirchengemeinde A.B. Brasov I E 161. Siegel in rotes
Wachs vorne aufgedrlickt. Reste mit demselben Stempel wie Nr. 2 844.

Johannes de Hwnyad comes perpetuus Bistriciensis ac supremus capitaneus
regiae maiestatis in regno Hungariae constitutus magnifico domino Reinoldo
de Rozgony comiti Siculorum vel suis vicesgerentibus item prudentibus viris
iudici, iuratis ceterisque civibus civitatis Brassouiensis salutem et honorem.
Refert nobis honorabilis dominus plehanus Andreas ecclesiae beatae Mariae
virginis de Feldwar, quomodo egregius et nobilis virl Georgius Rycalph de
Tarkew vicevaivoda Transsiluanus et Valentinus Nemes ipsum et dictam eccle-
siam suam in quodam novo moledino in fluvio Hamoroth decurrente quod
nos dictae ecclesiae beatae Mariae virginis pro salute animae nostrae dedera-
mus diversimode impedirent, perturbarent et damnificarent, immo idern ab
ipsius domini plebani manibus occupare et a dicta ecclesia beatae Mariae vir-
ginis alienare nitterentur atque vellent in dispendium et periculum animae
ipsorum. Et quia nos id quod nos pia et sincera devotione dictae ecclesiae bea-
tae Mariae virginis fecimus suum sortiri volumus effectum, quapropter vobis
per praesentes harum serie in persona regiae maiestatis firmiter praecipimus,
quatenus amodo imposterum praefatum dominum plebanum et consequenter
dictam ecclesiam suam in praescripto novo molendino per nos ut praefertur dictae
ecclesiae perpetue dato contra quoslibet illegittimos impetitores protegere,
tueri et defensari debeatis. Aliud non facturi, praesentibus perlectis exhibenti
restitutis. Datum in Koloswar secundo die festi beatorum Petri et Pauli apos-
tolorum, anno domini Mm° quadringentesimo Duo tertio.

1 Vorlage viri.

2 859

Klausenburg 1453 Juli 1. Johannes von Hunyad verbietet den Kastellanen
der Torzburg, von den in Kronstadt Handel treibenden Bewohnern des Burzen-
landes Zolle einzulzeben.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 123. Siegel, rund Dm. 3,3 cm, in rotes Wachs,
papierbedeckt, vorne aufgedriickt, verwischt.

Johannes de Hwnyad perpetuus comes Bistriciensis, supremus capitaneus re-
giae maiestatis in regno Hungariae constitutus et cetera nobilibus viris castel-
lanis castri Thewrch praesentibus et futuris salutem cum dilectione. Exponi-
tur nobis in personis universorum civium civitatis Brassouiensis, quomodo
vos contra libertates et exemtiones ipsorum civium ac universorum populorum
in terra Barcza et aliis districtibus Brassouiensibus commorantium, ipsis
per quondam serenissimum principem dominum Sigismundum et alios Hun-
gariae reges gratiose concessas super ipsos populos in terra Barcza ac districti-
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bus Brassouiensibus commorantes dam iidem aut alter eorum ad civitatem
Brassouiensem ratione negotiationum et aliorum quorumcumque facta intra-
rent teloniariam solutionem exigeretis in praeiudicium dictae libertatis eorum
valde magnum. Et quia in personis dictorum civium Brassouiensium exhibue-
runt nobis literas praefati quondam serenissimi principis domini Sigismundi
regis, in quibus continebantur, quod iidem universi populi in universis dis-
trictibus Brassouiensibus et in terra Barcza commorantes a huiusmodi tribu-
taria solutione sunt exempti et supportati, penes quae privilegia etiam nos
literas nostras tempore nostrae gubernationis eisdem civibus dedisse recoli-
mus. Ideo vobis in persona regiae maiestatis firmissime praecipientes manda-
mus, quatenus universis et quovis populos in dictis disctrictibus et terra Barcza
commorantes in eorum libertatibus conservare debeatis nec contra eorum liber-
tates aliquas teloniarias et inconsuetas exactiones exigere praesumatis nec
sitis ausuri modo aliquali. Aliud non facturi in praemissis. Praesentibus per-
lectis exhibenti restitutis. Datum in Koloswar in profesto visitationis virginis
gloriosae, anno domini MOCCCCOLmo tertio.
Von der Kanzlei: Commissio propria domini comitis Bistriciensis.

2 860

Tg. Mure§ / Neumarkt 1453 Juli 2. Der siebenburgische Vizewoiwode Georg
Rgcalff bezeugt, dass er iiber Auftrag des Szeklergrafen Reinold von Rozgong
die Besitzungen Satu NoulNeudorf und Hopsifen an Peter Greb von Kronstadt
zurtickgegeben hat.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 122. Siegel, rund, Dm. 2,2 cm, in schwarzes Wachs
vorne aufgedrtickt. Im Siegelfeld Wappenschild, Umschrift unleserlich.

Nos Georgius filius Rycalff de Tharkew vicevaivoda Transsiluanus et Sicu-
lorum vicecomes et cetera memoriae commendamus per praesentes, quod cum
magnificus dominus Rynoldus de Rozgon inter ceteras dignitates honorum
Siculorum comes in sede Morns in opido Vasarhel simulcum nonnullis probis
nobilibus viris in congregatione generali Siculorum fuit constitutus, tune no-
bilis Petrus filius Anthonii dicti Greb de Brassouia ad eiusdem domini Ry-
noldi et dictorum nobilium veniens in praesentiam exhibuit quandam literam
excellentissimi principis domini Ladislai dei gratia regnorum Hungariae, Dal-
maciae, Croaciael et cetera regis Austriaeque et Stiriae ducis necnon marchio-
nis Morauiae praedicto domini nostro Rynoldo loquentem, quam scilicet lite-
ram post exhibitionem statim idem magnificus dominus Rynoldus perlegi
fecit, tune eadem litera inter ceteris suis clausulis continentiis declarandum
inserebat2 ut dicta regia serenitas omnia iura, quaeque annotatus Petru Greb
super possessiones Vyfalw et Com lus in comitatu Albensi existentes habitas
hactenus apud manus suae serenitatis habentes haberet in conspectum eiusdem
domini regis produxisset, ex quibus idem dominus rex agnovisset et cognovisset
quod eaedem possessiones omnis iuris titulo antelatum Petrum Greb iure suc-
cessorio dinoscerentur attinere ac deinceps apud manus suas habere nollet, sed
de plenitudine suae potestatis eidem Petro vellet facere remitti; quibus intellec-
tis in continenti praefatus dominus Rynoldus nobis easdem eoque sub nomine
regis pro tunc pro honore officiolatus apud manus nostras existebant cum cunctis
earum utilitatibus et pertinentiis quibuslibet de iure circa easdem spectanti-
bus et pertinentibus mandavit remittere ac manus nostras explete ab eisdem
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excipere. Nos vero his auditis et perceptis mox et ad statim easdem possessio-
nes saepefato Petro Greb remisimus et relaxavimus imo remittimus et relaxa-
mus praesentium per vigorem harum nostrarum testimonio et vigore literarum
mediantibus. Datum in praedicto opido Vasarhel in festo videlicet venustis-
simae visitationis virginis gloriosae, anno domini MOCCCCOLmo tertio.

1 So Vorlage. 2 Cher der Zeile.

2 861

Wien 1453 Juli 8. Konig Ladislaus beauftragt den Rat von Hermannstadt,
die Angelegerzheit zwischen Jost von Kussow und dem Herrnannstiidter Barger-
meister Oswald Wenczel erneut vorzunehrnen.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest, Familienarchlv Justh. Siegel war in rotes
Wachs vorne aufgedruckt.
Druck: Archiv 14, 1877, 584 Nr. 13.

Von der Kanzlei: Commissio domini regis.

Ladislaus dei gratia Hungariae, Bohemiae, Dalmaciae, Croaciae et cetera rex
ac Austriae et Stiriae dux, necnon marchio Morauiae et cetera fidelibus nos-
tris providis iudicibus et iuratis civibus civitatis nostrae Cibiniensis salutem
et gratiam. Exponitur nobis pro parte fidelis nostri egregii Josth de Kazo capi-
tanei castri nostri Wygles vocati gravi cum querela, quomodo vos ad alia scripta
nostra vobis superinde directa, eidem Josth ex parte providi Oswaldi Wenczel
dicti, magistri civium vestri super quibusdam censibus duarum sedium Se lk
et Megyes, quibus dicto Josth certis ex causis obligari dinosceretur, iuxta vigo-
rem literarum sententionalium1 praelatorum et baronum regni nostri Hun-
gariae nullum satisfactionis complementum exhibere curassetis, asserentes
huiusmodi sententiam contra iura et libertates septem sedium nostrarum Saxo-
nicalium fore latam. Et quia nos recordamur per expressum, quod pridem ad
instantiam praetacti Oswaldi praefatam sententiam pro hac re vigore aliarum
literarum nostrarum gratiose revocandam commisimus, ut annotatus Josth
non obstante praemissa sententia suum ius adversus praenotatum Oswaldum
iure et consuetudine praefatarum septem sedium vestri in praesentia prosequi
debeat, ideo fidelitati vestrae firmiter praecipimus et aliud habere nolentes
mandamus, quatenus scita praemissorum mera veritate ex parte praenotati
Oswaldi praefato Josth, auditis de novo partium propositionibus et allega-
tionibus visis etiam et diligenter examinatis literis super huiusmodi dubitis
confectis iudicium et iustitiam, ac meri iuris complementum facere et exhi-
here debeatis, ut ipse Josth pro defectu iustitiae nostrae peramplius non coga-
tur querulari maiestati. Et aliud facere non ausuri gratiae nostrae sub obtentu.
Praesentes quoque post earum lecturam semper iubemus exhibenti restituere.
Datum Wiennae dominico die proximo post festum visitationis sanctae Mariae
virginis gloriosae, anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo
tertio, regni autem nostri anno quartodecimo.

1 Vorlage sentecialium.
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2 862

1453 Juli 13. Das Weissenburger Kapitel schaltet den Einfahrungsauftrag des
Konigs Ladislaus von 1453 Nr. 2 837 ein und berichtet, dass Johann von Hunyad
am 26. Juni in den Besitz der Burg Gurghiu und der zugehorigen 25 DOrfer,
darunter Birk(Pytula) und lernufenilEtschdorf (Radnothfaia), eingefuhrt wor-
den ist.
Datum decimo octavo die introductionis et statutionis praenotatarum, anno
domini supradicto. Honorabilibus et discretis viris dominis Andrea praeposito,
Anthonio decretorum doctore cantore, Michaele custode, Gregorio de Lippa
decano, ceterisque canonicis dictae ecclesiae nostrae salubriter existentibus
et devote.

Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 37623. Siegel, spitzoval, an blauer
Seidenschnur angehangt. Derselbe Stempel wie Nr. 216.
Druck: Teleki, Hunyadiak kora X, 396 Nr. 194.

2 863

Bistritz 1453 Jun 14. Johannes von Hunyad ersucht den Kronstädter Rat,
den zwischen dem Rat und dem Burzenliinder Kapitel ausgebrochenen Streit bei-
zulegen, oder die Angelegenheit dem Erzbischof von Gran bzw. wenn sie weltlicher
Natur ist, seiner Entscheidung anheimzustellen.

Orig. Pap. frillier Archiv des Burzenländer Evang. Kap itels A.B., jetzt Arh. St. Sibiu.
Siegel, in rotes Wachs vorne aufgedrUckt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 844. Gleich-
zeitige Abschriften: Liber promptuarii cap. Braschowiensi Fol. 16 und T f 76, S.
108 Nr. 19 a Archiv der Evang. Kirchengemeinde A.B. Brasov.

Johannes de Hwnyad, comes perpetuus Bistriciensis ac supremus capitaneus
regiae maiestatis in regno Hungariae constitutus et cetera, prudentibus et cir-
cumspectis viris, iudicibus et iuratis civibus civitatis Brassouiensis ac totius
terrae Barcha salutem et dilectionem. Licet ratione causae inter vos ab una
ac honorabiles dominos decanum et capitulum Brassouiense ab alia partibus,
nuntii vestri per vos in persona vestri universitatis missil contra ipsum domi-
num decanum et capitulum die dominico proxime praeterito2 ex nostra commis-
sione comparuerant, tamen ex inadvertentia illum terminum vobis assigna-
veramus, quatenus non ille dies dominicus proxilne praeteritus, sed dies domi-
nicus proxime venturus vestrae comparationis terminus fuitdeputatus. Praefato
autem domino decano N3 plebano Brassouiensi4, in ipsorum et dicti capituli Brasso-
uiensis personis die hodierna coram nobis contra vos et vestram universitatem
comparentibus multas querelas porrigere curaverunt, pridem etiam dicti vestri
nuntii contra eosdem dominum decanum et capitulum consimiliter diversas
fecerunt querelas, unde quia pacem amantes et filii pacis semper ad concor-
diam tenere debent. Ideo vestras dilectiones praesentibus rogamus affectavere
vobisque consulimus, nihilominusque in persona regiae maiestatis firmiter
committimus et mandamus quatenus, si congrue fieri poterit, causam inter
vos motam ad pacis concordiam et perfectam unionem divertere et cum eis-
dem domino decano ac capitulo et plebano concordare ac pacifice manere et
in alter utrum nullas lites gerere velitis. Ubi autem dicta pax in medio vestri
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fondari non poterit, si dicta causa forum spiritualem concernerit, prout alias
modus et consuetudo in iuribus spiritualibus procedendi fuit, eadem in prae-
sentiam reverendissimi in Christo patris domini Dyonisii archiepiscopi eccle-
siae Strigoniensis transmitti debet, hec vos aut alterum vestrum contra formam
et forum iuris ecclesiastici a iudicio spirituali praecavere aut quoquomodo
absentare possumus, nisi quod ipsa causa spirituali finaliter destituatur et
concludatur ac determinatur ibique finem dictae causae accipere debebitis.
Alias si dicta causa non spirituale sed saeculare concernerit forum, ex tunc
in persona regiae maiestate et auctoritate nobis per dominum nostrum gratio-
sissimum dominum Ladislaum Hungariae regem et cetera data et concessa
mediante penes vos astabimus vosque seu alterum vestrum in huiusmodi causis
forum saeculare concernentibus nullatenus in foro spirituali adiudicare permit-
temus, immo ipsos dominos decanum, capitulum et plebanum a prosecutione
dictae causae et impetitione ipsis dominis decano, capitulo et plebano iudicium
et iustitiam faciet, aut propria nostra in persona praefati domini nostri regis
iudicium et iustitiam debitaeque satisfactionis complementum faciemus. Inte-
rim tamen consulimus vobis ut depositis, sedatis et sopitis quibusvis iurgio-
rum, litium et controversiorum5 processibus et materiis, cum praefatis domi-
nis decano, capitulo et plebano vos componere pacificeque et in bona unione
ac concordia permanere studeatis. Et aliud non facturi in praemissis. Prae-
sentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum in Bistricia sabbato proximo
ante festum divisionis apostolorum, anno domini millesimo quadringentesimo
quinquagesimo tertio.
Von der Kanzlei: Commissio propria dornini comitis Bistriciensis.

1 Vorlage: misse.
1 Juli 8.
3 Auf Rasur.

* Gebessert aus Brossouiensi.
5 Gebessert aus controversia.

2 864

Nadi 1453 Juli 14. Aufzeichnung eines Unbekannten fiber eine Weisung des
Bistritzer Erbgrafen Johann von Hungad an Richter und Rat von Kronstadt,
dass jede Belästigung des Kronstädter Klerus eingestellt und die Eintracht wieder-
hergestellt werde.

Einblattkopie der 2. Halfte des 15. Jahrhunderts, Archly der Evang. Kirchengemeinde
A.B. Brasov T f 76 Nr. 19 c.
Das auf Grund der vorhergehenden Urkunde Nr. 2 863 aufgesetzte Stuck wird nur mit-
geteilt, urn darauf hinzuweisen, wie der Erlass Hunyadis von der davon betroffenen
Burzenländer Geistlichkeit aufgefasst worden ist.

Ad universam notitiam damns per praesentes, quod dominus Johannes perpe-
tuus comes Bistriciensis de Hwnyad iudici iuratisque civibus iudicibus in Bur-
cza firmiter praecipiendo mandat regiae maiestatis auctoritate sibi concessa,
ut omnibus subditis praecipiant, ut in nullo decanum cum suis plebanis moles-
tare praesumant nec eos inquietare audeant in personis, rebus aut familia, qui
ut concludet, qui eos molestat suam magnificentiam offendit. Praecipit enim
omnem malam voluntatem, quam contra clerum habent, deponere curant et
omnem causam motam inter ipsum capitulum Brassouiense et cives ad reve-
rendissimum dominum Dyonisium archiepiscopum Strigoniensem transmitti
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debet, ut ibi discutiatur et concludatur ac fine debito terminttur. Ibique dicti
indices in causa finem recipere debent. Et interim mandat firmissima, consulit
et affectat, ut nihil novi incipiant sed pacifice ac quiete cum clero vivere stu-
deant si suam ultionem effugere cupiant.

2 865

1453 du li 20. Das Weissenburger Kapitel schaltet den Statutionsauftrag Ktinig
Ladislaus von 1453 Nr. 2 836 ein und bezeugt, dass Johannes von Hunyad in den
Besitz von Bistritz, Lechnitz, Baierdorf, Heidendorf, Nieder-Wallendorf, Schon-
birk, Treppen, Metiersdorf, Pintak, Jaad, Kleinbistritz, Ober-Wallendorf,
Windau, Ober-Neudorf, Petersdorf, Waltersdorf, Senndorf, Deutsch-Budak, Mi-
narken, Johannisdorf, Schelken, Totsch, Sanktgeorgen, Diirrbach, Weisskirch
und Nu,seni Grossendorf eingeftihrt worden ist.

Eingeschaltet als 2. Insert von Konig Ladislaus 1456, Orig. Ungar. Landesarchiv
Budapest.
Druck: Teleki, Hunyadiak kora 10, 399 Nr. 195.
Regest: Transilvania 1873, 128.

Capitulum ecclesiae Transsiluanensis omnibus Christi fidelibus tam praesen-
tibus quam futuris praesens scriptum inspecturis salutem in omnium salvatore.
Ad universorum notitiam harum serie volumus pervenire, quod nos literas intro-
ductoriales pariter et statutoriales serenissimi principis et domini domini Ladislai
dei gratia Hungariae, Bohemiae, Dalmaciae, Croaciae et cetera regis ac Aus-
triae et Stiriae ducis necnon marchionis Morauiae et cetera domini nostri natu-
ralis atque gratisissimi nobis allatas summa cum reverentia recepimus in haec
verba. (Folgt die Urkunde des Ktinigs Ladislaus von 1453 Nr. 2 836). Nos itaque
mandatis praedicti serenissimi domini nostri regis obedire cupientes, prout
tenemur, una cum praefato Johanne de iamdicta Zawa homine suo regio unum
ex nobis videlicet venerabilem virum dominum Andream praepositum eccle-
siae nostrae praedictae et concanonicum nostrum ad praescriptas introdutio-
nem et statutionem faciendas nostro pro testimonio transmisimus fidedignum.
Qui demum exinde ad nos reversi nobis uniformiter retulerunt, quod ipsi feria
tertia proxima post festum visitationis beatae Mariae virginis proxime prae-
teritum1 ad facies dictarum civitatis et districtus seu comitatus necnon oppi-
dorum et villarum utputa Bistricia, Lekencze, Nemeti, Besenyew, Alsowal-
dorf, Schepner, Therpen, Naghdemeter, Penthek, Yaad, Azywbeztricie, Felse-
waldorf, Vinda, Wyfalw, Peterfalwa, Kysdemeter, Zolna, Bwdak, Molnark,
Zenthywan, Zeelk, Thach, Zenthghewrgh, Dypse, Feyereghaz et Naghfalw in
comitatu de Doboka existentium habitarum necnon tributorum ad easdem per-
tinentium vicinis et commetaneis earundem universis inibi legitime convo-
catis et praesentibus accedendo introduxissent praefatum dominum Johannern
comitem in dominium earundem statuissentque easdem eidem simul cum iure
patronatus ecclesiarum earundem cum cunctis earundem utilitatibus et perti-
nentiis quibuslibet praemissae donationis titulo ipsi incumbente perpetuo pos-
sidendas nullo penitus contradictore apparente, tribus continuis diebus in facie-
bus earundem iuxta regni consuetudinem moram faciendo. In cuius rei testi-
monium perpetuamque firmitatem praesentes literas nostras privilegiales si-
gillo nostro pendenti munimine roboratas eidem duximus concedendas. Datum
decimo octavo die introductionis et statutionis praenotatarum, anno domini

410

f

www.dacoromanica.ro



supradicto. Honorabilibus et discretis viris dominis Andrea praeposito prae-
dicto, Anthonio decretorum doctore cantore, Michaele custode, Gregorio de
Lippa decano ceterisque canonicis antedictae ecclesiae nostrae salubriter exis-
tentibus et devote.

1 Juli 3.

2 866

Eistritz 1453 Jun 21. Johannes von Hunyad beurkundet die Schenkung von
Zlirnesti und Tohan an die Heilig-Leichnam-Bruderschaft der Marienkirche zu
Kronstadt und gebietet den königlichen Beamten die Bruderschaft im ruhigen
Besitz dieser Ortsclzaften zu belassen.

Orig. Pap. Arh. St. Br 4ov, Priv. 125. Siegel, rund, Dm. 3,3 cm, in rotes Wachs
vorne aufgedrückt.

Nos Johannes de Hwnyad perpetuus comes Bistriciensis ac supremus capita-
neus regiae maiestatis in regno Hungariae constitutus memoriae commendamusl
tenore praesentium significantes quibus expedit universis, quod nos possessio-
nes Thohan et Zarna vocatas in terra Barcza existentes, quas et iam quodam
serenissimus dominus imperator ac Hungariae et cetera rex ob spem salutis
animae suae altari seu fraternitati corporis Christi in ecclesia beatae Mariae
virginis in civitate Brazouiensi fundata existenti pro celebratione quotidianae
missae deputaverit sic et nos de novo in persona inclitissimi domini nostri na-
turalis Ladislai Hungariae et cetera regis ob refrigerium praefati quondam sere-
nissimi Sigismundi ac inclitissimi Ladislai regum et nostri animorum simul
cum cunctis proventibus, obventionibus et quibuslibet utilitatibus et perti-
nentiis earundem dicto altari seu fraternitati corporis Christi in praefata eccle-
sia beatae virginis existenti iure perpetuo et irrevocabiliter duximus adscri-
bendum et deputandum imo adscribimus et deputamus praesentibus per vigo-
rem. Quocirca vobis vaivodis vel vicevaivodis partium Transsiluanarum item
comitibus vel vicecomitibus Siculorum necnon iudicibus regalibus et castel-
lanis aliisque quibuslibet status hominibus praesentes inspecturis praesentibus
et futuris in persona praefati domini nostri regis Ladislai firmissime commit-
timus et mandamus, quatenus a modo in posterum praescriptas possessiones
Thohan et Zarna populosque et iobagiones in eisdem pro tempore commoran-
tes contra praescriptam nostram gratiosam deputationem impedire et pertur-
bari seu manus vestras et vestrorum in easdem quoquomodo intromittere nul-
latenus praesumatis sed easdem ad dictum altare seu fraternitatem corporis
Christi cum omnibus earundem proventibus pacifice uti et possidere permit-
tatis et vestros permitti faciatis. Aliud non facturi in praemissis nec sitis ausi
modo aliquali. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum in Besterce
sabbato die proximo ante festum Mariae Magdalenae, anno domini millesimo
quadringentesimo quinquagesimo tertio.
Von der Kanzlei: Relatio Alberti Literati de Filpes.

1 Ober der Zeile.

411

www.dacoromanica.ro



2 867

llistritz 1453 du li 22. Johannes von Hunyad beurkundet Rechte und Pflich-
ten der Bewohner von Bistritz.

Orig. Perg. Arh. St. Cluj, Stadtarchiv Bistritz, Urkunden A Nr. 2. Siegel, rund, Dm.
2,9 cm, rotes Wachs in Wachsschtissel an rot-brauner Seidenschnur angehkngt. Derselbe
Stempel wie Nr. 2 844. Eingeschaltet vom Konvent von Kolozsmonostor 1457, mit
dieser Urkunde eingeschaltet von Konig Mathias 1459, ebenso von Mathias 1461, mit
dieser Urkunde eingeschaltet vom selben Konig 1464 und mit dieser Urkunde einge-
schaltet vom Konvent von Kolozsmonostor 1464, Orig. ebenda.
Druck: Ungr. Maga:in 1,60= Schlozer, Keil. Samrnlungen 1,61. Katona, Hist. crit.
13, 883. Fejér, Genus 196 Nr. 65. Fejér, Codex XI. 196 = klurmuzaki, Documente II,
2,37 Nr. 25.
Bruchstück: Sza1, Szek. oklevellcir 1, 166 Nr. 138. Archiv 12, 1874, 88 Nr. 18.
Schuler-Libloy, Sieb. Rechtsgeschichte 1,213.
Regest: Arch. Zeitschrift 12,81. Berger, Urkunden-Regesten 28, Nr. 134.

Nos Johannes de Hwnyad pridem regni Hungariae gubernator nunc.vero per-
petuus comes Bistriciensis ac supremus capitaneus regiae rnaiestatis in regno
Hungariae constitutus ad sempiternam rei memoriam tenore praesentium
volumus pervenire, quod postquam nos divina favente dementia dominium
comitatus et civitatis nostrae Bistriciensis adepti sumus, mox dignarn et
gratissimam meditationem praecipue in eo habuimus, ut idem divitiis opu-
lenta sic non minus numero et multitudine civium, hospitum popularumque
et inhabitatorum augeretur atque multiplicaretur in omnibus successibus
felicem et votivum susciperet incrementum pariter et augmentum. Suppli-
cationibus igitur fidelium nostrorum dilectorum iudicis, iuratorum cetero-
rumque civium et hospitum dictae civitatis nostrae Bistriciensis ac pertinen-
tiarum eiusdem, in ipsorum ac totius communitatis eiusdem civitatis nostrae
et suarum pertinentiarum nominibus et personis nobis propterea porrectis
favorabiliter inclinati, eidem civitate nostrae Bistriciensi et suis pertinen-
Ws' sana et matura deliberatione nostra praehabita infrascriptam perpetuam
libertatem duximus dandam, donandam et conferendam. Primo quod dictam
civitatem nostram cum suis pertinentiis, quae semper libera civitas fuit,
in omnibus libertatibus et gratiarum praerogativis, quibus ipsi temporibus
divorum regum Hungariae usque modo usi, freti et gravisi fuerunt, sine aliqua
divisione et sequestratione tenebimus, fovebimus et conservabimus, annuen-
tes eisdem, ut ipsi seu eorum posteritates pro factis et rebus necessario incum-
bentibus et successivis temporibus expedire debentibus, quae tamen libero
comitatui nostro et iurisdictionibus nostris non praeiudicant, in colloquium,
tractatus et congregationes septem sedium Saxonicalium et nobilium partium
Transsiluanarum ire et accedere valeant atque possint, causasque ipsorum
aut alterum eorundem pro tempore emergendas interrogationi septem sedium
Saxonicalium, prout antiqua laudabilis consuetudo eorum hactenus obser-
vata fuit, conducere habeant facultatem. Praeterea eosdem sub eisdem sigillo
et signete, vexilli seu banderii, quibus ab olim per divos reges sunt condonati,
roboramus et confirmamus. Et quod quaelibet domus seu curia singulis annis
pro censu nobis circa festum beati Martini confessoris tam in ipsa civitate
nostra Bistriciensi quam in dictis suis pertinentiis duos lotones argenti, inqui-
lini quilibet unum lotonem argenti a decem iugeribus terrae arabilis in terri-
torio eiusdem civitatis nostrae existentibus, quilibet civitatensis seu villanus
eandem terram possidens unum lotonum argenti, villam vero per se a servitio
aratra vocato, a tribus aratris unam marcam argenti. A quolibet molendino
autem, cuius rota subtus volvitur, rnediam marcam argenti a molendino au-
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tem cuius rota superius volvitur quatuor lotones argenti, sicuti temporibus
quondam domini Sigismundi imperatoris regis et aliorum divorurn regum2
Hungariae consuetudo laudabilis extiterat, nobis et haeredibus nostris sol-
vere teneantur et ipsa civitas nostra simul cum suis pertinentiis in ipsa solu-
tione remaneant nos neque successores nostri huiusmodi maiorare nec aug-
mentare spopondimus modo aliquali et sine omni immutatione. Dum autem
necessariae expensae pro diversis factis eiusdem civitatis nostrae et suarum
pertinentiarum expeditione de rnedio ipsorum dictae civitatis et suarum per-
tinentiarum recolligantur, hoc modo videlicet, quod quindecim villae supe-
riores ad dictam civitatem nostram pertinentes duas partes florenorurn seu
denariorum persolvant, inferiores vero villae videlicet undecim quartam par-
tem ipsaque civitas nostra Bistriciensis quartam partem florenorum sive dena-
riorum modo simili persolvere teneantur, quern admodurn antiqua laudabilis
consuetudo hactenus fuit observata. Item ipsa civitas nostra simul cum suis
pertinentiis sexaginta nobis marcas argenti singulis annis, videlicet provinciae
superiores circa festum nativitatis beati Johannis baptistae triginta quinque
marcas ac quatuor lotones argenti, ipsi vero inferiores provinciae circa festurn
beati Martini confessoris viginti quatuor marcas et tres fertones argenti pro
censu eorurn, quern ipsi alias comitibus Siculorum dedissent dare teneantur,
ut extitit temporibus comitum Siculorum observatum. Exercituationis autem
tempore ipsa civitas nostra simul cum suis pertinentiis cum tantis personis
et numero, quod et quantis tempore dicti quondam domini Sigismundi impe-
ratoris et regis exercituaverunt cum eorum banderio exercituare teneantur.
Insuper etiam nullus officialis seu iudex Hungarus in sede iudiciaria tam
dictae civitatis nostrae quam villarum ad earn pertinentiurn ultra alias con-
suetum habeat potestatem accedendi aut ad faciendum expensas quascumque
velut3 ab antiquo fuit observatum. Castellani etiam in castro nostro Bistri-
ciensi constituendi praesentes et futuri nullam potestatem super dictam civi-
tatem nostram et pertinentias suas habeant, nec ipsos seu eorum alterum
ad aliqua servitia cogere, artare et cornpellere4 possint quoquomodo, neque
ipsi castellani nostri in silvis, pratis, fenetis, vineis, libris, mensuris et ulnis
veluti ab antiquo observatum est, quidquam habeant vigoris potestatern nec
ulteriores labores castri nostri et eiusmodi similia onera ipsi civitati nostrae
et suis pertinentiis imponemus. Tributum vero in possessione nostra Rodna
exigi solitum, prout tempore annotati domini Sigismundi imperatoris et regis
usque ad tempora quondam domini Alberti regis exactum fuit, ab eisdern
civibus et inhabitatoribus dictae nostrae civitatis Bistriciensis et suarum
pertinentiarum ita et eodem modo exigi, recipere et extorquere faciemus.
Insuper ex nostra liberalitate annuimus et concedimus praefatis iudici, iu-
ratis ceterisque civibus et toti communitati dictae civitatis nostrae Bistri-
ciensis, ut ipsi ac eorundem successores universi plebaniam parochialis eccle-
siae sanctiNicolai confessoris in eadem civitate nostra Bistriciensi contractae,
dum et quando eadem legitime vacaverit, idoneis et bene meritis personis
quibus maluerint perpetuis universis futuris temporibus conferendi habeant
facultatern. Quas quidem supradictas libertates, indulta et concessiones nos
Johannes de Hwnyad comes et cetera praefatus nostro ac haeredum et sue-
cessorum nostrorum nominibus et personis annotatae civitati nostrae Bistri-
ciensi et suis pertinentiis quemadmodum temporibus divorum regum Hun-
gariae praefuerunt, cum declarationibus et conditionibus supradictis dedimus,
donavimus et contulimus immo damus, donamus et conferimus iure perpetuo
et irrevocabiliter utendas, fruendas et habendas, ipsosque iudicem, iuratos,
ceterosque cives et hospites antefatae civitatis nostrae Bistriciensis et suarum
pertinentiarum in praemissis omnibus libertatibus, legibus, consuetudinibus,
indultis et concessionibus ac gratiarum praerogativis, in perpetuumtenebimus
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et conservabimus, tenereque et conservare promittimus inviolabiliter et incon-
cusse. In cuius rei memoriam firmitatemque perpetuam praesentes literas
nostras sigillo nostro impendenti communitas dictae civitati noslrac Bistri-
eiensi et suis pertinentiis duximus concedendas. Datum in praefata civitate
nostra Bistriciensi in festo beatae Mariae Magdalenae, anno domini millesimo
quadringentesimo quinquagesimo tertio.
Auf der Plica von der Kanzlei: Lecta Sary.

1 Vorlage suarum pertineTt. 3 Vorlage velud; 1457 und 1461 ochtl.
2 Vorlage (ails chats regibus. 4 Vorlage copellere; 1457 und 1961 compellere.

2 868

Klausenburg 1453 Jun 25. Johannes von Hunyad, Erbgraf von Bistritz, ver-
bidet seinen Steuereinnehmern von den Untertanen des Weissenburger Kapitels
(populis et iobagionibus) den Schaffiinfzigten einzufordern, da das Kapitel von
dieser Leistung befreit ist und die Einhebung ihm zusteht.
Datum in Koloswar in festo beati Jacobi apostoli, anno domini MOCCCCOLin°
tertio.

Orig. Pap. Batthyaneum Mba Julia, Archiv d. sieb. Domkapitels Nr. 300. Siegel in
rotes Wachs vorne aufgednickt, Reste.
Regest: Szeredai, No/Ma 97. Torténelmi tar 1890, 199 Nr. 300.

2 869

1453 August 6. Bischof Samile schreibt dem Hermannstädter Bürgermeister
Oswald Ober die Eroberung Konstantinopels durch die TOrken.

Abschrift aus der 2. Halite des 15. Jh. s, Staatsbibliothek Mimchen, Cod. lat. 9503
fol. 350.
Druck: Archiv N.F. 2, 1855, 158. Muller, Deutsche Sprachdenkmaler 62 Nr. 22.
Regest: Iorga, Acte si fragmente 3, 31. Nach Iorga handelt es sich bei diesem StOck
urn eine der apokryphen" Schriften, wie sie nach dem Fall von Konstantinopel dblich
waren. Die ausdnickliche, namentliche Nennung des Bargermeisters und die Erwalt-
nung FIermannstadts irn Text veranlassen uns, darin doch eher ein tatsächliches
Schreiben zu sehen.

Grossen guess von dem hawbt zw der erden Samile, dein bladick oder bi-
schoff, vnd von dem andern bladick oder bischoff von Constantinopolis yec-
zund zusam gefuegt in der Walachey dem erwirdigen vnd weisen vnd auss
ayner waren gerechtikait des almaechtigen gotes, vnsers liebsten senfftmue-
tigen, seinen vnserm guetten frundt vnd giinnaren in der rile der suessigkait,
vnserm herren Oswalden burgermaister, vnd den geswaeren burgeren der
Hermannstat, klaynen vnd grossen, lantherren, edlen vnd allen den, dy da
waenen inn der heiligen kron des reichs zw Vngarn, wir wellen das zw ewch
kommen unser war rat, vnd zw alien ewren bruedern vnd dyenarn, so das wir
vermainden all lebentag in ewren lannden, so das ir gestind vnd haylsam
seyt vncz zw den endt ewrs lebens. Wir leben aber zw der parmherczikait gots,
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vnd vnser syndt wenig dy da burchen in diese gegenburtigen leben, in grossen
turfftigen smerczen vnsers syns von schuld vnd sach wegen der hayden, vnd
doch nit so gar von schuld vnd sach wegen der aller ungelawbigisten Tiirkken,
feind des crewcz Cristi. Sunder wann got hat gesandt sein gaysel 'fiber vns vnd
iiber dy heyligen stat Constantinopel der ersten kirchen vnd durch vnser sundt
willen hat er die selben stat lassen wellen in den val vnser ewing zestorung,
vnd sind in der selbigen stat solich smerczen vnd wilnderliche vnd so vnaws-
sprechenliche ding, das sy mit menschlichen czungen kawni oder nymmermer
awszsprechen milgen werden. Also an leichnam vnd heyligtum der heyling
vnd dy aller grawssambste verderbniiss vnd tottung der menschen, wann dy
selben Tiirkken bey zwayn tawsent kirchen zesttirt vnd ze nichte gemacht
haben. Darumb schreiben wir das ewr lieb so das ir sullt versten vnd da von
ain exempel oder beyspil fiir ewch sullet nemmen, wann das ist als geschehen
durch vnser sund willen, das got gewalt hat gewen den hayden iiber vns zu
herschen, wann an dem tayl ist geuallen die hoffnung der Cristenhait vnd
vnser uerlarniiss ist erstanden, wann dy selben Tiirkken habent genomen
dye heiligen vass, dar inn man das sacrament haldet, vnd dy do zw gottli-
chem ambt gebortten vnd dye leichnem der heiligen Constantini des kaysers,
vnd seiner mueter Sand Helena, vnd Sand Soffeyn, vnd Sand Jorgen des gros-
sen marttrer von iren steten vnd alsovil heyltumbs haben sy genomen das
nyemant wol reden noch offenwaren mag. Wir waren aber peitent der tra-
stung der Cristenhait als ain sel der losung peytet auss dem vechfilr. Sunder
es was nyemant der so rat oder hill gab vns durfftigen vnd verderbten, vnd
dye Tiirkken vmbgaben vnser stat zu landt vnd zw wasser uberall, vnd zu
ryng vmb vingen sy vns. Sy hetten fiinfczig gross piichsen, vnd funff hundert
kleyner puchsen, vnd ayne, die aller grost, dy was in der grosz als ein kueffen
oder ain vass zw sybenczehen emern, vnd XX spann lank, vnd do sy mit der
grossen piichsen schussen zw der stat, do viel ain grosser thuren vnd die mawr
von baiden tailen des turns, vor vnd hinden, bey dreysick ellen nyder, vnd
mit derselben grossen piichsen wurffen sy drewhundert vnd LII stayn zu der
stat, sunder mit den funffhundert klaynen puchsen schussen sy states an
vnderloss auf das volckh, das nyemant ein aug mocht aufgehaben vnd sich
beschirmen, vnd an solicher wer mochten sie nicht zu vechten. Czwischen
Galatham vnd Constantinopel ainem tayl des mers, das do flewsset czwi-
chen den steten, do prachten sy czway hundert galeyn, grosse scheff auff dem
grossen iner. vncz zu dem landt, do sy ir fiirbass nicht mochten fiiren auf dem
mer zu der sladt, do czugen sy dy czwayhundert galeyn auf dem landt mit
iren aygen henden, wol czwo ineil wegs lanck, vnd liessen sy in das tayl des
mers czwischen den vorgenannten stetten, vnd mochten da ein pruck von
aynem tayl zu dem andern, dar innen legten sy grosse vas vnd darauf legtten
sy pachsen vnd fuesslewt ein grosse menig, vnd auff die selben vass mochten
sy aber ayn pruck, vnd mochten ein czwifachtige wer auf das wasser, vnd
secztten darumb fun fczig tawsent streythafftiger man der aller pesten vnder
in, die do in dreyen stunden dy stat gewunnen vnd giengen vnd fibersahen
nyemantzs, sunder grawwsamklich ersliigen sy layder dy menschen, als das
wild tyr, vnd alles das heyligtumb wurffen sy auf dye gassen in der stat vnd
zw triitten das mit iren pferden, wann ir waren wenig in der stat wider solich
macht zw streytten und zw wider sten. Auch wurden verrattar in der stat vnd
gar ser gewunnen sy dy stat von vns durch verratniiss. Item2 es waren vier-
tausent edlaer junckfrawn vnd mer grosser herren tdchtar mit soldnärn dy
sy beschirmen solten auf ainem höhen gewelb ainer kirchen, do sy dy gewunnen,
do snyten sy in dy kel ab vnd vil hyngen sy die edlen frawen dye kinder true-
gen an iren armen vnd dy swanger warden vnd biirgerin die mit kostlichen
kleidern waren angelegt, der liessen sy nicht, sunder sy zwhawtten sie zu stuck-
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hen vnd totten si. Vnd all die maisten kirchen, dy nit zustartt warn, dy weych-
ten sy nach irm3 tarkischem vnd haydnischen sytten, dye stat Saluaria vnd
Galatha dy zu stortten sy auss dein grunt und secztten das volkh czw Constan-
tinopel, sunder dy von Galatha dy gaben sych mit willen den Turcken vnd in
sind auch nichcz gueter genummen woren, vnd lies uber mer herbringen dreis-
sigck tawsent wirt czw Constantinopol4 das sy da wantten, vnd viertawsent
wirt nvemmen sy auch dar ein vnd habent sy dar ein geseczt. Item auf dem
andern tail auf dem lanndt hat er geseczt vier tawsent wirt vnd last dy stat
vest machen mit menschen vnd mit tarren, mit mewrn zubehalden. Vnd was
sull wir ewch nu sagen, dy Turkken mainen in dy gancz Kristenhait vnder-
tanig zu machen, ob es got verhengen wert. So haben wir auch nu gehoertt
das dy Turcken cziehen wellen vnd gewinnen des Tyspots lanndt als Syrf-
feyen und Raeczen, wann si hoffen mit iren pachsen, dy sy machen vnd giessen
albeg, vnd ein yedlicher vnder in nymbt ain pfund oder zway kupfer in seinen
sack vnd fart das mit im, vnd wo sy dann sturrnen wellen, da lassen sy durch
irem maister zu der erden mit irem beraitem form puchsen giessen vnd ma-
chen. Item ewr stat Cziben5 oder Hermanstat hat ainen grossen nam vnder
in veber all vnd sprechen sy, es sey in ain widersteung vnd hindernuess an
iren weg, vnd sy wellen dy hyndernuss von irem weg werffen vnd ewr stat
besuechen vnd gewinnen, vnd frewent sich der ser dar czucziehen. Darumb
rat wir ew das ir ewr stat vest vnd stark machet vnd wewaren last, das ir si
nicht uerliert. 0 di salig stat dy in der Czeit des frids sich uerhieltt. Sunder
vnser kayser ist selb dritter czue ainem scheff auf dem mer auss iren henden
komen.
Was wir ewr lieb nw geschriben haben vnd schreiben, wais got wol das es
ewch vnmar ist zubewain, vnd wir muessen all vnser lebtag vor solicher grosser
uerlarnass6 sein7 das wir allso uerlassen sein von alien Cristen vnd dy do Cris-
tengelauben halltent, wann wir sein hye in der Walachey vnd hilff bitent,
domit wir vns nuegen lassen, wann wir vns gearbeit haben ze kömen von dem
vngelawbigen Turcken, vnd haben vns geldst von sibenczigk tawsent Asper,
vnd ir5 MAU, wissen das wir dy ewren sein in alien sachen, vnd vnser leichnam
vor auch durch der Cristenhait willen. Got geseng ew beschirm vnd behuett
ewch vor allem ubel Amen.
Geben an dem sechsten des monacz Augusti, anno domini M°CCCC°LIII°.

1 Hierauf durchgestrichen und unterstriehen
auf.

2 Auf dem Rand: rot Nola viertausend edlaer
junekfrawn worded erslagen zu Constan-
tinopet.

3 Hierauf durchgestrichen d.

4 Mit 1 Abkurzungsstrich.
5 Vorlage Criebn.
6 Vorlage uertanusz.
7 Hierauf durchgestrichen vnd wa.
8 Cher der Zeile nachgetragen.

2 870

Boni 1453 August 7. Supplik, dass die Ausfiihrung des Auftrages, die Kathedral-
kirche von Milcov in die siebenburgischen Landesteile und zwar nach Kronstadt
zu verlegen, dem Erzbischof von Kalocsa, dem Bischof von Grosswardein oder
dem Bischof von Weissenburg anvertraut werde, weil der Kardinalerzbischof von
Gran 22 Tagereisen entfernt liege.
Von der piipstlichen Kanzlei: Fiat, quod comittatur Collosensi T.
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Datum Romae apud s. Petrum,.(anno 1453) VII Idus Augusti anno septimo.

Regest: Lukcsics, Diplomata pontificum 2, 322 Nr. 1 317 nach Reg. Suppl. 468 f. 203
im Vatikanischen Archiv.

2 871

nom 1453 August 11. Papst Nikolaus V. tragt dem Erzbischof von Gran, ciem
Bischof von Erlau und dem Abt von Kolozsmonostor auf, die Streitsache zwischen
Nikolaus de Nagfalw, Pfarrer in Reen, und dem Grundherrn Stephan Ladislai
de Losoncz auf der einen Seite und Albert, dem Bruder des Stephan von Losoncz
sowie Petrus, dem Pfarrer von Pankota in der Erlauer Diozese, wegen der Juris-
diktion Ober die Kirche in Nu,seni/Grossendorf (Nagfalw) zu entscheiden und
Stephan von Losoncz sowie den Pfarrer Nikolaus vom Banne zu lOsen, der wall-
rend dieses Streites Ober sie verlitingt worden war.
Datum Romae apud s. Mariam maiorem, anno millesimo quadrigentesimo
quinquagesimo tertio, tertio Idus Augusti anno septimo.

Regest: Lukesics, Diplomala pontificum 2, 322 Nr. 1319 nach Reg. Lat. 487 f. 217t
iin Vatikanischen Archiv.

2 872

Desch 1453 August 15. Johannes von Hunyad schreibt den Salzkammergrafen
den Salzpreis des kommenden Jahres fiir die Salzschiffer von Desch vor.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj, Archiv der Stadt Dej Nr. 37. Siegel in rotes Wachs
vorne aufgedriickt. Reste mit demselben Stempel wie Nr. 2 844.

Nos Johannes de Hwnyad comes perpetuus Bistriciensis et cetera vobis uni-
versis et singulis camerariis nostris salium praesentibus et futuris praesentium
notitiam habituris serie praesentium firmissime mandamus, quatenus ad
annum domini millesimi quadrigentesimi quinquagesimi quarti sales quos
cellerones de Des ad rationem ipsorum cum salibus regalibus deducerent sin-
gulum centum sales pro duobus florenis auri ad camaras recipere debeatis
recusa sine auro. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum in Des
in festi assumtionis beatae Mariae virginis, anno domini M°CCCC°L° tertio,
Von der Kanzlei: Commissio propria domini comitis.

2 873

Bistritz 1453 August 20. Der Oberkapitän Johannes von Hunyad bestatigt
Adam, den Sohn Jakobs von Schirkanyen, in dem Besitz von Schirkanyen, das
vorher an Johannes Moga und Choban vergabt worden war.

Orig. Perg. Arh. St. Brasov, Priv. 139. Siegel, rund, Drn. 3,3 cm, in rotes Wachs,
papierbedeckt, vorne aufgedriickt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 844.
Druck: Teleki, Ilunyadiak kora 10, 475 Nr. 226 zu 1455.
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Die entsprechend der heutigen Datierung in der Archivaufstellung und bei Teleki,
a. a. O. zu 1455 eingereihte Urkunde gehort wahrscheinlich zum Jahre 1453. Die Jahres-
angabe der Datierung steht auf starker Rasur und Hunyadi befand sich irn August
1453 vermutlich in Bistritz, vgl. auch Nr. 2 867.

Nos Johannes de Hwnyad comes perpetuus Bistriciensis ac supremus capi-
taneus regiae maiestatis in regno Hungariae constitutus et cetera memoriae
commendamus tenore praesentium significantes quibus expedit universis,
quod licet nos possessionem Sarkan vocatam Johanni Moga et Choban contu-
lerimus, tamen ex veridica relatione ipsius provinciae necnon universorum
civium ac populorum et lobagionnm dictae possessionis Sarkan et aliorum
nonnullorum proborum virorum edocti sumus, quod ipsa possesio Sarkan vocata
neminem alterum nisi Adam filium quondam Jacobi filii Laurencii de dicta
Sarkan hereditate concerneret, et a dicto quondam Jacobo patre ipsius ad
ipsum condescensa esset. Pro eo nos his omnibus perceptis tumque etiam con-
siderantes nonnullas fidelitates et fidelium servitiorum merita praefati Adam
filii quondam Jacobi, per ipsum sacrae huius regni Hungariae coronae tan-
demque nobis locis debitis et temporibus opportunis exhibitas et impensas
eandem possessionem Sarkan vocatam simul cum cunctis eiusdem utilitatibus
et pertinentiis quibuslibet sub universis eisdem libertatibus et libertatum
praerogativis, sub quibus eadem possessione per praefatum quondam Jacobum
filium Laurencii ceterosque progenitores dicti Adam tenuisse et possedisse
prohibetur eidem Adam suisque heredibus et posteritatibus universis e con-
verso in persona regiae maiestatis dedimus, donavimus et contulimus immo
damns, donamus et conferimus iure perpetuo et irrevocabiliter tenendam,
possidendam pariter et habendam, salvo iure alieno. Harum nostrarum vigore
et testimonio literarum mediante. Datum in Bistricia in festo beati regis
Stephani, anno domini millesimo quadringentesimol quinquagesimol quinto2.
Von der Kanzlei: Commissio propria domini comitis Bistriciensis.
Auf der Rackseite von gleichzeitiger Hand: Auf Scharkan.

1 Mit voller Tinte nachgezogen. Rasur einbezogen. Nach dem Itinerar Hunya-
2 Auf Rasur, und zwar ist auch des q in die dis &trite dort terlio gestanden haben.

2 874

Mediasch 1453 August 24. Der offentliche Notar Peter von Frauendorf bestiitigt
die Urkunde des Kanonikers Andreas de Danocz von 1452 Nr. 2 775 mit der Ur-
kunde des Weissenburger Kapitels von 1451 Nr. 2 759 enthaltend die Urkunde
der Zwei Stahle von 1450 Nr. 2 719 fiber den Rechtstreit zwischen Nikolaus Zas
und den Mediascher Grlifen.

Orig. Perg. Archiv der Evang. Kirchengerneinde A.B. Mediasch Nr. 26. Die angefiihrten
Datierungselemente stimmen nicht alle überein. Der 24. August dieses Jahres war kein
Montag, sondern ein Freitag.
Druck: Programm des eu. Gymn. Mediasch 1869/70, 41 Nr. 9.

In nomine domini amen. Anno nativitatis eiusdem millesimo quadrigentesimo
quinquagesimo tertio, indictione prima, die vero lunae, vicesima quarta men-
sis Augusti, hora sexta vel quasi, pontificatus sanctissimi in Christo patris et
domini nostri domini Nicolai, divina providentia papae quinti anno eius sep-
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timo, in mei notarii publici et testium subscriptorum ad hoc vocatorum
et rogatorum praesentia, in dote parochialis ecclesiae beatae Margarethae vir-
ginis et martiris in Megies Transsiluanae diocesis constituti prudentes et
circumspecti viri Georgius Henel, comes de Megies ac Petrus Doleator, villi-
cus de eadem, in manibus eorum quandam cartam papiream tenoris infrascripti
tenentes, quam honorabiles domini Michael rector ecclesiae de dicta Megies
et Valentinus similiter rector ecclesiae parochialis de Furkasy propterea requi-
siti conscientiose recognoverunt de honorabilis domini Andreae de Danocz
alias vicarii Colocensis diffinitiva sententia excommunicationis maioris in
specie sigillo virido ab intus consignata de verbo ad verbum fideliter per
Martinum notarium de dicta Megies sine augmento et diminutione aliquali
transcripta, petentes me debita cum instantia, ut eandem inris ipsorum cau-
telam ad uberiorem de verbo ad verbum conscriberem et in formam publicam
redigerem. Cuius tenor sequitur in haec verba: (Folgt die Urkunde des Bewser
Kanonikers Andreas de Danocz von 1452 Nr. 2 775 enthallend die Urkunde
des Weissenburger Kapitels von 1451 Nr. 2 759 mit der Urkunde der Zwei
Stale von 1450 Nr.2 719.) Post quarum quidem literarum praesentationem et
receptionem praedictam cartam de verbo ad verbum sine augmento et dimi-
nutione aliquali fideliter conscribi fedi. et in praesentem publicam formam
redegi meo officio thabellionatus exigente. Acta et facta sunt haec anno,
indictione, die, mense, hora, loco, pontificatu quibus supra praesentibus
ibidem discretis et honestis viris Johanne sacerdote de Megyes, Valentino
capellano ac Johanne praedicatore de eadem, clericis Transsiluanensis dio-
cesis testibus ad praemissa specialiter vocatis et rogatis.
Nolarzeichen. Et2 ego Petrus natus Johannis de villa Dominarum clericus dio-
cesis Transsiluanensis, sacra imperiali auctoritate notarius publicus, quia
requisitioni, recognitioni literarumque transsumtivarum insertioni dum sic
ut praemittitur fierent et agerentur unacum praenominatis testibus praesens
interfui, eaque sic fieri vidi et audivi, ideo hoc praesens publicum instru-
mentum, per alium mihi fidelem conscriptum in hanc publicam formam redegi,
manuque mea propria hie me subscripsi, signoque et nornine meis solitis et
consuetis consignavi rogatus et requisitus in fidem et testimonium omnium
ac singulorum praemissorum.

1 bi feel auf Rasur. 2 Notariatsformel von anderer Hand und mit
anderer Tinte.

2 875

1453 August 28. Der siebenbürgische Vizewoiwode Georg Rycalph de Tharkew
spricht Nikolaus Dosa von Tartlau Besitzanteile in Zeirne,sti und Tohan zu, und
und verbietet den Kastellanen von T tirzburg und Kiinigstein diesen in ihrem Be-
sitz zu stOren.

Orig. frillier in Arh. St. Brasov, Priv. 127, jetzt verschollen. Das Regest wird hier
nach dem Urkun den verze ichn is Con signat io Pr ivi legiorum instrumentorumque
publicorum in Archivo publico civitatis Coronensis existentium", Handschrift, Ausgang
des 18. Jh. s, mitgeteilt. Abschrift des 18. Jh. s, Archiv der Evang. Kirchengemeinde
A.B. Brasov T 9 80 X, 168.
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2 876

Bistritz 1453 August 31. Johannes von Hun yad vereinigt die beiden Gemeinden
Waltersdorf und Rad la.

Orig. Perg. Arh. St. Cluj, Archiv der Stadt Bistritz Nr. 37. Siegel, rotes W4achs in
Wachsschussel, Dm. 3,2 cm, an blauer Seidenschnur angehangt. Derselbe Stempel
wie Nr. 2 844. Eingeschaltet von Konig Mathias 1461, Orig. ebenda.
Begest: Arch. Zettschrift 12,81. Berger, Urkunden-Regesten 29 Nr. 135 zu April 30.

Nos Johannes de Hwnyad1 comes perpetuus Bistriciensis ac supremus ca-
pitaneus regiae maiestatis in regno Hungariae constitutus et cetera memoriae
commendamus tenore praesentium significantes quibus expedit universis
quod licet possessiones nostrae Kysdemeter et Rad la vocatae in dominio et
perpetuo comitatu nostro Bystriciensi subiectae hactenus terris earum2
divisim usi et gavisi fuerunt ac universos census, taxas, obventiones, collectas
et datia de ipsorum medie provenientes divisim et seorsum reddere et solvere
soliti fuerunt. Tamen nos considerantes utilitatem profectumque et comodum
incolarum et inhabitatorum earundem villarum seu possessionum easdem in
unum redigimus et anneximus eisdem de mera nostrae benivolentiae scientia
id ut amodo imposterum dictae possessiones Kisdemeter et Rad la pro una
possessione et villa reputentur et habeantur3 ac censeantur populique et ioba-
giones in praedictis villis et possessionibus commorantes communiter terris
ac aliis quibuslibet utilitatibus ab easdem possessiones pertinentibus utantur
unumque censum de medio ipsorum provenientem solvant et reddant tempo-
ribus ad id deputatis et consuetis duximus annuendum et concedendum. Immo
annuimus et concedimus per praesentes ex huiusmodi connexione quocirca
vobis iudicibus et iuratis civibus et gerebiis necnon universis dicatoribus
et exactoribus4 census praedicti in praedictis villis seu possessionibus con-
stitutis et in futurum constituendis firrniter praecipientes mandamus, quate-
nus ab hinc in futurum per dictos populos et iobagiones in praedictis Kis-
demeter et Rad la commorantes praescriptum unum censum non seorsum sed
simul et ad invicem temporibus ad id deputatis et consuetis exigere et extor-
quere ac colligere debeatis et teneamini diminutione dicti census sine omni.
Secus non facturi. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum in Bis-
tricia feria sexta proxima post festum decollationis beati Johannis baptistae,
anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo tertio.
Von der Kanzlei: Commissio propria domini comitis Bistriciensis et cetera.

1 1461 bis hierher verldngerte Schrift. 3 Vorlage habeant.
2 Vorlage eorum. 4 Hierauf getilgt dictorum.

2 877

Bonnesdorf 1453 September 1. Der Vizewoiwode Georg Rykalff ersucht das
Weissenburger Kapitel, bei der Einfahrung des Petrus Greb von Kronstadt in
derrBesitz der Ortschaften Vyffalw et Komlos in comitatu Albensi Transiluanae
existentes olim e manibus Petri Greb dicti de Brassouia erga castrum regale
Helthwen vocatum occupavimus, tamen easdem ad mandatum domini nostri
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domini Ladislai regis Hungariaé eidem Petro Greb remittere et relaxare vo-
luerimus tnitzuwirken.
Datum Bayou sabbato proximo post festum decollationis beati Johannis bap-
tistae, anno domini M°CCCCL'uo tertio.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 29278. Siegel. rund, Dm. 2,1 cm, war
in weisses Wachs auf der Rfickseite zum Verschluss aufgedrtickt. Eingeschaltet vom
Weissenburger Kapitel 1453, Arh. St. Brasov.
Die Einführung hat laut gleichzeitigem Rdekvermerk am 7. September nemini contra-
dictore apparente stattgefunden.

2 878

Pressburg 1453 September 6. Kbnig Ladislaus ernennt den Pfarrer Gregor Sle-
wing von Klausenburg zu seinem Hauskaplan und verleiht ihm alle Vorrechte
und Ekren theses Standes.

Abschrift Manuskript Zimmermann des Urkundenbuches neck dem heute verschollenen
Orig. in Arh. St. Cluj.
Druck: Jakab, Oklevélicir 1, 188 Nr. 112.

Ladislaus dei gratia Hungariae, Bohmiae, Dalmaciae, Croaciae et cetera
rex ac Austriae et Stiriae dux necnon marchio Morauiae et cetera fideli nos-
tro dilecti honorabili domino Gregorio Slewing civitatis nostrae Closwar vo-
catae plebano, aulaeque nostrae maiestatis capellano salutem et gratiam.
Tuae probitatis merita et commendabiles virtutes obsequiosa devotio probata-
que fidei sinceritas ac laudabilium morum et virtutum dotes quibus ab altis-
simo tuam personam decoratam fore intelleximus nos inducunt, ut per-
sonam tuam gratitudinis nostrae benevolentia prosequamur. Te igitur ex nunc
de speciali gratia in nostrae maiestatis specialem et domesticum capellanum
recipimus et aliorum nostrorum capellanorum consortio aggregamus volentes
et decernentes te de cetero hiis nostri favoris gratiis et honoribus ac praero-
gativis, quibus allii nostri capellani de iure vel de consuetudine quomodolibet
gaudent et potiuntur per omnia et in omnibus potiri et gaudere. Quocirca
vos universos et singulos principes ecclesiasticos videlicet et saeculares, duces,
marchiones, comites, vicecomites, barones, milites, nobiles, iusticiarios,
capitaneos, rectores, magistros civium et officiales item civitates civitatum-
que castrorum, castellanorum, oppidorum, villarum, terrarum et aliorum
quorumcumque locorum portuumque et passuum custodes necnon tributarios
generaliter quarumcumque solutionum exactores ac alios quoslibet homines,
ad quos praesentes literae nostrae pervenerint requirimus, rogamus et hor-
tamur nihilominusque omnibus et singulis nostris subditis firmissime prae-
cipimus et mandamus, quatenus praefatum dominum Gregorium plebanum
et capellanum nostrum dum et quotienscumque per terras, dominia, districtus,
portus, passus, pontes et cetera loca vestra et vestrae iurisdictioni subiecta
tam per terras quam per aquas transire contigerit nostri intuitu recommissum
habentes et favorabiliter pertractantes cum comitiva et familia ac equis et
alis rebus suis quibuscumque libere et absque omni impedimento ac tributaria
solutione et exactione tam in eundo quam redeundo ire, procedere stareque
et redire permittatis et perrmitti faciatis de salvo et securo conductu, dum
necesse fuerit, per eundemque harum serie superinde requisiti fueritis sibi
liberaliter providendo ad honorem et reverentiam nostrae maiestatis. Prae-
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sentes autem perlectas semper exhibenti reddi postulamus et mandamus.
Datum Posonii feria quinta proxima ante festum nativitatis beatae Mariae
virginis, anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo tertio, regni
autem nostri anno quartodecimo.

2 879

Weissenburg 1453 September 17. Der siebenbargische Bischof Matthtius er-
teilt dem Dekan des Bistritzer Kapitels Vollmacht, die Pfarrer des Kiralger
Kapitels zur Anerkennung ihrer Ablzangigkeit vom Bistritzer Kapitel zu zwingerz.

Papierhandschrift des ausgehenden 16. Jh. s. f. 20, beigebunden einem iilteren Kopial-
buch, frtiher Archly des Evang. Kapitels A.B. Bistritz.

Matheus dei et apostolicae sedis gratis episcopus Transsiluanus dilecto nobis
in Christo honorabili viro Valentino de Zolna plebano, pro nunc decano Bis-
tritiensi ac in futurum alteril qui in eodem decanatu constituetur seu existat
salutem in domino cum benedictione paterna. Quia nos veridico ex relatu
percepimus, quomodo decanatus de Kyralia seu plebani in eorum existentes1
a temporibus perpetuis de iure ac de facto ad decanatum Bistritiensem spec-
tabat ac obedientiam temporibus elapsis faciebat prout de iure et consuetudine
facere tenetur. Nunc autem idem decanatus de Kiralia praedictam consuetudi-
nem cupit et vult variari seu permutari ac a praedicta obedientia fore alienus.
Ideo nos praemissis consideratis vobis decano moderno Bistritiensi et in fu-
turum similiter alteri, qui in decanum eligetur, auctoritatem nostram conferi-
mus praedictum decanum seu plebanos in dicto decanatu de Kiralia ad consue-
tudinem antiquam compellendi et censuris ecclesiasticis astringendi ad obedien-
tiam decanatus Bistritiensis faciendo prout de iure et de facto tenentur obedire.
Datum Albae feria 2a proxima post festum exaltationis sanctae crucis, anno
domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo tertio.

So Vorlage.

2 880

Born 1453 September 20. Papst Nikolaus V. triigt dem Erzbischof von Gran,
dem Bischof von Erlau und dem Abt von Kolozsmonostor auf, den Urteilspruch
Michaels, des Dekans von Hermannstadt zu besttiligen, demzufolge Nicolaus
de Nagfalw, Pfarrer der Pfarrkirche zu Reen ((rector ecclesiae parochialis oppidi
Regen, Transsilvanensis diocesis) seine Kirche zu vollem Recht innehat.
Datum Romae apud s. Petrum anno millesimo quadringentesimo quinquage-
simo tertio, XIII Kalendas Octobris anno VII.

Regest: Lukcsics, Diplomata pontificum 2, 322 Nr. 1 320 nach Reg. Lat. 487 f. 272
im Vatikanischen Archiv mit dem Vermerk, dass das Schriftstück am 11. Oktober
expediert wurde.
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2 881

Rom 1453 September 22. Papst Nikolaus V. teilt dem Erzbischof Dionysius
von Gran mit, dass er seine fritheren Verftigungen betreffend die Wiederaufrich-
tung des Milcover .Bistums mit dem Sitz in Kronstadt widerruft.

Druck: Theiner, Alonumenta hist. Hung. 2, 267 Nr. 931 --- Hurmuzaki, Documente
II, 2, 16 Nr. 12.
Regest: Lukcsics, Diplomata pontificum 2, 323 Nr. 1326.

Nicolaus episcopus et cetera dilecto filio Dionisio tituli sancti Ciriaci in Ter-
mis presbitero cardinali, salutem et cetera. Ex salubri sedis apostolicedebet
provenire subsidio, ut Romanus pontifex concessa seu gesta per eum, cum illa
in alterius praeiudicium comperit processisse, revocet, annullet et irritet
ac in pristinum statum providendo reducat, prout rerum circumstantiis pon-
deratis id conspicit in domino salubriter expedire. Dudum siquidem pro
parte venerabilis fratris nostri Georgi episcopi Milchoviensis nobis exposito,
quod licet olim ecclesia Milchoviensis, que in partibus Transsilvanis sita est
et inter alias regni Hungariae cathedrales ecclesias sufficienter dotata et civi-
tas Milchoviensis a catholicis hominibus inhabitata fuisset, tamen propter
insultus et pericula perfidissimorum Turchorum ibidem circumstantium ipsa
ecclesia penitus desolata eiusque bona occupata existerant et civitas praedicta
ab infidelibus, qui Christi fideles ibidem cum eis cohabitare non patiuntur,
tantum inhabitabatur. Raque episcopi Milchovienses, qui dudum antea fue-
rant propter desolationem huiusmodi ac pericula Turchorum apud dictam
ecclesiam a tanto tempore citra cuius contrarii hominum memoria non habe-
batur, personalem residentiam non fecerant, nec ullo modo facere potuerant,
praefatusque Gregorius episcopus per varia et diversa loca sibi necessaria vitae
querrere cogebatur, et si sedes cathedralis Milchoviensis ad locum Brassovien-
sem in diocesi Milchoviensis situm, ut idem episcopus asserebat, qui insignis,
muratus et contra infideles munitus ac ad hoc aptus et multitudine catholico-
rum hominum habitatus existit, transferretur, tam praedictus Gregorius,
quam pro tempore existens Milchoviensis episcopus iuxta episcopalis digni-
tatis decenciam honestius ac commodius se substentare et ad regimen ac in-
formationem catholici gregis sibi commissi prout suo incumbit officio melius
intendere posset. Nos eiusdem Gregorii episcopi asserentis etiam tune, quod
locus in quo tu, qui etiam ecclesiae Strigoniensi ex commissione apostolica
praesides tuam faciebus residentiam ab eodem loco Brassoviensi per viginti
duas dietas distabat in ea parte supplicationibus inclinati venerabili fratri
nostro episcopo Colocensi eius proprio nomine non expresso aliis nostristli-
teris dedimus in mandatis, ut vocatis Christi fidelibus et populo civitatis
et diocesis praedictarum et aliis, qui fuerint evocandi, de praemissis omni-
bus et singulis ac eorum circumstantiis universis per se ipsum auctoritate
nostra se diligenter informaret et si per eandem informationem sibi de asser-
tis eisdem ac quod locus Brassoviensis ad id aptus et ydoneus esset legi-
time conctaret dignitatem episcopalem ac sedem cathedralem Milchoviensem
cum omnibus et singulis privilegiis praeeminentiis libertatibus, immunita-
tibus, indultis, iuribus et aliis pertinentiis supradictis ad locum ipsum Bras-
soviensem auctoritate nostra transferret et ibidem cathedralem ecclesiam
Milchoviensem erigeret statuendo ac decernendo praefatum Gregorium et pro
tempore existentem Milchoviensem episcopum non Milchoviensem sed Bras-
soviensem episcopum inantea nominari debere prout in dictis literis qua-
rum tenorem praesentibus literis volumus pro expresso plenius continetur.
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Cum autem sicut pro parte tua nobis nuper fuit expositum tu, qui etiam
legatus natus et primas in regno Ungariae existis, ratione dictae ecclesiae
Strigoniensis aliqua loca non pauca etiam remota sub iurisdictione tua habere
noscaris inter quae ipse locus Brassoviensis cum aliis in Transilvanis par-
tibus consistentibus in quibus tuos officiales hactenus deputasti eosque illis
etiam praefecisti ac ea tenuisti prout etiam tui praedecessores antea tenue-
runt existit pro quo necnon erectione dictae novae sedis in illo ab eodem epis-
copo fuisti sepius requisitus tuque ex certis rationabilibus causis tuum ad
id nolueris prestare assensum. Quare pro parte tua nobis fuit humiliter
supplicatum ut pro eiusdem ecclesiae Strigoniensis iurium ac tuae iurisdic-
tionis tuitione et conservatione super hoc opportune providere de benignitate
apostolica dignaremur. Nos igitur qui nostra te apostolicae sedis privilegia,
indulta et literas ea modificatione intelligi volumus ut in unius favorem con-
cessa in alterius praeiudicium non redundent, huiusmodi supplicationibus
inclinati literas praedictas et omnia et singula in illis contenta et inde secuta
auctoritate apostolica tenore praesentium ex certa scientia revocamus, cassa-
mus et irritamus ac pro nullis et infectis habere et de regestis nostris in quibus
registrata sunt cassari et cancellari volumus et mandamus. Et nihilominus
praefato archiepiscopo harum serie iniungimus, quatenus ad executionem
priorum literarum praedictarum et contentorum in eis nullatenus procedere
sive illis obtentis aliquid invocare praesumat, quin immo quicquid illarum
praetextu per ipsum factum fuerit sive quomodolibet attemtatum, in irritum
revocet et annullet ac in pristinum statum reducat non obstantibus prioribus
literis antedictis ceterisque contrariis quibuscumque. Nu lli ergo et cetera.
Si quis et cetera. Datum Romae apud sanctum Petrum, anno et cetera mil-
lesimo quadringentesimo quinquagesimo tertio, decimo Kalendas Octobris,
pontificatus nostri anno septimo.

2 882

Lippa 1453 September 24. Johannes von Hunyad zeigt dem Rat von Hermann-
stadt den mit demWoiwoden der Walachei geschlossenen Frieden an und ersucht,
die Angelegenheit des Johannes von Cimpulung 1 Langenau bis zu seiner Rackkehr
aufzuschieben.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu, Coll. post. 1156. Siegel war in rotes Wachs auf der Rückseite
zum Verschluss aufgedruckt.
Druck: Hurmuzaki, Documenle XV, 1, 39 Nr. 67.

Prudentes et circumspecti viri nobis favorandi. Bonam et optimam cum
vaivoda partium Transalpinaruml fecimus pacem, sic securi et liberi manere
poteritis et ad nos maneatis tuti et mittatis unum hominem vestrum ad
ipsum vaivodam simulcum illis suis ambasiatoribus, ut ipse vobis de illis
damnis, quae sunt illata, satisfactionem et iustitiam impendat. Et quidquid
idem fecerit in factis vestris nobis citissime intimetis et nos exinde sc<io>s2
reddatis. Sciatis etiam, quod omnes barones a domino rege iam recesserunt
et dominus rex nisi solum nos exspectat ad quem die et nocte festinamus.
Ideo petimus vos diligenter, quatenus egregium Lemmel erga nos festinanter
dimittatis, facta etiam Johannis de Hozywmeze usque nostrum adventum
prorogetis et statu in eodem dimittatis, quoniam nolumus, quod inter vos
aliqualis discordia oriatur, nam nosmet factum ipsum post reversionem nos-
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tram disponemus. Datum in Lippa secunda proxima ante
chaelis archangeli, anno domini M°CCCC°L tertio .

Johannes de Hwnyad perpetuus comes Bystriciensis et ce tera.
Auf der Rackseite vom Schreiber der Urkunde: Prudentibus
magistro civium ac iudici et iuratis ac senioribus civitatis
honorandis
Von anderer gleichzeitiger Hand: Pro Johanne de Longocampo.

festum beati Mi-

et circumspectis
Cibiniensis nobis

1 Gebessert aus Transsiluanarum. 2 Lficke: 0,4 cm.

2 883

Nach 1453 September 24. Instruktion far eine Gesandschaft der Sieben Statile
in die Walachei.

Orig. Konzept Pap. Arh. St. Sibiu U III 240. Die Zeitsetzung dieses den Schriftrnerk-
ma len nach in die Mitte des 15. Jahrhunderts anzusetzenden Schriftstfickes erfolgt
nach der vorangehenden Urkunde des Johannes von Hunyad Nr. 2 882, mit welcher
dem Hermannsttidter Rat der mit dem Woiwoden der Walachei abgeschlossene Frieden
zar Kenntnis gebracht und er gleichzeitig verhalten wird, eine Gesandschaft an den
Woiwoden abzufertigen, urn fiber die Wiedergutmachung der erlittenen SchAdigungen
zu verhandeln.

Memoriale ad partes Transalpinenses.
Ex parte Comam patris et aliorum suorum amicorum, quomodo comminantur
per ignem et homicidia se velle ulcisci et quid factum est1 per ignem in
Zenthagata referatis, ubi gravissima contra eos oritur suspicio.
Item: Idem Cornann cum amicis suis per2 homicidium2 comminantur Blasio
Benedicto et Nicolao notario de2 Schenk2 et similiter ignem et cetera.
Item: Dicatur domino vaivodae, quomodo idem Coman detentus fuerit regiae
maiestatis cui se statuat et omnia recepta ab eo, quae tamen quasi nulla
sunt restituemus ei et cetera. Ostendatur3 registrum ipsius Coman et male-
factorum per elm nominatorum.
Item: Ex parte infinitorum damnorum per illos de Fugaraz illatorum sedibus
Schenck, Olczna et Kwhalem per combustiones, spoliationes, furta, latrocinia
et alias oppressiones ,sicut eaedem sedes per registrum suum saepe nobis de-
monstrarunt comminantes nobis quod ipsi, per se maiestati regiae de ta-
libus conqueri velint.
Item: De descensibus iudicum et aliorum knesonum terrae Fugaraz in villis
sedis Schenck circa Olth circumiacentibus et de expensis liberis et extor-
sione munerum et cum impositione multorum gravaminum propter quae gra-
vamina tres villae praedictae sedis desolabuntur, ut taliter continentur ilia
in registro illorum de Schenck.
Item: De pecoribus et infinitis damnis et iniuriis illatis praedictis sedibus
per pastores et homines de Fugaraz et nisi idem pecora sua in territorio eorum
retineant nunquam potuimus habere pacem.
Item: Praedicti homines de Fugaraz violenter stringunt et compellunt pau-
peres praedictarum sedium, ut eos recipiant in custodes nocturnales et post-
quam eos suscipiunt immediate exposcunt praemium et dimissa custodis
si aliqua pecora amittuntur nulla exsolvunt.

425

www.dacoromanica.ro



Item: De equis quatuor receptis plebano de villa Isopis circa Byrgeschbach et
famulo interfecto. Hoc creditur facturn esse per Barbath et Czyganwsch dic-
tos et cetera. Item: De equis receptis plebano de Broller, qui recepti sunt
vel retinentur sub ditione Barbwl Knecz cum complicibus suis Borcza, Ka-
lagor, Aaradwl et cetera.
Item: Ex parte malefactorurn per iudiciuni ante decem vel viginti arinos sup-
plicio diiudicatorum quorum homagia iarn per praedictos homines de Fa-
garaz petuntur cum communicatione ignis, homicidii et aliorum gravami-
num et cetera.
Item: Ex parte carpentariorum, qui sunt de partibus exterioribus et nullo
modo partes Transalpinas intrare volunt sed potius ad partes suas declinare
et cetera.
Item: Dicatur domino vaivodae ex parte factorum Skwrtwl, quomodo homi-
nes in possessionibus nostris spoliavit muneraque a pluribus villis4 prope
civitatem circumiacentibus violenter extorsit et5 requisivit et6 dicatis sicut
scitis melius.
Item: De detentis in castro Veresthorom coram alter fur erat publicus et alter
socius suus et suorum complicium quorum maior pars effugit. Dicatis ibi
sicut scitis et cetera.
Item: De iudicibus terrae Fugaraz, qui tertiam partem de omnibus quae
coram eis aguntur a nostratibus recipiunt hoc6 modo.
Item:7 Ex parte Trwsan et spolii facti in territorio nostro, ubi adhuc nullam
satisfactionem fecits.

1 Ober der Zeile nachgetragen.
2 Mit anderer Tinte und Schrift hinzugefilgt.
3 Von hier an mit gleicher Tinte und Schrift

nachgetragen.
6 eber der Zeile nachgetragen.
6 Hierauf petebat durchgestrichen.

6 Hierauf von anderer Hand.
7 Von hier an mit anderes Hand und anderer

Tinte.
2 Es folgen einige unwesentliche Notizen,

die, aus ihrem Sinnzusammenhang heraus-
gerissen, sinnlos erscheinen.

2 884

1453 September 24. Das Weissenburger Kapitel schaltet den Statutionsauf-
trag des siebenbiirgischen Vizewoiwoden Georg Rycalff von 1453 1Vr. 2 877
ein und bezeugt, dass Petrus Gereb von Kronstadt am 7. September 1453 in den
Besitz von Satul Nou 1 Neudorf und Hopsyfen eingefiihrt worden ist.
Datum decimo octavo die introductionis et statutionis praenotatarum, anno
domini supradicto. Honorabilibus et discretis viris dominis Andrea praeposito,
Anthonio decretorum doctore cantore, Michaele custode, Gregorio de Lippa
decano ceterisque canonicis dictae ecclesiae nostre salubriter existentibus
et devote.
Auf der Riickseite von einer Hand des spliten 15. Jh. s.: Naydorf, Hopsyfen.
Ein Capitels prief, das sy auf den prief Georgii Rycalph, des vnterwaydes,
der dy doerffer Naydorf vnd Hopsyfen angefangen hat, dyselbe doerffer auf
das mandat k. majestat Ladislai Gereb Peter von Cronen widergeben vnd yn
dar ein einfieren sollen. Im jar 1453.

Orig. Berg. Arh. St. Brasov, Priv. 128. Siegel, spitzoval, an blau-weisser Hanfschnur
angehNngt. Derselbe Stempel wie Nr. 216.
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2 885

Rom 1453 September 30. Papst Nikolaus V. schreibt aus An lass der Eroberung
Konstantinopels durch die Tarken einen allgemeinen Kreuzug aus, fordert alle
weltichen Hoheitstrager zur Verteidigung des christlichen Glaubens auf und ver-
heisst alien, die vom 30. Januar gerechnet durch 6 Monate am Kreuzzug teilneh-
men oder sich vertreten lassen, voile Sandenvergebung. Der zehnte Teil alter Ein-
kiinfte wird zur Bestreitung der Kriegskosten bestimmt.
Datum Romae apud sanctum Petrum, anno incarnationis dominicae mille-
simo quadringentesimo quinquagesimo tertio, pridiae Kalendas Octobris,
pontificatus nostri anno septimo.

Eingeschaltet von Papst Calixt III. 1455 und mit dieser Urkunde von dem Graner
Erzbischof Dionysius 1455, gleichzeitige Kanzleiausfertigung Arh. St. Sibiu U II 163.

2 886

Mediasch 1453 Oktober 2. Christian und Georg, Pfarrer von Reichesdorf und
mahlbach, tragen dem Pfarrer Laurentius von Reussen auf, den Nikolaus Zas
zur Verhandlung seines Rechtsstreites vorzuladen.

Orig. Pap. Archiv der Evang. Kirchengemeinde A.B. Mediasch Nr. 30. Siegel, rund,
Dm. 2 cm, war in weisses Wachs vorne aufgedriickt.
Druck: Programm des eo. Gymn. Mediasch 1869/70, 43 Nr. 9.

Nos Christianus ac Georgius decretorum doctores, rectores ecclesiarum paro-
chialium in Ryhanfalva et Zasschebes, iudices commissarii ad infrascripta
honorabili ac discreto viro domino Laurencio plebano in Ruessen, salutem in
domino et mandatis nostris firmiter obedire debitamque solertiam adhibere
in commissis. Literas venerabilis domini Johannis de Pankotha, artium doc-
toris et cetera canonici ecclesiarum Colocensis et Schanadiensis eiusdemque
custodis ac per reverendissimum in Christo patrem et dominum dominum
Raphaelem Herczek de Zekchew divina miseratione et apostolicae sedis gratia
ecclesiarum dictae Colocensis ac Bachiensis canonice unitarum archiepiscopum
et cetera, in Bachiensi ecclesia vicarii in spiritualibus et causarum auditoris
generalis constituti, noveritis nos recepisse ea qua decuit reverentia et honore.
Quarum tenorem et seriem unacum praesentibus vobisl in specie vobis1 exhi-
bendum transmittimus, quas hic pro insertis habere volumus, volentes itaque
iustis et rationabilibus superiorum mandatis possetenus obedire prout tene-
mur. Vob is itaque in virtute sanctae obedientiae et sub poena excommunicationis,
quam in vos, nisi feceritis quae mandamus, ferimus in his scriptis, quatenus
ad diem Lunae proxime affuturum personaliter accedatis Cibinium ad domum
ubi Nicolaus Zas habitare consuevit, demum ad valvas ecclesiae maioris popu-
loque dictae civitatis convocato in quanta numerositate coacervare poteritis,
ipsum Nicolaum Zas publica et clara voce propria in persona, si commode
habere poteritis aut quemcumque alium procuratorem pro ipso valente et vo-
lente intervenire ad causam vel causas huiusmodi agitandas cum pleno man-
dato sufficienter instructum, si quis se obtulerit, nostram citetis in praesen-
tiam, quatenus ad vigesimum primum diem a die datarum praesentium imme-
diate computandum, si dies ipsa iuridica fuerit, alioquin proximo die sequenti,

427
www.dacoromanica.ro



quorum dierum septem pro primo, septem pro secundo et reliquos septem
pro tertio et peremtorio termino eidem assignamus in villa Ruessen, Trans-
siluanensis diocesis mane hora tertiarum vel quasi coram nobis studiat corn-
parere ad audiendum et videndum, revidendum, discutiendurn et fine debito
terminandum inter partes ea quae nobis commissa sunt ad suscipiendum
vel respuendum quidquid unicuique partium pro suo interesse sibi competere
putaverit,prout iuris ordo dictaverit et recta ratio suadebit sub poena excom-
municationis auctoritate nobis in hac parte attributa, quam ferimus in
his scriptis ad instar publici edicti in ipsum principalem vel eius procurato-
>rem legitime intervenientem nisi loco et tempore supra expressis iudicio sis-
tat et mandatis nostris immoverius archiepiscopalibus pareat cum effectu.
Certificantes insuper eundem quod si non comparuerit ad ea quae iuris stint
nos processuros ad instantiam alterius partis comparentis rebellione, cavilla-
tione, subterfugio seu contumacia eius in nullo obstante. Executionem vero
vestrarn et quidquid in praemissis fueritis nobis suo ordine rescribentes prae-
sentes in specie remissis. Datum in Megies die secunda mensis Octobris, anno
domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo tertio, sigillo unius de
annuentia et voluntate alterius consignatum.
Auf der Riickseite von einer Hand des 15. Jh. s: Executus cum diligenter
mandatum ipso die prout continetur in citatione.

1 So Vorlage.

2 887

1453 Oktober 10. Der Richter Adwardus, die Geschworenen und die Gesamtheit
der Hospites von De j I Desch beurkunden einen Hauskauf.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest, Familienarchiv Teleki Nr. 658. Siegel, rund,
Din. 3 ,4 cm, war in weisses Wachs vorne aufgedrfickt.
Druck: Barabas, Codex dip!. Teleki 2, 51 Nr. 41.

Nos Adwardus iudex iuratique cives et universi hospites de Dees memoriae
commendarnus, quibus expalit universis quod Gallus faber noster concivis
coram nobis constitutus proposuit per hunc modum, quomodo ipse domum
seu sessionem suam quaquidem dornus contra curium seu domum plebanatus
sancti Stephani regis iacet necnon a parte orientali in vicinitatibus Ffabiani
pellificis existit pro quadam summa pecuniarurn plene persolutarum provido
Petro Mathiws similiter nostro consocio et per eum suis successoribus dedi-
sset, vendidisset, immo dedit et vendidit coram nobis in filios filiorurn suorum
iure perpetuo et irrevocabiliter possidendam, tenendam et habendam hoc
non praetermisso, quod prudens vir Bartholomeus literatus filius quondam
Johannis Fabri in sua ac ominum fratrurn in personis coram nobis consti-
tutus retulit per hunc modum, quomodo ipse rectam dimidietatem domus
suae, quaquidern domus de parte suo antedicto ad ipsum iuridice devolvisset,
vicinat etiam a parte occidentali penes fundurn Georgii iudicis parte vero
orientali penes fundum praemissi Galli Fabri iacet pro quadam summa pe-
cuniarum plene persolutarum eidem Petro Mathius et per cum suis succes-
soribus dedisset, vendidisset immo dedit et vendidit coram nobis in filios
filiorum suorum iure perpetuo et irrevocabiliter possidendam, tenendam pari-
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ter et habendam nullo penitus contradictore apparente, tali vinculo mediante,
quod i quispiam temporum in processu ratione praemissarurn sessionum qui-
vismodo impedire niteretur, ex tune in facto calumpniae devincatur eo facto,
harum literarum nostrarum testimonio mediante. Datum feria quarta proxima
ante festum sancti Galli confessoris, anno millesimo quadringentesirno LIII°.

2 888

Thorenburg 1453 Oktober 16. Die Vizewoiwoden Georg Rykalph und Bro-
nislaus ersuchen den Konvent von Kolozsmonostor, bei der Einfuhrung des Weis-
senburger Kapitels in den Besitz von Boiu 1 Bun, Spring, Drasov 1 Troschen, Säs-
ciori, Cacova und SebesellKleinmühlbach samt Zubehören, die Michael Salamo-
nis von Weisskirch dem Kapitel vermacht hat, mitzuwirken.
Datum Thordae in festo beati Galli confessoris, anno domini millesimo qua-
dringentesimo quinquagesimo tertio.

Eingeschaltet von dem Konvent von Kolozsmonoster 1453 Orig. Batthyaneum Alba
Iulia, Archiv d. sieb. Domkapitels Nr. 301. Eine zweite Einschaltung, Orig. ebenda
Nr. 713. Nach J. Trausch, Dipl. Trans. Sax. VIII befand sich das Original ebenda.
Regest: Szeredai, Notitia 96 = Hurmuzaki, Documente II, 2, 40 Nr. 28. Tiirtinelmi tar
1890, 144 Nr. 301; 1892, 646 Nr. 713.

2 889

1453 Oktober 30. Der Konvent von Kolozsmonostor schaltet den Einfiihrungs-
auftrag der Vizewoiwoden Georg und Bronislaus von 1453 Nr. 2 888 ein und be-
zeugt, dass das Weissenburger Kapitel am 20. und 23. Oktober in den Besitz von
Spring, Drasov 1 Troschen, Seisciori, Cacova, Sebesel 1 Kleinmithlbach und Bun
eingefiihrt werden sollte, dass aber Thomas von Fahid fiir Johannes Gereb von
Weingartskirchen und Geschlechtsgenossen und Demetrius von Gath, sowie Mysner
von Maniersch far DezsO von Losoncz Einsprache erhoben haben.
Datum octavo die diei introductionis, statutionis et evocationis praenotata-
rum anno domini supradicto.
Auf der Riickseite: ... Ad octavas festi Epiphaniarum domini introductionis,
statutionis et evocationis relatio.

Orig. Pap. Batthyaneum Alba Iulia, Archiv d. sieb. Domkapitels Nr. 717. Siegel war
auf der Riickseite zum Verschluss aufgedrtickt. Eine zweite Ausfertigung, Papier,
von gleicher Hand geschrieben und gleich besiegelt, ebenda Nr. 302.
Regest: Szeredai, Notitia 96, Tbrtenelmc tar 1890, 145 Nr. 302; 1892, 647 Nr. 717.

2 890

1453 November 16. Der Konvent von Kolozsmonostor schaltet die Urkunde Konig
Ladislaus von 1453 Nr. 2 822 ein und bezeugt, doss DezsO von Losoncz und Genos-
sen am 2. November in den Besitz von Maniersch, Marienburg, Boiu 1 Bun und
Mihai Viteazul 1 Zoltendorf eingefiihrt worden sind.
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Datum quinto decimo die diei introductionis et statutionis praenotatarum,
anno millesimo quadringentesimo quinquagesimo tertio suprad icto .

Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 28398. Siegel war auf der Ruckseite
aufgedrfickt.

2 891

Prag 1453 November 23. Konig Ladislaus befiehlt den Sieben Stuhlen und
der Stadt Hermannstadt, den Martinszins an Johannes von Hungad oder an (lessen
Beauftragte abzufiihren.

Orig. Pap. Arli. St. Sibiu U II 151. Siegel, Dm. 7 cm, war in rotes Wachs vorne
aufgedruckt.
Regest: Kemeny, Notilla 1, 173.

Von der Kanzlei: Commissio domini regis.

Nos Ladislaus dei gratia Hungariae, Bohemiae, Dalmaciae, Croaciae et cetera
rex ac Austriae et Stiriae dux necnon marchio Morauiae vobis fidelibus nos-
tris prudentibus et circumspectis viris magistro civium, iudici, iuratis cete-
risque civibus et toti communitate septem sedium Saxonicalium ac civitatis
nostrae Czibiniensis harum serie firmissime mandantes committimus, quatenus
ad statim agnita praesentium notitia universos census sancti Martini de medio
vestri maiestati nostrae provenientes quosque in novissime praeterito festo
sancti Martini more consueto solvere debuissetis, fideli nostro spectabili et
magnifico Johanni de Hwnyad, comiti Bistriciensi, capitaneo in dicto regno
nostro Hungariae ac administratori proventuum nostrorum regalium vel suis
hominibus praesentium scilicet exhibitoribus suo nomine a vobis levantibus
et recipiendis, sine oinni difficultate dare et ex integro assignare debeatis. Et
aliud non faciatis. Praesentes autem facta solutione huiusmodi census pro ves-
tri apud vos reservare poteritis expeditione. Datum Pragae feria tertia pro-
xima post festum beatae Elizabetae viduael, anno domini millesimo quadrin-
gentesimo quinquagesimo tertio, regni autem nostri Hungariae anno quarto-
decimo, Bohemiae vero primo.
Unter dem Siegel Kanzleivermerk.

Ubergeschrieben auf regina.

2 892

Prag 1453 Dezember 26. KOnig Ladislaus bestidigt den Hermannstadtern den
Empfang von Nachrichten Ober die Tiirken und kundigt urnfassende Massnahmen
gegen die drohende Gefahr an.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 152. Siegel war auf der Ruckseite zum Verschluss auf-
gedruckt.
Druck: Katona, Hist. crit. XIII, 2, 943. Hurmuzaki, Documente XV, 1, 39 Nr. 68.
Regest: Kemeny, Notitia 1, 173.
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Von der Kanzlei: Commissio domini regis.

Ladislaus dei gratia Hungariae, Bohemiae, Dalmaciae, Croaciae et cetera rex
Austriaeque et Stiriae dux necnon marchio Morauiae et ceteral. Prudentes
et circumspecti2 fideles nobis sincere di teeth Intelleximus nova ex parte Teuc-
rorum nobis per vos intimata. Et cum superioribus diebus ipsa eadem nova
ex parte infidelium praescriptorum etiam per alios fideles nostros iam post
sese aliquotiens nobis intimata existant, in animo igitur existunt nobis res
contra praefatos Teucros necessario et recisa omni mora gerendae. Ad quas
promovendas etiam nonnulli Christiani principes, reges scilicet et duces, fra-
tres nostri nobis adiurnento esse velle benivolos se obtulerunt, cum quibus
deo propitio in brevi remediuin adhibemus contra infideles praetactos, ut et
vos pariter et alii nostri ac coronae nostrae fideles et subditi ab insultibus infi-
delium praescriptorum praeservati sine pavore, tranquilla et optata pace gau-
debitis et fruentur. Datum Praegae in festo beati Stephani prothomartyris,
anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo tertio, regnorum
autem nostrorunl anno Hungariae ei cetera quartodecimo, Bohemiae vero primo.
Auf der Rackseite vom Schreiber der Urkunde: Prudentibus et circumspectis
magistro civium, iudicibus, iuratis ceterisque civibus ac toti communitati
civitatis nostrae Cibiniensis fidelibus nostris sincere dilectis.

In zwei Zeilen bber dem Text der 2 Mit anderer Tinte in dem freigelassenen
Urkun de. Baum nachgetragen.

2 893

1453 Dezember 27. Das Weissenburger Kapitel beglaubigt auf Einschreiten
des Petrus episcopus Zeweriniensis legitimusque administrator ecclesiae beati
Johannis evangelistae in Pulcromonte die Urkunde des Comes Stephan und eini-
ger anderer Szekler von 1280 Nr. 197 sowie die Urkunde des Schenker Stuhles von
1329 Nr. 472 fiber den Verkauf von MiMlenanteilen in Propstdorf.
Datum in festo beati Johannis apostoli et evangelistae, anno domini mille-
simo quadringentesimo quinquagesimo tertio.

Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest Dl. 30580. Siegel, rund, war in weisses
Wachs vorne aufgedriickt.

2 894

liermannstadt 1454 Januar 8. Der offentliche Notar Antonius Korpner be-
glaubigt iiber Ansuchen des Kerzer Abtes Nikolaus die Urkunde des Erzbischofs
Nikolaus von 1355 Nr. 688 enthaltend den Schutzbrief des Erzbischofs Chanadinus
far die Abtei Kerz von 1343 Nr.593.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu U II 153. Die hier gegebenen Datierungselemente stimmen
nicht dberein. Wir stiltzen uns auf den angegebenen Wochentag dies Martis. Nach den
rdmischen Datierungsangaben müsste die Urkunde am 10. Januar ausgestellt worden
sein.
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In nomine domini amen1. Anno nativitatis eiusdern millesimo quadringente-
simo quinquagesimo quarto, indictione secunda, die vero Martis, quarta2 Idus
mensis Januarii, hora tertiarurn vel quasi, pontificatus sanctissirni in Christo
patris et domini nostri domini Nicolai divina providentia papae3 quinti3 anno3
eius3 'octavo4 in ecclesia sancti spiritus in oppido Cibiniensi Strigoniensis iuris-
dictionis in mei notarii publici testiumque subscriptorum presentia persona-
liter constitutus venerabilis pater dominus Nicolaus abbas monasterii beatae
virginis de Kercz ordinis Cisterciensis eiusdern Strigoniensis iurisdictionis
habens in manu sua quoddam priviledium in pendente sigillo sigillatum reve-
rendissimi in Christo patris et domini dornini Nicolai dei et apostolica gratia
archiepiscopi Strigoniensis locique eiusdem comitis perpetui supplicavitque
nobis dictus pater abbas debita cum instantia, qutenus idem privilegium de
verbo ad verbum in formam publicam signo et nomine meis solitis et consue-
tis consignatam transscriberem et transsurnerern, transsumtum sive transscip-
tum eiusdem privilegii sibi tradere et assignare dignarer. Cuius tenor sequitur
et est talis. (Folgt die Urkunde der ErzbischOfe Nikolaus von 1355 No. 688
und Chanadinus von 1343 Nr. 593.) Ego vero notarius subcriptus ipsius domini
Nicolai abbatis supplicationibus inclinatus idem privilegium de verbo ad ver-
bum ad fidem meam deo debitam transscripsi et transsumpsi transsurnptumque
et transscriptum eidem in forma debita iuris sui ad cautelam et dicti monas-
terii de Kercz tradidi et assignavi. Acta et data sunt hec anno, indicatione,
die, mense, hora, loco et pontificatus3 quibus supra. Presentibus ibidem hono-
rabilibus ac discretis viris dominis Georgio artium liberalium baccalaureo
et Anthonio Johannis de Werd crucifero provisore domus sancti spiritus in
Cibino presbiteris iurisdictionis Strigoniensis, testibus ad premissa vocatis
pariter et rogatis.
Von anderer Hand Notarzeichen: Et ego Anthonius Korpner presbiter Transsil-
uanae diocesis publicus apostolica et imperiali auctoritatibus notarius appro-
batus, quia videlicet premissi privilegii exhibitioni, presentationi et trans-
sumptioni omnibusque aliis et singulis dum sic ut prernittitur fierent et age-
rentur una cum prenc minatis testibus presens interfui eaque sic fieri vidi et
audivi ideoque hoc presens publicum instrumentum exinde confeci et per alium
fidelem scriptum exinde me subscripsi et in hanc formam publicam redegi sig-
noque et nomine meis solitis et consuetis consignavi rogatus et requisitus in
fidem et testimonium omnium et singulorurn premissorum.
Auf der Rückseite von einer Hand um 1500: Instrumentum super resignatione
abbatie.

1 Bis hierher in vergrosserter Schrift.
2 So Vorlage.
3 Bis einschliesslich octavo auf Rasur.

4 So Vorlage; tatsächlich muss es septimo
heissen, da Nikolaus V. erst am 15. März 1447
die Weihe erhielt.

5 Gebessert aus ponfificatu.

2 895

Rom 1454 Januar 12. Papst Nikolaus V. Iraqi dem Propst des Heilig-Kreuz-
Klosters in Lelesz und Archidiakon der siebenbargischen Kirche auf, den Streit
zwischen Ladislaus, dem Satmarer Archidiakon der siebenbiirgischen Kirche und
Jakob, dem Pfarrer von Draas (plebanum parochialis ecclesiae plebis nuncupati
in Darocz, Transilvanensis diocesis) um das Recht auf Einhebung gewisser Zehnten
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vor Nikolaus von Gyula, dem Offizialen des siebenbiirgischen Bischofs, der innsnad
seinen Sitz hat, zu entscheiden. Dieser officialis habe eine Entscheidung gegen den
genannten Pleban erbracht. Der Pleban habe darauf an den Erzbischof von Kalocza
berufen, der den Spruch des Officialen aufgehoben, worauf der Archidiakon an den
Papst appeliert habe.
Datum Romae apud s. Petrum, anno millesimo quadringentesimo quinquagesimo
tertio, II Idus ianuarii, anno pontificatus nostri septimo.

Regest: Lukcsics, Diplomala pontificum 2, 323 Nr. 1331 nach dern phpstlichen Suppli-
kenregister 497, f. 81.

2 896

Kokelburg 1454 Januar 31. Die siebenburgischen Vizewoiwoden Georg Rycalff
und Bronislaus von Slibo ersuchen das Weissenburger Kapitel, bei der Einfiihrung
des Stephanus de Hwzwthelek und Georgius de Thabias in den Besitz von Kyral-
halwm und Galacz mitzuwirken.
Datum in Kykellewar feria quinta proxima ante purificationis beatae Mariae
virginis, anno domini millesimo quadringentesimo L 11110.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 29280. Siegel war vorne aufgedriickt.
Nach gleichzeitigem Rfickvermerk hat die Einfuhrung am 6. Februar und zwei darauf
folgenden Tagen stattgefunden.

2 897

Kronstadt 1454 Februar 3. Die Szeklergrafen Johannes Orzag de Guth und
Emericus de Hederwar befehlen ihren Kastellanen und Abgabensammlern, den
Marienburger Pfarrer im Genuss der Einnahmen von der neuen Miihle am Homorod
nicht zu stören.

Orig. Pap. Archiv der Evang. Kirchengemeinde A.B. Brasov I E 162. Siegel, rund,
Dm. 2,7 cm, in griines Wachs vorne aufgedriickt, Reste.

Nos Johannes Orzag de Guth et Emericus de Hederwar comites1 Siculorum
memoriae commendamus per praesentes, quod veniens nostri in praesentiam
honorabilis vir dominus Andreas de oppido Feldwar cum quibusdam literis
gravatis magnifici Johannis de Hwnyad perpetue comitisl Bistriciensis tenor2
taliter sonabat, quod licet ipse tempore suae gubernationis officio universos
proventus regales de uno novo molendino superiori communitatis in oppido
Feldwar aedificato3 in fluvio Homoroth decurrente in terra Barcza provenire
debentes ecclesiae4 ad honorem beatae Mariae virginis fondatae in perpetuum
dedisset et donasset in persona serenissimi principis3 domini Ladislai regis
Hungariae et cetera domini nostri naturalis, quocirca iuxta illam literam privi-
legialem domini Johannis de Hwnyad perpetue comitis1 Bistriciensis auctoritate
nostra qua fungimur° ob honorem beatae Mariae virginis confirmamus et aug-
mento praesentiam per vigorem vobisque universis7 et singulis castellanis ac
recollectoribus nostris quorumcumque proventuum ad nos expectantium firmiter
committimus, quatenus amodo in posterum ecclesiam beatae Mariae virginis in
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ipso oppido Feldwar constructam consequenterque praefatum Andream pleba-
num ipsius ecclesiae in dominio praefati molendini novi pacifice8 conservare
debeatis et aliquos proventus de eadem exigere nullatenus praesumatis. Datum
in Brassouia die dominica proxima post festum purificationis virginis Mariae,
anno domini mille mc'CCCOnoL quarto.

1 Vorlage comities, -Ws.
2 Vorlage thenor.
3 Vorlage edifficato.
8 Fehlt in der Vorlage.

5 Vorlage princcipis.
6 Vorlage fonigmur.
7 Vorlage universsis.
8 Vorlage pacir f ice.

2 898

Kronstadt 1454 Februar 3. Der Szeklergraf Johannes Orszag vergleicht die irn
Streit um Dritteile von arnesti und Tohan befindlichen Nikolaus Thoscha von
Tartlau und Symon Sartor von Funfkirchen und triigt dern Rat von Kronstadt
auf, die beiden im Besitz dieser Liegenschaften zu schatzen.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov Schnell III 31. Siegel, rund, Dm. 2,9 cm, in griines Wachs,
papierbedeckt, vorne aufgedrackt. Im ovalen Vierpass unter reicher Helmzier schrag-
gestelltes kleines Wappenschildchen mit drei Wolfsziihnen. Umschrift rechts und links
un leserlich.
Regest: Szab6, Szek. okleoeltdr 3, 66 Nr. 457.

Nos Johannes Orzaag de Guth, Syculorum comes, memoriae commendantes
significamus per praesentes, quod nobis in Brassouia constitutus accesserunt
nostram in praesentiam nobiles viri Nicolaus Toscha de Prasmar et Symon
Sartor concivis Quinqueecclesienis quandam gerentes controversiam pro directis
tertiis partibus possessionum Czerne et Tuchan, quas serenissimus princeps
et dominus dominus Sigismundus Romanorum imperator recolendae memoriae
ipsis pro indefessis serviciis ipsorum suae maiestati in curia Romana et ceteris
regnis fideliter exhibitis ipsis iusto iuris titulo nostra ac praelatorum, baronum
regni Hungariae in civitate Pragensi praesentia donavit. Auditisque amborum
propositionibus et responsionibus eos in amicabilem procurari et reduci composi-
tionis concordiam fecimus per medium honorabilis viri magistri Johannis Rudel,
plebani Brassouiensis, iudicisque et iuratorum civium praetactae civitatis
praefatosque in nostram protectionem recepimus specialem et tutelam. Praeci-
pientes praefatis iuclici et iuratis civibus iam dictae civitatis Brassouiensis
necnon iudicibus totius terrae Burcza in persona regiae maiestatis firmissime,
quatenus praefatos Nicolaum et Symonem in praescriptis portionibus possessio-
nariis et iuribus necnon rebus et bonis ipsorum quibusvis iustis et legitimis
ac tertiis partibus clirectarum1 possessionum Czerne et Tuchan contra quoslibet
illegitimos impetitores protegere, tueri et defensare ac manutenere debeant
et teneantur. Nostra in persona et auctoritate nostri officii ipsis in hac parte
attributa lege et consuetudine illarum partium requirente. Secus non facturi.
Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum in praefata Brassouia, anno
domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo quarto2, in die sancti Blasii
martinis.

1 So Vorlage. Tinte in gleichzeitigen Schriftzilgen hinzu-
a Hierauf von anderer Hand und mit anderer geffigt.
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2 899

Hermannstadt 1454 Februar 24. Das Hermannstddler Kapitel schaltet die Urkunde
der Sieben Stithle von 1346 Nr. 616 ein und setzt die A bgaben, welche die Stolzen-
burger fur den von ihnen benützten Teil des Burgerfeldes an die Salzburger Kirche
zu entrichten haben, auf jtihrlich 25 Mailer herunter.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu, K. A. Stolzenburg Nr. 17. Siegel spitzoval, 4,5+2,8 cm,
weisses Wachs in Wachsschüssel an weiss-brauner Hanfschnur angehangt. Im Siegelfeld
stehend Maria mit dem Kinde tinter gotischem Baldachin. Umschrift in Majuskel:
+ S. DeCANI + CRBINIENSIS +P.
Eingeschaltet als 2. Insert von den Sieben Sithlen 1469, Orig. ebenda.

Ne ea quae fiunt2 in tempore simn1 cum tempus evanescit a memoria hominum
diffuse elabescant, necesse est haec ipsa aeternitatis munimine literarum fir-
miter roborari. Proinde nos Valentinus decanus Cibiniensis3 necnon plebanus
de Schellenberg4 significamus tenore praesentium recognoscentes omnibus et
singulis quibus incumbit et universis, quod cum nobis die datarum praesentium
simul cum assessoribus6 nostris ecclesiarum parochialium capituli nostri Cibi-
niensis3 rectoribus et plebanis more solito nostro in consistorio pro tribunali
consedentibus in civitate Cibiniensi6 erigens se e medio nostri honorabilis vir
dominus Sigismundus de Salisfodio7 plebanus cum suis iuratis senioribus Jo-
hanne Keuffman8, Johanne Beulger6, Ladislao Schuller, Mathia Beulger3 Jo-
hanne Lyzel° et Daniele vitricon proposuit contra et adversus honorabilem
virum dominum Johannem plebanum de Stolcenbure et seniores de eadem
puta Johannem Hilsmer13, Valentinum Gefard villicum, Egidium Arnoldm,
Georgium Busnardll , Martinum Schilles16 et Cristannum Geobill17 nominibus
et in personis totius communitatis de ipsa Stolczenbure, quomodo ipsi octua-
ginta maldrata et duos cubulos frugum ecclesiae parochiali in Salisfodio secun-
dum contenta in eorum antiquis privilegiis de quadam particula territorii
videlicet Burgerfeld18 nuncupata rite legitimeque obligarentur, quas fruges
in duobus annis retrolapsis minime dedissent nec dare curassent114, de prae-
senti petentes non debita cum instantia, quatenus eosdem ad satisfactionem
frugum praedictarum iuris ordine compellere dignaremur exhibentes nobis
insuper literas privilegiales sigillo provincialium septem sedium Saxonicalium
harum partium Transiluanarum huius sub tenore. (Folgt die Urkunde der
Sieben Stale von 1346 Nr. 616). Ex adverso vero annotatus dominus Johannes
plebanus et seniores de Stolczenbure allegando paupertatem eorum villae
desolationem et decrementum se utique praenarratas fruges nullomodo dare
posse et expedire flagitantes nos per obnixe quatenus eandem summam fru-
gum per nostri medii interpositionem moderare dignaremur. Nos vero prout
tenemur animadvertentes21 ipsorum inopiam et villae desolationis decrementum
propensius considerantes egregium et prudentes22 viros Johannem Lemmel,
comitem Cibiniensem23, Laurencium Turold24, iudicem sedis, Nicolaum Ruese
ac26 Michaelem26 Aurifabrum iuratos consilii necnon magistrum Vrbanum nota-
rium Cybinii23 in adiutorium nobis assumentes causam praehabitam per prae-
dictas partes in nostras manus sponte deliberati bonaque27 voluntate resig-
natam mancipantes, amicabili compositione per nos interveniente hocmodo
complanare, concordare, sedare, componere et moderare curantes modo quo
potuimus diligentiori, quod praedictus populus de Stolczenburg28 de praes-
cripta particula territorii puta Burgerfeld29 nuncupata singulis futuris annis
temporibus etiam coaeternis viginti quinque maldrataw frugum cum quibus
particula territorii Burgerfeld29 per eosdem fuerit ad seminandum deputata
sive seminaverit sive non ecclesiae parochiali in 81 Salisfodion dare debeant
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et teneantur, tertio anno dempto, qui Brachfeld" materna lingva appellatur,
clecimas etiam consuetas plebano inibi pro tempore constituto pari voto depo-
nant prout deponere hactenus consueverunt absque aliquali dirruptione34.
Cuius contrarium in memoria hominum non comperimus cetera vero cum suis
clausulis in praescripto privilegio contenta iuxta vim, formam et tenorem
eiusdem volumus partibus ab utrisque firmiter irrevocabiliter et inviolabiliter
perpetueque observari. In huius rei memoriam firmitatemque perpetuam prae-
sentes sub pendenti sigillo nostri d.ecanatus35 duxirnus fore fulciendas". Datum
in Cibinio in festo sancti Mathiae apostoli, anno domini millesimo quadringen-
tesimo quinquagesimo quarto.

1 Im Original verwischt. 22 1469 Stolczmburg.
2 1469 sunt. 21 1469 animadvertenten.

1469 Cybincensis. 22 1469 prudentem.3

4 1469 Schellemberg. 23 1469 Cybiniensern.
5 1469 nostris assessoribus. 34 1469 Twroll.
6 1469 Cybiniensr. 25 1469 fehlt ac.
7 1469 plebanus de Salisfodio. 26 1469 Melchiorem.
8 1469 Kaufman. 27 1469 deliberateque bona.
9 1469 Bolger. 28 1469 Stolczmburg.

10 1469 Lyz 29 1469 Burgerfelt.
11 1469 Hierauf ecclesiae. 30 1469 maldrada.
12 1469 Stolczmburg. 31 1469 Fehlt in.
13 1469 liglsuder. 32 1469 Salisfodii.

33 1469 Brochfelt.14 1469 Arno lt.
15 1469 Buznart. 34 1469 diminutione.
16 1469 Schglez. 35 1469 praesentes sigillo decanatus nostri pen-
17 1469 Gobel. denti.
18 1469 Burgerfelt. 36 1469 muniendas.
19 1469 curarent.

2 900

Gran 1454 Miirz 7. Erzbischof Dionysius von Gran erlaubt dem Kronsteidter
Pfarrer Johannes, ein Studium Generale zu besuchen und sicked ihm den Bezug
seiner bisherigen Einkiinfte zu.

Orig. Pap. Archiv der Evang. Kirchengemeinde A.B. Brasov I E 51. Siegel, achteckig,
in rotes Wachs, papierbedeckt, vorne aufgedruckt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 468.
Druck: Archiv 10, 1872, 215 Anm. 1.

Dyonisius miseratione divina tituli sancti Ciriaci in termis sanctae Romanae
ecclesiae presbiter cardinalis, archiepiscopus Strigoniensis locique eiusdem
comes perpetuus primas et apostolicae sedis legatus natus dilecto nobis in
Christo honorabili domino Johanni de Brassouia artium liberalium magistro,
plebano Brassouiensi nostrae diocesis Strigoniensis salutem et paternam in
domino benedictione. Circumspecta sedis Strigoniensis benignitas illis prae-
sertim personis quas literarum scientia vitae et morum honestas praedotarunt
gratias et privilegia maxime per quae fructus sibi et aliis in dei ecclesia affere
valeant opportunos liberaliter concedere consuevit, sane ablatae nobis tuae
petitionis series continebat, quod, quia tu de virtutibus in virtutes toto animo
aspirans, te ad studium generale conferre et iuribus canonicis totum applicare
desideras, ob quod in ecclesia tual- personalem residentiam usque consummatio-
nem studii tui facere non possis, supplicasti itaque tibi absentiae licentiam atque
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gratiarn dari et concedi. Unde nos humilimis supplicationibus tuis inclinati
usque temp us consummationis studii tui, statutis et consuetudinibus ecclesiae
tuae praedictae contrariis iuramento et confirmatione vel quacumque firmitate
alia roboratis non obstantibus quibuscumque, auctoritate nostra ordinaria
devotioni tuae absentiae licentiam concedimus fructuumque redituum, obven-
tionum, proventuum et emolirnentorum eiusdem ecclesiae tuae in huiusmodi
tua absentia percipiendi omnimodam concedentes facultatem, quodque in
ipsa ecclesia tua, absenta tua devotione, sufficientem vicarium habeat et in
ea divina obsequia et animarum cura diligenter exerceantur et in eis lauda-
biliter deserviant harum testimonio literarum nostrarum mediante. Datum
Strigonii septima die mensis Marcii, anno domini MOCCCCOLm° quarto.

1 eber der Zeile.

2 901

Wien 1454 M5rz 17. Der Kronstädter Gesandte Pfarrer Johannes Rewdel be-
richtet dem Stadtrat u.a. Neuigkeiten Ober die Lage des Konigs in Prag, Ober
die feindselige Einstellung des Gubernators zu den Sachsen und empfiehlt der Stadt
voile Wachsamkeit.

Orig. Perg. Arh. St. Brasov, Schnell II 12. Siegel war auf der Rückseite zum Ver-
schluss aufgedrUckt.
Druck: Marienburg, Kleine sieb, Geschichle 214.
Unvollstandig: Szab6, Sze:. oklealtkr 1, 167 Nr. 139.
Bruchsttick: Hurmuzaki, Documente XV, 1, 40 Nr. 69.

Amicabili salutatione cum orationibusl devotis sedulae praemissis. Circum-
specti ac honorabiles viri necnon fautores mihi sincere dilecti. Noveritis per
notitiam praesentium me deo concedente prima dominica quadragesimae2
quasi hora meridiei Wyennam pervenisse cum bona corporis sospitate et etiam
rerum mearum prosperitate licet magno cum timore propter diversa latrocinia
in Austria exorta circumquaque ita ut nemo ad distantiam unius medii mi-
liaris ab urbe Wyennensi securus ire possit nisi potenter cum multitudine
ambularet. Ibi enim me existente secunda feria Petrus cancellarius domini
gubernatoris veniens de Praga ad hospitium meum novitates mihi plures se-
creto revelavit, primo de serenissimo principe rege Ladislao, quomodo des-
titutus omni solatio Tewtonicorum et Vngarorum in Praga quasi peregrinus
in exilio reclusus et detentus existeret, ita ut nunc nullus dominorum tam de
ducatu Austriae quam etiam de regno Ungariae secum esset et sigillum inclu-
sum in una ladula et sigillo munita iaceret. Insuper, quomodo ipsi Bohemi
cum tanta cautela et industria ipsum custodirent tam in civitate Pragensi
quam etiam in campis, ut nulla excogitationis via ipsis exire possit et ut ad
omnes vias magnam ponerent custodiam et ut difficulter additus Vngarorum
et Almanorum ad suam serenitatem haberi possit. Immo referre mihi habuit
ut dixisset fiendo ad eum videlicet essemus adhuc in captivitate patrii nostri
imperatoris, quomodo hic aput istos hereticos ita turpiter detenti quod timendum
est ex hiis omnibus, ut idem insane habuit, quod in rnulto temporis spatio
de Boemia non exibit et haec dispositio per quosdam traditores Almanos ut
percepi ordinata in favorem imperatoris Friderici extitit. Demum a me inter-
rogavit idem Petrus in secreto, quare nuncii Saxonum et Siculorum non venis-
sent ad conquerendum domino regi super gubernatore prout in colloquio generali
in Torda dispositum fuisset super qua re eidem respondere non potui nisi excu-
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sare vos et alios quantum melius valui. Qui tandem mihi respondit dicens
dominus gubernator omnia sciunt et perfecte scit quidquid super eo conclusum
fuerit et indubie finis illius negotii una dierum male terminabitur et alia quae
subintulit constrinxit me sub iuramento et specie confessionis, ne cuiquam
dicerem ex quibus bene intellexi nuntios vestros sub magno stetisse periculo
si exivissent vel adhuc in brevi exirent. Hoc idem quidem bonus fautor mihi
Budae referre habuit de indignatione gubernatoris super Saxones quare ipsum
non accessi, sed tacite recessi, quare sitis avisati in hoc negotio. Insuper dixit
mihi quod isto anno de regno Vngariae nullus apromptuaret se super Turcis ita esset
iam conclusum sed ad annum proxime futurum prop ter pacem cum ipsis Turcis
per gubernatorem initam retulit mihi, quomodo dominus rex per dispositio-
nem gubernatoris Renulio hispanatum Siculorum contulisset sigillatis literis
ipso praesente et quomodo dominus imperator Romanorum ad festum sancti
Georgii martinis in Ratispana congregationem omnium regum et principum
Christianorum in proprio ipsorum persona aut in personis suorum nuntiorum
celebrabit pro exercitu contra Turcos et etiam ad comprimendum et depo-
nendum lites in Prusia inter dominos cruciferos et populum communem qui
se erexit contra eos et iam modernis temporibus magnam fecerunt inter se
stragem ita ut mille ex utraque parte mortui manserunt. Propter haec omnia
et signanter propter latrocinia comitis Cilie mihi suarum fuit per dominum
praepositum sanctae Dorotheae ac alios fautores, ut ad tempus Wyennae pau-
sarem quousque tempora meliorentur. Suadeo sitis vigiles circa civitatem de
Vngaris signanter propter causas iam tactas. Magister Erhardus Pictor petit
octo florenos, quos adhuc eidem obligamini in labore suo. Consulerem ut mit-
teretis eos ne expost bis octo perderetis. Alias novitates pro nunc scribere
ignoro et ergo pro praesenti istae sufficiunt. Ex Wyenna in dominica Remi-
niscere, anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo quarto.
Magister Johannes Rewdel plebanus Brassouiensis, vester exorator.
Aut der Riickseite Adresse : Circumspectis ac providis viris iudici ac toti con-
sulatui civitatis Brassouiensis, fautoribus suis semper honorandis.

1 Vorlage orortibus. 2 Mdrz 10.

2 902

Gran 1454 um Miirz 25. Erzbischof Dionysius von Gran empfiehlt die Briider
des Heilig-Geist-Ordens zu Marienburg dem Wohlwollen des Dekans und der Pfar-
rer des Burzenliinder Kapitels.

Gleichzeitige Abschrift im Liber proinptuarii capiluli Braschowiensis" f 199 v, Archiv
der Evang. Kirchengerneinde A.B. Brasov.

Dyonisius miseratione divina tituli sancti Ciriaci in termis sanctae Romanae
ecclesiae presbiter cardinalis archiepiscopus Strigoniensis et cetera dilectis
nobis in Christo honorabilibus et discretis viris dominis decano singulisque
plebanis in et sub decanatu Braschouiensi nostrae iurisdictioni subiecto con-
stitutis salutem et dilectionem. Quia nos universos fratres ordinis sancti spi-
ritus in Fewldwar degentes ob instantiam religiosi fratris Jacobi eiusdem ordinis
nobis factam et alias ut ipsi virtutum domino ( >1 famulari possint speciali
favore et nostra protectione paternali volentes pariterque ( >2 ndentes
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prosequi eosdem, igitur fratres et eorum ecclesiam cum bonis ad eos per(tinen-
tibus>3 vobis dominis supradictis benigno et paterno recommendantes affectu
petimus nihilominusque vobis commitentes, quatenus ipsos fratres dicti ordinis
sancti spiritus dum (idem)3 ad vos aut alterum vestrum seu vestros parochianos
et subditos pro petendis < )s4 seu aliis eorum peragendis negotiis pervenerint
suscipere et favorose < )4 eosque et eorum subditos recommendatos suscipere
et posse vestro (contra)3quoslibet ipsorum molestatores et turbatores defensare
et protegere studeatis ( )4. Aliud non facturi. Praesentibus perlectis exhi-
benti restitutis. Datum Strigonii ( )4 annuntiationis festi beatae Mariae
virginis, anno domini MTCCC°LIIII°.
Darunter von derselben Hand: Conservatorum frau um ordinis sancti spiritus.

1 Verwischt 1,8 cm. 3 Verwischt 1 cm.
2 Verwischt 1,2 cm. 4 Verwischt 2,6 cm.

2 903

Baassen 1454 Miirz 31. Der offentliche Notar Martin von Birthtilm beurkundet
die Entscheidung in einem Testamentstreit zwischen den Vertretern der Birthiilmer
Marienkirche und Jakob Faber sowie der Katharina Roth.

Orig. Perg. Archiv der Evang. Kirchengerneinde A. B. Mediasch U II 252.

In nomine domini amen. Sub anno a nativilate eiusdem millesimo quadrin-
gentesimo quinquagesimo quarto, indictione secunda, die vero solis, tricesima
prima mensis Marcii, hora meridiei vel quasi in villa Bazna vocata, diocesis
ecclesiae Albensis Transsiluanensis, in domo habitationis viri domini Andreae,
plebani de eadem, presbiteri eiusdem diocesis Albensis, pontificatus sanctis-
simi in Christo patris et doinini nostri, domini Nicolai, digna dei providentia
papae quinti anno octavo, in mei notarii publici testiumque infrascriptorum
ad hoc vocatorum specialiter et rogatorum praesentia constituti personaliter
honorabilis vir dominus Michael plebanus de Byrthhalben, baccalaureus in
decretis, sedisque Megiensis decanus, Nicolaus Bwznard iuratus, necnon Cris-
toforus villicus de iam fata Byrthalben, laici praetactae diocesis Albensis ab
una, ab altera vero partibus quidam Jacobus Faber et quaedam Katherina
relicta quondam Anthonii Roth dicti in praescripta Byrthalben olim ad praesens
vero in possessionibus et sub dominio magnifici domini Johannis de Hwnyad
perpetui comitis Rystriciensis commorantes, inter quos licet satis diu et ali-
quando longo temporis defluxu lites et nonnullae controversiae ratione prae-
textu testamenti cuiusdam per quandam honestam dominam Katherinam,
relictam quondam Tylmanni de eadem Byrthalben legati facti et testamen-
taliter in sui ultima voluntati dispositi coram iudicio etiam spirituali fuissent,
quandoque motae, actitatae et ventilatae. Tamen de partium dispositione
ac voluntate ipsa vice specialiter pro concordia inter ipsas fienda non paucis
idoneis et honestis personis spiritualibus puta et saecularibus illuc secum
assumtis et advocatis illic in unum convenere, quibus omnibus insimul pro
concordia inienda et facienda constitutis suprascripti honorabilis dominus
Mychael decanus, Nicolaus Bwznard et Cristoforus villicus omnibus melioribus
modo, via, iure, causa et forma quibus melius et efficacius fieri potuit et de-
buit fatendo proponebant eo modo, quomodo omnes videlicet consanguinei
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et cognati scilicet tarn masculini quam etiarn feminini sexus praescripta3 domi-
nae Katherinae Tylmannin vocatae amici praeterquam supratactus Jacobus
Faber, omnes et singulas eorum portiones seu partes ex ipso testamento, sicut
praemittitur, per antedictam dominam Katherinam quovismodo eisdem pro-
venire seu cedere debentes parochiali ecclesiae in honore gloriosae dei geni-
tricis semperque virginis Mariae in monticulo in iam saepedicta Byrthalben
fundatae, animo bene deliberato et bona eorum de voluntate iure irrevocabili
et dono perpetuo dedissent, donassent et resignassent et hoc ipsum documentis
evidentibus et testibus fidelignis mediantibus velle docendo approbare. Ex
adverso autem consurgens praelibata Katherina Anthonii Rotth huius fassionis
seu propositionis oppositum affirmans dicebat, quod nunquam ipsius partem
seu portionem, quae eidem cedere debuisset, praenominatae ecclesiae resig-
nasset nec vellet de testium seu documentorum productione, nisi in octo ido-
neorum virorum iuramenti depositione stare vel fore contenta. Ad huiusmodi
vero iuramenti depositionem consurgentes circumspecti et honesti viri hones-
taeque famae homines et pro testimonio fidedigni Johannes dictus Gordan,
Michael Schuler, Paulus Wagner, Mathias Sartor, Michael Schellem iurati
seniores, Offilus quondam Petri Sutoris filius, Bartholomeus Finkel, necnon
Christannus Buckler dicti, laici praefatae diocesis Albensis, in saepe dicta
Byrthalben cornmorantes, qui ad sancta dei ewangelia manibus tactis er reve-
rendo honorabilique viro Ambrosio, artium facultatis magistro, plebano de
Walthudia, ab ( >1 iuramentis recipientes ad suarum puritatem conscien-
tiarum salubri etiam per ipsum magistrum Ambrosium prout hoc etiam incon-
similibus factis fieri consuevit praemissa admonitionis exhortatione iurarunt
in hunc modum, quod et saepefata Katherina relicta ut praedicitur, quondam
Anthonii Roth portionem seu partem de suprascripto testamento sibi cedere
debentem unacum aliis consanguineis et prout alii et ceteri cognati et amici
fecissent pari voto et unanimi voluntate resignassent, demto solo Jacobi supra-
scripto. Quem etiam de portione et parte sibi cedere debente contentum facere
volentes pari consensu arbitratoribus magistro scilicet Ambrosio praeexpresso,
Michaele Lacz de Mwschna, Nicolao Sigelewer dictis de Megies et Petro Dolia-
tore de eadem et quodam nobili viro castellano domini Johannis de Hwnyad
perpetui comitis Bystriciensis per partes in causa sibi electis et deputatis, pro-
miserunt partes mihi notario publico infrascripto tamquam publicae et authen-
ticae personae se ratum, gratum atque firmum perpetuo habituras ac irrevoca-
biliter se velle observare totum id, quidquid per dictos electos arbitros actum,
factum, arbitratum concordatumve fuerit seu quomodolibet dispositurn sub
omni bonorum suorum praesentium et futurorum obligatione et hipotheca.
Ipsi quoque arbitratores causae et rei gravitatem et magnitudinem diligenter
pensantes, neutri partium applaudentes, quin potius deum et eius iustitiam
prae oculis habentes, partes concordando disposuerunt in hunc modum, ut
ipsi videlicet inhabitatores de Byrthalben saepenominato Jacobo Fabro pro
plenario et debito ipsius satisfactionis complemento viginti florenos auri puri
et iusti ponderis ad octavam diem Paschae domini adhunc proxime affuturum2
dare, assignare et realiter expedire deberent in effectu, ipseque Jacobus Faber
saepedictus nullo unquam tempore futuro nec etiam sui posteri vel heredes
legitimi quiquam actionis iuris aut postulationis contra et adversus ecclesiam
praefatam vel eius parochianos inhabitatores scilicet de Byrthalben seu eorum
quempiam quoquomodo debeat movere, inchoare nullamque movendi seu
inchoandi, pronuntiansque idem Jacobus Faber antedictos hospites de Byrthal-
ben et eorum quemlibet necnon et ipsorum ecclesiam ratione huiusmodi testa-
menti liberos, quittos et penitus ab onere universo absolutos, nolens eosdem
modo aliquali vita sibi comite impediendo inquietare seu per alios impedire
vel inquietare procurare, asserens insuper et oretenus manifeste recitans, quoci
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ex quo huiusmodi amicabilem secum inissent unionis concordiam, nunquam
illic de cetero aliquis timor de ulterioribus impedimentis fiendis ab ipso vel
aliquo eius consanguineo deberet ingruendo instare seu imminere, sed ab omni
penitus cura amplius debeant supportati fore et exempti. Super quibus omnibus
et singulis praefati dominus Michael decanus, Nicolaus Bwznard et Cristoforus
villicus nominibus et in personis universorum et singulorum hospitum et inha-
bitatorum necnon totius communitatis de oppido Byrthalben sibi per me no-
tarium publicum infrascriptum unum vel plura publicum vel publica tot quot
forent necessaria confici petierunt instrumentum seu instrumenta. Acta et
gesta fuere haec anno, indictione, die, mense, hora, loco et pontificatu quibus
supra. Praesentibus ibidem honorabilibus et prudentibus viris dominis Petro
de Kykellewar plebano locique eiusdem decano Stephano de Bonessdoff
plebano, notario publico, presbiteris, Thoma, villico, et alio Thoma dicto Thompa,
Mathia molendinatore de Bazna praefata laicis, alioque Mathia Ostreicher,
Michaele Teschner iuratis senioribus de Bolkas, Stephano dicto Malner et
Clemente, comite de Megies, similiter laicis praedictae Albensis diocesis, tes-
tibus ad praemissa vocatis specialiter et rogatis.
Nolarzeichen. Et ego Martinus olim Ladislai de Byrthalben, clericus Trans-
siluanensis diocesis sacra imperiali auctoritate tabellio manifestus, quia prae-
dictis iuramentorum depositioni et eorundem receptioni, arbitrorum electioni
et in ipsos compromissioni, arbitrationisque et concordiae per eosdem factae
ratihabitioni, libertationi, quittationi et ab omni onere absolutioni, omnibusque
aliis et singulis praemissis dum sic, ut praemittitur, fierent et agerentur, unacum
praenominatis testibus praesens interfui eaque omnia et singula sic fieri vidi
et audivi, ideoque praesens publicum instrumentum manu propria conscriptum,
exinde confeci et in hanc publicam formam redegi, signoque et nomine meis
solitis et consuetis consignavi rogatus in fidem et requisitus in testimonium
omnium et singulorum praemissorum.

1 Vorlage Dicke. 2 April 28.

2 904

Prag 1451 April 3. Kiinig Ladislaus Iraqi den Kastellanen von Torzburg und
Konigstein auf, von den reisigen Kronsfädter Kaufleuten Z011e allein nach der
alien Gewohnheit einzuheben.

Orig. Perg. Arh. St. Brasov, Priv. 130. Siegel war in rotes Wachs vorne aufgedruckt.

Von der Kanzlei: Commissio domini regis.

Ladislaus dei gratia Hungariae, Bohemiae, Dalmaciae, Croaciae et cetera rex
necnon Austriae Stiriaeque dux et marchio Morauiae fidelibus nostris castel-
lanis castrorum nostrorum Terch et Kyralkw vocatorum partium sive dis-
trictus Brassouiensis salutem et gratiam. Ex querela certorum nostrorum fide-
lium accepimus displicenter, quomodo vos tributum quod pro sustentatione
et conservatione dictorum castrorum nostrorum in certis deputatis ad id locis
exigere et recipere consuevissetis, non secundum antiquam consuetudinem et
iuxta continentiam limitationis privilegiorum civitatis nostrae Brassouiensis
superinde confectorum sed iuxta vestram propriam voluntatem antiquum et
solitum modum excedendo exigeratis et reciperetis a mercatoribus et negotia-
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toribus ex quo maximum damnum et penuriam in victualibus et aliis neces-
sariis rebus civitati nostrae Brassouiensi et toti terrae illi Barcza sed et castris
illis inferretis et incluceretis. Quoniam mercatores et negotiatores partium illa-
rum et omnes mechanici civitatis et terrae illius per hoc a suis negotiationibus
et operibus distraherentur et impedirentur et a concuisu locorum illorum tri-
butorum alienaretur. Super quo fidelitati vestrae firmiter praecipimus et man-
damus et aliter habere omnino nolentes committimus, quatenus rebus sic stan-
tibus et se habentibus prout praefertur a modo deinceps tributum a quibus cum-
que mercatoribus sive negotiatoribus a quibuscumque partibus venientibus, non
aliter quam secundum antiquam consuetudinem prout olim recipi et exigi consue-
vit exigere et recipere praesumatis et hoc idem iniungimus et committimus futuris
castellanis firmiter semper observari. Et aliud sub obtentu gratiae nostrae
facere non ausuri. Praesentibus vero perlectis semper exhibenti restitutis. Da-
tum Pragae sabbato proximo ante dominicam Ramispalmarum, anno domini
millesimo quadringentesimo quinquagesimo quarto, regnorum nostrorum anno
Hungariae quarto decimo, Bohemiae vero primo.
Von der Kunz lei: Commissio domini regis ex deliberatione consiliariorum.
Unten links von der Kanzlei: Lecta.

2 905

Prag 1454 April 13. Konig Ladislaus tragt Johannes von Hunyad auf, den Ver-
teidigungszustand von Hermannstadt zu prufen und der Shad! aus den koniglichen
Einktinften eine Unterstatzung anzuweisen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu, U II 154. Siegel, rund, Dm. 6,7 cm, in rotes Wachs rorne
aufgedrOckt, Reste.

Von der Kanz lei: Commissio domini regis.

Ladislaus dei gratia Hungariae, Bohcmiae, Dalmaciae, Croaciae et cetera
Austriaeque et Stiriae dux necnon ngarchio Morauiae et cetera fideli nostro
spectabili et magnifico Johanni comiti Bystriciensi necnon generali capitaneo
in regno nostro Hungariae salutem et gratiam. Significant nobis fideles nostri
cives civitatis nostrae Cibiniensis, quomodo ipsi tum ex eo, quod casu fortu-
nae nimium prout dicunt depauperati sunt, turn vero propter magnum timorem
ingressus Turcorum pro conservatione et fortificatione civitatis eorum subsidio
nostro nimium indigerent et propter hoc etiam supplicabant, pro relaxatione
certae partis censuum eorum. Et quia nos de statu defectu et qualitate necessi-
tatis ac ordine rerum civitatis illius non bene sumus experti, ideo remisimus
rem hanc ad discretionern fidelitatis vcstrae, uncle si cives praedictos et civi-
tatem antefatam adeo notabiles defectus ex paupertate ipsorum civium vel
alias pati rationabiliter comperitis, quod eiusdem civitatis periculum ex in-
gressu Turcorum verisimilitcr immineat, poteritis non sufficientibus civibus
etiam de nostris proventibus pro conservatione illius civitatis moderatum et
necessarium subsidium facere administrari. Praesentibus perlectis exhibenti res-
titutis. Datum Pragae sabbatho proximo ante dominicam Ramispalmarum,
anno domini millesimo quadringentcsimo quinquagesimo quarto, regnorum au-
tern nostrorum anno Hungariae et cetera quartodecimo, Bohemiae vero primo.
Von der Kanzlei: Commissio domini regis ex deliberatione consiliariorum.
Unter dem Siegel: Kanz leivermerk .

Auf der Ruckseite von der Kanzlei: Regestrata.
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2 906

Prag 1154 April 13. Konig Ladislaus bestatiot die von Johannes von Hunyad
für die Marienburger Pfarrkirche ausgesetzte Stiftung der koniglichen Einktinfte
einer neuen Male am Homorod.

Orig. Perg. Archly der Eyang Kirchengemeinde A.B. Brasov I E 163. Siegel in rotes
Wachs vorne aulgedruckt. Reste mit demselben Stempel wie Nr. 2 806. Ms 2. Insert
eingeschaltet vom Weissenburger Kapitel 1457, Orig. ebenth.

Von der Kanzlei: Commissio domini regis.

Nos Ladislaus dei gratia Hungariae, Bohemiae, Dalmaciae, Croaciae et cetera
rex, necnon Austriae Stiriaque dux et marchio Morauiae memoriae commen-
damus tenore praesentium significantes quibus expedit universis, quod nos
ad humilimae supplicationis instantiam fidelis nostri Gaspar Craws dicti alias
iudicis civitatis nostrae Brassouiensis1 per ipsum suo et universorum fidelium
nostrorum civium eiusdem civitatis nostrae Brassouiensis 1 nominibus et per-
sonis nostrae serenitati oblatam, illam deputationem cubuli sive mensurae re-
galis de proventibus et obventionibus unius novi molendini in fluvio seu rippa
Homoroth vocato cis opidum Foeldwar2 vocatum terrae nostrae Barcza decur-
rente serenitati nostrae provenire debentes pro ecclesia parochiali beatae Mariae
virginis in eodem opido Foeldwar2 pro divini cultus augmento per fidelem
nostrum spectabilem et magnificum Johannem de Hunyad3 comitem Bistri-
ciensem tunc gubernatorem certa et pia consideratione uti ex literis eiusdem
vidimus factam gratam habentes ipsam deputationem ea ratione et conside-
ratione qua per ipsum comitem facta existit in patientia et scientia nostra
regia durante tamen nostro beneplacito duximus tollerandum, admittendum
et acceptandum, immo tolleramus, admittimus et acceptamus harum nos-
trarum testimonio et vigore literarum mediante. Datum Pragae sabbato proximo
ante dominicam Ramispalmarum, anno domini millesimo quadringentesimo
quinquagesimo quarto, regnorum4 nostrorum anno Hungariae et cetera XIIII°,
Bohemiae vero primo.
Von der Kanzlei: Commissio domini regis deliberatione consiliariorum.
Unten links von der Kanzlei: Lecta.
Auf der Riickseite von der Kanzlei: Regestrata M. Jo.

1 Insert Brassowycnsis. 3 Insert Ilwnyad.
2 Insert Ffewldwar. 4 Insert nach regnorurn autem.

2 907

Prag 1454 April 13. Konig Ladislaus trilgt den zum Gerichtsstuhl von Kronstadt
gehorenden Bewohnern von Weidenbach, Petersberg, Brenndorf und Honigberg
auf, an den Befestigungsarbeiten und bei der Verteidigung der Stadt mitzuwirken.

'-
St. Brasov,Orig. Perg. Arh. Priv. 129. Siegel, rund, in rotes Wachs vorne aufgedriickt,

Reste.
Druck: Sieb. Quartalschrift 7, 1801, 288 Nr. 290.
Bruchstdck: Hurmuzaki, Documente XV, 1, 40 Nr. 70.
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Ladislaus dei gratia Hungariae, Bohemiae, Dalmaciae, Croaciae et cetera rex
necnon Austriae Stiriaeque dux et marchio Morauiae fidelibus nostris iudici-
bus, villicis, iuratis senioribus et toti communitati villarum et possessionum
nostrarum Wydenbach, Petersberg, Bryngendorff et Honhperg vocatis terrae
nostrae Burciae salutem et gratiam. Fidelium nostrorum iudicis et iuratorum
civium civitatis nostrae Brassouiensis didicimus expositione, quomodo civitas
ipsa in ultimis finibus et terminis regni nostri Hungarici et terrae Barcza vo-
catae foret situata ac paganis Turcis et aliis infidelibus valde existeret convi-
cinata, quam saepe saepius iidem Turci in manu fortissima et hostili invasione
opprimere et capere conati existunt. Quaequidem civitas, licet aliqualiter sit
in muro et fossatis munita nondum bene et necessarium esset in omni sui parte
fortificata foret et proinde uti expositionis series praedictorum fidelium nos-
trorum civium subiungebat, timerent verisimiliter, quod si dictos Turcos cum
illo maximo ut dicitur apparatu exercituali, quam nunc habent, contra ipsam
civitatem venire contingeret, ipsam propter insufficientiam debitae et necessa-
riae munitionis, quod deus praecaveat, capere et obtinere possent, in per--
culum Christianitatis et totius regni nostri Hungarici ac terrarum eidem sub-
iacentium valde magnum. Ad obviandum itaque et sucurrendum futuris huius-
modi periculis summe necessarium est, ut civitas ipsa pro uberiori munitione
facienda in eadem vestris et aliorum vicinorum adiuvetur subsidiis, ne vos
cum ipsis periculum maximum sustinere aut incurrere contingat. Quapropter
vestram et cuiuslibet vestrum fidelitatem attente requirimus et adhortamur,
quatenus vos omnes de praedictis quatuor possessionibus et villis, quae etiam
ad sedem iudiciariam civitatis vestrae praefatae pertinere dicuntur, una vel
duabus hebdomadis in anno semel dumtaxat periculosis durantibus tempori-
bus dum necesse fuerit pro munitione civitatis in fossato vel in muro aut in
aliis locis vobis demonstrandis labores vestros pro subsidio acliicere et inter-
ponere velitis. Et insuper ut civitas illa, quae in finibus illis vestrum et alio-
rum vicinorum receptaculunal existit a faucibus Turcorum et aliorum hos-.
tium salva et illaesa valeat remanere, volumus et verbo nostro regio requi-
rimus fidelitatem vestram, ut tempore hostilis adventus praefatorum Tur-
corum universi universaliter et singuli singulariter per singula capita civi-
tatem ipsam intrare et per debitarn resistentiam contra hostes huiusmodi fa-
ciendam, vestras vigilias, custodias et opportunas defensiones interponere om-
nibus modis debeatis, in quo et nostra serenitati gratam rem in obsequendo
facietis. Datum Pragae sabbato proximo ante dominicam Ramispalmarum, anno
domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo quarto, regnorum nos-
trorum anno Hungariae et cetera quartodecimo, Bohemiae vero primo.
Unten links von der Kanzlei: Lecta.
Auf der Riwkseite von einer Hand des spaten 15. Jh. s: Litera ut villae iuvent
construere civitatem et2 tempore obsidiorum civitatem intrent et defendant.

1 Auf Rasur. 2 Von hier an mit anderer Hand etwas spater
nachgetragen.

2 908

Prag 1454 April 13. Kbnig Ladislaus bestätigt iiber Einschreiten des gewesenen
Kronstädter Richters Gaspar Craws die Urkunde des Weissenburger Kapitels von
1447 Nr. 2 616, quarum vigore quidam nobilis Petrus comes, filius quondam

444

www.dacoromanica.ro



Anthonii, alias iudex civitatis nostrae... portiones suas possessionarias in
possessionibus Zernee et Tuha vocatis in comitatu Albensi Transsiluano exis-
tentibus, habitas... ob spem suae salutis et pro refrigerio animae suae con-
fraternitati corporis Christi sacratissimi in... ecclesia beatae Mariae virginis
Brassouiensis dispositae et fundatae... contulisse dinoscitur.
Datum Pragae sabbato proximo ante dominicam Ramispalmarutn, anno do-
mini millesimo quadringentesimo quinquagesimo quarto, regnorum nostro-
rum anno Hungariae quarto decimo, Bohemiae vero primo.
Von der Kanzlei: Commissio domini regis ex deliberatione consiliariorum.
Unten links von der Kanzlei: Lecta et collata.

Orig. Perg. Arh. St. Brasov, Priv. 131. Siegel, rund, Dm. 6,5 cm, rotes Wachs in
Wachsschfissel, an rot-weisser Seidenschnur angehangt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 806.

2 909

Prag 1454 April 22. Ktinig Ladislaus tragt dem Richter und Rat von Kronstadt
auf, jene Vornehmen des Reiches, die in seinem Auftrag dont weilen, mit einem ge-
messenen Gefolge in die Stadt aufzunehmen.

Orig. Perg. Arh. St. Brasov, Priv. 132. Siegel in rotes Wachs vorne aufgedrückt,
Reste.

Von der Kanzlei: Commissio domini regis.

Ladislaus dei gratia Hungariae, Bohemiae, Dalmaciae, Croaciae et cetera rex
necnon Austriae Stiriaeque dux et marchio Morauiae fidelibus nostris iudici
et iuratis civibus civitatis nostrae Brassouiensis salutem et gratiam. Nonnul-
lorum nostrorum fidelium certa relatione ad nos deducta nostra intellexit se-
renitas, quomodo praecedentibus temporibus quam pluries accidisset, quod qui-
dam domini ex baronibus regni nostri etiam officia et honores in partibus
Transsilvanis tenentes cum gentium suarum notabili et comitiva civitatem
nostram intrassent et ibi aliquando grates et familiares ipsorum contraria et
nociva civitati nostrae et vobis tractassent et attentare etiam conati fuere
timeretisque proinde, uti nobis notificastis, quod in posterum verisimiliter et
alii domini barones et potentes suo modo, civitatem ipsam cum gentibus eorum
et multitudine sui populi ingredi conarenturl. De quarum gentium adventu
et ingressu timeretis verisimiliter nociva et contraria vobis et civitati ipsi
aliquando evenire. Ut igitur timor et suspicio vestra huiusmodi a vobis procul
tollantur, volumus et serie praesentium firmiter committimus fidelitati vestrae
ut dum et quando ac quotienscumque a modo deinceps quemcumque dominum
baronem aut potentem qualecumque officium aut honorem a serenitate nostra
tenentem in medium vestri et in civitatem nostram in mann forti et cum gen-
tibus suis intrare vellet et conaretur, ex tunc talem pro honore suo cum quan-
titate honestae comitivae qua dumtaxat expediens fuerit intromittere dein-
ceps debeatis. Aliud non facturi. Datum Pragae secundo die festi Paschae
domini, anno eiusdem millesimo quadringetesimo quinquagesimo quarto, reg-
norum nostrorum anno Hungariae quarto decimo, Bohemiae vero primo.
Von der Kanzlei: Commissio domini regis ex deliberatione consiliariorum.

1 Vorlage conaretur.
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2 910

Tyrnau 1454 April 30. Johannes von Hunyad ersucht den Rat von Kronstadt,
auf Rechnung des nächstenMartinszinses dem Stoica zur Verteidigung von China
Waffen zu liefern und diese bis Braila zu schaffen.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 115. Siegel in rotes Wachs, papierbedeckt, vorne
aufgedruckt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 844.

Nos Johannes de Hwnyad comes Bistriciensis et cetera vobis prudentibus et
circumspctis viris iudici et iuratis civibus civitatis Brassouiensis serie prae-
sentium firmiter committimus, quatenus statim agnitis praesentibus in sortem
solutionis census festi sancti Martini nunc venturi egregio Stoyka duo milia
sagittas, quindecim arcus, ducenta amenta vulgo ideg et duas centenas aut
masas ferri nostram ad rationem pro conservatione civitatis nostrae Kylia
debeatis et a vobis in rationem recipiemus ita, quod literam ipsius Stoyka
recipiatis quantis praemissa comparabitis praesentes pro expeditura tenea-
tis. Ceterum petimus vos affectanter, quatenus praemissas res ac etiam alias
quas praefatus Stoyka ipse pro conservatione ipsius civitatis Kylya compa-
ret usque Brailla conduci facere debeatis ampliori nostra complacentia. Aliud
petimus non facturi in praemissis. Datum Tirnauiae in profesto beatorum
Philippi et Jacobi apostolorum, anno domini M'CCCCL quarto.

2 911

Hermannstadt 1454 Mai 15. Oswald, Burgermeister von Hermannstadt, bench-
tet dem Bargermeister und Rat von Wien Ober Vorgange bei den Tiirken und aber
ihre Plane und Absichten in Hinsicht auf Hermannstadt.

Gleichzeitige Abschrift, Pap. unbesiegelt, Archiv der Stadt Wien.
Druck: Hormayer, Wien, seine Geschicke und seine Denkwürdigkeiten II, 1, CXI Nr. 103
-= Unterhaltungsblatt für Geist, Gemiit u. Vaterlandskunde 1837, 142 = Archly NF 2,
1855, 162 ff. = Muller, Deutsche SprachdenkmAler 66 Nr. 23.

Dem hochwiirdigen weisen burgermayster und dem ganzen rat der löblichen
stat Wienn meine lieben herrn.
Oswalt, burgermaister zu der Hermanstat.

Mein vnd meiner dinst beuelhung beuor, hochwirdig vnd weis lieben herren,
das mir yecz Bathaser Knebel euer mitwanner weiser diser brief von euren
wegen miindlich gesagt hat, hab ich klärlich verstanden. Vnd darumb das
eurem begeren genueg gescheh, hab ich wellen dise neue mer, dy yecz hy vmb
in den landen zu aufgang der sunne gemeret sind, euch in schrift zu senden
vnd schreiben: wy vol daz ist, daz ich vormallen in vergangener zeit vernommen
hab, wy der tuerkisch kaiser, dy stat zu Constantinopl, wolt genczlich zes-
toren vnd niderbrechen, ydoch hab ich yeczund gar gewislich vnd furwar ver-
standen, daz der selb tuerkisch kaiser yczund in der stat zu Constantinopl
personlich an vnderlas sein wesen vnd vanung schik zu haben, vnd mit unsae g-
licher vnd vnerczelter menigung der haiden den er teglichen sold gibt, da sey,
vnd dy pruech an der stat vnd maur vnd ander nottilrfig stet, lass wider ma--
chen vnd genczen, vnd auf das aller sterkhist vnd vesstist sterkchen vnd pe-
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waruen, vnd maynt vnd hoft scheelklich vnd verdemelich, er mug dy selb
stat wider dy christen vnlaidlich vnd an schaden behalten. Er hat auch zu der
stat bracht, zway hundert schef von tilrken, vnd von den landen vber mer
fuenfzig tausent haiden vol geweepnet, dy nu auf disern land des meers in der
turkey sind, den er allen teglichen sold aufgibt, auch beginnet er vnd gleich-
sent wy er wel schickhen ein grosse vnd merkliche macht zu vmlegen das
geslos vnd auch dy stat dabey, das da haist Kyla, dy da ligen an dem enden
da dy Tainaw in das mer fleusset, auch daz dy groessern vnd meechtigeren
wahlen, dy in inseln vnd mersteten wanen das sargsamer vnd wieser ist, haben
mit dem vorgenanten tiirkischen kaiser frid gemacht; auch hab ich vernomen
von aienem mein ausspeher dem wolczeglauben ist, der erst vor vier tagen
von den lannden ilbergepirg herkömen ist von der spehung, wy dy tuerken,
gleich oder nahent in als grosser menig, als dy Walachen selbst daselbs in den
steten der jarmeerkt vnd anderswo vmbvaren kaufmansehaft treiben, darumb,
wy wol wir glauben vnd auch hoffen, daz dy tiirken den frid, der da zwischen
in vnd dem wirdigen kunig reich ze Vngernn vnd lannden, dy zu dem kilnig
reich gehoren, geseczet ist, vnczerprochten halten, so ist vns doch ze fuerchten,
daz sy in disen landen oder gegenten, dy by vmb gelegen sind, icht raubrey,
nach dem vnd sy in betriegnuess vnd wuettreechung gewanet sind, werden
beginnen. Wenn aber dy vorgenant stat Constantinopl, dy etwen seelig vnd
heilig was, aber nuen mit der Tarken henden scheueczlich vnd leesterlich geni-
dert vnd erczogen, vnd mit den vnsaubristen filessen getrettet ist, vnd ver-
mailigt, dy da was gescheeczt gleich als ein maur vnd ein schilt der ganczen
christenhait vnd zu voedrist diser Hermanstat, ist aus der kristen gewaltsam
pracht worden, auch dise Hermanstat dy in den gemerkchen der tuerken na-
hen gelegen ist, ist bey den Tiirken fur ander stet des kunigreichs ze Vngernn
naemhaeftiger, darumb schrein dy verfluchten Tiircken oft vnd dick, jung
vnd alt an vnderlas: Cibin, Cibin, das ist Hermanstat, Hermanstat, damit
hoffen si wann sy dise stat gewunnen so meechten sy, nicht allain dem vorge-
nanten kunigreich ze Vngernn, dez dy Hermanstat als ein schilt vnd scherern
ist, sunder auch der ganzen kristenhait dester leuechter nach ihrer poshait
willen schaden vnd irrung bringen. Yczund sol das zu neuem meeren geniig
sein, wird ich aber furpass anderer gewisslicher neuer mer junen, dy will ich
auch eurn weishaitten zu besunder erfrischung der gemuet kunt tuen, dy sel-
ben eur weishait peger ich lang vnd seliklich wolmugen vnd ich bevil mich
ye juniklichen. Geben zu der Hermanstat an mitichen nagst nach sand serua-
zen tag, anno et cetera LIIIJ.

2 912

Reussen 1454 Mai 22. Laurencius de Ruesse et Michael de Wessew d, eccle-
siarum rectores, bezeugen die eidliche Aussage der Witwe weiland Christians von
Wassid und des Laurentius von Wassid iiber angeblich in ihrem Besitz gebliebene
Sachen und Giiter der Edelfrau Helene, Tochter des Andreas von Burgberg und
Gemahlin des Ladislaus von Dotat 1 Thorstadt, und erklären sie von jeder Anschul-
digung in dieser Angelegenheit frei, da auch die Edelfrau für sie eidlich ausgesagt
hat.
Datum in Rewssz, feria quarta proxima ante festum beati Vrbani confessoris,
anno domini millesimo CCCC°LIIII°.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest, Familienarchiv Bethlen. Ringsiegel, Dm.
1,2 cm, in weisses Wachs vorne aufgedrackt.
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2 913

Cfipi lna 1454 Mai 27. Die siebenbiirgischen Vizewoiwoden Georg und Bronislaus,
bezeugen das Ubereinkommen zwischen Taman von Ngen und der Gemeinde Tart-
lau wegen eines von den Tartlauern am Tatrang-Bach errichteten Dammes.

Eingeschaltet von '<Emig Ladislaus 1457 und von Konig Ludwig II. 1525, Orig. Arh.
St. Brasov, Tartlauer Urkunden Nr. 3.

Nos Georgius filius Rycalff de Tharkew et Bronislaus vicevaivodae Trans-
siluani memoriae commendamus per praesentes, quod Thilmanus filius Nicolai
de Neen onera et quaelibet gravamina Georgii, Petri, Johannis et Ladislai
filiorum necnon puellarum Elizabeth et Katherina vocatarum filiarum suorum
si iidem in subnotandis persistere nollent penitus super se recipiendo ab una
parte siquidem ex alia Johannes Magnus et Laurentius Crispus alias villicus
oppidi regalis Prasmar nuncupati in ipsorum necnon iuratorum seniorum et
hospitum ac totius communitatis eiusdem oppidi Prasmar consimiliter oneribus
et quibusvis gravaminibus eorundem si iidem a subscriptis resilire nitterenturl
penitus ad se receptis personaliter nostram venientes in praesentiam per eosdem
spontanea ipsorumque voluntate confessum extitit pariter et relatum in hunc
modum; quod licet inter ipsos Tylmanum2 et dictos iuratos, seniores et hos-
pites ac totam communitatern de dicta Prasmar ratione et praetextu cuiusdam
aggeris seu structurae in resistentiam fluvii aquae Tharthula3 vocatae inter
praedictam possessionem Nyeen4 et dictum oppidum Prasmar effluentis per
ipsos hospites de eadem Prasmar a parte eiusdem oppidi Prasmar in portu
et margine eiusdem fluvii in terra ipsorum constructi et per obstaculum eiusdem
structurae propter ad terram eiusdem Tylmanib ipsius fluvii aquae dirivationem
necnon dampnorum exinde secutorum perpetrationem litis et controversionis
materia mota fuerit et exorta et aliquantulum coram nobis diu ventillata.
Tamen ut ipsi et eorum successiva posteritas in pacis amoenitate in aevum2
permanere valerent et frui praemissae liti cedendo quibusvis etiam darnpno-
rum acquisitionibus e medio ipsorum prorsus et per omnia radicitus evulsis7
et eliminatis ad talem pacis et concordiae devenissent unionem, ut ipsi hospites
de Prasmar pro damnis ipsius Tylmani2 centum florenos auri dare et persolvere
assumsissent. Quibus persolutis antiquum fluvium dictae aquae usque et infra
metarum erectiones post sese consequenter factas pro communi meta relin-
quissent immo devenerunt, assumpserunt et relinquerunt coram nobis tali
modo, ut praemissis metarum collibus et erectionibus in vigore et robore per-
missis tam praefatus Thilmanus in sua quamquam ipsi hospites de Prasmar
in eorum terra secundum sub et supra penes dictum fluvium aquaeTharthula
aggerem, structuram et defendiculum ad custodiendum eorum dampnum
ubicumque et in quoscumque loco totiens quotiens necesse fuerit et opportu-
num construendi, elevandi, firmandi et faciendi liberam haberent facultatem.
Universas etiam literas protestatorias, inquisitorias, evocatorias, prohibitorias
et generaliter quascumque sub quibuscumque verborum formis praemissorum
occasione contra sese in alterutrum hactenus emanatas et emanari procuratas,
cassas, vanas et annullatas et viribus carituras exhibitorique earum nocituras
fore reliquendo tali obligaminis vinculo mediante. Quod si aliqua partium
praedictarum aut eorum superstites quandocumque temporum in processu
intra vel extra iudicium praemissam dispositionem in toto vel in parte refutans
retractare et resuscitare attemptaret, extunc talis pars contra partem alteram
in quinquaginta marcis fini argenti ante litis ingressum persolvendis convin-
ceretur et convinci deberet eo facto ad quod eaedem partes sese sponte obli-
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garunt coram nobis harum nostrarum testimonio literarum mediante. Datum
in Kapalna in congregatione generali nobilium necnon Siculorum et Saxonum
feria secunda proxima post festum Vrbani papae, anno domini millesimo qua-
dringentesimo quinquagesimo quarto.

1 1525 niterentur.
2 1525 Thilmanurn.
3 1525 Thartula.
8 1525 Nyen.

5 1525 Thilmanii.
6 Vorlage ewm.
2 Vorlage ewisis.
8 1525 Thilmani.

2 914

Bistritz 1454 Mai 29. Richter und Rat der Stadt Bistritz bestatigen die frommen
Stiftungen far den Konvent der Bistritzer Predigerm6nche.

Orig. Perg. Arh. St. Cluj, Archiv der Stadt Bistritz Nr. 38. Siegel, rund, Dm. 4,6 cm,
griines Wachs in Wachsschussel an Pergamentstreifen angehlingt. Im Siege field kleiner
doppeltgeteilter Wappenschild mit 3 Querbalken. Umschrift; + ( ) TRICIA.
Die Urkunde scheint von demselben Schreiber geschrieben zu sein, vie die Ausferti-
gung der Bistritzer Rats-TJrkunde von 1413 Nr. 1715. Die Bearbeiter des dritten Ban-
des halten diesen Schreiber filr einen Mönch des Heilig-Kreuz-Klosters in Bistritz.
Regest: Korrespondenzblatt 5, 1882, 99 Nr. 3. Archiv. Zeitschrift 12, 1886, 81. Berger,
Urkunden-Regesten 29 Nr. 136.

Nos Johannes Bogener iudex, Petrus Czass, Georgius Nessiger, Petrus Tirman,
Thomas Hawser, Daniel Rimer, Andrea§ Lilienczweig, Jacobus Cretschmer,
Georgius Stux, Petrus Herman, Demetrius Pellifex, Petrus Brewer et Zey-
fredus Nessiger iurati cives consulatus civitatis Bistriciensis memoriae corn-
mendantes significamus tenore quibus expedit universis, quod in nostri veniendo
praesentiam honorabilis atque religiosus vir frater Georgius fratrum ordinis
praedicatorum harum partium Transsiluanarum pro tune vicarius necnon
prior conventus ecclesiae sanctae crucis nostrae civitatis ordinis praenominati
unacum discreto fratre Nicolao dicti ordinis et conventus alias priore de Bra-
schouia ac ex manibus suis nobis offerens quoddam registrum super certas
haereditates, fructus et proventus censuum consignatum. Quae quidam haere-
d.itates cum suis utilitatibus et censuum proventibus successu temporum pro
subsidio nutrimenti fratrum praescriptorum et ipsius conventus sustentatione
provida et salubri ordinatione hominum fidelium ob refrigerium salutis suarum
animarurn testamentaliter sunt dimissa, legata et donata. De quarum quidam
haereditatum numero primum est pistorium retro domum acialem Petri Knechtil
ex obliquo ecclesiae crucis praevisae versus dextram ad plagam occidentalem
penes rippam situatum, item una vinea in monte Hoel et una vinea in monte
Poschental ac una vinea in monte Rypental territoriis nostrae civitatis necnon
una vinea in territorio villae Budac pertinentiae nostrae civitatis, item unum
pratum retro magnum Creufelt, quod fuit olim Johannis corrigiatoris, item
unum pratum retro leprosos, quod fuit Michaelis Beuchil sutoris in vicinatu
prati Johannis Tytil, item unum pratum prope villam Latinam inferiorem,
similiter pertinentiam nostrae civitatis in vicinatibus pratorum Andreae Leich-
nam civitatis nostrae coincolae et Andreae Eyben de eadem; item unum pratum
in possessione Budesdorff in vicinatibus pratorum Foder Mihal et Johannis
Kewkler de eademl, praeterea cerdones obligantur annuatim perpetuis tempo-
ribus pro nutrimento dictorum fratrum duos cubulos tritici sive tempore calls-
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tiae sive alias sine omni prostergatione praesentare, item de auriis Johannis
Hering sutoris in platea Hungaricali et Hermanni piscatoris ex opposito ortus
dicti conventus situatis seorsum de qualibet singulis annis perpetuis temporibus
quadraginta duos denarios monetae currentis ipsi fratres praescripti habent
sublevare. Supplicatum est itaque nobis per dominum Georgium vicarium et
priorem ac Nicolaum fratrem suprascriptos in totius conventus personis precum
instantia studiose, quatenus ob salutem animarum dictorum testatorum suo-
rumque testamentorum ordinationem salutarem memoriam sempiternam supra-
scripta testamenta literis nostris inserere sigilloque civitatis nostrae autentico
confirmare dignaremur. Nos igitur eorum iustis precibus inclinati praesentes
has literas haereditatum et proventuum testamenta praescripta in se continentes
sigillo nostrae civitatis pendenti communitas ipsis fratribus ordinis suprascripti
tam praesentibus quam futuris in perpetuam memoriam animabusque testa-
torum requiem sempiternam pure propter deum duximus concedendas. Datum
Bistriciae in vigilia festi ascensionis domini, anno nativitatis eiusdem mil-
lesimo quadringentesimo quinquagesimo quarto.
Auf der Rackseite gleichzeitig: litera confirmationis testamentorum conventus
sanctae crucis Bistriciae fundati data et roborata sigillo autentico a iudice et
civibus civitatis praefatae.

1 Randbemerkung des spaten 15. Jli.s von dederunt conventui unum pralum ubi conven-
anderer Hand pro quo trilico praefati cerdones lus feed unum ortum.

2 915

Prag 1454 Mai 31. Konig Ladislaus fordert den Graner Erzbischof Dionysius und
den Palatin Ladislaus Gara auf, in dem Streit zwischen Jodok von Kussow und
den Hermannstädter Burgern Oswald (Wenzel) und Michael von Alzen, der urn
eine von diesen offenbar nicht abgefahrte Steuerforderung Jodoks an die Zwei
Statile aus dem Jahre 1438 gefahrt wurde, eine endgaltige Entscheidung zu
Datum Pragae secundo die festi ascensionis domini, anno eiusdem millesimo
quadringentesimo quinquagesimo quarto, regnorum nostrorum anno Hun-
gariae et cetera quartodecimo, Bohemiae vero primo.
Unter dem Siegel von der Karzzlei: Commissio domini regis in consilio.

Orig. Pap. Ungarisches Landesarchiv Budapest. Farnilienarchiv Justh. Siegel war in
rotes Wachs vorne aufgedriickt, Reste. Diese Urkunde hangt mit der folgenden
Nr. 2 916 eng zusammen.
Druck: Archio 14, 1877, 585 Nr. 14 zu Juni 1.

2 916

Prag 1454 Mai 31. Konig Ladislaus fordert die Herrnannstädter Barger Oswald
und Michael von Alzen auf, in ihrer Streitsache mit Jodok von Kussow sich dem
aus Erzbischof Dionysius von Gran und dem Palatin Ladislaus Gara zusammen-
gesetzten Sondergericht zu stellen.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest, Familienarchiv Justh. Siegel in rotes Wachs
vorne aufgedruckt, Reste.
Druck: Archiv 14, 1877, 586 Nr. 15.
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Von der Kanzlei: Commissio domini regis.

Ladislaus dei gratia rex Hungariae, Bohemiae, Dalmaciae, Croaciae et cetera
Austriaeque et Stiriae dux necnon marchio Morauiae et cetera fidelibus nostris
providis Osualdo et Michaeli de Olchna civibus civitatis nostrae Cibiniensis
salutem et gratiam. Exponit nobis fidelis noster egregius Jodocus de Cussow,
capitaneus castri nostri Wegles vocati, quod licet ipse alias coram praelatis
et baronibus ac nobilibus regni nostri Hungariae tamquam eotunc in nostri
absentia iudicibus ordinariis in causa super facto quorundam censuum sedium
Saxonicalium Selk et Meggyes vocatarum per eum contra vos mota, senten-
tiam diffinitivam reportaverit et solutionem ipsorum censuum sibi per vos
fieri debere obtinuerit. Tamen tandem vos ipso Jodoco non vocato sed absente
et inscio contra eandem quibusdam ocultis processibus habitis causam prae-
dictam de novo iudicari faciendo secundam sententiam primae contrariam re-
portassetis quam tandem per nos confirmari procurando ipsius occasione exe-
cutionem primae sententiae hactenus semper impedivissetis et impedire nite-
remini in futurum in praeiudicium ipsius exponentis atque damnum. Et quia
nos praedictam secundam sententiam non simpliciter sed salvo iure alieno
et in quantum rationabiliter lata est ac viribus suis veritas suffragatur confir-
mavimus, nec per hoc fuit intentionis nostrae vires primae sententiae prae-
dicta si iuste lata est ex abrupto sine causae cognitione revocare. Ideo fide-
litati vestrae firmiter praecipiendo mandamus, quatenus in octavis festi beati
Jacobi apostoli proxime affuturis coram fidelibus nostris reverendissimo in
Christo patrel domino Dyonisio cardinali archiepiscopo ecclesiae Strigoniensis
supremo cancellario nostro ac magnifico Ladislao de Gara praefati regni nos-
tri Hungariae palatino, quos iudices in bac causa specialiter per alias literas
nostras delegavimus comparere et praescriptam sententiam pro parte vestri
latam ac per nos pridem ut praemisimus confirmatam ac alia iura vestra si
quae in facto praemisso pro vobis habetis contra praefatum Jodocum similiter
praescriptam primam sententiam pro sui parte latam exhibituri producere
debeatis interpretationi, examinationi et conclusioni praefatorum iudicum sine
spe amplioris prorogationis parituri. Secus non facturi quoniam non obstante
vestra absentia et non venientia iidem indices secundum mandatum nostrum
facient in facto praenotato. Praesentes perlectas reddentes praesentanti. Datum
Pragae secundo die festi ascensionis domini, anno eiusdem millesimo quadrin-
gentesimo quinquagesimo quarto, regnorum nostrorum anno Hungariae et ce-
tera quartodecimo, Bohemiae vero primo.
Von der Kanzlei: Commissio domini regis in consilio.
Unter dem Siegel Kanzleivermerk.

1 Vorlage patri.

2 917

Thorenburg 1454 Juni 3. Die siebenbUrgischen Vizewoiwoden Georg Rykalplz
und Bronislaus ersuchen die Grafen, Vizegrafen und Adelsrichter der Gespan-
schaft Kolozs bei der Kldrung der Besitzverhältnisse in dem Streit zwischen dem
A bt (gubernator) von Kolozsmonostor und dem Rat, den Geschworenen (iurati
seniores) und der Gesamtheit von Klausenburg betreffend vallis seu fossatum Thew-
gespathak nuncupatum inter terram eiusdem monasterii et terram civitatis
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Koloswar a parte eiusdem civitatis adiacentem inter possessionem eiusdem
monasterii Kayantho vocatam et dictam civitatem Coloswar mitzuwirken.
Datum Thordae feria secunda proxima post festum beati Nicomedis martinis,
anno domini M°CCCC°L° quarto.

Orig. Perg. Arh. St. Cluj, Archiv der Stadt Cluj K. 12. Siegel, rund, Din. 2 cm, war
auf der Rdckseite zum Verschluss aufgedriickt.
Darunter von gleichzeitiger Hand mit anderer Tinte: Quae Fyzespatak et non Thew lges-
patak appellaretur demonstraret.

2 918

Kirtseh 1454 Juni 7. Die Vizewoiwoden Georg und Bronislaus ersuchen das
Weissenburger Kapitel bei der Einfiihrung der Söhne des Stephan von Salfalwa
namens Sal, Johann und Gregor, in den Besitz von Kleinblasendorf, das seiner-
zeit an Stephanus Dor dictus de Medgyes verpfandet worden war, mitzuwirken
Datum in Kevres feria sexta proxima ante festum beati Barnabae apostoli,
anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo quarto.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 29810. Siegel war auf der Rdckseite
aufgedrOckt.

2 919

Fägendorf 1454 Juni 12. Der Richter Mathias Alardi und die Geschworenen von
Fagendorf leiten den Rechtsstreit, den Caspar Schuster und Lorenz Mogsi gegen
Johann Kogsch anhangig gemacht haben, an den Rat von Hermannstadt weiter.

MOrig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 155. Siegel war auf der Rückseite zum Verschluss
aufgedriickt.

Praegustatis significatorum generibus continuo exhibitu cum amore. Prudentes
domini sincere peramandi. Vestris sagacibusl proventiis tenore praesentium
declaramus, quomodo honesti viri circumspecti scilicet Caspar Schuster et
Laurencius Moysi nostri concives parte ab una ab altera vero Johannes2 Koysch
similiter noster concivis coram nobis iudicialiter litigantes praetextu sedecim
agris terrae arabilis3 de quibus quidem agris duo iugera prout praefertur ad
antedictum Caspar ratione suae uxoris de iure cognoscuntur pertinere, cetera
autem iugera ad praevisum Laurencium, ratione quod eadem iugera suis4 fra-
tris cardinalis extiterunt. Et ob hoc dictos videlicet Caspar et Laurencium
iustos5 redidimus nostra in sede iudiciaria atque iustificatos°. Quod audiens
praetitulatus Johannes Koysch a nobis ad sedem vestram iudicialem se rece-
pit; quamquam quod idem Johannes Koysch dictos agros iustae emptionis
titulo a Johanne Moysi comparasset, tamen saepedicti Caspar et Laurencius
ut praefertur in praemissis emptione agrorum viciniores extiterunt. Petimus
igitur vestras sagaces providentias multa precum cum instantia, quatenus
iam visus4 Caspar et Laurencius in suis factis agendis contra praedictum Jo-
hannen favorose et gratiose velitis conservare intuitu dei atque communis ius-
titiae ob respectum. Scriptum in Fewgendorff feria quarta quatuor temporum
Penthecostes7, anno domini millesimo CCCC°LIIII°.
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Mathyas Alardi iudex de Fewgendorff atque universi iurati cives de eadem.
Auf der Ruckseite Adresse: Prudentibus et sagacibus viris iudici et iuratis
civibus in Cybino dominis nostris nobis plurimum honorandis.

1 Vorlage sagacis.
2 Hierauf Rasur 0.4 cm.
3 klierauf de quibus quibus.
4 So Vorlage.

5 Vorlage iuslus.
6 Vorlage zustificalus.
7 Vorlage pethecosles.

2 920

Kirtseh 1454 Juni 25. Die siebenbiirgischen Vizewoiwoden Georg und Bronis-
laus ersuchen das Weissenburger Kapitel, an der Beilegung eines Streites zwischen
Nikolaus von Salzburg und Genossen und der Gemeinde Burgberg wegen eines
Waldes lnitzuwirken.

Eingeschaltet von dem 1Veissenburger Kapitel 1454 und mit dieser Urkunde von dem
Vizewoiwoden Georg mid Bronislaus 1454, Orig. Arh. St. Sibiu, K.A. Burgberg
Nr. 6.

Amicis eorum reverendis capitulo ecclesiae Transsiluanae Georgius filius Ry-
calff d.e Tharkw et Bronislaus vicevaivodae Transsiluani amicitiam paratam
cum honore. Dicitur Nobis in personis egregii Nicolai de Wyzakna alias vice-
vaivodae Transsiluani, necnon alterius Nicolai iuni(oris)1 de dicta Vyzakna
item Gregorii de Hydegwyz necnon Laurencii et Petri ac Johannis de Wessewd
et nobilium dominarum Margaretha Thomae Magni et Anna Barthus Greb
ac Dorothea vocatarum Symonis Greb consortum, filiarum videlicet quondam
Jacobi de Felsewbolya, quomodo ipsi quandam silvam glandinosam simul cum
terris arabilibus et fenilibus eidem silvae annexis intra metas praescriptae pos-
sessionis Felsewbolya adiacentibus titulo pignoris apud manus iuratorum se-.
niorum ac totius communitatis villae regalis Hywhalom vocatae pro certa pe-
cuniarum summa habitam ab eisdem iuratis senioribus redimere vellent. Super
quo vestram amicitiam praesentibus petimus diligenter, quatenus vestrum mit-
tatis hominem pro testimonio fidedignum, quo praesente Anthonius de Kwesd
aut Georgius de Rawas seu Benedictus sive Paulus de eadem aliis absentibus
homo noster ad praefatos iuratos seniores et totam communitatem de dicta
Hywhalom accedentes eosdem in eo ut levata praetacta pecuniarum summa,
pro qua videlicet praescripta silva cum sibi annexis fertur fore impignorata
eandem silvam simulcum praectatis sibi annexis eisdem exponentibus remittere
et resignare debeant verbo nostro legitime amoneat. Qui si fecerint bene qui-
dem, alioquin evocet eosdem iuratos seniores et totam communitatem contra
annotatos exponentes nostram in praesentiam ad terminum competentem ra-
tionem super praemissis reddituri efficacem, nihilominusque eosdem iuratos
seniores et totam communitatem ab ulteriori usu prohibeat, lege regni requi-
rente. Et post haec huiusmodi amonitionis, evocationis et prohibitionis seriem
cum evocatorum nominibus terminoque assignato nobis amicabiliter rescri-
batis. Datum in Kewres secundo die festi nativitatis beati Johannis bapist-
tae, anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo quarto.

1 Lticke.

453

www.dacoromanica.ro



2 921

1454 Juli 4. Das Weissenburger Kapitel schaltet die Urkunde der Vizewoiwoden
Georg und Bronislaus von 1454 Nr. 2 920 ein, den Streit zwischen Nikolaus von
Salzburg und Genossen und der Gemeinde Burgberg um einen dieser Gemeinde
verpftindeten Wald betreffend, und benachrichtigt die Vizewoiwoden, dass die Burg-
berger sich geweigert haben die Geldsumme ftir die ihnen der genannte Wald seiner
Zeit verpftindet worden war, anzunehmerz und dass sie jene Gemeinde für den
1. Juli vor das Vizewoiwodalgericht zitiert haben.
Datum quarto die amonitionis, evocationis et prohibitionis praenotatarum,
anno domini supradicto.

Eingeschaltet von den Vizewoiwoden Georg und Bronislaus 1454, Orig. Arh. St. Sibiu,
K.A. Burgberg Nr. 6.

2 922

Weissenburg 1454 Juli 11. Der siebenburgische Bischof Malthtius gestattet den
Pfarrern des Bistritzer und Kiralyer Kapitels bis zur ntichsten Synode aber ihre
Vermtigen letztwillige Verftigungen zu treffen.

Papierhandschrift des ausgehenden 16 Th. s ft, beigebungen einem dlteren Kopialbuch,
frillier Archiv des Evang. Kapitels A. B. Bistritz.

Mattheus episcopus Transsiluanus dilectis nobis in Christo honorabilibus viris
dominis plebanis in decanatibus Bistriciae et Kyralia constitutis nobis in Christo
sincere dilectis paternam benedictionem ad salutem. Vestris desideriis in Christo
salubribus paternaliter inclinati annuimus, ut vestrum quilibet de bonis et
rebus a deo sibi gratuite datis et collatis facere possit testamentum et testari
in vita pariter et in morte personis idoneis ita ut ante omnia pro fabrica eccle-
siae nostrae et mensa nostra episcopali condecens testamentum facere tenea-
tur. Haec usque ad proximam synodum sanctam volumus valitura. Datum
Albae feria 5ta ante festum beatae Margaretae virginis et martyris, anno domini
M°CCCC°LIIII°.

2 923

(Um 1454 Juli 12 1456 Dezember 9). Jupan Stan und Jupan Cróciun, Bane
von Tismana, wenden sich in Angelegenheit eines Pferdediebstahles an den Biir-
germeister und den Konigsrichter von Hermannstadt, so wie an den (Stuhl) richter
Melchior und versichern, dass der Rtiuber auch in dem Gebiet von Fogarasch nicht
zu finden sei. Sie warden ihn sofort ausliefern, wenn er sich innerhalb ihres Banates
zeigen werde.
Adresse auf der Rzickseite: Dem Herrn Burgermeister von Hermannstadt und dem
Japan Melchior, dem Richter."

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu, Handschriftensammlung des Brukenthalmaseums. Siegel,
rund, war auf der Rtickseite zum Verschluss aufgedrtickt. Far die zeitliche Ansetzung
dieser Urkunde gibt ausser den Namen der beiden Bane lediglich der Name des Hermann-
stadter Stuhlrichters Melchior einen Anhaltpunkt, der uns aber in die Lage versetzt,
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das Sttick ziemlich genau zu datieren. Es handelt sich um den in den gleichzeitigen
Bermannstädter Urkunden mehrfach erwAhnten Melchior Aurifaber, der als Stuhlrichter
erstmals am 12. Juli 1454 Nr. 2 924 bezeugt ist und dann bis zum 9. Dezember 1456
Nr. 3 054 noch Utter vorkommt, vgl. auch G. Seiwert, Chronologiselze Tafel der Hermann-
städter Plebane, Oberbeamten und Notare, Archiv 12, 1874, 243.
Druck: Dragomir, Documente notiä 63 nr. 55.

2 924

Thorenburg 1454 Juli 12. Die Vizewoiwoden Georg und Bronislaus bezeugen,
dass Laurentius von Wassid und Genossen und die Gemeinde Burgberg itherein-
gekomrnen sind, sich hinsichtlich des urnstrittenen Waldes dem Urteilsspruch des
siebenbiirgischen Protonotars zu unterwerfen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu, K. A. Burgberg Nr. 5. Siegel, rund, Dm. 3 cm, war auf
der Btickseite aufgedriickt. Eingeschaltet von dem Weissenburger Kapitel 1454 und
als zweites Insert von den Vizewoiwoden Georg und Bronislaus 1454, Orig. ebenda.

Nos Georg filius Rycalff de Tharkwl- et Bronislaus vicevaivodae Transsiluani
n3emoriae commendamus per praesentes, quod Laurencius de Vessewd in sua
item egregii Nicolai de Vyzakna alias vicevaivodae Transsiluani necnon alte-
rius Nicolai iunioris de dicta Vyzakna item Gregorii de Hydegwyz et Petri
fratris sui necnon Johannis de dicta Vessewd et Simon Gereb2 de Felsewbolya
in personis nobilium dominarum Dorothea suae ac Margaretha Thomae Magni
et Anna Barthus Gereb2 vocatarum consortum filiarum videlicet quondam
Jacobi de Felsewbolya ab una parte siquidem ex alia Melchior iudex civitatis
Cibiniensis et Jacobus notarius eiusdem civitatis in personis iuratorum senio-
rum ac totius communitatis villae regalis Hywhalom vocatae personaliter nos-
tram venientes in praesentiam sunt nobis confessi eo modo, quod licet ipsi
Laurencius de Vessewd et alii praenominati unacum annotatis iuratis senio-
ribus ac tota communitate praescriptae villae regalis Hywhalom ratione cuius-
dam silvae glandinosae ac terrarum arabilium et fenilium eidem silvae annexa-
rum intra metas praescriptae possessionis Felsewbolya adiacentiarum, ut asse-
ritur titulo pignoris aput mantis iuratorum seniorum ac totius communitatis
praescriptae possessionis Hywhalom in praesentibus octavis festi nativitatis
beati Johannis baptistae3 in lite extiterint tamen eandem causam arbitrio et
arbitrativae dispositioni certorum proborum et nobilium virorum submisissent
et submiserunt coram nobis tali modo, ut quitquid4 iidem probi et nobiles
viri coram magistro Nicolao partium Transsiluanarum prothonotario homine
nostro per nos ad id partibus volentibus deputato die dominica proxima post
festum Eliae prophetae5 in villa regali Nagzelendek vocata auditis partium
propositionibus visisque6 examinatis literis et literalibus instrumentis factum
praemissum tangentibus disponerent, ordinarent et arbitrarentur id ambae
partes acceptare deberent et tenerentur tali obligaminis vinculo mediante, quod
si qua partium praedictarum illac accedere vel mittere aut eandem arbitra-
tivam dispositionem acceptare nollet aut non curaret extunc talis pars in amis-
sione actionis et acquisitionis suae convinceretur et convinci deberet eo facto.
Hamm nostrarum testimonio literarum mediante. Datum Thordae duodecimo
die termini praenotati, anno domini millesimo quadringentesimo quinquage-
simo quarto.

1 Insert Rycalff de Tharkew.
1 Insert Greb.
3 Juli 1.

4 Vorlage quitquit; Insert quitquid.
5 Juli 21.
6 Vorlage osisque.
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2 925

Stolzenburg 1454 Juli 21. Die siebenburgischen Vi zewoiwoden Geargund Bro-
nislaus bestdtigen abet Ersuchen des Hermannstlidter Richters Melchior Pr die
Gemeinde Burgberg eine von den Adligen von Bell und Kaltwasser vorgelegte
Urkunde des Weissenburger Kapitels von 1454 Nr. 2 921, enthaltend die Urkunde
der Vizewoiwoden von 1454 Nr. 2 920 libel- den Streit zwischen Nikolaus von Salz-
burg und Genossen sowie der Gerneinde Burgberg urn die Verpfandung eines Waldes
auf Beller Hattert.
Datum in Nagzelendek die dominica proxima ante festum beatae Mariae Mag-
dalenae, anno domini supradicto.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu, K. A. Burgberg Nr. 6. Siegel war auf der Rtickseite auf-
gedrtickt.

2 926

(Stolzenburg) 1154 Juli 22. Die siebenbiirgischen Vizewoiwoden Georg und Bro-
nislaus verschieben die Entscheidung in dem zwischen den Adligen von Bell und
Kaltwasser und der Gemeinde Burgberg um einen Eichenwald gefrihrten Streit
auf den 18. November.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu, K. A. Burgberg Nr. 7. Siegel war wohl auf der Ruckseite
aufgedriickt; die Urkunde ist auf ein grobes Papier aufgeklebt.

Nos Georgius filius Rycalff de Tharkw et Bronislaus de Slybow vicevaivodae
Transsiluani memoriae commendamus per praesentes, quod cum nos iuxta con-
tinentiam literarum nostrarum arbitrionalium pariter et obligatoriarum ad
fassionem Laurencii de Wezzewd in sua item egregii Nicolai de Wyzakna alias
vicevaivodae Transsiluani necnon alterius Nicolai iunioris de dicta Wyzakna
item Gregorii de Hydegwyz et Petri fratris ipsius Laurencii necnon Johannis
de dicta Wezzewd personis item Symonis Gereb de Felsewbolya similiter in
personis nobilium dominarum Dorothea suae ac Margaretha Thomae et Anna
Barthus Gereb vocatarum consortum, filiarum videlicet quondam Jacobi de
dicta Felsewbolya, ab una parte siquidem ex alia Melchioris iudicis et Johannis
Kakas civis civitatis Cibiniensis in personis iuratorum seniorum ac totius com-
munitatis villae regalis Hyehalom vocatae emanatorum super facto cuiusdam
silvae glandinosae ac terrarum arabilium et fenilium eiclem silvae annexarum
intra metas praescriptae possessionis Felsewbolya adiacentium ut asseritur ti-
tulo pignoris apud manus dictorum iuratorum ac sen Kiorum ac totius>1 corn-
munitatis praescriptae villae Hywhalom existentium factam magistrum Nico-
laum partium Transsiluanarum prothonotarium hominem nostrum per nos
partibus volentibus ad id specialiter deputatum ad (in) frascriptam2 arbitra-
tivarn dispositionem audiendam, faciendam et perficiendam duxissemus des-
tinandum. Qui die dominica proxima ante festum beatae Mariae Magdalenae3
ex deductione praefatorum nobilium de Bolya et de Hydegwyz ad villam re-
galern Nagzelendek vocatam accessisset, ubi coram ipso praefati nobiles de
Bolya et de Hydegwyz ab una et Valentinus plebanus de dicta Hywhalom,
Johannes Woner villicus, Nicolaus Rod, Johannes similiter Rod iurati seniores
in ipsorum ac totius communitatis eiusdem villae Hywhalom personis parte
ab altera personaliter aderentes iidem nobiles de Bolya et de Hydegwyz egre-
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gium Johannem Gereb de Wyngarth necnon Step hanum de Hwzzwthelek et
Paulum de Rakosd pro eorum parte necnon praefati plebanus et alii supra-
nominati de Hywhalom circumspectos et honestos Oswaldum magistrum ci-
vmm et praefatos Melchiorem iudicem ac Johannem Bridyn necnon alterum
Johannem Siglewer iuratos cives praescriptae civitatis Cibiniensis consimiliter
prp eorum parte arbitros iudices eligendo causam praescriptam manibus eo-
rundem arbitrorum iudicum ad decidendum et iudicialiter arbitrandum assig-
nassent. Quiquidem nobiles de Bolya et de Hydegwyz nullas penitus literas
et aliqua literalia instrumenta pro eorum parte facto in praemisso ad legitimam
requisitionem eorundem arbitrorum indicum exhibere curassent, sed se penitus
et per omnia ad literas et literalia instrumenta per annotatos populos et villa-
nos de Hywhalom exhibendas et producenda se submisissent. Expost itaque
praedicti populi et villani quasdam duas literas capituli ecclesiae Transsil-
uanae unam in anno domini millesimo ducentesimo nonagesimo sexto ema-
natam in ligatura pendentis sigilli notabiliter corruptam in qua inter cetera
vidissent contineri, quod progenitores dictorum nobilium de Bolya quendam
monticulum pro uno castro aptum cum quibusdam terris et fenilibus ac silva
eidem annexis de terris eorundem nobilium de Bolya excisum certo pretio
eisdem villanis et populis de Hywhalom vendidissent perpetuo possidendum
et aliam privilegialiter confectam anno gratiae millesimo quadringentesimo
tredecimo emanatam tenorem earundem sine diminutione et augmento ali-
quali in transsumpto ad simplicem exhibitionem in se sorbentes exhibere cu-
rassent. Quarum tenorem propter tedium praesentibus inseri omisissent, au-
ditis itaque partium propositionibus et earundem pluribus verborum prola-
tionibus contra sese in alterutrum obiectis ipsi populi et villani ab eo tempore
cuius memoria hominum contrarium non conprehenderet pro semper in pacifico
et quieto dominio praescriptarum silvae ac terrarum et fenilium se esse, fuisse
et perstitisse allegarunt. E contrario vero praescripti nobiles de Bolya et de
Hydegwyz in aliqua parte earundem silvae ac terrarum et fenilium similiter
in dominio esse et existere asseruissent. Et quia prae(tactis>4 literis absque
vigore et robore commissis et derelictis nullas etiam plures literas et nec aliqua
literalia instrumenta praeter praeexhibitas ipsis populis et villanis ad trinam
requisitionem more consueto dictorum arbitrorum iudicum producere et ex-
hibere valentibus absque examine et attestatione vicinorum et commetaneo-
rum praescriptarum villae ac terrarum et fenilium necnon nobilium conpro-
vincialium comitatus Albensis in praemissis congruens iudicium partes inter
antedictas facere nequivissent; ob hoc causam eandem ad attestationem prae-
scriptorum vicinorum et commetaneorum ac nobilium conprovincialium sub-
misissent eo modo ut partes antedictae5 octavo die festi beati Martini episcopi
et confessoris proxima nunc venturi6 et aliis diebus subsequentibus ad id aptis
et sufficientibus praenarratis vicinis et commetaneis 004 nobilibus conpro-
vincialibus (ibidem)7 convocatis et accersitis tacto vivificae crucis signo ac
fidem eorum deo debitam odio ac favore partium et cuiuslibet falsitatis scru-
pulp postergatis diligenter inquirendo utrum praefati populi et villani de Hyw-
halom ad hominum memoriam in dominio saepedictarum silvae ac ter-
rarum et fenilium in toto vel in parte aut praelibati nobiles de Bolya et Hydeg-
wyz similiter in toto vel in aliqua parte fuerint et perstiterint meram et om-
nimodam atque indubiam m(iti>5 gari debeant veritatem, ut hiis perceptis et
intellectis idem magister Nicolaus prothonotarius unacum certis probis et no-
bilibus viris eotunc latero suo adiungi debendis merum iudicium et condignam
iustitiam partes inter antedictas facere et impendere debeant, prout dictaverit
ordo inns. Nihilominusque decernendo decrevissent, ut iidem populi et villani
in quot et quantae partis dominio earundem silvae ac terrarum et fenilium
hactenus perstitissent usque praescriptae causae decisionem esse et fieri ac
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uti, frui et fructus percipiendi liberam haberent° facultatem harum nostrarum
testimonio literarum mediante. Datum secundo die termini praenotati. In
<loco)1° memorato, anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo
quarto.

1 Lticke 3,4 cm.
3 Lficke 0,4 cm.
3 Ju li 21.
5 Lticke 1,2 cm
5 Vorlage andicte.

6 November 18.
7 Lticke 0,6 cm.
8 Lticke 0,5 cm.
9 Gebessert aus habeant.

10 Lticke 1 cm.

2 927

Hermannstadt 1454 Juli 22. Die siebenbiirgischen Vizewoiwoden Georg und
Bronislaus ersuchen das Weissenburger Kapitel, die im Besitz des Kapitels be-
findliche Doppelausfertigung der Urkunde von 1296 Ober den Verkauf eines
Wa ides von Bell an die Gemeinde Burgberg neu zu bestatigen.

Eingeschaltet vom Weissenburger Kapitel 1454, Orig. Arh. St. Sibiu, K.A. Burgberg
Nr. 9, mit dieser Urkunde von den Vizewoiwoden Georg und Bronislaus von 1464,
ebenda.

Amicis eorum reverendis capitulo ecclesiae Transsiluanae Georgius filius Ry-
calf de Tharkew et Bronislaus vicevaivodae Transsiluanenses amicitiam pa-
ratam cum honore. Dicitur nobis in personis iuratorum seniorum ac totius corn-
munitatis villae regalis Hywhalom vocatae, quomodo quaedam literae vestrae
super venditione cuiusdam silvae ac terrarum et fenilium eidem annexarum
per nobiles de Bolya pro certa pecuniarum summa eisdem populis et villanis
de dicta Hywhalom facta dudum anno gratiae millesimo ducentesimo nona-
gesimo sexto emanatae propter sui inexpertam conservationem in corda seu
filo pendentis sigilli notabiliter forent corruptae, quarum paria in vestra sa-
cristia seu ecclesiae vestrae conservatorio forent reposita quibus ad praesens
pro iurium eorum tuitione summe indigerent. Super quo vestram amicitiam
praesentibus petimus diligenter, quatenus praescripta paria in iamdicta vestra
sacristia seu ecclesiae vestrae conservatorio requiri et reinveniri facientes re-
quisitorumque et reinventorum paria in transscripto literarum vestrarum ema-
nari faciendo eidem exponentibus dare velitis, caventes tamen ne fraus aut
dolus exinde eveniat aliqualis. Datum Cybini in festo beatae Mariae Magda-
lenae, anno domini M° quadringentesimo quinquagesimo quarto.

2 928

Gran 14541 Jun 30. Dionysius, Erzbischof von Gran, tragt den Plebanen von
Salzburg, Agnethlen und Alzen auf, alle Personen, die aus einigen verwüsteten
Kirchen der StOhle Leschkirch und Schenk Sachen entwendet haben, unter An-
drohung des Bannes zur Auslieferung derselben zu verhalten.

Orig. Pap. Aril. St. Sibiu U II 156. Siegel war in rotes Wachs vorne aufgedriickt.
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Dyonisius miseratione divina tituli sancti Ciriaci in thermis sanctae Romanae
ecclesiae presbiter cardinalis, archiepiscopus Strigoniensis locique eiusdem comes
perpetuus ac in regno Hungariae et partibus eidem subiectis et in futurum
subiicendis primas ac in utroque foro apostolicae sedis legatus natus, dilectis
nobis in Christo honorabilibus viris dominis N. de Salisfodio, N. de valle Agnetis
et N. de Alczina ecclesiarum parochialium plebanis, qui cum praesentibus fue-
ribs requisiti seu alter vestrum fuerit requisitus salutem in domino benedictione
cum paterna et nostris diligentiam adhibere in commissis. Noveritis quod ex
certa nobis quorundam facta significatione accepimus displicenter, quomodo
nonnulli forent homines tam spirituales quam seculares in sedibus Lewschkyrch
et Schenck vocatis constituti et commorantes, qui bona videlicet monstrancias,
calices, libros, ornamenta, imagines, campanas, florenos aliasque res quarundam
ecclesiarum collapsarum et destructarum in clictis sedibus existentium publice
et occulte ad manus suas recepissent eaque tenerent,celarent et sibi ipsis perpetuo
usurpare et appropriare nitterentur et licet tales debitis inductionibus et exhor-
tationibus amoniti fuerint. Tamen ipsi huiusmodi res et bona dictarum cede-
siarum, quominus eaedem possent restaurari et reparari reddere et restituere
ac manifestare non curassent, in praeiudicium et dampnum dictarum ecclesiarum
et dispendium salutis animarum huiusmodi bonorum et rerum retentorum
manifestum. Cum itaque nos ut ex officii nostri pastoralis debito tenemur,
cunctarum ecclesiarum nobis subiectarum et potissime dictarum collapsarum
ecclesiarum indempnitati consulere, quantum ex deo permittitur volumus,
vestrae igitur et cuiuslibet vestrum dilectioni insolidum, in virtute sanctae
obedientiae et sub excommunicationis poena, quam in vos et alterum vestrum
huiusmodi mandatum nostrum exequi recusantes seu recusantem, trium dierum
canonica monitione praemissa ferimus in hiis scriptis districte praecipimus et
mandamus, quatenus mox visis praesentibus ad universos cum praesentibus
fuerint nominati, personaliter accedatis ipsosque auctoritate nostra ordinaria
requiratis et amoneatis, quos et nos harum serie sic requirimus et monemus, ut
ipsi infra novem dierum spatium, a die ipsius vestrae requisitionis et monitionis
de ipsis fiendum cornputando, quorum dierum spatium tres pro prim, tres pro
secundo,reliquos vero tres dies pro tertio ultimo et peremptorio termino, canonica
monitione praemissa et sub dicta excommunicationis poena eisdem assignamus
et praefigimus, quam in eos nisi fecerint, quae ipsis praesentibus mandamus,
ferimus in hiis scriptis, dictas monstrancias, calices, libros, ornamenta, imagines,
campanas, florenos aliasque res et bona praefatas ecclesias collapsas et destruc-
tas concernendas ad manus circumspecti Oswaldi magistri civium civitatis
Cibiniensis effective assignare et restituere debeant et teneantur. Alioquin lapso
dictorum novem dierum spatio, dictorum bonorum et rerum retentores, vobis-
cum praesentibus nominandos in vestris et cuiuslibet vestrum ecclesiis singulis
diebus dominicis et festivis infra missarum solempnia dum maior ad divina
audienda in eisdem populi convenerit multitudo, pulsatis campanis, candelis
accensis ac demum extinctis ac in signum maledictionis aeternae in terram
proiectis excommunicetis et faciatis denunctiari tamdiu, quousque dictas mon-
strancias, calices, libros, ornamenta, imagines, campanas, florenos et alias res
restituerint cum effectu salvo reservato, quod si quis ex hiis se minus iuste
gravatos allegarent, ex <tune >1 ipsos in vicarii nostri in spiritualibus generalis
peremtorie citetis praesentiam ad terminum competentem, causam reddituros
rationa <bilem >1 si quam habuerint, quare ad praemissa non teneantur aliasque
de iure < >2 recepturique a dicto vicario nostro < id>1, quod iustum
fuerit et ordo dictaverit rationis. Et post haec seriem vestrae executionis cum
nominibus monitorum denunciatorum sive citatorum et quitquid in praemissis
feceritis dicto vicario nostro conscienciose rescribatis. Praesentes in specie
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remittentes. Datum Strigonii penultima die mensis Julii, anno domini millesimo
quadringentesimo L mo quarto.
Von anderer Hand: Johannes Zaz de Coloswar, notarius in praemissis.

1 Liicke 1 cm. 2 Dicke 1,4 cm.

2 929

Kubin 1454 August 10. Johannes von Hunyad unterlichtel die Sieben Stiih le
von den letzten Bewegungen der Türken und deren A bsichten, und befiehlt ihnen,
sich in hOchster Bereitschaft zu halten.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 157. Siegel, Drn. 3,4 cm, in rotes Wachs vorne auf-
gedriickt, Reste.
Druck: Teleki, Hunyadiak kora 10, 430 Nr. 211.
Regest: Keiany, Notitia 1, 173.

Johannes de Hunyad perpetuus comes Bistriciensis et cetera circumspectis viris
iudicibus iuratis ceterisque civibus septem sedium Saxonicalium salutem cum
favore. Noveritis quod imperator Turcarum cum magna sua potentia regnum
Razyae subintraverat cuius propria intentio fuit, ut Nanderalbense et Zenderew
obsidiat et ad regnum Hungariae suarn gentem pro depopulatione eiusdem
regni mittat, sed nos feria proxima praeterital ad castrum Nanderalbensem
personaliter accessimus imperatore Turcarurn sub castro Zenderew eodem die
existente, videntes nostri exploratorern ipsius imperatoris Turcarum, nostrum
adventum ad Nanderalbam factum idem explorator2 citius ut potuit domino
suo retulit. Quibus intellectis idem imperator Turcarum in medio noctis mox
suurn exercitum versus propria3 movit, festinusque ad Zofya pervenit et nunc
ibidem existit, non volens magis retrocedere nisi ibi exercitum suum quiescere
et maiorari facere et ab illinkaa revertere conatur et ut credimus usque hiemem4 pro-.
ximam venturam vel regnum Hungariae aut. partes Transsilvanas intendere vult.
Rogamus igitur vos nihilominusque persona regiae maiestatis praecipiendo
mandamus, quatenus promptos vos ipsos teneatis ad exercituandum, ut dum
per alias literas nostras vos avizaremus turn exercitualia parati3 in nostrum et
regni Hungariae procedatis subsequiurn, 11am3 et nos toto regno Hungariae
prompti erimus cum eisdern Turcis pugnaturi et cum birsagiis instituatis, ut
quilibet arma exercitualia habeat. Datum in Ceuinio in festo beati Laurencii
martinis, anno domini MTCCCL quarto.

1 August 7. aa So Vorlage.
2 Cher der Zeile nachgetragen. Darunter durch- 4 Vorlage Jemmem.

gestrichen imperator. 5 Vorlage parates.
3 Vorlage propriam. 6 Hierauf ad durchgestrichen.

2 930

1454 August 28. Das Weissenburger Kapitel beglaubigt die Urkunde der Vize-
woiwoden Georg und Bronislaus von 1454 Nr. 2 927 und seine Urkunde von 1413
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Nr. 1 718 enthaltend die Urkunde von 1296 Nr. 274 über den Verkauf eines zur
Besitzung Bell gehdrenden Waldes an die Gemeinde Burgberg mit dem Vermerk:
Originale autem in sacristia seu conservatorio ecclesiae nostrae more solito reser-
vandum.
Datum in festo beati Augustini episcopi, anno domini MI3CCCC° quinquagesimo
quarto. (Folgt die gleiche Zeugenreihe wie Nr. 2 884).

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu, K. A. Burgberg Nr. 8. Siegel, spitzoval, weisses Wachs
an blau-weisser Hanfschnur angehangt. Derselbe Stempel wie Nr. 216. Eingeschaltet
von den siebenbiirgischen Vizewoiwoden Georg und Bronislaus 1454, Orig. ebenda.

2 931

1454 August 29. Das Weissenburger Kapitel beglaubigt über Einschreiten des
Hermannstiidler Pfarrers Antonius, Kanonikers von Weissenburg, die Urkunde
der Vizewoiwoden Georg und Bronislaus von1454 Nr. 2 924, mit der Obereinkunft
zwischen Laurentius von Wassid und Genossen und den Vertretern der Gemeinde
Burgberg hinsichtlich des Urteils ttber einen umstrittenen Wald.
Datum in festd decollationis beati Johannis baptistae, anno domini supradicto.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu, K.A. Burgberg Nr. 9. Siegel, rund Dm. 4,4 cm, war auf
der Rückseite aufgedriickt.

2 932
Sehassburg 1454 September 8. Biirgermeister und Rat von Schlissburg fordern
den Kronstiidter Rat auf, zum kommenden Landlag Vertreler zu entsenden.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Stenner I 9. Siegel, rund, DM. 2,3 cin, war in weisses
Wachs auf der Rückseite zum Verschluss aufgedruckt.
Druck: SzAdeczky, Sale. oklevéltdr 5, 10 Nr. 906.

Sapientes atque circumspecti viri domini fratres et amici nostri honorandi.
Noveritis magistrum civium et iudicum nostros pridem dominica die post festum
decollationis beati Johannis baptistae proxime praeteritil unacum ceteris pro-
vincialibus septem sedium in Capolna cum nobilibus et Siculis congregationem
generalem celebrasse ubi per nuntios illustris domini Johannis comitis Bistri-
ciensis et cetera, ut universi Saxones partium Transsiluanarum quingentos
viros equestres armis necessariis fulcitos in exercitualem progressionem approm-
tuare et expedire deberemus summus requisiti. Sed ex quo huiusmodi negotium
vos aeque sicut et nos tangere dinoscitur propter vestrarum amicitiarum absen-
tiam ac cautiorem deliberationem hoc idem usque ad dominicum diem proximum
post festum exaltationis sanctae crucis venturum2 duxerunt prorogandum.
Quapropter certos et potiores ex vobis consilio et prudentia praematuros plenam
et omnimodam in eisdem faciendi habentes facultatem proxima die dominica
praescripta in Torda absque negligentia aliquali cum annotatis nobilibus, Siculis
et provincialibus septem sedium congregationem celebraturum modis omnibus
habeatis constitutos, quod vobis scriptice intimare nobis in dicta Capolna per
regnicolas erat commissum. Datum in Segeswar in festo nativitatis beatae
Mariae virginis, anno domini millesimo et cetera L quarto.
Magister civium, indices et iurati consules civitatis Segeswariensis.
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Auf der RUckseite Adresse: Sapientibus et circumspectis viris iudici et iuratis
civibus de Brassouia, dominis fratribus et amicis nostris sincere honorandis.

1 September 1. 2 September 15.

2 933

Marienburg 1454 September 15. Georg, Dechant des Burzenliinder Kapitels und
Pfarrer von Petersberg, bestiitigt den Geist lichen Georg Clomp als Kaplan der Kron-
stadter Martinskapelle.

Orig. Perg. Archiv der Evang. Kirchengemeinde A.B. Brasov I E 164. Siegel, spitz-
oval, 6+4 cm, weisses Wachs in Wachsschtissel an blau-weisser Hanfschnur angehangt.
Derselbe Stempel wie Nr. 1928, 2. Gleichzeitige Abschrift im ,,Liber promptuarii
capitull Braschowiensis" begonnen 1452, ebenda.

Georgius, decretorum licentiatus plebanusque in monte sancti Petri necnon
decanus Braschowyensis Strigoniensis diocesis, honorabili ac discreto viro Geor-
gio Clomp, artium baccalaureus, presbitero Strigoniensis diocesis caritatem in
domino sempiternam. Vitae et moris venustas et alia probitatis insignia quibus
nobis plurimum commendare nos inducunt ut te favoribus prosequamur gra-
tiosis vacante quidem de iure et de facto capella ad honorem beati Martini
confessoris eximii fundata extra muros civitatis Coronensis cuius ius patronatus
seu collatio ad discretum virum Pau lum Bwrthyr1 consulem dictae civitatis
Coronensis ut dicitur2 dinoscitur pertinere te ad collationem et praesentationem
eiusdem Pauli3 cum suis adherentibus ad eandem capellam auctoritate ordinaria
qua fungimur instituirnus et confirmamus recepto a te prius corporali et solito
iuramento, quod principaliter domino nostro archiepiscopo Strigoniensi canonice
intranti et nobis nostrisque successoribus obediens et fidelis eris ac bona eiusdem
capellae non alienabis nec distrahas, sed alienata et distracta ad ius et proprie-
tatem reduces iuxta posse dantes tibi et concedentes tamquam vero et legitimo
capellario eiusdem capellae in spiritualibus et temporalibus generaliter omnia
et singula huius capellae officium ab antiqua et approbata consuetudine quo-
modolibet pertinere noscuntur exercendi, gerendi et faciendi plenam et omni-
modam potestatem, concedentes tibi realem, corporalem et actualem possessio-
nem dictae capellae adhibitam ad hoc ceremoniis. In quorum omnium et singu-
lorum efficax testimonium praesentes literas nostras confirmatorias exinde
fieri nostrique sigilli capituli iussimus appensione communiri. Datum in oppido
Mergenburg octava die nativitatis Mariae virginis, anno domini MTCCC3IIII0.

1 Die Abschrift ini Liber prompluarn hat 2 Hierauf Ifiem durchgestrichen. Die Abschrift
Johannem Rewchin. im Liber prompluarii hat legilime.

3 Abschrift Johanni.

2 934

Hermannstadt 1454 Oktober 2. Der offentliche Notar Urbanus Petri bestatigt
die Urkunde des Graner Erzbischofs Dionysius von 1452 Nr. 2 773 tiber die Strei-
tigkeiten in Testamentsachen zwischen Kapitel und Rat von Kronstadt.
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Orig. Perg. frillier Archiv des Burzenlander Evang. Kapitels A B., jetzt Arh. St.
Sibiu.

In" nomine" dornini" amen". Anno nativitatis eiusdem millesimo quadringen-
tesimo quinquagesimo quarto, indictione secunda, die vero Mercurii, secunda
mensis Octobris, hora tertiarum vel quasi, pontificatus sanctissimi in Christo
patris et domini nostri dornini Nicolai divina providentia papae quinti anno
eius octavo, in domo dotis parochialis ecclesiae gloriosissimae virginis Mariae
oppidi Cybiniensis Strigoniensis iurisdictionis in mei notarii publici testiurnque
subscriptorum ad hoc vocatorum et rogatorum praesentia personaliter cons-
titutus honorabilis vir dominus Andreas plebanus de castro Mariae, districtus
Brassouiensis Strigoniensis iurisdictionis praetactae, suo ac honorabilium decani
ac universorum dominorurn decanatus et capituli Brassouiensis ecclesiarum
rectorum et plebanorum personis et nominibus egregium ac venerabilem viros
dominos Valentinum decanum et Anthonium decretorum doctorem, canonicum
ecclesiae Transsiluanae plebanum Cybiniensem, cum infrascripto archiepiscopi
Strigoniensi mandato debit a cum instantia requisivit ipsisque illud mandatum
in specie non abrasurn, non cancellatum sed et omni suspicionis vitio destitutum
sigillo annulari in rubea cera ad modurn crucis more pontificum sub appresso
roboraturn tradidit et assignavit mihique infrascrip to notario publico ad trans-
sumendum et in formam publicarn redigendum supplicavit. Cuius tenor sequitur
et est talis. (Fo lgt die Urkunde des Erzbischofs von Gran Dionysius von 1452
Nr. 2 773). Ego1 quidam" infrascriptus1 publicus' notarius 'praesens mandatum
reverendissimi in Christ o patris et domini domini Dyonisii cardinalis, archiepi-
scopi Strigoniensis primatis, comitis perpetui et apostolicae sedis legati nati de
verbo ad verbum nil addendo nilque minuendo, quod substantiam facti quoquo-
modo posset immutari, transurnpsi et transcripsi, transurnturnque et trans-
criptum praescripti mandati praelibatis dominis decano et ecclesiarum parro-
chialium rectoribus et plebanis districtus et capituli Brassouiensis universis
tradidi et assignavi, iuriurn eorundem uberiorem ad cautelam. Acta et data
sunt haec anno, indictione, die, mense, hora, loco et pontificatu quibus supra.
Praesentibus ibidem honorabilibus viris dominis Mathia de Lankendorff, Trans-
siluanensis diocesis, Michaeli Woellinpleg de Helta, Strigoniensis iurisdictionis,
et Wenczesslao de Dresden, Mysnensis diocesis, presbyteris in Cybinio capellanis,
testibus ad praemissa vocatis pariter et rogatis.
Notarzeichen. Et ego Vrbanus Petri de Stynawia, clericus Wratislauiensis dio-
cesis, publicus papali ac imperiali auctoritatibus notarius, quia praemissis
requisitioni, mandatis, literalibus, praesentationi, transsumpti, petitioni,
dationi omnibusque aliis et singulis praemissis dum sic ut praemittitur fierent
et agerentur unacum praescriptis testibus praesens fui eoque sic fieri, vidi et
audivi. Ideo praesens publicum transsumti instrumentum propria mea manu
scriptum publicavi et in hanc formam publicam redegi et tantem confeci sig-
noque et nomine meis solitis consuetis roboranda consignavi rogatus et re-
quisitus in fidem et testimonium omnium praemissorum.

1 In verlangerter Schrift.

2 935

Prag 1454 Oktober 4. Konig Ladislaus errnahnt die Sachsen Siebenbargens,
ihren Pfarrern den Weinzehnten nach der Verordnung Konig Sigmunds ohne jede
Hinterziehung zu entrichten.
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Orig. Perg. Arh. St. Sibiu B.U. 24. Siegel war in rotes Wachs vorne aufgedrtickt.
Gleichzeitige Abschrift, Pap. ebenda. Eine Bestatigung durch den bffentlichen
Notar Blasius, Pfarrer in Reichesdorf o.J., Pap. ebenda.
Druck: Teutsch, Das Zehntrecht 143 Nr. 13 zu Juni 16.
Regest: Fabritius, Urkundenbuch 59 Nr. 93.

Ladislaus dei gratia rex liungariae, Bohemiae, Dalrnaciae, Croaciae et cetera
Austriaeque et Stiriae dux necnon marchio Morauiae et cetera fidelibus nostris
universis et singulis iudicibus, magistris civium, villicis, senioribus, ceterisque
Saxonibus et alterius cuiusvis status et conditionis hominibus in quibuslibet
civitatibus, oppidis et villis tam nostris Transsiluanis et in quibusvis earum
terris, tenutis et districtibus habitis constitutis et commorantibus salutem et
gratiam. In personis fidelium nostrorum universorum et singulorum plebanorum
dictarum civitatum, oppidorum et villarum gravis admodum maiestati nostrae
querela in co porrecta est qualiter plures essent ex vobis, qui literas praecep-
torias quondam serenissimi principis divae memoriae domini Sigismundi impe-
ratoris et regis avi nostri carissimi super modo et ordine solutionis decimarum
vinorum plebanis seu rectoribus ecclesiarum vestrarum, pro temp ore consti-
tutis, per quos vobis ecclesiastica ministrarentur sacramenta animo indurato
non adverterent, nec ipsas decimas eo ordine, quo praefatus quondam dominus
Sigismundus imperator et rex vobis mandasset, plebanis suis extradare et per-
solvere curarent, in salutis animarum suarum grande dispendium humanaeque
et divinae legis praevaricationem ipsarumque ecclesiarum proventuum dimi-
nutionem ac inopiam et paupertatem ministrorum earundem atque dampnum.
Supplicatumque extitit, eisdem plebanis seu ecclesiarum rectoribus per nos
circa praernissa regali sublevamine provideri. Unde quia nos ex officio nostri
regiminis regalis tenemur, circa ecclesias dei tamquam praecipuus patronus ipsa-
rum ac ministros earundem, ne per indebitam diminutionem proventuum divinus
cultus in eisdem diminuatur, pervigilem curam habere ac diligentur invigilare
nolumus iura praefatarum ecclesiarum et plebanorum earum in aliquo illicite
offendi. Immo literas antefati domini Sigismundi imperatoris avi nostri, quas
rationabiliter datas credimus, quoad omnem dispositionem in eis contentam
per vos et quemlibet vestrum irrefragabiliter et inconcusse teneri et observari
facere volentes, mandamus fidelitate vestrae universitatis et cuiuslibet vestrum
firmiter, quatenus visis praesentibus a modo imposterum huiusmodi decimas
vinorum praefatis plebanis vestris seu ecclesiarum rectoribus vesiri parte prove-
nientes omnino eo modo et ordine quibus antefatus quondam dominus Sigis-
mundus imperator et rex avus noster per praetactas suas literas rationabiliter
mandasse dinoscitur et quemadmodum eaedem literae suae continere videntur
semper et omni anno antefatis plebanis vestris seu ecclesiarum rectoribus pro
tempore constitutis vel hominibus eorundem, ad id per eos deputatis, dare et
exsolvere aliisque omnibus et singulis in ipsis literis contentis sine contradictione
et renitentia aliquali parere, obedire et obtemperare ac ea effectui et fine debito
adimplere et efficere implerique ac effici permitti admittere debeatis. Nam
aliter vobis facientibus, quod non credimus, volumus et serie praesentium firmiter
committimus fideli1 nostrol reverendo in Christo patri domino Matheo episcopo
ecclesiae Transsiluanensis, ut ipse vos et vestrum quemlibet per censuram
ecclesiasticam aliaque iusta remedia opportuna ad ea omnia et singula, quae in
tenoribus praescriptarum literarum saepefati domini Sigismundi imperatoris
avi nostri continentur, arcius compellant et astringant. Aliud ergo in praemissis
non facturi, et hoc idem iniungimus per futuros episcopos dictae ecclesiae Trans-
siluanensis inviolabiliter et inconcusse observare. Praesentibus denique perjectis
semper exhibenti restitutis. Datum Pragae in festo beati Francisci confessoris,
anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo quarto, regnorum.
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autem nostrorum anno Hungariae et cetera quinto decimo, Bohemiae vero
primo.
Von der Kanzlei: De commissione domini regis Jo.E.W.
Unter dem Siegel: De commissione domini regis Johannes episcopus Waradiensis.

1 Gebessert aus: fidelzbus nostris.

2 936

Prag 1454 Oktober 11. Konig Ladislaus fordert den Rat von Kronstadt auf,
den von ihm namhaft gemachten Steuereinnehmern den diesjahrigen Martinszins
auszuzahlen.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 133. Siegel rund, Dm. 6,5 cm, in rotes Wachs
papierbedeckt, vorne aufgednickt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 806.

Ladislaus dei gratia rex Hungariae, Bohemiae, Dalmaciae, Croaciae et cetera
Austriaeque et Stiriae dux necnon marchio Morauiae et cetera fidelibus nostris
providis et circumspectis iudici et iuratis ceterisque civibus civitatis nostrae
Brassouiensis et terrae Barcensis salutem et gratiam. Quia iam instat tempus
quo census festi sancti Martini e medio vestri fisco nostro regio in argento
provenire debentes persolvi et administrati soliti sunt, quas scilicet census seu
argentum nos et quemadmodum et proprius vobis no tificavimus de consilio
consiliariorum nostrorum pro faciendis de eisdem ciphis et aliis argenteriis
curiae et dignitati nostrae necessariis non obstantibus quibuscumque aliis literis
per nos cuipiam datis omnino ad ipsam camaram nostram administrari debere
disposuimus. Pro quorum quidem censuum recollectione deputavimus fideles
nostros honorabilem Nicolaurn archidiaconum de Kykellew, capellanum nostrum,
ac Georgium Henkel de Lewchouia summum probatorem monetarum nostrarum
regni nostri Hungariae, qui huiusmodi census seu argentum a vobis recolligere
ac secundum informationem per nos eis superinde datam ad ipsam camaram
nostram fideliter administrari debebunt. Ideo fidelitati vestrae universitatis et
cuiuslibet vestrum harum serie firmiter mandamus, quatenus visis praesentibus
talismodi census seu argentum quibus proxime affuturo festo beati Martini
episcopi fisco regio anno in praesenti tenemini sine omni difficultate et dilatione
memoratis Nicolao archidiacono et Georgio Henkel praesentium utputa osten-
soribus nostro nomine recipientibus et nemini alteri literis nostris per nos forsitan
primitus cuicumque datis plenarie integreque ac absque diminutione dare et
persolvere debeatis omnibus modis, qui ut praetulimus easdem census sive
argentum secundum quod per nos sunt informati nobis et ad camaram nostram
debebunt fideliter administrare. Secus non facturi. Praesentes autem facta
solutione dicti argenti pro vestri expeditione reservetis. Datum Pragae feria
sexta proxima post festum beati Dyonisii martinis, anno domini millesirno
quadringentesimo quinquagesimo quarto, regnorum autem nostrorum anno Hun-
gariae et cetera quintodecimo, Bohemiae vero primo.
Ladislaus rex manu propria.
Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.
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2 937

Prag 1454 Oktober 12. KOnig Ladislaus fordert die Sachsen der Sieben SUM le
auf, den diesjahrigen Martinszins den koniglichen Steuereinnehrnern Nikolaus,
Archidiakon von Kokelburg, und Georg Henkel von Leutschau auszuzahlen.
Datum Pragae sabbato proximo post festum beati Dyonisii martinis, anno
u.s.w. wie in der vorangehenden Urkunde Nr. 2 936.

Orig. Pap. Arh. St Sibiu, U IV 503. Siegel, rund, Dm. 6,7 cm, in rot.:.s Wachs vorne
aufgedruckt. Eingeschaltet von den genannten Steuereinnehmern 1454, Orig. ebenda.
Die vorangehende Urkunde Nr. 2236 hat als Vorurkunde gedient. Der Text beider Urkun-
den weist ausser der Adresse und Datierung keinerlei Abweichungen auf.

2 938

1454 November 11. In ether heute verschollenen Urkunde aus dem Archiv der
Evang. Kirchengemeinde A.B. Stolzenburg erwithnt der unbekannte Aussie ller
egregium et prudentem virum johannem Lemmel, comitem Cibiniensem, Lauren-
cium Thurolt, iudicem sedis, Nicolaum Russe, Melchiorem Aurifabrum, iuratos
consilii nec non magistrum Urbanum, notarium Cibiniensem,

Erwahnt: Archio 12. 1874, 243 Anm. 89.

2 939

Prag 1454 November 14. Konig Ladislaus teilt den Sachsen der Sieben Stuhle
und Zwei Statile mit, dass die deutschen Fürsten far das folgende Jahr die Teil-
nahme am Tiirkenfeldzug beschlossen haben und befiehlt ihnen, die nach Ofen in
dieser Angelegenheit ausgeschriebene Zusammenkunft mit vier Vertretern zu beschik-
ken.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu, U II 160. Siegel, rund, Dm. 6,8 cm, in rotes Wachs vorne
aufgedrOckt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 806.
Druck: Fejer, Authenha 158 Nr. 34. Fejér, Genus 207 Nr. 69.
Regest: Kemény, Nolitia 1, 173.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Ladislaus dei gratia rex Hungariae, Bohemiae, Dalmaciae, Croaciae et cetera
Austriaeque et Stiriae dux ac marchio Morauiae et cetera fidelibus nostris
providis et circumspectis universis et singulis Saxonibus septem et duarum
sedium Saxonicalium partium nostrarurn Transsiluanarum salutem et gra-
tiam. Licet hucusque necessariae quaedam occupationes ingressurn nostrum
in illud regnum Hungariae cupito longius suspenderint. Ne tamen vel ab-
sentia nostra eidem regno esset dampnosa, memores debiti officii nostri pro
modo nostrae aetatis frequenti et mentis discursu et opere adhibito curam
habuimus relevandorum laborurn et servandae salutis reipublicae regni illius,
turn quia illud prima et principaliter nostra est haereditas, turn vero quoniarn
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terra illa longis iam pro vicinitate loci' barbarorum insultibus fatigata defen-
soris dextra amplius eget. Itaque inter alias nostrae diligentiae pro ea re datas
operas, missis nuper oratoribus nostris ad diaetam circa praeteritum festum
beati Michaelis archangeli2 Frankfordiae celebratam principes Alamaniae et
alios quorum eo loci magnus conventus habitus est, aggressi fuimus pro ob-
tinendo succursu contra gentem Turcorum, quorum praesumptio praeteri-
tarum quarundam victoriarum fortuna superba non solum regnum nostrum
Hungariae impetit, sed et nomen Christianum, quantum in ea est, extinguen-
dum putat. Quia autem iam novissime remearunt ad nos oratores nostri voti-
vum ferentes responsum, quod videlicet ipsi Alamaniae et alii principes spi-
ritus sancti dono in eam rem universaliter concordes, more generalis passagii
ad ver futurum seu principium aestatis venturae contra Turcos praedictos
magna et dictis nostris oratoribus expressa potentia nobis succurrere et nobis-
cum concurrere firmiter promiserunt volentes tamen et a nos tris oratoribus
exigentes, ut quartodecimo die festi purificationis beatae Mariae virginis pro-
xime affuturi3 apud serenissimum principem dominum Fridericum impera-
torem Romanorum huius scilicet negotii bonum promotorem, ubi tune ora-
tores omnium principum pro hac re intererunt, uterque gubernator cum ali-
quibus aliis notabilibus de utroque regno nostro constitui debeant cum plena
informatione et mandato omnium vestrum, qui se mutuo cum ipsis oratoribus
principum intelligere eisque de potentia et facultatibus signanter regni nostri
Hungariae expresso scilicet numero gentium, quae ab illinc ad hanc rem parari
possunt respondere ac de die et loco conventionis utriusque exercitus concor-
dare possint absque alio discursu atque mora. Ut ergo satis fiat huiusmodi
voluntati principum ac necessitati negotii et ut nos, qui ipsos principes in
hac re sollicitando praevenimus etiam promptitudine praecedamus, fidelitati
universi<tatis v >4 estrae et vestrum cuiuslibet firmiter praecipiendo manda-
mus, quatenus quatuor ex vobis cum pleno mandato et facultati statuendi
et ordinandi per <totum>5 illud regnum nostrum Hungariae secundum totas
vires omnium terrigenarum, generalem contra Turcos exercitum anno dura-
turum ac disponendi et mittendi <ad>5 imperatorem praedictum fidelem nos-
trum spectabilem et magnificum Johannem comitem Bystriciensem genera-
lem capitaneum nostrum ac aliquos alios sibi per < >6 ngendos cum plena
informatione et facultate respondendi nomine totius regni illius oratoribus
principum praedictis super omnibus et praesertim de computo gentium, quam
de toto illo regno levari posse videbitis et concordandi cum eisdem super loco
et die conventionis exercituum ac ad alia omnia necessario expedienda ad7
illam conventionem praelatorum et baronum nostrorum illius regni, quam iam
pridem muftis etiam aliis ex causis fieri iussimus, aut si illa conventio iam facta
est, extunc ad festum epiphaniarum domini proxime venturum8 in civitatem
nostram Budensem, ubi eo casu ipsos praelatos et barones ac etiam alios reg-
nicolas nostros pro hac re de novo convenire iussimus, transmittere debeatis.
Secus sub poena capitis et occupationis possessionum vestrarum per dictum
capitaneum nostrum fiendae facere non ausuri, quoniam negligentiam quan-
tulamcumque in hac re fieri et nobis et vobis non solum in dedecorum esset
sed etiam periculosum. Datum Pragae secundo die festi beati Briccii confessoris,
anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo quarto, regnorum
autem nostrorum anno Hungariae et cetera quintodecimo, Bohemiae vero
secundo.
Von anderer Kanzleihand: Terminus congregationis supradictae ex delibera-
tione praelatorum et baronum prorogatus est ad quintumdecimum diem festi
Epiphaniarum domini suprascripti.6
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Von der Kanzlei: Lecta et correcta.
Auf der Riickseite von gleichzeitiger Hand: Exercitualis super passagio.

1 Gebessert aus loco.
2 September 29.
3 Februar 15.
5 Dicke 0,6 cm.
5 Lucke 0,5 cm.

6 Lticke 1,7 cm.
7 Hierauf proxi durchgestrichen.
8 Januar 6.
9 Januar 20.

2 940

Kronstadt 1454 November 17. Richter und Rat von Kronstadt ersuchen Vla-
dislav II., Woiwoden der Walachei, urn Freilassung eines Szeklers.

Gleichzeitige Abschrift Pap. Arh. St. Sibiu U V 1846.

Ad vestra obsequia et beneplacita pronam complacentiam. Illustris princeps
et domine. Quia a diversis Syculis venerunt ad nos supplicationes, ut pro Sy-
culo, quem nuper Petrus, vaivoda Moldaviensis ad vestram destinaverat domi-
nationem et in vinculis et carceribus vestris tenetur, preces nostras apud ves-
tram dominationem interponeremus, ut idem per eandem vestram domina-
tionem salvus de vinculis emitteretur. Hiis acquiescentibus supplicationibus
petimus humiliter et sincero corde servitiorum nostrorum intuitu vestram do-
minationem velitis et dignemini eundem Syculum salvum carceribus vestris
emittere ipsumque ad propria dimittendo. Pro quo nos ad maiora vestrae
dominationis beneplacita et servitia arctius constringetis. Datum dominico
die proximo ante festum sanctae Elizabeth, anno domini millesimo CCCC°
LIIII°.
Index iuratique cives civitatis Brassouiae.
Auf der Riickseitel: Illustri principi et domino domino Wladislao partium
Transalpinarum vaivodae, domino nostro gratioso.

1 Ruckseite enthalt viele gleichzeitige Aufzeichnungen anderer Art.

2 941

1454 November 20. Die siebenbiirgischen Vizewoiwoden Georg und Bronislaus
bestatigen die von den Burgberger Sachsen in ihrem Streit mit Nikolaus von Salz-
burg und den Adligen von Kaltwasser dern aufgerufenen Schiedsgericht vorgelegten
Urkunden des Weissenburger Kapitels von 1454 Nr. 2 930 mit der Urkunde der
Vizewoiwoden Georg und Bronislaus von 1454 Nr. 2 927 und die Urkunde dieses
Kapitels von 1413 Nr. 1 718 enthaltend die Urkunde des Kapitels von 1296 Nr. 274
sowie die Urkunde der Vizewoiwoden Georg und Bronislaus von 1454 Nr. 2 924
und bezeugen, dass die Burgberger eine gerichtliche Feststellung der Gewalttii-
tigkeiten der Adligen von Bell und Kaltwasser verlangt haben.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu, K.A. Burgberg Nr. 10. Siegel war auf der Rückseite auf-
gedruckt.
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Nos Georgius filius Ryczalff de Tharkw et Bronislaus vicevaivodae Trans-
siluani memoriae commendamus per praesentes, quod cum iuxta continen-
tiam literarum nostrarum adiudicatoriarum pariter et arbitrionalium super
quadam attestatione vicinorum et commentaneorum cuiusdam terrae et silvae
litigiosarum subnotatarum necnon nobilium comprovincialium comitatus Al-
bensis emanatarum magistrum Nicolaum partium Transsiluanarum protho-
notarium ad eandem attestationem faciendo, audiendo et videndo inter egre-
gium Nicolaum de Wyzakna vicegubernatorem et fratres suos condivisionales
de Hydegwyz ab una parte siquidem ex alia Saxones regales de villa Hywhalom
fieri debendam duxissemus transmittendo, qui octavo die festi Martini episcopi
et confessorisl ad facies praescriptarum terrae et silvae inter possessionem
Felsew Bolya et antedictam villam Hywhalom adiacentium accessisset, ubi
ipso praesente, vidente et audiente egregio denique Nicolao de Wyzakna,
Gregorio de Hydegwyz, Laurencio de Wessewd Petro fratre eiusdem et Thoma
de Inferiori Bolya, item altero Thoma ac Georgio fratre eiusdem necnon Sy-
mone Somay et Barthws de Superiori Bolya ab una et Ossualdo magistro ci-
vium necnon Melchiore iudice et Petro Weresmorty consule civitatis Cibiniensis
necnon honorabili domino Valentino plebano de dicta Hywhalom in sua ac
iuratorum et seniorum necnon totius communitatis eiusdem villae Hywhalom
parte ab altera praesentialiter adherentibus, praesentibus etiam ibidem egre-
gio Johanne Greb de Wyngarth capitaneo castri de Gergen, Jacobo de Chesthwe,
Michaele Fforro, Johanne de Hwzzwazzo, Ladislao de Kereky, Step hano de
Hwzzuthelk, Alberto Bo Itha de Gald, Nicolao de Gerend, Martino de Galdthew,
Johanne de Morgandal et Jacobo de Weresmorth arbitris utputa iudicibus
per partes antedictas communiter electis pro tribunali consedentibus partibus
itaque praedictis praescriptarum terrae et silvae litigiosarum in metarum de-
monstrationibus non in parva parte differenter processis etiam vicinis et corn-
metaneis necnon nobilibus comprovincialibus per ipsas partes illac accersi-
tis in huiusmodi attestatione et evidenter discordantes, quorum attestationem
propter huiusmodi disconvenientiam praesentibus inseri ommisissent annotato
nempe egregio Nicolao de Wyzakna id quod licet memorati fratres sui condi-
visionales huiusmodi litis materiam super praescriptis terra silva eo penitus
inscio moverint et in hac parte penes eosdem usque tune nullam fecerit expen-
sam, tamen propter causae unionem causam in eandem se inmiscere velle
per expressum allegantes. Praelibatus siquidem dominus Valentinus plebanus
simulcum antedictis villanis de Hywhalom quasdam duas literas unam privile-
gialiter honorabilis capituli ecclesiae Transsiluanae et aliam nostram patenter
emanatas eorundem arbitrorum iudicum2 iudiciario conspectui offere curas-
sent. Quarum primae literae tenor talis fuisset. (Folgt die Urkunde des Weis-
senburger Kapitels von 1454 Nr. 2 930 mit der Urkunde der Vizewoiwoden
Georg und Bronislaus von 1454 Nr. 2 927 und die Urkunde dieses Kapitels von
1413 Nr. 1 718 enthaltend die Urkunde dieses Kapitels von 1296 Nr. 274.)
Secundae vero videlicet nostrae verbalis continentiae literae sequetur hoc
modo. (Folgt die Urkunde der Vizewoiwoden Georg und Bronislaus von 1454
Nr. 2 924). Quibus exhibitis adhuc praelibati villani de Hnwhalom contra prae-
tactos nobiles de Bolya et Hydegwyz proposuissent eo modo, quomodo ipsi
nobiles lite inter ipsos pendente non paucos ex eisdem villanis in fenili alias
per longa tempora per ipsos villanos uti et frui consueto falcantes dire et severe
ac acris verberum et vulnerum plagis afficientes, quas falcastra et ceteras res
et bona ipsorum protunc erga ipsos repertas et inventa abstulissent potentia
eorum mecliante in eorundem exponentium praeiudicium et damnum valde
magnum ex parte quorum iudicium habere vellent dictante iuris aequitate.
Quo audito annotatus Laurencius de Wesseud in sua et ceterorum praedictorum
nobilium penes se astantium nominibus et personis respondisset ex adverso,
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quod < >3 issent in propriis ipsorum terra et fenili fecissent, nam ipsi in
pacifico et quieto dominio eiusdem terrae et fenilis ab antiquo tempore exti-
tissent. Unde auditis partium propositionibus et allegationibus praescriptarum
etenim literarum continentiis < >4 tellectis eisdem etiam partibus per ipsos
arbitros eis in praemissis congruens < >5 elargiri debe < >6 partes
antedictae in metarum demonstrationibus sed et ipsi vicini et commetanei ac
nobiles comprovinciales in eorum attestatione discordantes et sibi invicem
contradicentes esse et existere ex serieque dictarum literarum privilegialium
praedictus mons minus exquisite specificari posse repertum fuisset. Ob hoc
ipsi arbitri indices unacum ceteris probis et nobilibus viris cum ipsis in exa-
mine huiusmodi causae existentes, decernentes adiuclicando arbitrati exti-
tissent, ut senior ex ipsis nobilibus de Bolya et Hydegwyz unacum aliis tot se
ad quot videlicet legitima aestimatio praescriptae terrae litigiosae inter par-
tium demonstrationes situatae iuxta regni consuetudinem fieri debenda se ex-
tenderet in festo beati Valentini martinis proxime venturo7 coram dicto magistro
Nicolao prothonotario in uno loco metali se in terram fodendo discooperto
capite resoluto singulo exutis vestibus in una dumtaxat camisia discalciatisque
pedibus mann sinistra terra de sub pedibus ad caput levando dextramque manurn
ad pectus suum ponendo in forma iuramenti prout iurare decet super terram
iuramentum prestare deberent et si iurare possent extunc praescriptam terram
litigiosam cum omnibus suis pertinentiis eisdem nobilibus iporumque heredibus
et posteritatibus universis statuere et relinquere deberent. Si vero ipsi nobiles
modo antelato iurare nollent aut non possent extunc annosiores seniores ex
praedictis villanis de Hywhalom pariformiter sicut superius narratum fuisset
omni prorsus absque variatione iurare deberent, quibus sic iuratis eandem
terram litigiosam cum praenarratis sibi annexis pertinentiis sub inclusionibus
praeassertarum metarum per ipsos villanos de Hywhalom ostensarum existentes
eisdem eorundemque superstitibus in perpetuum statuere et relinquere de-
berent. Dum autem iidern villani de Hywhalom eatenus sicuti annotati nobiles
de Bolya et Hydegwyz modo praetensato iurare nollent aut non possent, extunc
saepius dictam terram litigiosam inter partium demonstrationes sitam partes
inter antedictas in duas rectas et coaequales partes dividere, quarum unarn
a parte praescriptae possessionis Bolya eisdem nobilibus, aliam vero partem
a parte praelibatae villae Hywhalom eisdem villanis relinquendo. Isto per-
cep to praefatus egregius Nicolaus de Wyzakna eo quod ipse senior et annosior
dictorum nobilium existeret huiusmodi iuramentum super se recipere perti-
mescens subiunxisset in hunc modum, quod antequam sic uti praetenditur
super terram in forma consueta iurare deberet portionem in praescripta terra
litigiosa sibi cedere debentem eisdem villanis de Hywhalom simpliciter et de
plano resignare et remittere promptus esset et paratus et non obstantibus
eodem egregio Nicolao de Wyzakna non iurare voluisse, adhuc ceteris nobilibus
de Bolya et de Hydegwyz constanter iurare velle asserentibus saepedicti vil-
lani de Hywhalom superaddisiddent, quod ex quo praelibatus egregius Nicolaus
de Wyzakna ante causae dicisionem sicuti superius narratur causam in eandem
se intromisisset. Ob hoc iam causa eadem decisa de iure causa de eadem se
excipere non posset sicque ipsi villani in prius narrato iudicio ipsorum arbi-
trorum esse et existere vellent. Hiis itaque perceptis quoniam ipsi arbitri iu-
dices allegata eorundem villanorum eisdem in hac parte porrecta iusta fore et
iuriconsona agnovissent, ob hoc arbitamentum eorundem per antedicta iudi-
cialiter arbitrando deliberatum in vigore pristino permisissent isto declarato
quod praescriptum factum potentiaria ratione verberationis et vulnerationis
dictorum villanorum ac rerum et bonorum ablationis eorum modo antelato,
ut assertur, per iam notatos nobiles eisdem villanis irrogate si ipsi villani ma-
luerint, eisdem per formam iudiciariam acquirere commisissent. Datum tertio
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die termini praenotati in loco memorato, anno domini millesimo quadringen-
tesimo quinquagesimo quarto supradicto.

1 November 18. 4 Lücke 2 cm.
2 Mit anderer Tinte iiber der Zeile nachgetra- 5 Lucke 1,1 cm.

gen. 6 Lucke 3,9 cm.
3 Lticke 1,6 cm. 7 Februar 14.

2 942

Kronstadt 1454 November 26. Petrus von Mediasch, Generalvikar der unga-
rischen Predigerordensprovinz, ersucht die A burteilung des Ordensbruders Johan-
nes Scharff, der des Ehebruchs iiberflihrt wurde, der geistlichen Gerichtsbarkeit
zu Oberlassen.

Orig. Pap. frillier Archly des Burzenlander Evang. Kapitels A.R., jetzt Arh. St. Sibiu.
Siegel, spitzoval, 3,8+6,8 cm, in rotes Wachs vorne aufgedriickt. Reste mit schlüssel-
tragender Figur in Siegelbilde. TJmschrift in gotischer Minuskel: s + predicatorum
( ) cony ( ).

Universis et singulis praesentes literas inspecturis frater Petrus de Medies
humilis vicarius generalis provinciae Hungariae ordinis fratrum praedicato-
rum salutem et vitam praesentem fine laudabili terminare. Cum piissimus
verum gubernator quamvis immeritum suorum gregii me famulorum praefec-
turae excellentia misericorditer praedicavit dignum est, ut de nostrae guber-
nationis domicilio omnium vitiorum immunditia in subditis proscribatur.
Hinc este quod cum quidem frater nostrae religionis praehabitae Johannes
Scharff vocitatus de conventu Braschouiensi abiecta pudoris tunica orbatus
lumine sui intellectus carnalibus illecebris diuturno iam tempore ad instar
suis in scena vitiorum quasi meretricii more penitus dimersus quandam iuven-
culam unicum viri sui solacium et gaudium speciale debitae honestatis privi-
legio pudititiae iuvantem speculo exspolians detestabile defoedavit et pros-
tituit et tandem clandestine vehiculo imp ositam abducere et viro legitimo
spoliare atemptavit, cuius facinoris enormitas in vulgo universo dispersa pro-
fugus a quibusdem prosequitur et mulier ab eo rapitur et reducitur. Ipse vero
annotatus non monachus sed moechus concite de curru prosiliens manus per-
sequentium effugit. Qui tandem nullo iuris ordine retento, sine suorum praesi-
dentium literati testimonio spretisque aequitatis regulationibus religionis suae
prophanans dignitatem ad iudicem suum saecularem delegatum abbatem
videlicet de Candelis ipsae criminis reus et actor ipsos praelibatos mulieris
insecutores citavit et requisivit et tamquam maleficos et spoliatores constan-
tissime accusavit et sic gravissimas rixas concitavit per quas infinitae miseriae
et turbationes non solum civitati sed etiam toti provinciae timebantur imminere
et exoriri. Qui abiecto religionis suae professae insuper habitu et saeculari
seu rusticano apostatae more inductusl quasi fera inter vespres et latrunculus
foris civitatem latitabat in rubetis. Qua de causa ignoratur vehementer tamen
suspicatur, ut ipsam mulierem ab ipso prius segregatam investigans altera
nunc vice seducere quaerebat. Qui suo exinde denunciatus priori et praesidenti
videlicet fratri Stephano ordinis et loci praefixi, qui ad haec invocato brachio
saeculari praefatum temerarium apostatam, qui religionis suae sanctitatem
non est veritus prophanare ac ceterorum fratrum suorum collegio contubernii

471

www.dacoromanica.ro



voluit sequestrare ad tempus eundem carceralis custodiae vigoribus mancipavit,
ut forte sic sancti spiritus eorum aspergimine permollitus in cinere et cilicio
in ieiuniis et fletibus ageret poenitentiam suam pro delictis, ut aliis inde trans-
gressoribus inflicta sibi poenalitas daretur in speculum et exemplum. Quare
universitatem iudicum tam saecularium quam spiritualium2 de quorum aequi-
tate confidimus, ammonemus praesentium cum instantia suppliciter exorantes
et devote, quatenus iam dictam violentiam manus iniectionem in ipsum cas-
titatis praedonem nulli penitus saecularium hominum ascriberel sed nostrae
auctoritate iussu speciali et deliberata voluntate nostra factum fore iudicetis.
In cuius rei evidentius testimonium sigillum mei vicariatus officii praesentibus
impressavi et cetera. Datum Coronae, die sequenti post festum beatae virginis
Katherinae, anno domini M3CCCC°I,HII.

1 Am Rande nachgetragen. 2 Auf Rasur.

2 943

Guns 1454 November 28. Johannes von Hungad beauftragt die koniglichen
Silbereinnehmer für Siebenbiirgen Nikolaus, Archidiakon von Kokelburg, und
Georg Henkel, der Stadt Hermannstadt zur Durchfuhrung von Befestigungsarbeiten
40 Mark Silber auszufolgen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 158. Siegel in rotes Wachs vorne aufgednickt, Reste
mit demselben Stempel wie Nr. 2 844.
Druck: Teleki, Hunradiak kora 10, 431, Nr. 212 zu November 27.

Johannes de Hwnyad comes Bistriciensis et cetera venerabili et nobili viris
Nicolao archidiacono de Kwkwlwar et Georgio Henkel exactoribus argenti
regalis in partibus Transsiluanis constitutis salutem et honorem. Nostis quia
civitas Cibiniensis est in illis partibus confinia plurimasque ruinas passa ali-
quid adpraesens maxime indiget levationis. Ad cuius renovationeml de dictis
proventibus argenti eidem civitati declinavimus quadraginta marcas argenti
et si diceritis quod ex eo istam declinationem faceremus, ut domino regi exi-
gerentur. Si dominus rex de vobis ipsas in rationem non reciperet, promittimus
vobis quod de propriis nostris eas vobis persolvemus. Rogamus ergo vos2 vo-
bisque nihilominus3stricte committimus, quatenus statim habitis praesentibus
praedictas quadraginta marcas argenti eidem civitati reddere velitis et debeatis,
ut ruinam eiusdem cum eisdem renovent4 et aliud non facturi, praesentes
tandem erga nos pro expeditione teneatis. Datum in Kwzeg, feria quinta pro-
xima ante festum beati Andreae apostoli, anno domini 11113CCCC°L quarto.
Von der Kanzlei: Commissio propria domini comitis Bistriciensis.

1 Vorlage- renuationis. 3 Hierauf durchgestrichen nobis.
2 Gebessert aus vobis. 4 Vorlage renuent.

2 944

Hermannstadt 1454 Dezember 6. Die koniglichen Steuereinnehmer Nikolaus,
Archidiakon von Kokelburg, und Georg Henkel von Leutschau supremus regalium
monetarurn tam aurearum quam argentearum probator schalten die Urkunde KO-
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nig Ladisiaus von 1454 Nr. 2 937 ein und bestatigen den Sachsen der Sieben
StOhle den Empfang von 360 Mark Silbers nach dem Gewicht Konig Betas als
königlichen Zins.
Datum Cibinii ipso die festi beati Nicolai episcopi et confessoris, anno domini
millesimo quadringentesimo quinquagesimo quarto.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U IV 504. Zwei Siegel in griines Wachs vorne aufgedrtickt.
1) Achteckig, 1,6+1,9 cm, im Siegelbild Wappenschild mit einem Baum im Felde, links
und reehts davon eine Rosette. Umschrift in gotischer Minuskel unleserlich. 2) Rund,
Dm. 2,4 cm, zweigeteilter Wappenschild. Unten drei Sterne, oben steigender nach
rechts gewendeter Lowe mit mehrfach geringeltem Schweif. 'Ober dem Wappenschild,
die Umschrift unterbrechend, mannliches Brustbild. Umschrift in gotischer Minuskel:
s. george henckel de lewtscha 1454.

2 945

Hermannstadt 1454 Dezember 9. Die Sieben Stuhle beurkunden zwei Zeugen-
aussagen in Angelegenheit der von den Deutsch-Pienern in Pianul de Suslliu-
manisch-Pien gekauften Besitzanteile.

Beglaubigte Abschrift aus dem Jahre 1787 von Philipp Scheidel, Pap. fruher Archly der
Stadt Sebes.
Druck: Plogranyn des eo. Untergyrnn. Millilbach 1881/82, 65 Ub. Nr. 12.

Nos iudices et iurati seniores septem sedium Saxonicalium partium Transsil-
uanarum. Quod cum nos die datarum praesentium ad instantiam providorum
Michaelis Ludvich et Simonis Nidvich de Peen Saxonicali videlicet suis et
iuratorum ac ceterorum hospitum de eadem nominibus et in personis coram
nobis constitutorum honestas dominas Margaretham consortem Georgii Ehr-
hardi et Barbaram relictam Ladislai Schreiberii de Cibinio de infra scrip tis
requisissemus, ex tune praefata domina Margaretha recognovit, qualiter ipsa
triginta duas marcas argenti praefatis hospitibus de Peen Saxonicali pro solu-
tione portionis possessionariae villae Olachicalis Peen vocatae per quendam
Laurentium Hahn ipsis venditae accommodasset. Dicta vero domina Bar-
bara recognovit, quod proviclus Martinus Ulrich portionem ipsius dominae Bar-
barae, quam eadem in praefata villa Olachicali Peen vocata habuisset, pro
certa pecunia, per dictum quendam Martinum Ulrich vitricum videlicet eius-
dem plenarie percepta iusto titulo venditionis assignasset, vendidisset et appro-
pinquasset. In cuius recognitionis seriem praesentes literas nostras sigillo nostro
minori provinciali assignatas praefatis hospitibus de Peen Saxonicali uberio-
rem ipsorum ad cautelam duximus concedendas. Datum Cibinii in nostra gene-
rali iudiciaria congregatione secunda die festi conceptionis beatae Mariae vir-
ginis gloriosae, anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo quarto.

2 946

Hermannstadt 1454 Dezember 12. Die Sieben Stale sprechen die Bewohner
von Birthälm von der durch die Witwe Katharina erhobenen Mordklage frei.

Abschrift Manuskript Zimmermann des Urkundenbuches nach dem heute verschollenen
Orig. Pap. im Gemeindearchiv Birthálm.
Druck: Salzer, Birthlilm 660 Nr. 6.
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Nos iudices et iurati seniores septem sedium Saxonicalium partium Transsil-
uanarum memoriae commendamus per praesentes significantes, quibus expe-

universis, quod nobis more nostro solito die datarum praesentium Cibi-
nii simul pro tribunali sedentibus constituti coram nobis providi viri Michael.
Rewppler dictus et Paulus Carnifex iurati cives oppidi Birthalm ibidem suis
ac universorum hospitum, inhabitatorum et incolarum eiusdem Birthalm nomi-
nibus et in personis proponentes, qualiter ipsi per quendam honestam dominam
Katherinam quondam Thomae Roed relictam ratione homicidii cuiusdam filii
ipsius in sede iudiciaria Kewkeloewar coram nobilibus viris Paulo Rakaschd
et Johanne castellanis castri eiusdem Kewkeloewar ac Nicolao de Thatarlaka
necnon senioribus eiusdem sedis inculpati et infestati fuissent, ubi se testimonio
sex fide dignorum virorum praestitis iuramentorum sacramentis expurgassent
et ex parte omnium causarum contra ipsis per annotatam dominam motarum
et habitarum cum singulis earum articulis iustificati fuissent, uti hoc idem in
literis dictorum nobilium Pauli et Johannis castellanorum videbatur conti-
neri, praeterquam in octo florenis auri, ratione quorum praetitulata domina
Katherina in nostram discussionem praesentis iudiciariae nostrae congrega-
tionis apellasset eademque nunc minime disnoceretur per se, ne per quempiam
ipsius legitimum procuratorem comparere. Petentes nos iidem Michael et Pau-
lus praescripti nominibus et in personis quorum supra, quatenus ipsis iudicium
et iustitiam ex parte causarum praemissarum facere dignaremur et impertiri.
Unde nos ipsorum propositionibus et allegationibus auditis et intellectis, ob-
servata patriae nostrae consuetudine, praetactos Michaelem, Paulum ac uni-
versos hospites et inhabitatores de Birthalm deposito ipsorum iure propter
non comparentiam saepiustactae dominae Katherinae, partis ipsorum adversae
ab infestatione eiusdem ac posterorum et successorum eius universorum ex
parte omnium causarum praetactarum liberos et quittos sententia nostra me-
cliante reddimus et pronunciavimus pariter absolutos, harum nostrarum lite-
rarum sententionalium vigore et testimonio rnediante. Datum Cibinii in gene-
rali nostra congregatione in profesto beatae Luciae virginis, anno domini mille-
simo quandringentesimo quinquagesimo quarto.

2 947

Petem ardein 1454 Dezember 17. K &lig Ladislaus ersucht das Weissenburger
Kapitel bei der Einfithrung des Kronstädter Burgers Conrad Lapicida in den
Besitz mehrerer Hofe auf Honigberger Gemarkung...in dominium quarundam
domorum intra metas possessionis Herman vocatae in districtu Barcza in comi-
tatu Albensis existentis mitzuwirken.
Datum in Waradinopetri feria tertia proxima post festum beatae Luciae vir-
ginis, anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo quarto, reg-
norum autem nostrorum anno Hungariae et cetera quinto decimo, Bohemiae
vero secundo.

Eingeschalict vorn Wci,unbuntr hapitel 1455, Orig. Arh. St. Bra§ov.

2 948

Peteruardein 1454 De7ember 19. Die Pridaten, Reichsbarone und Edelleute von
Ungarn fordern die Sachsen der Sieben Stilhle auf, zu dern am 20. Januar stall-

findenden wichligen Reichstag Hire Vertreter zu schicken.
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Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 139. Sechs Siegel, das ersie, zweite, di itte und sechste
in rotes Wachs, dos vierte und funfte in grunes Wachs vorne aufgednickt. 1. Ring-
siege] Din. 1,7 cm, Wappenschild mit clrei senkrechten Balken im Bilde. 2. Ovales
Ringsiegel 1+0,7 cm, Wappenschild mit Kreuzchen in der Mitte, umgeben von 3
Lilien mid 2 Sternen. S. Derselbe Stempel wie Nr. 2 814. 4. Rund, Dm. 2,9 cm, Wappen-
',child mit mehrfach gewundener Schlange im Bild. Umschrift in gotischer Nlinuskel:
Ladicl ( ) regni hungarie Palatino (s) 5. Reste Dm. 2,3 cm. 6. Reste Din. 2,5 cm.
Druck: Fejér, Aulhenleca 163 Nr. 36. Fej6r, Genus 210 Nr. 70. Zimmermann, Texle
19 Nr. 18.
Unvollstandig: Kovachich, Supplementum II, 124. Der Verfassungszustand 55.

Raphael episcopus Colocensis, Andreas episcopus Quinqueecclesiensis, Johannes
de Hwnyad comes perpetuus Bystriciensis ac capitaneus regni Hungariae gene-
ralis, Ladislaus de Gara eiusdem palatinus, Nicolaus de Wylak vaivoda Transsil-
uanus et Johannes de Korugh banus1 Machoviensis ceterique praelati, barones
et nobiles huius regni Hungariae nunc in Waradino Petri congregati, providis
et circumspectis universis et singulis Saxonibus septem sedium Saxonicalium
partium Transsiluanarum salutem et amicitiam debito cum honore. Rediens
novissime a serenissimo domino nostro rege reverendus in Christo pater dominus
Johannes episcopus Waradiensis. secretarius, cancellarius serenitatis suac una-
cum nonnullis aliis oratoribus eiusdem serenitatis plura ad nos mandata detu-
lerunt, in quibus inter cetera de modo ingressus suae serenitatis in hoc regnum
et generali exercitu contra Turcos faciendi, pro quo plura et magna iam sub-
sidia a principibus Almaniae conquisivisse serenitas sua2 intimat, per nos res-
ponsionibus optat vultque serenitas sua, pro his et aliis rebus, quam iidem ora-
tores detulerunt, unam congregationem praelatorum, baronum et procerurn
huius regni sui celebrari, prout ex literis eiusdem serenitatis cum praesentibus
vobis exhibendis plenius accipietis. Et cum ad terminum in dictis
literis domini nostri regis expressum propter eius brevitatem regnum hoc comode
congregari non posse visum fuit, ideo communi omnium consilio ac etiam de prae-
tactorum oratorum assensu praetactam congregationem nostram ad quindecimum
diem festi Epiphaniarum domini nunc venturi3 prorogantes fraternitates vestras
hortamur, requirimus et quantum possumus rogamus, quatenus iuxta manda-
turn et literas praefati domini nostri regis quatuor ex vobis, vel quot ultra
volueritis, bonos viros ad praetactum quindecimum diem Budam cum pleno
mandato mittere velitis, ut cum illis et aliis fratribus nostris congregandis
tam praefato domini nostro regi respondere, quam de facto praectati generalis
exercitus tractare et concludere valeamus. Aliud iterum rogamus, quod non
faciatis et terminum ipsum non negligatis, quoniam iudicio nostro nusquam
ad memoriam hominum hoc regnum maiora et utiliora negotia tractanda ha-
buit, quarn ea, quae in ipsa conventione erunt concludenda. Datum in Wara-
dino Petri praedicta feria quinta proxima ante festum beati Thomae apostoli,
anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo quarto.

Vorlage bani.
2 Gebesert aus suas.
3 Januar 20.

2 949

Belgrad 1454 Dezember 28. Der Bistritzer Graf Johannes von Hungad ersucht
das Weissenburger Kapitel bei der Einftihrung des Kronstddter Burgers Magister
Conrad Lapicida in den Besitz der Halite von Schirkangen in districtu Fogaras
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in comitatu Albensi existentis simul cum universis praetactae malietatis pos-
sessionis... utilitatibus et pertinentiis einzufithren. Die Verleihung erfolgte auf
Grund der Verdienste die sich lapicida in nonnullis nostris laboribus praecipue
autem in constructione et aedificatione claustrorum per nos in oppido nostro
Thewys et possessione Boythor ob spem et refrigerium salutis animae nostrae
et parentelarum nostrarum fundatorum exhibitis... eiworben hat. Als seine
Vertreter macht Hunyadi u.a. Johannes Zaz de Zenthjanoshege, Jacobus Gereb
de Pokafalwa, Johannes de Morgonda und Gcorgius Thobie de Almas namhaft.
Datum in Nandoralba in festo innocentum, anno domini millesimo quadrin-
gentesimo quinquagesimo quarto.

Eingeschaltet vom Weissenburger Kapitel 1455, Orig. Arh. St. Brasov.

2 950

Born 1455 Januar 6. Papst Nikolaus V. verbielet den Bridern von der Franzis-
kaner-Observanz, Hauser, die den Franziskaner-Konventualen oder den Klaris-
sinen gehören, zu besetzen, sie wegzunehmen oder sich irgendwie in diese Dinge
einzumischen (...ne per se vel alium seu alios...aliquam, aliquod seu aliquem
domum, monasterium seu locum fratrum conventualium aut monialium or-
dinis sanctae Clarae de novo capere neque recipere seu de ilia vel illo se intro-
mittere quoquomodo praesumant) und belegt alle Ubertreter dieser V erordnung
mit dem Kirchenbann. Gegen diese soil auch die weltliche Gewalt angerufen werden.
Datum Rornae apud sanctum Petrum, anno incarnationis dominicae millesimo
quadringentesimo quinquagesimo quarto, octavo Idus Januariil pontificatus
nostri anno octavo.

Eingeschaltet von Papst Calint III. 1455 und mit dieser Urkunde vom Other Kapitel
1460, Orig. Arh. St. Sibiu.
Da in der pApstlichen Kanzlei dieser Zeit als Jahresanfang der calculus Florentinus
in Chung war, also der 25. März nach unserem Jahresansatz als Jahrbeginn, so gehbrt
diese Urkunde zu 1455. Damit stimmt auch die Angabe der Papstjahre therein.

1 Vorlage Januar.

2 951

Thorenbury 1455 Januar 12. Die siebenbiirgischen Vizewoiwoden Georg und
Bronislaus ersuchen das Weissenburger Kapitel, bei der Untersuchung der Gewalt-
tiitigkeiten und Ubergriffe, die seitens der A dligen von Bell und Kaltwasser gegen
die Sachsen von Burgberg vorgekommen sind, mitzuwirken.

Eingeschaltet N on dun Weissenburgtr Kapitel 1455, Orig. Arh. St. Sibiu.

Amicis eorum reverendis capitulo ecclesiae Transsiluanae Georgius filius Ry-
kalph de Tharkew et Bronislaus vicevaivodae Transsiluani amicitiam para-
tam cum honore. Dicitur nobis in personis honorabilis domini Valentini ple-
bani necnon villici ac iuratorum seniorum et totius communitatis regalis Hy-
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whalom vocatae quomodo Thomas de Alsobolya necnon Laurencius de eadem
et Petrus frater eiusdem de Vezzed et Gregorius de Hydegwyz et ceteri nobi-
les de eadem fenum in magna quantitate per Saxones regales de dicta Hyw-
halom in territorio eorum falcatum in parte erga domum ipsorum asportando
et in parte in eodem loco falcationis feni propter eorundem nobilium prohibi-
tionem anihilari fecissent, in quo facto ducentorum florenorum auri damna
eisdem Saxonibus intullissent, quodque decem equos tempore falcationis feni
praemissi ab eisdem Saxonibus recipiendo per decem ebdomadas ipsi nobiles
erga se conservassent, in quo ipsi Saxones sexaginta florenos auri damna per-
pesSi extitissent, insuperque quatuor homines letalibus vulneribus fauciando alios
quamplures ex eisdem diris verberum et vulnerum plagis afficientes vestibus,
sellis, frenis, cingulis, cultellis, falcastris et aliis minutis rebus spoliassent,
in quibus ipsis Saxonibus quinque florenos auri damna attulissent, ceterum-
que decem porcos eorundem Saxonum decem florenos auri valentes ipsi nobiles
in silva eorundem Saxonurn canibus hincinde fugando anihilassent; lite tamen
inter ipsos pendente, postremumque praefati nobiles de Bolya et de Hydegwyz
contra prohibitionem dictorum Saxonum ligna non in parva quantitate in silva
eorum succidi faciendo et ligna succissa ad eorum possessionem cuius vestigia
ad praesens evidenter apparerent importari fecissent potentia mediante in
eorundem exponentium praeiudicium et damnum valde magnum. Super quo
vestram amicitiam petimus diligenter, , quatenus vestrum mittatis hominem
pro testimonio fidedignum, quo praesente Georgius Greb de Musna aut Michael
Greb de Iwanfalwa seu Nicolaus de Tholmach sin Andreas de Rethek seu Tho-
mas Greb de Kapos neve Petherman de Wyfalw aliis absentibus homo noster
ab omnibus quibus incumbit meram de praemissis experiatur certitudinis veri-
tatem quam tandem nobis amicabiliter rescribatis. Datum Thordae die
dominica proxima post festum beati Pauli primi heremitae, anno domini mille-
simo CCCCniOLm° quinto.

2 952

Kronstadt 1455 Januar 18. Friedrich Pgberstain, Konservator und Prokurator
des Heilig-Geist-Ordens, bestatigt iiber Ersuchen des offentlichen Notars Nikolaus
Thoscha, der einen der Kronstadter Martinskapelle gestifteten Hof bewohnt, dass
dieser sich der geistlichen Vorrechte erfreut, und ltisst dieses von dem offentlichen
Notar Eobanus Cleynsmit bezeugen... Et quicumque ausu temerario his scriptis
contrarie praesumpserit, sententiam maioris excommunicationis cum poena
quinquaginta marcarum auri puri noverit se incursurum, quia annotatus Ni-
colaus notarius a nobis repertus fore videtur verus, autenticus diligens aequi-
tatem inris et cetera... Praesentibus ibidem honorabilibus et discretis viris
domino Nicolao presbitero conventorum, altero domino Nicolao presbitero de
Nova Civitate baccalaureo artium liberalium, domino Thomae de Basna se-
niori, domino Thomae plebano Hungarorum ac magistro Laurencio praedica-
torum diocesium Strigoniensis et Transsiluanensis et aliis quam pluribus ad
praemissa vocatis pariter et rogatis. Datum in praedicto oppido Coronensi,
anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo quinto, decima oc-
tava die mensis Januarii, quae fuit dies solis.
Notarzeichen: Et ego Eobanus Cleynsmit clericus Maguntinensis diocesis pu-
blicus sacra imperiali auctoritate notarius et tabellio iuratus, quia praedictis
confirmationi ac roborationi privilegiorum et tabellionatus officii omnibusque
aliis et singulis praemissis dum sic ut praemittitur agerentur et fierent una
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cum praenominatis testibus praesens interfui eaque sic fieri vidi et audivi.
Idcirco ho'c praesens publicum instrumentum sive privilegium de mandato su-
praclicti domini comitis manu mea propria scripsi et subscripsi. Exinde con-
feci et in hanc forman publicam redegi signoquel et nomine meis solitis et
consuetis una cum appensione sigilli praesentis antefati domini comitis con-
signavil in fidem omnium et singulorum praemissorum rogatus specialiter et
requisitus.
Auf der Plica links: Fridericus le Co-s pa.; rechts: Eo. can de Man.

Orig. Perg. fruher Archly des Burzenlander Evang. Kapitels A.B., jetzt Arh. St. Sibiu.
Siegel war angehangt.
Der Urkundenschreiber gibt den 18. Januar als Sonntag an; es war aber ein Samstag.
Die Urkunde von 1447 Dezember 5 Nr. 2 614 hat als Vorurkunde gedient; bis auf
die hier wieder gegebenen Stellen ist der Text wOrtlich ubernommen worden.

1 Vorlage singn...

2 953

Breslau 1455 Januai 20. Konig Ladislaus verbielel Johann Greb von Weingaris-
kirchen die Sachsen von Stadi und Siuhl Muhlbach in dem Besilz der zum Stub!
bzw. zur Mad! gehdrenden Waldungen zu sfören und treigt ihm auf, seine An-
spruche auf dem Rechlswege zu verfolgen.

Orig. Pap. fruher Archiv der Stadt Muhlbach. Siegel, rund, in rotes Wachs, papier-
bedeckt, vorne aufgedruckt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 806.
Druck: Programm d. ev. Untergymn. Mithlbach 1881/82, 66 Nr. 14.

Von der Kanzlei: Commissia propria domini regis.

Ladislaus dei gratia rex Hungariae, Bohemiae, Dalmaciae, Croaciae et cetera
ac Austriae et Stiriae dux necnon marchio Morauiae et cetera fideli nostro
egregio Johanni Greb de Wyngarth salutem et gratiam. Exponitur nobis pro
parte fidelium nostrorum iudicis et iuratorum civium ac totius communitatis
sedis et civitatis nostrarum Zaazsebes vocatarum gravi cum querela, quod
licet ipsi vivente quondam Michaele filio Salomonis de Nadas in dominio qua-
rundam silvarum nostrarum regalium ad praedictas sedem et civitatem spectan-
tium et antea ab illo tempore cuius contrarium hominum memoria non compre-
henderet extiterint et eisdem usi fuerint praetextuque earundem dudum quae-
dam lites et controversiae inter ipsos exponentes et annotatum quondam Michae-
lem filium Salamonis ortae et tandem per medium bonorum hominum sedatae
et in dominio ipsarum silvarum sub certis conditionibus ipsi exponentes relicti ex-
titerint, tamen mortuo praefato quondam Michaele de Nadas possessionibusque
eiusdem ad tuas manus devenientibus ipsos exponentes ab usu et fruitione
dictarum silvarum diversis minis eisdem impositis prohibuisses et ipsas silvas
vi et potentialiter velles tibi appropriare, quod nedum in ipsorum Saxonum
damnum, sed et in nostrae maiestatis cedit praeiudicium manifestum. Verum
quia a certo teneas quod nos talismodi silvarum et aliarum terrarum nostra-
rum regalium occupationes per te aut alios quoscumque sic ut praedicitur
minus iuste et potentialiter factas impune et absque debita vindicta pertran-
sire nolumus sed easdem intendimus toto posse pro nobis recuperare. Ideo fideli-
tati tuae firmiter praecipiendo mandamus et utique aliud habere nolentes,
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quatenus nullo alio nostro mandato superinde expectato annotatos exponen-
tes in praetactis silvis ac usu et fruitione earundem nequaquam impedire,
molestare et perturbare praesumas, nec sis ausus modo aliquali. Si enirn quit-
quam actionis vel causae ratione praedictarum silvarum contra annotatos
Saxones habere te speras id non potentialiter sed iure mediante prosequere
coram iudicibus eorum ordinariis et si de eorum iudicio contentus non fueris
poteris ipsam causam deducere in personalem praesentiam nostrae maiestatis
per legitimam appellationem nosque in praemissis inter te et dictos exponen-
tes tale iudicium talemque iustitiam faciemus iure exigente, quod exinde me-
rito poteris contentari et in hiis sic agas, ut sentiamus, te nostris paruisse prae-
ceptis atque mandatis. Alioquin te in praemissis contrafaciendo commisimus
vigore aliarum literarum nostrarum et praesentium serie firmiter committi-
mus spectabili et magnifico Johanni comiti Bystriciensi generali capitaneo
in regno nostro Hungariae, ut ipse scita veritate praemissorum te ad observa-
tionem praedictorum nostrorum mandatorum iure mediante compellat et as-
tringat nostra in persona et auctoritate sibi in hac parte attributa mediante. Prae-
sentes quoque post earum lecturam semper reddi iubemus manibus exhibentis.
Datum Wratislauiae in festo beatorum Fabiani et Sebastiani martirum, anno
domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo quinto, regnorum autem
nostrorum anno Hungariae et cetera quintodecimo, Bohemiae vero secundo.

2 954

Breslau 1455 Januar 22. KOnig Ladislaus beauftragt Johannes von .Hungad,
die Sachsen der Sieben Stale in ihrem Wald- und Grundbesitz gegen Ubergriffe
des Adels zu schutzen und den Adel an die ordentliche Gerichte der Sachsen bzw.
im Wege der Weiterklage an das konigliche Gericht zu verweisen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 161. Siegel in rotes Wachs vorne aufgedruckt. Derselbe
Stempel wie Nr. 2 806.
Druck: Archtv 21, 1887, 350 Nr. 4.
Regest: Kemény, Notttia 1, 173.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Ladislaus dei gratia Hungariae, Bohemiae, Dalmaciae, Croaciae et cetera rex
ac Austriae et Stiriae dux necnon marchio Morauiae et cetera fideli nostro
spectabili et magnifico Johanni comiti Bystriciensi supremo capitaneo regni
nostri Hungariae salutem et gratiam. Magna cum disciplicentia percepimus
querelas Saxonum nostrorum septem sedium partium nostrarum Transsil-
uanarum nobis intimatas, quomodo quidam nobiles dictarum partium nos-
trarum Transsiluanarum et praesertim Johannes Greb de Wyngarth magnas
quantitates silvarum ad sedem nostram Zazsebes, nobiles vero de Bolya mag-
nam quantitatem terrarum et foenetorum ad villam nostram Hywhalam, Sykws
autem de Rakus magnum territorium ad villam nostram Streythfarth appel-
latas, spectantes et pertinentes pro se occupassent et conservarent occupatas.
Item Nicolaus de Gerend multos porcos ac pecora et pecudes de terra
nostra regali abstulisset1, Petrus filius Georgii et Michael filius Johannis
ac Dominicus de Pethky ac nonnulli Wolachi praefatis exponentibus per
furta et latrocinua et alios actus potentiarios diversa dampna et nocu-
mentorum genera hactenus intulissent et dietim inferre non cessarent
in nostrum praeiudicium manifestum. Unde nos talismodi actus potentiarios
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et praesumptuosos peramplius tollerare nolentes fklelitatem vestram
attente requirimus eidem firmiter committendo, quatenus attendatis ad
illas partes, ne terrae et silvae nostrae sic indebite alienentur a sedibus et villis
nostris regalibus praedictis, sed committatis annotatis nobilibus verbo nostroi
quibus et nos praesentium serie committimus, ut ipsi rernittant praefatas sil-
vas et terras nostras regales per eos ut praedicitur potentialiter occupatas
et satisfaciant de dampnis illatis. Et si ipsi nobiles aliquid actionis et causae
contra praenotatos Saxones nostros ratione quorumcumque negotiorum ha-
bent, id coram eorurn iudicibus ordinariis, aut ab eisdem per legitimam appel-
lationem in personali praesentia nostrae maiestatis legitime prosequantur, quos
exponentes a facie iuris nolumus custodire. Et in his sic agatis, quod per am-
plius dicti exponentes pro defectu iustitiae nobis non cogantur quoquomodo
querulari. Et aliud non facturi. Praesentes quoque perlectas reddentes prae-
sentati. Dal um Wratislauiae in festo beati Vincencii martinis, anno domini
millesimo quadringentesimo quinquagesimo quinto, regnorum autem nos-
trorum anno Hungariae et cetera quintodecimo, Bohemiae vero secundo.
Unter deni Siegel Kanzleivermerk.

Cber der Zeile nachgetragen .Vorlage abstulissent.

2 955

Breslau 1455 Januar 22. Konig Ladislaus vergabt dem Orden der Dominikaner'-
Observanz in Schassburg einen Hof auf der Burg mit allen dazugehorigen Nu-
t zungen.

Orig. Perg. Arh. St. Brasov, Archly der Stadt Sighisoara Nr. 11. Siegel war in rotes
Wachs vorne aufgedrückl.
Druck. Fabritius, Urkundenbuch 60 Nr. 94.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Nos1 Ladislaus dei gratia rex Hungariae, Bohemiae, Dalmaciae, Croaciae et
cetera ac Austriae et Stiriae dux necnon marchio Morauiae memoriae commen-
damns tenore praesentium significantes quibus expedit universis, quod nos
ob spem et devotionem quam ad beatum Dominicum et eius ordinem de obser-
vantia gerimus totum et come ius nostrum regium quod in quadam domo
deserta in castro civitatis nostrae Segeswariensis in vicinitate scilicet claustri
eiusdem ordinis existentem et habitam, quae quondam Michaelis filii Salomo-
nis de Nadas praefuisse sed per defectum seminis eiusdem ad manus nostras
regias iuxta regni nostri consuetudinem rite et legitime devoluta fore perhi-
betur simulcum curia ac aliis cunctis suis utilitatibus et pertinentiis quovis
nominis vocabulo vocitatis ad ipsam dornum de iure spectantibus praefato
claustro et per consequens fratribus praedicti ordinis sancti Dominici de obser-
vantia in eodem claustro deo famulantibus praesentibus scilicet et futuris de-
dimus, donavimus et contulimus immo damns, donamus et conferimus iure
perpetuo et irrevocabiliter tenendum, possidendum pariter et habendum salvo
iure alieno harum nostrarum vigore et testimonio literarum mediante quas
in formam nostri privilegii redigi faciemus dum nobis in speciae fuerint repor-
tatae. Datum Wratislauiae in festo beati Vincencii martiris, anno domini mil-
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lesimo quadringentesimo quinquagesimo quinto, regnorum autem nostrorum
anno Hungariae et cetera quintodecimo Bohemiae vero secundo.
Unter dem Siegel Kanzleivermerk.

1 Auf Rasur.

2 956

1455 Januar 25. Der Konvent von Kolozsmonostor bezeugt, dass die Gemein-
schaft der Ungarn in der Petergasse in Klausenburg Anspruch auf die Bestellung
ihres Geist lichen und auf die Einkiinfte einer Milh le erhebt.

Druck: Jakab, Oklevêncir 1, 189 Nr. 113 nach einem bischdflichen Visitationsprotokoll
aus 1822, Archiv der rom. kath. Pfarrei Cluj.

Nos conventus monasterii beatae Mariae virginis memoriae commendamus te-
nore praesentium significantes quibus expedit universis, quod providi et ho-
nesti viri Nicolaus Nylas ac Martinus Kaclar in civitate Colosvar necnon Mi-
chael Varga in possessione Gyalo item Ladislaus et Gregorius Csontos dicti
in Zamosfalva commorantes satis senilis ac provectae et decrepitae aetatis
ad instantem petitionem universorum hospitum et incolarum ac totis commu-
nitatis Hungaricae nationis extra castrum seu ambitum muri dictae civi-
tatis in Zenthpeter uczaya residentium nostram venientes in praesentiam
non terrore seu timore coacti vel compulsi nec odio ac rumoris invidia moti
nec favore permolliti sed puri propter deum ac eius iustitiam meritu< >1

ad fidem eorum quam deo creatori omnium eiusque genitrici ac omnibus sanc-
tis inviolatum conservare tenentur penitus in ullo discrepantes sed pari voce
et unanimi relatu ex deliberato animo ac propria ac bona conscientia et volun-
tate fassi et attestati extiterunt in hunc modum. Quod ipsis bene constaret
ac verissime scirent et optime ad eorum memoriam revolverent quod a primae-
vis temporibus semper ecclesia beatorum Petri et Pauli apostolorum in dicta
Zentpeter uczaja constructa per se parochialis ecclesia illorum populorum de
eadem immo primordialis et capitalis ecclesia praefuisset et per consequens
dictus populus et communitas discetam idoneam et hominibus placibilem et
per omnia sufficientem prout communi ipsorum voluntati placuisset ius ple-
banum, qui ipsis omnia sacramenta ecclesiastica divinaque officia singulis die-
bus noctibusque et temporibus opportunis iuxta ritum sacrosanetae ecclesiae
Romanae et fidei catholicae peregisset ac administrasset seu administrari fecis-
set eligendi, praeficiendi et instituendi plenam et omnimodam habuissent fa-
cultatem; qui vero plebanus ipsorum in ea domo, qua pro nunc Johannes Zuchaky
dictus inhabitaret prope eandem ecclesiam a parte fluvii Zamos in acie habita
personalem ac specialem habitationem seu residentiam habuisset ibidem, quod
tempore serenissimi principis domini Ludovici regis Hungariae et felicis remi-
niscentiae praefati hospites et incolae ac tota communitas multimodis ac mul-
tiphariisque precibus et intercessionibus ab eodem domini Ludovico rege quen-
dam locum molendini in iamdicto fluvio Zamos prope praedictam ecclesiam
ad sustentationem et utilitatem eiusdem ecclesiae impetrassent ipso quoque
domino Ludovico rege per omnia gratiose conservari obtinuissent et quod
quondam providi viri Petrus Thamasy ac Nicolaus Zurya et Johannes Geude
in dicta Zenthpeter uczaya commorantes ob speciem et specialem devotionem
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quam ob beatissimos Petrum et Pau lum apostolos habuissent, ipsorumque ac
progenitorum eorum animarum salutem in dicto loco novo ab ipso rege impe-
trato molendinum trium rotarum ad utilitatem praefatae ecclesiae et inopiarum
eiusdem sublevamen propriis ipsorum expensis ac sumtibus denuo constru-
xissent et aedificassent quidem Petrus Thamasy et cetera vita ipsorum durante
ipsis populis de dicta Zenthpeter consentientibus pro recompensatione ali-
quali eorum expensarum fructus eiusdem molendini percepissent, tandem di-
vino nutu disponente praedicto Petro Thamasy et cetera temporum in processu
ab hac luce decedentibus in ultimaque eorum voluntate dictum molendinum
cum omnibus et singulis suis proventibus, fructibus et obventionibus perpetuo
et irrevocabiliter ac omni plenitudine iuris et dominii dictae ecclesiae legavis-
sent et commisissent tenendum et cetera. Et ex post successive praenominatae
eiusdem ecclesiae dictum molendinum muftis temporibus tenuissent ac fruc-
tusque et obventiones eiusdem percipiendo pro structura saepefatae eccle-
siae ac dicti molendini et quibusvis necessitatibus eiusdem ecclesiae expen-
dissent et administrassent et non multis retrolapsis temporibus plebani eccle-
siae beati Michaelis archangeli in saepedicta civitate Koloswar intra murum
constructae nescitur quali ex causa dictum molendinum pro se ipsis minus
iuste et indebite potentialiter occupassent immo etiam modernus plebanus
eiusdem ecclesiae beati Michaelis archangeli uteretur de praesenti. In cuius
rei testimonium praesentes literas nostras duximus concedendas. Datum sab-
batho videlicet in festo conversionis beati Pauli apostoli, anno domini MCCCCLV.

1 Lücke.

2 957

1455 Januar 31. Das Weissenburger Kapitel schaltet den Statutionsauftrag
Konig Ladislaus von 1454 Nr. 2 947 ein und bezeugt, dass Konrad Lapicida
am 14. Januar in den Besitz der Wife und Mithlen (domorum et molendinorum,
auf Honigberger Gemarkung eingefiihrt worden ist.
Datum decimo octavo die introductionis et statutionis praenotatarum, anno
domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo quinto. Folgt dieselbe Zeu-
genreihe wie unter Nr. 2 884.
Auf der Riickseite von einer Hand des ausgehenden 15. Jli. s: Ein prief K. La-
dislai, der auch herczog yn Osterreich isz, einem Conrado Steinmeczen auf
eczliche heuser vncl mylen ym Herman gelegen, gegeben 1455.

Orig. Perg. Arh. St. Brasov, Priv. 134. Siegel, spitzoval, weisses Wachs in Wachs-
schussel, an rot-grdner Seidenschnur angehangt. Derselbe Stempel wie Nr. 216. Die
Urkunde ist von demselben Schreiber geschrieben wie Nr. 2 958.

2 958

1455 Februar 5. Das Weissenburger Kapitel schaltet den Statutionsauftrag des
Johannes von Hunyad von 1454 Nr. 2 949 ein und bezeugt, dass Konrad Lapi-
cida von Kronstadt am 19. Januar in den Besitz der Halfte von Schirkanyen
eingefiThrt worden ist.
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Datum decimo octavo die introductionis et statutionis praenotatarum, anno
domini millesimo CCCCI"L'n° quinto. Folgt dieselbe Zeugenreihe wie Nr. 2 884.

Orig. Perg. Arh. St. Brasov, Priv. 135. Siegel, spitzoval, weisses Wachs in Wachs-
schussel, an grim-roter Seidenschnur angehdngt. Derselbe Stempel wie Nr. 216. Die
Urkunde ist von demselben Schreiber geschrieben wie Nr. 2 957.

2 959

Hermannstadt 1455 Februar 8. Die of fentlichen Notare Eobanus Cleynsmit
und Urbanus Petri von Steinau bezeugen die schiedsrichterliche Entscheidung in
der zwischen Nikolaus von Tartlau, Pfarrer von Brenndorf, und der Brenndorfer
Kommunitiit schwebenden Angelegenheit.

Orig. Perg. fraher Archiv des Burzenlander Evang. Kapitels A.B., jetzt Arh. St.
Sibiu. 7 Siegel an Pergamentstreifen angehangt, alle in Wachsschussel. 1. rund, Dm.
2,6 cm, rotes Wachs. Im Siegelfeld Wappenschild mit einem Vogel im Bilde. Umschrift
auf Spruchband in gotischer Minuskel. 2. Spitzoval, 4,8 cm+3,1 cm, weisses Wachs.
Im Siegelfeld Mutter Gottes mit dem Kind unter gotischem Baldachin. Darunter kleine
in S Form sich windende Ganzfigur. Umschrift in Majuskel: + S + DECANI + GIB
( )IS +. 3. Rund, Dm. 2 cm, grunes Wachs. Im Siegelfeld Wappenschild mit
einem starken senkrechten Schaft in I = Form in der Mitte durchbrochen durch eine
wagerechte Schwunglinie. Spruchbandumschrift in Minuskel. 4. Ringsiegel achteckig
1,2+1,4 cm, grunes Wachs. Wappenschild mit einem T = formigen Zeichen. 5. Rund,
Dm. 2 cm, grunes Wachs. Wappenschild mit undeutbarsr Linienzeichnung. 6. Rund,
Dm, 3 cm, rotes Wachs, Wappenschild und Umschrift sind vollig zerkratzt. 7. Fehlt
bis auf die Wachsschiissel.

In nomine domini amen. Anno a nativitate eiusdem millesimo quadringen-
tesimo quinquagesimo quinto, indictione tertia, pontificatus sanctissimi in
Christo patris et domini nostri domini Nicolai divina providentia papae quinti,
anno eius octavo, die vero Saturni, octava mensis Februarii, hora sexta vel
quasi, Cibinii Strigoniensis iurisdictionis, in dote ecclesiae parrochialis beatis-
simae virginis Mariae ac in stubella venerabilis et egregii viri domini Anthonii
decretorum doctoris, necnon veri pastoris ecclesiae praedictae Cibiniensis,
nostrorumque notariorum infrascriptorum praesentia, venerabilis et egregius
vir dominus Ffridericus Pyberstain decretorum doctor et cetera verus et legi-
timus procurator honorabilis et discreti viri domini Nicolai de Tartalaw,
plebani ecclesiae sancti Nicolai in Bringendorff, dictae Strigoniensis iurisdictio-
nis ab una et discretus Seruatius, concivis Coronensis, legitimus procurator
villanorum ac totius communitatis de Bringendorff actorum et adversariorum
dicti domini Nicolai, de et super privatione dictae suae plebaniae in Bringen-
dorff, partibus ex altera personaliter constituti, se non coactos non compulsos
nec vi, dolo, fraude aut metu inductos aut circumventos confitentes, ac plenam
et omnimodam potestatem suarum partium et constituentium in dicta causa
sive causis nihil reservato habentes, eandem causam seu causas, controversiam
et omnia iura, dictis eorum constituentibus pro utraque parte competentia,
ad manus venerabilium et circumspectorum virorum, domini Anthonii decre-
torum doctoris necnon plebani antedictae ecclesiae Cibiniensis, domini Valen-
tini plebani in Schellenbergk ac decani venerandi capituli Cibiniensis, domini
Jacobi alias magistri civium Cibiniensium et domini Johannis Breyde iurati
consulis ac vitrici dictae ecclesiae Cibiniensis, tamquam arbitratorum et ami-
cabilium compositorum necnon in manus venerabilis viri domini Erasmi decre-
torum licentiati antecedenter in dicta causa et causis iudicis existentis tamquam
dictorum dominorum arbitratorum et amicabilium expositorum superinten-
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dentis, in praefata causa et causis electorum, libera ac spontanea deliberatione
et voluntate tradiderunt ac omnirnode resignaruntl mandataque procuratorio-
rum suorum ibidem deposuerunt. Supplicantes clictis dominis arbitratoribus
et amicabilibus compositoribus, ut eandem causam sive causas complanare
necnon concordiarn plenariam in eadem vel eisdem causa dei et iustitiae facere
dignarentur, promittentes stipulatione manuali solemni sub iuramento et fide
data omnia et singula per supradictos dominos arbitratores et amicabiles com-
positores in praefata causa seu causis arbitrata seu arbitranda, declarata vel
declaranda, pronuntiata ac pronuntianda compositaque et componenda firma,
rata et grata habere et inviolabiliter perpetue servare. Unde dicti domini arbi-
tratores et amicabiles compositores petitionibus praedictorum procuratorum
tamquam rationi consonis favorabiliter annuentes, attendentes etiam quam
plura mala errores et scandala nephandissima de cetero oriri potuissent, dictam
causam et controversiam tamquam arbitratores et amicabiles compositores
susceperunt, concordarunt et omnem discordiam inter dictas partes in praefata
causa seu causis exortarn complanarunt ac omnimode deposuerunt, necnon
in formam et poenam subscriptas ut sequitur inviolabiliter perpetue servandam
decreverunt et pronuntiarunt; videlicet primo et ante omnia volumus, conclu-
dimus, approbamus, ratificamus et pronuntiamus, quod Servatius presbiter2
in dicta discordia intrusus propter canonicam repugnantiam3 legitime obstan-
tern de eadern parochia penitus excludatur, sic quam nulla conditione attem-
tanda directa vel indirecta qua vel quibuscumque censeantur nominibus appel-
lari. De cetero eandem ecclesiarn parochialern sancti Nicolai in Bringendorff
nullatenus habeat nec possit quoquomoclo occupare seu vendicare. Deinde
eodem modo concludimus, quod seniores communitatis de Bringendorff de-
beant et habeant temporibus vitae dicti domini Nicolai eligere et locare pres-
biterum quemcumque voluerint, dictam suarn ecclesiarn in Bringendorff loco
sui regentem, quem infra quindenam ab insinuatione praesentium nulla dila-
tione prorogante eligant et constituant. Qui sic electus et ibidem constitutus
teneatur et obligatur dicto domino Nicolao vel suo legitimo procuratori ad hoc
deputato vel deputando annuatim et singulis annis semper secunda die mensis
Julii triginta sex florenos Ungricales sine omni dilatione integraliter et absque
defectu sub poena dupli deponere et persolvere. Exinde similiter declaramus
frumenta decimarum anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo
secundo congregata per antedictum dominum Nicolaum et in recessu suo vide-
licet prima die mensis Octobris anni domini millesimi quadringentesimi quin-
quagesimi tertii ibidem in horreo dictae suae plebaniae in Bringendorff dimissa
in usus expensarum in dote et circa ecclesiam factarum omnimodo esse tradita
et consumpta. De decimis vero collectis anno domini millesimo quadringente-
simo quinquagesimo tertio sententiam dominorum capituli Brassouiensis ap-
probamus et confirmamus. De clecimis autem anno domini millesimo qua-
dringentesimo quinquagesimo quarto congregatis et de mandato domini nostri
archiepiscopi in sequestrum repositis volumus et concludimus ipso praefato
domino Nicolao triginta sex florenos Ungaricales dari omni dilatione postposita
integraliter et persolvi ceterosque florenos de eisdem decimis superremanentes
in usus expensarum per dictos laycos de Bringendorff in eadem causa factorum
converti et dispendi. Deinde declaramus omnia et singula vasa lignea4, mensas
et scamna circa curiam dictae plebaniae remanere. Etiam decernimus antefato
domino Nicolao omnia sua vestimenta ac clinodia videlicet lectos, caldaria,
pulvinaria, linteamina, scutellas, stanneas cum omnibus aliis rebus utensilibus
et suppellectibus quibuscumque nominibus censeantur absque dilatione inte-
graliter restitui. Sed in quantum idem dominus Nicolaus de alienatione librorum
praedictae suae ecclesiae in Bringendorff publice coram nobis fuerit inculpatus
et accusatus, se canonice expurgavit, de cuius expurgatione canonica praedic-
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tam communitatem iii Bringendorff velimus esse contentam necnon ipsum
dominum Nicolaum quitum reddimus ab impetitione huiusmodi penitus et
absolutum. Insuper concludimus et ordinamus, ut dictus dominus Nicolaus
habeat liberam et omnimodam potestatem et auctoritatem sua debita repetendi
et recuperandi, non obstantibus contradictionibus quibuscumque et quod ab
omnibus suis debitoribus ibidem et in omni loco degentibus de quibuscumque
debitis sine mora ac omni dilatione postergata irremissibiliter et integraliter
persolvatur. Pro finali vero conclusione ratificamus volumus et concludimus,
ut in praescriptis omnibus et singulis sic ut praemittitur per nos arbitratis,
nulla sit nec fiat exhorbitatio seu aliqua recusatio aut transgressio, formis et
modis canonicis vel aliis qualitercumque a partibus supradictis seu etiam qui-
buscumque aliis in dicta causa sive causis involutus vel involuendis, sub poena
privationis et amissionis totius causae et omnium iurium praemissam causam
seu causas irrecuperabiliter concernentium. Super quibus omnibus et singulis
praelibati domini procuratores praedictarum partium nos infrascriptos notarios
publicos debita cum instantia requisierunt ut ipsis de praedictis arbitratis,
pronuntiatis et declaratis aliisque omnibus et singulis sic ut praemittitur factis
unum vel plura publicum seu publica, tot quot forent necessaria et oportuna
sigillisque dictorum dominorum arbitratorum ac ipsius domini superintendentis
necnon procuratorum praedictorum in maiorem evidentiam et firmitatem ap-
pendentibus roboratum vel roborata confiteremus instrumentum seu instru-
menta. Acta sunt haec anno, indictione, pontifice, die, mense, hora et locis
quibus supra. Praesentibus ibidem honorabilibus et discretis viris domino Michaele
de Nadast praedicatore Cibiniensi, domino Petro Bust, dominolBartholomeo
de Kyszt, domino Gregorio de Mayerpott presbiteris Transsiluanensis et Stri-
goniensis dyocesis necnon capellanis dictae ecclesiae beatae Mariae virginis
Cibiniensis, testibus fide dignis ad praemissa in eorum veritatis testimonium
vocatis specialiter et rogatis.
1. Notarzeichen: Et ego Eobanus Cleynsmit clericus Maguntinensis dyoce-
sis publicus sacra imperiali auctoritate notarius et tabellio iuratus, quia prae-
dictis causae seu causarum et controversiae huiusmodi in manus supradicto-
rum dominorum abbitratorum et amicabilium compositorum ac praefacti do-
mini superintendentis resignationi ipsorumque electioni et potestatis plenariae
traditioni et susceptioni necnon suprascriptae concordiae per eosdem dominos
arbitratores, sic ut praemittitur factae sub praedicta poena pronuntiationi,
lectioni et ab ipsis partibus seu procuratoribus ratihabitioni omnibusque aliis
et singulis praemissis dum sic fierent et agerentur, unacum praenominatis
testibus praesens interfui, eaque sic fieri vidi et audivi. Idcirco hoc praesens
publicum instrumentum mediante infrascripto notario publico exinde confeci
manu mea propria scripsi et subscripsi ac in hanc publicam formam redegi,
signoque et nomine meis solitis et consuetis unacum infrascripti notarii publici
similiter ad haec requisiti subscriptione et consignatione5, necnon praedicto-
rum dominorum arbitratorum ac praefati domini superintendentis et procu-
ratorum antedictorum sigillorum appensionibus consignavi° in fidem omnium
et singulorum praemissorum rogatus specialiter et reouisitus.
2. Notarzeichen. Et ego Urbanus Petir de Stynauia clericus Wratislauiensis
dyocesis publicus sacris papali ac imperiali auctoritatibus notarius, quia prae-
dictis causae seu causarum controversiae huiusmodi in manus supradictorum
duorum arbitratorum et amicabilium compositorum ac praefati domini super-
indendentis resignationi ipsorumque electioni et potestatis plenariae tradi-
tioni et susceptioni necnon suprascriptae concordiae per eosdem dominos ar-
bitratores sic ut praemittitur factae sub expressata poena pronuntiationi, lee-
tioni et declarationi et ab ipsis partibus seu eorundem partium procuratoribus
ratihabitioni omnibusque aliis et singulis praemissis dum sic fierent et agerentur
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unacum praenominatis testibus praesens fui, eaque sic fieri vidi et audivi.
Ideo hoc praesens publicurn instrumentum mediante suprascripto notario pu-
blico confeci et per manum iam suprascripti publici scriptum hic vero mea
propria manu subscripsi et in hanc publicam formam redegi signoque et no-
mine meis solitis et consuetis unacum praescripto notario publico similiter
ad haec requisito subscriptione et consignatione consignavi, necnon praedic-
torum dominorum arbitratorum ac praelibiti domini superintendentis ac pro-
curatorum antedictorum sigillorum sub appensionibus roboratum in fidem et
testimonium omnium et singulorum praemissorum rogatus specialiter et re-
quisitus.

1 Vorlage resignarunt.
2 Vorlage pristuter.
3 Vorlage repungnantiam.

4 Vorlage lingnea.
5 Vorlage consingnatione.
6 Vorlage consingnam.

2 960

1455 Februar 13. Das Weissenburger Kapitel schaltet die Urkunde der Vizewoi-
Emden Georg und Bronislaus von 1455 Nr. 2 951 .ein und teilt den Vizewoiwoden
mit, dass am 10. Februar eine Untersuchung der Ubergriffe der Adligen von Bell
und Kaltwasser gegen die Sachsen von Burgberg besteitigt habe,... quod omnia
praemissa et quaelibet praemissorum singula dempta quantitate florenorum
auri sic facta fuissent et perpetrata quem ad modum vobis dictum extitit et
prout tenor vestrarum literarum continet praedictarum.
Datum quarto die inquisitionis praenotatae, anno domini supradicto.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu, K.A. Burgberg Nr. 11. Siegel war in weisses Wachs auf
der Mickseite aufgedrilckt.

2 961

1455 Februar 22. Das Ofener Kapitel bezeugt dass Andreas Lepes de Waraskezy
seine Besitzanteile in Alamor I Mildenburg, Armeni, Cunfa I Zekeschdorf, Bia,
Kleinblasendorf und in zahlreichen Gemeinden des Hungader Komitates gegen die
Halite der Besitzungen Leta und Kokad, die Milfte der Letaer Zolleinnahmen und
200 Goldgulden an Johannes von Hungad abgetreten hat.

Erwklint in einer Urkunde Konig Wladislaws II. 1492 und mit dieser Urkunde ein-
geschaltet von dem Woiwoden Johann Zapolya 1514, Orig. Ungar. Landesarchiv Buda-
pest, Familienarchiv Radak.

Quarum prima videlicet dicti capituli ecclesiae Budensis cambialis in festo
cathedrae beati Petri apostoli anno do mini millesimo quadringentesimo quin-
quagesimo quinto privilegialiter exorta explicabat, quod praefatus quondam
Andreas Lepes filius Johannis de Waraskezy onera et qualibet gravamina
Johannis et Michaelis Lepes dictorum filiorum quondam Lorandi vaivodae de
eadem Waraskezy fratrurn suorum patruelium et aliorum quos infra scriptum
concerneret negotiurn super se ac cunctos hereditates possessiones resque et
bona mobiles et immobiles recipiente ab una parte vero ex altera praefatus
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quondam Johannes de Hunyad comes perpetuus Bystriciensis modo simili
onera et gravamina Ladislai et Mathiae filiorum suorum ad infra scripta in se
assumendo coram ipso capitulo personaliter constituti confessi exstitissent et
retulissent in hunc modum, quod ipse scilicet Andreas Lepes totales portiones
suas possessionarias hereditarias in possessionibus Alamor, Zekes ac Consfalwa
in Albensi necnon Thewrek, Chokmo, Alsowarasv:yze, Felsewarasvyze, Bwchyn,
Lwdasd, Kostosd, Pwthynyl in Hunyad, item Benye et Balastelke vocatis in
de Kykellew partium Transsiluanarum comitatibus existentibus simul cum
patronatibus ecclesiarum ac aliis cunctis utilitatibus et pertinentiis earundem
literis in eisclem expressis et specificatis praefato Johanni comiti ac Ladislao
et Mathiae filiis suis ipsorumque heredibus etl posteritatibus universis nomine
concambialis permutationis pro directa et aequali medietate possessionum dicti
comitis Johannis Letha et Kakath vocatarum ac praediorum ad easdem perti-
nentium necnon medietate tributi in Leta praedicta exigi soliti omnino in comi-
tatu Byhoriensi existentium cunctarumque pertinentiarum et utilitatum earun-
dem quocumque nomine censerentur necnon ducentis florenis auri veri et iusti
ponderis Hungaricalibus plene ab eodem comite Johanne habitis et receptis
dedisset, donasset et contulisset. E converso autem idem comes Johannes
praetactarn medietatem antedictarum possessionum Letha et Kakath vocatarum
ac praediorum ad easciem pertinentium simul cum medietate dicti tributi cunc-
tisque earundem utilitatibus et pertinentiis quibuslibet praefato Andreae Lepes
suisque heredibus universis praemisso nomine concambialis permutationis simul
cum ducentis florenis auri praedictis dedisset, donasset et contulisset iure
perpetuo et irrevocabiliter fruendo, possidendo pariter et habendo sub expedi-
toriis cautionibus et obligaminibus literis in eisdem expressis et specificatis.

1 Hierauf nochmals el.

2 962

1455 Marz 9. Friedrich Pyberstain, Prokurator des Heilig-Geist-Ordens, verpflichtet
sich gegentiber Richter und Rat von Kronstadt zu Verschwiegenheit und Treue in
alien ihm iibergebenen Angelegenheiten.

Orig. Pap. frillier Archly des Burzenlander Evang. Kapitels A.B., jetzt Arh. St. Sibiu.
Siegel, rund, Dm. 4,7 cm, in rotes Wachs vorne aufgedruckt. Im Vierpass Wappen-
schild mit Wappenzier dartiber. Im oberen Teil des Schildes Adler mit ausgebreiteten
Schwingen. Umschrift in gotischer Minuskel unleserlich.

Ego Fridericus Pyberstain, artium et decretorum doctor ac ordinis sancti spiritus
)1, tam praesentibus quam futuris tenore praesentium notifico

quibus expedit universis ex quo igitur experigentia (t) sit nigram rerum optima
cotidie docens cuius industria legitime certudinaliter et realiter famam rutilan-
tissimam venustate honoris et sapientiae ornatam venerabilium et circumspec-
torum dominorum iudicis totiusque consulatus civitatis Coronensis suficienter
comperi. Quare eisdem dominis meis venerandis iam nominatis ex ipsorum
causantibus benemeritis, quibus ipsis non immerito reddet ad gratiarn liberalis.
Cum utique solum cligna2 dignis2 debeantur vigore praesentis literis meae obliga-
toriae plenam facio oboedientiam et fidelitatem perpetuam irrevocabiliter sub
amissione officii mei sacerdotalis dignitatis2 necnon sub ypoteca et obligatione
omnium bonorum meorum praesentium et futurorum ac inhabilitate perpetua
iuribus ac privilegiis quibuscumque in contrarium mihi subvenire valentibus
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in aliquo non obstantibus. Ita et taliterque ipsis dominis meis venerandis iudici
et civibus iuratis praedictis in omnibus mihi per ipsos commissis et commitendis
sub officio aut nomine quorumcumque ubilibet locorum coram quibuscumque
seu contra quoscumque semper ero solicitus, tacitus, providus et fidelis, dam-
naque eorum avertavi bonum, salutem et honorem ipsorum semper procurando
in quantum possibilitas admittit. Omni dolo et fraude procul semotis sic me
deus adiuvet et sancta dei evangelia. In cuius rei evidentiam sigillum meum
mains unacum infrascriptorum publicorum notariorum consignationibus3 infra
signatis3 huic recognitioni4 feci sub appressione communiri. Datum et actum
ipsa die solis, nona mensis Marcii, sub annis domini millesimo quadringentesimo
quinquagesimo quinto.
Unten rechts: Vrbanus Petri de Stynawia clericus Wratisslauiensis diocesis
notarius publicus ad praemissa requisitus hic me propria mea manu subscripsi
die lunae, decima mensis Marcii, anno praescripto.
Eobanus Cleynsrnit de Erffurdia notarius publicus ad praemissa requisitus manu
propria subscripsit et cetera.
Auf der Rackseite von der Hand des Urbanus Petri: Praesentibus ibidem hono-
rabilibus dominis Anthonio hospitalensis ordinis sancti spiritus provisore domus
hospitalis in Cybinio et Sigismundo Sutoris de Castrosches capellano5 eiusclem5
hora tertiarum vel quasi in stuba superiori mei Vrbani notarii praenotati haec
facta.

1 Fehlt in der Vorlage.
2 Vorlage ding...
3 Vorlage sing...

4 Vorlage recong...
der Zeile.5 Ober

2 963

Wien 1455 März 12. König Ladislaus verleiht der Gemeinde Grosskopisch das
Jahrmarkts- und Wochenmarktsrecht.

Abschrift Manuskript Zimmermann des Urkundenbuches nach dem heute verschollenen
Orig. Perg. im Gemeindearchiv Grosskopisch.

Von der Kanz lei: Commissio domini regis.

Nos Ladislaus dei gratia Hungariae, Bohemiae, Dalmaciae, Croaciae et cetera
rex Austriaeque et Stiriae dux necnon marchio Morauiae et cetera memoriae
commendantes tenore praesentium significamus quibus expedit universis, quod
nos tum ad humillimae supplicationis instantiam fidelis nostri honorabilis viri
Nicolai de Kapws, archidiaconi de Kykellew et canonici in ecclesia Albensi
Transsiluana ac protonotarii cancellariae Hungaricalis et specialis capellani
nostrae maiestatis, pro parte et in personis fidelium nostrorurn iudicis, iura-
torum ceterorumque universorum populorum et hospitum ac totius communi-
tatis villae seu possessionis nostrae regalis Kapws praedictae, in partibus nostris
Transsiluanis habitae, tumque pro utilitate et commodo earundem partium
nostrarum Transsiluanarum et incolarum ac inhabitatorum eiusdem villae
nostrae, ad eandem villam seu possessionem nostram Kapws ad sedem Meggyes
pertinentem nundinas liberas seu forum annuale singulis festivitatibus beati
Bartholomei apostoli aliisque diebus ipsas festivitates praecedentibus et sequen-
tibus ad id scilicet necessario aptis et sufficientibus omni anno, item forum
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elniomadaIe liberum singulis feriis secundis in qualibet ebdomada omnino sub
hisdem libertatibus et praerogativis, quibus nundinae seu fora annualia scilicet
ebdomodalia aliarum liberarum nostrarum civitatum seu villarum celebrantur
perpetue celebrari duximus annuendum gratiose et concedendum, immo annui-
mus et concedimus praesentium per vigorem absque tamen praeiudicio mmdi-
narum seu fororum annualium scilicet ebdomodalium liberorum aliorum. Quo-
circa vos universos et singulos mercatores, institores et forenses homines atque
viatores quoslibet serie praesentium affidamus, certificamusque et assecuramus,
quatenus ad praedictas nundinas seu forum annuale scilicet et ebdomodale
liberum per nos in praedicta villa seu possessione nostra Kapws modo praemisso
perpetue celebrari commissas et concessum cum omnibus mercantiis rebusque
et bonis vestris secure, libere et sine omni pavore seu formidine rerum et perso-
narum vestrarum veneatis et properetis et accedatis pactisque inibi cunctis
negotiationibus vestris propria vel alia quae malueritis loca redeatis salvis semper
vestris rebus et personis sub nostra protectione et tutela speciali.Et haec volumus
per fora et alia loca publica ubi necesse fuerit palam et manifeste facere procla-
mari. Praesentibus perlectis semper exhibente restitutis. Datum Wyennae in
festo beati Gregorii papae, anno domini millesimo quadringentesimo quinqua-
gesimo quinto, regnorum autem nostrorum anno Hungariae et cetera quinto-
decimo, Bohemiae vero secundo.

2 964

Wien 1455 Marz 17. Konig Ladislaus befiehlt den Zwei Stiihlen, zur Entscheidung
des Streites zwischen Jodok von Kussow und dem Hermannstiidter Bargermeister
Oswald den ihnen von Oswald eingehiindigten Steuerzahlungsauftrag Komig Alberts
von 1438 bzw. eine Bestatigung ilber die 1-1Ohe ihrer Steuerleistung im jenem Jahr
auszufolgen.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest, FamilienArchiv Justh. Siegel in rotes
Wachs vorne aufgedrtickt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 806.
Druck: Archiu 14, 1877, 587 Nr. 16 zu Marz 18.

Von der Kanzlei: Comrnissio domini regis.

Ladislaus dei gratia Hungariae, Bohemiae, Dalmaciae, Croaciae et cetera rex,
ac Austriae et Stiriae dux necnon marchio Morauiae et cetera fidelibus nostris
iudicibus et iuratis senioribus ac ceteris Saxonibus nostris duarum sedium Selk
et Meggyes salutem et gratiam. Noveritis quod nobis unacum nonnullis prae-
latis et baronibus nostris de regno nostro Hungariae, sabbato proximo post
festum beati Gregorii papael pro nonnullis dicti regni nostri Hungariae negotiis
tractandis consedentibus, egregius Jodocus de Kwssa contra provicium et cir-
cumspectum virum Osualdum magistrum civium civitatis nostrae Cibiniensis
personaliter coram nobis ac dictis praelatis et baronibus nostris repertum suo
ac egregii Henneng de Somzedwar nominibus2 proposuit eo modo, quod cum
dudum alias videlicet in anno domini millesimo quadringentesimo tricesimo
octavo, serenissimus quondam princeps dominus Albertus dicti regni nostri
Hungariae et cetera rex et cetera genitor noster carissimus felicis recordii ipsis
Jodoco et Henneng pro eorum serviciis et sallariis serviciorum census suos
regales praediciti anni videlicet millesimi quadringentesimi tricesimi octavi de
vestri medio proveniendos3 deputasset, ipsi ad exigendos et recolligendos huius-
modi census praefatum Osualdum ac Jacobum alias similiter magistrum civium
et Michaelem Magnum cives eiusdem civitatis nostrae Czibiniensis deputassent,
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literas etiam praefati quondam domini Alberti regis expeditorias ad manus
eorundem Osualdi, Jacobi, Michaelis Magni assignassent et commisissent eisdem
ut easdem expeditorias non prius nisi plenaria solutione praetactorum censum
facta vobis redderent, ipsi quoque Osualdus, Jacobus et Michael ipsis de huius-
modi censibus non plus quam mille florenos auri solvissent, cum vero dicti
census singulis annis duo milia florenorum auri faciant, residuos mille florenos
auri vel praetactas literas memorati quondam domini Alberti regis ab eisdem
Osualdo, Jacobo et Michaele rehabere vellet iure admitente. Quo audito prae-
fatus Osualdus personaliter exurgens respondit ex adverso, quod licet bene
verum foret, quod dictus dominus Albertus rex praetactos census dicti anni
ipsis Jodoco et Henneng deputaverit, ipsique huiusmodi census ad recolligendos
sibi et praefatis Jacobo ac Michael simul cum dictis literis praefati quondam
domini Alberti regis commiserint, tamen ipsi non plus quam praetactos mille
florenos auri ratione dictorum censuum praetacti anni eo quod eodem anno
Turci pagani partes nostras Transsiluanas subintrando pertinentias dictarum
duarum sedium plurium vastassent exigere potuissent dictas vero literas praefati
domini Alberti regis propter solutionem dictorum mille florenorum auri vobis
consignassent et licet eaedem partes plura inter sese coram nobis ac dictis
praelatis et baronibus nostris contenderint literas etiam nonnullas exhibuerint.
Tamen nos huiusmodi literis veluti ad causam ipsam parvum facientibus repulsis
et abiectis volentes contentiones eorundem dirimere fidelitati vestrae firmiter
praecipiendo mandamus, quatenus receptis praesentibus ad unum certum et
brevem terminum sedis vestrae per praefatum Osualdum magistrum civium
vobis deputandum, insimul convenire et praetactas literas memorati quondam
domini Albertis regis pro expeditione solutionis censuum praedicti anni vobis
per praefatos4 Osualdum ac Jacobum et Michaelem consignatas requiri et
reinveniri, requisitasque et reinventas recepta prius expeditione a praefato
Osualdo super solutione sibi facta eidem reddere et restituere debeatis. Quae
quidem literae regales, si inveniri non poterint, extunc volumus, ut vos ad
fidem vestram deo debitam fidelitatemque nobis et sacro nostro regio diademati
observandam tacto dominice crucis signo praestandam id videlicet quantae
summae solutionem memoratis Osualdo, Jacobo et Michaeli ratione censuum
vestrorum praetacti anni videlicet millesimi quadringentesimi tricesimi octavi
fecistis fateri et testificari et tandem huiusmodi depositiones vestras in literis
vestris conscribi facere et memorato Osualdo per ipsum ad quintum decimum
diem festi pentecostes nunc venturi5 ubi eo tune intra ambitum dicti regni
nostri Hungariae constituemur maiestati nostrae apportandas, dare et tradere
debeatis, ut hiis visis iudicium facere valeamus inter partes. Et secus in praemis-
sis facere non praesumatis. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum
Wiennae tertio die termini praenotati, anno domini millesimo quadringentesimo
quinquagesimo quinto, regnorum autem nostrorum anno Hungariae et cetera
quinto decimo, Bohemiae vero secundo.

1 Marz 15.
2 Ant Rasur.
3 Ilierauf cm unterpunktiert.

4 os auf Rasur.
5 Juni 8.

2 965

Wien 1455 März 17. Konig Ladislaus verbietet alien Inhabern richterlicher Befug-
nisse in seinem Reich... cives, hospites populique et inhabitatores civitatis nostrae
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Brassouiensis item Saxones nostri in terra Barcza commorantes aut aliqui ex
eis vel homines seu familiares eorum... pro victuum suorum necessaria acquisi-
tione diversa climata regni nostri perlustrando cum rebus et mercibus suis
ad vestras terras, tenutas, possessiones, honores et officiolatus ac vestri in
medium pervenerint vor ihr Gericht zu ziehen and gebietet ihnen, ihre Ange-
legenheiten in praesentia iudicis et iuratorum civium antedictae civitatis nostrae
Brassouiensis ac memoratae terrae Barcza iudicum legitime zu verfolgen, wo
ihnen Genugtuung zuteil werden wird.
Datum Wyennae feria secunda proxima post dominicam Laetare, anno millesimo
quadringentesimo quinquagesimo quinto usw. wie Nr. 2 964.

Orig. Perg. Arh. St. Brasov, Priv. 136. Siegel in rotes Wachs vorne aufgedrackt. Der-
selbe Stempel wie Nr. 2 806.
Druck Sub. Provinzialblatter 1, 52.

2 966

Wien 1455 M5rz 18. Erzbischof Diongsius von Gran gestattet dem Kronstiidter
Rat, die auf der nun abgetragenen Kronstädter Burg befindliche Leonhards-Kapelle
niederzureissen und dafiir in der Marienkirche einen diesem Heiligen geweihten
Altar aufzurichten.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Fronius I 22. Siegel, achteckig, in rotes Wachs, papier-
bedeckt, vorne aufgedruckt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 468.
Druck: Marienburg, Klezne sieb. Geschichte 208 =-- Korrespondenzblatt 46, 1923, 90
Nr. 2.

Dyonisius miseratione divina tituli sancti Ciriaci in termis sanctae Romanae
ecclesiae presbyter cardinalis, archiepiscopus Strigoniensis locique eiusdem
comes perpetuus, primas et apostolicae sedis legatus natus, sincere nobis dilectis
circumspectis viris iudici et iuratis civibus civitatis Brassouiensis salutem in
domino. Noveritis quod nostri veniens in praesentiam prudens vir Gaspar
Craws concivis vester alias iudex de eadem Brassouia in sua ac vestris et totius
communitatis vestrae personis exposuit, quod cum castrum vestrum Brassou-
iensem legitimis ex causis per vos ruptum et distractum fuisset remansisset
supra portam eiusdem castri quaedam capella sub titulo sancti Leonhardi
confessoris constructa nullam dotationem habens, e qua per inimicos temporum
in processu vobis pericula et damna imminere verisimiliter possent. Suplicans
nobis dictus Gaspar Craws suo et nominibus vestris in eo, ut dictam capellam
rumpere et distrahere ac ammovere, locoque eiusdem capellae unum altare sub
eodem scilicet sancti Leonhardi confessoris in ecclesia parochiali beatae Mariae
virginis in civitate vestra constructae aedificare et construere possitis licentiam
et potestatis facultatem concedere dignaremur. Unde nos supplicationibus pro
parte vestri nobis tam debite quam devote porrectis uti iustis paternaliter
inclinati, ut dictam capellam beati Leonhardi confessoris supra portam dicti
castri habitam rumpere et distrahere aut rumpi et distrahi facere valeatis atque
possitis vobis tenore praesentium omnimodam concedimus potestatis facultatem
ita tamen, quod vos loco dictae capellae unum altare in praefata ecclesia vestra
parochiali videlicet beatae Mariae virginis aedificare et construere ac ipsum
altare debitis ornamentis et paramentis exornare et decorare debeatis et tenea-
mini. Alias huiusmodi nostrum indultumviribas carere volumus. Datum Wiennae
feria tertia proxima post dominicam Laetare, anno domini millesimo quadrin-
gentesimo quinquagesimo quinto.
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2 967

Wien 1455 April 1. KOnig Ladislaus weist die Stadt Hermannstadt und die Sieben
Stale an, die ausgeschriebene Tiirkensteuer nur einem hierzu Bevollmeichtigten
auszufolgen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 162. Siegel in rotes Wachs, papierbedeckt, vorne auf-
gednickt, Reste.
Druck: Transilvania 1873, 150.
Regest: Kemeny, Nati lia 1, 174.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Nos Ladislaus dei gratia Hungariae, Bohemiae, Dalmaciae, Croaciae et cetera
rex ac Austriae et Stiriae dux necnon marchio Morauiae et cetera vobis fidelibus
nostris iudicibus, iuratis, senioribus et toti communitati civitatis nostrae Czibi-
niensis ac septem sedium Saxonicalium partium nostrarum Transsiluanarum
firmiter praecipientes mandamus, quatenus visis praesentibus taxam illam
generalem, quae pro exercitu contra Turcos fiendo super vos imposita est,
nulIi alteri dare et solvere debeatis nisi qui venient ad vos pro ea re cum
specialibus literis nostris. Interim tamen ad solvendam huiusmodi taxam omnino
parati sitis, ut tandem homo noster pro ea re mittendus nullam illic cogatur
facere moram. Secus non facturi. Datum Vyennae feria tertia proxima post
dominicam Palmarum, anno domini millesimo quadringentesimo quinquage-
simo quinto, regnorum autem nostrorum anno Hungariae et cetera quinto
decimo, Bohemiae vero secundo.

2 968

Kronsta dt 1455 April 7. Friedrich Pyberstain, Konservalor und Generalproku-
rator des Heilig-Geist-Ordens, bezeugt, dass er den Bewohnern von Marienburg
die Leistung des dritten Kiibels Weizen flu das Heilig-Geist-Spital dieser Gemeinde
im Einvernehmen mit dem Meister des Ordens erlassen hat.

Orig. Pap. Arehiv der Evang. Kirchengerneinde A.B. Brasov I E 52. Siegel, rund,
Dm. 4,6 cm, war in rotes Wachs auf der Rtickseite aufgedrtickt.

Ego Ffridericus artium et decretorum doctor necnon conservator ordinis sancti
spiritus et procurator generalis recognosco et notifico tenore praesentium quibus
expedit universis, quodlicet ex parte hospitalis sancti spiritus in Mergenburg
districtus Brassouiensis tertium cubulum tritici iam multis effluxis temporibus
dicto hospitali a villico, oppidanis ac communitati de Mergenburg retardatum
et neglectum coram domino decano et capitulo Brassouiensi eundem cubulum
in posterum annuatim dicto hospitali solvendum iudicialiter obtinuerim. Tamen
attentis intercessionibus quam plurimorum dominorum spiritualium et tempo-
ralium ex parte dictorum oppidanorum et communitatis de Mergenburg propter
devastationem Turcorum praedicti districtus Brassouiensis et annihilationem
provinciae eiusdem ratione cuius iidem homines praedicti oppidi de Mergenburg
in multa damna irrecuperabilia incurrerunt quod huiusmodi tertium cubulum
tritici in posterum difficulter dare praevalebunt. De plenaria potestate mihi
in hac parte concessa et misericordia speciali eisdem villico et oppidanislde
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Mergenburg ex quo convicinati sunt confinibus Turcorum a quibus quotidie
urgentur et plura patiuntur detrimenta. Supplicationibus huiusmodi tamquam
rationi consonis consentiens eundem tertium cubulum tritici in posterum annua-
tim solvendum per dictos decanum et capitulum Brassouiensem eidem hospitali
adiuclicatum de consensu et voluntate domini Jacobi magistri domus dicti
hospitalis de Mergenburg ipsis villico, oppidanis et communitati ibidem in
Mergenburg relaxavi penitus et dimisi, sic tamen, quod dictum dominum
Jacobum ecclesiam et hospitale suum ipsis de cetero pie et fideliter recommissum
habeant, sicut meritum coram altissimo cupiant obtinere. Super quibus conscien-
tias eorundem volo esse oneratas. Datum Coronae feria secunda post Pasca,
anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo quinto, meo sub
sigillo praesentibus tergotenus sub impresso.

2 969

Wien 1455 April, 27. Konig Ladislaus bestätigt die Urkunde Konig Sigmunds
von 1395 Nr. I 356 enthaltend die Urkunde Ludwigs I. von 1344 Nr. 604 Ober
die Grenzen der geistlichen Gerichtsbarkeit, die Bestellung der Geist lichen auf Adels-
boden und Ober den Zehntbezug.

Orig. Perg. Archiv der Evang. Kirchengemeinde A.B. Brasov I E 54. Siegel, rund,
Dm. 6,7 cm, rotes Wachs in Wachsschussel an rot-weisser Seidenschnur angehangt,
abgesprungen. Abschrift aus ca 1500, Perg. ebenda.

Von der Kanzlei: Commisso propria domini regis.

Nos Ladislaus dei gratia Hungariae, Bohemiae, Dalmaciae, Croaciae et cetera
rex ac Austriae et Stiriae dux necnon marchio Morauiae et cetera memoriae
commendantes tenore praesentium significantes quibus expedit universis, quod
fidelis noster honorabilis vir Johannes Errwdell artium liberalium magister,
plebanus ecclesiae parochialis civitatis nostrae Brassouiensis nostrae maies-
tatis veniens in praesentiam sua ac omnium plebanorum ecclesiarum paro-
chialium decanatus Brassouiensis in personis exhibuit et praesentavit nobis
quasdam literas quondam serenissimi principis domini Sigismundi regis Hun-
gariae et cetera avi et praedecessoris nostri carissimi felicis reminiscentiae
patenter in pargameno confectas sigilloque suo a tergo impressive verbalem
seriem quarundem literarum quondam excellentissimi principis domini Lo-
douici regis Hungariae similiter praedecessoris nostri benedictae memoriae
super limitationibus iudiciorum fororum ecclesiasticorum modo et ordine
inferius in tenore earundem literarum articulatim descriptis olim per ipsum
quondam dominum Lodouicum regem in partibus nostris Transsiluanensibus
inter venerabilem patrem dominum Andream episcopum ecclesiae Transsi-
luanensis ab una ac universos Siculos et Saxones earundem partium nostrarum
Transsiluanarum partibus ab altera pro tranquillo et pacifico statu earundem
et eo maxime, ut tam ecclesiasticis quam saecularibus personis earundem par-.
tium sua iurisdictio illibate servaretur iudicialiter et generali quondam decreto
factis in certisque articulis iura, inmunitates atque privilegia dictae Brasso-
uiensis et aliarum ecclesiarum parochialium decanatus Brassouiensis praes-
cripti concernentia confectarum transsumtive in se habentes tenoris subse-
quentis supplicavitque maiestati nostrae idem Johannes plebanus suo et alio-
rum quorum supra nominibus et in personis, ut easdem literas ratas, gratas
et acceptas habendo literisque nostris privilegialibus verbotenus inseri facientes
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in quantum eaedem praedictae Brassouiensis et aliarum ecclesiarum parochia-
lium praescripti decanatus Brassouiensis iura, immunitates et privilegia con-
cernere viderentur pro eisdem ecclesiis innovantibus perpetuo valituras dig-
naremur confirmare. Quarum quidem literarum tenor per omnia sequitur in
haec verba. Folgt die Urkunde König Sigmunds von 1395 Nr. 1 356, enthaltend
die Urkunde Konig Ludwigs von 1344 Nr. 604.) Nos igitur supplicationibus
praefati Johannis Errwdell, plebani dictae ecclesiae parochialis civitatis nostrae
Brassouiensis suo et aliorum quorum supra nostrae modo quo supra humiliter
porrectis maiestati regia benignitate exauditis clementer et admissis praefatas
literas quondam domini Sigismundi regis avi et praeclecessoris nostri carissimi
non abrasas non cancellatas nec in aliqua sui parte suspectas sed omni penitus
suspicionis vitio destitutas immo merae, verae et sincerae veritatis integritate
praepollentes quo ad omnes earundem continentias clausulas et articulos eatenus
quatenus rite et legitime sunt emanatae viribusque ipsarum veritas suffragatur
acceptamus, approbamus et ratificamus easque nihilominus ex illa singulari
affectione nostra qua omnium ecclesiarum regni nostri quarum yeti patroni
sumus iura, immunitates et privilegia semper inviolabiliter inconcusseque et
irrefragabiliter consistere summe desideramus ac de mera auctoritate nostra
regia et potestatis plenitudine in quantum eaedem literae et articuli in eis
descripti iura, immunitates et privilegia dictae Brassouiensis et aliarum ec-
clesiarum parochialium dicti decanatus Brassouiensis concernere dinoscuntur
pro eisdem ecclesiis innovantibus perpetuo valituras confirmamus praesentis
scripti nostri patrocinio mediante. In cuius rei memoriam firmitatemque perpe-
tuam praesentes concessimus literas nostras secreti sigilli nostri, quo ut rex
Hungariae utimur, appensione roboratas. Datum Vyennae die dominico pro-
ximo ante festum beatorum apostolorum Philippi et Jacobi, anno domini
millesimo quadringentesimo quinquagesimo quinto, regnorum autem nostro-
rum anno Hungariae et cetera quinto decimo, Bohemiae vero secundo.
Auf der Rückseite von der Kanzlei: R(egestra)ta M Jo .

1 Absehrift Rwdel. 2 Zwischen den Schaften des vergrosserten R.

2 970

Wien 1455 April 27. KOnig Ladislaus besttiligt fiber Einschreiten des Kronstadier
Pfarreres Johannes Reudell pro eodem johanne plebano suisque succesoribus
plebanis universis innovantes die Urkunden König Sigmunds von 1427 Nr. 2 011
enthallend jene von 1395 Nr. 1 346 iiber eine Messestiftung des Konigs fur die
Kapelle ... in capella sancti Martini in monte Brassouiensi praedictae civitatis
nostrae fundata... Die vorgesehenen Messen werden vom Pleban der Marienkirche
oder durch einen von diesem zu erwählenden Geistlichen gelesen.
Datum Wyennae die dominico proximo ante festum beatorum Philippi et
Jacobi apostolorum, anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo
quinto, regnorum autem nostrorum anno Hungariae et cetera quinto decimo,
Bohemiae vero secundo.
Auf der RUckseite von der Kanzlei: Regestrata mit eingeschriebenem Ms. Jo.

Orig. Perg. Archiv der Evang. Kirchengemeinde A.B. Brasov I E 53. Siegel, rotes
Wachs in Wachsschussel, an rot-weissr Seidenschnur angehangt. Reste mit demsel-
bem Stempel wie Nr. 2 806.

1 Vorlage Erwdl.
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2 971

1455 April 30. Das 0 fner Kapitel bestätigt, dass Ladislaus de Zechen seinen
Töchtern Adviga, Frau des Albert von Losoncz, und Anna unter andern seine
Besitzungen Erked, Akna, Wyfalu, Thekee, Penthek, Ludweg, Pazmos,...
Sayo... Sythwar et Balkach in partibus Transilvanensibus erbrechtlich ver-
macht hat.
Datum feria quarta proxima ante festum beatorum Philippi et Jacobi aposto-
lorum, anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo quinto.

Druck: Varjii, Oklevéltrir 1, 685, Nr. 480. nach dem Orig. Perg. fruher im Archiv de
Grafen Erdody zu Galgocz.

2 972

Wien 1455 Mai 9. Dionysius, Erzbischof von Gran, erinnert den Dekan und
die Kapitularen des Kronstädter Dekanates, dass er eine Synodalverordnung er-
lassen habe, die besagt, dass niemand von Entscheidungen des heiligen Stuhls oder
eincs anderen Richters Gebrauch machen dale, bevor diese nicht ihm oder seinem
Generalvikar zur Uberprafung vorgelegt und in Ordnung befunden worden sind.
Nihilominus autem percepimus, quod. nonnulli forent personae laicae et saecu-
lares certis litteris, rescriptis et processibus fabricatis et fulminatis viciosis
et de falso suspectis in decanato Brassouiensi, absque nostro mandato contra
huiusmodi nostram synodalem constitutionem uterentur, nonnullos clericos
et laicos dicti decanatus minusiuste et indebite vexarent, turbarent et moles-
tarent ac damnificarent. Der Erzbischof gebietet unter Androhung des Bannes
solche Briefe, wenn sie jemandem als Richter oder Exekutor vorgelegt werden, nur
nach Uberpriifung durch den Erzbischof oder seinen Vikar als rechtsgiltig anzusehen.
Datum Wyennae ipsa die Veneris nona mensis Maii, anno domini millesimo
quadringentesimo quinquagesimo quinto.

Orig. Pap. friiher Archiv des Burzenlander ev. Kapitels A.B., jetzt Arh. St. Sibiu.
Ringsiegel, in rotes Wachs, papierbedeckt, vorne aufgedruckt. Derselbe Stempel wie
Nr. 2 468.

2 973

Wien 1455 Mai 15. Konig Ladislaus bestatigt der Hermannstlidter und den anderen
mit Hermannstildter Recht begabten Schusterziinften ihre Gewohnheiten und trägt
dem Rat von Hermannstadt auf, sie ihren Freiheiten zu schtitzen.

Eingeschaltet vom offentlichen Notar Lukas Duerner 1515, Orig. Arh. St. Sibiu.
Eingeschaltet von K6nig Wladislaw II. 1491 und mit dieser Urkunde von Stephan
Bathory 1583, deutsche ebersetzung ebenda. Eine Abschrift nach dem Orig. Perg.
Handschriftensammlung des Brukenbhalischen Museums, Sammlung G. Seiwert, Arh.
St. Sibiu.
Regest: Archiv 38, 1912, 546 Nr. 10

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.1
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Nos Ladislaus dei gratia Hungariae, Bohemiae, Dalmaciae, Croaciae et cetera
rex, Austriaeque et Stiriae dux necnon marchio Morauiae et cetera memoriae
commendamus tenore praesentium significantes2 quibus expedit universis,
quod nostrae maiestatis adeundo praesentiam egregius Johannes Lemmel3,
comes Cibiniensis, aulae nostrae miles fidelis dilectus pro parte et in personis
universorum et singulorum magistrorurn sutorum tam in civitate nostra Cibi-
niensi commorantium quam aliorum quorumcumque magistrorum sutorum
ubilibet residentium iuribus et libertatibus Cibiniensium gaudentium et fruen-
tium nostrae exposuit serenitati, quomodo nullus magister sutorum in medio
eorundem artem sutoriam possit exercere tamquam magister nisi prius matri-
monium contrahat vel hereditatem habeat. Ibidem item, quod nullus ex ipsis
sutoribus in eorum consortio seu societate in vulgari4 Czeha vocata valeat
permanere, nisi sit de thoro legittimo natus et id efficacibus literis approbare
possit, necnon in artificio sutorio praenotato et aliter se honeste conservaverit
etiam quod neuter praefatorum sutorum in medio ipsorum pro magistro dictae
artis sutoriae reputetur aut habeatur vel in consortium seu societatem, ut
praefertur5, ipsorum admittatur nisi suum magisterium quod2 valens sit os-
tendat in effectu. Et ut sibi ipsi ac suae familiae possit prodesse et eandem
nutrire item quod magistri sutores, qui corium aptare sciunt corium pro eorum
necessitate dumtaxat et non causa venditionis laborent et illi qui ratione debi-
litatis visus ex senio artem sutoriam exercere non possint, ut iidem cum corio
se nutrire valeant absque quorumlibet impedimento er contradictione. Sup-
plicantes nostro culmini humiliter, quatenus praefatam universitatem magis-
trorum sutorum in ipsorum antelatis iuribus libertatibus et praerogativis
conservare ac easdem approbare et roborare, gratiose dignaremur. Nos itaque
tam ad humulimae praefati Johannis Lemmel3 comitis et militis nostri sup-
plicationis instantiarn turn etiam ut ipsi magistri sutores prosperum sorciantur
incrementum regia benignitate clementer inclinati praefatas libertates iuraque
et praerogativae pro eisdem magistris sutoribus ac eorurn haeredibus et pos-
teritatibus universis approbantes roboramus et easdem denuo6 et ex novo
concedendas pro ipsis imperpetuum valituras confirmamus gratiose praesen-
tium per vigorem. Quocirca vobis fidelibus nostris iudici, magistro civium, iuratis
ceterisque civibus et toti communitati praefatis sedis ac civitatis nostrae Cibi-
niensis districte praecipientes mandamus, quatenus antelatos magistros sutores
et eorum posteros in praemissis ipsorum libertatibus iuribus et praerogativis
tenere7 et conservare modis omnibus debeatis. Nec secus facere praesumatis,
gratiae nostrae sub obtentu. Praesentibus denique perlectis exhibenti resti-
tutis. Datum Wiennae in festo ascensionis domini, anno millesimo quadrin-
gentesimo quinquagesimo quinto, regnorum autem nostrorum anno Hungariae
et cetera quintodecimo, Bohemiae vero secundo.

1 Nach Seivert.
2 Fehlt in der Vorlage.
3 Nach Seivert Lemell.
4 Vorlage wlgari.

5 Nach Seivert pro...
6 Nach Seivert de novo.
7 Vorlage tueri.

2 974

Boni 1455 Mai 15. Papst Calixt III. bestätigt die Bulle Nikolaus V. von 1453
Nr. 2 885 Ober den Kreuzzug gegen die TOrken und erganzt einige Verftigungen
dieser Bulle.
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Datum Romae apud sanctum Petrum, anno incarnationis dominicae mille-
simo quadringentesimo quinquagesimo quinto, Idus Maii, pontificatus nostri
anno primo.

Eingeschaltet von dem Graner Erzbischof Dionysius 1455, :gleichzeitige Kanzleiaus-
fertigung Arh. St. Sibiu.

2 975

Wien 1455 Mai 23. Konig Ladislaus gewtihrt den durch die Tarken geschiidi glen
Sachsen der Stith le Mediasch und Schelk einen Nachlass yam Martinszins.

Orig. Pap. Archiv der Evang. Kirchengemeinde A.B. Mediasch .Nr. 32. Siegel war
in rotes Wachs vorne aufgedruckt.
Druck: Programm des ev. Gymn. Mediasch 1871/72, 34 Nr. 1 zu Mai 13.

Von der Kanzlei: Commissio propria do mini regis

Nos Ladislaus dei gratia Hungariae, Bohemiae, Dalmaciae, Croaciae et cetera
rex ac Austriae et Stiriae dux necnon marchio Morauiae et cetera memoriae
commendamus tenore praesentium significantes quibus expedit universis, quod
nos consideratis paupertatibus universorum Saxonum nostrorum duarum sedium
Saxonicalium scilicet Selk et Meggyes, in quas ipsi propter Turcorum vasta-
tiones praeteritis temporibus ipsis factas devenissent ita et adeo, ut etiam certae
villae, quae bonam partem census nostri ex parte ipsorum nobis provenientis
in eorum medium contribuissent penitus desolatae dicantur eisdem Saxonibus
nostris hinc in futurum de censu ipsorum singulis annis de medio ipsorum nobis
in argento proveniente ultra relaxationem nostram alias per nos vigore aliarum
literarum nostrarum eis factam quadraginta marcas argenti singulis annis
nostro durante beneplacito duximus relaxandas immo relaxamus praesentium
per vigorem. Quocirca vobis fidelibus nostris dicatoribus et exactoribus huius-
modi census nostri praesentibus et futuris praesentibus firmiter committimus,
quatenus a modo deinceps durante nostro beneplacito contra formam huius-
modi nostrae relaxatiouis praefatos Saxones nostros ratione non solutionis
dictarum quadraginta marcarum argenti per nos eis modo praem <isso >1 impe-
dire, molestare seu damnificare nullo modo praesumatis nec sitis ausi modo
<aliquali. Datum>2 Wiennae feria sexta proxima ante festum Pentecostes,
anno domini millesimo quadringentesimo <quinquagesim >02 quinto, regnorum
autem nostrorum anno Hungariae et cetera <quinto >3 decimo, Bohemiae vero.
secundo.
Unter dem Siegel: Commissio domini regis.
Unten links von gleichzeitiger Hand: non reddatur, nisi solverent x florenos
auri N. vicecancellarius.
Auf der Rückseite von anderer gleichzeitiger Hand: Ad supplicationem fidelis
nostri honorabilis domini Nicolai de Kappus archidiaconi de Kykellew cano-
nici ecclesiae Transsiluanae, prothonotarii nostri cancellariae Hungaricalis.

1 LtIcke: 2,8 cm. 3 Lücke 0,7 cm.
2 Lticke 2,6 cm.
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2 976

Rom 1455 Juni 1. Papst Calixt III. verleiht der Pfarrkirche von Mühlbach
einen Ablass.

FJDruck: Theiner, Monumenta hist. Hung. 2, 273 Nr. 436 nach den papstlichen Registern
An. I. secr. lib. XIX fol. 136.
Zur Ortsnatnendeutung vgl. G. Gündisch u. Th. Streitfeld, Zur Baugeschichte der evang.
Kirche A. B. Sebes (Mithlbach), in: Revue rournaine d'histoire de l'art 1, 1964, 297/8.

Calistus episcopus et cetera universis Christi fidelibus praesentes literas inspec-
turis salutern et cetera. Dum praecelsa meritorum insignia et cetera. Cum itaque,
sicut accepimus, parochialis ecclesia beatae Mariae loci Zassovicj Transsilva-
nensis diocesis ab aliquibus annis citra per Teucros fidei christianae atrocissi-
mos hostes bina vice cum libris, calicibus et aliis ecclesiasticis ornamentis proh
dolor... combusta fuerit, ac de illius reaedificatione, restauratione et conser-
vatione dictae ecclesiae non suppetant facultates, sed Christi fidelium suffragia
sint quam plurimum oportuna. Nos cupientes, ut ipsa ecclesia congruis honoribus
frequentetur et celeriter reaedificetur, restauretur et conservetur, cultus quoque
divinus inibi perpetuo vigeatur (sic) et augeatur, ac ipsi fideles ad illam eo
libentius devotionis causa confluant, necnon ad reaedificationem, restaura-
tionem, conservationem ac divini cultus augmentum huiusmodi manus promptius
porrigant adiutrices. Quo exhoc ibidem dono coelestis gratiae uberius conspexe-
rint se refectos de omnipotentis dei misericordia et beatorum Petri et Pauli
apostolorum eius auctoritate confisi omnibus vere poenitentibus et confessis,
qui ecclesiam ipsam in annunciationis, visitationis, nativitatis, purificationis
et assumptionis praelibatae virginis Mariae ac in sancti Bartholomei et sancti
Georgii festivitatibus, necnon in die dedicationis praefatae ecclesiae ac per
ipsarum festivitatum octavas devote visitaverint et ad huiusmodi reaedifi-
cationem, restaurationem, conservationem et divini cultus augmentum manus
adiutrices porrexerint singulis videlicet festivitatum et dedicationis septem
annos et totidem quadragenas octavarum vero huiusmodi diebus centum dies
de iniunctis eis penitentiis misericorditer relaxamus. Praesentibus post viginti
annos minime valituris. Datum Romae apud sanctum Petrum, anno incarna-
tionis dominicae millesimo quadringentesimo quinquagesimo quinto, Kalendas
Junii, anno primo.

2 977

Sueeava 1455 Juni 2. Peter, Woiwode der Moidau, erneuert den Bewolmern
von Kronstadt die alien Handelsvorrechte.
Geschrieben von Vulpas in Suceava im Jahre 6963 im Monat Juni 2."
Auf der Rückseite von gleichzeitiger Hand: Petri wayvodae sonans de verbo ad
verbum sub eodem tenore, sicut alia eius. Pergamenum est nigrum. Praesenti in
anno domini MCCCCL nono sunt septem annorum.
Ebenso von gleichzeitiger Hand: oycann, Bparnommuom.
Als Vorurkunde hat das Privileg des Woiwoden Peter von 11. September 1448
gedient.

Orig. Perg. Arh. St. Brasov, Priv. 778. Siegel, rund, Durchmesser 2,4 cm, rotes Wachs
in Wachsschüssel, an violett-roter Seidenschnur angehángt. Das gleiche Siegel wie
unter Nr. 2 658.
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Druck: Bogdan, Doc. mold. 34 Nr. 12. Nicolaescu, Documente slavo-rom. 112 Nr. 45.
Tocilescu, 534 documente 503 Nr. 485. Costachescu, Documente mold. 2, 771 Nr. 227.
Regest: PArvan, AlexAndrel Vodd si Bogdan Vodd 81. Moisuc, Industria textild 1, 44
Nr. 17.

2 978

Wien 1455 Juni 17. Konig Ladislaus fordert den Propst Albert von Fiinfkirchen
auf, in der Streitsache zwischen den Bittern Henning und Jost und dem Hermann-
städter Biirgermeister Oswald ein Urteil zu erbringen, trolzdem der Burgermeister
zu der anberaumten V erhandlung nicht erschienen ist.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest, Farnilienarchiv Justh. Siegel:war in rotes
Wachs vorne aufgedruckt.
Druck: Archly 14, 1877, 589 Nr. 17.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Ladislaus dei gratia Hungariae, Bohemiae, Dalmaciae, Croaciae et cetera rex
ac Austriae et Stiriae dux necnon marchio Morauiae et cetera fideli nostro
venerabili Alberto de Hangaach praeposito ecclesiae Quinqueecclesiensis ac
iudicis specialis praesentiae nostrae in iudicatu vicesgerenti salutem et gratiam.
Comparuerat quinto decimo die festi Penthecostes proxime praeteritil coram
nostra personali praesentia legitimus procurator fidelium nostrorum egregiorum
Hennyng de Zonizedwar ac Jodoci capitanei castri nostri Wegles nominibus
et in personis eorundem, in quadam causa inter eos ex una, ac Osualdum
magistrum civium civitatis nostrae Cibiniensis ab altera partibus mota, se-
cundum contenta literarum nostrarum pridem pro utraque parte per nos da-
tarum iudicium a nobis recepturus. Sed ex quo idem Osualdus in praescripto
termino nee personaliter in praesentiam nostram venire, sed neque procura-
torem suum mittere curavisset, ideo visum est nobis et consiliariis nostris, ut
tu, qui vices iudicis specialis praesentiae nostrae illic geris in causa praedicta
ex huiusmodi officio tuo ad ulteriora procedere debeas. Quam ob rem fidelitati
tuae firmiter mandamus, quatenus receptis praesentibus cum consilio ac deli-
beratione magistrorum prothonotariorum ac aliorum consuetudinis dicti regni
nostri Hungariae expertorum in causa praedicta, prout de iure et regni consue-
tudine visum fuerit auctoritate nostra omnium favore abiecto ad ulteriora
procedere, literasque necessarias partibus dare debeas iuris earum ad cautelam.
Secus non facturi, praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum Wiennae
feria tertia proxima post festum beati Viti martyris, anno domini millesimo
quadringentesimo quinquagesimo quinto, regnorum autem nostrorum anno
Hungariae et cetera sexto decimo, Bohemiae vero secundo.

1 Juni 8.

2 979

Wien 1455 Juli 2. Konig Ladislaus befiehlt den Sachsen des Burzenlandes und
von Kronstadt, dem Grafen von Hermannstadt Johannes Lemmel den dies-

jahrigen Martinszins auszufolgen.
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Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 138. Siegel in rotes Wachs, papierbedeckt, vorne
aufgedrtickt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 806.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Ladislaus dei gratia Hungariae, Bohemiae, Dalmaciae, Croaciae et cetera rex
Austriaeque et Stiriae dux necnon marchio Morauiae et cetera fidelibus nostris
universis et singulis iudicibus, senioribus, villicis ceterisque Saxonibus terrae
Barcensis et civitatis nostrae Brassouiensis partium nostrarum Transsiluanarum
salutem et gratiam. Quia nos pro exigendo censu nostro regali anni praesentis
circa festum beati Martini confessoris fisco nostro regio de vestri medio in ar-
gento provenienti fidelem nostrum egregium Johannem Lemmel, comitem
Cibiniensem, aulae nostrae militem et familiarem specialem nobis sincere di-
lectum duxirnus deputandum. Ideo fidelitati universitatis vestrae et vestrum
cuiuslibet praesentium serie firmissime praecipimus et mandamus, omnino sic
habere volumus, quatenus huiusmodi census sancti Martini anni praesentis
ut praernittitur de medio vestri in argento nobis provenientes praefato Johanni
Lemmel nostro nomine a vobis levanti et nemini alteri tempore debito sine
omni difficultate ac dissimulatione et renitentia aliquali more solito plenarie
integreque ac sine defectu persolvere debeatis, aliis literis nostris forsan harum
in contrarium datis vel dandis non obstantibus quibuscumque, ut idem Johannes
Lemmel census seu argentum huiusmodi iuxta informationem nostram per
nos sibi superinde datam eo celerius ad cameram nostram regiam valeat admi-
nistrare, praesentes facta solutione pro vestri erga vos reservantes expeditione.
Secus non facturi in praemissis gratiae nostrae sub obtentu. Datum Wiennae
in festo visitationis beatae Mariae virginis gloriosae, anno domini millesimo
quadringentesimo quinquagesimo quinto, regnorum autem nostrorum anno
Hungariae et cetera sexto decimo, Bohemiae vero secundo.

2 980

Ofen 1455 Jan 14. Johannes von Hungad gebietet den Bewohnern von Kronstadt,
ihrem Stadtrat alle Ehre zu erweisen und in Zukunft Drohungen zu unterlassen.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 137. Siegel, rund, in rotes Wachs, papierbedeckt,
vorne aufgedrtickt. Derselbe Stempel wie- Nr. 2 844.

Johannes de Hwnyad, comes perpetuus Bistriciensis, circumspectis et providis
viris toti communitati civium et populorum civitatis Brassouiensis salu-
tern et dilectionem. Ad nostram audientiam et notitiam pervenit manifeste,
quomodo nonnulli et certi forent ex vobis, qui quadam arrogantia elati et cum
tirnore postposito vestris iudicibus et iuratis necnon consilio nullum honorem
sed omnem irreverentiarn facere in locis publicis et exhibere consuevissent,
immo quod deterius est eisdem minas imponerent et imponeretis indefesse in
opprobrium dictorum virorum iudicum et iuratorum necnon consilii non mo-
dicum. Et quia tales actus indebitos modis omnibus evitari et a talibus vos
abstinere deberetis, unde vobis harum serie in persona domini nostri regis
firmiter committimus et mandamus, quatenus a modo deinceps praefatos
iudicem et iuratos necnon consilium honorif ice tenere et tractare eisdemque
favorem, honorem et reverentiam exhibere debeatis et nec aliquas minas eisdem
imponere praesumatis. Qui vero ex vobis in contrarium huius aliquid attenta-
verit in posterum tales cum omnibus rebus et bonis necnon capitibus solvent
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taliter ut alii inde exemplificati a talibus actibus se abstinebunt. Secus ergo
non facturi. Datum Budae feria secunda proxima post festum sanctae Marga-
retae virginis et martyris, anno domini millesimo quadringentesimo quinqua-
gesimo quinto.

2 981

Ofen 1455 Jun 19. König Ladislaus beauftragt das Weissenburger Kapitel, den
Bistritzer Grafen Johannes von Hunyad in den Besitz der Milften von Bulkesch
und Seiden einzuftihren, die er von Ladislaus de Zechen und dessen Sohnen kalif-
licit erworben hat.
Datum Budae sabbato proximo post festum divisionis apostolorum, anno
domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo quinto, regnorum autem
nostrorum anno Hungariae et cetera sedecimo, Bohemiae secundo.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 29811. Siegel war in rotes Wachs au!
der Rückseite aufgedrnckt. Die Einfuhrung geschah nach gleichzeitigem Ruckver-
inerk in Seiden am 31. August und in Bulkesch am 3. September 1455.

2 982

Ofen 1455 Juli 19. Konig Ladislaus beauftragt den Konvent von Kolozsmonos-
tor, den Bistritzer Grafen Johannes von Hunyad und seine SOhne Ladislaus und
Mathias in den Besitz der Hti lften von Theke, Erked, Solymos, Akna, Ludweg,
Harozthos, Wyfalw et Penthek in de Co los ac Sayo, Gersefew, Ardan, Bwdak,
utraque Sebe§, Yardowan, Bar la, Warhel et Simonthelke in de Doboka, item
Saarpathak et Kerthwelkapw in de Thorda comitatibus einzufuhren, die sie
von Ladislaus de Zechen und dessen Sohn Johannes erworben haben.
Datum Budae sabbato proximo post festum divisionis apostolorum, anno do-
mini millesimo quadringentesimo quinquagesimo quinto, regnorum autem nos-
trorum anno Hungariae et cetera sedecimo, Bohemiae vero secundo.

Eingeschaltet von dem Konvent von Kolozsmonostor 1455, Orig. Ungar. Landesarchiv
Budapest.

2 983

Hermannstadt 1455 August 4. Der offentliche Notar Urbanus Petri von Steinau
macht dem Pfarrer Gregor von Brenndorf alle Weiterungerz bekannt, die sich aus
dem Prozess des friiheren Brenndorfer Pfarrers Nikolaus mit seiner Gemeinde
ergeben haben, und bezeugt die friedliche Beilegung der Angelegenheiten.

Orig. Pap. früher Archiv des Burzenlander Evang. Kapitels A. B., jetzt Arh. St. Sibiu.

In nomine domini amen1. Anno nativitatis eiusdem millesimo quadringente-
simo quinquagesimo quinto, indictione tertia, die vero lunae, quarta mensis
Augusti, hora sextarum vel quasi, pontificatus sanctissimi in Christo patris
et domini nostri domini Calixti divina providentia papae tertii anno eius primo,
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in palatio inferiori domus dotis parochialis ecclesiae gloriosissimae virginis Ma-
ria oppidi Cibiniensis Strigoniensis iurisdictionis praesentibus infrascriptis tes-
tibus personaliter constitutus honorabilis vir dominus Gregorius baccalaureus
in decretis, plebanus de Bothfalwa alias Bringendorff dicta, districtus Brasso-
uiensis Strigoniensis iurisdictionis annotatae, me infrascriptum publicum no-
tarium debita cum instantia requivisit et supplicavit, quatenus intuitu dei
omnipotentis et eius iustitiae, prout ego notarius debite requisitus omnia acta
et actuata iudiciaria inter honorabilem virum clominum Nicolaum alias ple-
banum de Bothfalwa, villicum, iuratos, senatores et totam communitatem eius-
dem villae tam coram egregiis discretisque viris dominis Anthonio decretorum
doctore de Cybinio, Valentino de Schellenberg tune decano, et Valentino de
Purgberg, ecclesiarum parochialium rectoribus et plebanis reverendissimisque
in Christo patris et domini domini Dyonisii inter ceteros honores et dignitates
archiepiscopi Strigoniensis primo, deinde vero etiam coram domino Erasmo
licentiato in decretis tune commissario eiusdem domini archiepiscopi Strigo-
niensis orta, mota et ventilata, deindeque in bonum laudabilem arbitramen-
tarium seu arbitratorium finem et concordiam deducta et firmata conscrip-
sissem, notassem et in actis conservavissem inter cetera acticata finem et
punctum huiusmodi causae conclusionis de actis huiusmodi extrahere et sibi
dare dignaretur iuris sui suorumque parochianorum ad cautelam. Ego quidem
infrascriptus publicus notarius petitionibus annotati domini Georgii legitimis,
ordinatis et rationi consonis fore consilio iurisperitorum invocato infrascrip-
tam clausulam2 seu punctum conclusionis totius litigii litis et negotii nullo
scrupulo seu scrutillula futurorum litium in ea parte omissis sibi tradidi et
assignavi in haec verborum forma. Diel verol sabbatil octavo mensis Februarii
omnibus negotiis inter praedictas partes habitis, conclusis, arbitratis et acura-
tins practicatis omnesque discordiae tam inter dominum Erasmum iudicem
commissarium et magistrum Freciericum Pybersteyn, item inter dominum Va-
lentinum decanum et dominum Erasmum, item inter dominum Nicolaurn alias
plebanum de Bothfalwa et dominum Erasmum, item inter dominum Nicolaum
et Servatium procuratorem patris adversae et suos consodales tune in Cybinio
existentes ex parte remotionis et clepositionis appellationis de valvis ecclesiae
Cybiniensis, item inter dominum Valentinum decanum, qui voluit habere cen-
tuna ducatos ab ipsis appellationis depositoribus et propter violentiam factam
in ecclesia Cybiniensi, videlicet a Servatio procuratore et suis consodalibus,
quos idem dominus decanus in cellario suo per noctem detentos in captivitate
servavit, item inter jam dictum Servatium procuratorem et suos socios et
Eobanum notarium publicum ipsius Friedrici, qui dicebat se ab eisdem fore
molestatum, omnia illa per supplicationes honorabilium virorum dominorum
Anthonii decretorum doctoris plebani Cybiniensis, Jacobi pridem magistri ci-
vium, Johannis Breyden vitrici ecclesiae et iurati civis et mei Urbani notarii
aliorumque dominorum tune praesentium amicabiliter et in toto sunt sedata
tam ecclesiae reconciliationis, quam ut puta laesionis domino Nicolao ut dice-
batur factarum. Nam idem dominus Anthonius doctor et plebanus et Erasmus
licentiatus in decretis iuxta eorum videre declaraverunt, ex quo ipsa ecclesia
Cybiniensis sanguine humano non foret polluta de reconciliatione minime indi-
geret. Acta et data sunt haec anno, indictione, die, mense, hora, loco et ponti-
ficatu quibus supra praesentibus ibidem honorabilibus viris dominis Michaele
de Nadasd praedicatore, Gregorio de Meyerpoth, Jacobo Parvo de Cybinio
et Wenczeszlao testibus ad compositionem vocatis et rogatis, capellanis in
Cybinio sed Petro Buzd et Gregorio de Meyerpoth et Johanne de Syvynschyr
artium baccalaureo Strigoniensis iurisdictionis e tTranssilvanensis dyocesis tes-
tibus ad praemissa vocatis et rogatis.
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Notarzeichen. Et ego Urbanus Petri de Stynawia, clericus Wratisslauiensis
dyocesis publicus papali ac imperiali auctoritatibus notarius, quia praedic-
torum actuum notationem punctum concordiae petitionem dationem omnibusque
aliis et singulis praemissis dum sic ut praemittitur fierent et agerentur, una
cum suprascriptis duplicibus testibus praesens fui eaque sic fieri vidi et audivi.
Ideo praesens publicum instrumentum propria mea manu scriptum publicavi
et in hanc formam publicam reciegi et exinde confeci signoque et nomine meis
solitis et consuetis roborando consignavi rogatus et requisitus in fidem et tes-
timonium omnium praemissorum.

1 In verlängerter Schrift. 2 Auf Rasur.

2 984

Wien 1455 August 10. Der Kronstater Gesandte Pfarrer Johannes Reudel
berichtet dem Rat von Kronstadt liber seine Unterhandlungen mit dem Grafen
Ci lli und mit Konig Ladislaus sowie iiber die hochpolitischen Vorgiinge in Wien.

Kollationierte Abschrift Manuskript Zimmermann des Urkundenbuches, nach dein
heute veschollenen Orig. Pap. in Arh. St. Brasov. Siegel, rund, Dm.- 2,1 cm, auf der
Rückseite zum Verschluss aufgedruckt, Reste.
Druck: Marienburg, Kleine sieb. Geschichte 218.

Devotae orationis constantiam simulcum honoris clebita exhibitione sedulae
praemissam. Circumspecti viri ac fautores mihi semper honorandi. Pridem tern-
poribus elapsis memini me vestrae dominationi scripta mea cum famulo do-
mini Casparis videlicet Andrea transmisisse in quibus vobis multifaria avi-
samenta inserui et praetextu quomoclo aliqui, quorum nomina obticeo de
regno Vngariae non de mediocribus neque minimis sed fere de maximis sub
rosa et sub colorato quodam negotio auribus domini regis incultare laborarunt
extrema diligentia, ut castrum obtinere possent super quo per quendam mihi
multum fidelem cautulose fui praemunitus, teste veritate non multam moram
trahens cum uno munusculo valente citra III florenos auri comitem Ciliae
diligentissime accessi non modicum eisdem sugessi petitionibus quibuscumque
ac amonitionibus salubribus, ut causa dei tantum malum impediret et nequa-
puam consentiret enumerans et multiplicia et maxima mala, quae exinde pos-
sent haut dubium evenire non dumtaxat incolis civitatis, verum etiam toti
patriae et signanter regiae maiestati. Qui primo satis dure mihi respondit ob-
probiose improperando in haec verba: Domine plebane. Saepius domino nos-
tro regi gratiosissimo proponere non formidastis de magna fidelitate et pro-
bitate vestrorum omnium quam singulariter erga suam regiam maiestatem
gererent cuius oppositum in effectu reperimus, unde iam scimus eos consti-
tui cum gubernatore quem iam iteratis vicibus decentibus muneribus hono-
rarunt regiae maiestati in grave obprobrium et non parvum dispendium. Cum
ipse personalis regiae maiestatis adversarius se esse usque hue ostendit haec
et alia multa improperando obiecit quibus non ut credo ex proprii capitis sensu
sed magis ex sancti spiritus instinctu satis benigne respondi ita, ut etiam mi-
raretur, recipiens me cum manu et duxit me ad sequestram domini regis habi-
tationem quia in ducalis solio castri haec contingebant cui flexo genu extenta
et satis lamentabili voce precibus latioribus, quibus valui, supplicavi ut hoc
malum sua regia maiestas dignaretur avertere. Qui accelerando accedens ap-
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praehenderet me cum manu et trahens me de terra haec inquiens verba: Do-
mine plebane, decane securus sitis, ut hoc in vita nostra nunquam fiet, atta-
men vestri civitatenses satis inconvenienter cum nobis, ut audimus, faciunt
ut caput deserunt et caude inherent, cui loco mei comes Ciliae respondit iuxta
prius eidem responsa. In praesentia huius rei fuit comes Ciliael, Nicolaus tru-
xes marschalcus et ego. Cum hiis duobus communi fere negotio tractavi ita
ut sperassem si aliquis affuisset negotium sortitum fuisset bonum finem. Flaec
facta fuerunt in vigilia sancti Jacobi2 in hiis et singulis aliis honorem et incre-
mentum vestrum concernentibus diligentiori studio et propensiori cura haud
dubium curabo adimplere novitates hae sunt: In die Mariae de nive3 rex con-
vocare misit hora prima omnes nobiles et praelatos totius Austriae, qui ad
diem sancti Steffani inventionis4 ad dietam in Wyenna celebrandam conve-
nerunt et in castro ducali misit publicare treugas inter eum et imperatorern
ac inter eum et dominos de Vngaria et inter cetera pronuntiare misit, quomodo
inter duo festa assuntionis et nativitatis virginis gloriosae se ad Vngariam
esset translatus, nisi notabile impedimentum superveniret et quomodo Vngari
omnia castra sibi in manus suas tradere et assignare et in singulis obedire tam-
quam domino essent parati. Et quomodo tempore medio cum imperatore pacis
fedus omnibus controversiis postpositis esset initurus haec et plura alia fuerunt
publice in castro coram milibus hominum vel supra pronuntiata. Ex quibus
omnibus sperandum est de bona pace. Etiam lecta fuit litera domini papae,
quam de novo ipse Calixtus III-us misit maiestati regiae ad inducendum eum
contra Turcos, quod adimplere dominus rex proprio ore pollicitus est corarn
eadem multitudine hominum nisi talia impedimenta supervenirent regno, ut
hoc adimplere non posset. Comes Ciliae recessit a rege in die sanctae Praxedis
virginis3 et est in castro Posoniensi, quia imperator non vult inire concordiam
nisi prius de curia regiae maiestatis fuerit ammotus, quod et factum est. Deinde
et postremum committo et recommendo vos domino deo, qui cuncta ordinat
ad nutum suae divinae voluntatis, qui convertat corda vestra ad pacem et
concordiam, qui omnia quae facit in vero iudicio facit cuius inperscrutabilis
iustitiae latitudo nullis inclusa limitibus nullisve terminis comprehensa recti
censura iudicii celestia pariter disponit et terrena. Ex Wyenna die dominica
sancti Laurencii martinis, anno domini M3CCCC3LV°.
Magister Johannes Rewdel plebanus Brassouiensis, vester exorator.
Auf der Riickseite Adresse: Circumspectis ac sagacis peritiae viris iudici ac
iuratis senioribus civitatis Brassouiensis fautoribus ipsius sincere honorandis.

1 CUL
2 Juli 24.
3 August 5.

4 August 3.
5 Juli 21.

2 985

Bistritz 1455 August 20. Johannes von HUnyad, Erbgraf von Bistritz und Ober-
kapitän von Ungarn, verleiht die Besitzung Schirkanyen an Adam, den Sohn
des Jakob von Schirkanyen.

Orig. Perg. Arh. St. Brasov, Priv. Nr. 139. Siegel, rund, papierbedeckt, Dm. 3,4 cm,
in rotes Wachs vorne aufgedrückt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 844.
Druck: Teleki, Hunyadiak kora 10, 475/6.
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Nos Johannes de Hwnyad, comes perpetuus Bytriciensis ac supremus capi-
taneus regiae maiestatis in regno Hungariae constitutus et cetera, memoriae
commendamus tenore praesentium significantes quibus expedit universis, quo d
licet nos possessionem Sarkan vocatam Johanni Muga et Choban contulimus.
Tamen ex veridica relatione ipsius provinciae necnon universorum civium ac
populorum et iobagionum dictae possessionis Sarkan ac aliorum nonullorum
proborum virorum educti sumus, quod ipsa possessio Sarkan vocata neminem
alterum nisi Adam filium condam Jacobi filii Laurentii de dicta Sarkan here-
ditarie contineret et a dicto condam Jacobo patre ipsius ad ipsum condescensa
esste per eo. Nos hiis omnibus perceptis tumque etiam considerantes nonullos
fidelitatibus et fidelium servitiorum merita praefati Adam filii condam Jacobi
per ipsum sacrae huius regni Hungariae coronae tandemque nobis locis debitis
et temporibus opportunis exhibitos et impensos eandem possessionem Sarkan
vocatam simul cum cunctis eiusdem utilitatibus et pertinentiis quibuslibet sub
universis eiusdem libertatibus et libertatum praerogativis sub quibus eadem
possessio per praefatum condam Jacobum filium Laurencii ceterosque pro-
genitores dicti Adam tensisse et possedisse prohibetur, eidem Adam suisque,
heredibus universis e converso in persona regiae maiestatis dedimus, donavi-
mus et contulimus immo damns, donamus et conferimus iure perpetuo et
irrevocabiliter tenendum, possidendum pariter et habendum salvo iure alie-
num. Harum nostrarum vigore testimonio literarum mediante. Datum in
Bistricia in festo beati regis Stephani, anno domini millesimo qudringentesimo
quinquagesimo quintol.
Von der Kanzlei: Commissio propria domini comitis Bistriciensis.

1 Auf Rasur.

2 986

1455 August 21. Der Konvent von Kolozsmonostor schaltet die Urkunde Konig
Ladislaus von 1455 Nr. 2 982 ein und berichtet, dass die Einfiihrung des Johannes
von Hungad und seiner &Mlle in den Besitz der Milften von Theke, Erked, So 1y-
mos, Akna, Ludweg, Harozthos, Wyfalw et Penthek in de Co los ac Sayo, Ger-
sefew, Arc lan, Bwdak utraque Sebes, Yardowan, Bara, Warhel et Simonthelke
in de Doboka, item Saarpathak et Kertkwelkapw in de Thorda comitatibus
am 1., 4. und 7. August (feria Sta proxima ante festum Laurencii martinis) staff-
gefunden hat. Anwesend waren u.a. Stephanus Chech in Retteg... Stephanus
Greb in Barthus et Simon Greb in Wayola commorantibus.
Datum quintodecimo die dierum introductionis et statutionis praenotatarum,
anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo quinto.

Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 27312. Siegel war an Pergamentstreifen
angehangt.

2 987

Rom 1455 August 22. Papst Calixt III. bestatigt die Urkunde Nikolaus V. von
1455 Nr. 2 950 enthaltend dieVerfugung, dass die Brader von der Franziskaner-
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Observanz keine Miuser und Klöster, die den Franziskaner-Konventualen oder
den Clarissinen gehoren, besetzen durfen.
Datum Romae apud sanctum Petrum, anno incarnationis dominicae millesimo
quadringentesimo quinquagesimo quinto, undecimo Kalendas Septembris, pon-
tificatus nostri anno primo.

Eingeschaltet vom Diener Kapitel 1460, Orig. Arh. St. Sibiu.

2 988

Rothberg 1455 September 25. Johannes von Hunyad verbietet, das Gold - und
Silbereinlosungsrecht der Herrnannstädter Karnmer irgendwie zu behindern.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu. U II 110. Siegel in rotes Wachs vorne aufgedriickt. Derselbe
Stempel wie Nr. 2 844.
Druck: Teleki, Hunyadiak kora 10, 483 Nr. 232. Archiu 6, 1863, 184 Nr. 7.

Nos Johannes de Hwnyad comes perpetuus Bistriciensis et cetera vos univer-
sos et singulos dominos praelatos, barones, comites, castellanos, nobiles ipso-
rumque officiales, item civitates, oppida et liberas villas earumque rectores,
indices et villicos, quibus praesentes ostenduntur, requirimus diligenter ,nihil-
ominusque quibus interest in persona domini regis firmiter praecipientes man-
damus, quatenus campsores auri et argenti ubilibet in regno Hungariae his
partibus libere et pacifice ac secure et absque omni impedimento molestiaque
et perturbatione aurum et argentum cambirel ad camaram Cibiniensem ac de-
portare et deportari facere necnon et cambiendi liberam et securam ipsis po-
testatem dare2 velitis et debeatis. Secus non facturi in praemissis. Praesentibus
perlectis restitutis. Datum in villa Weresmorth, feria quinta proxima ante
festum beati Michaelis archangeli, anno domini millesimo quadringentesimo
quinquagesimo quinto.

1 Hierauf et getilgt. 2 Hierauf debeatis durchgestrichen.

2 989

Thorenburg 1455 Oktober 6. Die siebenbtirgischen Vizewoiwoden Georg und Bro-
nislaus ersuchen den Konvent von Kolozsmonostor Ober Einschreiten der Sachsen
von Stadt und Stuhl Mahlbach, bei der Untersuchung des Uberfalles, den verschie-
dene Grundhorige von Oarda auf Lancrcim 1 Langendorfi verUbt haben, mitzuwirken.

Eingeschaltet vom Konvent von Kolozsmonostor 1455, Orig. frdher Archiv der Stadt
Sebes.
Druck: Programm d. eu. Unlergymn. Miihlbach 1881/82, 67 Nr. 15.

Amicis suis reverendis conventui ecclesiael beatae Mariae virginis de Colos-
monostra Georgius filius Rykalph de Tharkew ac Bronislaus vicevaivodae Tran-
siluani amicitiam paratam cum honore. Dicitur nobis in personis iudicum ac
iuratorum civium necnon villicorum ac seniorum ceterorumque Saxonum civi-
tatis ac sedis Zazsebes, quomodo Gregorius filius Laurencii Magni officialis
Jacobi filii Alaard ac Benedictus Kordos, Paulus Chyzo iobagiones eiusdem,
Mathias Horwath officialis et Petrus Thoth iobagio Nicolai Farkas, Johannes
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Siculus officialis domini praepositi, Johannes Chakan villicus, Nicolaus Zaaz2
officialis ac Lucas et Stephanus iobagiones Petri de Thorozko, I3lasius Feyer-
wary, Albertus et Martinus Fekethe iobagiones Sandrini Kezdy de Zenthmar-
thon in possessione Waradya vocata residentis in comitatu Albensi existente
feria tertia proxima ante festum beati Michaelis archangeli proxime praete-
ritum3 cum eorum complicibus et sodalibus ex praeconcepta rancoris malitia
ad possessionem regalem Lankerek dictam ad praedictam sedem pertinentem
manibus armatis et potentiarie irruentes pecora videlicet boves et vaccas po-
pulorum de Waradya, quae populi et inhabitatores praedictae villae Lan-
kerek in eorum fenetis et campis sub interdicto existences et in quibus fenum
falcatum extitisset reperientes impulissent, de eadem villa aufferentes abduxis-
sent, eo non contenti malum malo accumulantes viceversa ad villam eandem
de campo revertentes in pop ulos4 eiusdem villae furibundi irruentes usque ad
cimiterium eiusdem villae impulissent et in eodem cimiterio Michaelem Weber
villicum quatuor letiferis vulneribus sauciassent Johannem Molnar de Zazsebes
in facie ac BIasium Kebser de eadem villa ac alios quamplures ictibus lapidum
vulnerassent semivivos, relinquentem Anthonium autem ad ecclesiam impu-
lissent et ad ianum ecclesiae secassent post eum secantem et alios populos
de villa eadem ad turrim fugassent hiis non contenti de ecclesia dum rever-
tissent duas mulieres unam pregnantem sibi obviantes reperissent tam dire
verberantes semivivas reliquissent, ipsis exponentibus in feneto et feno falca-
to et etiam quod bene falcare potuissent damna ad ducentorum florenorum
auri5 se extendent intulissent ipsorum temeraria praesumtione et potentia me-
diante in praeiudicium ipsorum6 exponentium et damnum satis magnum.
Super quo vestras amicitias praesentibus petimus deligenter, quatenus ves-
trum mittatis hominem pro testimonio fidedignum quo praesente Elyas de
Galthew aut Martinus sive Georgius de eadem aliis absentibus homo noster
ab omnibus quibus incumbit meram de praemissis experiatur certitudinis veri-
tatem quam tandem nobis amicabiliter rescribatis. Datum Thordae in octavis
festi beati Michaelis archangeli, anno domini millesimo quadringentesimo quin-
quagesimo quinto.

Hierauf de durchgestrichen.
Hierauf et durchgestrichen.
September 23.

4 Hierauf eosdem durchgestrichen.
5 Hierauf dampna durchgestriche n.
6 Vorlage populoram.

2 990

SehNssburg 1455 Oktober 24. Der Rat der Stadt Schlissburg ersucht den Rat
von Hermannstadt, den Stephan Pgelgrem aus Felmern gegen dieUbergriffe des
Repser Konigsrichters Jacob Greb zu schiltzen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U III 9. Siegel, rund, Dm. ea 2,4 cm, war in genies Wachs
auf der Rtickseite zum Verschluss aufgedriickt.

Obsequiorum paratam voluntatem. Sapientes et circumspecti viri domini fra-
tres et amicis honorandi. Constituto coram nobis honesto viro Stephano Pyel-
grem dicto de Felmer sedis Rewppas molesto exposuit animo, qualiter Jacobus
Greb iudex regius dictae sedis ratione cuiusdam causae in qua ipse Stephanus
innocens utique esse dinosceretur eundem omnibus suis bonis privando depau-
perasset ac aggravare curavisset. Eapropter supplicamus vestris circumspec-
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tionibus et amicitiis praesentibus multum instanter, quatenus iustitiae dei
intuitu praenotato Stephano in iuris aequitate assistere vestris consiliis et au-
xiliis mediantibus dignemini et velitis non permittentes eundem depauperare
et ita graviter perturbare. Datum in Segeswar feria sexta ante festum bea-
torum Symonis et Judae apostolorum, anno domini millesimo quadringen-
tesimo quinquagesimo quinto.
Magister civium indices et iurati cives civitatis Segeswariensis.
Auf der Riickseite vom Schreiber der Urkunde Adresse: Sapientibus et circum-
spectis viris magistro civium, iudicibus et iuratis civibus civitatis Cibiniensis,
dominis fratribus et amicis ipsorum sincere honorandis.

2 991

Gran 1455 November 3. Erzbischof Diongsius von Gran schallet die Bulle des
Papstes Calixt III. von 1455 Nr. 2 974 enthaltend die Bulle Nikolaus V. von
1453 Nr. 2 885 ein, den gegen die Tiirken ausgeschriebenen Kreuzzug betreffend
und llisst seine Urkunde durch den offentlichen Molar Johannes Zaaz von Klausen-
burg bekrlifligen.

Datum Strigonii in palatio nostro archiepiscopali, tertia die mensis Novem-
bris, anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo quinto, indic-
tione tertia, hora tertiarum vel quasi, pontificatus sanctissimi in Christo patris
domini nostri domini Calixti papae tertii, anno eius primo. Praesentibus ibi-
dem venerabilibus circumspectis viris dominis Symone Trirusino de Montana
decretorum doctor" lector', ac Thoma Armeno decretis licentiato sancti Georgii
martinis de viridi campo Strigoniensi necnon Nicolao similiter decretorum doc-
tore sancti Stephani protomartiris de castro Strigoniensi collegiatarum eccle-
siarum praepositis et canonicis de ecclesia nostra Strigoniensi, testibus ad
praemissa vocatis specialiter et rogatis.
Hierauf vom Schreiber der Urkunde: Et2 ego Johannes Zaaz de Coloswar de-
ricus Strigoniensis diocesis publicus sacra apostolica auctoritate notarius prae-
fatigue reverendissimi domini Dyonisii cardinalis archiepiscopi et legati se-
cretarius, quia praescriptis eiusdem reverendissimi domini cardinalis archi-
episcopi et legati mandato et iussui omnibusque aliis et singulis praemissis dum
sic ut praemittitur per eum fierent et agerentur una cum praenominatis tes-
tibus praesens interfui eaque sic fieri, vidi et audivi. Ideo praesens publicum
instrumentum manu alterius fideliter scriptum exvidi, confeci et in hanc pu-
blicam formam redegi signoque et nomine meis solitis et consuetis una cum
appensione sigilli pontificalis praefati reverendissimi domini cardinalis archi-
episcopi et legati praefata transsumta dictarum literarum sanctissimi in Chris-
to patris et domini nostri domini Calixti papae muniendo utque munita sint
prout sunt consignari in fidem et testimonium omnium et singulorum prae-
missorum rogatus et requisitus.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu U II 163.
Regest. KeniCny, Notitia I, 174. Transilvania 1873, 149. Történelzni tar 1890, 108 Nr.
313.

So Vorlage. zeichens? Das in der Beglaubigungsfortnel
Das vergrOsserte E in der Form eines Notar- angekundigte Siegel fehlt.
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2 992
Kronstadt 1455 November 8. Johannes von Hunyad weist dem Peter und Pau Is-
kloster der Dominikaner-Observanz in Kronstadt jährlich 10 Mark Silber aus
dem Kronstädter Martinszins zu.

Orig. Perg. Archly der Evang. Kirchengemeinde A. B. Brasov I E 54. Siegel war an
rot-weisser Seidenschnur angehangt. Eingeschaltet von König Mathias 1461, Orig.
ebenda.

Nos Johannes de Hwnyad comes perpetuus Bistriciensis et cetera memoriae
commendantes tenore praesentium significamus quibus expedit universis, quod
nos considerantes et attentis inopiis et paupertatibus religiosorum virorum
fratrum praedicatorum ordinis sancti Dominici de observantia nuncupatorum
in claustro beatorum Petri et Pauli apostolorum in civitate Brassouiensil fundato
residentium volentes etiam, ut ipsi fratres in dicto claustro degentes divino
cultu adhaerentes pro vita, honore et salute serenissimi principis et domini do-
mini Ladislai dei gratia Hungariae et cetera regis domini nostri gratiosissimi
deum gloriosum et eius sanctos iugiter et indefesse ac ferventius exorent de
censibus illis quos circumspecti viri cives, hospites ac inhabitatores ipsius
civitatis Brassouiensis circa festum beati Martini episcopi annuatim fisco regio
solvere debent, decem marcas argenti ad usum ipsorum fratrum praedicatorum
et reformationem praefati claustri eisdem fratribus assignandas in persona
praefati domini nostri regis Ladislai deputavimus a modo in posterum per
praefatos cives et hospites perpetuis temporibus restituendas, super quibus
quidem decem marcis argenti etiam a serenissimo domino nostro rege Ladislao
et cetera consensum obtinere volumus pariter et assensum ita ut dictis fratribus
perpetuis temporibus reddantur. Quocirca vobis circumspectis viris iudici,
iusatis ceterisque civibus civitatis Brassouiensis, praesentibus scilicet et futuris,
in persona praefato serenissimi domini nostri regis Ladislai firmiter et seriose
committimus, quatenus visis praesentibus praescriptis fratribus sancti Domi-
nici in claustro beatorum Petri et Pauli apostolorum residentibus de censibus,
quos circa festum sancti Martini fisco regio solvere tenemini, decem marcas
argenti singulis annis a data praesentium dare et assignare debeatis et tenea-
mini et aliud nullo modo facere praesumatis. Vobis autem universis dicatoribus
censuum sancti Martini de civitate Brassouiensi provenire debentium per re-
giam maiestatem constitutis vel in futurum constituendis in persona eiusdem
domini nostri regis firmiter et seriose committimus, quatenus census regalis
circa festum besti Martini episcopi disco regio de civitate Brassouiensi prove-
nire debentes demptis praescriptis decem marcis extorquere et per cives ac
inhabitatores ipsius civitatis Brassouiensis exigere velitis2 et2 nec per ipsos
cives et hospites de cetero ipsas decem marcas argenti extorquere debeatis.
Et aliud in praemissis non facturi. Praesentes post lecturam recldi volumus
praesentanti. Datum Brassouiae sabbato octavo scilicet die omnium sanctorum,
anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo quinto.

1 Brasso auf Rasur. 2 Auf Rasur.

2 993

Kronstadt 1455 November 15. Johannes von Hunyad sichert den Kaufleuten
aus der Walachei auf ihrem Wege nach Ungarn und den in die Walachei ziehenden
Kronsteidter Kaufleuten Schutz und Sicherheit zu.
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Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 140. Siegel in rotes Wachs, papierbedeckt, vorne
aufgednickt. Derselbe Stempel ivie Nr. 2 844. Die Urkunde 1st von demselben Schrei-
ber geschrieben Nr. 2 995
Druck: Teleki, Hunyadiok kora 10, 487 Nr. 234. Hurmuzaki, Docurnente XV, 1, 41
Nr. 72.

Nos Johannes de Hwnyad comes perpetuus Bistriciensis et cetera notum fa-
cimus universis et singulis praesentes literas nostras inspecturis, quod quamvis
inter nos et illustrem Ladislaum vaivodam partium Transalpinarum dissen-
siones, discordias et inimiciae ac controversiones et iurgia exortae seu exorta
existant, quae multorum pacem praesertim zelantium interventionibus hac-
terms inter nos nullomodo sopiri, sedari et condescendi potuerunt. Tamen nos
volentes, ut regnum istud et partes eius1 pristina pace et tranquillitate perma-
neat et iucundetur2, promittimus et universos liberae conditionis homines
in partibus Transalpinis ubilibet commorantes affidamus, assecuramus et
certificamus, ut eorum quilibet cum suis rebus et bonis mercimonialibus qui-
buslibet et quovis nomine vocitatis more pristino ad regnum istud et partes
eius libere, pacifice, secure, tute et sine formidine aliquali venire hicque pausare,
morare3, emere et vendere tandemque cum dictis suis rebus et bonis ad propria
redire pacifice et sine impedimento possit atque valeat. Et nihilominus vos
universos liberae conditionis homines ubilibet in regno isto et partibus eius,
praesertim in civitate regali Brassouiensi et eius pertinentiis commorantes
assecuramus et certificamus, ut quilibet vestrum cum suis rebus et bonis
mercimonialibus quibuslibet ad regnum et partes Transalpinas secure, libere
pacifice ire ibique pausare, morari, emere et vendere et tandem ad propria
salvis rebus et bonis4 quibuslibet redire6 possit atque valeat, harum nostrarum
testimonio literarum mediante. Et hoc volumus ubique per loca publica F alam
facere proclamari. Praeterea vobis universis nostris castellanis, comitibus,
officialibus et alterius cuiuslibet status hominibus ad nos pertinentibus et ubi-
que existentibus praesentium6 serie firmissime committimus et mandamus,
quatenus, dum et quando regnicolae partium Transalpinarum cum suis rebus
et bonis ad regnum istud et partes eius venerint ipsos libere in nostris tenutis
et regno ista cum suis rebus et bonis hincinde proficisci, hicque pausare, mo-
rare , emere et vendere tandemque salvis eorum rebus et bonis universis ad
propria redire pacifice et sine impedimento aliquali permittatis et permitti
faciatis et secus in praemissis non facturi. Prasesentibus perlectis exhibenti
restitutis. Datum Brassouiae sabbato proximo post festum beati Martini epis-
copi, anno domini millesimo quadringeritesimo quinquagesimo quinto.

1 Hierauf priisti durchgestrichen.
2 Vorlage iocondetur.
3 So Vorlage.

4 Hierauf vestris durchgestrichen.
6 Cber der Zeile.
6 Hierauf praesentium.

2 994

1455 November 15. Der Konvent von Kolozsmonostor schaltet den Untersuchungs-
auftrag der siebenburgischen Vizewoiwoden Georg und Bronislaus von 1455
Nr. 2 989 ein und berichtet ihnen, dass die am 11. November stattgefundene
Untersuchung alle Angaben in Angelegenheit des Uberfalles auf Langendorf
als auf Wahrheit beruhend bestiitigt gefunden habe.
Datum quinto die diei inquisitionis praenotatae, anno domini supradicto.
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Orig. Pap. frillier Archiv der Stadt Sebes. Siegel, rund, in weisses Wachs auf der Ruck-
seite aufgedrrickt. Derselbe Stempel wie Nr. 529.
Druck: Programm d. eu. Untergymn. Mdldbach 1881/82, 68 Nr. 16.

2 995

Kronstadt 1455 November 19. Johannes von Hungad bezeugt, dass er den Be-
wohnern von Kronstadt wahrend seiner Reichsverweserschaft den Auftrag erteilt
hat, die Brassovia-Burg abzutragen.

o

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 142. Siegel, rund, in rotes Wachs, papierbedeckt,
vorne aufgedruckt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 844. Die Urkunde ist von demselben
Schreiber geschrieben wie Nr. 2 993.
Druck: Sieb. Provinzialbldtter 1, 4. Korrespondenzblatt 46, 1923, 89 Nr. I.
Unvollstandig: Arehiv 34, 1907, 178 Anm. 1.
Deutsche Obersetzung: Das Burzenland IV, 81.
Regest: Transzlvania 1873, 150. Hurmuzaki, Documente XV, 1, 40 Nr. 71.

Nos Johannes de Hwnyad comes perpetuus Bistriciensis et cetera ad univer-
sorum notitiam harum serie volumus pervenire quod dum serenissimus princeps
et dominusi. Ladislaus dei gratia Hungariae, Bohemiae, Dalmaciae, Croaciae
et cetera rex dominus noster gratiosissimus in aetate tenera constitutus erat
nosque voluntate et deliberatione universorum dominorum praelatorum, baro-
num et procerum ac nobilium regni Hungariae universorum officium guberna-
tionis eiusdem regni susceperamus, ut eiusdem luculenter patet et manifestum
est; extunc ab eisdem dominis praelatis, baronibus et regni nobilibus ab quaevis
facta et negotia eiusdem regni disponenda et praevidenda auctoritatem habui-
mus plenariam praesertim confinia ipsius regni, ubi inimici et aemuli, signanter
exercitus Turcorum et aliorum paganoram, quorum pedes ad effundendum
sanguinem christianorum veloces existunt, subintrare et idem regnum ac eius
partes igne et gladio (vastare)2 consveverat, vigili cura et sumpma diligentia
opus erat provid.ere. Considerantes igitur et maturius deliberantes, quod cives
et hospites ac incolae civitatis et metis regni existat situata ipsam civitatem
Brassouiensem et castrum Brassouiense, quod supra ipsam civitatem fundatum
erat, contra insultus inimicorum, praesertim Turcorum commode et ad regni
utilitatem honoremque domini nostri regis tenere et conservare non possent.
Id magis praemeditantes3 ne inimici aliquod ipsorum videlicet civitatem aut
castrurn sibi ipsis occupent et obtineant4 exindeque toti regno Hungariae et
per consequens toti christianitati scandalum aut insperatus casus aliqualis
evenire contingat, sed potius ipsi cives et incolae dicto domino nostro regi
ac regno huic et eius sacrae coronae sicuti hactenus sic et in posterum cum
sumpma fidelitatis constantia assistere obsequia quoque et fidelia servitia
perpetue exhibere valeant. Concessimus ut civitatem Brassouiensem, ubi tutius
insultibus dictorum inimicorum resistere et domino nostro regi fidelia servitia
exhibere ipsosque defendere possint muniant et fortificent. Castrum vero Bras-
souiense supra ipsam civitatem fundatum et constitutum praefatis civibus et
incolis praescriptae civitatis Brassouiensis auctoritate nostrae gubernationis
plenaria, quam ad haec et his similia facienda protunc habebamus destruere,
detrahere et abolire commisimus tempore scilicet nostrae gubernationis prae-
notatae. In cuius rei testimonium ipsis civibus et incolis civitatis Brassouiensis5
has literas nostras sigilli nostri munimine roboratas duximus concedendas.
Datum Brassouiae feria quarta in festo beatae Elizabeth reginae, anno domini
millesimo quadringentesimo quinquagesimo quinto.
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Von der Kanzlei: Commissio propria domini comitis Bistriciensis.
Auf der Rtickseite von einer Hand des 15. Jh. s (später mit dunklerer Tinte
nachgezogen): Literae domini Johannis gubernatoris ad destruendurn castrum
in monte.

1 Hierauf et getilgt.
2 Zu erganzen.
3 Auf Rasur.

4 Vorlage optineant.
5 Hierauf civitalis getilgt.

2 996

1455 Dezember 10. Johannes Lemmel, Graf von Hermannstadt, bestatigt, von
Richter und Rat von Kronstadt und des Burzenlandes den Martinszins far das
laufende Jahr unter Einrechnung der far besorzdere Zwecke verwendeten Betrlige
eingehoben zu haben.

Orig. Pap. fniher Archiv des Burzenlander Evang. Kapitels A. B., jetzt Arh. St. Sibiu.
Siegel, rund, Din. 2,4 cm, in grunes Wachs vorne aufgednickt. Im Siegelfeld Wap-
penschild mit einem Lamm auf einem Querband. Urnschrift in gotischer Majuskel (?).

Nos Johannes Lemmel, comes Cybiniensis, aulae regiae miles, memoriae corn-
mendantes significantes per praesentes, quod a providis et circumspectis viris
iudicibus iuratisque civibus civitatis Brassouiensis et terrae Burcensis de censu
festi sancti Martini confessoris anni praesentis phisco regio in argento fino
provenire debenti mediantibus literis regalibus eiusdem iudicibus loquentibus
et mandantibus de solutione eorundem censuum centum marcas viginti duas
et mediam ponderis incliti regis Belae recepimus et tulimus. Item praefati
iudices octo marcas eiusdem ponderis iuxta dispositionem serenissimi quondam
principis et domini, domini Sigismundi recolendae mernoriae ob missarum
sollemniis per plebanum Brassouiensem et suos capellanos in monte sancti
Martini peragendos, duas vero marcas pro pauperibus in hospitali degentibus
dederunt et realiter assignaverunt. Item decem marcae per nos sub sigilli clan-
sura sunt repositae et in manibus praefatorum iudicum habitae, quae dandae
sunt religiosis fratribus in monasterio sanctorum apostolorurn Petri et Pauli,
si consensus regius super istis obtinebitur. Item octo marcae et media propter
combustionem oppidi Rosnaw ipsius inhabitatoribus per spectabilem dominum
Johannem de Hwnyad, comitem Bistriciensem, sunt relaxatae, quae simul
computatae faciunt marcas centum et quinquaginta de quibus singulis praefatos
indices nomine regiae maiestatis redo quitos pariter et expeditos praesentium
literarum nostrarum testimonio mediante. Datum feria quarts proxima post festum
conceptionis Mariae, anno dominii M°CCCOLV°.

2 997

Tirgu Mure§ / Neumarkt 1455 Dezember 16. Johannes von Hungad, Graf von
Bistritz, triigt dem Biirgermeister, Richter, und den Geschworenen der Sieben Stiihle
auf, dem Simon Magnus die ihm weggenommene Halite des Praediums Reken
zuriickzustellen, widrigenfalls er die beiden Nikolaus von Salzburg, Johann Gereb
von Weingartskirchen, Kastellan von Gurghiu, Thomas, Kastellan von T &nen,
und die Kastellane von Fogarasch mit deni Schutz des Simon Magnus und seiner
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Erben gegen alle unrechtmassigen Anfechtungen besonders seitens der Sachsen der
Sieben Stith le betrauen werde. Diese Ha Ifte der Besitzung sei von Johannes Hunyadi
tempore suae gubernationis dem Simon Magnus geschenkt worden, quod medieta-
tem praedicti possessionis Reken contra formam et vigorem praetactae suae
donationis ad castrum Thalmach ipsi Saxones minusiuste et indebite occupassent
occupatamque tenerent etiam tune, cum tamen a certo... ut ipsa medietas
possessionis nunquam ad dictum castrum hereditarie pertinuisset sed tamen
eandem quondam Lorandus vaivoda more tutorio seu protectorio occupasset
ad dictum castrum et quia dictus dominus suus (sc. Hunyadi)ac universi praelati
et barones regni Hungariae... universas et quaslibet suas donationes acl triginta
duas sessiones tempore praemissae suae gubernationis factas in suis vigoribus
relinquissent et commisissent idemque comes Johannes ipsi Simon medietatem
possessionis dictam per prius donasset, quam dictum castrum eisdem Saxonibus
fuisset donatum.
... in opido Zekelvasarhell feria tertia proxima post festum beatae Luciae virginis,
anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo quinto.

Eingeschaltet im Auszug von Kiinig Mathias 1486, in der Beglaubigung dieser Urkunde
durch das Weissenburger Kapitel 1987 u. in der Bestatigung Mathias von 1487, Orig.
Arh. St. Sibiu.

1 Vorlage Z grliel; Ausgeschrieben in den beiden Einschaltungen 'von 1487.

2 998

Distritz 1455 Dezember 23. Johannes von Hunyad fordert den Rat von Kronstadt
auf, zu erkunden, ob Vladislav II., Woiwode der Walachei, den beschlossenen
Frieden batten werde, und ersucht, zu dem bevorstehenden Landtag V ertreter zu
schicken.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Priv. 141. Siegel war in rotes Wachs zum Verschluss auf-
gednickt.
Druck: Teleki, Hunyadiak kora 10, 489 Nr. 235 zu Dezember 25. Ilurmuzaki, Docu-
nicnlc XV, 1, 42 Nr. 73.

Circumspecti viri nobis sincere dilecti. Scitis quod cum pridem inter nos et
Ladislaum vaivodam partium Transalpinarum pax et concordia firmata fuisset
et ordinata, pro tunc vos allegastis et spopondistis, ut huiusmodi pax et con-
cordia per ipsum Ladislaum vaivodam nullomodo et nulla via infringeretur sed
inviolabiliter observaretur. Nunc tamen quidam Kakecz Radwl de partibus
Transalpinis Turcos huius regni inimicos ad regnum istud unacum nonnullis
Wolachis de regno Transalpinarum importavit, civitaternque domini nostri
regis Saam vocatam et certas partes regni huius per ipsos Wolachos et Turcos
spoliari fecit, ipsique Wolachi omnia spolia illarum partium ad Wolachyam
asportarunt. Pensetis igitur et consideretis, si huiusmodi pax et concordia bona
est vel ne, certosque vestros nuncios ad ipsum Ladislaum vaivodam transmittere
et alia praemissa certius rescire debeatis. Qua de causa ipsam pacem observare
non intendit et huic regno praefata spolia fecit, si est bonum vel ne. Praeterea,
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quia deo duce die dominico proxime venturol in oppido Thorda cum universis
partium Transsiluanarum convenire volumus, ea propter vestras amicitias
rogamus, quatenus aliquos notabiles ex vobis ad dictum diem et locum in
medium regni is transmittere debeatis, ut una cum eisdem aliisque regnicolis
ea tractare valeamus, quae commodum regni et domini nostri regis honorem
concernant. Secus igitur in praemissis non facturi. Datum Bistriciae feria tertia
proxima post festum beati Thomae apostoli, anno domini millesimo CCCC Lm°
quinto.
Johannes de Hwnyad, comes Bistriciensis.
Auf der Riickseite Adresse: Circumspectis et providis viris iudici, iuratis cete-
risque civibus civitatis Brassouiensis, amicis nobis dilectis.

1 Dezember 28.

2 999

Klausenburg 1455 Dezember 28. Johannes von Hunyad trägt den koniglichen
Kammergrafen in Sic auf, dem in nomine beatae virginis Mariae et sancti Anthonii
gegrundeten Klausenburger Dominikanerkloster jährlich Salz im Werte von 50
Goldgulden auszufolgen.
Datum in Coloswar in festo sanctorum innocentum martirum, anno domini
millesimo quadringentesimo quinquagesimo quinto.

Eingeschaltet von Konig Mathias 1462, mit dieser Urkunde von Mathias 1467 und mit
dieser Urkunde von Wladislaw II. 1492, Abschrift des spaten 18. Jh. s, Archiv d. sieb.
Doinkapitels Alba Iulia, Excerpta 2, 233.
Druck: Fridvaldszky, Reges 111 = Katona, Hist. ult. XII, 2, 1034 = Fejér, Genus,
218 Nr. 73 = Jakab, Okleyéltar 1, 191 Nr. 114.

3 000

Teiu§ 1456 Januar 1. Johannes von Hunyad schenkt Michael Zekel und Stefan
de Hederfa, Kastellanen der Bistritzer Burg, seinen Beche genannten Besitz in der
Stadt Bistritz.

Orig. Perg. Arh. Sf. Cluj, Archiv der Stadt Bistritz Nr. 15. Siegel, rotes Wachs in Wachs-
schtissel, an rot-blauer Seidenschnur angehangt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 844.
Druck: Teleki, Hungadiak kora 10, 491 Nr. 237.
Regest: Archiv 6, 1863, 68. Archly. Zeitschrift 12, 81. Berger, Urkunden-Regesten 29
Nr. 138.

Nos Johannes de Hunyad comes perpetuus Bistriciensis memoria commendantes
tenore praesentium significamus universis quibus expedit, quod nos consideratis
et pensatis multiplicibus fidelium servitiorum gratuitorum meritis egregiorum
Michaelis Zekel et Stephani de Hederfa, castellanorum castri nostri Bistri-
ciensis, per nos nobis et sacro regio dyademati constanter exhibitis et impensis
volentes ut etiam aliquid commodi a nobis pro huiusmodi ipsorum fidelibus
servitiis reportent. Tumque pro eorum sallario puta septingentis florenis auri
puri Hungaricalis quibus eisdem obligamur domum seu fundum Beche vocatam
in dicta civitate nostra Bistriciensi fundatam, cum universis et quibuslibet
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utilitatibus et pertinentiis puta quibusdam aliis domibus ipsi domui vicinantibus
et ad eandem spectantibus nimirum mollendinorum locis et vinearum possessio-
nibus ad eandem domum de iure ab antiquo pertinere debentibus, eisdem
Michaeli Zekel et Stephano de Hederfa, castellanis nostris Bistriciensibus,
perpetuo damus, donamus et contulimus immo dedimus, donavimus et contu-
limns iure perpetuo et irrevocabiliter tenendam, possidendam et habendam
ipsis eorumque haeredibus et posteritatibus universis ut dicitur possidendam
harum nostrarum literarum vigore et testimonio mediante, quibus nostrum
sigillum appensum est. Datum in oppido nostro Thywys feria quinta in festo
circumcisionis domini, anno millesimo quadringentesimo quinquagesimo sexto.

3 001

Thorenburg 1456 Januar 13. Georg und Bronislaus, Vizewoiwoden von Sieben-
bargen, bezeugen eine zur Fesistellung der Grenzen zwischen Burgberg und Oberbell
staitgefundene Flurbegehung.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu, K. A. Burgberg Nr. 12. Siegel war alit der Bilekseite in weis-
ses Vs achs aufgedrhekt.

Nos Georgius filius Richalp de Tarchw et Bronislaus vicevaivodae Transsiluani
memoriae commendamus per praesentes, quod cum nos magistrum Nicolaum
partium Transsiluanarum prothonotarium hominem nostrum in persona nostra
ad infrascriptam metarum reambulationem inter Saxones regales de villa Hy-
halwm ab una et inter egregium Nicolaum de Wizakna necnon Laurenciurn de
Wezed utrumquel. Thomam de Bo llya et ceteros nobiles de Hidegwyz parte ab
altera faciendam duxissemus destinandum. Qui tandem exinde ad nos reversus
nobis retulit eo modo, quod ipse feria secunda proxima ante festum Katedrae
beati Petri2 novissime praeteritum ad faciem cuiusdam terrae litigiosae inter
praescriptam villam Hybalum et possessionem Felsebolya3 adiacentis certis
vicinis et commetaneis4 earundem possessionis et villae illas convocatis et
praesentibus accedendo praelibatis denique egregio Nicolao seniore de Wizakna,
necnon Laurencio utroque Thoma de Bo llya, Petro de Wezewd, Gregorio de
Hydegwiz, Bartus Greb de dicta Felsebolya ab una, parte siquidem3 ex alia
Johanne Wanor villico necnon Nicolao Weres ac Johanne similiter Weres iuratis
senioribus de dicta villa regali Hyhallwm in ipsorum ac totius communitatis
eiusdem villae personis praesentialiter aderentibus eisdemque partibus benivole
volentibus6 metas praescriptae terrae litigiosae hoc modo reambulassent, quod
primo incepissent inter duo fossata videlicet fossatum aquae fluvii Stengraben
in Saxonicali, Hungaricali vero eulogio Kevespataka et fossatum Brwhgrauan7
Hungaricali vero Wararaklya vocatum8 unam metam terream praescriptae
villae Hyhalwum et ex opposito ultra praefatum fossatum Brwhrauan alio
nomine Wararakya similiter unam metam terream praescriptae possessioni
Felsebollya seperassent8, cumulassent. Inde per idem fossatum Vararokya supra
ad partem orientalem procedendo in angulo inter arbores salicis ex utraque
parte aquae eiusdem fossati similiter duas terreas sublevassent, unam a parte
meridiei praescriptae villae Hyhalum et aliam a parte aquilonaris praescriptae
possessioni Felsebolya seperantem. Abhinc per idem fossatum supra plagam
ad eandem eundo in fine cuiusdam arundinosi ad duas arbores salicis circum-
quaque terreas erigendo similiter duas metas erexissent. Indeque modicum
declinando inter meridionalem et orientalem plagas versus aciem cuiusdam
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montis silvosi proficiscentes in latere aciei eiusdem montis similiter unam
metam utrisque villaeHihalwm et possessione Bo llya seperantem cumulassent.
Exindeque subtus latus eiusdmn montis silvosi penes stagnum viminosum9
modicum rursus ad plagam orientalem girando per longum spatium euntes" ad
fundum cuiusdarn arboris querci circumquaque similiter unam metam terream
utrisque partibus seperantem fecissent. Abhinc plagam ad eandem similiter per
longum spatiurn proficiscendo in gutture cuiusdam vallis in Saxonicali Wizelb-
gronth, Hungaricali vero linguagio Feyervelg vocatae ad fundum cuiusdam
arboris ulmi vulgo Nyrfa vocatae circumquaque unam metarn terream utrisque
partibus seperantem fecissent. Dein( le plagarn ad eandem tenendo praedictam

)11 penes silvam eundo et modicum dirando < >12 terras arabiles
pertransiendo in fine cuiusdam silvae ad radicem cuiusdarn arboris querci
similiter unam metam circumquaque utrisque partibus separantem sublevassent.
Abhinc vero in latere eiusdem silvae versus praedictam plagam orientalem
per longum spatium eundo in latere eiusdem silvae ad unam arborem querci
consimiliter utrique parti distinguentem" metam fecissent. Abhinc inter eandem
silvarn eundo et modicum ascendendo ad eandem plagam orientalem consimiliter
adiunain arborem querci ambabus partibus seperantem unam metam fecissent.
Deinde in eadem silva procedendo prope latus cuiusdarn montis silvosi ad racli-
cern huius arboris querci unam metam circumquaque utrisque partibus sepe-
rantem erexissent, abindeque modicum declinando" inter plagam orientalem
et septentrionalem in eadem silva ascendendo similiter ad unam arborem querci
utrique parti distinguentem unarn metam fecissent, indeque plagam ad eandem
eundo viam Borzwth vocatam, quae descendit de loco Borzwth ad radicem
unius arboris querci similiter < >15 unatn metam utrique parti distinguen-
tern sublevassent, ubi postea partes inter easdem metarum consignationes et
erectiones terminassent ampliusque praedictam viam Borzwtha inter easdem
partes more alias consueto pro meta relinquendo. Praesentibus ibidem egregio
Johanne Gereb de Vingarth, Alberto Bolta de Gald, Thoma de Fahyd, Ladislao
atque Johanni de Kereky, Petro de Somogon, Michaele de Darlach, Nicolao
de Gerend, item Petro Gereb de Veresmarth, Jacobo de eadem, Johanne Grid,
Laurencio Thuro, Johanne ac alio Johanne civibus de Cibinio aliisque quam
pluribus probis et nobilibus viris ad praernissa legaliter requisitis. Datum Thordae
in octavis festi Epiphaniarum domini, anno domini Mm° CCCC° quinquagesimo
sexto.

1 Vorlage ultuumgue.
2 Februar 17.
3 Gebessert aus -Latta.
4 Hierauf etusdem und eM darbbergeschrie-

benes Wort durchgestrichen.
5 Vorlage sicidem.
6 Hierauf praescript durchgestrichen.
7 Gebessert aus Brwsgrauan.

9

10

11

12

13

14

15

Ober der Zeile.
Vorlage wiminossurn.
Vorlage antes?
Lbeke 3 cm.
Lbcke 1,2 cm.
Hierauf ein Wort durchge trichen.
Hierauf quasi durchgestrichen.
Das nachstfolgende Wort unleserlich, 1,9 cm

3 002

Thorenburg 1456 Januar 21. Die siebenbargischen Vizewoiwoden Georg und Bronis-
laus beurkunden die Grenzbegehung zwischen Micdsasa f Fligendorf, einer Besitzung
des Johannes Orszag de Guth, und der Hermannstädter Besitzung Klein-Propst-
dorf.

516

(

www.dacoromanica.ro



Orig. Perg. Arh. St. Sibiu U 11 164. Siegel, rund, Dm. 3,2 cm, weisses Wachs in Wachs-
schussel an Pergamentstreiten angehangt. 1m Siegelbilde dreieckiger Wappenschild
mit aufrechtstehendem Panther im Feld, links oben noch erkennbar eine Krone. Urn-
schrift nut Spruchband in golischer Minuskel unleserlich. Ein zmeites Siegel war ange-
hmigl.
Regest. Kemény, Nolllut I, 17.

Nos Georgius filius llykalph de Tharkew et Bronislaus de Slybow vicevaivodae
Transsiluani memoriae commendantes tenore praesentium significamus quibus
expedit universis, quod cum nos hominem nostrum videlicet magistrum Nico-
laum partium Transsiluanarum prothonotarium in persona nostra ad legitimae
petitionis instantiam circumspectorum et honestorum virorum Oswaldi magistri
civium necnon iuratorum consulum et civium civitatis Cibiniensis in hac parte
nobis porrectae ad infrascripta fideliter perficienda duxissemus destinandum,
quod ipse unacum Sandrino Kyzdy de Zenthmarthon, Georgio Thabiassy de
Almas, Gregorio de Hydegwyz, Thoma de Bolya, Johanne de Hozywazzo,
Damiano de Zekefalwa, Nicolao Sigelewer iudice et Georgio villico de Megyes
ac ceteris quampluribus nobilibus et honestis viris annotato denique Oswaldo
magistro civium et magnifico domino Johanne Orszag de Gwth praesentialiter
adhaerentibus feria secunda proxima ante festum beatae Elizabeth viduael
ad faciem cuiusdam particulae terrae litigiosae inter terras possessionis Mykazaz
eiusdem magnifici Johannis Orszag et villae Kyseckemezew vocatarum dictorum
Oswaldi magistri civium et iam dictorum iuratorum consulum et civium adia-
centium accessisset, porro licet super facto eiusdem particulae terrae inter
annotatos Oswaldum magistrum civium et iuratos consules ac cives ab una et
inter memoratum magnificum Johannern Orszag parte ab altera litis et contro-
versionis materia mota non in parvo temporis spatio ventilata extiterit. Tamen
ut ipsi in pacis amoenitate persistere valerent, per interventum et ordinativam
compositionem praelibatorum proborum et nobilium virorum praemissae liti
cedendo quibusvis quoque controversionum generibus e ipsorum medio prorsus
eradicatis et eliminatis super quibusvis etenim processibus litium necnon actio-
nibus et acquisitionibus quibuslibet praetextu praescriptae particulae terrae,
quoquomodo contra sese in alterutrum hactenus motis et suscitatis sese mutuo
et alternatim quittos et expeditos reddendo et commitendo universas etiam
literas causales utputa inquisitorias, citatorias et prohibitorias ac protestatorias
occasione praemissorum usque modo emanatae viribus fore earituras relin-
quendo praescriptas terras litigiosas inter antedictas possessionem Mykazaz et
villam Kyseckemezew ab invicem separando et distinguendo earundem metas
hocmodo reambulassent. Quod primo incoepissent cis et prope fluvium aquae
Kykellew, ubi ad unam arborem salicis a parte occident ali dictae possessioni
Mykazaz separando metam terream cumulassent, ex opposito vero a parte
orientis praescriptae villae Kyseckemezew distinguentem similiter unam metam
terream aggregassent. hide directe eundo ad partem aquilonarem ad unam
magnam arborem ulmi vulgo Nayarfa vocatam similiter unam metam terream
utrisque possessioni Mykazaz et villae Kyseckemezew separando cumulassent,
hinc vero directe plagam ad eandem proficiscendo similiter ad unam arborem
salicis praedictis ambabus possessioni et villae separando metam terream aggre-
gassent. Denique nempe ad eandem plagam directo modo eundo ad unam
trifurcatam arborern salicis, consimiliter metam terream praedictis possessioni
et villae communiter separando allevassent. Adhuc semper eandem plagam
tenendo ad unam arborem salicis similiter metam terream sublevassent. Abhinc
rursus eandem plagam tenendo et quendam siccum alveum tempore innunda-
tionis praescriptae aquae Kykellew fluentis transsiliendo per parvas arbores
salicum et vimium pertranseundo, in latere finali cuiusdam prati vulgo Praepost-
rethe nuncupati consimiliter unam metam terream praedictis possessioni et
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villae invicem distinguentem aggregassent. Deinde vero directe ad praedictam
plagam aquilonarem per bonum spatium proficiscendo ad quasdam duas anti-
quas metas penes publicam viam a parte dictae plagae aquilonaris, per quam
de dicta Mikazaz iretur ad dictum oppidum Megyes reuerissent, quarum unam
a parte orientali praescriptae villae Kyseckemezew, aliam2 vero a parte occi-
dentali dictae possessioni Mikazaz separassent, quas renovassent. Deinde siqui-
dem per locum fluvii aquae de monte illac descendentis et tempore pluviali
fleuntis, quem pro meta inter terras earundem possessionis Mykazaz et villae
Kyseckemezew relinquendo perexissent, modicum girantes inter silvas profi-
ciscendo quemdam notabilem montem accedendo ad eiusdem montis aciem
pervenissent, silvam namque a parte praescriptae villae Kyseckemezew eidem
et a parte praescriptae possessionis Mykazaz consimiliter eidem relinquissent.
Postmodum denique per toturn per aciem eiusdem montis ascendendo ad quam-
plures metas post sese consequenter erectas pervenientes et per bonum spatium
proficiseentes. Ad ultimum vero quasdam tres metas in quibusdam literis
privilegialibus capituli ecclesiae Transsiluanae per armotatum magnificum
Johannem Orszag productis et exhibitis per expressum conscriptas et notabiliter
inventas attigissent, quarum unam praescriptae possessioni Mikazaz, aliam
possessioni Bayou et tertiam antedictae villae Kyseckemezew distinxerunt.
Quasquidem metas universaliter, uti in superioribus narratur, in praescriptis
literis privilegialibus insertas partes antedictae pari arbitrio in robore et vero
cursu metali permittendo metas inter annotatas possessionem Mykazaz et
villarn Kyseckemezew ibidem terminassent. In quorum omnium praemissorum
testimonium literas privilegiales ipsis partibus patentibus eisdem duximus
concendendas. Datum Thordae duodecimo die octavarum festi Epiphaniarum
clomini, anno eiusdem millesimo quadringentesimo quinquagesimo sexto.
Auf der Ruckseite von einer Hand des 15. Jh. s: Litera supra metas Kyseke-
mezew et Kezzel vocatas.3

1 November 17. 3 SO Vorlage.
2 Vorlage. cilia.

3 003

1456 März 8. Anthonius decretorum doctor, canonicus ecclesiae Transsilvanae
necnon plebanus Cibiniensis ac commissarius reverendissimi in Christo patris
et domini Dyonisii miseratione divina archiepiscopi Strigoniensis... specialiter
ad infra scilicet in capitulo Cybiniensi cleputatus besttitigt die von dem öffentlichen
Notar Johannes Zaaz de Coloswar eingeriwkte Urkunde des Erzbischofs Dionysius
von 1455 Nr. 2 992, enthallend die Bulle Calixt III. von 1455 Nr. 2 974 mit
der Bulle Nikolaus V. von 1453 Nr.2 885, über den gegen die Tiirken ausgeschrie-
benen Kreuzzug und lässt sie mil der Beglaubigungsklausel der offentlichen Notare
Johannes Zaaz und Urbanus Petri versehen. Data et acta sunt haec anno domini
millesimo quadringentesimo quinquagesimo sexto, indictione quarta, die vero
lunae, octava mensis Martii, hora vesperarum vel quasi, sacratissimi in Christo
domini nostri domini Calisti, divina providentia papae (anno primo)1. Honora-
bilibus viris dominis Petro Domb et Jacobo de Bulia (?) diocesis Transilvanis
et Jacobo Sellario (?) de Cydino Strigoniensi iurisdictione capellanis in Cibinio
testibus ad praemissa vocatis pariter et rogatis.
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Folgt die Beglaubigung der offentlichen Notare Johannes Zaaz, der das Schriftstuck
geschrieben, und des Urbanus Petri von Steinau, der seine Beglaubigungsformel
hinzugefugt hal.

Orig. Perg. Hist. Archiv der Akademie fur Soziale und Politische Wissenschaften,
Zweigstelle Cluj, Allgerneine Samrnlung Nr. 108.
liegest: Torténelmi tetr 1890, 108 Nr. 315.

LOcke.

3 004

Ofen 1456 April 6. KOnig Ladislaus befiehlt den Sachsen Siebenburgens, die
Grenzen des Landes und die Besitzungen des Iohannes von Hunyad mit ihrem
Aufgebot gegen Angriffe Vladislavs II, Woiwoden der Walachei, zu scluitzen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 166. Siegel in rotes Wachs, papierbedeckt, vorne auf-
gedruckt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 806.
Druck: Transtivanta 1873, 150 = Hurrnuzaki, Documenle II, 2, 70 Nr. 56. Hurmuzaki,
Docutnente XV, 1,42 Nr. 74.
Hegest: Kemeny, !Volum 1, 174.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Ladislaus dei gratia Hungariae, Bohemiae, Dalmaciae, Croaciae et cetera rex
ac Austriae et Stiriae dux necnon marchio Morauiae et cetera fidelibus nostris
universis et singulis Saxonibus partium nostrarum Transsiluanarum salutern
et gratiam. Referente nobis fideli nostro spectabili et magnifico Johanne de
Hwnyad comite perpetuo Bistriciensi intelleximus, qualiter illustris Wladislaus,
vaivoda Transalpinus, dominia ipsius comitis Johannis ac etiam certas villas
nos tras Saxonicales invadendo nonnullas ex eisdem villis concremasset et
combussisset ac eidem ulteriores guerras, inimicitias, dampna et iniurias in-
ferre et irrogare niteretur atque vellet. Et cum idem comes Johannes se in
cunctis, quae idem Wladislaus vaivoda contra eum praetenderet, iudicio et
iudicatui nostris parere sicuti tenetur, se offert nosque ex parte ipsius comitis
Johannis dicto Wladislao vaivodae iudicium et iustitiam facere intendamus.
Scripsirnus igitur per alias literas nostras dicto Wladislao vaivodae, ut ipse
ab ulterioribus guerris, iniuriis, vastitatibus, nocumentis et dampnificationibus
bonorum et possessionum nostrarum et ipsius comitis Johannis cessare et
supersedere debeat. Quil si id facere recusaverit fidelitati vestrae firmiter
praecipientes mandamus, quatenus visis praesentibus non obstantibus prio-
ribus comissionibus et mandatis nostris in favorem ipsius Wladislai vaivodae
alias vobis superinde factis iuxta informationem ipsius comitis Johannis cum
viribus et potentia vestris insurgere et confinia dicti regni nostri necnon bona
et possessiones dicti comitis Johannis contra quoscumque invasores et impe-
titores et praesertim adversus ipsum Wladislaum vaivodam protegere, tueri
et defendere velitis et debeatis. Secus pro nostra gratia non ausuri facere in
praemissis. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum Budae feria
tertia proxima post dominicam Quasimodo, anno domini millesimo quadrin-
gentesimo quinquagesimo sexto, regnorum autem nostrorum anno Hungariae et
cetera sexto decimo, Bohemiae vero tertio.
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Unter dem Siegel Kanzleibemerkung. Auf der Rückseite von einer Hand des
15. Jh. s: Litera regalis exercitualis contra Wlad vaivodam.

1 Gebessert aus que.

3 005

Ofen 1456 April 7. Johannes von Hunyad ersucht den Rat von Kronstadt, die
Ausfuhr von Verteidigungsgerat nach seiner von den Rumemen belagerten Burg
Fogarasch freizugeben.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Fronius I 23. Siegel war in roles Wachs auf der Ruckseite
zurn Versehluss aufgedrfickt.
Druck: I-Iurmuzaki, Doeumente XV, 1 43 Nr. 75.

Circumspecti viri amici nobis dilecti, scire non dubitamus vos qualiter infideles
Wolachy fortalitium nostrum Fogaras obsederunt et ipsi fortalitio nostro iam
plures fecerunt insultus, volente tamen deo prout intendebat et eorum animus
malitiose aspirabat, ipsum nostrum fortalitium minime obtinere valuerunt,
prout percepilnus in brevi ipsuml- nostrum fortalitium dicti inimice obsidere
consequenterque nedum ipsi nostri fortalitio sed toto regno plura inferre prae-
tendunt incommoda damna et invasiones et quia ipsum fortalitium nostrum
contra insultus ipsorum inimicorum pluribus armorum gravibus muniri debet.
Idcirco vestras amicitias praesentibus rogamus multum diligenter, quatenus
si aliqua armorum genera pro tutiori conservatione ipsius fortalitii nostri neces-
saria fuerint huiusmodi videlicet pixides, pulveres, sagitas et alia castellanis
ipsius fortalitii nostro pro propriis nostris pecuniis2 in vestri medio emere
consentire et permittere ac eadem de vestra civitate libere educere permittatis
et secus pro nostro favore speciali ac pro comodo partium illarum non facturi.
Datum Budae feria quarta post dominicam Quasimodo et cetera, anno domini
millesimo CCCC Da° sexto.
Johannes de Hunyad, comes Bistriciensis et cetera.
Auf der Riickseite Adresse: Circumspectis viris iudici, iuratis ceterisque civibus
civitatis Brassoviensis, amicis nobis dilectis.

1 Hierauf de novo durchgestrichen. 2 Hierauf de durchgestrichen.

3 006

Ilermannstadt 1456 April 7. Antonius, Domherr zu Weissenburg und Pfarrer
von Hermannstadt, erteilt der Agnethlerin Katharina die Erlaubnis, sich einen
eigenen Beichtvater zu" wtihlen.

Gleichzeitige Abschrift Pap. Arh. St. Sibiu Coll. post. 1847. Eine in Arh St. Brasov
unter Irregistrata" vorhanden gewesene eberlieferung ist heute verschollen.

Anthoniusl decretoruml doctor' canonicus ecclesiae Transsiluanensis necnon ple-
banns Cibiniensis per reverendum in Christo patrem et dominum dominum Dyoni-
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sium archiepiscopum Strigoniensem legatum natum necnon cardinalem Romanae
ecclesiae et legatum a latere in regno IIungariae in Cibiniensi decanatu ad
gratias apostolicas universali ecclesiae concessas comissarius ad infrascripta
specialiter deputatus universis et singulis Christi fidelibus has nostras prae-
sentes literas inspecturis pateat evidenter, quomodo circumspecta et discreta
femina Katherina netrix de valle Agnetis2 Strigoniensis iurisdictionis pro
orthodoxae fidei subsidio et exercitus contra perfidissimum crucis Christi
persecutorem Turcorum imperatorem congregatione quinque florenos auri puri
monetae Hungaricalis aput ( )3 hoc deputatum reposuit. Quapropter aucto-
ritate apostolica nobis in hac parte concessa eidem indulgemus, ut confessor
idoneus quern duxerit eligendum sibi in sinceritate fidei unitate sanctae Ro-
manae ecclesiae ac obedientia persistenti omnium peccatorum suorum de quibus
corde contrita et ore confessa fuerit semel dumtaxat in vita absolutionem etiam
in casibus reservatis sedi apostolicae et in mortis artieulo plenariam remissionem
eidem concedere valeat tenore praesentium concedimus pariter et donamus
per praesentes. In quorum fidem et testimonium has nostras literas sigilli
nostri roboramine ob ipsius uberioris cautelae respectum iussimus communiri.
Datum Cibinii septima die mensis Aprilis, anno domini millesimo quadringen-
tesimo quinquagesimo sexto.

Absolutio

Dominus noster Jhesus Christus dignetur te per meritum suae passionis absol-
vere et ego auctoritate eiusdem domini nostri Jhesu Christi et beatorum Petri
et Pauli apostolorum et auctoritate sacrosanctae Romanae ecclesiae in hac
parte mihi specialiter concessa absolvo te ab omnibus peccatis tuis etiam sedi
apostolicae reservatis quibus ore confessus et corde contritus existis et illam
plenariam omnium peccatorum remissionem tibi hac vice concedo, quam sacro-
sancta Romana ecclesia omnibus pro exercitus contra perfidum crucis Christi
persecutorem Turcorum imperatorem congregatione concedere consuevit. In
nomine patris et filii et spiritus sancti amen.

1 In verlangerter Schrift. 3 f3ruchstelle 3 cm.
2 Hierauf dicta de Cibinio getilgt.

3 007

Ofen 1456 April 9. König Ladislaus verleiht Simon Magnus de Nadaz die nach
dessen Aussage schon seit Jahren in seinem Besitz befindliche Ifte der Besitzung
Regen vocatae in comitatu Albensi partium Transilvanarum mit allen Gerecht-
samen, selbst wenn es eine zu einer königlichen Burg gehorende Besitzung ware,
vorausgesetzt, dass sie nicht zu sächsischem oder Szeklergebiet gehört, und ersucht
den Konvent von Kolozsmonostor, ihn in ihren Besitz einzufuhren.
Datum feria proxima post festum beati Ambrosii confessoris anno domini
millesimo quinquagesimo sexto, regnorum nostrorum anno Hungariae decimo
sexto, Bohemiae vero tertio.

Orig. Perg. Ungar. Landesarchiv Budapest Dl. 26401, Siegel war in rotes Wachs auf
der Rtickseite zum Verschluss aufgedrUckt. Im Auszug eingeschaltet von Konig
Mathias 1486, mit dieser Urkunde vom Weissenburger Kapitel 1487 und von Konig
Mathias 1487, Orig. Arh. St. Sibiu.
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3 008

Ofen 1456 April 9. Konig Ladislaus beauftragt den Konvent von Kolozsmonostor,
Simon Magnus von Nadesch in den Besitz der lfte von Racovita einzufuhren.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest. Siegel war in rotes Wachs auf der Rückseite
zum Verschluss aufgedruckt. In Auszug eingeschaltet von Konig Mathias 1486,
mit dieser Urkunde vom Weissenburger Kapitel 1487 und von Mathias 1487, Orig. Arh.
St. Sibiu.
Druck: Kurz, Magazin, 1, 419. Szab6, Szék. oklevéllar 3, 67 Nr. 458 zu Oktober 16.

ollstandig: Szab6, Szék. oklevéltar 1, 179 Nr. 114.

Ladislaus dei gratia Hungariae Bohemiae, Dalmaciae, Croaciae et cetera rex
Austriaeque et Stiriae dux necnon marchio Morauiae et cetera fidelibus nostris
conventui ecclesiae de Klusmonstra salutem et gratiam. Cum nos pro fidelibus
servitits fidelis nostri Symonis Magni de Nadaz nobis exhibitis et impensis
directam et aequalem medietatem possessionis Regen vocatae in comitatu
Albensil partium Transsiluanarum existentis, in cuius pacifico dominio ipse
Symon a certis annis retroactis item totum et omne ius nostrum regium, si
quod in eadem medietate possessionis qualitercumque haneremus aut nostram
ex quibuscumque causis modis et rationibus concerneret maiestatem simul
cum cunctis suis utilitatibus et pertinentiis quibuslibet praemissi sic ut praefertur
stantibus et se habentibus, dummodo non sit2 possessio regalis aut ad castra
regalis aut terras Saxonum vel Siculorum non pertineat, mernorato Symoni
suisque heredibus et posteritatibus universis novae nostrae donationis titulo
vigore aliarum literarum donationalium exinde confectarum in perpetuum
contulerimus velimusque ipsum Symonem in dominium eiusdem et ipsius iuris
nostri regii per nostrum et vestrum homines legitime facere introduci. Ideo
fidelitati vestrae mandamus, quatenus vestrum mittatis hominem pro testi-
monio fidedignum, quo praesente Petrus de Wezewda aut Gregorius de Hydegwyz
vel Paulus sive Michael de Hywsfalwa seu Thomas Porkolab de Poka aliis
absentibus homo noster ad facies dictae medietatis possessionis consequenterque
iuris nostri regii in eadem habiti vicinis et commetaneis eiusdem universis
inibi legitime convocatis et praesentibus accedentes introducat memoratum
Symonern in dominium eiusdem et ipsius iuris nostri regii statuatque eandem
et idem <eidem >3 simulcum cunctis suis utilitatibus et pertinentiis quibuslibet
praemissae nostrae donationis titulo ipsis incumbent perpetuo p <ossidendum,
si >4 non fuerit contradicturn, contradictores vero si fuerit evocet eosdem contra
annotatum Symonem nostram in praesentiam a <d terminum competent >em5
rationem contradictionis eorum reddituros. Et post haec huiusmodi introduc-
tionis et statutionis seriem cum cont <radictorum e >vocatorum,6 si qui fuerint,
vicinorumque et commentaneorum, qui praemissae statutioni intererunt nomi-
nibus terminoque assignato <nobis fi )5 deliter rescribatis. Datum Budae feria
sexta <proxima post >6 festum beati Ambrosii confessoris, anno domini mil-
lesimo quadringentesimo quinquagesimo sexto, regnorum nostrorum anno
Hungariae decimo sexto, Bohemiae vero tertio.
Auf der Ruckseite Adresse: Fidelibus nostris conventui ecclesiae de Klwsmonstra
pro Symone Magno de Nadaz.
Introductoria et statutoria.
Unten links von der Kanzlei: Lecta.

So Vorlage. 4 Lucke. 1,7 cm.
2 Bestatigungen chain si. 5 Lucke 1,9 cm.
3 Lticke 1,2 C111. 6 Lucke 2 cm.
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3 009

Ofen 1456 April 21. Konig Ladislaus befreit die Untertanen des Johannes Gereb
von der Entrichtung des koniglichen Funfzigsten.

Eingeschaltet von Konig Mathias 1465, beglaubigte Abschrift des Kameral-Archiv-
direktors Benedikt Szendrey in Pressburg aus 1771, Ungar. Landesarchiv Budapest
DI. 16760.

Nos" Ladislaus' dei gra tia Hungariae, Boherniae, Dalmaciae, Croaciae et cetera
rex, Austriaeque et Stiriae dux necnon marchio Morauiae et cetera significamus
tenore praesentium quibus expedit universis, quod nos turn ad nonnullorum
fidelium nostrorurn hurnillimae supplicationis instantiarn pro parte fidelis
nostri egregii Johannis de Gereb, nostrae propterea porrectae maiestati, turn
vero pro fidelibus servitiis eiusdem Johannis per ipsum uti edocti sumus, sacrae
coronae huius regni nostri Hungariae et etiam nobis sub locorum et temporum
varietate cum omni fidelitatis constantia ac ferventis animi zelo exhibitis
et impensis universas et quaslibet possessiones portionesque et iura posses-
sionaria eiusdem Johannis ubilibet in partibus nostris Transsiluanis existentia
et habita, item populos iobagiones in eisdem pro tempore commorantes a solu-
tione quinquagesimali seu proventuum quinquagesimalium nobis et fisco nos-
tro regio ab eis more solito provenientium de gratia speciali et potestatis pleni-
tudine ac ex certa nostrae rnaiestatis scientia et animo deliberato in perpetuum
duximus eximendos et supportandos, imo eximimus et supportamus praesentium
per vigorem. Quocirea vobis fidelibus nostris universis et singulis dicatoribus
et exactoribus huiusmodi proventuum nostrorum quinquagesimalium nunc
constitutis et in futurum constituendis harum serie firmiter praecipiendo man-
damus, quatenus a rnodo in posterum talismodi proventus quinquagesimales
super possessiones antefati Johannis Gereb, ubicurnque in dictis partibus nos-
his Transsiluanis habitas populosque et iobagiones in eisdern pro tempore
commorantes dicare seu exigere dicarique aut exigi facere nullatenus praesu-
matis, nec eundem Johannem Gereb suosque haeredes necnon populos et ioba-
giones praedictos in quibuscumque villis sui pro tempore residentes pro non
solutione huiusmodi proventuum nostrorum quinquagesirnalium contra formam
dictae nostrae relaxationis, in personis aut rebus et bonis eorum impediatis
impediri permittatis, gratiae sub obtentu. Praesentibus perlectis semper exhi-
benti restitutis. Datum Budae feria quarta proxima ante festum beati Georgii
martyris, anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo sexto, reg-
norum nostrorum anno Hungariae et cetera sextodecimo, Bohemiae vero tertio.

In kleincr verlangerter Schrift.

3 010

Ofen 1456 April 22. Der Kardinal Johannes, apostolischer Legat far Deutschland,
Ungarn und die turkischen Lander, erteilt dem Vikar der Dominikaner-Observanz
in den astlichen Provinzen Gabriel de Verona das Recht, das Kreuz gegen die
Tarken zu predigen und den Karnpfern personlich oder durch besondere Beauf-
tragte das Kreuz anzuheften.
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Datum Budae Vesprimiensis diocesis sub sigillo nostro maiori praesentibus
appenso, anno a nativitate domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo
sexto, die vero vigesima secunda mensis Aprilis, pontificatus sanctissimi in
Christo patris et domini Calixti divina providentia papae tertii, anno secundo.

Abschrift des Laurentius Weidczifelder (+1755) Pap. Aril. St. Sibiu B. U. 25. Eine
andere Abschrilt Weidenfelders, Trausch, Diplomalarium mmus, Archiv der Evang.
Kirchengemeinde A. B. Brasov. Nach einem Vermerk Weidenfelders und nach Sieb.
Quarlalschrif t 1, 1790, 277 befand sich die Urkuncle mernbrana nitidissima" im Archly
des Ewing. Pfarramtes A. B. Kelling mid Niurde von W. dem in Nr. 3 009 genannten
Szendrey zurn Geschenk gernacht.
Unvollstandig: Katona, IlisI. ci it. VI, 13, 1C48.

3 011

Olen 1456 April 24. Konig Ladislaus teill den Woiwoden von Siebenburgen
mit, dass den Sachsen der Sieben Stale in der Zeit seiner Minderjtihrigkeit zahl-
reiche Gebietsteile entfremdel worden sind und befiehlt, die einzelnen Ftille zu un7
tersuchen und den Sachsen Genugtunug zu verschaffen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 2C2. Siegel in rotes "Wachs vorne aufgedrOckt. Derselbe
Slempel wie Nr. 2 806.
Bruchstrick: Grundverfassungen 26 = Uber das aussehl. Burgerr,ch1 18 ---. Redd des
Eigentums fl1 = Schlbzer, KriI. Sammlungen 1, 55 Nr. 48
Pcgest: Lder, Observahorus 119, Keinén3. ol ilia 1, 179 = Transilvama 1873, 152 =
Durmuzaki, Documente II, 2, 71 Nr. 57.

Von der Kanzlei: Commissio domini regis.

Ladislaus dei gratia Ilungariac, Bohemiae, Dalmaciae, Croaciae et cetera rex,
Austriaeque et Stiriac dux, necnon rnarchio Morauiae et cetera fidelibus nostris
magnificis vaivodis partium nostrarum Transsiluanarum vel vicevaivodis salutem
et gratiam. Gravissimam querelam per nuncios fidelium Saxonum nostrorum
septem sedium Saxonicalium nostrarum partium Transsiluanarum per eos ad
nos missos in personis eorundem Saxonum septem sedium nostrae maiestati
factam percepimus valde displicenter, quomodo nos orbati nostris parentibusl
in orphaneitateque permanente, nonnulli nobiles praefatarum partium nostra-
rum Transsiluanarum non verentes civitates et villas nostras regales diversis
iniuriis, molestationibus, pert urbationibus et oppressionibus supprimere, affigere
et desolare, diversa territoria. silvas, prata et alpes nostras regales, quae et
quas ipsi nostri Saxones ab antiquis temp oribus, quorum contrarium memoria
hominum non comprehenderet, pacifice tenuissent et possedissent2, propria
auctoritate occupantes, praedictos nostros Saxones de earundem dominio per
impositionem minarum, verberationes, vulnerationes et captivationes, interemp-
tionesque diversorum hominum exclusissent. Nam post obitum ipsius genitoris
nostri3 in sede nostra Saxonicali Kosd vocata Sykesd de Rakus magnum ter-
ritiorum, item in sedibus Olczna et Reusmark Nicolaus de Gerend duo magna
territoria, item in sede Segeswariensi Thomas filius Anthonii Siculus magnum
territorium ad villam nostram regalem Erkethen vocatam spectans occupas-
sent. Item in sede Zazzebes Johannes Greb de Wingarth similiter occupasset
magnam partem silvarum et alpium, quas Saxones nostri de eadem Zazzebes
tempore quondam Michaelis filii Salomonis de Nadas cuius huiusrnodi pos-
sessiones, ad quas ipse Johannes Greb dictas silvas et alpes occupasset, prae-
fuissent et per defectum seminis eiusdem ad manus nostras regiae devolutas
et per nos ipsi Johanni Greb donatas tempore vitae eiusdem quondam Michaelis,
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absque omni molestia usi fuissent et post mortem eiusdem et donationem
per nos ipsi Johanni Greb, at praedicitur factam ipsos exponentes de earundem
dominio exclusissent. Item Kenesius et Walachy de Grossdorff magnam
partem territorii et silvarum ad sedem Reusmark spectantem, item nobiles
de Hydehwyz in sede Cibiniensi magnarn partem territorii, terrarumque
arabiliurn, foandiuin ac silvarurn ad villain nostram I-Ioehalem vocatam spectan-
tern occupantes, iobagiones nostros regales in eadem commorantes diris verbe-
rum et vulnerurn plagis sauciassent vi et potentialiter ac temeraria praesump-
tione eorum mediante, in ipsorum exponentium praeiudicium et dampnum
satis magnum. Et quia nos talismodi actus potentiarios, signanterque4 ter-
ritoriorurn, silvarum et alpium occupationes et hominum verberationes, interemp-
tones et captivationes sic impune et absque debitae ultionis vindicta per-
transire nolentes, vestrae fidelitati firmiter committimus et mandamus,3 aliud
utique habere nolentes, quatenus dum et quamprimurn per praefatos expo-
nentes harum serie requisiti fueritis extunc alio nostro mandato exinde non
expectato, favore, odio et amore in hac parte quibuslibet postergatis, deum
et eius iustitiam ferente prae oculis coram testimonio capituli ecclesiae Trans-
siluanae, quod per ipsum capitulum ad id praesentium serie transmitti iubemus
ad facies praefatorum territoriorum, pratorum, foenetorum, silvarum et al-
pium per praefatos nobiles, kenesios et Walachos, ut praedicitur, occupatorum
accedentes, si eadem post obituin praedicti genitoris nostri per eosdem nobiles
ex diligenti et sufficienti inquisitione per <vos>6 a vicinis et commetaneis
nobilibus scilicet et3 Saxonibus facienda, occupatas fore compereritis, extunc
huiusmodi territoria, prata, foeneta, alpes et silva ipsis exponentibus resta-
tuentes in earundem dominis eosdem protegere, tueri et conservare nostrae
maiestatis in persona et auctoritate vobis praesentibus in hac parte attributa
et iustitia mediante debeatis. Super praemissis autem actibus potentiariis
hominum interemptionibus, verberationibus et captivationibus ipsis3 expo-
nentibus3 iudicium et iustitiam ac meri iuris complementum iure requirente
facere et administrare <modis >7 omnibus debeatis. Si vero aliqui nobiles contra
huiusmodi mandata nostra fecerint et se opponere attemptaverint, execu-
tionibusque earundem per vos faciendis obedire noluerint, extunc tenete a
certo, quod eosdem per iuris remedia in personis possessionibus ac si necesse
fuerit etiam per occupationes possessionum eorundem sic puniemus et puniri
faciemus, ut ipsos poenitebit nostra parvipendisse mandata. Aliud ergo nullo
modo facere praesumatis gratiae nostrae sub obtentu. Quidquid autem in
praemissis feceritis per praedicturn capitulum nostrae fideliter rescribi volumus
maiestati. Praesentes quoque post earum lecturam reddi iubemus praesentanti.
Datum Budae in festo beati3 Georgii martinis, anno domini millesimo qua-
dringentesimo quinquagesimo sexto, regnorum autem nostrorum anno Hun-
gariae et cetera sexto decimo, Bohemiae vero tertio.
Unter dem Siegel Kanzleivermerk.

I Hierauf Rasur 0,2 cm.
2 Vorlage possidisserd.
3 Ober der Zeile nachgetragen.
4 que nachgetragen.

5 Hierauf et durchgestrichen .
6 Lucke 0,9 cm.
7 Lücke 0,7 cm.

3 012

Igen 1456 April 24. Konig Ladislaus verbietet allen Zolleinnehmern von den
Bewohnern von Salzburg Zö lle einzuheben.
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Orig. Perg. früher im Archiv von Ocna Sibiu lui. ',cute verschollen. Eingeschaltet von
Kaiser Leopold I. 1701, Orig. im Institut fur Geschichte und Archaologie der Akademie
fUr Soziale und Politische Wissenschaften Cluj.

Von der Kanz lei: Relatio domini episcopi Waradiensis cancelarii.

Nos Ladislaus dei gratia Hungariae, Bohemiae, Dalmaciae, Croaciae et cetera
rex Austriaeque et Stiriae dux necnon marchio Morauiae et cetera vobis uni-
versis et singulis tributariis et vicetributariis ac aliis cuiusvis status et condi-
tionis hominibus praesentes visuris firmiter praecipimus et mandamus, quatenus
hospites et incolas et incisores salium nostrarum regalium in oppido nostro
Wyzakna commorantes pro victuum ipsorum necessaria acquisitione hincinde
proficiscentes dum ad vestras terras, tenutas et possessiones ac vestri in medium
pervenerint minus iuste et indebite impedire, molestare et damnificare ac
contra eorum iura et antiquas libertates a divis regibus nostris scilicet prae-
decessoribus eis gratiose uti dicitur1 concessas ab ipsis et ipsorum rebus et
bonis tributum et solutionem tributariam petere et exigere nusquam et nequa-
quam praesumatis nec sitis ausi modo aliquali gratiae nostrae sub obtentu.
Praesentes quoque post earum lecturam reddi iubemus praesentanti. Datum
Budae in festo beati Georgii martiris, anno domini millesimo quadringentesimo
quinquagesimo sexto, regnorum nostrorum anno Hungariae et cetera sexto
decimo, Bohemiae vero tertio.

1791 uten.

3 013

Men 1456 April 24. Konig Ladislaus bestatigt fiber Einschreiten des Nicolaus
Zygalawerl, iudex oppidi nostri Megyes vocati, suo ac universorum Saxonum
sedium Megyes, Se lk et Schathselk2 hominibus die Urkunde Karl I. Robert
von 1318 Nr. 354 iiber die Befreiung der Stii hle Mediasch, Maikt- und Klein-
schelken von der Heeresfolge... debiturn respectum habentes ad mult laudanda
servitia annotatorum Saxonum nostrorum per eos uti certitudinaliter sumus
informati, quondam serenissimis principibus dominis Sigismundo avo et Al-
berto genitore nostris carissimis nostraeque maiestati... contra diversos regni
aemulos et rebelles et praesertim plerisque vicibus contra saevissimos Turcos
cum omni fidelitatis fervore exhibita...
Datum Budae in festo Georgii beati martinis, anno domini rnillesimo quadrin-
gentesimo quinquagesimo sexto, regnorum autem nostrorum anno Hungariae
et cetera sextodecimo, Bohemiae vero tertio.
Auf der Plica: Lecta cum originali.
Auf der Rackseite von gleichzeitiger Hand: Fugit de Kyssarus iobbagio guber-
natoris Mihal Knez de Kyssarus ad terrarn Fagaras... Berkes moratur sub
Ztoyka Nanusch in terra Fagaras.

Orig. Perg. Archly. der Evang. Kirclungemeinde A. B. Mediasch Nr. 34. Siegel rotes
Wachs in Waelisschussel, an weiss-roter Seidenschnur angehangt. Derselbe Stempel
wie Nr. 2 806. Gleichzeitige unbeglaubigte Abschritt, Pap. Arh. St. Sibiu.
Begest. Keniény, Psolziw 1, 174, Gal, Ericke:ddes 82 = Transilvorua 1873, 152 =
Hurmuzaki, Doeumenle II, 2, 71 Nr. 58.

1 Abschrift Sigelewr, -wer. 2 In der Urkunde an anderer Ste lle auch die
Form Sa thselk. Abschrift Sehadselk.
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3 014

Gran 1456 April 25. Dionysius, Erzbischof von Gran, ersucht Johannes von
Hunyad, den Kastellanen der Torzburg zu verbieten, (lass sie den Pfarrer von
Cernatu im Genuss der Zehnten von Satulung, Turche,s und Baciu stören.

Orig. Pap. Archiv der Evang. Kirchenge.nemde A. B. Brasov I E 165. Ringsiegel in
rotes Wachs, p ipierbedeckt, auf der Rtickseite zum Verschluss aufgedruckt.

Magnifice vir, frater noster carissime. Exposuit nobis cum querela honorabilis
vir dominus Johannes, plebanus de sancto Michaele, ecclesiae nostrae Stri-
goniensi subiectus, qualiter egregii castellani vestri in castro Thyrczwar vocato
constituti, decimas villarum Langendorff, Thyrkendorff et Baach vocatarum
ad ipsum et ecclesiam suam de sancto Michaele iure parochiano pertinentias
praeter voluntatem suam tulissent, levassent et recipissent ac tollerent et
levarent in ipsius et dictae ecclesiae suae pra2iudicium et damnum manifestum.
Et quia dicta ecclesia sua per potentem receptionem ipsarum decimarum in
bonis suis adeo est attenuata ac in divinus cultibus diminuta, quod nec ipse
eidem ecclesiae commode praeesse neque Christi fidelibus plebizanis scilicet
suis divina peragere aut ecclesiastica sacramenta administrare possit prout
deberet propter diminutione muneri capellanorum, quos eum tenere oppor-
teret, si suas decimas perciperet. Ideo fidelitatem vestram rogamus diligenter,
quatenus praesentium ob intuitum dei cuius servitia ut praemittitur per inde-
bitam ablationem decimarum praefatarum diminuta sunt et videntur diminui.
Tandem ob amorem nostri et salutem animae vestrae serio suis praecipiendo
committatis dictis castellanis vestris de Thyrczwar, quod ipsi se deinceps non
intromittant de decimis praefatis et eas levare et recipere non praesumant,
sed eas decimas praefatum plebanum de Sancto Michaele libere et pacifice
percipere permittant et eum non impediant. Adeo quod ipse praefatae ecclesiae
liberius praeesse ac divina peragere et virtutum domino secura libertate famu-
lari valeat. In hoc efficiet fidelitas vestra rem deo gratissimam et nobis accep-
tam sibi vero magnam laudem. Ex Strigonio in festo beati Marci evangelistae,
anno domini MOCCCCOLm° sexto.
Auf der Riickseite Adresse: Magnifico domino Johanni de I-Iwnyad, comiti
Bistriciensis, fratri nostri carissimi.
Dyonisius cardinalis, archiepiscopus Strigoniensis.
Von einer Hand des 15. Jh. s: De decimis praediorum.

3 015

1456 April 28. Konig Ladislaus bestatigt seine Urkunde von 1453 Nr. 2 810
und die Urkunde des Weissenburger Kapitels von 1453 Nr. 2 865 enthaltend
die Urkunde Ladislaus von 1453 Nr. 2 836 iiber die Einfahrung des Johann von
Hunyad in den Besitz der Grafschaft Bistritz.
Datum per manus reverendissimi in Christo patris et domini Dyonisii sacro-
sanctae Rornanae ecclesiae tituli sancti Ciriaci in termis prcsbyteri cardinalis,
archiepiscopi Strigoniensis locique eiusdem comitis perpetui primatis et apos-
tolicae sedis legati nati aulaeque nostrae supremi cancellari fidelis nostri sin-
cere dilecti, anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo sexto,
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quarto Kalendas Maii, regnorum autem nostrorum anno Hungariae sedecimo,
Bohemiae vero tertio. (Folgen die Namen der Grossen des Reiches.).

Auf der Ruckseite von der Kanzlei: Super Bystricia.

Orig. Perg Ungar. Landesarchiv Budapest Dl. 14655. Doppelsiegel, rund, Dm. 12,5 cm
an rot-weisser Seidenschnur angehangt.
Druck: Ilunyachak kora 10, 506 Nr. 255.

3 016

Ofen 1456 Mai 1. Konig Ladislaus trägt den Kammergrafen von Salzburg auf,
dem Peter und Paulkloster in Kronstadt jährlich 50 Goldgulden zuzuweisen.

Orig. Perg Arh. St. Sibiu U V 1848. Siegel in rotes Wachs, papierbedeckt, vorne aulge-
drOckt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 806. Ein zweites Orig. Perg. Archiv der Evang.
Kirciwngemeinde A. B. Kronstadt I E 55.

Von der Kan:lei: Commissio propria domini regis.

Ladislaus dei gratia Hungariae, Bohemiae, Dalmaciae, Croaciae et cetera
rex ac Austriae et Stiriae dux necnon marchio Morauiae et cetera fidelibus
nostris camerariis vel vicecamerariis salium nostrorum de Wyzakna nunc
constitutis et in futurum constituendis salutem et gratiam. Quia nos ob spem
et devotionem quam ad ordinem sancti Dominici fratrum praedicatorum ge-
rimus, tum etiam inopiae et paupertati fratrum dicti ordinis praedicatorum
in claustro Petri et Pauli apostolorum in civitate nostra Brassouiensi fundato
degentium compatientes pro reformatione praefati claustri victuque et amictu
eorundem fratrum annis singulis del praedicta camera in Wyzakna quinqua-
ginta florenos auri circa festum beati Johannis baptistae2 per vos dari depu-
tavimus et administrare. Ideo fidelitati vestrae firmiter praecipimus et aliud
habere nolentes mandamus, quatenus praefatis fratribus in claustro iam dicto
degentibus durante nostro beneplacito singulis praefatos quinquaginta florenos
auri cum salibus circa praedictum festum beati Johannis baptistae nostrae
maiestatis ad rationem dare, solvere et administrare modis omnibus et sine
difficultate ac renitentia aliquali debeatis. Et aliud nullo modo facere praesu-
matis gratiae nostrae sub obtentu. Praesentes quoque post earum lecturam
semper reddi iubemus praesentanti. Datum Budae in festo beatorum Philippi
et Jacobi apostolotunr, anno domini millesirno quadringentesimo quinquage-
simo sexto, regnorum autem nostrorum anno Hungariae et cetera sexto decimo,
Bohemiae vero tertio.

1 Ober der Zeile. 2 Juni 24.

3 017

Ofen 1456 Mai 3. KOnig Ladislaus beaufliagt das Weissenburger Kapitel bei
der Einfuhrung des Simon Forro de Belen und dessert Söhnen und des Kron-
stildters Petrus filius Anthonii in den Besit: von Hopsifen und Neudorf (Komlos
et Wyfalw) mitzuwirken.
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Datum Budae in festo inventionis sanctae crucis, anno dornini millesimo qua-
dringentesimo quinquagesimo sexto, regnorum autem et cetera.

orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest Nr. 29 289. Siegel in rotes Wachs auf der
Rückseite 211111 Verschluss aufgedriickt, Reste.

3 018

Ofen 1456 Mai 3. König Ladislaus beauftragt das Weissenburger Kapitel, den
Simon Forro de Be len pro fidelium obsequiorum meritis temporibus... Sigis-
mundi... et... Alberti regum... praesertim contra perfidos Turcos, qui partes
nostras Transilvanas cum valida potentia praeclas in eisdem acturi pluribus
sese vicibus subintrarant ... in den Besitz des dritten Teiles einer Allah le am
Homorod... secus civitatem Brassoviensem existentis in qua tertia parte eiusdem
molendini idem Symon Forro progenitores suos ab antiquo perstitisse segue
et filios suos... persistere asserit einzufithren und spricht den V erzicht auf alles
konigliche Recht an diesern Drilleil der Mith le aus.
Datum Budae in festo inventionis sanctae crucis, anno domini millesimo qua-
dringentesimo quinquagesirno sexto, regnorum autern nostrorum anno Hun-
gariae et cetera sexto decimo, Bohemiae vero tertio.

Eingeschaltet 1 cm V e iFunlArtiT Kip ite li 1957,1 Orig. Arh. St. Brasov.

3 019
Ofen 1456 Mai 6. KOnig Ladislaus verbietet den Szeklergrafen und ihren Stell-
vertretern, die Zehnten von Cernatu, Satulung, Turches und Baciu, die zur Michaels-
kirche in Cernatu gehtiren, durch die Kastellane von Törzburg beanspruchen zu
lassen.

Orig. Pap. Archiv der Evang. Kirchenvmeinde A. B. Brasov I E 55. Siegel, rotes
Wachs, papierbedeckt, vorne aufgedrtickt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 806.
Druck: Benkii, Milkovia 2, 268 -.= Katona, Hist. crit. VI, 13, 1051 = Kdsa, De publica
Trans. admintstratione 77 = Szabd, Szek. okleviltdr 1, 172 Nr. 193. Transilvanta
1873, 151 = Hurmuzaki, .Documente II, 2, 69 Nr. 55.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Ladislaus dei gratia Hungariae, Bohemiae, Dalmaciae, Croaciae rex et cetera
Austriaeque et Styriae dux necnon marchio Morauiae et cetera, fidelibus
nostris magnificis comitibus Siculorum vel eorum vicecomitibus, praesentibus
et futuris praesentium notitiam habentibus salutem et gratiam. Exponit nobis
fidelis noster reverendissimus in Christo pater dominus Dionisius cardinalis
archiepiscopus Strigoniensis supremus cancellarius noster, quod licet alias villas
Zenthmihal, Nagfalw, Thwrkester et Bachfalw quidam Valachi schismatici
inhabitassent, tamen postea, pulsis eisdem Valachis, ipsae villae ad rnanus
Christianorum devenissent, qui quidem Christiani decimas suas praediales
parochiali ecclesiae sancti Michaelis in praefata possessione Zenthmihal fun-
datae iure solvere deberent, quas nunc decimas vos occupassetis occupatasque
castro nostro Thurch vocato appropriassetis et appropriatis castellani vestri
in dicto castro commorantes uterentur etiam de praesenti, in praeiudicium
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ipsius ecclesiae parochialis et damnum. Et quia decimae iure divino non
saecularibus sed ecclesiasticis dari debent, ideo fidelitati vestrae et cuilibet
vestrum firmiter p raecip ientes mandamus, quatenus receptis praesentibus rebus-
que sic stantibus a modo deinceps de huiusmodi decimis ad ipsam parochialem
ecclesiam Zentmihal, ut dicitur spectantibus vos nequaquam intermittatis
sed ipsas plene et integre praefatae ecclesiae administrari faciatis. Secus facere
non ausuri in praemissis. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum
Budae in festo ascensionis domini, anno domini millesimo quadringentesimo
quinquagesimo sexto, regnorum autem nostrorum anno Hungariae decimo
sextol, Bohemiae vero tertio.
Unten rechts von der Kanzlei: lecta g.

1 Fehlt bei Benk6.

3 020

Gran 1456 Mai 13. Dionysius, Erzbischof von Gran, fordert die Plebane, Kapellen-
und Altarvorsteher seiner Diözese und besonders der siebenbiirgischen Teile auf,
alle Personen, die ihrer Abgabenpflicht an die erzbischefliche Kirche nicht nachkom-
men, mit dem Bann zu belegen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 167. Ringsiegel in rotes Wachs, papierbedeekt, vorne
aufgedruckt. Derselbe Stempel wie Nr. 2468
Druck: Batthydn, Leges eccl. 3, 504 Nr. 121.
Regest: Kemény. Nolitia 1, 175.

Dyonisius miseratione divina tituli sancti Ciriaci in thermis sanctae Romanae
ecclesiae. presbiter cardinalis archiepiscopus Strigoniensis locique eiusdem comes
perpetuus, primas et apostolicae sedis legatus natus ac in regno Hungariae
eiusdem sedis de latere, dilectis nobis in Christo universis et singulis plebanis
ecclesiarum parochialium, capellarum, oratoriorum et altarium rectoribus in et
sub nostra Strigoniensi et eius iurisdictione spirituali et praecipue Transsilvanae
diocesibus ubivis constitutis et existentibus, qui praesentibus fueritis requisiti
seu vestrum alter fuerit requisitus, salutem in domino et nostris firmiter obedire
mandatis. Intelleximus qualiter plerique forent nobiles et possessionati homines
in partibus Transsiluanis commorantes, qui interdum multas variasque diffi-
cultates in extradandis nostris decimis nobis et ecclesiae nostrae Strigoniensi
ab antiquo more consveto tam de quinquagesimis regalibus earundeml partium,
quam etiam urburis et cusionibus monetarum auri pariter et argenti camerae
Cibiniensi de eorum medio pro tempore provenire debentibus facerent, ita
quod ipsae in non parva earum parte multotiens permanerent insolutae in
nostrum et eiusdem ecclesiae nostrae iuris praeiudicium et dampnum non
modicum. Et quia nobis ex indultu apostolico specialiter est concessum, ut
nos singulos proventus nostros et ecclesiae nostrae praefatae ubicumque et
undecumque in hoc Hungariae regno et terris eidem annexis nobis et ipsi eccle-
siae nostrae cedere debentes per censuras ecclesiasticas aliaque solita iuris
remedia exigere et expetere valemus, nos igitur circa proventuum nostrorum
et ecclesiae nostrae prout ex iuramento per nos praestito tenemur augmenta-
tionem sollicitis studiis intendere cupientes, ne nostris temporibus iidem quovis-
modo diminutionem patiantur. Vestrae igitur et cuiuslibet vestrum devotioni
in solidum in virtute sanctae obedientiae et sub excommunicationis poena,
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quam in vOs et alterum vestrum huiusmodi nostrum mandatuin exequi recu-
santem seu recusantes trium dierum canonica monitione praemissa a die exhibi-
tionis praesentis vobis fiendae in antea computando ferimus in his scriptis
strictissime et firmissime praecipiendo committimus et mandamus, quatenus
mox visis praesentibus ac dum et quando et quotienscumque per nobilem
Anthonium de Bazna quinquagesimatorem et pisetarium seu ponderistam
nostrum vel eius homines praesentium videlicet exhibitoreS, fueritis requisiti
seu vestrum alter fuerit requisitus, extunc universos et singulos parochianos
vestros dictarum nostrarum decimarum videlicet nobis et ecclesiae nostrae
iamfatae, ut praemittitur, tam de quinquagesimis, quam urburis et cusione
monetarum praenotatae camerae Cibiniensis provenire debentiurn non persolu-
tores et retentores aut eundem nostrum quinquagesimatorem et pisetarium
vel eius homines in huiusmodi nostris exigendis decimis quoquemodo impedientes
vestris piis exhortationibus requiratis et moneatis. Quos et nos sic harum
tenore requirimus et monemus, ut ipsi infra novem dierum spatium a die moni-
tionis vestrae de ipsis fiendae computando, quorum dierum spatium eis tres
pro primo, tres pro secundo, reliquos vero tres dies pro tertio ultimo et peremtorio
termino praefugimus sub excommunicationis poena, quam in eoc, nisi ea fecerint,
quae ipsis praesentibus mandartus ferimus in his scriptis praefato Anthonio
quinquagesimatori et pisetario nostro decimas nostras huiusmodi pleno cum
effectu extradent et persolvant eundemque et eius homines in nullo impediant.
Alioquin eosdem huiusmodi transacto termino vestris et cuiuslibet vestrum in
ecclesiis, capellis et oratoriis, dum maior in eisdem ad divina audienda populi
convenerit multitudo singulis diebus dominicis et festivis infra missarum sollem-
nia pulsatis campanis, candelis accensis eisdem extinctis ac demum in signum
maledictionis aeternae in terram proiectis publice excommunicatis seu excom-
municatos faciatis denunciari, tamdiu donec dicto quinquagesimatori aepisetario
nostro de praefatis retentis decimis et impediment is praestitis plenariam fecerint
satisfactionem, de absolutione quoque eorundem vobis constiterit evidenter.
Aliudque a nobis superinde habueritis in commissis salvo reservató, quod si
qui se indebite gravatos allegarent, extunc eosdem omfies et singulos in vicarii
nostri Strigoniensis in spiritualibus generalis peremptorie auctoritate nostra
immo verius apostolica nobis in hac parte concessa citetis praesentiam ad
terminum competentem rationem allegaturi rationabilem, si quam habuerint
allegaturi ac recepturi et audituri ab eodem id, quod iustum fuerit et ordo
dictaverit rationis. Et post haec seriem totius executionis vestrae et quidquid
in praemissis feceritis totiens quot,iens opportunum fuerit, cum .nominibus et
cognominibus monitorum, denunciatorum aut citatorum praefato,vicario nostro
conscientiose rescribatis. Praesentes, yero apud praesentantem volumus et man-
damus remanere. Datum Strigonii octava die festi ascensionis domini, anno
eiusdem millesimo quadringentesimo quinquagesimo sexto.
Von Schreiber der Urkunde: Johannes Zaaz de Coloswr, notarius in praemissis.

1 Vorlage eorundem.

3 021

Ofen 145(6) Mai 15 .bis Oktober 28. Konig Ladislaus beaufkagt das Weissen-
burger Kapitel, Nikolaus den Sohn des Georg von Salzburg und Nikolaus den
Jiingeren von Salzburg in den Besitz von Weisskirch and Dilipara, die nach
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dem Tode des Michael Salamonis von Nadesch an die Krone gefallen waren, sowie
in den Besitz des ganzen Dorfes Belleschdorf einzufiihren.
Datum Budae < >1 anno domini millesimo quadringentesimo quinqua-
gesimo < >2 Hungariae et cetera sexto decimo, Bohemiae vero tertio.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest. Siegel war auf der Rückseite in rotes Wachs
zum Verschluss aufgedruckt. Die Datierung der Urkunde ergibt sich aus der Angabe
der Kbnigsjahre. Ladislaus wurde am 15. Mai 1440 zum lanig von Ungarn und am 28.
Oktober 1453 zum Kiinig von Böhmen gekront.

1 Wasserfleck 13,8 cm. a Wasserfleck 8,2 cm.

3 022

Ofen 1456 Mai 20. Konig Ladislaus verleiht Uber Ersuchen fidelium nostrorum
Nicolai et Michaelis, filiorum Nicolai de Gerend iudicatum nostrum regium
sedis Lewschkirch in cuius pacifico dominio, ut ipsi asserunt, a certis temporibus
perstitissent et existerent etiam de praesenti simul cum cunctis suis utilitatibus,
proventibus, obventionibus, birsagiis ac quorumlibet proventuum et utilitatum
integritatibus, quovis nominis vocabulo vocitatis ad ipsum iudicatum nostrum
regium rite et legitime spectantibus et pertinere debentibus ac sub illis omnibus
libertatibus, praerogativis et servitiis quibus ceteri indices regii septem sedium
consimiles iudicatus tenent et possident....
Datum Budae feria quinta proxima post festum Penthecostes, anno domini
1456, regnorum autem nostrorum anno Hungariae etc. 17, Bohemiae vero 3.

Abschrift des 19. Jahrhunderts Archiv der Evang. Kirchengemeinde A. B. Brasov,
J. Trausch, DiplomMarium Transsilvanico-Saxonicam Bd. X, Bl. 175.

3 023

Hermannstadt 1456 Mai 26. Peter von Rotberg, Graf von Hermannstadt und
Konigsrichter der Stiihle Reussmarkt und Leschkirch, ersucht den Kronstäidter Rat,
dem Hermannstädter Caspar den vorenthaltenen Stahl auszuliefern.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Schnell II 13. Siegel war wohl auf der Rtickseite zum Ver-
schluss aufgedruckt, heute nur mehr die Durchbrechung für den durchgezogenen Pa-
plerstreifen sichtbar.

Circumspecti viri domini fratres et amici nostri dilecti. Dicit nobis providus
Caspar Faber de Cybinio, quomodo quaedam portiones calibis in medio vestri
per hos quos idem duxerit nominandos essent sibi receptae sed et forte iussu
consulatus et iudicis et dispositione, unde naturale quodammodo fore dinoscitur
ut ubi specialis est fiducia specialius recurratur. Cum igitur de vestris prudentiis
gerimus indubitatam fiduciam ad vestras fraternitates, dilectiones ac amicitias
recurrimus tutissimam conficlenter ad quos venientes sperata petitione non
privari petentes obnixius, quatenus praedictam calibem annotato Caspari nostro
videlicet speciali fautori latori praesentiumvelitis restituere et dignemini favorose,
quod erga vestras fraternitates, amicicias et dominationes et quemlibet vestrum

532

www.dacoromanica.ro



indesinenter studebimus reservire temporibus semper oportunis. Datum Cybinii
in profesto festi sacratissimi corporis Christi, anno domini IVITCCC4L sexto.
Petrus de Ruffomonte, comes Cybiniensis, iudex sedium regalium fori Ruthe-
norum et Luschkirch.
Auf der Ruckseite Adresse: Circumspectis ac sagacibus viris iudici et iuratis
consulibus civitatis Coronae, fratribus et amicis nostris honorandis.

3 024

Ilermannstadt 1456 Juni 3. Die Sieben Stuhle entscheiden den Besitzstreit zwischen
der Gemeinde Deutsch-Pien und den Erben des verstorbenen Kiinigsrichters von
Mahlbach, Grtifen Nikolaus, und sprechen den Deutsch-Pienern die strittige
Halite von Pianul de Sus zu.

Druck: Progromm d. ep. Untergymn. Mu lilbach 1881/82, 69 Nr. 17 nach einer heute
verschollenen gleichzeitigen Abschrift, Perg. Im Archiv der Gemeinde Deutsch-Pien.
Abschrift des 18. Jh. s, Arh. St. Sibiu.
Regest: Archly 15, 1880, 191 Nr. 32.

Nos Osualdus magister civium Cibiniensis, comes Laurentius de 13 uffomonte.
iudex regius sedis Rewsmarkthl, comes Petrus de eadem, comes Cibiniensis
et de Lewskirch, Johannes Aurifaber, magister civium Segesvariensis, comes
Jacobus de praefata Ruffomonte, index regius sedis Rewpes, Ladislaus iudex
regius de Bros, Melchior Aurifaber, iudex terrestris Cibiniensis, Petrus Molner
et Nicolaus Rewsze, iurati cives loci eiusdem, Nicolaus Bewdner locumtenens
iudicis regii ac Valentinus similiter Bewdner iudex terrestris de Segesvar,
Johannes Nonnenclepel alias magister civium de eadem, Nicolaus Wessewder
de insula Christiana, Jacobus Aurifaber, vicesgerens iudicis regii et Michael
Gereb, iudex terrestris de Mewlembach item Johannes Feer dictus, locumtenens
iudicis regii de Schenk, alter Johannes Claren iudex terrestris sedis Rewpas
praedictae, Urbanus2 Greb iudex terrestris sedis Rewsmarth ac Laurentius
Peer3, iudex terrestris sedis Lewschkirch ceterique universi ac singuli iudices
et iurati seniores septem sedium Saxonicalium partium Transsiluanarum memo-
riae commendantes vigore praesentium significantes quibus expedit universis,
quod nobis in hac civitate Cibiniensi in praesenti nostra generali congregatione
iudiciaria more nostro solito pro tribunali pariter consedentibus comparuerunt
coram nobis providi viri Michael Greb dictus de Colosvar filius quondam comitis
Nicolai iudicis regii de antelata Mewlenbach ac Zanobia Italicus de Florentia,
concivis civitatis Cibiniensis sororius eiusdem, in sua ac honestae dominae
Anna vocatae filiae videlicet praefati quondam comitis Nicolai consortis utpote
suae legitimae personis tamquam actores ab una ac Simon Benk villicus et
Johannes Teeles4 alter Johannes lAvtk5 ac Jacobus Carnifex iurati de Peen
Saxonicali sedis Mwlenbach veluti rei et in causam attracti in suis ac ceterorum
iuratorum seniorum ac totius communitatis de eadem nominibus et personis
praesentibus ex altera et per eosdem Michaelem et Zanobiam contra antelatos
Symonem utrumque Johannem et Jacobum necnon totam communitatem de
praeiamfata Peen Saxonicali querulose exstitit propositum in hunc modum.
Qualiter licet progenitores ipsorum videlicet Michaelis et dominae Annae in
pacifico et quieto dominio medietatis possessionis Olahpeen vocatae perstiterunt
ipsaque medietas per obitum praefati comitis Nicolai genitoris ac nobilis dominae
Dorothea vocatae genetricis eorundem ad ipsos tamquam veros, immediatos
et legitimos heredes iure hereditario et successorio devoluta exstiterit. Nihilo-
minus tamen praefati villicus, seniores .et tota communitas eandem ipsis praeter

533

www.dacoromanica.ro



omnem viam iuris usurpassent minus licite et potentia ipsorum mediante
occupassent et lam a pluribus retroactis annis detinuissent occupatam tene-
rentque etiam de praesenti in praeiudicium et damnum ipsorum satis magnum,
requirentes nos quatenus ipsis superinde de opportuno iuris remedio providere
dignaremur. Qua actione proposita praedicti in causam attracti suis et nominibus
quorum supra responderunt illico taliter ex adverso. Quod ipsi et tota commu-
nitas de praefata Peen Saxonicali praememoratam medietatem possessionis
Olahpeen non minus licite seu potentialiter, aut alio quocumque illicito et iniusto
modo hactenus habuissent neque haberent aut possiderent sed progenitores
et praedecessores eorum eandem sibi iusto et vero emptionis titulo a quondam
Laurentio Haan dicto, cive de supradicta Colosvar, sororio videlicet praeno-
minatorum Michaelis Greb et dominae Annae appropiassent literaeque ipsorum
privilegiales superinde emanatae tempore devastationis patriae per crudelissimos
Turcos hostiliter factae, fuissent ammissae. Unde nos auditis et sane intellectis
ambarum partium positionibus, allegationibus et responsionibus ex idoneo
et sufficienti testimonio cognovimus et comperimus saepedictos seniores et
communitatem de Peen Saxonicali medietatem possessionis praedictae, quae
in et sub libertatibus et iuribus supradictarum septem sedium et consequenter
nostris fore censetur iusto emptionis titulo possedisse et praesentialiter nominis
vocabulo vocitatis praedictis senioribus° possidere. Igitur nos solum deum et
eius iustitiam prae oculis habentes praenotatam medietatem possessionis Olah-
peen cum universis et singulis eius utilitatibus et iuribus quovis nominis vocabulo
vocitatis praedictis senioribus et toti communitati de Peen Saxonicali eorumque
successoribus et posteris universis haec nostra definitiva sententia mediante
adiudicavimus et per praesentes adiudicamus per ipsos et eorum successores
et posteros universis iure perpetuo possidendam, tenendam pariter et habendam,
saepedicto Michaeli Greb et dominae Annae ac eorum haeredibus superinde
perpetuum silentium imponentes harum nostrarum literarum quas appendenti
sigillo nostro maiori provinciali fecimus communiri vigore et testimonio mediante.
Datum Cibinii in generali nostra iudiciaria congregatione octava die festi sacra-
tissimi corporis Christi, anno eiusdem millesimo quadringentesimo quinquage-
simo sexto.

1 Abschrift des 18 Jh.sReussmarck.
2 Abschrift des 18. Jii.s Jacobus.
3 Abschrift des 18. Jh.s Beer.
4 Abschrift des 18. Jh.s Toklos.

5 Abschrift des 18. Jh.s Luck.
6 Fehlt ab praeserdialitez in der Abschrift

des 18. Jh.s.

3 025

Segedin 1456 Juni 12. Johannes von Hungad befiehlt den Sachsen Siebenbargens,
sich mit ihrer gesamten Reiterei und dem grossten Tell des Fussvolkes bis zum 24.
Juni auf dem Felde bei Karansebesch zu sammeln.

Orig. Pap. Aril. St. Sibiu U II 168. Siegel in rotes Wachs vorne aufgedrOckt, Reste.
Druck: Teleki Hungadiak kora 10, 525 Nr. 254.
Unvollständig- Eder, Observaliones 137.
Regest: Kemény, Notztta 1, 175. Pesty, A szörényt bdnsdg 3, 71 Nr. 73.

Johannes de Hwnyad comes perpetuus Bystriciensis et cetera universis et
singulis Saxonibus partium Transsiluanarum salutem et honorem. Constare
non ambigimus vobis adventus saevissimorum Turcorum quorum dietim adve-
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nientiarn expectamus et pro parte eorundern literas serenissimi domini nostri
regis vobis loquentes manifeste direximus. Ideo vobis et vestrum cuilibet in
persona domini nostri regis firmiter praecipiendo mandamus, quatenus receptis
praesentibus sine ulla mora et renitentia aliquali universaliter et per singula
capita vestra cum omnibus vestris equitibus et maiore parte peditum vestrorum
bene armatis et ad bellum dispositis ad festum beati Johannis baptistae proxime
affuturuml in campum Karansebes convenire et congregare debeatis, ubi et
nos deo duce ad terminum illum loco in ipso interesse volumus. Et aliud sub
poenis in literis ipsius domini nostri regis expressatis facere non ausuri. Prae-
sentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum Zegedini sabbatho proximo ante
festum beatorum Viti et Modesti martirum, anno domini millesimo quadrin-
gentesimo quinquagesimo sexto.

1 Juni 24.

3 026

Temesehuar 1456 Juni 22. Johannes von Hunyad tragt den Sachsen der Sieben
Stith le auf, mit ihrem Aufgebot bei Kubin an der Donau zu seinem Heer zu stossen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U 11 171. Siegel in rotes Wachs, papierbedeckt, auf der Ruck.
seite zurn Verschluss aufgedrtickt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 844.
Druck: Teleki Hunyadiuk kora 10, 526 Nr. 255.
Regest: Kemeny, Notilia 1, 175.

Prudentes et circumspecti viri amici nobis honorandi. Recordamur vestris
amicitiis pridem literas domini nostri regis domini nostri gratiosissimi misisse,
in quibus mandat sua serenitas vestris amicitiis, ut vosl contra Turcos more
exercituantium more alias consueto penes nos insurgendo venire deberetis
patriam vestram defensaturi, de quibus nobis hucusque nulla relatio per vos
data fuit. Et quia iam imperator Turcorum in quatuor diebus constituetur cum
sua valida potentia in metis regni praedicti nosque feria sexta proxime ventura2
constituemur in Kowinio in portu Danubii, pro eo et nunc monemus vestras
amicitias in persona domini nostri regis sub nota infidelitatis, ut mox exerci-
tualiter more alias consueto ad Kowinum penes nos venire velitis et debeatis,
ne hoc regnum propter neglectionem vestram in periculum incidat. Aliucl ergo
petimus non facturi, si mandatis ipsius domini nostri obedire cupitis. Ex The-
mesvar in festo decem milia militum, anno et cetera Lm° sexto.
Johannes de Hwnyad, comes Bistriciensis,
Auf der Ruckseite vom Schreiber der Urkunde: Prudentibus et circumspectis
viris magistro civium ac iudicibus, iuratis necnon toti communitati septem
sedium Saxonicalium amicis nobis honorandis.

1 Ober der Zeile nachgetragen. 2 Juni 25.

3 027

Kubin 1456 Juni 26. Johannes von Hunyad driingt den Hermannstädter Barger -
meister Oswald, mit dem Aufgebot der Sieben Stiihle sofort zur Tiirkenabwehr zu
erscheinen.
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Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 169. Siegel in rotes Wachs, papierbedeckt, auf der Mick-
seite zum Verschluss aufgedruckt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 844.
Druck: Hurmuzaki, Documenle XV, 1, 43 Nr. 76.

Johannes de Hwnyad, comes Bistriciensis et cetera.

Circumspecte vir nobis dilecte. Quia serenissimus princeps et dominus dominus
Ladislaus rex Hungariae et cetera mediantibus aliis literis suis universitati
Saxonum septern sedium sub nota perpetuae infidelitatis et amissione omnium
libertatum mandavit, ut universitaliter et per singula capita exercitualiter
insurgere et penes nos venire deberent. Tamen ipsis literis egregiis minime
curatis hucusque nec insurgere sed nec venire voluerunt. Nunc itaque saevissimi
Turci die crastina videlicet feria secundal cum suis machinis et potentiis incom-
prehensilibus atque validis hic constituentur regnum hoc Hungariae et partes
eius invasuri et castra regalia obsessuri. Ideo vobis consulimus et rogamus vos,
quatenus iuxta contenta regalium literarum sine omni mora insurgere et penes
nos exercitualiter venire debeatis. Alioquin sciatis, quod vere nunquam Saxones
a principio ita magna pericula perceperint seu sustinuerint sicuti hac vice ipsis
contiget. Datum Kewinii sabbatho proximo post festum nativitatis beati
Johannis baptistae, anno domini millesimo CCCC L'u° sexto.
Auf der Ruckseite vom Schreiber der Urkunde: Circumspecto viro Oswaldo,
magistro civium civitatis Cibiniensis, nobis grate dilecto.

1 Juni 28.

3 028

Suceava 1456 Juni 29. Peter, Woiwode der Moldau, erneuert den Kaufleuten von
Lemberg die alien Handelsvorrechte und stellt ihnen u.a. auch frei, Tuch durch
die Moldau nach Ungarn und in die Walachei auszufithren. Wer nach Bistritz
und zu den Ungarn Tuche fuhrt, hat an der Zollstätte in Suceava je Stuck (grivna)
3 Groschen zu bezahlen und in Baia und Moldovita anderthalben Groschen. Bei
der Rückkehr sind dann in Baia und Moldovita je Last 2 Groschen zu entrichten.
Wer nach Kronstadt Tuche fithrt, hat an der Hauptzollstlitte in Suceava je Stuck
3 Groschen zu zahlen und in Bacilli und Trotus anderthalben Groschen. Bei der
Ruckkehr sind in Bacliu und Trotus je Last 2 Groschen zu entrichten.
Geschrieben von Tador Prodanovici, in Suceava, im Jahre 6964 Monat Juni
Tag 29."

Orig. Perg. Archiv der Stadt Lwow mit angehangtem grossem Siegel.
Druck: Kaluzniacki, Dokumenta 36 Nr. 7.
Druck und rumanische ebersetzung: Hurmuzaki, Doeumente 2, 2, 677 Nr. 517.
Costächescu, Documente mold. 2, 788 Nr. 231.

3 029

Kubin 1456 Juli 3. Johannes von Hungad driingt die Sachsen der Sieben Stithle,
mit ihrem Aufgebot eiligst zum Heer zu stossen und teilt ihnen mit, dass er den
Schutz ihres Gebietes dem Woiwoden Vlad Obertragen habe.
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Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 170. Siegel war auf der Ruckseite in rotes Wachs zum
Verschluss aufgedruckt.
Druck. Teleki, Iluntjadiak kora 10, 527 Nr. 256. Ilurintizaki, Docunwnle XV, 1, 44
Nr. 77.
Regest: Kemeny, Noll lia 1, 175.

Circumspecti viri amici nobis honorandi. Quia sicuti per alias literas nostras
vestris amicitiis significamus et quemadmodum vestri nuncii propriis luminibus
intuiti sunt, iam cum Turcis facie ad faciem stamus. Ideo vestras amicitias
propter deum affectul maiori quo possumus rogamus, quatenus quemadmodum
serenissimus dominus rex suis in literis vobis mandavit, vestros homines exer-
cituales post nos die et nacte festinanter transmittere vellitis. Et aliud pro
vestro commodo non faciatis. Ecce enim commisimus Vlad vaivodae, ut pro
defensione vestra semper inviliget et intendat. Et ulterius petimus in prae-
missis non faciatis. Datum Kowinii secundo die festi visitationis Mariae vir-
ginis, anno domini millesimo CCCC Lm° sexto.
Johannes de Hwnyad, comes Bistriciensis et cetera.
Auf der Ruckseite vom Schreiber der Urkunde: Circumspectis viris iudicibus
et iuratis senioribus septem sedium Saxonicalium partium Transsiluanarum,
amicis nobis honorandis.

1 Vorlage af ( e(c)lum.

3 030

Nadi 1456 Juli 3. V Iad Tems, Woiwode der Walachei, fordert die Zolleinnehmer
von Ructir auf, die Kronstadter zu verstandigen, dass die Nachricht, die ihm Ober
die Ttirken zugekommen war, nicht wahr sei. Der Gesandte, der von Kronstadt zu
ihm geschickt werden sollte, konne daher kornmen, und der Zolleinnehmer, der
nach Kronstadt gehe, solle diesen Gesandten zu ihm fuhren.
Auf der Rackseite Adresse: Den Zolleinnehmern von Ruclir".

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Stenner I, 175. Siegel, rund, Dm. 3,1 cm auf der Ruckseite
in rotes Wachs zum Verschluss aufgedruckt. Siegelbild verwischt.
Druck und rumanische Obersetzung: Bogdan, Documente 94 Nr. 73. Tocilescu, 534
documente 70 Nr. 73.
Andronescu, Repertoriul 83 Nr. 272.
Fur die zeitliche Ansetzung dieser Urkunde vgl. die Bemerkungen zu Nr. 3 031.

3 031

Nach 1456 Juli 3. Vlad Tepe,s, Woiwode der Walachei, tell! dem Richter und
den 12 Ratsleuten der Festung Kronstadt" mit, dass er ihnen Ochsen und Kiihe
als Geschenk zugeschickt habe, und ersucht urn eine schriftliche Empfangsbesttili-
gung, damit die Treiber eine Entlastung haben.
Auf der RUckseite Adresse: Den guten und siissen Freunden meiner Herrschaft,
dem Richter und den 12 Ratsleuten von Kronstadt".

Orig. Pap. Arh. St. Brasov Stenner I 208. Siegel, Dm. 3,1 cm, in rotes Wachs auf der
Rückseite zum Verschluss aufgedruckt.
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Druck und rum. tlbersetzung: Bogdan, Documente 92 Nr. 70. Tocilescu, 534 documente
98 Nr, 103.
Rum. ebersetzung: Bogdan, Documente sz regeste 63 Nr. 64.
Regest: Andronescu, Repertortul 82 Nr. 268.
Vlad Tepes hat im Mai-Juni 1456 den Woiwoden Vladislav II, der am 15. April 1456
eM letztes Mal urkundet (vgl. P.P. Panaitescu, Documentele Tdrii Romdnesti, vol. I,
Bucuresti 1938, S. 234), mit siebenburgischer Hilfe gestarzt und sich der Herrschaft
uber die Walachei bernächtigt. Am 3. Juli berichtet Johannes von Hunyad, dass
Vlad whhrend des bevorstehenden Heereszuges gegen die Tarken bei Belgrad den Schutz
Kronstadts aberantwortet hat, vgl. die Urkunde Nr. 3 029. Dieser Zeitpunkt ist dahet
als let minus a quo für die Datierung der vorliegenden Urkunde zu nehmen. Es darf ange-
nommen werden, dass Vlad Tepes sich der Hilfe der Kronstadter in besonderer Weise
versehen hat, denen er nun dieses Geschenk und das in etwas uberschwenglichen Worten
gehaltene Schreiben zukommen lasst.

3 032

Nach 1456 Juli 3. Vlad Tepe.,s, Woiwode der Walachei, stellt dem Zupan Stoica,
seinem Waffenmeister, ein an den Richter und den Rat von Kronstadt gerichtetes
Beglaubigungsschreiben aus.
Auf der Ruckseite Adresse: Dem Richter und den Ratsleuten von Kronstadt".

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Stenner I 162. Siegel, rund, Dm. 3,1 cm, in rotes Wachs auf
der Riickseite zum Verschluss aufgedrackt. Im Siegelfeld 2 gekronte zuemanderge-
kehrte Brustbilder. Umschrift in gotischer Majuskel nahezu unleserlich. Die Urkunde
ist von demselben Schreiber geschrieben wie Nr. 3 034.
Druck und rum. ebersetzung: Bogdan, Docurnente 91 Nr. 68. Tocilescu, 534 documente
99 Nr. 104.
Rum flbersetzung: Bogdan, bocumente st regeste 62 Nr. 63.
Regest: Andronescu, Repertoriul 82 Nr. 270.
Fur die zeitliche Ansetzung dieser Urkunde vgl. die Bemerkungen zu der vorgehenden
Urkunde Nr. 3 031.

3 033

Nach 1456 Juli 3. Vlad Tepes, Woiwode der Walachei, stellt seinem Gesandten
Ivan Polivar ein Beglaubigungsschreiben aus und fordert den Rat von Kronstadt
auf, seine Feinde Mihail, den Logofeten, und Pardoi, denen gegentiber er keine
Nachsicht aben wolle, aus ihrem Gebiet auszuweisen.
Auf der Rackseite Adresse: Den Freunden meiner Herrschaft, den Ratsleuten
von Kronstadt".
Auf der Rtickseite von gleichzeitiger Hand, ohne ersichtlichen Bezug auf den In-
halt der Urkunde: Prohibet, ut contra Zylagi Michal damus auxilium.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Stenner I 166. Siegel, rund, Dm. 3,1 cm. auf der Rackseite
in rotes Wachs sum Verschluss aufgedriickt. Im Siegelfeld zwei Figuren, undeutlich
und teilweise zerstort. Umschrift in kleinen cyrillischen Buchstaben, nahezu unleserlich.
Druck: 1lileti, .1Vovt ulacho-butgarski gramoti 61 Nr. 32.
Druck und ruin. ebersetzung: Bogdan, Documente 90 Nr. 67. Tocilescu, 534 documente
67 Nr. 70.
Ruin. ebersetzung Bogdan, Documente si regeste 55 Nr. 52 (Vlad Dracut zugeschrie-
ben).
Regest: Andronescu, Repel toriul 81 Nr. 267.
Fur die zeitliche Ansetzung dieser Urkunde vgl. die Bemerkungen zu Nr. 3 031.
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3 034

Nadi 1456 Juli 3. Vlad Tepes, Woiwode der Walachei, ersucht Richter und
Rat von Kronstadt seinem Diener Zupan Stoica, dem Waffenmeister, in Ange-
legenheit der bei Paul Kewer hinterlassenen Waren Gerechtigkeit widerfahren
zu lassen.
Auf der Ruckseite Adresse: Dern Richter und den Ratsleuten von Kronstadt".

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Stenner I 190. Siegel war auf der Ruckseite in rotes Wachs
zum Verschluss aufgednickt. Die Urkunde ist von demselben Schreiber geschrieben
wie Nr. 3 032.
Druck: und rum. Obersetzung: Bogdan, Document e 92 Nr. 69. Tocilescu 534 documente
99 Nr. 105.
Regest: Andronescu, Reper loriul 82 Nr. 269.
Fur die zeitliche Ansetzung dieser Urkunde vgl. die Bemerkungen zu Nr. 3 031. 1 3

3 035

Thorenburg 1456 Juli 12. Die siebenlnirgischen Vizewoiwoden Georg Rycalph
und Stephan Kemen bezeugen, dass Ladislaus von Losoncz, dem zwei Besitzungen
seines Bruders Albert pfandweise zustehen, auf der am 1. Juli zu Thorenburg
stattgefundenen Zusammenkunft des Adels, der Szekler und Sachsen zu Gunsten
seines Bruders, den Mathias de Ezsen, off icialis egregii Alberti... in oppido Regen
constitutus, vertreten hatte, auf die Besitzung Zepling in der Thorenburger Ge-
spanschaft Verzicht geleistet hal.
Datum duodecimo die termini praenotati loco in memorato, anno domini
millesimo quadringentesimo quinquagesimo sexto.

Druck: Varjfi, Okleveltar 1, 689 Nr. 483. nach dem Orig. Pap. fruher im Archiv der
der Grafen Erdody zu GalgOcz.

3 036

Sueeava 1456 August 12. Peter, Woiwode der Moldau, teilt dem Rat von Kron-
stadt mit, dass die Kronstädter Kaufleute in der Moldau wieder in Ruhe und Sicher-
heit dern Handel nachgehen können.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Schnell I 14. Siegel, rund, Dm. 2,6 cm, war in rotes Wachs
vorne aufgedriickt.
Druck: Hurmuzaki, Documente XV, 1, 44 Nr. 78 --- Costachescu, Documente mold.
2, 796 Nr. 232, Iakó-Manolescu, Scrierea latina. Album 20 Nr. 23 a.

Petrus dei gratia vaivodal dominusque terrae Moldawiae.

Sagacibus viris iudici ac iuratis civitatis Braschowiae amicis nostris grate
dilectis salutem et omnis boni augmentum. Providi amici nostri sincere
dilecti. Vestrae eidem amicabili sagacitati significamus per praesentes sub
nostrae katholicae fidei honore nos vobis ac cuilibet de vestris mercatoribus
compromittentes procul mota omni fraude, ut si aliqui ex ipsis in terris nostris
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mercari et negotiari voluerint, quod huiusmodi mercatores libere et absque
quovis impedimenta nostri ex parte venientes ipsorum negotia, ut praefertur,
peragant pacifice et quiete peragentesque ad ipsorum mansiones viceversa
in pace et securitate a nobis redeant prout moris et consuetudinis fuit semper
ab antiquis temporibus retroactis inter nostras terras ac vestras. Insuper fami-
liaris Raphaelis2 dictus Las lo praesentis avisor quidquid nostri ex parte vobis
dixerit eidem fidem in omnibus hiis velitis adhibere ereditivam, tamquam nos
ipsi vobis loquemur propria in persona. Datum Soczawiae feria quinta proxima
post festum sancti Laurentii martinis Christi gloriosi, anno domini millesimo
quadringentesimo quinquagesimo sexto.

1 Vorlage woewoda. 2 Auf Rasur.

3 037

1456 August 16. Der Rat von Kronstadt stellt dem Kronstlidter Gesandten Georg
Koch ein flu Kiinig Ladislaus bestimmtes Beglaubigungsschreiben aus.

Orig. Pap. Arh. St. BrasoN, Schnell III 33. Siegel, rund, Dm. 4,2 cm, war in weisses
Wachs auf der Ruckseite 71.1111 VCTSChluss aufgedruckt.

Continuam fidelitatem promptissimis cum obsequiis nunc et vita nobis comite
sedule praedirectam illustrissime invictissimeque princeps et domine noster
gratiosissime. Quia providum virum Georgium Koch, concivem nostril mediil,
ilatorem videlicet praesentium, de nostra interventione et voluntate sane
informatum propter certa negotia nostram communitatem tangentia ad sere-
nissimam vestram maiestatem duximus transmittendum. Petimus igitur humi-
liter et attente eandem vestram maiestatem, ut verbis ipsius nomine nostro2
maiestati vestrae referendis plenam credulitatis fidem hoc vice velitis et dig-
nemini adhibere. Datum feria secunda proxima post festum assumptionis
Mariae, anno domini MTCCC2quinquagesimo sexto.
Iudex et iurati cives civitatis Brassouiae, vestrae maiestatis humiles et fideles.
Auf der Ruckseite Adresse: Serenissimo excellentissimoque principi et domino
domino Ladislao Hungariae, Bohemiae, Dalmaciae, Croatiae et cetera regi,
Austriaeque et Stiriae duci necnon marchioni Morauiae domino nostro natu-
rali gratiosissimo.

1 Vorlage nri() znedy. 2 Vorlage anscheinend nosin.

3 038

Tirgovit,te 1456 September 6. Vlad Tepes, Woiwode der Walachei, bestätigt
ein mit den Vertretern des Burzenitinder Distrikles abgeschlossenes Ubereinkom-
men, durch das ihm im Burzenland Zuflucht zugesichert wird, wenn er sich gegen
die Turken stellt.
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Orig. Pap. Arh. St. Brasov Schnell 11 14. Siegel rund, Orn. 3,1 cm, war in rotes Wachs
vorne aufgedruckt.
Druck: Bogdan, Documente 316 Nr. 257. Hurmuzaki, Documente XV, 1, 45 Nr. 79.
Bruchstück: Bogdan, Wad Tepef 10 Nr. 3.
Regest: Andronescu, Reperlortul 81 Nr. 265.

Nos Vlad partium Transsiluanarum vaivoda ci. dominus terrarum de Fogaras
et Om las memoriae commendantes tenore praesentium significantes omnibus
quibus expedit universis quia considerantes nonnullorum de generatione Merche
vaivodarum patris et fratrum nostrorum servitia, quae ipsi ac ubique regibus
Hungariae et sacrosanctae eorum coronae fideliter exhibueruntl ac se deffen-
sione ortodoxae fidei catholicae2 gratas et acceptas reddiderunt. Nos eorum
vestigia et actus imitari volentes in adeptione prima huius Valachiae domina-
tionis pro maiori experientia serenissimo principi domino domino Ladislao
Hungariae, Bohemiae, Dalmaciae, Croaciae et cetera regi duci Austriae, do-
mino nostro gratiosissimo sua in iuventute nostram fidelitatem ostendere et
facere volentes caput quoque nostrum et nostrorum omnium in sinum et pro-
tectionem suae serenitatis inclinantes prae timore Turcorum in persona ipsius
domini nostri regis ad Saxones et fidem omnium civiurn de Brassouia et pro-
vinciae Burchiae commorantium perfect a fide confidentes atque Brassouien-
sium sub fide et iuramento firmissimo Georgium quondam iudicem, Gasparum
Aurifabrum et alterum Gasparum Magnum carnificem ac Thes iudicem de
Rasnaua in personis cunctorum seniorum dicto de Burchia ad nos venientes
cum ipsis sub iuramento et fidei deo debita disposuimus3 et ordinavimus, ut
quandocumque et quotienscumque in processu temporum prae timore Tur-
corum aut expulsione nostrorum inimicorum ad partes Hungariae et ipsorum
in medio devenire contingeris ipsi nos et nostros suscipiant, pie tractant, nu-
triant et inimicis nostris inimici sint et nos contra Turcos et aliorum ipsorum
inimicorum potentias viribus et potentiis in deffensione resistere debea-
mus etiam ipsi quousque ipsorum in medio fuerimus ab omnibus illicitis hominibus
deffendere et si aliqua dampna nos et nostri inter ipsos aut sub metis ipsorum
extra patiamur de hiis respondere debeant. Praeterea quemadmodum ipsis
priores nostri praedecessores fecerunt in bonis sic vel melius facere volentes
et quidquam ipsi concluserunt debito fine ea omnia firmiter tenentes insuper
addimus, ut quicumque vel quiscumque iusti ad has nostras partes venerit
vel venerint nisi tributa persolvat pacifice ac omni sine impedimento ambulat,
ita etiam quod iusti pro iniustis non arestantur, sed si aliquis aliquid accessus
habuerit id coram nobis aut nostris deputatis officialibus acquirat. Haec omnia
praemissa et alia quae debito ordine pertinent ad fidem et fidelitatem observan-
dum dicto domino nostro regi ac ipsis civibus de Brassouia et senioribus de
Burchia sponte asumpsimus et promittimus in fidem deo debitam et humani-
tatem usque mortem nostram inviolabiliter firmiter tenere harum literarum
nostrarum et testimonio sigilli4 nostri quo utimur mediante. Datum in Ter-
gouistia feria secunda proxima ante festum nativitatis virginis Mariae, anno
domini milesimo quadringentesimo quinquagesimo sexto.

1 Vorlage
Vorlage

exhiberunt. 3 Vorlage ..ossui...
2 cattolicae. 4 Vorlage sigulli.

3 039

Hermannstadt 1456 September 6. Der Hermannstiidter Rat teilt dem Richter
und den Geschmorenen von Mediasch mit, dass nach Hermannstddter Gewohnheit

541
www.dacoromanica.ro



ein Schneider nicht gleichzeitig das Tuchscherergewerbe ausüben durfe oder urnge-
kehrt und empfiehlt ihnen, sich zur V eimeidung von Zwistigkeiten danach zu
richten.

Eingeschaltet vom Mediascher Rat 1457, Abschrift des spaten 17. Jahrhunderts, Arh.
St. Sibiu Coll. post. 1158.

Circurnspecti viri fratres et amici nostri honorandi. Post amicabilern saluta-
tionem. Quia providus vir Michael Sartor commansor vester per magistros.
czechae artis sartoriae oppidi vestri uti asserebat ad nos transmissus cpram
nobis et duobus notabilibus magistris czechae huiusmodi huius civitatis nostrae
talem fecit quaestionem, utrum videlicet unus sartor esse possit simul et rasor
et duo artificia practicare et exercere. Super quo responsione et praesentibus
respondemus, quod prout ab antiquo in hac civitate nostra hactenus consuetum
et observatum fuit et nunc observatur, sartor non ingessit se de artificio seu
labore rasoris et sic e converso meque rasa'. igitur. Ut differentia quae inter
sartores et rasores oppidi vestri praetacti suborta est complanetur, apparet
nobis fore consultum, ut vos huiusmodi consuetudini civitatis nostrae prae-
fatae in praemissis pro evitanda magistrorum differentia conformare. Datum
Cibinii secunda feria proxima ante festum nativitatis beatae Mariae virginis,
anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo sexto.

3 040

Tirgovi§te 1456 September 10. V/ad Tepe, Woiwode der Walachei, leilt den
Kronstädtern mit, dass die Tarken das Durchmarschrecht durch sein Land verlan-
gen und ersucht Bewaffnete zu schicken, damit er sie einschachtere.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Schnell I 13. Siegel war in rotes Wachs auf der Rückseite
zum Verschluss aufgedmickt, Reste.
Druck: Bogdan, Documente 317 Nr. 258. Hurinuzaki. Documente XV , 1, 215 Nr. 80.
Rum. Obersetzung: Iorga, Scrisori 164 Nr. 4.
Regest: Andronescu, Repertoriul 81 Nr. 266.

Providi et honesti viri fratres amici et vicini nostri sincere grati. Serie prae-
sentium vobis damus scire quemadmodum etiam praesens damns scire, guar()
nunc nuntius Turcorum venit ad nos bene in mentem vestram recipiatis et
firmiter teneatis, quae pridem tractavimus vobiscum de fraternitath et bond
pace ea quae diximus pro tune nunc et semper cum cordis nostri intentione
et bona voluntate fideliter firmiter tenere sicut nos pro nostris factis fatigamur
et laboramus ita vel magis pro vobis et vestris factis fatigari et laborare volen4
tes. Ecce nunc venit tempus et hora quae prius vobis praedixinius magna
gravamina quasi importabilia super postes et humeros_nostros ponere et nos
gravare volunt Turci, non pro nobis aut nostris ita magna gravamina sed pro
vobis et vestris id ipsi Turci facere et cogere volunt, quia de factis nostris
leniter ne fortel posse mus facere pacem et bonam tranquillitatem. Sed propter
vos et vestros pacem cum ipsis Turcis facere non possumus, quia petunt viam
exire et praedare ergs vos per regnum nostrum, praeterea et insuper nos cogunt
in multis factis contra fidem catolicam et contra vos agere. Voluntas autem
nostra et perfecta est nullomodo contra vos facere in malis immo a vobis nun-
quam separare volentes sicut diximus et iuravimus, vobis fidelis frater et ami-
cus esse volentes. Hine est, quod ipsum nuntium Turcorum hic retinuimus
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quousque vobis scire daremus, considerandum est vobis quando homo vel
dominus est potens et fortis tunc pacem potest facere, sicut vlt. Cum autem
impotens erit fortior super eum veniet, faciet secum sicut vlt. Propterea prae-
sentibus petimus vos et quemlibet vestrum praesentibus affectuose, quatenus
statim visis praesentibus2 pro vestra et nostra utilitate omni sine mora nobis
subsidia dirigatis ducentos aut centum vel quinquaginta homines electos usque
diem dominicam proxime venturam3 dum viderint ipsi Turci potentiam de
liungaris mollices erunt et dicemus, quod plures venient tunc facta nostra et
vestra debita ordine disponere possum quousque de domino nostro rege man-
datum habuerimus sicut supra duximus pro bonitate deffensione et utilitate
vestrorum et nostrorum quantocicius poteritis festinetis, quia deo teste plus
de bonitate vestra et stabilitate cogitamus quam nostra, vos etiam considerate
per 'omnia quae nobis et nostris ad honorem et profectum cadent quia quidem
sunt neffacte, qui cogitant erga nos4 mala et agunt iniuste talibus sitis inimici
sicut nos inimicis vestris cis facietis sicut nunc faciemus pro vobis. Datum in
Tergouistia feria sexta proxima post festum nativitatis Mariae, anno domini
millesimo quadringentesimo quinquagesimo sexto.
Vlad partium Transalpinarum vaivoda et dominus terra& de Fogaras, frater
arnicus vester in omnibus.
Auf der Riickseite Adresse: Sagacibus et honestis -viris iudici ac iuratis civibus
de Brassouia,.fratribus amicis et vicinis nostris praedilectis.

Vorlage rfoi le. 3 September 12.
2 Hierauf sic durchgestrichen. 4 Uber der Zeile.

3 041

Gran 143G September 24. Dionysius, Erzbischof von Gran
des Jakobus von Schlatten zum Pfarrer von Brenndorf und
von Petersberg und Weidenbach, ihn in sein Amt einzufuhren.

Orig. Pap. fruher Archly des Burzenlander ev. Kapitels A. B. ,
Ringsiegel in rotes Wachs, papierbedeckt, vorne aufgedruckt.
Nr. 2 468.

beskitigt die Wahl
ersucht die Pfarrer

jetzt Aril. St. Sibiu.
Derselbe Stempel wie

Dionisius miseratione divina sanctae Romanae ecclesiae presbiter cardinalis
archiepiscopus Strigoniensis locique eiusdem comes perpetuus primas et apos-
tolicae sedis legatus natus ac in regno Hungariae eiusdem sedis legatus de
latere, dilectis nobis in Christo, honorabili viro domino Jacobo nato Johannis
de Slathna, presbitero Transsiluanensis, salutem in domino et animarum tibi
commissarum lucrum. Sollicitudo nostri pastoralis officii et debitum nos
excitat et inducit, ut singulis ecclesiis nostrae iurisdictioni subiectis et recto-
ribus viduatis, ne longae vacationis ferant dispendia, per nostram providam
eircumspectionem pastor accedat idoneus et rector providus deputetur, qui
popnlum sibi commissum in spiritualibus pariter et temporalibus salubriter
dirigat et informet, ac ecclesiam ipsam multiplicibus tam in spiritualibus,
quarn temporalibus efferat incrementis. Vacante siquidem nuper parrochiali
ecclesia beati Nicolai episcopi et confessoris de Bothfalwa decanatus Brassou-
iensis nostrae diocesis per liberam, puram et absolutam resignationem atque
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cessionem honorabilis domini Gregorii de dicta Slathna in decretis baccalarii,
eiusdem ecclesiae veri, ultimi et immediati plebani, nos ad personam tuam
exigentibus probitatum et virtutum tuarum meritis habentes benivolum* et
gratiosum respectum te tamquam personam benemeritam ad nominationem
et praesentationem circumspectorum virorum villici seniorumque et totius
communitatis de eadem Bothfalwa, ratione ipsorum iurispatronatus de te
factas, de quibusquidem nominatione et praesentatione nobis per literas cir-
cumspectorum iudicis iuratorumque civium civitatis Brassouiensis per te co-
ram nobis exhibitam legitimis constitit documentis in praedictam ecclesiam
beati Nicolai episcopi et confessoris de dicta Bothfalwa auctoritate nostra
ordinaria instituimus et confirmamus, teque per bireti nostri capiti tuo impo-
sitionem personaliter investimus et providemus de eadem, recepto tamen prius
a te corporali et solito iuramento, quod nobis nostrisque successoribus canonice
intrantibus fidelis et oboediens eris, ac bona eiusdem ecclesiae non alienabis,
nec dissipabis seu distrahes, quinpotius alienata et distracta ad ius et pro-
prietatem ipsius ecclesiae reduces iuxta posse, dantes tibi et concedentes tam-
quam vero et legitimo plebano eiusdem ecclesiae in spiritualibus et tempo-
ralibus ac animarum curam exercendi, gerendi et administrationem faciendi
plenam et omnimodam potestatis facultatem. Quocirca discretis viris, dominis
N. de Monte Petri et N. de Wydebah ecclesiarum plebanis, dictae nostrae
diocesis, in virtute sanctae oboedientiae committimus et mandamus, quatenus
te ambo aut unus ex ipsis altero absente et legitime praepedito in corporalem,
realem et actualem dictae ecclesiae possessionem, auctoritate nostra imponant
et inducant, impositumque et inductum tueantur et defendant ac faciant
tibi et nemini alteri de universis et singulis proventibus, redditibus, obven-
tionibus et emolumentis dietae ecclesiae per hos ad quos pertinet integre semper
respondere contradictores et illicitos detentores dicta nostra auctoritate per
censuram ecclesiasticam compescendo. In quorum fidem et testimonium prae-
missorum praesentes nostras literas fieri et sigilli nostri annularis impressionem
mandavimus communiri. Datum Strigonii vicesima quarta die mensis Sep-
tembris, anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo sexto.
Von der Kanzlei: Johannes Zaaz de Coloswar, notarius in praemissis.
Auf der Rtickseite gleichzeitig: F'orma confirmationis plebanorum.

3 042

Mediaseh 1456 Oktober 7. Die Zwei Stith le teilen dem Grafen Paul von Kopisch
mit, dass er nach der neuen Preisfestsetzung dem Hermannstadter Benediclus
Aurifaber je 20 Eimer Most far einen Goldgulden zu geben hat.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 252. Siegel, NN eisses Wachs, war auf der ROckseite zum
Verschluss aufgedrtickt.

<Prudens ac cir)1 cumspecte vir frater et amice noster carissime. Noveritis
quod nobis hodie propter praearduis harum duarum sedium negotiis necnon
literis regalibus audiendis et tractandis in oppido Megyes pariter congregatis
venit nostri in conspectum providus vir magister Benedictus Aurifaber cohospes
civitatis Cibiniensis et nobis per modum querelae significare curavit in hunc
modum, quomodo vos ratione debitorum per modum byrsagii receptorum eo
auro quo praeterito anno florenus auri taxatus fuisset sibi satisfactionem ve-
litis exhibere videlicet pro uno floreno quatuordecim urnas musti. Uncle nos
unanimi concordia et parili voluntate decernentes decrevimus, uti vos ipsi
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Benedicto iuxta modernam taxam per duas sedes statutam videlicet pro flo-
reno uno auri viginti urnas musti dando satisfactionem debeatis facere effi-
cacem. Secus facere non ausuri. Ex Megyes feria quinta ante festum Dyonisii,
anno et cetera sexto.
Iudices et iurati seniores duarum sediurn Saxonicalium.
Auf der Riickseite Adresse: Prudenti ac circumspecti viro Paulo comiti de
Kapusch2, fratri et amico nostro carissimo.

3,1 cm vollig verwischt. 2 K undeutlich.

3 043

Futak 1456 Oktober 13. Konig Ladislaus befiehlt circumspectis iudicibus
regiis, magistris civium ac iuratis senioribus, villicis ceterisque Saxonibus
septem sedium Saxonicalium partium nostrarum Transilvanarum ungeachtet
seiner fruheren gegenteiligen Befehle, quia nunc diversorum negotiorum et rerum
agendarum regni nostri turn contra Turcos tumque contra alios regni nostri
aemulos expediendorum in dies de novo emergendum impraesentiarum neces-
sitati compulsi magna pecuniarum summa indigemus, den mit der Einwehrung
des Martinszinses Beauftragten u. zw. Nikolaus dem Archidiakon von Kokelburg
und Michael de Zenthiwan, seinem Familiaren, den diesjahrigen Martinszins
sofort auszufolgen.

Datum in Fwtak feria quarta proxima post festum beati Dyonisii martyris,
anno domini millesimo quathingentesimo quinquagesirno sexto, regnorum nos-
trorum anno Hungariae et cetera decimo septimo, Bohemiael verol tertiol.
Von der Kanzlei: Ex commissione propria domini regis, dominis Wlrico comite
Ciliae et palatino referentibus de proprio.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 183. Siegel war in rotes Wachs vorne aufgedruckt, Reste.
Regest: Kemény, Notilia, 1 177 ru 1457.

1 'Von der Kanzlei nachgetragen.

3 044

Futak 1456 Oktober 27. KOnig Ladislaus verbietet den Szeklergrafen und den
Kastellanen der Torzburg, der Pfarrkirche zu Manenburg die ihr durch Johannes
von Hunyad vermachten Einktinfte aus einer le am Homorod vorzuenthalten.

Orig. Pap. Archiv der Evang. Kirchengerneinde A. B. Brasov I E 166. Siegel war in
rotes Wachs vorne aufgedrtickt. Eingeschaltet als 3. Insert vom Weissenburger
Kapitel 1457, Orig. ebenda. Gleichzeitige Abschrift ebenda.

Ladislaus dei gratia Hungariae, Boherniae, Dalmaciae, Croaciae et cetera rex,
Austriaeque et Stiriae dux necnon inarchio Morauiae et cetera fidelibus nos-
tris magnificis comitibus Siculorum nostrorum vel vestris vicecomitibus aut
castellanis castri nostri Theerch vocati nunc constitutis et in futurum consti-
tuendis salutem et gratiam. Exponitur nobis pro parte fidelis nostri discreti
viri plebani parochialis ecclesiae beatae Mariae virginis in opido nostro Fewld-
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war' fundatae querulose, quomodo vos ad contenta certarum aliarum literarum
exinde confectarum quandam deputationem cubulae2 seu mensurae regalis
de proventibus frugum unius molendini in fluvio Homoroth cis opidum nostrum
Fewldwarl vocatum terrae nostrae Barczensis decurrente per quondam spec-
tabilem et magnificum Johanem de Hwnyad comitem Bistriciensem praedictae
ecclesiae beatae Mariae virginis factam, cui nos nostrum regium consensum
praebuissemus3 ipsi ecclesiae extradare hactenus non curassetis et nec curaretis
de praesenti in praeiudicium eiusdem ecclesiae et damnum atque contemptum
literarum nostrarum praedictarum manifestum. Et quia nos praescriptas li-
teras nostras regales inviolabiliter per vos volumus observari, ideo fidelitati
vestrae firmiter praecipimus et aliud habere nolentes mandamus, quatenus
visis praesentibus rebus praemisso modo stantibus alio etiam nostro mandato
superinde non expectato iuxta contenta praedictarum aliarum literarum nos-
trarum praedictam deputationem cubulae2 seu mensurae regalis de proven-
tibus frugum dicti molendini per praefatum quondam comitem Johannem
modo praemisso praefatae ecclesiae beatae Mariae virginis factam eidem suis
loco et tempore extradare modis omnibus debeatis et aliud facere non prae-
sumatis. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum in Fwthak4 in
vigilia festi beatorum Symonis et Jude apostolorum, anno domini millesimo
quadringentesimo quinquagesimo sexto, regnorum nostrorum anno Hungariae
et cetera decimo septimo, Bohenaiae vero tertio.
Von der Kanzlei: Ex commissione propria domini regis.
Unten: Leeta.

1 Einschaltung Ffewldwar. 3 Gebessert aus praebuimus.
2 Einschaltung cubuli. 4 Einschaltung Ffwthak.

3 045

1456 Oktober 29. Der Rat von Hermannstadt bezeugt, dass die Adligen Johannes
und Ladislaus von Bro,steni ihre ererbten Liegenschaften auf Grosspolder Gebiet
dieser Gemeinde verkauft haben.

Orig. Pap. Archly der Evang. Kirche A. B. in der S.R. Rumbnien, Sibiu U 15. Siegel,
weisses Wachs, war an grtiner Seidonschnur angehtingt, Reste.

Nos Petrus Meolner pronunc locumtenens Oswaldi magistri civium, Johannes
Crawsbogner, Nicolaus RewBe, Johannes Syglewr, Ladislaus Henlini, Johannes
Sneyder, Bartholomeus Moler, Johannes Haan, Johannes Hwtter, Johannes
Keorpeoner, Stephanus Alardi et Bartholomeus Hwtter ac Anthonius Abel
villicus civitatis Cibiniensis notum facimus praesentium per tenore, quibus
expedit universis, quod coram nobis personaliter comparentes nobiles viri
Johannes et Ladislaus de Kerek ab una parte vero ab altera Cristannus Hungar
et Johannes Henkel dicti iurati seniores de superiori Trapolden suis ac villici
et ceterorum iuratorum seniorum necnon totius communitatis de eadem nomi-
nibus et in personis et per eosdem Johannem et Ladislaum de Kerek vivae
vocis ministerio ac deliberato animo extitit confessum publice et relatum,
qualiter ipsi domum ipsorum seu fundum curiae in praedicta superiori Tra-
polden habitum ac duo iugera vinearum in territorio eiusdem in montibus
Gaysperg et Bachoff appellatis adiacentia necnon duodecimam partem molen-
dint super ripam nigram decurrentis, simulcum pratis ac terris arabilibus et
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aliis quibuscumque hereditatibus ad ipsos per obitum quondam bonae memoriae
nobilis viri Pauli Greb de praedicta Kerek genitoris eorum iure hereditario
et successorio devolutis et redact(is), quae in praetacta superiori Trapold
et eius territorio haberentur, praefatis villico iuratis senioribus et commnunitati
de eadem pro viginti sex florenis auri Hungaricalibus veri, iusti et legalis pon-
deris vendidissent et assignassent, immo vendiderunt et assignarunt eisdem
et suis posteris et successoribus universis iure hereditario et irrevocabiliter
pro huiusrnodi viginti sex florenis per ipsos ad nostri utpote scitum plenarie
et effectualiter ab eisdem levatis et perceptis tenendum, possidendum pariter
et habendum nihilominus assummentes praefatos villicum et iuratos ac totam
communitatem pro tempore existentes contra et adversus omnes et singulos
illegittimos impetitores et causidicos eosdem ratione huiusmodi hereditatum
impetere et iniuste vexare molientes propriis suis laboribus fatigis et expensis
defendere, protegere pariter et tueri. In cuius rei memoriam firmitatemque
perpetuam praesentes literas nostras sigillo nostro autentico subappenso com-
munitas duximus concedendas. Datum feria sexta proxima ante festum om-
nium sanctorum, anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo
sexto.
Auf der Riickseite von gleichzeitiger Hand: Ein gezeugnisbrief etc.

3 046

Futak 1456 Oktober 29. KOnig Ladislaus verbietel alien Zollinhabern des König-
reichs Ungarn soivie den koniglichen Zollinhabern, fur die Zufuhr von Blei, Eisen
und Lebensmitteln zur Hermannstadter Miinz- und Bergkammer Zö lle einzuheben.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 173. Siegel war in rotes Wachs vorne aufgedriickt,
Reste.
Regest: Kemény, Notilia 1, 175.

Ladislaus dei gratia Hungariae, Bohemiae, Dalmaciae, Croaciae et cetera rex,
Austriaeque et Stiriae dux necnon marchio Morauiae et cetera universis et
singulis praelatis, baronibus, comitibus, castellanis, nobilibus et alterius cuiusvis
status et conditionis possessionatis hominibus, item civitatibus, oppidis et
villis ipsarumque rectoribus, iudicibus et villicis necnon tributariis vel vice-
tributariis nostris scilicet regalibus et aliorum quorumcumque ubiquel in regno
Hungariae ac partibus2 nostris2 Transsiluanis( >3 constitutis et existen-
tibus praesentium notitiam habituris salutem et gratiam. Cum antiqua lege et
consuetudine camerarum cusionis monetarum urburarurnque et montanarum
nostrarum regalium requirente de plumbo, ferro, victualibus et aliis rebus pro huius-
modi cameris nostris necessariis ad easdem adducendis non sit licitum neque
convenit de iure aliquod exigi tributum; ideo vestrae et cuiuslibet vestrum fide-
litati firmiter praecipimus et aliud habere nolentes mandamus, quatenus impos-
terum de plumbo, ferro, victualibus et aliis quibuscumque rebus ad camerarn
cusionis monetarum ac urburarum et montanarum nostrarum regalium Cibinien-
sium undecumque et de quibuscumque partibus apportandis et adducendis ac
de apportatoribus earundem nullum tributum seu quamcumque solutionem
tributariariam in locis praedictorum tributarum petere et exigere petique et
exigi facere, immo conductores et apportatores eorundem in vestris possessio-
nibus, honoribus, officiolatibus ac vestri in medio impedire, molestare et dampni-
ficare nusquam et nequaquam praesummatis Dec sitis ausi modo aliquali. Alio-
quin commisirous et harum serie firmiter committimus fidelibus nostris comitibus

547
www.dacoromanica.ro



vel vicecomitibus et iudicibus nobilium illorum comitatum, ubi praemissa nostra
mandata non observarentur, ut ipsi vos et quemlibet vestrum ad id faciendum
per vestra dampna et gravamina arcius compellant et astringant, nostra auctori-
tate ipsis praesentibus in hac parte attributa mediante. Aliud ergo facere non
ausuri gratiae nostrae sub obtentu. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis.
Datum in Fwthak feria sexta proxima post festum beatorum Symonis et Judae
apostolorum, anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo sexto,
regnorum nostrorum anno Hungariae et cetera decimo septimo, Bohemiae vero
quarto.
Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis ex deliberatione praelatorum
et baronum.
Von der Kanzlei am unteren Rande links: Lecta.
Auf der Rtickseite von einer Hand des 15. Jli. s: Super exemptione tributi came-
rae Cibiniensis facta de plumbo et ferro et cetera.

1 Vorlage ubiqueq. 3 Hierauf radierle Lticke 0,9 cm.
2 Auf Rasur.

3 047

Futak 1456 Oktober 30. KOnig Ladislaus verbietet das Scheiden von Gold und
Silber ohne Wissen und Wil len der kemiglichen Kammerleute Oswald, Bargermeister
von Hermannstadt, Nikolaus von Vaglio und Christophorus von Florenz.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 172. Siegel, rotes Wachs, papierbedeckt, vorne aufge-
drückt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 806.
Druck: Archly 6, 1863, 184 Nr. 8.
Regest: Kemény, Noll/jet 1, 175.

Ladislaus dei gratia Hungariae, Bohemiae, Dalmaciae, Croaciae et cetera rex',
Austriaeque et Stiriae dux necnon marchio Morauiae et cetera fidelibus nostris
universis et singulis cuiusvis status et conditionis ho minibus regni nostri Hunga-
riae et partium Transsiluanarum praesentium notitiam habituris salutem et
gratiam. Cum antiqua lege et consuetudine camerarum, urburarum et cusionis
monetarum nostrarum regalium requirente, nullus omnio hominum absque scitu
et voluntate camerariorum huiusmodi urburarum et cusionis monetarum nos-
trarum aurum et argentum separare valeat quovismodo, ideo fidelitati vestrae
firmiter praecipimus et mandamus, quatenus nullus omnino vestrum absque
scitu et voluntate fidelium nostrorum providi Oswaldi magistri civium civitatis
nostrae Cibiniensis ac Nicolai de Wagio et Cristoferi de Florencia Italicorum,
camerariorum1 urburarum et cusionis monetarum nostrarum Cibiniensium
aliquod aurum seu argentum separare et separari facere nusquam et nequaquam
praesumatis. Contrafacientes autem commisimus et praesentium serie commit-
timus praedictis camerariis nostris per gravamina in talibus ab antiquo observari
solita ad2 id2 compelli et adstringi nostra auctoritate praesentibus ipsis in hac
parte attributa mediante. Aliud ergo nullo modo facere praesumatis. Praesenti-
bus perlectis exhibenti restitutis. Datum in Fwthak sabbato proximo post
festum beatorum Symonis et Judae apostolorum, anno domini millesimo qua-
dringentesimo quinquagesimo sexto, regnorum nostrorum anno Hungariae et
cetera decimo septimo, Bohemiae vero quarto.
Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis ex deliberatione praelatorum
et baronum.
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Am unteren Rande links von der Kanzlei: Lecta.
Auf der Riickseite von ether Hand des 15. Jh. s.: Super separatione auri et
argenti.

1 Endung auf Rasur. 2 Uber der Zeile nachgetragen.

3 048

Futak 1456 Oktober 31. König Ladislaus befiehlt alien Bergleuten von Baia de
Arie171 Offenburg und Abrud 1 Schlatten, das gewonnene Silber bei der Hermannstlidter
Kammer einzulösen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 174. Siegel in rotes Wachs vorne aufgedruckt. Derselbe
Stempel wie Nr. 2806.
Regest: Kemeny, Notif ia 1, 176 -= Transilvania 1847, 240.

Ladislaus dei gratia Hungariae, Bohemiae, Dalmaciae, Croaciae et cetera rex,
Austriaeque et Stiriae dux necnon marchio Morauiae et cetera ficlelibus nostris
universis et singulis montanistis in montanis nostris Offenbanya et Zalathna-
banya constitutis et existentibus salutem et gratiam. Ficlelitati vestrae firmiter
praecipimus et mandamus aliud habere nolentes, quatenus argentum vestrum
iuxta antiquas libertates moremque et consuetudinem camararum urbararum
et1 cusionis monetarum nostrarum Cibiniensium fidelibus nostris provido Oswaldo
magistro civium civitatis nostrae Cibiniensis necnon Nicolao de Wagio et Cristo-
foro de Florencia Italicis camerariis earundem camerarum aut ipsorum homini-
bus harum latoribus et nemini .alteri pro moneta nostra regia secunda cursum
eiusdem ad ipsam cameram nostram dare, vendere et assignare modis omnibus
debeatis sine renitentia aliquali. Alioquin cornmisimus et praesentium serie
firmiter committimus praefatis camerariis nostris, ut ipsi contrafacientes per
eorum dampna et gravamina in talibus ab antiquo fieri solita arcius compellant
et astringant nostra auctoritate ipsis in hac parte attributa mediante. Aliud ergo
nullo modo facere praesumatis gratiae nostrae sub obtentu. Praesentibus perlec-
tis exhibenti restitutis. Datum in oppido Fwthak in vigilia festi omnium sancto-
rum, anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo sexto, regnorum
autem nostrorum anno Hungariae et cetera decimo septimo, Bohemiae vero
quarto.
Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis ex deliberatione praelatorum
et baronum.
Am unteren Rande links von der Kanzlei: Lecta.
Auf der Riickseite von gleichzeitiger Hand: Koning Laslos briff vber den Ofen-
berg.
Von einer Hand des 15. Jh. s.: Ad Offenbanya pro administratione argenti.

1 Von anderer Hand und mit anderer Tinte über der Zeile nachgetragen.

3 049

Futak 1456 Oktober 31. Konig Ladislaus gibt den siebenburgischen Adligen
bekannt, dass die Hermannstadter Manzkammer neue Miinun prtigt, teilt ihnen den
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Kurswert der beiden Nominate, Denar Lind Heller, mit und befiehlt ihnen, diese
Miinze anzunehmen.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 175. Siegel in rotes Wachs, papierbedeckt, vorne auf-
gedruckt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 806.
Druck: Eder, Observattones 143. Archiu 6, 1863, 185 Nr. 9.
Regest: Kemény, Notitict 1, 176.

Ladislaus dei gratia Hungariae, Bohemiae, Dalmaciae, Croaciae et cetera rex,
Austriaeque et Stiriae dux necnon marchio Morauiae et cetera fidelibus nostris
universis et singulis nobilibus partium nostrarum Transsiluanarum salutem et
gratiam. Quial in hieme proxime praeterita nobis in hoc regnum nostrum Hun-
gariae intrantibus reperimus ipsum ex crebra mutatione ac vilitate monetarum
non modica suscepisse imcommoda. Ideo licet eotunc ex deliberatione praelato-
rum et baronum nostrorum decreverimus quandam monetam argenteam in
regno nostro Hungariae praedicto et in quibuslibet cameris in una et eadem
lega, forma, pondere et effigie cudendam, prout in aliis literis nostris superinde
emanatis clarius continetur, quae moneta in camera nostra Cibiniensi et in certis
aliis cameris cusa extiterit et in aliquibus locis per aliquod tempus cursum ha-
buerit. Tamen rumore et querela nostrorum regnicolarum invalidam percepimus2
et intelleximus monetam ipsam in lega et numero praedictis pro communi bono
ac deductione expensarum communium grave m esse et intolerabilem. Quapropter
nos de eorundem praelatorum, baronum ac procerum regni nostri habita supe-
rinde matura deliberatione, suppressa et mutata priori moneta nostra, aliam
novam monetam regno et regnicolis nostris in omnibus factis et negotiationibus
expensisque et aliis expeditionibus comodosiorem et utiliorem in omnibus
cameris regni nostri Hungariae sub lega, modo, forma et effigie, in aliis literis
nostris exinde confectis, denotatis et specificatis, quorum ducenti pro uno floreno
auri monetam etiam minorem filer, quorum quadringenti pro uno quoque floreno
auri cursum habebunt et recipi debeant in praedicta camera nostra Cibiniensi et
aliis cameris nostris < >3 commisimus et laborari. Quapropter fideli-
tati vestrae firmiter praecipimus et mandamus, quatenus praefatam monetam
in vera lega cusam, bene dealbatam, monetatam et effigiatam ducentos denarios
monetam autem filer quadringentos denarios in quibuscumque negotiationibus,
foriationibus emptionibusque et venditionibus vestri in medio pro uno floreno
recipiatis et ab omnibus recipi faciatis et cursum habere permittatis omnibus
modis. Et aliud nullo modo facere praesumatis gratiae nostrae sub obtentu.
Et haec volumus per fora et alia loca publica ubique palam facere proclamari.
Praesentibus perlectis exhibenti restitutis. Datum in oppido Fwthak in vigilia
festi omnium sanctorum, anno domini millesimo quadringentesimo quinquage-
simo sexto, regnorum autem nostrorum anno Hungariae et cetera decimo septimo,
Bohemiae vero quarto.
Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis ex deliberatione praelatorum
et baronum.
Auf der litickseite von einer Hand des 15. Jh. s.: Super receptione monetae
novae nobilibus.

1 Hierauf nos gestrichen. 3 Lticke 3,7 cm.
2 Gebessert aus praecipimus.

3 050

Belgrad 1456 November 12. Konig Ladislaus verleiht dem Vizekanzler Stephan
von Warada, Propst von Erlau, und dessen Verwandlen, weiters Ladislaus und
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Sigismund, Sdhnen des Dionys von Losoncz, sowie Ladislaus, Sohn des Stephan von
Losoncz, die Burg Balwanos samt Zugehorigkeiten, darunter Zaznyires, Zenthmar-
ton, Kereles et Zenthiacob, und die Besitzungen Kenthelke, Arokallya, Sofalwa,
Zereth u. a., die nach dem erbenlosen Tod des Nikolaus, Sohnes des Georg, heim-
g ef alien waren.
Datum in Nandor Alba feria sexta proxima post festum beati Martini episcopi
et confessoris, anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo sexto,
regnorum autem nostrorum anno Hungariae et cetera decimo septimo, Bohemiae
vero quarto.

Druck: Kammerer, Codex dipl. Zichy 9, 530 Nr. 388. VarjO, Oklevillar 1, 694 Nr. 487.

3 051

Belgrad 1456 November 12. König Ladislaus beauftragt den Konvent von Kolozs-
monostor bei der Einfuhrung des Ladislaus und Sigismund von Losoncz und Ladis-
laus, Sohn des Stephan von Losoncz, sowie des Aladar und Nikolaus von Warada
in den Besitz der Burg Ungura.,9 (Balwanos) samt Zugehorigkeiten und in die
Besitzungen Kenthelke, Arokalya, Sofalwa, Zereth u. a. mitzuwirken.
Dasselbe Datum wie unter Nr. 3 050.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest, DI. 27898. Siegel war zum Verschluss auf-
gedruckt.
Druck: Varrn, Okleveltar 1, 697 Nr. 488.

3 052

Kubin 1456 November 21. Ladislaus de Hwnyad, comes Bistriciensis, agazonum
rega Hum magister, capitaneus regni Hungariae genera lis bezeugt iiber Einschreiten
der providi viri Lucas Suttor et Paulus Noza incolae oppidi nostri Theke in
persona universorum civium et incolarum, dass Johannes von Hungad.. visa et
considerata paupertatis inopia dictorum civium et incolarum nostrorum dicti
oppidi, cumque volens ipsum oppidum nostrum populorum et inhabitatorum
multitudine decorare... dem Markte Tekendorf zahlreiche Freiheiten verliehen hat
und besteitigt diese Freiheiten.
Datum in Kaeuinio, die dominico proximo post festum beatae Elizabeth viduae,
anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo sexto.
Von der Kanzlei: Commissio propria domini Ladislai, comitis Bistriciensis.

Orig. Perg. Arh. St. Cluj, Archiv der Stadt Bistritz Nr. 40. Siegel war an blauer Seiden-
schnur angehangt. Nach Zimmermanns Beschreibung, war es rund, Dm. 2,9 cm, rotes
Wachs in Wachsschtissel. Im Siegelfeld Wappenschild mit viergeteilten Feld. Urn-
schrift in gotischer Minuskel: s. ladislai de hwnyad comitts < ).
Druck: Teleki, Hunyadiak kora 10, 533 Nr. 260 nach einer fehlerhaften Abschrift.
Regest: Berger, Urkunden-Regesten 29 Nr. 139.

I Verwischt, etwa 7 Buchstaben.
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30 53

(1456 1461) Dezember 8. Vlad Tepe,s, Woiwode der Walachei, fordert den Rat
hon Kronstadt auf, den von seinem Beauftragten Dimitru beschlagnahmten Stahl
verauszugeben oder ilun das Geld dafur zurackzuerstatten.

Geschrieben Dezember 8.
Auf der Riickseite Adresse: Den Kronsttidter Ratsleuten".
Ebenda von gleichzeitiger Hand: Demeteran famulus Marian asseruit calibem
facere suam."

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Stenner I 210. Siegel, rund, Din. 2,9 cm, in rotes Wachs
auf der Ruckseite zurn Verschluss aufgedruckt. Anscheinend derselbe Stempel wie
Nr. 3 033.
Druck u. rum. (Thersetzung: Bogdan, Documente 91 Nr. 72. Tocilescu, 534 documenie
69 Nr. 72.
Ruin. Obersetzung: Bogdan, Documente si regeste 63 Nr. 65.
Regest: Andronescu, Repertoriul 82 Nr. 271.
Die Urkunde stainmt aus einem Zeitpunkt, da die Beziehungen Vlads zu den Kron-
stadtern schon etwas getrubt waren, vgl, die Urkunde Vlads aus 1457 Marz 14. 1m
November 1462 hat Vlad Tepes die Herrschaft schon an Radu den Schonen verloren.
vgl. Documente primnd istoria Rorndniei I. Introducere, vol. I, Bukarest, 1956, p. 487,

3 054

Hermannstadt 1456 Dezember 9. Die Sieben Stahle beglaubigen ihre Urkunde
von 1423 Nr. 1 926 und leiten den Streit zwischen den Nachkommen des Greifen
Nikolaus und den Bewohnern von Mediasch um das Graf enamt sowie das Wasser- und
Mühlenrecht in Mediasch vor das lainigliche Gericht.

Orig. Perg. Archiv der Evang. Kirchengemeinde A. B. Mediasch Nr. 33. Siegel war
angehangt. Eingeschaltet von KOnig Ladislaus 1457, Orig. ebenda.
Druck: Graser, Umrisse 103. Programm des ev. Ggmn. Mediasch 1869/70, 45 Nr. 10.
Regest: Archly 15, 1880, 191 Nr. 33.

Nos Oswaldus, magister civium civitatis Cibiniensis, comes Petrus de Ruffo-
monte, index regius loci eiusdem, Johannes Aurifaber, magister civium Seges-
wariensis, Johannes de Mergendal, iudex regius sedis Schenk, comes Jacobus,
iudex regius sedis Rwppas, Ladislaus, iudex regius de Bros, Melchior Aurifader,
index sedis Cibiniensis ac Petrus Meolner et Nicolaus Rewsse, iurati cives civitatis
Cibiniensis praetactae, Johannes Nonnencleppel, alias magister civium Seges-
wariensis et Valentinus Doleator, iudex sedis loci eiusdem, Nicolaus Wessewder
de Insula Christiana, Jacobus Aurifaber, pronunc vicesgerens imlicatus regii et
Michael Greb, iudex sedis de Mewlenbach, Johannes Claren, iudex sedis et
Stephanus Doleator, villicus oppidi Rwppas, Stephanus Greb et Laurencius
Peer, iudicatum regiorum sedium Rewssmarth et Lewschkyrch vicesgerentes,
Vrbanus Greb, iudex sedis, et Johannes Gaspar, villicus oppidi Rewssmarth,
ceterique universi iurati seniores septem sedium Saxonicalium partium Trans-
siluanarum memoriae commendamus tenore praesentium significantes quibus
expedit universis, quod cum nos in praesenti generali iudiciaria congregatione
nostra in hac civitate Cibiniensi more alias consueto pro reddenda cuilibet quae-
rulanti iustitia pro tribunali consedissemus comparuerunt coram nobis in causa
appellationis de praesentia iudicum et iuratorum seniorum duarum sedium
Saxonicalium partium Transsiluanarum ad nos legitime deducta personaliter
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discretus et circumspecti viri dominus Johannes plebanus parochialis ecclesiae
de Stolczenburg ac Clemens et Janko Greb de Meggyes suis ac Andreae Syglewr
et ceterorum universorum fratrum et consanguineorum suorum nominibus et in
personis, tamquam actores ab una, ac Petrus Doleator, villicus, Cristannus
Beosser, Valentinus Literatus et Georgius Wymer, iurati cives, et Martinus,
notarius oppidi Meggyes similiter in suis ac ceterorum iuratorum civium et
totius comrnunitatis praetacti oppidi nominibus et in personis veluti in causam
attracti partibus ex altera et per eosdem dominum Johannem, Clementem et
Jankonem in suis et nominibus quorum supra propositum fuit in hunc modum.
Quomodo dives et communitas hospitum seu populorum de dicta Meggyes ipsos
honore et officio iudicatus seu grebatus per mortem progenitorum suorum
quondam comitum de Meggyes ad eos iure successorio devolutis minus iuste
privassent, destituissent et eiecissent et quomodo ipsorum progenitores in molen-
dino trium rotarum infra ipsum oppidum constructo ius ab antiquo in singulis
distributionibus annonae octo cubulos percipiendi habuissent, sed nunc cives et
communitas oppidi praetacti ipsis eosdem octo cubulos annonae dare recusarent.
Nihilominus etiam proposuerunt, quomodo cives et communitas in quodam loco
seu fundo lapidis lapsorii pro se usurpantes molendinum unius rotae pro moli-
tione annonae construi fecissent in damnum et praeiudicium ipsorum valde
magnum. Ex adverso vero villicus et iurati cives praetacti similiter in suis ac
aliorum universorum hospitum de praedicta Meggyes nominibus et in personis
taliter responderunt ad primum, quod ipsi dominus Johannes, Clemens et Janko
nullum ius ad tenendum seu habendum honorem grebatus haberent eo quod non
filii comitum sed filii sororum et filiorum comitum essent et quod nunquam
fuisset de consuetudine seu lege provinciali duarum sedium quod talis iudicatus
ad personae femineas deberet derivari. Ad secundum articulum dicebant, quod
licet verum foret quod comes Nicolaus felicis reminiscentiae in singulis distri-
butionibus de inferiori molendino ratione cuiusdam conditionis ad quam ser-
vandam literis progenitorum et praedecessorum nostrorum mediantibus fuisset
obligatus octo cubulos annonae percepisset, tamen idem comes Nicolaus eandem
conditionem longe ante obitum suum infregisset, quod multorum et honestorum
virorum testimonio vellent comprobare. Ita quod ipse comes Nicolaus per unam
dietam equitando, quo commodo se posset pervenire, facta et negotia oppidum
tangentia in propriis expensis et laboribus, uti debuisset non expedivisset ratione
cuius infractionis seu violationis ipse a datione talium octo cubulorum annonae
f uissent absoluti et per consequens eosdem ipsis domino Johanni, Clementi et
Jankoni dare recusarent. Ad tertium autem articulum responderunt taliter,
quod eadem litis materia circa festa Penthecostes proxime praeterita coram
nobis mota fuisset et nos prudentes viros Johannem Aurifabrum magistrum
civium, Valentinum Doleatorem, Johannem Nonnenclepel et Laurencium
Mewsche dictos de Segeswar ad conspiciendum locum constructionis molendini
illac transmisissemus, qui cum locum seu decursum fluvii per medium oppidi
decurrentis etiam molendinum comitum superius oppidum constructum conspi-
cientes cognovissent, quod aedificatio molendini novi ipsum molendinum
comitum et rotas eiusdem in suis decursibus minime impediret, quare ipsi
magister civium et cives praefati nomine et in persona nostri illic constituti
molendinum novum loco in eodem ipsos audacter construi facere fecissent. Unde
nos auditis et intellectis ambarum partium propositionibus, responsionibus et
allegationibus mox praefatos Johanem Aurifabrum magistrum civium, Valen-
tinum Doleatorem, Johannem Nonnenclepel nobis consedentes, Laurencio
Mewsche absente super ultimo articulo, videlicet an ipsi iussissent et fecissent
per praefatos cives et communitatem de Meggyes novum molendinum construi
facere et aedificari. Qui concorditer responderunt quod licet viso loco decursu
fluvii praetacti cognoverint, quod aedificatio molendini novi molendinum
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comitum et rotas eiusdem non impediat non tamen ipsum per praefatos cives et
communitatem construi fecissent. Igitur nos ambas partes non semel sed bis,
ter et pluries interrogavimus an aliqua privilegia, literas et literalia instrumenta
in causa praemissa confecta et emanata haberent, ut coram nobis producerent,
offerent et exhiberent et si qua partium huiusmodi privilegia, literas et literalia
instrumenta coram nobis non exhiberet sed obticeret, denegaret et non depone-
ret extunc deinceps tali parti nullibi neque intra neque extra iudicium suffragari
imo nullius vigoris esse deberent prout nec debeant aut momenti quae et quas
etiam praesentibus per omnia invalidamus ac viribus carituras pronunciamus.
Quo percepto praefati dominus Johannes, Clemens et Janko suis et nominibus
quarum supra exhibuerunt nobis quasdam literas patentes progenitorum et
praedecessorum nostrorum sub sigillo triangulari sedis Cibiniensis, quo ipsi
progenitores nostri tune temporis usi fuerunt consignatas. Quarum tenor talis
est. (Folgt die Urkunde der Sieben Stale von 1423 Nr. 1 926). Post quarumqui-
dem literarum exhibitionem nos bona et praematura inter nos deliberatione
praehabita easdem literas praesentibus de verbo ad verbum sine omni diminu-
tione et augmento praeinsertas non viciatas, non cancellatas sed omni vitio
suspitionis carentes quo ad omnes ipsarum continentias, articulos et clausulas
per hanc nostram diffinitivam sententiam duximus approbandas, ratificandas
et confirmandas immo approbamus, ratificamus et confirmamus per praesentes.
Demum pronuntiata huiusmodi nostra sententia, supradicti villicus et cives de
Meggyes in suis et universorum civium et totius communitatis de eadem non
contenti per formam appellationis praedictam causam ad regalis maiestatis
personalem praesentiam duxerunt provocandam. Unde nos commisimus ipsis
ambabus partibus, ut ipse ad festum sancti Georgii martinis proxime affuturum
coram personali praesentia regiae maiestatis ubicumque intra vel extra regnum
suum Hungariae protunc fuerit constituta modis omnibus comparere debeant et
teneantur, harum nostrarum literarum quibus sigillum nostrum maius authen-
ticum provinciale appensum est vigore et testimonio mediante. Datum feria
quinta proxima post festum beati Nicolai episcopi et confessoris in generali
nostra iudiciaria congregatione, anno domini millesimo quadringentesimo quin-
quagesimo sexto.

3 055

Miihlbaeh 1456 Dezember 13. Jakob Aunfaber und Michael Gereeb, Richter
von Stadt und Stuhl Mühlbach, beurkunden eine Zeugenaussage des Griifen Lorenz
von Rothberg, die Hattertgrenze zwischen Heltau und Michelsberg betreffend.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu, K. A. Heltau Nr. 11. Siegel, achteckig, ca 1+1,3 cm, in grunes
Wachs vorne aufgedruckt, Reste.

Nos Jacobus Aurifaber et Michael Gereeb, indices civitatis ac sedis Millempach,
necnon Jacobus Tewffel et Georgius Crws, iurati cives civitatis eiusdem, tenore
praesentium pandimus universis quibus expedit, quomodo nobilis ac circum-
spectus vir Laurencius comes de Ruffomonte nostrae civitatis iamdictae cona-
mansor ad instantissimas preces providorum virorum Oswaldi Barth villici de
Helta et magistri Ludouici eadem in lecto suae egritudinis bona cum ratione se
coram nobis erigens conscientiose et recognoscens, quomodo ipse ante curricula
certorum annorum unacum nobilibus et sagacibus yiris utputa Hedenrico de
Alczna boni recordii et Anthonio Trawtemberger tune temporis magistro civium
civitatis Cybiniensis in dote venerabilis yid domini Johannis Bortsch, plebani
in monte sancti Michaelis, pariter fuissent constituti apud quos quidem fidedigni
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viri inhabitatores ipsius villae per fenestram ipsius domus respicientes libera
et spontanea voluntate ipsorum fassi fuissent, territorium providorum hominum
de Helta sub tect <o >1 stillicidii eiusdem domus finem suum terminare et ortum
praetitulati domini Johannis plebani sub castro sancti Michaelis iacentem etiam
de essentia dicti territorii Pfeningzyffin vulgariter dictam in medio alti montis
et silvae Dryroek iacere de quo supradictus nobilis vir Laurencius plene con-
clusum coram provincialibus septem sedium Saxonicalium et cetera fuisse fate-
batur, ut quicumque de praefata villa sancti Michaelis ligna pro suo usu a
dicta silva Dryroek optaret portare semper licentiam a villico Heltensium sub
pena pingnorationis requirere deberet nec licentia seu autoritas ipsis per eundem
villicum denegari deberet. In cuius rei testimonium praesentes nostras sigilli
ipsius saepedicti Laurencii comitis munimine duximus consignandas. Datum
Millembach, die beatae Luciae virginis, anno incarnationis MOCCCCm°LVIto.

1 Dicke.

3 056

Kecskemét 1456 Dezember 17. Ladislaus von Hungad fordert den Rat von Kron-
stadt auf, den von Konig Ladislaus gegen den ungetreuen Vlad Tepes aufgestellten
Prätendenten Dan zu unteistutzen.

Orig. Pap. Arh. St. Bra§ov Schnell II 16. Siegel war in rotes Wachs auf der Rdckseite
zum Verschluss aufgednickt.
Druck: Hurmuzaki, Documente XV, 1, 46 Nr. 81.

Providi et circumspecti viri amici nobis honorandi. Non ignoratis, quanta
incomoda dampnaque et molestiae regno et parti Transsilwano per infidelem
Drakwlam vaivoclam illata sunt et quatenus Wlad vaivoda partium Transalpi-
narum cum extra regnum suum esset mediante fide sua nobis et domino nostro
regi multa promiserit. Tamen postquam regnum suum adeptus est, sicuti a
certo intelleximus in partibus illis plura incomoda et dampna intullit et impos-
terum inferre timetur nec aliquam fidelitatem domini nostro regi et nobis sicuti
promiserat servare intendit et quod dominus noster rex volens partes illas
illaesas praeservare misit hunc Daan vaivodam contra praefatum Wlad vai-
vodam, ut ipsum de suo regno eicere et regno eodem ipse vaivoda fieri debeat,
qui domino nostro regil omnimodam fidelitatem tenere promisit et huic regno.
Ideo vestras amicitias praesentibus rogamus multum diligenter, quatenus prae-
fato Daan vaivodae propter nostrum favorem cum omni auxilio et subsidio
quibus poteritis fieri velitis et adesse et gentes quas poteritis penes ipsum dare
velitis et aliud petimus non faciatis. Datum in Kechkemeth feria sexta proxima
ante festum beati Thomae apostoli, anno domini millesimo quadringentesirno
quinquagesimo sexto.
Ladislaus de Hunyad, comes Bistriciensis, agazonum regalium magister ac
regni Hungariae capitaneus generalis.
Von der Kam lei: Commissio propria domini comitis Ladislai Bistriciensis.
Auf der Riickseite Adresse: Circumspectis et providis viris iudicibus, iuratis
ceterisque civibus universis civitatis Brassouiensis et terrae Barcza amicis nobis
honorandis.

1 Ober der Zeile.
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3 057

Baia Mare / Frauenbaeh 1457 Januar 5. Magister Paul ersucht den Bistritzer
Stadinotar Johann Barth, den Nikolaus Grossil zur Begleichung seiner Schulden
zu verhalten.

Abschrift: Dilanuskript Zimmermann des Urkundenbuches nach dem gegenwdrtig ab-
gängigen Orig. Pap. Siegel, sechseckig, in grunes Wachs vorne aufgedruckt, On Archiv
der Stadt Bistritz.
Wir haben die arabischen Zahlen mit 57 aufgelöst, was aus dem Schriftbild nicht unbe-
dingt zu erschliessen war, da zu diesein Jahr der Bistritzer Stadtnotar Johann Barth
auch sonst beglaubigt ist.
Regest: Berger, Urkunden -Regeslen 29 Nr. 140.

Mi carissime Johannes tute confidit anima mea tuae sollertiae tuaeque industriae
causam meam per Johannem baccalaureum taliter qualiter inceptam laudabili
fine timendum committo, quoniam ex relatibus aliquorum aliqua percepi ratione
quorum confidentia, quam ad ilium virum habui, plene extincta est. Quare si
videris eum mihi non posse prodesse saltem considera, ut non obsit, aut si tibi
videtur refuta procurationem suam aliumque fideliorem substitui vidensque
ego caritatem tuam vicem si unqua m opportunum fuerit, equalem aut pro
posse ( )1 rependam. Ceterum iterumque oro, quatenus Nicolaum
Grossil instanter instantius instantissime amonere velis pro repondis florenis
per me sibi concessis, quia si pro nunc in absentia fratris mihi non solverit,
timeo nunquam solventur. De primis gratias ago et si adhuc pro tot et tantis
te semel fatigares, esset mihi acceptissimum. Datum ex Riuulo dominarum,
anno 572 ante Epiphaniarum feria 4ta. Per me magistrum Paulum caris-
simum tuum.
Venerabilitatem tuam mei ex parte pro novo anno saluta aliosque mihi tibique
caros tumque et si nil pro nunc pro novo anno tibi disponere potui nulle3 nul-
lenos bonos dies in aevum pro eisdem suscipe, quia aurum et argentum non
habeo, quod et cetera. Postpositis omnibus libris huiusmodi primum stude
tibi compare Vincencium in speculo hystovali quem habendo omnes fere alios
ex discursu tuo expraehendere poterimus, datur pro XXIX florenos Budae
meque nosse omnem substantiam promptam in libros grandes et egregios desper-
sisse pro decreto summa Reyneri4., Vincencio in his et pro Livio in spe naturali
aliisque parvulis adinventio fiat testamentum pro me et pro te, o utinam prolem
prosertum masculini sexus haberes et cetera.
Auf der Riickseite Adresse: Sollertissimo viro domino Johanni Barth, notario
Bystriciensi, fautori procuratorique suo specialissimo et cetera.

1 3 Buchstaben unleserlich. 3 1st wohl auszulassen.
2 So Vorlage. 4 requaveri, requaneri?

3 058

Ofen 1457 Januar 20. Kiinig Ladislaus bestatigt fur die Gerneinde Tartlau die
sub sigillo universitatis nobilium earundem partium a tergo in papiro patenter
in praesive besiegelte Urkunde der ..siebenbtirgischen Vizewoiwoden Georg und
Bronislaus von 1454 Nr. 2 913, das Ubereinkommen zwischen Thilman von Teliu I
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Nyen und dessen Kindern Georg, Peter, Johann, Ladislaus, Elisabeth und Katha-
rina sowie der Gemeinde Tart lau in personis eorundem civium seniorum et hospi-
turn et communitatis dicti opidi nostri iiber den am Tatrang errichtelen Damm.
Datum Budae in festo beatorum Fabiani et Sebastiani martyrurn, anno domini
millesimo quadringentesimo quinquagesimo septimo, regnorum nostrorum anno
Hungariae et cetera decimo septimo, Bohemiae vero quarto.
Auf der Plica rechts: Lecta cum originali in cancellaria.

Orig. Perg. Arh. St. Brasov, Tartlauer Urkunden Nr. 3. Siegel, rotes \Vachs in Wachs-
schussel an rot-weisser Seidenschnur angehangt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 806.

3 059

Ofen 1457 Januar 31. KOnig Ladislaus verleiht Ladislaus de Naghwelgh und
Aladar de Warada die per defectum seminis des Nikolaus, Sohnes des Bans Georg,
heimgefallenen Besitzungen Kinteln, Kallesdorf, Reussen and Siirata 1 Satz in
der Gespannschaft Doboka samt alien Giebigkeiten und Nutzungen.
Datum Budae feria secunda proxima ante festum purificationis beatae Mariae
virginis, anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo septimo, reg-
norum autem nostrorum anno Hungariae etcetera decimo septimo, Bohemiae
vero quarto.

Druck: Kammerer, Codex dtpl. Ziehy 9, 539 Nr. 393 nach dem Orig. Perg.

3 060

1457 Januar 31. Der Konvent von Kolozsmonostor bezeugt, dass der providus ac
circumspectus Georgius Erewen, iuratus civis civitatis Bistriciensis necnon
scientificus vir Johannes dictus Parth notarius de eadem nominibus et in personis
iudicis et iuratorum civium necnon totius communitatis vor ihm erschienen
sind, und beglaubigt auf ihr Ersuchen die Urkunde des Johannes von Hunyad von
1453 Nr. 2 867 iiber die Freiheiten und Pflichten der Bistritzer.
Datum feria secunda proxima ante festum putificationis beatae Mariae virginis,
anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo septimo.

Orig. Perg. Arh. St. Cluj, Archiv der Stadt Bistritz Nr. 41. Siegel, weisses Wachs an
roter Seidenschnur angehangt. Derselbe Stempel wie Nr. 529. Eingeschaltet von Konig
Mathias 1459, Orig. ebenda.
Regest: Arch. Zeitschrzft 12, 81. Berger, Urkunden-Regesten 29 Nr. 141.

3 061

Ofen 1457 Februar 3. Konig Ladislaus bestiltigt den Kronsttidter Konrad Lapicida
im Genuss der ihm vermachten Mithleneinktinfte in Honigberg.

Orig. Perg. Aril. St. Brasov, Priv. 143. Siegel, rotes Wachs in Wachsschiissel, an griln-
weiss-roter Seidenschnur angehangt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 806. Eingeschaltet
von Konig Mathias 1462, Orig. ebenda.
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Von der Kanzlei: Relatio domini Johannis episcopi Varadiensis, cancellarii.

Nos Ladislaus dei gratia Hungariae, Bohemiae, Dalmaciae, Croaciae et cetera
rex, Austriaeque et Stiriae dux, necnon marchio Morauiae et cetera, memoriae
commendamus tenore praesentium significamus, quibus expedit universis, quod
nos consideratis et attentis multimodis fidelium servitiorum gratis meritis et
sinceris complacentiis, quibus fidelis noster Conradus Lapicida civis civitatis
nostrae Brassouiensis nobis et sacrae coronae regni nostri Hungariae sub diver-
sitate locorum et temporum studuit assidue complacere. Volentes eidem horum
intuitu servitiorum regio occurrere cum favore illam donationem quam quondam
fidelis foster spectabilis et magnificus Johannes de Hunyad comes Bistriciensis
dum vivebat tamquam generalis capitaneus regni nostri Hungariae praefato
Conrado de sexta parte proventuum duorum molendinorum tres rotas habentium
in possessione nostra Herman vocata districtus terrae Burciae nostram sereni-
tatem concernente per literas suas coram nobis in specie productas fecisse dinos-
citur. Quamque nos etiam superioribus diebus acceptasse et ratam habuisse
memoramur simul cum statutione capituli ecclesiae Transsilvanae superinde
legitime ut vidimus secuta, denuo et ex novo ratam, gratam et acceptam haben-
tes eidem non obstante eo quod dicta sexta pars molendinorum praedictorum
tandem per comites Siculorum taliter qualiter occupata extitit nostrum regium
consensum praebemus pariter et assensum. Quocirca vobis fidelibus nostris
comitibus Siculorum nostrorum et vices vestras gerentibus praesentibus et
futuris firmiter committimus et mandamus, quatenus visis praesentibus a modo
in posterum praefatum Conradum et heredes suos in praeclicta sexta parte
proventuum nostrorum regalium molendinorum praedictorum nullatenus impe-
diatis, sed eandem ipsis semper pacifice percipere permittatis. Secus in praemissis
facere non ausuri. Praesentes tandem post lecturam rethli semper iubemus
praesentanti. Datum Budae secunclo die festi purificationis beatae Mariae virginis,
anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo septimo, regnorum
nostrorum anno Hungariae et cetera decimo septimo, Bohemiae vero quarto.
Auf der Rackseile von der Kanzlei: Regestrata M. Jo.1

1 M. Jo eingeselueben.

3 062

Hermannstadt 1457 Februar 9. Der Rat von Hermannstadt meldet gegen die
Entscheidung des Weissenburger Generalvikars Matthews, Pfarrers von Urwegen,
in dem Streit der Hermannstater mit ihrem Pfarrer Antonius, das Messelesen
betreffend, Berufung an.

Eingrschaltet von dem offentliehen Notar thban Petri 1457, Orig. Arh. St. Sibiu.

Cum appellationis remedium in sacris canonibus in relevamen oppressorum ac
verisimiliter indebite opprimi et gravari tementium sit adinventum, hinc est,
quod nos Oswaldus magister civium ac iudices et iurati consules necnon tota
communitas civitatis humus Cybiniensis tenore praesentium significamus, dicimus,
proponimus et notificamus universis et signanter coram vobis Vrbano papali
ac imperiali auctorita Libus publico notario tamquam autentica et approbata
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persona et testibus hic praesentibus. Noveritis nos veridica relatione percepisse,
quomodo quaedam literae in causa quarundam missarum et presbiterorum eas-
dem missas in praedicta parochiali nostra ecclesia beatae Mariae virginis ipsius
civitatis Cybiniensis celebratarum peractarum et cotidie perpetuis futuris tempo-
ribus peragendarum per egregium virum dominum Anthonium decretorum
plebanum nostrum Cibiniensem hiis proximis elapsis diebus ab egregio similiter
decretorum doctore Mathaeo, custode et canonico ac vicario in ecclesia Trans-
silvana in spiritualibus generali et plebano de Zasorbo, commissario seu delegato
non nostro iudice neque in eius iudicium cum publica protestatione nostrorum
procuratorum sibi in faciem propter certas infrascriptas causas conscientes
tam contra nos quam alios quospiam ipsum negotium ut praesumitur tangentes
essent extractae prout aliae literae praeceptoriae contra nos et nostros capellanos
per ipsum dominum Anthonium doctorem et plebanum nobis transmissos resig-
natos in curam nostram pridie sunt extractae. In quibus videlicet literis idem
dominus Mathaeus doctor, custos, canonicus et vicarius non adhuc noster index
sententiavit et alia quae in eisdem continentur fecit, nobis universis supradictis
in gravamen, dispendium et iniuriam divinique cultus nostrae praefatae ecclesiae
in negligentiam manifestam, ratione quarum literarum nobis et illis quorum
interest gravamen timemus evenire. Et quia sapientum est huiusmodi futuris
gravaminibus et suspectis iudicibus qui tales literas sine auditione, cognitione,
determinatione et diffinitione causarum sibi comissarum parti adversae in
favorem nobis vero et nostris in gravamen contra iuris ordinem solent dare et
conferre, citissime obviare viam eorundem quam se sperant habere praecludent,
quia error cui non resistitur maxime in principio approbare videatur. Unde
a talismodi quibuscumque literis contra nos aut contra nostros taliter qualiter
emanatis seu emanandis extractis seu extrahendis oculte aut manifeste, directe
vel indirecte a quibuscumque iudicibus ecclesiasticis vel saecularibus indifferenter
sencientes nos fore gravatos et in posterunr plus hiis fortius gravari et divini
cultus ad honorem dei et salutis animarum turbationem, dissipationem et
diminutionem ex huiusmodi literis deveniri posse. Quare ut praefertur nos ab
huiusmodi literis processibus et a praefato suspecto iudice videlicet domino
Mathaeo doctore, vicario ecclesiae Transsilvanensis, et a futuro gravamine ad
reverendissimum in Christo patrem et dominum dominurn Dyonisium cardi-
nalem archiepiscopum Strigoniensem et cetera in regno Hungariae legatum
nedurn ad ipsum tamquam metropolitanum sed etiam ad ipsum tamquam
principalem nostrum tutorem et iudicem specialem ac eius consilio et auctoritate
ad serenissimum principem dominum Ladizlaum Hungariae, Bohemiae et cetera
regem, dominurn nostrum naturalem metuendissimum et ad universos ipsius
regni Hungariae praelatos, barones et regnicolas de quorum universorurn protec-
tione, defensione et tutione plenarie confisi a quibus talismodi donationes
missarum nobis devenerunt et e largitione benignissima processerunt ipsamque
causam cum tota sua serie provocamus, appellamus immo appellamus et procvo-
amus et iterum appellamus et provocamus apostolosque debita cum instantia
primo, secundo, tertio instanter, instantius et instantissime petimus si quis sit
qui eosdem nobis dare vult et possit, saltem a vobis domino notario publico
unum vel plura instrumentum seu instrumenta confici et nobis concedere et
dare supplicamus. Protestantes denique nos a praesenti nostra appellatione
non recedere sed earn in termino triginta dierum a data praesentium prosequen-
dum inhibentes omnibus et singulis iudicibus delegatis, subdelegatis executoribus
seu subexecutoribus et signanter vobis domino Mathaeo doctori, custodi, canonico,
plebano et vicario supradicto sub poena quae a iure infertur huiusmodi appella-
tioni pendentes contra vos universos coniunctim vel divisim nihil attemptare
praesumatis nec modo aliquali debeatis quicquam innovare protestantes etiam
de fatigiis laboribus expensis et interesse protestantes etiam praesentem nostram
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appellationem emendare, corrigere, mutare, addere et minuere ut iuris beneficia
exposcunt et ordo dictaverit rationis. Datum Cybinii in die beatae Appoloniae
virginis et martinis, anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo
septimo.

3 063

Hermannstadt 1457 Februar 9. Der Offentliche Notar Urban Petri von Steinau
bezeugt, class der Rat von Hermannstadt in dezn Streit der Gemeinde mit ihrem
Pfarrer Antonius Berufung eingelegt und die Appellationsurkunde an die sOdliche
Ture der Pfarrkirche angeschlagen hat und schOet das Appellationsinstrument
aus 1457 Nr. 3 062 ein.

Orig. Perg. Arh. SI. Sibiu U II 176.

In1 nomine1 domini1 amen1. Anno nativitatis eiusdem millesimo quadringente-
simo quinquagesimo septimo, indictione quinta, die vero Mercurii, nona mensis
Februarii videlicet in die beatae Appoloniae virginis sub horis vesperorum ipsius
diei, pontificatus sanctissimi in Christo patris et domini nostri domini Calisti
divina providentia papae tertii anno emus secundo in mei notarii publici testium-
que subscriptorum ad infrascript a vocatorum specialiter et rogatorum praesentia
sub porticu parrochialis ecclesiae gloriosissimae virginis Mariae oppidi Cybinien-
sis Strigoniensis iurisdictionis versus plagam meridionalem personaliter constituti
circumspecti viri Oswaldus magister civium, Petrus Moelner, Nicolaus Ruse,
Johannes Zeglewer, Johannes Koerpener et Johannes Sartor iurati cives eiusdem
Cybinii habentes prae manibus infrascriptam appellationis cedulam in papiro
scriptam quam ad valvas ecclesiae iam dictae in loco praeallegato scilicet versus
plagam meridionalem affigi fecerunt in qua appellaverunt, provocaverunt et
alia quae in eadem continebantur fecerunt publice et manifeste, diversis eandem
ecclesiam intrantibus, exeuntibus ipamque appellationem videntibus et egregio
vino domino Anthonio decretorurn doctore plebano Cybiniensi praesenti et
perlegi facientibus eandem et copiam huiusmodi appellationis petente sibique
dante et recipiente. Supplicantes tandem praelibati magister civium et iurati
cives vice et nomine ipsorum et totius co mmunitatis Cybinii pracscripti mihi
subscripto publico notario, quatenus eandem appellationem seu provocationem
in publicam formam redigerem ipsique sic in publicam formam redactam sub
instrumento publico signeto et nomine meis solitis et consuetis consignarem,
traderem iurium ipsorum ad cautelam. Cuius tenor sequitur et est is: (Folgt
die Appellationsurkunde von 1457 Nr. 3 062) Ego vero subscriptus publicus
notarius precibus praefatorum Oswaldi magistri civium et iuratorum civium
nominibus et personis suis et totius communitatis opidi Cybiniensis praefati
mihi factis fore iustis et ratione consonis inclinatus tenorem eiusdem appellationis
ut supra in formam publicam redegi ipsisque magistro civium et iuratis civibus
praesens ideo instrumentum appellationis pro ut postularunt tradidi et assig-
Davi. Data et acta sunt haec anno, indictione, die, mense, hora, loco et ponti-
ficatu quibus supra. Praesentibus honorabilibus viris dominis Anthonio crucifero
ordinis sancti spiritus domus hospitalis opidi Cybiniensis rectore, Petro Moelen-
becher de Helta presbitero, eitmdem domini hospitalensi capellano, magistro
Step hano de Schenk maiori scolae rectore in Cybinio, Anthonio Johannis cultel-
lifabri de Cybinio, clerico in minoribus, locato scolae in Cybinio, et pluribus
fidedignis presbiteris et literatis Strigoniensis iurisdictionis testibus ad praemissa
vocatis et rogatis.
Notarzeiclum. Et ego Yrbanus Petri de Stynawia clericus Wratislaviensis dioce-
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sis publicus papali ac imperiali auctoritatibus notarius quia praescriptae appel-
lationi, interpositioni, affictioni per egregium virum dominurn Anthonium doe-
torem plebanum Cybiniensem personaliter copiam appellationis huiusmodi
petentern, dacionem et recipientem protestationem et terminum prosequendum
appellationis praefixioni aliisque omnibus et singulis praemissis dum sic ut
praemittitur fierent et agerentur unacum praescriptis testibus praesens fui
eaque omnia et singula sic fieri, vidi et audivi. Ideo praesens publicum instru-
mentum mea propria manu scriptum confeci, publicavi et in hac formam pu-
blicam redegi signoque et nomine meis solitis et consuetis roborando consignavi
rogatus et requisitus in fidem et testimonium omnium praemissorum.
Auf der Riickseite von gleichzeiliger Hand: Appellatio in causa missarum contra2
Anthonium qui2 defalcare voluit in ecclesia seu omittere certas missas perpe-
tuatas.

Verlangerte Schrift. 2 Hierauf andere Tinte.

3 064

Ofen 1457 Fe bruar 14.König Ladislaus verleiht der Stadt Muhlbach das Recht
auf zwei Jahrmärkte und das Wochenmarktrecht.

Orig. Perg. fruher im Archiv der Stadt Sebes. Siegel in rotes Wachs vorne aufgedruckt,
Reste.
Druck: Programa d. cu. Untergymn. Mdhlbach 1881/82, 71 Ub. Nr. 18.

Von der Kanzlei: Kommissio propria domini regis.

Nos Ladislaus dei gratia Hungariae, Bohemiae, Dalmaciae, Croaciae et cetera
rex, Austriaeque et Stiriae dux necnon marchio Morauiae et cetera, memoriae
commendamus tenore praesentium significantes quibus expedit universis, quod
nos turn ad humillimae et devotae suplicationibus instantiam fidelis nostri
nobilis et egregii Johannis Zaz iudicis regii sedis Zazsebes, protonotarii cancella-
riae nostrae maiestatis per eum nostrae maiestati propterea turn etiarn pro
commodo et utilitate regni et regnicolarum nostrorum ad civitatem nostram
similiter Zazsebes alias Mwellwmbach vocatam nundinas liberas seu fora annualia
singulis festivitatibus beati Thomae martinis ac diebus dominicis in quibus
cantatur Reminiscere, item forum hebdomadale similiter liberum cunctis diebus
sabbathi omni hebdomada sub hiisdem iuribus et libertatum praerogativis
quibus nundinae liberae seu fora annualia aliarum liberarum civitatum nostra-
rum celebrantur celebrandum duximus gratiose annuendurn et concedendum
imo annuimus et concedimus praesentium per vigorem absque tamen praeiudicio
fororum annualium et hebdomalium liberorum aliorum. Quocirca vos universos
et singulos mercatores, institores, viatores et alios cuiusvis status et conditionis
homines tam intraneos quam forenses praesentium serie affidamus, assecuramus
et securos reddimus, quatenus cum vestris mercantiis ac rebus vestris venalibus
et aliis quibuscumque veniatis et accedatis ad praedictas nundinas ac fora
annualia seu hebdomadalia per nos ut praemittitur in praedicta civitate nostra
in festivitatibus et diebus praedictis celebrari concessasl et commissa libere et
secure peractisque vestris negotiationibus nundinis et foris annualibus in prae-
scriptis redeatis ad propria et alia quae malueritis loca salvis vestris rebus et
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personis sub nostra protectione et tutela speciali. Et haec volumus per fora et
alia loca publica ubi necesse fuerit ubique palam facere proclamari. Datum
Budae in festo beati Valentini martinis, anno domini millesimo quadringentesimo
quinquagesimo septimo, regnorum autem nostrorum anno Hungariae et cetera
decirno septimo, Bohemiae vero quarto.
Unten reads: Lecta.

Schluss -s nachgetragen.

3 065

Weissenburg 1457 Februar 16. Der Offentliche Notar Urban Petri von Steinau
bezeugt, dass die Vertreter der Stadt Hermannstadt vor dem Weissenburger General-
vikar Matthäus, Pfarrer von Urwegen, der in ihrem Streit mit dem Hermannstädter
Pfarrer Antonius den ersten Schiedsspruch gefallt hatte, die Weiterklage ange-
meldet haben.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu U II 177.

In nomine domini amen1. Anno nativitatis eiusdem millesimo quadringentesimo
quinquagesimo septimo, indictione quinta, die vero Mercurii, decima sexta
mensis Februarii, hora tertiarum vel quasi, pontificatus sanctissimi in Christo
patris et domini nostri domini Kalisti divina providentia papae tertii anno
eius secundo, in mei notarii publici testiumque subscriptorum praesentia in
stuba habitationis egregii viri domini Mathei decretorum doctoris, custodis,
canonici et vicarii ecclesiae Transsiluanae in spiritualibus generali et plebani
de Zasorbo, in civitate Albae Yulae, ubi praedictus dominus Mathaeus custos,
canonicus et vicarius et cetera infirmabatur, personaliter constituti circurnspecti
viri Ladislaus Henlini, iudex sedis Cybiniensis literatus, Johannes Koerpener,
iuratus consilii2 et Mathias Pilliator oppidi Cibiniensis, Strigoniensis iurisdic-
tionis, inhabitatores, procuratores et nuncii speciales et generales providorum
virorum Oswaldi magistri civium, iudicis, iuratorum consulum ac totius corn-
munitatis Cybiniensis et ipsorum nominibus et personis nomine procuratorio
habentes prae manibus quoddam appellationis instrumentum per me infra-
scriptum publicum notarium scriptum, redactum et confectum mihique infra-
scripto publico notario tradentes et coram praefato domino Matheo doctore,
custode, canonico et vicario et cetera eandem appellationem publice per me
publicum notarium legi facientes, quae per me notarium publicum etiam egregio
viro domino Anthonio decretorum doctori, plebano Cybiniensi praesente sit
lecta, audita et intellecta annotati procuratores nomine quo supra procuratorio
de et super insinuatione ipsius appellationis protestantes, praelibatus vero
dominus Matheus doctor et cetera inter ceteras suorum verborum varietates,
factum ipsius insinuationis procuratoribus praefatis his verbis respondendo
conclusit dicens, si non vultis aliter ecce do vobis regiam viam. Auditis itaque
praefatis procuratoribus huiusmodi verbis relatoriis ipsius domini Mathaei
doctoris et cetera sibi grates de apostoli sibi datis licentia habita referebant
recedentes. Super quibus omnibus et singulis praenominati procuratores nomine
quo supra procuratorio unum vel plura intrumentum seu instrumenta a me
notario publico petiverunt. Quibus praesens instrumentum tradidi et assignavi.
Data et acta sunt haec anno, indictione, die, mense, hora, loco et pontificatu
quibus supra, praesentibus ibidem venerabilibus viris dominis Ladizlao archi-
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diacono de Zathmar, Emerico decano et Blasio praefatae ecclesiae Transsiluanae
canonicis, testibus ad praemissa rogatis et requisitis. Eadem3 vero3 die3 et
hora quibus supra annotati procuratores procuratorio nomine quo supra eandem
appellationem sub instrumento contentam in valvis ecclesiae Transsiluanae,
videlicet sancti Michaelis archangeli versus plagam septemtrionalem me publico
notario subscripto et testibus infrascriptis praesentibus scilicet sub officio
summae missae diversis intrantibus, exeuntibus, videntibus et legentibus affigi
fecerunt. Ipsa itaque appellatione sic ut praefertur affixa, accedens egregius
vir dominus Anthonius doctor et plebanus Cybiniensis copiam ipsius appella-
tionis sibi dare petebat, quae per manus notarii capituli ecclesiae Transsiluanae
saepedictae sibi data est et assignata. Praesentibus ibidem honorabilibus viris
magistro Stephano de Gordwa, Zagrabiensis diocesis, alias civitatis Albensi rec-
tore scolae eiusdem ecclesiae, canonico Gregorio de Crasna capellano chori,
Stephano de Ponshyda capellano domini praedictoris archidiaconi de Doboka,
magistro Thoma de Cybinio, pronunc scolae Albensis rectore, et pluribus fide-
dignis personis testibus ad praemissa vocatis et rogatis.
Notarzeichen: Et ego Urbanus Petri de Stynawia, clericus Wratislaviensis dio-
cesis, publicus papali ac imperiali auctoritatibus notarius, qui a praetactae
appellationi, insinuationi, relationi supratactis dacionis ad valvas ecclesiae
Transsiluanae ut supra affictioni copia petitioni et dacioni aliisque omnibus
et singulis praemissis clum sic ut praemittitur fierent et agerentur, una cum
praetactis testibus praesens fui, eaque sic fieri vidi et audivi. Ideo praesens
publicum instrumentum duplicis actionis mea propria manu scriptum exinde
confeci et publicavi et in hanc formam publicam redegi signo et nomine meis
solitis et consuetis roborando consignavi rogatus et requisitus in fidem et testi-
monium omnium praemissorum.
Auf der Ruckseite unten von gleichzeiliger Hand: insinuatio appellationis.

1 Bis hierher in verlangerter Schrift. 3 In verlangerter Schrift.
2 So Vorlage.

3 066

llermannstadt 1457 Februar 25. Der offentliche Molar Urbanus Petri von Steinau
transsumiert aus dem Kirchenbuch der Pfarrkirche das Ubereinkominen zwischen
der Burgei schaft von Hermannstadt und dem Pfarrer Nikolaus Rymsch von 1432
N r. 2 147 uber die V erpflichtungen des Pfarrers der Hauptkirche zum Messelesen.

nrig. Perg. Arh. St. Sibiu U Il 178.
Druck Archiv 11, 1873, 403.
Onvollstandig: Teutsch, Zehntrecht 24

In' nominel domini1 amen'. Anno nativitatis eiusdem millesimo quadringente-
simo quinquagesimo septimo, indictione quinta, die vero Veneris, vicesima quinta
mensis Februarii, hora tertia vel quasi pontificatus sanctissimi in Christo patris et
domini nostri domini Calisti divina providentia papae tertii anno eius secundo,
in subscriptorum testium ad hoc praesens negotium vocatorum et rogatorum
praesentia in turri praetorii et consistorii oppidi Cybiniensi Strigoniensis iuris-
dictonis, personaliter constituti circumspecti viri Oswaldus magister civium,
iudices et iurati consules, villicus ac vitricus parochialis ecclesiae gloriosissimae
virginis Mariae eiusdem Cybinii habentes in eorum medio librum parochialis
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ecclesiae iam dicti Cybinii, in quo cuncta debita et dispositiones missarum
scripta continentur videlicet legendarum et decantandarum tam regalium
quam peculiarium in ipsa ecclesia sine defectu et negligentia celebrandarum per
reverendum virum dominum Nicolaum Rymsch artium liberalium magistrurn
ipsius parochialis ecclesiae Cibiniensis quondam plebanum, egregii \Ili domini
Anthonii decretorum doctoris moderni nostri plebani antecessorem inter ipsum
tune plebanum et cives Cibinienses omnibus futuris temporibus inviolabiliter
observandas fideliter conscriptas reperiebatur. In eodem vero libro plura scripta
per ipsum dominum Anthonium doctorem et plebanum Cybiniensem manu
propria scripta habentur, eandemque seu easdem dispositiones saepius in eodem
vidisset ac legisset tamen nunc eorum temporibus huiusmodi antiquas disposi-
tiones hactenus laudabiliter et pacifice observatas in aliam formam et dispositio-
nem contra eorum voluntatem praetenderet commutare. Tenor huiusmodi
dispositionum sequitur et est talis: (Folgt das Ubereinkommen zwischen der
Hermannstädter Burgerschaft und dem Pfarrer Nikolaus von 1432 Nr. 2147).
Egol verol infrascriptusl publicus notarius supplicationibus praelibatorum
magistri civium, iudicum et iuratorum consulum fore iustis et rationi consonis
inclinatus praesentes dispositiones missarum et alia omnia quae pro eodem nego-
tio forent necessaria ad petitionem eorundem magistri civium, iudicum et civium
iuratorum de libro praefato, in hanc formam publicam regrossavi et inscripsi,
ut ubivis locorum deferre habeat et nonnullis do minis pro eis exhiberi fides
plena adhibeatur. Acta et data sunt haec anno, indictione, die, mense, hora,
loco et pontificatus quibus supra. Praesentibus ibidem honorabilibus viris
domino Anthonio de Cybinio crucifero ordinis sancti spiritus domus hospitalis in
Cybinio rectore, Stephano de Schenk maiori, artium facultatis magistro, scolae
in Cibinio rectore et villae Centumcumulis de facto plebano sed nondum sacris
clericorum ordinibus ordinato, Strigoniensis iurisdictionis testibus ad praemissa
vocatis et rogatis.
Notarzeichen: Et ego Urbanus Petri de Stynawia clericus Wratislaviensis diocesis
publicus papali ac imperiali auctoritatibus notarius, quia praefati libri parochia-
lis ecclesiae Cibiniensis ad praetorium portatione missarum legendarum et
decantandarum lectione earundem dispositione escribi petitione, aliisque omnibus
et singulis praemisis dum sic, ut praemittitur, fierent et agerentur, unacum
praescriptis testibus praesens fui, eaque sic fieri vidi et audivi. Ideo praesens
publicum instrumentum mea propria manu scriptum exinde confeci et publicavi
et in hanc formam publicam redegi, signoque et nomine meis solitis et consuetis
roborando consignavi rogatus, petitus et requisitus in fidem et testimonium
omnium
Auf der

praemissorum.
Rackseite von gleichzeitiger Hand: disposicio missarum.

1 In verlhngerter Schrift.

3 067

1457 Marz 11. Das Weissenburger Kapitel schaltet die Urkunde Känig Ladislaus
von 1456 Nr. 3 018 ein und bezeugt, dass Sgmon Forro de Be len und dessen
Sohne Georg, Nikolaus, Michael, Ladislaus und Johannes am 22. Februar in den
Besitz des dritten Teiles ether Male super fluvio Homorod... decurrente secus
eandem civitatem Brassouiensem existentis eingefiihrt worden sind.
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Datum decimo octavo die introductionis et statutionis praenotatarum, anno
millesimo quadringentesimo quinquagesimo septimo. Reverendo in Christo
patre domino Alberto de Wethes electo ccclesiae Nytriensis, apostolicae sedis
protonotario praeposito, Anthonio decretorum doctore cantore absente, Matheo
consimiliter decretorum doctore custode, Thoma decano ceterisque canonicis
dictae ecclesiae nostrae salubriter existentibus et devote.

Orig. Perg. Arh. St. Brasov, Priv. 144. Siegel, weisses Wachs in Wachsschussel an
blau-weisser Hanfschnur angehdngt. Derselbe Stempel wie Nr. 216.

3 068

1457 Miirz 11. Das Weissenburger Kapitel bestiitigt Ober Einschreiten des Plebans
Andreas de Ffehlwar nuncupati in terra Burchiae die Urkunden des Johannes von
Hunyad von 1447 Nr. 2 619, Klinig Ladislaus von 1454 Nr. 2 906 und dieses
Königs von 1456 Nr. 3 044 Ober die Schenkung einer Miihle am Flusse Homorod
an die Marienkirche zu Marienburg.
Datum in vigilia beati Gregorii papae, anno domini millesimo CCCCm° Lin°
septimo. Honorabilibus et discretis viris dominis Alberto de Wethes iuris utrisque
doctore prothonotario sedis apostolicae praeposito, Anthonio decretorum doc-
tore cantore, Matheo similiter doctore decretorum custode, Tho ma de Bodok
decano ceterisque canonicis dictae ecclesiae nostrae salubriter existentibus et
devote.

Orig. Perg. Archiv der Evang. Kirchengerneinde A. B. Brwv I E 167. Siegel, spitz-
oval, an weisser Hanfschnur angehangt. Derselbe Stempel wie Nr. 216.
Druck: Zimmermann, Ober die Herausgabe von Urlainden 19 Nr. 6.

3 069

Gran 1457 Miirz 12. Dionysius, Erzbischof von Gran, erteilt den Geistlichen, die
den Gottesdienst der ehemaligen Ladislaus-Propstei in Hermannstadt versehen,
die Erlaubnis, in derSpitalskirche und in den nicht der Hauptkirche unterstehenden
Kapellen Volivmessen abzuhalten.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 179. Ringsiegel, Drn. 1,5 cm, in rotes Wachs, papier-
bedeckt, vorne aufgedruckt. Wappenschild init doppelktipligem Adler, gekront, darither
Kreuz.

Dyonisius miseratione divina tituli sancti Ciriaci in thermis sacrosanctae Romanae
ecclesiae presbiter cardinalis, archiepiscop us Strigoniensis locique eiusdem comes
perpetuus, primas et apostolicae sedis legatus natus ac in regno Hungariae
eiusdem sedis de latere legatus dilectis nobis in Christo discretis dominis presbi-
tells divinisl obsequiisl ex olim praepositura sancti Ladislai regis de Cibinio
institutis in ipsa Cibinio nostrae specialis iurisdictionis existentibus salutem in
domino benedietione cum paterna. Noveritis nobis pro parte vestri esse hunliliter
supplicatum quatenus vobis indulgere et annuere dignaremur, ut vos missas,
quae votivae nuncupantur in hospitali sancti spiritus et capellis parochiali eccle-
siae beatae Mariae virginis de dicta Cibinio non subiectis more solito possitis
celebraie. Unde nos votis vestris in hiis paternaliter condescendentes annuimus
et indulsimus immo annuimus et indulgemus per praesentes, ut vos huiusmodi
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missas superius specificatas ammodo et in antea in hospitali et capellis praelibatis
absque tamen praeiudicio alieno libere et absque quorumlibet impedimento,
prout moris est, celebrare et decantare possitis pariter et valeatis harum litera-
rum nostrarum vigore et testimonio mediante. Datum Strigonii in festo beati
Gregorii papae, anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo
septimo.

1 Auf Rasur mit blasser Tinte nachgetragen.

3 070

Tirgov4te 1457 Miirz 14. Vlad Tepe., Woiwode der Walachei, warn! den Rat von
Hermannstadt tinter Hinweis auf ihr Ubereinkommen, den im Gebiet von Hamlesch
befindlichen Prcitendenten zu unterstützen und dort weiterhin zu dulden.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U V 1658. Siegel, rund Dm. 3 cm, war in rotes Wachs auf
der Rückseite zum Verschluss aufgednickt.
Druck: Archie 21, 1887, 351 Nr. 5. Bogdan, Documente 318 Nr. 259. Hurmuzaki, Docu-
manic XV, 1, 47 Nr. 82. Der letztangegebene Druck fuhrt im Regest irrtumlich den
Rat von Kronstadt als Empfanger an.
Regest: Bogdan, Wad repe 12, 13, 58. Andronescu, Reperloriul 83 Nr. 273, auch hier
irrtilmlich der Kronstädter Rat als Empfanger.

Nobiles, providi et circumspecti viri, domini patres, fratres, amici et vicini
nostri sincere grati. Scitis bene et recordamini quales ligas et iuramenta inter nos
habemus, fide firmissimal roboratas vivente nostra eas ullo unquam tempore
frangere deberet, uti erga vos et apud vos in literis expressus habentur. Nostri
ex parte nulla violentia fuit, nequam incipitur. Sed nunc audivimus et plene
intelleximus per homines ipsius sacerdotis Wolachorum, qui se nominat filium
vaivodae vobiscum in secretis consiliis et factis, praesentes fuerunt et Petro
Greb de Weresmarth ac Petermano filio quondam Petermani cohabitatoribus
vestris, tributa de Ruken et Brailla perpetue possidere et fructus percipere
coram vobis dedisset et promisisset. Recordamini de his dum vagus fui et in
medio vestrorum ambulavimus non permisisitis vestris in consiliis, disposueratis
per egregios2 dominos Johannem Gereb de Vingarth3 et Nicolaum de Wizaccona
nos captivare in Gyod et perdere4 ob amorem spectabilis domini Wladislav
harum partium vaivodae facere voluistis < a >5 diuvante deo, regno nostro
sine adiutorio alter <ius >6 obtento7 vobiscum parare bonum et inviolabilem
foedus, ita ut inimicis essetis inimici. Nunc plene intelleximus, quomodo ipsum8
sacerdotem Wolachorum, qui se nominat filium vaivodae, in nostrarum veram
hereditatem cum pertinentiis intromissetis et alia quae contra nos fieri possit,
secum dietenus consiliaretis ad Omlas introisset et se ibidem vestris de voluntati-
bus permaneret et conservaret. Ideo praesentibus petimus vos et quemlibet ves-
trum pure propter deum et fidelitatem catholicae fidei etiam fraternitatis et amici-
tiae, quas inter nos habemus, quatenus visis praesentibus nobis rescribatis aut
renuncietis, si in eodem statu fidei et dispositione9uti in literis vestris et nostris
permanere vultis continentur. Si au <tem)" nolueritis nos certificantes iuxta
et quod nos regere et gubernare possemus. Datum inn Tergouiscia feria secunda
proxima post festum beati Gregorii papae, anno et cetera LVII .
Wlad partium Transalpinarum vaivoda, frater, filius et servus vester in omnibus
fidelis.

566

www.dacoromanica.ro



Auf der Rackseite Adresse: Nobilibus, circumspectis et providis viris Oswaldo
magistro civium, iudici ac iuratis civibus de Chibinio septem sedium Saxonica-
lium commorantibus omnibus dominis nostris <arnic >is12 et vicinis sinceri
honorandis.

1 Vorlage filmiss.
2 Vorlage egredros.
3 Fehlt in der Vorlage.
4 So Vorlage.
5 Lucke 0,6 cm.
6 Lticke 0,7 cm.

7 Vorlage optenio..
8 Vorlage Inse.
9 Vorlage disposione.

18 Dicke 0,8 cm.
11 Hierauf noch einmal In.
12 Liicke 3 cm.

3 071

Ofen 1457 März 22. Konig Ladislaus tragt dem Szeklergrafen Oswaldus de Rozgon
auf, seinen getreuen Hofrittern Ladislaus und Sigismund von Losoncz die ihnen von
Johannes von Hunyad weggenornmenen und in dem Besitz seiner Söhne befindlichen
'Wien der Besitzungen Theke et Pinthek in de Kolos ac Sayo, Posmos et Sar-
pathak in Thordensi comitatibus zuriickzugeben und sie aufzufordern, ihre Rechte
auf diese Besitzungen vor dem Konig und den Grossen des Reiches zu vertreten.
Datum Budae feria tertia proxima post festum beati Benedicti abbatis, anno
domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo septimo, regnorurn nos-
trorum anno Hungariae et cetera decimo septimo, Bohemiae vero quarto.
Links unten von der Kanzlei: Relatio Oswaldi de Rozgon, comiti Siculorum.

Orig. Pap. Ungar Landesarchiv Budapest DI, 30196. Siegel war in rotes Wachs vorne
aufgedruckt.
Druck: Varjü, Oklevellar 1, 700 Nr. 489.

3 072

Of en 1457 April G. Konig Ladislaus kilt dem Rat und der Burgerschaft von
Hermannstadt mit, dass er ilmen eine ausserordentliche Steuer von 2500 Goldgulden
auferlegt und mit ihrer Einwehrung Johannes de Zentelsebeth beauftragt hat.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu U II 180. Siegel in rotes Wachs, papierbedeckt, vorne auf-
gedruckt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 806.
Regest: Kemeny, Notilia 1, 176. Szab6, Szék. okleveltdr 3, 68 Nr. 459.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Ladislaus dei gratia Hungariae, Bohemiae, Dalmaciae, Croaciae et cetera rex
ac Austriae et Stiriae dux necnon marchio Morauiae et cetera fidelibus nostris
circurnspectis iudici, iuratis ceterisque civibus et toti communitati tivitatis
nostrae Cibiniensis salutern et gratiam. Urgentibus nos ad praesens ardius neces-
sitatibus statum nostrum regium, necnon commodum et utilitatem huius regni
nostri ac simul et vestram concernentes decrevimus ac statuimus super omnes
civitates, oppida et villas ac bona nostra regalia pro relevandis huiusmodi neces-
sitatibus ac obviandis imminentibus futuris periculis, certarn taxam seu pecu-
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niarum contributionem imponere et cellerime exigere ac qua quidem taxa seu
contributione neque vos supportatos facere seu reddere hac vice valente misimus
in vestri medium fidelem nostrum egregiurn Johannem de Zenthelsebeth aulae
nostrae militem et farniliarern nostrum specialem praesentium ostensorem, qui
super vos seu communitatem vestram duo millia et quingentos florenos auri
dicare et dicatos celerrime et omni mora relegata a vobis exigere ac nostrae
maiestati debeat apportare. Quam ob rem fidelitati universitatis vestrae et
cuiuslibet vestrurn harum seric firmiter praecipiendo mandamus sic habere
volentes, quatenus ad statim cum praefatus Johannes de Zenthelsebeth, cum
praesentibus in vestri medium pervenerit, praescriptos duo millia et quingentos
florenos auri vel sibi super vos et ipsam civitatem nostram dicare et imponi
permittatis, vel vosmet ipsi prout celerius et citius fieri potest, inter vos secun-
dum quod vobis pro(re vestra>1 publica utilius visum fuerit, imponendos et
inter vos distribuendos e vestri medio sine aliqua difficultate et mora seu tardi-
tate exigere ac ad manus eiusdem Johannis de Zenthelsebeth nostro nomine a
vobis suscipiendo et levando dare et assignare debeatis. Volumus etiam et vos
certificamus, quod propter huiusmodi taxam relaxandum recurrendi ad maiesta-
tern nostram nulla spes vobis habeatur, nec aliquo modo ad nos recurratis, sed
infra quindecim dies omnino earn solvatis, quoniarn tanta est regni nostro nece-
sitas, quod nec vobis nec2 aliis2 parcere3 possumus. Alioquin si secus facere velletis
quod non credirnus commisimus fidelibus nostris magnifico Oswaldo de Rozgon
comiti Siculorum nostrorum et vicevaivodae partium nostrarum Transsiluana-
rum, ut ipsi vos ad praemissa facienda per omnia opportuna remedia cum gra-
vaminibus vestris compellent et astringant. Ceterum praefato Johanni de Zent-
helsebeth in his quae hac vice nostri ex parte vobis retulerunt plenam fidem adhi-
beatis. Datum Budae feria quanta proxima post festum beati Ambrosi episcopi
et confessoris, anno domini millesimo quadringentesirno quinquagesimo septimo,
regnorum autem nostrorurn anno Hungariae et cetera decimo septimo, Bohemiae
vero quarto.
Unten links von der Kanzlei: Lecta.

1 Verwischt 1,5 cm. 3 Hierauf durchgestrichen ne.
Ober der Zeile ; auf der Zeile durchgestrichen
nunc.

3 073

Ofen 1457 April 28. Konig Ladislaus verleiht die Besitzhalften der Ortschaften
Scharpendorf, Tekendorf, Ludwigsdorf, Arkeden, Pintak and Stupini (Solmos
Wolahalis) Besitzungen, die Ladislaus und Mathias von Hunyad zugehorig waren,
aber per notarn infidelitatis eorundem heimgefallen sind, an Alard den Sohn
Pelbarts von Warada, an Nikolaus, den Sohn von dessen Vaterbruder und an den
Kanzleinotar Blasius, den Sohn Andreas von Toldalag, und beauftragt, das Weis-
senburger Kapitel, sie in den Besitz der genannten Ortsclzaften einzufahren.
Datum Budae feria quinta proxima post festum beati Georgii martinis, anno
domini millesimo quadringentesirno quinquagesimo septimo, regnorum autem
nostrorum anno Hungariae et cetera septimo, Bohemiae vero quarto.

Druck: Tdrtenelmi tar 1888, 89 nach einer Beglaubigungsurkunde des Weissenburger
Kapitels aus 1749, father im Familienarchiv Toldalagi zu Iernuteni.
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3 074

Ofen 1457 Mai 2. Konig Ladislaus beglaubigt die Urkunde der Sieben Stale
von 1456 Nr. 3 054 enthaltend ihre Urkunde von 1423 Nr. 1 .926 Ober (len Streit
urn das Mediascher Griifenamt und bestatigt Clemens und Janko von Mediasch im
erblichen Besit: dieses Amtes.

Orig. Perg. Archiv der Evang. Kirchengemeinde A. B. Mediasch Nr. 35. Siegel, rotes
Wachs in Wachsschussel, an schwarz-grdn-weisser Seidenschnur angelangt. Derselbe
Stempel wie Nr. 2 806. Eingeschaltet von Ludwig II. 1524, Orig. ebenda.
Druck: Grhser, Umrisse 109. Programm d. co. Ggmn. Mediasch 1869/70, 48 Nr. 11.

Nos Ladislaus dei gratia rex Hungariae, Bohemiae, Dalmaciae, Croaciae et
cetera Austriaeque et Stiriae dux, necnon marchio Morauiae et cetera memoriae
commendantes tenore praesentium significamus quibus expedit universis,
quod nobis feria tertia proxima post festumbeati Greorgii martins unacum praela-
tis et baronibus nostris pro faciendo moderativo iudicio causantibus in sede
nostra iudiciaria sedentibus fideles nostri Cristannus Bwsser dictus et Valentinus
literatus, cives oppidi nostri Meggyes, necnon Martinus similiter literatus,
notarius eiusdem oppidi Meggyes, personaliter in ipsorum ac ceterorum univer-
sorum civium, hospitum et incolarum ac to tius communitatis dicti oppidi Meg-
gyes nominibus et personis ab una, item Clemens et Janko Greb de eadem Meg-
gyes similiter personaliter parte ab alia, in figura iudicii nostrae personalis
praesentiae comparendo quasdam literas iuratorum seniorum septem sedium
Saxonicalium partium nostrarum Transsiluanarum adiudicatorias transmissio-
nales privilegialiter confectas, utrimque nobis ac eisdem praelatis et baronibus
nostris praesentarunt habentes hunc tenorem: (Folgt die Urkunde der Sieben
Statile von 1456 Nr. 3 054 enthallend ihre Urkunde von 1423 Nr. 1 926). Quibus
quidem literis praesentatis tenoribusque earundem suo modo coram partibus
praedictis diligenter examinatis annotati Clemens et Janko retulerunt eo modo,
quod ex tenoribus earundem literarum adiudicatoriarum praefatorurn iuratorum
seniorum appareret huiusmodi litera adiudicatoria iusto modo esset emanata,
praelibatique Cristannus, Valentinus et Martinus literati ac alii cives ipsos in
huiusmodi officio iudicatus seu grebatus ac annonis octo cubulorum necnon
loco seu fundo lapidis lapsorii ipsorum minus iuste inquietassent. Quo audito
praelibati Cristannus, Valentinus et Martinus literati in ipsorum ac ceterorum
universorum civium, hospitum, incolarum ac totius communitatis actionem
eorum contra praefatos Clementem et Janko taliter proposuerunt, quod huius-
modi officium iudicatus seu grebatus ullo unquam tempore ad regiam pertinuis-
set collationem, sed iidem cives ipsum officium iudicatus seu grebatus cui voluis-
sent liberam habuissent conferendi facultatem et alias si etiam de facto regiae
pertinuisset collationi, non tamen iuri femineo sed masculino pertineret et perti-
nere deberet, praenotati autem Clemens et Janko filii sororum essent; ob hoc
huiusmodi officium iudicatus seu grebatus praeallegatos Clementem et Janko in
nullo concerneret. Quibus propositis nos praenotatos Cristannum, Valentinum
et Martinum literatos requisitos habuimus, si ipsi huiusmodi praeallegata eorum
mediantibus literis aut aliis probabilibus documentis possent comprobare.
Ipsique in horum suorum verborum comprobationem ibidem quasdam literas
missivas sub sigillo duarum sedium Saxonicalium emanatas coram nobis produ-
xerunt et alias testimonio certorum proborum virorum se velle comprobare refe-
rebant. Quibus quidem literis missivis articulatim examinatis, sed et testimonia
dictorum proborum virorum hincinde diligenter ruminatis easdem et eadem
praenotatum officium iudicatus seu grebatus ac annonas octol cubulorum et
locum seu fundum lapidis ipsis pertinerc in nullo probabant secl ipsas et eadem
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omnino invigorosas atque minus bene emanatas fore comperimus verum licet
praefatas ambas partes in eo ut ipsae literas et literalia instrumenta si quas
facto in praemisso pro earum parte haberent confectas coram nobis ac eisdem
praelatis et baronibus nostris producere deberent requisitos habuerimus, ut visis
eisdem eo melius inter ipsas partes iudicium et iustitiam facere possemus. Tamen
ipsae ambae partes huiusmodi literas et literalia instrumenta pro defendendis
huiusmodi iuribus ipsorum praeter infrascriptas non2 habere allegantes et ideo
exhibere non posse. Sed ta m praescripti Clemens et Janko quam etiam annotati Cris-
tannus, Valentinus et Martinus literati in praemissis finalem deliberationem
per nos postulabant elargiri. Ob hoc nos unacum dictis praelatis et baronibus
nostris nobiscum in examine ipsius causae existentibus matura prius superinde
praehabita deliberatione praemissam adiudicationem modo superius declarato
per praefatos iuratos seniores septem sedium Saxonicalium super officio iudicatus
seu grebatus ac annonis octo cubulorum necnon loco seu fundo lapidis lapsorii
annotatis Clementi et Janko latam et secutam vero et iustomodo emanatam exti-
tisse nobis ac praelatis et baronibus nostris manifeste reperiebatur. Et ideo
causis ex praemissis praetactam adiudicationem dictorum iuratorum seniorum
septem sedium Saxonicalium approbantes et ratificantes huiusmodique
officium iudicatus seu grebatus ac annonas octo cubulorum necnon locum seu
fundum lapidis lapsorii praememoratis Clementi et Janko in perpetuum adiudi-
cantes relinquimus et committimus praefatisque Cristanno, Valentino et Martino
literatis c aliis civibus et toti communitati dicti oppidi Meggyes super huius-
modi officio iudicatus seu grebatus ac annonis octo cubulorum et loco seu fundo
lapidis lapsorii perpetuum silentium imponentes, ea potissimum consideratione,
quod. pro fidelibus servitiis eorundem Clementis et Janko per eo nobis et sacrae
dicti regni nostri Hungariae coronae exhibitis et impensis huiusmodi officium
iudicatus seu grebatus eisdem Clementi et Janko ipsorumque heredibus et poste-
ritatibus universis aliisque fratribus et consanguineis, literis nostris mediantibus
nos contulisse comprobabant et sicut tune contulimus ita et nunc damus, dona-
mus et conferimus iure perpetuo et irrevocabiliter tenendum, possidendum
pariter et habendum salvo iure alieno harum nostrarum quibus secretum sigillum
nostrum quo ut rex Hungariae utimur est appensum vigore et testimonio litera-
rum mediante. Datum Budae feria secunda proxima post festum beatorum
Philippi et Jacobi apostolorum, anno domini millesimo quadringentesimo quin-
quagesimo septimo, regnorum nostrorum anno Hungariae et cetera decimo
septimo, Bohemiae vero quarto.

1 Ober der Zeile. 2 zusmodi iunbus ipsoruin planer intl«scriplas
non steht auf Rasur.

3 075

Me diasch 1457 Mai 5. Richter und Geschworene der Zwei Stühle beurkunden
mehrere Aussagen in Angelegenheit der Katharina, Witwe nach Anthonius Roed.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu, Coll. post. V 1849. Siegel,rund, Dm 4 cm, war in weisses
Wachs vorne aufgedruckt.
Druck: Zimmermann, Texte 20 Nr. "9.

Nos iudices iuratique seniores duarum sedium Saxonicalium tenore praesentium
notificamus, quod quondam nobis existentibus in generali nostra congregatione
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in Megies, ut moris est, pro nostris causis arduis tractandis coram nobis venere
discreti viri videlicet Jacob Honn de Buzd, Bartholmis Schobel de Walhodia,
Vellintin Dim link de Capuchs maiori et in hunc modum fassi sunt. Quod ipsis
quondam uno die sabbati iter arripientibus in oppidum Birthalben, in quo
oppido fuit recessura relicta quondam Anthonii Rod, Katherina, ad terram
nobilium et aliquo modo minabatur velle pignorarel nostras incolas duarum2
sedium ubicumque ipsos reperire posset. Deinde praenotati viri vocati per villi-
cum praenotati opidi et cum aliquot civibus accedentes antedictam Katherinam
inquirentes an aliquem in eodem opido incusaret, ut ipsis corarn istis advocatis
manifestaret, quae non asseruit se quemquam incusare praeterquam aliquot
amicorum suorum. Tamen viceiterata Jacobus Hon de Buzd simili modo avisans
eam dicens. Cara soror, ego requiro vos praemeditamini vobis bene, quia propte-
rea vocati sumus et quitquit audiverimus hie haec manifestabimus ubicumque
locorum requisiti fuerimus, quem ineusare nos dicitis vestrum prope recessum.
Quae respondens, ut prius neminem praeterquam aliquos de meis amicis. lo
non obstante si probaverit ipsa praenotata dornina, quod aliquis nosiri in medio
et quitquit obligaretur veniat nostrum in medium et volumus et impertire iuris
complementum, ut iuravimus singulis facere pauperibus et divitibus. Datum in
Megies sub sigillo nostro maiori duarum sedium in profesto sancti Johannis ante
portam Latinam, anno domini M'CCCULVII°.

Vor diesem Wort in durchgestrichen. 2 Hiirauf d durdwestriehen.

3 076

1457 (Juni-Juni). Ladislaus de Palocz, iudex curiae, und der siebenbnrgische
Woiwode Nikolaus von Ujlak berichten der Stadt Bartfeld iiber die zwischen Kiinig
Ladislaus und der Familie Hunyadi zustandegekommene Einigung, derzufolge
die Witwe nach Johannes von Hunyad alle ihre Besitzungen, darunter die Burgen
Bistritz, Deva, Gurghiu, Konigstein und Hatzeg mit Ausnahme der erblichen
Besitzungen dem Konig ausfolgt, wobei bis zur Durchfuhrung des Vertrages
Mathias von Hunyad als Geisel vom Konig zuriickbehalten werden soll.
Datum MCDLVII.

Druck: Kaprinai, Hung. dipl. 1, 207 --- Katona, Hist. crit. VI, 13, 1187. Fejér, Codex
XI, 260. Fejer, Genus 231 Nr. 81. Teleki, Hunyadiak kora 2, 535.
Regest: Transilvania 1873, 152. Pesty, Krasso vármegye tbrt. 3, 403 Nr. 311.
Die Datierung des Schreibens erfolgt nach Pesty, a. a. 0.

3 077

Ofen 1457 Juni 1. Der Palatin Ladislaus de Gara schallet melzrere die Besitzverhält-
nisse der Burg Ungurq betreffende Urkunden ein und ersucht den Korwent von Ko-
lozsmonostor bei der Einfiihrung der Adligen Stephan, Aladar und Nikolaus von
Warada sowie Ladislaus, Sigismund und Ladislaus von Losoncz in den Besitz dieser
Burg samt Zugehorigkeiten darunter Kyrie leis und Jakobsdorf unter Wahrung der
Vermogensrechte der Frauen und Töchter der fruheren Besitzer mitzuwirken.
Datum sexto die dicti tricesimi tertii diei festi beati Georgii martinis praenotati,
anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo septimo.

Druck: Kammerer, Codex dipl. Zichy 9, 560-581 Nr. 404.
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3 078

Szöreg 1457 Juni 7. Der Ban Michael Szileigyi, Graf von Temeschwar, stellt
den Adligen Ladislaus de Nagwelgh und Benedict Weres de Farnas ihre Besitzungen
Borchard, Vnoka, Magyarphilpes et Zazphilpes zurUck, die sie weiland Johannes
von Hunyad im Tauschwege nbereignet flatten ohne je in den Besitz der vorgese-
henen Tauschgegenstemde gelangt zu sein, und befielilt in personis magnificae et
generosae dominae Elizabeth relictae dicti quondam domini comitis et Mathiae
filii eiusdem fratris nostri quorum onera in hac parte in nobis assumimus alien
Gefolgsleuten diese Verfiigung zu beobachten. Datum in1 Zewreg tertio die festi
Penthecostes, anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo septimo.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest DI. 30837. Siegel rund, DM. 2,7 cm, war
in grimes Wachs vorne aufgedruckt.
Druck: Katona, Hist. crit. VI, 13, 2, 1162.

Hierauf durchgestrichen Rezke.

3 079

1457 Juni 21. Die Vizewoiwoden Georg Ryealph und Stephan Kemény leilen dem
Weissenburger Kapilel mil, dass auf der am 19. Juni in Thorenburg stattgehabten
Zusammenkunf I Ilobis unacum harum partium Transsilvanarum nobilibus necnon
certis Siculis et Saxonis pro quibusdam arduis earundem partium Transilvanarum
negotium expeditionibus necessario perficiendis... convenientibus die WiedereinfUlfr
rung des Benedikt Veres de Farnas in die Ulm dwelt Johannes von Hunyad gewalt-
samer Weise entrissenen Besitzungen Zaazphilpes in de Colos et Magyarphilpes et
Unoka in de Torda und Bucerdia in Albensi comitatibus, die ihm Konig Ladislaus
neuverliehen, beschlossen wurde und iragen dem Kapitel auf, da gegen die Einfiihrung
des Benedikt V eres Einsprache erhoben wurde, einen neuen Statutionsbrief in Ange-
legenheit dieser Neuverleihung auszustellen. Doch solle man Acid haben, doss daraus
nicht fraus et dolus erwachse.
Datum tertio die termini praenotati in loco memorato, anno domini millesimo
quadringentesimo quinquagesimo septimo.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest Nr. 30197. Siegel war vorne aufgedruckt.

3 080

1457 Juli 9. Das Weissenburger Kapitel bezeugt, dass Peter Rauasy seine vier
Kurien in Rosch fin. 24 Goldgulden an Peter von Rothberg und Georg Thabias von
Hetzeldorf verkauft hal.

Orig. Perg. Arh. St. Sibiu U 11 181. Siegel, an blau-weisser Hanfschnur angehangt.
Derselbe Stempel wie Nr. 216.
Druck: Archiv 21, 1887, 352 Nr. 6.
Regest: Kemény, NOitia 1, 176.

Capitulum ecclesiae Transsiluanae omnibus Christi fidelibus tam praesentibus
quam futuris praesens scriptum inspecturis salutern in omnium salvatore. Ad
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universorum notitiam harum serie volumus pervenire, quod nobilis Petrus
Rauasy dictus de oppido Thorda filius quondam Salomonis Gereb de Rawas
nostram personaliter veniens in praesentiam dixit, retulit et spontanea voluntate
confessus est in hunc modum. Quomodo ipse pro quibusdarn suis necessitatibus
ad praesens ipsum summe urgentibus evitandis quasdam quatuor sessiones ioba-
gionales seu fundi curiarum nunc aedificiis carentem in praedio Rawas vocato
in comitatu Albensi existente habitas ipsum ut dixit iure hered.itario concernen-
tern cum cunctis suis utilitatibus terris scilicet arabilibus cultis et incultis, agris,
pratis, pascuis, silvis, nemoribus, vineis, vinearumque promontoriis, aquis,
fluviis, piscinis, piscaturiis et aquarum decursibus, molendinis quoque et locis
molendinorum et generaliter quarumlibet utilitatum et pertinentiarurn integri-
tatibus quovis nominis vocabulo vocitatis ad easdem rite spectantibus et pertine-
re debentibus sub suis veris metis et antiquis limitibus nobilibus viris Petro
filio quondam Laureniii de Weresmarth et Georgio Thabias de Eczel filio quon-
dam Valentini de Almas fratribus scilicet suis condivisionalibus ipsorumque
hereditatibus et posteritatibus universis pro viginti quatuor florenis auri puri
Hungaricalibus plene et integraliter nostri in praesentia persolutis et ab eisdern
rehabitis dedisset, vendidisset, donasset et perpetuasset immo dedit, vendidit,
donavit, perpetuavit ac appropriavit perpetuo iure et irrevocabiliter tenendas,
possidendas pariter et habendas coram nobis. In cuius rei testimonium firmita-
temque perpetuam praesentes literas nostras privilegiales pendentis sigilli nostri
munimine roboratas eisdem superinde duximus concedendas. Datum sabbato
proximo ante festum beatae Margarethae virginis et martinis, anno domini mille-
simo quadringentesimo quinquagesimo septimo. Reverendo in Christo patre
domino Alberto de Wethes electo ecclesiae Nytriensis apostolicae sedis protono-
tario, praeposito nostro absente, honorabilibusque et discretis viris dominis
Antonio decretorum doctore cantore, Matheo similiter decretorum doctore
custode, Thoma de Bodok decano, ceterisque canonieis dictae ecclesiae nostrae
salubriter existente et devote.
Auf der Ruckseite von gleichzei tiger Hand: Super IIII sessionibus Rawasch.

3 081

1457 August B. Der Konvent von Kolozsmonostor bezeugt, dass Stephan de Varada,
Erzbischof von Kalócsa, Aladar und Nikolaus von Varada, Ladislaus und Sigis-
mund, Söhne des DezsO von Losoncz, und Ladislaus, Sohn des Stephan von Losoncz,
am 3. August in den Besitz der Burg Ungurq samt ZugehOrigkeiten, darunter
Kallesdorf, Kyrie leis und Jakobsdorf eingefithrt worden sind.

Abschrift des 18. Jahrhunderts nach einer Einschaltungsurkunde Konig Mathias aus
1465, Pap. Hist. Archiv der Akademie für Soziale und Politische Wissenschaften,
Zweigstelle Cluj, Familienarchiv Banffy, fasc. 55 Nr. 34.
Druck: Varjü, Okleveltar 1, 706 Nr. 495.

3 082

1457 August 11. Der Konvent von Kolozsmonostor bezeugt, dass Stephan von
Varada, Erzbischof von Kalócsa, Aladar und Nikolaus von Varada, sowie die beiden
Ladislaus und Sigismund von Losoncz am 5. August in den Besitz von Kinteln,
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Kallesdorf, Siiratal Satz, Reussen u. a., [tuber Besitzungen des weiland Nikolaus,
Ban von Saint& eingefulut worden sind.
Datum septimo die diei introductionis et statutionis praenotatarum, anno
domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo septimo.

Druck: Varjü, oklevéltar 1, 708 Nr. 496 nach der Einschaltungsurkunde Konig Mathias
von 1465.

3 083

Wien 1457 August 25. Kônig Ladislaus verbielet allen Gerichtsinhabern des
Reiches, rei.sende Klausenburger vor ihr Gericht zu ziehen.

Orig. Perg. Arh. St. Cluj, Archiv der Stadt Cluj T 44. Siegel in rotes Wachs vorne aug-
gedruckt, Reste.

Von der Kanz lei: Commissio propria domini regis.

Ladislaus dei gratia IIungariae, Bohemiae, Dalmaciae, Croaciae et cetera rex
Austriaeque et Stiriae dux necnon marchio Morauiae et cetera fidelibus nostris
universis et singulis praelatis, baronibus, comitibus, castellanis, nobilibus ipso-
rumque officilibus item civitatibus, oppidis et liberis villis ipsarumque rectoribus
iudieibus et villicis cunctis etiam aliis possessionatis hominibus salutem et gra-
tiam. Querelam fidelium nostrorum certorum civium civitatis nostrae Koloswar
in persona universorum civium populorum et incolarum in eadem commoran-
tium nobis allatam non sine taedio accepimus continenteml, quomodo nonnulli
forent ex vobis, qui antiquis libertatibus eorum ipsis per divos reges IIungariae
felicis reminiscentiae nostros scilicct praedecessores gratiose datis et concessis
per nosque confirmatis non curatis ab ipsis contra huiusmodi libertates in suis
tenutis et possessionibus tributa exigere niterentur eosdemque ad quorumvis
instantiam arestarent et ipsorum astare iudicio compellerent in praeiudicium
libertatis eorundem de quo iam ipsi non parva sustinuissent damna. Verum2
quia nos eosdem cives, populos et inhabitatores civitatis praedictae omnino in
biisdem libertatibus et consuetudinibus quibus hactenus usi sunt indernniter
volumus conservare,, ideo fidelitati universitatis vestrae et vestrum cuiuslibet
strictissime praecipiendo committimus et mandamus sic omnino habere volentes,
quatenus visis praesentibus a modo imposterum praefatos cives et inhabitato-
res civitatis nostrae praedictae aut aliquem ex ipsis dum et quando eosdem ad
vestras tenutas et possessiones aut vestri in medium pervenire contingat absque
aliquali solutione vel exactione tributi aut theolonii vel alterius cuiuscumque
solutionis libere et pacifice ire transire et redire permittatis per vestrosque per-
mitti faciatis ipsosque ad cuiusvis instantiam arestare vel suo astare iudicatui
nequaquam et nullo modo compellere et astringere audeatis gratiae nostrae sub
obtentu. Nam si quippiam actionis vel questionis contra praefatos cives aut ali-
quem ex ipsis habent vel habere sperant, id coram iudice et iuratis civibus civi-
tatis nostrae praedictae iuridice prosequantur ex parte quorum plena adminis-
trabitur satisfactio nam si secus factum fuerit quod non credimus, commisimus et
serie praesentium committimus fidelibus nostris vaivodis vel vicevaivodis
partium nostrarum Transsiluanarum necnon comitibus vel vicecomitibus et
iudicibus nobilium illius comitatus in quo fortassis huiusmodi mandata nostra
non observarent, ut ipsi vos et quemlibet vestrum ad effective observandum,
praescripta mandata nostra per opportuna remedia ac etiam si fuerit cum grava-
minibus vestris in talibus observari solitis compellant et astringant auctoritate
nostra regia praesentibus ipsis per nos specialiter in hac parte concessa et iustitia
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mediante. Secus igitur non facturi. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis.
Datum Wiennae feria quinta proxima post festum beati Bartholomei apostoli,
anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo septimo, regnorum
autem nostrorum anno Hungariae et cetera decimo octavo, Bohemiae vero
quarto.
Links unten von der Kanzlei: Lecta.

1 con( auf Rasta. 2 Auf Rasur.

3 084

Wien 1457 August 25. KOnig Ladislaus verbielet Ladislaus und Sigmund, den
SOhnen des Dezso von Losoncz, von den Klausenburgern auf ihren Besitzungen und
besonders auf dem Weg nach Thorenburg Z011e einzuheben.

Orig. Pap. Aril. SI_ Cluj, Archly der Sladt Cluj T 12. Siegel, in roles Wachs, papier-
bedeckt, vorne aufgedruckt. Derselbe Steinp1 wie Nr. 2 806.
Die Urkunde stanird Ind der folgendm Nr. 3 085 bis auf einige inhaltlich nolwendige
Abweichungen tiberi in.

Von der Kanzlei: Commissio propria domini regis.

Ladislaus dei gratia Hungariae, Bohemiae, Dalmaciae, Croaciae et cetera rex
Austriaeque et Stiriae dux necnon marchio Morauiae et cetera fidelibus nostris
egregiis Ladislao et Sigismundo filiis Desew de Losoncz salutem et gratiam.
Querelam fidelium nostrorum certorum civium civitatis nostrae Koloswar in
persona universorum civium, populorum et incolarum in eadem commorantium
nobis allatam percepimus displicenter, quomodo vos antiquis libertatibus eorum
ipsis per divos reges Hungariae felicis reminiscentiae nostros scilicet praedeces-
sores gratiose datis et concessis non curatis ab ipsis contra huiusmodi libertatis
ipsorum in vestris tenutis et possessionibus praesertim in theolonio civitatis
nostrae Thordensis tributa exigere niteremini in praeiudicium libertatis eorun-
dem. Cum tamen nos eosdem in omnibus hiisdem libertatibus et consuetudinibus,
quibus hactenus usi sunt, indemniter conservare volumus. Fidelitati igitur
vestrae harum serie firmiter committimus et mandamus sic omnino habere
volentes, quatenus visis praesentibus a modo in posterum praefatos cives de
ipsos Koloswar aut aliquem ex ipsis dum et quando ad vestras tenutas et posses-
siones signanter ad praefatam civitatem nostram Thordensem pervenire contin-
gant eosdem absque aliquali solutione et exactione tributi vel alterius cuius-
cumque solutionis genere libere et pacifice ire, transire et redire permittatis per
vestrosque permitti faciatis gratiae nostrae sub obtentu. Nam si secus factum
fuerit, quod non credimus, et ipsi nostrae amplius superinde coguntur querulari
maiestati providebimus de tali remedio, quod mandata nostra vobis curae
videantur. Aliud ergo non facturi. Praesentibus perlectis exhibenti restitutis.
Datum Wiennae feria quinta proxima post festum beati Bartholomei apostoli,
anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo septimo, regnorum
autem nostrorum anno Hungariae et cetera decimo octavo, Bohemiae vero
quarto.
Unten links von der Kanzlei: Lecta.
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3 085

Wien 1457 August 25. Konig Ladislaus verbietet Stephan, dem Sohn des Bans
von Losoncz, von den Klausenburgern auf seinen Besitzungen Zö lle oder andere
A bgaben einzuheben oder sie vor sein Gericht zu ziehen bzw. einzusperren.
Datum Wiennae feria quinta proxima post festum beati Bartholomei apostoli,
anno domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo septimo, regnorum
autem nostrum anno Hungariae et cetera decimo octavo, Bohemiae vero quarto.

Orig. Pap. Arh. St. Cluj, Archiv der Stadt Cluj T 43. Siegel in rotes Wachs, papier-
bedeckt, vorne aufgedrtiekt. Derselbe Stempel wie Nr. 2 806. Die Urkunde stimmt bis
auf wenige inhaltlich notwendige Abweichungen mit der Vorhergehenden Nr. 3 084
dbere in.

3 086

Raab 1457 September 22. Dionysius, Erzbischof von Gran, Augustinus, Bischof
von Raab, Thomas, Bischof von A gram, der Palatin Ladislaus von Gara, die Woi-
woden Siebenbiirgens Nikolaus von Ujlak und Johannes von Rozgong, Michael
Orszeig von Guth end die Obrigen Prtilaten und Barone Ungarns, die von Eonig
Ladislaus in seiner Abwesenheit mit der Fiilzrung der Reichsangelegenheiten betraut
worden sind, laden die Sachsen Siebenbargens ein (universi et singuli Saxones
partium Transsiluanarum), zu der auf den 1. November nach Pest ausgeschriebenen
Reichsversammlung bevollmächtigte Verlreter zu schicken. Interim autem quousque
congregatio et dispositio in eadem fiendae concludi poterunt, vos (sc. Saxones
Transsiluani) unanimes et sine aliqua divisionc pro fidelitate domino nostro
regi observando et pro illorum partium conservare velitis debeatis. Tandem
vero nobis pariter ibidem nobiscum constituentibus proni, ut tam hoc regnum
Hungariae quam etiam partes illae Transsiluaniae in bono statu et pacifica
quiete valeant et possint permanere. Datum Jaurini in congregatione nostra
feria quinta proxima post festum sancti Mathei apostoli et evangelistae, anno
domini millesimo quadringentesimo quinquagesimo septimo.

Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U II 182. Sechs Siegel vorne aufgedruckt, von einem ein-
zigen Papierstreifen bedeckt. 1) Ringsiegel, rotes Wachs, derselbe Stempel wie Nr.
2468. 2) Ringsiegel, 1,1+1,4 cm, rotes Wachs, Wappenschild mit Adler. Umschrift
auf Spruchband in gotischer Minuskel... augusti... 3) Ringsiegel 1,3+1,5 cm, rotes
Wachs, Wappenschild mit Hirsch, dardber Bischofsmiitze. Umschrift in gotischer
Majuskel. 4) rund, 3 cm, grfines Wachs, Wappenschild mit mehrfach gewundener, ge-
krOnter Schlange. Umschrift in gotischer Minuskel... gara regni hungariae pal...
5) rund, 1,2 cm, grilnes Wachs, Reste. 6) rund, 3 cm, grimes Wachs. Im Wappenschild
Schwan aus einer Krone wachsend, mit ausgebreiteten Schwingen und gereckter Zunge.
Druck: Fejér, Authentia 165 Nr. 38. Seiwert, Akten und Daten 7 Nr. 6.
UnvollstAndig: Eder, Schesaeus 1, 165.
Bruchstück: Der Verfassungszustand 57 = Grundverfassungen 43 -,--- Schlözer, Krit. Samm-
lungen 1, 55 Nr. 49.
Regest Kemény, Notilia I, 176.

3 087

Vor Hermannstadt 1457 Ok to ber 9. Der Ban Michael SzilOgyi trtigt dem Nikolaus
Erdely auf, die Besitzungen des Nikolaus von Salzburg in Besitz zu nehmen,
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und befiehlt den Bewohnern dieser Besitzungen, ihrem neuen .Herrn Gehorsam zu
leisfen.

Orig. Pap. Ungar. Landesarchiv Budapest, Familienarchiv Teleki Nr. 678. Siegel, rund,
Dm. 2.2 cm, in grfines Wachs vorne aufgedriickt. Im Siegelfeld Wappenschild, etn
Tier mit erhobenen Vorderfussen. Umschrift in gotischer Minuskel:* Michael* Zylagy.
Druck: Barabas, Codex dip!. Teleki 2, 66 Nr. 49.

Nos Michael Zylagy de Horogzeg, banus Machouiensis et capitaneus Nandor
Albensis vos egregium Nicolaum Erdely praesentibus requirimus nihilominusque
committimus, quatenus statim visis praesentibus universas illas possessiones seu
portiones possessionarias Nicolai de Vyzakna maioris, maioris tamquam nostri
aemuli, quae cum ipso Nicolai Erdeli divisae cum omnibus ipsarum utilitatibus
et pertinentiis occupare et conservare debeatis. Quocirca providis viris populis
et iobagionibus in dictis possessionibus seu portionibus possessionariis condivisis
commorantibus firmiter conunittimus, aliud sub amissione rerum et bonorum
ac detentione personarum habere nolumus, quatenus a modo in antea praefato
egregio Nicolao Erdeli aut suis hominibus per ipsum vestri in medium deputandis
et nemini alteri in omnibus obedire et obtemperare, proventus quoque universos
more alias consueto de vobis provenire debendos sibi aut suis hominibus adminis-
trare debeatis. Aliud facere non ausuri. Praesentibus perlectis exhibenti resti-
tutis. Datum in obsidione civitatis Cibiniensis die dominico proximo post festum
beati Francisci confessoris, anno domini millesimo quadringentesimo quinqua-
gesimo septimo.
Von der Kanzlei: Relatio Benedicti Swki.

3 088

Prag 1457 Oktober 21. König Ladislaus iragt den Kronstädtern auf, den Szekler-
grafen Oswald von Rozgony im Kampf gegen den Rebel len Michael Szildgyi zu
unterstützen und ihn in die Stadt einzulassen.

Gleichzeitige Abschrift oder unbesiqelte Kanzleiausfertigung Pap. Arh. St. Brasov,
Fronius I 26.
Druck: Marienburg, Mane sieb. Gesehichle 212 --. Szabó, Szek. oklevéllor 1, 174 Nr.
195.

Ladislaus dei gratia Hungariae, Bohemiae, Dalmaciae, Croaciae et cetera rex
Austriaeque et Stiriae dux necnon marchio Morauiae et cetera. Circumspecti
fideles dilecti. Audivimus qualiter Michael Zylagi rebellis noster et homines
sui fideli nostro magnifico Osvaldo Rozgon comiti Siculorum et capitaneo
illarum partium nostrarum perniciem capitis minaretur. Unde mandamus fideli-
tati universitatis vestrae, quatenus in casu ipse Oswaldus de Rozgon ad illam
civitatem nostram Brassoviensem et vestri medium vel causa refugii vel alias
veniret, eum in eandem civitatem nostram intromittatis et ab omnibus suis
inimicis et praesertim a praefato Michaele et sibi adhaerentibus pro posse et
viribus vestris tueamini et protegatis atque illaesum conservetis. Aliud pro
nostra gratia regia nequaquam faciatis in praemissis. Datum Pragae in festo
undecim milium virginum, anno domini M° quadringentesimo quinquagesimo
septimo, regnorum autem nostrorum anno Hungariae et cetera decimo octavo,
Bohemiae vero quarto.
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3 089

Honig berg 1457 November 13. Peter, Pfarrer von Weidenbach und Dekan des
Burzenitinder Kapitels, bestcitigt den rum Pfarrer von Honigberg gewtihlten Caspar
Berwart in seinem Amt.

Gleichzeitige Abschrift im Ether promptuarh capituli Braschowiensis" f. 199. Archly
der Evang. Kirchengemeinde A. B. Brasov.

Petrus Braschowiensis decanus necnon plebanus in Wydenbach universis
Christi fidelibus praesentium notitiam habituris salutem in omnium salvatore.
Sancta mater ecclesia per decorem mistici corporis ordinata suo sponso coelesti
per membral apta et diversa in eodem corpore existentia famulatur 2 et sic
ex vivis lapidibus fundata et ordinata ad dexteram sponsi coelestis desiderat
tamquam regina situari ut congrue de ea possit dici illud psalmi astitit regina
a dextris tuis et cetera. Sed ubi ex eisdem vivis lapidibus de ornatu ipsius reginae
aliquem removed, contingat in eius locum alius suffragetur ne defectus seu
deformitas eiusdem ornatus possit apparare. Proinde ad universorum notitiam
praesentium scrie volumus pervenire, quod ecclesia parochialis beati Nicolai
in Monte mellis per obitum honorabilis yid domini Laurencii Karg plebani
felicis reminiscentiae immediate loci praescripti vacante discretum virum Caspar
Berwart de Wydenbach, quem honestae conversationis fama commendat.
Universi ac singuli patroni de promisso Montemellis iuxta formam iuris patro-
natus ipsorum prout moris est concorditer et legitime electum infra tempus
debitum et a iure eis concessum nobis praesentarunt et ut praesentato ipsorum
manum imponeremus confirmatoriam nobis cum instantia supplicarunt. Nos
quia de ipsius discreti yid Caspar Berwart morum honestate constabat et etiam
quia invenerimus ipsum ad curam et sollicitudinem populi ac administrationem
tam spiritualium quam temporalium ipsius ecclesiae aptum ad praesentationem
seniorum et communitatis plebisanorum de saepedicto Montemellis ut praemit-
titur iurepatronatus nobis eorundem factam recepto ab eodem de observanda
obedientia iuramento corporali ad praefatam ecclesiam beati Nicolai confessoris
auctoritate ordinaria capituli nostri qua fungimur in hac parte in rectorem et
plebanum legitimum in nomine domini duximus confirmandum administratio-
nem spiritualem et temporalem eidem committendam devote exercendam ac
salubriter gubernandam. In cuius confirmationis nostrae testimonium et roboris
firmitatem praesentes eidem concessimus literas pendentis sigilli nostri capituli
munimine roboratas. Acta sunt haec in ecclesia beati Nicolai confessoris villae
praenotatae. Praesentibus ibidem universis ac singulis dominis et confratribus
nostris ibidem fraternaliter congregatis primo ydus Nouembris sub anno domini
millesimo quadringentesimo quinquagesimo septimo.

Vorlage. menbra. 2 Hierauf noch einmal getilgt.

3 090

l'm 1457 November 13. Peter, Pfarrer von Weidenbach und Dekan des Burzen-
lander Kapitels, gestattet einem Kronstadter Baccalaureus der freien Ktinste von
einem beliebigen Bischof der katholischen Kirche die Weihen zu empfangen.
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G le ichze it ige Abschrif Liber prompluarii cap itu Ii Braschowiensis" Perg. Schlussblatt,
Archiv der Evang. Kirchengemeinde A. B. Brasov. Die Zeitstelhing dieser nichtda-
lierten Urkunde erfolgt nach der vorhergehenden Urkunde Nr. 3 089 des gleichen Aus-
stellers. Peter, Plarrer von Weidenbach, ist als Dekan des Burzenlhnder Kapitels in
den Jahren 1457-1464 bezeugt, vgl. Liber promptuarii capituli Braschom iensis".

Petrus plebanus in Wydenbach necnon decanus Brassouiensis dilecto nobis
in Christo N. de Corona artium liberalium baccalaureo Strigoniensis iurisdictionis
caritatis affectum. Nostra in praesentia supplicando proponere curasti sacros
clericorum ordines te velle acceptare et in eisdem deo de bitum p < >1
famulatum, sed quia poster diocesanus reverendissimus dominus archiepiscopus
Strigoniensis in Ion < >2 foret partibus constitutus ad quem propter loci
distantiam ac viarum varia discrimina accessus fieri non posset comodosus,
quare supplicasti, quatenus eosdem sacros clericorum ordines auctoritate nostra
a quocumque alieno episcopo acceptare valeres, ex quo scientia et moribus
sic digne probatus et natalem non pateris defectum. Igitur tuis petitionibus
favorabiliter inclinati ex < >1 commendatione moris ac laudabilis vitae
conversatione tibi hanc concedimus praesen <tibus praerogativam )3 ut aposto-
lica nostra auctoritate nobis in hac parte attributa a quocumque antistite
katholico in < >4 sacrosancta Romanae ecclesiae persistente praefatos
sacros clericorum ordines temporibus >5 et recipere posses atque valeas,
dum tamen alias idoneus repertus fuerit et aliud tibi non obsteterit canonicum
impedimentum. In quibus tuam et ordinantis oneramus < >1 ad cuius rei
evidentiam praesentes nostri sigillo officii ob < >1 uberioris cautelae respec-
tum iussimus < >2. Datum anno domini et cetera.

1 Verwischt 1,9 cm.
2 Verwischt 1,6 cm.
3 Verwischt 2,7 cm.

4 Verwischt 2,1 cm.
5 Verwischt 4,2 cm.

3 091

Seldissburg 1457 November 23. Michael Szilagyi, Ban von Machov, beurkundet
den zwischen Vlad Tepe.,s, Woiwoden der Walachei, und dem Bur:enlander Distrikt
abgeschlossenen Landfrieden.

Gleichzeitige Abschrift Pap. Arb. St. Sibiu, Coll. post. 1850.
Druck Siudd 16, 1963, 693/4

Nos Michael Zylagy de Horogzeg, banus Machouiensis et capitaneus Nandor-
albensis notum facimus tenore praesentium significantes quibus expedit universis,
quod cum nos cum serenissimo principe et domino domino Ladislao dei gratia
regni Hungariae et cetera rege domino nostro gratioso super quibusdam differen-
tiis inter maiestatem suam et nos exortis per medium venerabilis viri domini
Alberti praepositi Agriensis vicecancellarii regii ad treugas pacis, quae paci
perpetuae praeambula esse consueverunt, a praesenti festo sanctae Clementis
papae1 usque ad festum purificationis sanctae Mariae virginis2 devenissemus.
Volumus ut huiusmodi treugae non solum a nobis et nostris sed etiam ab omnibus
nobis adhaerentibus firmiter observentur. Et ob hoc factum differentiarum
quae exortae fuerunt inter illustrem bominum Wiaci, vaivodam Transalpinum,
fratrem nostrum, ad una ac inter prubentes viros iudicern et iuratos ceterosque
cives et inhabitatores civitatis Brassouiensis et terrae Barcza ab alia partibus
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intercepimus ipsasque partes per medium nuntiorum suorum utputa Stoyka,
Stan et Dan ipsius Wlad vaivodae et venerabilem Johannem, plebanum de
Brassouia ita concordavimus, quod huiusmodi nuntii et oratores utriusque
partis ad manus iuraverunt, quod infra tempus praedictarum treugarum et
ultra quousque aliud a maiestate regia ipsi cives Brassouienses non habuerint
in commissis sewer quiete et pacifice vivent sibique ipsis mutuo nulla dampna
nullaque impedimenta inferrent nec inferri faciant. Quod quia dicta civitas
Brassouiensis et inhabitatores terrae Barcza quendam Dan, qui se pro vaivoda
Transalpino gerit in eorum medio non tenebunt neque fovebunt, sed de eorum
medio relegabunt et compellent. Nos itaque pro praefato Wlad fratre nostro
dictis civitati Brassouiensi et terrae Barcza ac inhabitatoribus eorundem pro-
misimus et promittimus praesentium literarum testimonio, quod Wlad vaivoda
pacem et treugas huiusmodi observabit et faciet observari. Si vero in aliquo
per se vel suos contrarium contingeret nos id reformare tenebimini et reforma-
bimus. Si vero ex parte praefatorum civium et inhabitatorum terrae Barcza
conventio fieret ipsi cives modo simili id emendare et reformare teneantur.
Et post reditum dictorum nuntiorum suorum sigillo dictae civitatis secreto literas
praesentium videlicet reversales pro praefato Wlad vaivodae conficere et ema-
nare facere teneantur. In < >3 huius altamsecus fiendis cuius videlicet
partis culpa res turbari contingeret. Sciendum erit semper conscire praefati
domini Johannis plebani cuius conscientiam in hoc parte constituimus onerari
harum nostrarum vigore et testimonio literarum mediante. Datum in Segeswar
in festo beati Clementis papae, anno domini APCCCC°LVII°.

1 November 13. 3 Verwischt 0,8 cm.
2 Februar 2.

3 092

(1457 vor November 25). Stephan, Woiwode der Moldau, fordert die Kronstiidter
zur Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen mit seinem Land auf.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Schnell III 38. Siegel, rund, Dm. 2,5 cm, war in rotes Wachs
vorne aufgedrfickt.
Druck: Bogdan, Documentele lui Stefan 2, 259 Nr. 124.
Hurmuzaki, Documente XV, 1, 48 Nr. 83.
Die zeitliche Ansetzung dieser Urkunde ergibt sich zundchst aus dem Regierungsbe-
ginn Stephans des Grossen etwa April 1457 , dem diese Urkunde allgemein zuge-
wiesen wird. Einen näheren Hinweis gibt der in der Urkunde genannte Katharinentag.
Dem entsprechend setzt sie Bogdan zu Oktober November 1457 an. Die erste von
Stephan bekannt gewordene Urkunde sta mint vom 12: August 1457.

Nos Stephanus dei adiutorio vaivoda terrae Moldouiensis circumspectis viris
iudicibus, iuratis ceterisque civibus civium civitatensium et omnibus Christi
fidelibus maioribus et minoribus scilicet ditibus et pauperibus harum nostrarum
literarum serie patentium1 salutem in domino. Universis civibus Brassouiensibus
aliisque civitatibuss iacentibus notificamus tenore praesentium, quod post festum
sanctae Katherinae virginiss ac matris decrevimus cum omnibus baronibus ad
nos pertinentibus ut ad vestras sagacitates necnon et circumpectiones literam
negotiationis destinare nequientes ut ad nostrum regnum venire in sinu pristinae4
sollertionis dignaremini. Si autem timorem cumquassationis haberetis, ut ye-
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niendi ad nostram provinciam ex tune pro maiora parte transmittere curavimus
et cogitavimus literam praedictam patentem nostro sigillo5 roboratam. Imo°
etiam fide nostra mediante et onmium baronum proponimus imo etiam assum-
simus quod si volueritis intrare ad nostrum regnum cum aliis negotiationibus
vestris tune liberam et securam habeatis facultandi in omnibus civitatibus et
villis negotiandi ac forizandi nullus contradicere in nostro regno valeat. Si quis
autem contradixerit vestras circumspectiones ex tune sententiam habeat capi-
talem. Haec nostra fide mediante et omnium baronum proponimus7 et cetera.
Item etiam notum sit vobis, quod quidquid lator praesentium dixerit necnon
carti gerulator fide creditiva5adhibere dignemini tamquam ab ore nostro prolatas
et emanatas. Valete in domino et vestri valeant.
Auf der Ruckseite: Litera Stephani vaivodae pro nobis in Moldaniam.

1 Vorlage patensium. 5 Vorlage sigilo.
2 Hierauf in durchgestrichen; das folgende 6 Hierauf etwas getilgt.

Wort ,2 cm., unleserlich, cola zu erkennen. 7 Vorlage proponuimus.
3 November 25. 8 Vorlage cretiva.
4 Vorlage pstinae.

3 093

Rue Ar (1457) Dezember 1. Wad Tepe,s, Woiwode der Walachei, versichert den
Rat von Kionstadt und das Bur zenland, dass er sich an die Weisungen Michael
Szilcigyis halten werde, und sichert eine auf Gegenseitigkeit beruhende Freiheil
des Handels zu. Er wolle zu dem geschlossenen tbereinkommen stehen, solange
Szileigyi mit den Kronstädtern Frieden halte.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Stenner I 193. Siegel, rund, Dm. 2 cm in rotes Wachs
auf der Ruckseite zum Verschluss aufgedrtickt. Umschrift.
Druck: Miletiê. Novi vlacho-bulgarski gramoti 67 Nr. 49
Druck u. rum. ubersetzung: Bogdan, Documente 93 nr. 71. Tocilescu, 534 documente
68 Nr. 71.
Rum. Ilbersetzung: Bogdan, Documente i regeste 62 Nr. 62.
Regest: Andronescu, .Repertoriul 85 Nr. 281.
Die von I. Bogdan in die Jahre 1458-1459 verlegte Urkunde gehort tatsachlich zum
Jahre 1457, da Michael Szilágyi bereits im Oktober 1458 von seinem Neffen, dem neuen
Konig Mathias der Macht entkleidet uncl vornbergehend sogar eingesperrt worden
war, vgl. W. Fraknoi, Hunyadi Medycis larcily 1440 1490, Budapest, 1890, S. 96.
Dass die vorliegende Urkunde unbedint.1 zum Jahre 1457 emzureihen ist, geht auch
aus der vorhergehenden Urkunde Nr. 3092 hervor, mit der Szilágyi am 23. November
1457 ein zwischen Vlad 'rues und den Kronstädtern abgeschlossenes lebereinkommen
beurkundet, ouf das hier unmiltelbar Bezug genomrnen wird. vgl. dazu G. Gtindisch,
Cu privzre la relalitle luz Vlad Tepeq cu Transilvarna in anii 1456-1458, in: Studit
16, 1963, S. 689 f.

3 094

Weingartskirehen 1457 Dezember 5. Johannes Gereb von Weingartskirchen weist
auf den jungst zwischen seinem Herren und der Stadt Hermannstadt geschlossenen
Landfrieden hin und ersucht den Rat um einen Geleitbrief ftir seine Leute.
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Orig. Pap. Arh. St. Sibiu U III 170. Siegel, Dm. ca 2,8 cm, War auf der BUckseite in
weisses Wachs zum Verschluss aufgednickt.

Johannes Gereb de Wyngarth.

Prudentes et circumspecti viri amici dilecti. Quemadmodum pax inter dominum
nostrum nos et vos his diebus conclusa est, ideo vestras amicitias praesentium
serie requirimus diligenter, quatenus et vos nobis pro hominibus et familiaribus
nostris similem certitudinem atque literam gleth dari sub sigillo vestro et assig-
nari velitis, uti et nos liberana habeamus facultatem ad civitatem vestram
mittere, emere, vendere, forizari et non forizari, intrandi et exiendi. Datum in
Wyngarth feria secunda proxima ante festum Nicolai confessoris, anno domini
M°CCCCL° septimo.
Auf der Ruckseite Adresse: Prudentibus et circumspectis viris iudici, iuratis
civibusque civitatis Cibiniensis, amicis nobis dilectis.

3 095

Sehässburg 1457 Dezember 8. Der Ban Michael Szilágyi besttitigt Richter und
Rat von Kronstadt den Empfang von 10 000 Goldgulden.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Schnell II 15. Siegel, rund, Dm. 2,4 cm, war in grilnes
Waclis vorne aufgedruckt.

Nos Michael Zylagy de Horogzeg, banus Machouiensis et capitaneus Nandoral-
bensis notum facimus quibus expedit universis, quod nos prudentes viros
iudicem et iuratos cives et alios hospites civitatis Brassouiensis sed et universos
incolas et inhabitatores terrae Barcza super plenaria solutione decem milia
florenorum auri quibus nobis simul et semel in civitate Segeswar iuxta content a
literarum ipsorum et termino per nos ipsis assignato solvere obligabantur idem
iudex et iurati cives ac alii praenominati de huiusmodi solutione decem milia
florenorum auri per ipsos iam effective nobis persolutis, quitos commisimus et
omnibus modis absolutos atque expeditos, immo committimus per praesentes
harum nostrarum vigore et testimonio praesentium literarum mediante, quibus
sigillum nostrum quo utimur est appressum. Datum in Segeswar praedicta in
festo conceptionis beatae Mariae virginis, anno domini millesimo quadringen-
tesimo quinquagesimo septimo.
Von der Kanzlei: Commissio propria domini bani.

3 096

Kronstadt 1457 Dezember 9. Der Szeklergraf Oswald von Rozgony berichtet
dem Konig Ladislaus, dass ihn die Stadt Kronstadt im Kampf gegen Michael
Szilcigyi allezeit treu unterstützt hat.

Orig. Pap. Arh. St. Brasov, Fronius I 24. Siegel, rund, Dm. 2,8 cm, war in grunes Wachs
vorne aufgedruckt.
Druck- Ilarienburg, Kleine sieb. Gescluchle 213 f. = Szabb, Szék. oklevéllar 1, 175 Nr.
148.
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Serenissimo principi et domini domino Ladislao dei gratia Hungariae, Dalmaciae,
Croaciae et cetera regi Austriaeque et Stiriae duci necnon marchioni Morauiae,
ego Osvaldus de Rozgony vestrae serenitatis fidelis comes Siculorum post
servitia mea indefessa serenitati vestrae notum facio, quia hac civitas Brassouia
vestrae serenitatis semper penes mandatum vestrae regiae serenitatis mihi
prona affuit contra inimicos serenitatis vestrae tam in obsidione castri Dyod
et Bistriciensis, quam et in praesenti exercituali congregatione facta contra
Michaelem Zylagy de Horogzeg devastatorem et depraedatorem fidelium vestrae
serenitatis. Quare condignum ut vestra regia serenitas ipsis sit gratiosa dumtaxat
assistentia eorum non pro commodo meo sed serenitatis vestrae eomodo fidelis-
sime fuit prosecuta. Datum Brassouiae feria sexta proxima post festum con-
ceptionis sanctae Mariae virginis, anno domini millesimo quadringentesimo
quinquagesimo septimo.

3 097

Me diasch 1457 Dezember 16. Der Rat von Mediasch beglaubigt in dem Streit
zwischen der Mediascher Schneiderzunft und den auch das Tuchscherergewerbe
ausubenden Schneidermeistern Michael und Martin die Urkunde des Hermann-
städter Rats von 1456 Nr. 3 039 und entscheidet, dass in Zukunft niemand zwei
Gewerbe betreiben darf.

Ahsehrift des spaten 17. Jh. s, Pap. Arh. St. Sibiu Coll. post. 1158.

In nomine domini amen. Ne ea quae fiunt in tempore simul et labente tempore
oblivioni tradantur necessarium est, ut literarum scriptura memoriae commen-
dentur. Nos itaque Janko Gereb, index, Georgius Hendel, villicus, ceterique
iurati cives oppidi Megyes vocati ad universorum tam praesentium quam
futurorum volentes devenire notitiam memoriae commendando1 significamus
tenore praesentium quibus expedit universis, quod quamquam inter providos
viros Michaelem, iuratum civem, Johannem Schnell aliumque Johannem Drau-
dum, Petrum Gleich, Vlricum, Thomam, Ladislaum, Nicolaum ceterosque
universos et singulos artis sartoriae magistros oppidi videlicet nostri cohospi-
tes ab una ex altera vero partibus antiquum Michaelem ac Martinum de
Bagesdorff artificiorum sartoriae et rasoriae magistros similiter nostros com-
mansores quaedam litis et controversiae materia pro eo, quod ipsi prae-
narrati magistri sartores iam dictos Michaelem et Martinum duo videlicet
sartoriae et rasoriae artificia simul et semel practicare exercereque permittere
nolebant, suborta et diutius tandem coram nobis actitata et ventilata extitisset,
tamen nos veluti, respectum ad iura et consuetudines laudabiles septem sedium
Saxonicalium habentes partes pro inquisitione2 et quaestione facienda benivolo
ac cum deliberato animo Cibinium transmisissemus; unde tandem abinde partes
ad nos reversae nobis nonnullas literas iudicum iuratorumque consulum civi-
tatis Cibiniensis sigillo triangulari sedis iudicis eiusdem viridi cera impresso
consignatas attulerunt suprascriptione huiusmodi: Circumspectis viris iudicibus
et iuratis senioribus oppidi Megyes vocati fratribus et amicis ipsorum sincere
honorandis, subscriptionem autern3 talem in se continentes: Iudices et iurati
consules civitatis Cibiniensis. Tenor vero ipsarum literarum sine augmento
et diminutione sequitur et est talis: (Folgt die Urkunde des Hermannstadter
Rates von 1456 Nr. 3 039). Unde nos ipsarum literarum audito pariter et intel-
lecto tenore volentes prout tenemur praefatorum iudicum et iuratorum consulum
praemissae civitatis consiliis acquiescere iuribusque et approbatis consuetudi-
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nibus hactenus in dicta civitate et septem sedibus observatis nos conformare
ipsas literas quoad omnes ipsarum clausulas et articulos acceptas, ratas et
gratas habendo in suisque vigore et valore permittere ratificavimus, approba-
vimus et confirmavimus imo ratificamus, approbamus et confirmamus et per
hanc sententiam nostram definitivam iudiciariam decrevimus, quod neque
praenominati antiquus Michael ac Martinus de Bogach neque alii futuris tern-
poribus adventuri duo unquam artificia simul practicare sed unum durntaxat
illorum quod maluerint exercere debeant neque praesumant nec sint ausi modo
aliquali perpetuum ipsis Michaeli et Martino silentium et aliis futuris consimilibus
imponentes praesentibus vero perpetuo pro czecha et magistris artis sartoriae
valituris. In quorum omnium et singulorum fidem et testimonium praesentes
literas privilegiales sigilli oppid.i nostri subappendente munirnine roboratas
ipsis magistris sartoribus et eorum successoribus futuris iuris sui ob cautelam
duximus concedendas. Datum in oppido praedicto feria sexta proxima post
festum beatae Luciae virginis et martins, anno domini millesimo quadringen-
tesimo quinquagesimo septimo.

1 Vorlage cornmendanT
2 Vorlage inquiselionem.

3 Vorlage aut.

3 098

Thorenburg 1457 Dezember 20. Johannes von Weingartskirchen, Kastellan der
Burg Gurghiu, tragt den Sachsen des Burzenländer Distriktes auf, den Martinszins
an ihn abzufillu'en.

Orig. Pap. Aril. St. 13rwv, Stenner I 11. Siegel, rund, Dm. 2,7 cm, war vorne aufge-
drtickt.

Universis et singulis Saxonibus districtus terrae Burcyae fratribus et amicis
sincere honorandis Johannes Greb de Wyngarth castellanus castri Gergen debi-
tam reverentiam cum honore. Noveritis nos de mandato magnifici Michaelis
Zylagy domini nostri per expressum habere, ut censum festi beati Martini
episcopi vestri e medio fisco regio evenire debentem, levare deberernus. Eapropter
vestris fraternitatibus in persona domini nostri firmius committimus, quatenus
prout in aliis nostris literis vos informavimus ad oppidum Agnetis convenire
debere ipso die censum vestrum vobiscum illa portetis et manibus hominis
nostri, quem ad id deputaverimus, assignare debeatis. Aliud non facturi. Datum
Thordae in vigilia beati Thomae apostoli, anno domini APCCCCoL° septimo.
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U hlirz, Regesten = Quellen zur Geschichte der Stadt Wien. II. Abtei-
lung: Regesten aus dem Archiv der Stadt Wien, Bd. 2, Verzeichnis der Origi-
nalurkunden des Sttidtischen Archivs 1412 1457, bearbeitet von K.
Uhlirz, Wien, 1900.

U ngr. Magazin = Ungrisches Magazin, oder Begtrage zur ungarischen
Geschichte, Geographie, Naturwissenschaft usw., Bd. 1-4, Pressburg, 1781
1787.

arjir Oklevéltar = E.Varja, Oklevillar a tomaj nemzetségbeli
Losonczi Banffy csalcid történetéhez, Bd. I, 1214-1457, Budapest, 1908.

D er Verfassungszustand = Der Verfassungszustand der stichsi-
schen Nation in Siebenburgen, nach ihren verschiedenen Verhältnissen betrach-
tet und aus bewährten Urkunden bewiesen, Hermannstadt, 1790.

Weszpremi, Biographia med. = St.Weszpremi, Succincta
medicorurn Hungariae et Transsilvaniae biographia, Leipzig, 1774.

Wenzel, Magyarorsz. banyászatának krit tort.
G. Wenzel, Magyarorszag bangaszakinak kritikai tOrténete, Budapest, 1880.

Zimmerman n, Text e = Fr. Zimmermann, Texte zu den von dem
Archly der Stadt Hermannstadt und der siichsischen Nation herausgegebenen
Photographien von Urkunden aus siebenbargischen Archiven", Hermann-
stadt, 1880.
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Verzeichnis der benützfen Archive

Batthyaneum Alba Julia, Archiv des siebenbiirgischen Domkapitels, Archiv-
bestände des rOmisch-katholischen Pfarramtes Cluj;

Staatsarchiv Baia Mare, Stadtarchiv;
Ungarisches Landesarchiv Budapest, Diplomatikai levéltar (Dl.), Familien-

archive Beth len, Justh, Radak, Teleki, Sammlung L. Kovacsy,
Liber regius;

Staatsarchiv Bra§ov, Privilegien, Sammlungen Fronius, Stenner und Schnell,
Archiv der Stadt Sighipara, Tartlauer Urkunden;

Archiv der Evang. Kirchengemeinde A.B. Bra§ov, Archiv des Burzenländer
Kapitels, Sammlung Trausch, Marienburger Urkunden;

Ungarisches Nationalmuseum, Budapest;
Archiv der Akademie der S. R. RumUnien, Bucure§ti;
Gemeindearchiv Keisd;
Staatsarchiv Cluj, Stadtarchive von Cluj, Bistritz und Desch;
Historisches Archiv der Akademie für Soziale und Politische Wissenschaften

der S. R. Rumänien, Zweigstelle Cluj, Sammlungen Aranka, Beldy,
Kemény;

Archiv des römisch-katholischen Pfarramtes Cluj;
Staatsarchiv Lwow / Lemberg, Stadtarchiv;
Archiv der Evang. Kirchengemeinde A.B. Mediasch;
Staatsbibliothek Munchen;
Staatsarchiv Sibiu, Urkunden IIIV, Collectio posterior, Bischofsurkunden

(B.U.), Kirchenarchive (K.A.), Zunfturkunden (Z.U.), Archiv des
Hermannstadter Kapitels, BestAnde des Burzenlander Kapitels, Hand-
schriften-Abteilung des Brukenthal-Museums;

Archiv der Evang. Kirche A.B. in der S. R. Rumänien, Sibiu;
Archiv der Evang. Kirchengemeinde A.B. Sighipara;
Staatsarchiv Tortm / Thorn, Stadtarchiv;
Archiv der Stadt Wien, Hauptarchivs-Urkunden;
Archiv der Stadt Wiener-Neustadt;

und eine Reihe heute dispersierter bzw. verschollener Archivbestände.

www.dacoromanica.ro



Lista arhivelor §i a fondurilor consultate

Batthyaneum Alba Julia, arhiva capitlului episcopiei romano-catolice,
documente ale parohiei romano-catolice din Cluj;

Arhivele Statului Baia Mare, arhiva orasului;
Arhivele Statului Brasov, privilegii, colectiile Fronius, Stenner, Schnell,

arhiva orasului Sighisoara, documente din Prejmer;
Arhiva comunitatii bisericii evangh. C.A. Brasov, arhiva capitlului Birsei,

colectia Trausch, documente din Feldioara;
Arhiva Academiei R. S. Romania, Bucuresti;
Arhivele Statului Budapesta, Diplomatikai levéltar (Dl.), arhivele familiale

Beth len, Justh, Radak, Teleki, colectia L. Kovacsy, Liber regius
Muzeul National Ungar, Budapesta;
Arhivele Statului Cluj cu arhivele ordsenesti Cluj, Bistrita, Dej;
Arhiva istorica a Academiei de Stiinte Sociale i Politice a R. S. Romania,

Filiala Cluj, colectiile Aranka, Béldy, Kemény;
Arhiva parohiei rornano-catolice Cluj;
Arhivele Statului Lwow, arhiva orasului;
Arhiva comunitatii bisericii evangh. C.A. Medias;
Biblioteca de Stat Munchen;
Arhiva comunald Saschiz;
Arhivele Statului Sibiu, documente (U IIIV), Collectioposterior, documente

episcopale (B.U.), documente din arhive satesti (K.A.), documente
de bresle (Z.U.), arhiva capitlului Sibiu, documente din arhiva capit-
lului Birsei, sectia de manuscrise a Muzeului Brukenthal;

Arhiva bisericii evangh. C.A. din R. S. Romania, Sibiu;
Arhiva comunitatii bisericii evangh. C.A. Sighisoara;
Arhivele Statului Torfin, arhiva orasului;
Arhiva orasului Viena, documente din arhiva centralà;
Arhiva orasului Wiener-Neustadt;

precum si o seama de alte materiale arhivistice azi dispersate sau dispérute.
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Verzeichnis der Urkunden-Abbildungen

T a f el I. Der Schassburger Rat bezeugt die Schenkung von 19 Hofstellen
in Wolkendorf an die Nikolauskirche in Schässburg und die dabei getroffene
Festsetzung der Rechte und, Pflichten der Untertanen. Orig. Archiv der
ev. Kirchengemeinde A. B. Sighipara Nr. 4. Textnummer 2 315, Abbildung
verkleinert.

T a f el II. Der Rat von Hermannstadt for dert den Kronstädter Rat auf,
die Ausfuhr von Getreide in das Gebiet der Sieben Sttihle freizugeben.
Textnummer 2 325. Orig. Pap. Arhivele Statului Bra§ov, Sammlung
Schnell III, Nr. 30. Abbildung verkleinert.

Taf el III. Die Sieben Stiihle treffen Bestimmungen fiber die Bentitzung
eines zwischen den Gemeinden Stolzenburg und Salzburg strittigen Flur-
teils durch die Bewohner von Stolzenburg. Textnummer 2 378. Orig. Perg.
Arhivele Statului Sibiu, K. A. Stolzenburg Nr. 14. Abbildung verkleinert.

T a f el IV. Der Gubernator Johannes von Hunyad verbietet, Iobagyen,
die sich auf dem Gebiet der sächsischen Sttihle und Distrikte niederlassen
wollen, daran zu hindern. Textnummer 2 604. Orig. Pap . Arhivele Statului
Sibiu, Urkunden II, Nr. 119. Abbildung verkleinert.

T a f el V. Der öffentliche Notar Urbanus Petri von Steinau bezeugt,
dass die Gemeinden Deutsch-Kreuz, Meschendorf und Klosdorf sich in
ihrem Streit mit dem Kerzer Abt Johannes Bornequel Prokuratoren
bestellt haben. Textnummer 2 645, Orig. Perg. Arhivele Statului Sibiu,
Urkunden II, Nr. 122. Abbildung verkleinert.

Tafel VI. Richter und Rat von Kronstadt mid dem ganzen Burzenland
bezeugen die Hattertgrenzen der Gemeinde Tartlau. Textnummer 2 690.
Orig. Perg. Arhivele Statului Bra§ov, Tartlauer Urkunden Nr. 1. Abbildung
verkleinert.

T a f el VII. Ktinig Ladislaus V. verleiht den Sachsen der Sieben Stiihle
die Burgen Talmesch, Lauterburg und den Roten Turm. Textnummer
2 818. Orig. Perg. Arhivele Statului Sibiu, Urkunden II, Nr. 141. Abbildung
verkleinert.
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Lisfa figurilor documenfe

P lansa I. Consiliul oräsenesc din Sighisoara confirmA cA s-au donat
bisericii Sf. Nicolae din Sighisoara 19 curti in satul Vulcan, fixindu-se
drepturile si indatoririle iobagilor (nr. 2 315). Original pe hirtie, Arhiva
comunitatii evangh. C. A. din Sighisoara. Reproducerea micsoratà.

P lansa II. Consiliul orAsenesc din Sibiu someazA consiliul orAsenesc
din Brasov sA dea liber importul grinelor in tinutul celor *apte Scaune
(nr. 2 325). Original pe hirtie in Arhivele Statului Brasov, colectia Schnell
III, nr. 30. Reproducerea micsoratà.

P lansa III. Cele ,$apte Scaune hotArbsc asupra folosirii unei pArti de
hotar disputat intre comunele Slimnic si Ocna Sibiului in favoarea locuito-
rilor din Slimnic (nr. 2 378). Original pe pergament in Arhivele Statului
Sibiu, K. A. Slimnic nr. 14. Reproducerea micsoratA.

P lansa IV. Gubernatorul Joan de Hunedoara interzice nobililor sA se
opuna asezArii iobagilor pe teritoriile scaunelor si districtelor sbesti
(Nr. 2 604). Original pe hirtie in Arhivele Statului Sibiu, Documente II,
nr. 119. Reproducerea micsoratà.

P lansa V. Notarul public Urban Petri de Steinau confirmd cA locui-
torii din Crit, Mesendorf si Cloasterf si-au numit procuratori in procesul
lor cu abatele de la Cirta Ioan de Bornequel (nr. 2 645). Original pe per-
gament in Arhivele Statului Sibiu, Documente II, nr. 122. Reproducerea
micsoratà.

P lansa VI. Judele si consiliul oräsenesc din Brasov si din Tara Birsei
confirmA hotarele comunei Prejmer (nr. 2 690). Original pe pergament in
Arhivele Statului Brasov, Documente din Prejmer nr. 1. Reproducerea
micsoratA.

P lansa VII. Regele Ladislau al V-lea acordà sasilor celor apte Scaune
cetAtile TAlmaciu, Lotrioara si Turnul Rosu (nr. 2 818). Original pe perga-
ment Arhivele Statului Sibiu, Documente II, nr. 141. Reproducerea
micsoran.
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Verzeichnis der Siegel-Abbildungen

Tafel VIII, 1. Siegel des Johannes von Hunyad als Woiwode von Sieben-
bfirgen 1443, Textnummer 2 446. Rund, Durchmesser 29 mm. in grunes
Wachs aufgedruckt. Im Siegelfeld Wappenschild mit dem Raben, links
oben Mondsichel. Umschrift in gotischer Minuskel:*+*s* iohannes* de:
hunyad: waiwoda*transl. Die vorliegende Variance mit der Umschrift:

* * + * S * * iohannes * huniad.
Tafel VIII, 2. Siegel des Johannes von Hunyad als Gubernator von

Ungarn 1446, Textnummer 2 547. Rund, Durchmesser 35 ram. in rotes
Wachs aufgedrfickt. Im Siegelfeld ein dreiseitiger Wappenschild mit nach
rechts gewendetem Raben, der einen Ring im Schnabel halt, links oben
Mondsichel. Umschrift in gotischer Minuskel: s. iohannis d. huniad regni
hungarie gubernator et.

Tafel VIII, 3. Siegel des Johannes von Hunyad als Graf von Bistritz
1453, Textnummer 2 844. Rund, Durchmesser 33 mm. in rotes Wachs
aufgedruckt. Im Siegelfeld viergeteilter Wappenschild.: 1 und 3 steigender
L6we. 2 und 4 Rabe mit Ring im Schnabel. Umschrift in gotischer Minuskel:
s. iohannes de huniad perpetui comitis bictricie.

T a f el VIII, 4. Siegel des Steuereinnehmers Georg Henckel von Leutschau
1454, Textnummer 2 944. Rund, Durchmesser 24 mm. in griines Wachs
aufgedruckt. 1m Siegelfeld zweigeteilter Wappenschild. Unten drei Sterne,
oben steigender, nach rechts gewendeter Lowe mit geringeltem Schweif.
Ober dem Wappenschild, die Umschrift unterbrechend, mannliches Brust-
bad. Umschrift in gotischer Minuskel: s. george henckel de lewtscha 1454.

Tafel IX, 1. Gerichtssiegel der Sieben Stuhle 1447, Textnummer 2 585.
Dreieckig mit ausgerundeten Langseiten, 27: 28 mm. in weisses Wachs
aufgedruckt. Im Siegelbild Wappenschild mit drei untereinander verbun-
denen herzformigen Blattern. Umschrift in gotischer Majuskel: +S.
IVDICII DE CIBINIO.

Tafel IX, 2. Siegel von Schassburg 1450, Textnummer 2 703. Rund,
Durchmesser 30 mm., griines Wachs in Wachsschfissel an roter Seiden-
schnur angehangt. Im Siegelbild 3 Zinnen fiber einem Tor, im Torbogen
aufrechter nach rechts gewendeter L8we mit Schwert in den Pranken.
Umschrift in gotischer Minuskel: s +ciuivm+castri+segesch+. Die Re-
produktion nach einem barocken Siegelstempel des 18. Jahrhunderts.

Taf el IX, 3. Siegel der Stadt Bistritz 1454, Textnummer 2 914. Ruud,
Durchmesser 46 mm, griines Wachs in Wachsschussel, an Pergament-
streifen angehangt. Im Siegelfeld kleiner doppelgeteilter Wappenschild
mit drei Querbalken. Umschrift in gotischer Majuskel: +( ) TRICIA.

Taf el IX, 4. Siegel der Sieben Stiihle 1453, Textnummer 2 845. Rund,
Durchmesser 32 mm. in rotes Wachs aufgedriickt. Im Siegelfeld Wappen-
schild mit drei Blattern, deren Stiele zu einem Dreieck verbunden sind,
darner eine offene Krone: Umschrift in gotischer Minuskel unleserlich.
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Lista figuribr sigilii

P lan§a VIII, 1. Sigiliul lui Ioan de Hunedoara in calitatea sa de voievod
al Transilvaniei 1443 (nr. 2 446). Rotund, diametru 29 mm, aplicat in
cearà verde. Pe sigiliu un scut cu corbul i, in stinga sus, luna in formA de
secerà. Legendà: in minuscule gotice: *+* s.*iohannes*de: hunyad: wai-
voda *transl. Varianta de fata cu legenda: * *+* S* * iohannes*huniad.

P 1 a ns a VIII, 2. Sigiliul lui Ioan de Hunedoara in calitatea sa de guver-
nator al Ungariei 1446 (nr. 2 547). Rotund, diametru 35 mm, aplicat in
cearA rosie. Pe sigiliu un scut cu corbul indreptat spre dreapta, avind o
verigA in cioc, in stinga sus luna in formA de secerA. Legendà in minuscule
gotice: s. iohannis de huniad regni hungarie gubernator et.

P lan§a VIII, 3. Sigiliul lui loan de Hunedoara in calitatea sa de comite
al Bistritei 1453 (nr. 2 844). Rotund, diametru 33 mm, aplicat in cearA
rosie. Pe sigiliu scut cu patru registre: 1 .5i 3 un leu, 2 si 4 corbul cu veriga
in cioc. Legenda in minuscule gotice: s. iohannis de huniad perpetui co-
mitis bictricie.

P lan§a VIII, 4. Sigiliul perceptorului Gheorghe Henckel de Leèovia
1454 (nr. 2 944). Rotund, diametru 24 mm, aplicat in ceara verde. Pe
sigiliu scut cu dou5 registre. Jos trei stele, sus leu indreptat spre dreapta.
Deasupra scutului, intrerupind legenda, un bust de bArbat. Legenda in mi-
nuscule gotice: s. george henckel de lewtscha 1454.

P lansa IX, 1. Sigiliu de judecatà a celor *apte Scaune 1447 (nr. 2 585).
Triunghiular cu laterale rotunjite, 27:28 mm, aplicat in ceard albA. Pe
sigiliu scut cu trei frunze in formA de inim5, legate intre ele. Legendà in
majuscule go tice: +S. IVDICII DE CIBINIO.

P lan§a IX, 2. Sigiliul orasului Sighipara 1450 (nr. 2 703). Rotund,
diametru 30 mm, cearg verde asezatà intr-o formA de ceard §i atirnatà de
un §riur de mdtase rosie. Pe sigiliu poartA intdrità, in bolta portii un leu
indreptat spre dreapta, tinind un palos. Legendà in minuscule gotice:
s+civivm+castri+segesch+. Reproducerea dup5 un tipar din secolul al
XVIII-lea.

P lan§a IX, 3. Sigiliul orasului Bistrita 1454 (nr. 2 914). Rotund, dia-
metru 46 mm, ceard verde asezatà intr-o formA de cearA i atirnatà de
fisii de pergament. Pe sigiliu mic scut impArtit in douA registre cu trei
grinzi puse piezi. Legendä in majuscule gotice: -F( ) TRICIA.

P lan§a IX, 4. Sigiliul celor apte Scaune 1453 (nr. 2 845). Rotund,
diametru 32 mm, aplicat in ceard rosie. Pe sigiliu scut cu trei frunze, a
cAror cozi formeazA un triunghi, deasupra se aflA o coroand deschisd. Le-
genda in minuscule gotice indescifrabilh.
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Verzeichnis gefalschter Urkunden

1. 1439 September 10, W Elisabeth, Konigin von Ungarn, tragt dem sie-
benbilrgischen Woiwoden Dezsö von Losoncz auf, Geistliche und Laien,
die, wie der gewesene Pfarrer Thomas von Po ld, die Irrtfimer des Basler
Konzils verbreiten, festzunehmen und dem siebenburgischen Bischof
Georg zur Bestrafung auszuliefern. Druck: Kurz, Magazin, I, S. 133 =--
Trauschenfels, Magazin, 2, S. 189. Zur Frage der Falschung vgl. Korres-
pondenzblatt, 37, 1914, S. 141, Anm. 4.

2. 1441 Mai 1, Gran. Dionysius, Erzbischof von Gran, bestatigt den Hermann-
städter Dechanten Michael Bath in seinen bischoflichen Rechten. Abdruck
unvollstandig bei Benkö, Milkovia I, S. 146/147. Benkö will das Original
vor Augen gehabt haben und erwähnt zwei Bestätigungen aus 1503 und
1524. Die Urkunde ist verdachtig, auch weil von einem Dechanten gleichen
Namens sonst nicht die Rede ist.

3. 1446 November 1. Das Weissenburger Kapitel schaltet die Urkunde Konig
Andreas' III. von 1299 August 12 ein, betreffend die Bestatigung der
Freiheiten, die Konig Bela IV. den Bewohnern von Katzendorf (villa
Felium) verliehen hat. Abschrift: Arhivele Statului Sibiu, Handschriftenab-
teilung des Brukenthalmuseums, M. Reschner, Diplomatarium, Bd. VIII,
S. 306/7. Die Form dieser Rechtsbegabung fiir Katzendorf lässt die Urkunde
als Falschung erkennen. Das Insert ist daher auch in den I. Band des
Urkundenbuches nicht aufgenommen worden.

4. 1455 Januar 20, Breslau. Ladislaus V., Konig von Ungarn, verleiht den
Adligen Stephan und Ladislaus Vizaknai das Recht der Hochgerichtsbar-
keit auf dem Gebiet von Salzburg. Abschrift: Archiv der Evang. Kirchen-
gemeinde A. B. Brasov, J. Trausch, Diplomatarium Transsglvanicum, I,
ex apographo transsumti authentici".
Die Urkunde gehort in den Zusammenhang der gegen die Gemeinclefreiheit
von Salzburg gerichteten Falschungen, vgl. G. Muller, Die Graven des Sie-
benbarger Sachsenlandes, in: Festschrift Fr.Teutsch, Hermannstadt, 1931,
S. 127.

5. 1457 Februar 7, Ofen. Ladislaus V., Konig von Ungarn, bestatigt fiir Henning
von Salzburg und dessen Ehegattin die Urkunde Konig Sigismunds von
1409 Januar 6 über die Johannes Thodi in Salzburg gewahrte Befreiung
von der Marderfellsteuer fiir seinen dortigen Edelhof mid die zugehorigen
Besitzungen sowie die Urkunde vom gleichen Tag und mit gleichem Inhalt
Mr Nikolaus de Stubycha. Druck: Barabás, Codex dipl. Teleki, Bd. II,
S. 60 und ebenda, Bd. I, S. 343 und S. 344. Das Original dieser Urkunde
im Ungar. Landesarchiv Budapest, Familienarchiv Teleki, mittelalter-
liche Reihe Nr. 402, Perg. Das zweifellos echte Konigssiegel ist an rot-weiss-
-schwarzer Seidenschnur angehangt. Das Stuck gehort ebenfalls zu den
Salzburger Urkundenfalschungen, vgl. Nr. 4.
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Lista documentelor false

1. 1439 septembrie 10, W Elisabeta, regina Ungariei, porunceste voievodu-
lui transilvgnean Dezs6 de Losoncz, sd aresteze pe acei clerici si mireni,
care rdspindesc erorile sinodului din Basel, ca fostul preot Toma din
Apo Id, si sa ii predea episcopului Gheorghe al Transilvaniei. Publicat la
Kurz, Magazin, 1, p. 133 = Trauschenfels, Magazin, 2, p. 189. Despre
problema falsificArii vezi Korrespondenzblatt, 37, 1914, p. 141, nota 4.

2. 1441 mai 1, Strigoniu. Arhiepiscopul Dionisie din Strigoniu confirmA pe
protopopul Sibiului Mihail Bath in drepturile sale episcopale. Publicat
incomplet la Benkii, M ilkovia, I, p. 146/147. Benk6 spune cà el ar fi avut la
indeming originalul documentului si aminteste de dotal confirmbri din
anii 1503 si 1524. Documentul este suspect si din cauza cb un protopop
sibian cu acest nume (de familie) nu se intilneste in documentele vremii.

3. 1446 noiembrie 1. Capitlul din Alba Julia confirmA privilegiul lui. Andrei
al III-lea, rege al Ungariei, din 1299 august 12, cu privire la libert4i1e
acordate de regele Bela al IV-lea odinioarà locuitorilor din Cata (Villa
Feliurn). Copie, Arhivele Statului din Sibiu, sectia de manuscrise a Muzeului
Brukenthal, M. Reschner, Diplomalarium, vol. VIII, p. 306/7. Natura
imunitfitilor acordate comunei denotà falsul, incit insertul lui Andrei al
III-lea din 1299 n-a fost admis nici in volumul I al colectiei de fatà.

4. 1455 ianuarie 20, Wroclaw. Ladislau al V-lea, regele Ungariei, acordb nobi-
lilor Stefan si Ladislau Vizaknai dreptul de judecatà in cazuri penale.
Copie, Arhiva comunitiitii bisericii evanghelice C. A. din Brasov; Trausch
Diplomalarium Transsylvanicum, vol. I, ex apographo transsumti authen-
tici". Documentul face parte din falsurile indreptate impotriva libertatilor
comunei Ocna Sibiului, vezi G. Muller, Die Graven des Siebenbarger Sach-
senlandes, in Festschrift Fr. Teutsch, Sibiu, 1931, p. 127.

5. 1457 februarie 7, Buda. Ladislau al V-lea, regele Ungariei, confirmg pentru
Henning din Ocna Sibiului si sotia sa documentul regelui Sigismund din
1409 ianuarie 6 despre scutirea lui Joan Thodi din Ocna Sibiului de la darea
pieilor de jder, precum si un document din aceeasi zi cu o asemenea scutire
pentru Nicolae de Stubycha. Publicat la Barabás, Codex dipl. Teleki, vol.
II, p. 60 si vol. I, p. 343, 344. Originalul in pergament al acestui docu-
ment se aflà la Arhivele Statului din Budapesta, arhiva familiei Teleki,
seria evul mediu, nr. 402. Documentul este infant cu sigiliul original al
regelui Ladislau al V-lea atirnat de un snur de la-Ease de culoare rosie-
alba-neagra. Actul apartine de asemenea documentelor false legate de
Ocna-Sibiului.

597

www.dacoromanica.ro



Namensweiser

C, K; I, J, Y; U, V, W werden als gleichwertig behandelt. Personen mit Vor- und Zunamen sind
unter dem Zunamen eingeordnet. Orte aus dem Bereich der S. R. Rumänien sind, soweit identi-
fizierbar, unter der heute geltenden amtlichen rumänischen Namensform in fetter Schrift ver-
zeichnet, ebenso die Jahreszahlen. Dieser Namensform werden die deutschen und die urkund-
lichen Namensformen beigefügt und auf sie verwiesen. Ländernamen werden unter der deutschen
Bezeichnung erfatit, ebenso ausserrumdnische Ortsnamen, wobei die heute geltende Namensform
beigegeben und von ihr verwiesen wird. Die geographische Lage wird nach dem ndchsten gros-
sceren Ort bestimmt. Folgende Abkiirzungen beddrfen der Erkldrung; b. = beatus; eccl. =
ecclesia; ev. evangelista; fil. = filius; mag. magister; s. = siehe; st. sanctus; v. =
virgo. Verschwundene Orte werden mit einem Sternchen bezeichnet. Far einen Namen, der sich
wiederholt, steht das Zeichen Die Verweise beziehen sich auf die Urkundennummern.

Norme de infocmire a indicelui

Mentionam cd in toate cazurile literele: C, K; I, J, Y; U, V, W sint grupate. Persoanele ce
apar In documente cu numele i pronumele figureazA In indice la numele de famine. Localitatile
de pe teritorml R. S. RomAnia, in cazul In care au fost identificate, sint redate sub denumirea
lor oficialà de azi, cu litere aldine, la fel ca i anii. La aceastA denumire se adaugd cea In
limba germand, precum si formele documentare. Denumirile de OH apar In indice sub forma
germand, la fel si toponimicele strAine, adAugindu-se forma oficiald de astAzi. Pozitia geograficd
a unor asezdri mai putin cunoscute este indicatA In functie de cea mai aproplatd localitate mai
mare. S-au folosit urmAtoarele prescurtdri: b. = beatus; eccl. ecclesia; ev. evangelista
fil. = filius; mag. = magister; s. = siehe; st. sanctus; V. = virgo. LocalitAtile disparute sint
evidentiate cu o stelutd, iar pentru un nume care se repetd este folosit semnul Trimiterile se
fac la numdrul de ordine al documentelor.

A

Aaradul 1453: 2 883. Adam, comes et index in Kercz 1440: 2 387;
Abel Anthonius, villicus Gibiniensis 1456: fil. Jacobi de Sarkan 1453: 2 873. 1455:

3 045; Simon von Nosen 1447: 2 574. 2 985.
Abraham de Swk, notarius 1443: 2 467. 1446: Adrianopel, Edirne. Drinapolis. 1443: 2 469.

2 525.
Abrud, Grossschlatten. Zalathnabanya, Sla-

tenau. 1438: 2 316. 1446: 2 525. 1456:
3 048; plebanus Gregorius; presbyter Jaco-
bus filius Johannis.

Ached Thomas 1441: 2 401.
Aeiliu, Tetscheln. Echelew bei Sibiu. 1439:

2 359.
Akna s. Ocnita.
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Adrianus, rector altaris eccl. Transilvanae
1443: 2 467.

Adwardus, iudex de Dees 1453: 2 887.
Adviga, Tochter des Ladislaus de Zechen

1445: 2 971.
Aggya s. Moardds.
Agnes de Brassovia 1447: 2 583.
Agnetheln S. Agnita.
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Agnita, Agnetheln. Val lis Agnetis, Zenta-
gatha. 1443: 2 4b4. 1448: 2 655; 1454:
2 928. 1457: 3 098; iudex regius: Johan-
nes, Nicolaus Zas; iudex terrestris Petrus;
Katharina.

Agram, Zagreb. Zagrabia. Diocesis 1457:
3 065; custos eccl. Johannes. episcopus
Thomas.

Agria s. Erlau.
Aiud. Enyed, Enyg maior. 1440: 2 377. 1447:

2 601; Servacius.
Alaard 1455: 2 989.
Alamania 1454: 2 939, 2 948.
AlAmor, Mildenburg. Alamor. 1455: 2 961.
Alard de Megyesfalva 1449: 2 688; Aladar

de Warada 1456: 3 051. 1457: 3 059,
3 073, 3 077, 3 081, 3 082.

Alardi Math3,as, iudex de Fewgendorff 1454:
2 919; Stephanus, iuratus Cibiniensis
1456: 3 045,

Alba, comitatus 1438: 2 313. 1439: 2 329,
2 341. 1440: 2 383, 2 390. 1441: 2 400,
2 414. 1444: 2 497. 1446: 2 541, 2 557,
2 558. 1447: 2 568, 2 575, 2 601, 2 616,
2 620. 1448: 2 622. 1449: 2 676. 1450:
2 707. 1451: 2 739. 1452: 2 777. 1453:
2 818, 2 827, 2 829, 2 840, 2 860. 1455:
2 908, 2 926, 2 941, 2 947. 1455: 2 961,
2 989. 1457: 3 079.

Alba lulia, Karlsburg, Weissenburg. Alba
Gyiula, Yula. 1438: 2 304. 1439: 2 326.
1441: 2 423. 1443: 2 467. 1444: 2 495,
2 497. 1448: 2 647. 1450: 2 721. 1451: 2 729,
2 731, 2 743. 1453: 2 839, 2 870, 2 879.
1454: 2 922. 1457: 3 065; canonici: Andreas
de Thylegd, Andreas, Georgius, Michael,
Benedicthus Siculus, Anthonius, Gregorius
de Lippa, Albertus de Wethes, Matheus,
Thomas; canonicatus 1439: 2 349; capitu-
him 1438: 2 314. 1439: 2 323, 2 327. 1440:
2 369, 2 375 2 377, 2 384, 2 388, 2 391.
1442: 2 431, 2 433, 2 435. 1443: 2 453
2 455, 2 467, 2 470. 1444: 2 473, 2 474,
2 476 2 478, 2 488, 2 489, 2 494. 1445:
2 521. 1446: 2 525, 2 533, 2 559. 1447:
2 568, 2 576, 2 577, 2 599, 2 601 2 603,
2 611, 2 615, 2 620, 2 622, 2 627, 2 630.
1448: 2 648, 2 660, 2 661, 2 666. 1449:
2 667, 2 668, 2 672, 2 675, 2 689. 1450:
2 710 2 713, 2 716, 2 717. 1451: 2 729,
2 731, 2 739, 2 749, 2 754, 2 758. 1452:
2 775, 2 777 2 780, 2 802. 1453: 2 826,
2 837, 2 842, 2 862, 2 865, 2 868, 2 874,
2 877, 2 884, 2 888, 2 889, 2 896. 1454:
2 908, 2 918, 2 925, 2 930, 2 931, 2 947,
2 949. 1455: 2 957, 2 958, 2 960. 1456:
3 015, 3 018, 3 021. 1457: 3 067, 3 068,
3 073, 3 079; cives: Albertus Banga, Geor-
g ius sartor, Albertus Kosa, Andras Marhas
Petrus Sartor; diocesis 1454: 2 903. 1455:
2 959; eccl. st. Michaelis archangelis 1446:
2 558. 1447: 2 566, 2 599, 2 605. 1450:
2 701; episcopus 1447: 2 590. 1451: 2 761,
Matheus; presbyteri 1439: 2 343; rector
scolae: Stephanus de Gordwa, Thomas de
Cybinto.

Alba regalis s. Stublweksenburg.

Albertus, arhidiaconus et vicarius eccl. Alben-
sis 1448: 2 647. 1451: 2 731. 1452: 2 775;

praepositus Agriensis 1457: 3 091;
index de Ebeschfalwa 1448: 2 662; de
Geztragh 1448: 2 651; de Hangaach prae-
positus Quinqueecclesiensis 1455: 2 978;

Romanorum ac Hungariae, Bohemiae,
Dalmaciae, Croacie rex, dux Austriae et
Stiriae, marchio Moraviae 1438: 2 300,
2 301, 2 303, 2 305, 2 308, 2 310, 2 316,
2 319. 1439: 2 328 2 333, 2 336, 2 337,
2 341, 2 344 2 346 2 348, 2 350 2 356,
2 357 2 359, 2 362. 1440: 2 364, 2 368,
2 388. 1441: 2 405, 2 413, 2 425, 1442:
2 438. 1443: 2 459. 1446: 2 546, 2 547,
2 552. 1447: 2 586. 1453: 2 811, 2 817,
2 819, 2 831. 1455: 2 964. 1456: 3 013,
3 018; de Losoncz 1451: 2 742. 1452:
2 770. 1453: 2 835, 2 871. 1455: 2 971.
1456: 3 035; de Philpws, protonotarms
1452: 2 794; de Szentmihaly 1440: 2 316;

de Thydey 1448: 2 651; de Wethes,
canonicus Albensis et electus Nytriensis
1457: 3 067, 3 068, 3 080.

Albesti, Weisskirch. Feyereghaz. 1446: 2 541,
2 557, 2 601. 14.48: 2 659. 1450: 2 716,
2 717. 1453: 2 827. 1456: 3 021; iudices:
Andreas, Emericus; Michael Salomonis,
Valentinus, Johannes guardianus. Andreas
Byro.

Albestii Bjstriiej, Weisskirch. Feyereghaz,
Feriis. 1441: 2 412. 1452: 2 801. 1453:
2 835, 2 865.

Albus Petrus de Honchperg 1442: 2 439.
Aldorf s. Unirea.
Alexander I., Woiwode der Moldau, Sander

1444: 2 496. 1448: 2 658. 1449: 2 682.
1450: 2 699; II., Woiwode der Moldau
1449: 2 683. 1452: 2 793.

Alexius de Bayou 1443: 2 457.
Alma, Almas. Gregorius, Michael, Valentinus.
Alma intre Vii, Almen bei Mcdml. Alma . Pleba-

nus Ladislaus.
Almakerek s. Mfilincrav.
Almani s. Deutsche.
Alphonsus, presbyter cardinalis, episcopus

Valentinus 1447: 2 578, 2 591. 1450: 2 695.
Alsowarasvyze s. Or5stioara de Jos.
Alsowalddorf s. Mederwallendorl.
Alsow Rebre s. Rebrisoara.
Alt s Olt.
Altenberg s. Baia de Cris.

Alzen. Olczna, Olchno. Plebanus 1454:
2 928; sedes 1453: 2 883. 1456: 3 011
Hedericus, Oswaldus, Michael, Laurencius
Ber; villicus Johannes Schuster.

Altofen, veter Buda 1447: 2 566.
Keched, Kecsed. Andreas.

Aluta s. Olt.
Ambrosias, plebanus de Waldhwdia 1453:

2 808, 2 823. 1454: 2 903.
Amgesschen, Amgestyn Johannes de Nadde-

meter 1449: 2 677. 1451: 2 750, 2 751,
2 752.

Amnas, Hamlesch, Omlas. 1452: 2 765. 1452:
2 795. 1456: 3 038. 1457: 3 070.

Anatolien, Anatolya, Natulya. 1444: 2 472.
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Anderman, Andorman aus Reghin 1440: 2 366.
1441: 2 418.

Andreae Johannes, presb. de Cybinio 1453:
2 824; Valentinus de Zylvas, archidia-
conus eccl. Transilvanae 1439: 2 338.

Andreas, canonicus Albensis 1444: 2 497.
1446: 2 525, 2 533. 1447: 2 599, 2 603,
2 616. 1448: 2 660. 1450: 2 701, 2 710,
2 721. 1451: 2 792. 1453: 2 826, 2 842,
2 862, 2 855, 2 884; comes de Bachna
1453: 2 815; Alberti Boltha de Gald
1439: 2 358; decanus Braschovienis
1446: 2 560; von Burgberg 1452: 2 777.
1454: 2 912; de Keched 1441: 2 402;
de Danocz vicarius eccl. Baciensis 1451:
2 729. 1452: 2 775. 1453: 2 808, 2 874;
famulus 1455: 2 984; iudex de Ffeyreg-
haz 1448: 2 559; plebanus de Feldwar
145:1: 2 844, 2 858. 1454: 2 897, 2 934.
1457: 3 068; de Fodorhaza 1448: 2 651;

de Gaath 1444: 2 502; H., rex Hun-
gariae 1438: 2 301. 1439: 2 348. 1441:
2 406. 1449: 2 687; III., rex Hungariae
1447: 2 584. 1448: 2 627; episc. Quin-
queecclesiensis 1454: 2 948; plebanus
in Regen 1443: 2 449, 2 450, 2 467; de
Rethek 1455: 2 951; plebanus de Retsch
1444: 2 511; iudex regius de Rwpas
1440: 2 378, 2 393. 1444:2 510; ~,plebanus
de Rueppas 1444: 2 510; de Thelegi
1438: 2 300; --, de Thylegd decanus Athen-
sis 1439: 2 323; plebanus de Thywys
1440: 2 377; de Toldalag 1457: 3 073;

episcopus eccl. Transilvanae 1455:
2 969.

Anna, consors Alberti Boltha de Gald et fil.
emsdem nominis. 1439: 2 359; fil. Geor-
gii Appa 1440: 2 393. 1441: 2 399; fil.
Nicolai Appa 1441: 2 409; cognata
Nicolai Apa 1447: 2 597. 1448: 2 662.
1449: 2 688; fil. Ladislai Bolgar 1445:
2 516; de Cibinio 1443: 2 452; -- fil.
Michaelis de Doboka 1451: 2 730; uxor
Nicolai de Erdel 1448: 2 662; fil. Jacobi
de Felsewbolya 1454: 2 920, 2 924, 2 926;

fil. Ladislai Henke de Gurgfalwa 1449:
2 677. 1451: 2 751; consors Jacobi de
Megyesfalwa 1449: 2 688; fil. Nicolai
iudicis regh de Mewlenbach 1456: 3 024;
de Zamusfalwa 1449: 2 677; fil. Johannis
Zas 1450: 2 719; fil. Ladislai de Zechen
1455: 2 971; al. Petri de Zegew 1449:
2 677. 1451: 2 751.

Anthonil Palms, Greff Petir, Greb, iudex civ.
Brassoviensis 1439: 2 325. 1440: 2 391.
1442: 2 412. 1447: 2 567, 2 616, 2 620.
1448: 2 622. 1449: 2 667, 2 676. 1450:
2 707, 2 712, 2 713, 2 724. 1453: 2 821,
2 860, 2 877, 2 884. 1454:2 908. 1456:3 017.

Anthonius, decanus Albensis 1457: 3 080;
de Arapathaka 1442: 2 437, 2 439. 1447:
2 566. 1448: 2 625, 2 653. de Bako
1448: 2 656; de Bazna familiaris 1451:
2 735; de Bethlen 1439: 2 360. 1447:
2 605. 1448: 2 628, 2 646, 2 647. 1451:
2735, 2 751; de Bodola 1440: 2 390.
1448: 2 622. 1449:
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2 690; Brassoviensis s. Sander. ma-
gister Brassoviensis 1442: 2 434; capel-
lanus de Corona 1442: 2 439; magister
civium Cibin. S. Trautenberger; ple-
banns Cybiniensis, vicarius capituli eccl.
Transilvanensis 1442: 2 441. 1443: 2 467,
2 470. 1444: 2 473, 2 474. 1446: 2 527,
2 529, 2 549. 1447: 2 599, 2 613. 1448:
2 623, 2 642. 1450: 2 701. 1451: 2 738.
1453: 2 805. 1454: 2 931, 2 934. 1455:
2 959, 2 983. 1456: 3 003, 3 006. 1457:
3 063, 3 055, 3 066; locatus scolae in
Cibinio 1457: 3 064; de Kerestwr 1448:
2 640. 1451: 2 753, 2 757; abbas de
Colosmonostra 1440: 2 366. 1441: 2 418.
1443: 2 452, 2 464. 1449: 2 677. 1450:
2 705. 1451: 2 729; s. Cruciferus; de
Kwesd 1454: 2 920; de Gyroth 1448:
2 651; in Lankerek 1455: 2 989; lite-
ratus 1447: 2 589; plebanus de monte
Mellis, decanus Bra ssoviensis 1442: 2 439.
1443: 2 464. 1447: 2 596, 2 613, 2 614.
1448: 2 638. 1449: 2 691; index villae
montis s. Michaelis 1450: 2 722; LH.
Nicolai 1440 . 2 383, 2 390; ,, pisetarius
Strigoniensis 1456: 3 020; cantor eccl.
Transilvanensis. 1450: 2 710. 1453: 2 826,
2 842, 2 862, 2 865, 2 884. 1457: 3 067,
3 01,8; plebanus de Wyncz 1439: 2 343;

plebanus de Zazsebes 1439: 2 330; de
Zylkerek 1448: 2 640.

Antoeza, Salzkammergraf 1446: 2 556.
Apa, Appa de Almakerek 1440: 2 383, 2 393.

1441: 2 409. 1448: 2 646. 1449: 2 688;
Georgius de Almakerek 1440: 2 383,
2 393. 1441: 2 399. 1448: 2 662. 1451:
2 744; Ladislaus de Almakerek 1439:
2 355, 2 360. 1440: 2 393. 1441: 2 409.
1447: 2 605. 1448: 2 646; Nicolaus de
Almakerek 1439: 2 355, 2 360. 1440: 2 380,
2 383, 2 393, 2 394. 1441: 2 399, 2 409.
1442: 2 440. 1443: 2 453, 2 464. 1446:
2 533, 2 561. 1447: 2 597, 2 605. 1448:
2 647. 1449: 2 688. 1451: 2 744.

Apold, Trappold. Apold. 1446: 2 547, 2 548.
Apoidul de Sus, Grosspold. Apoldia superior

Trapolden superior. 1456: 3 045; plebanus
Nicolaus; Wrath Cristannus Hunger, Johan-
nes Henkel.

Arad. Arapathaka, Arapathika. Anthonius.
Arad. Capitulum eccl. Orodiensis 1448: 2 666.

1449: 2 668.
Aranyos s. Aries.
Arealia, Kallesdorf bei Bistrita. Arokallya.

1456:3 050, 3 051. 1457: 3 059, 3 081, 3 082.
Arehita, Arkeden. Erkethen, Erkeed. 1441:

2 415. 1456: 3 011.
Archiud, Erked. Erkewd 1443: 2 453,

2 462. 1453: 2 835. 1455: 2 971, 2 982,
2 986. 1547: 3 073.

Ardan. Ardany. 1453:2 835. 1455: 2 982,2 986.
Arida Bistricia s. Dorolea.
Aries. Aranyos. Sedes 1450: 2 702.
Armeni bei Ocna-Sibiului. Zekes. 1452. 2 784.

1455: 2 961.
Armenier 1439: 2 334.
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Armenus Thomas, praepositus eccl. Strigonien-
sis 1117: 2 612, 2 613, 2 614. 1448: 2 b23,
2 624, 2 638. 1451: 2 748. 1452: 2 773.
1455: 2 991.

Ariminio 11. 1444: 2 486.
Arnoldi Johannes de Graudencz, rector scolae

Cibiniensis 1446: 2 527.
Arno Lias Egi 111.14 de Stolcenberg 1454: 2 899.
Arpastho s. Braniste.
Asehileul. E ,vskewlew. Sigismundus.
Atel, Flatzeld)rf. Eczel. Nicolaus Busnar,

Georgius Thabiasii.
Augustinus, aurifaber iuratus Cibiniensis 1446:

2 551; --, plebanus de Lechnicia 1452:
2 799; de Palotha cum Saagh, procura-
tor 1447: 2 607. 1448: 2 633. 1449: 2 669;

Bischof von Raab 1457: 3 086.

Baassen, s. Bazna.
Babol S. Buia.
Bdedinti bei Broos. Bakay. Sigismund, Johan-

nes, Veronica.

Aurel Vlaieu. Benzenz, Benczencz. Ben-
chench. 1438: 2 314. 1439: 2 341.

Aurifaber Benedietus de Cihinio 1456: 3 042;
Casparus, iuratus Brassoviensis 1447:

2 567. 1456: 3 038; Georgius de Bistricia
1449: 2 670, 2 671; Jacobus de Mullen-
bach, iuratus 1449: 2 680, 2 689; vicegerens
iudicis regii 1456: 3 024, 3 054, 3 055;
Johannes, iuratus Cibiniensis 1447: 2 597.
1451: 2 730; Johannes de Megyes 1441:
2 399; Johannes, pridem mag. civium
Segeswariensis 1453: 2 817. 1456: 3 024,
3 054; s. Melchior; Michael, iuratus
Cibiniensis 1454: 2 899.

Austria s. Osterreieh.
Axamyth, Bandenfuhrer 1453: 2 848.
Axente Sever, Frauendorf. Villa Dominarum.

Laurencius Michaelis, Petrus Johannis.
Azyw bezrici s. Dorolea.

Balint, greff in Dellendorf 1447: 2 593.
Balogh Petrus, hide, Thor den sis 1444: 2 514.
Balsa bei Or5stie. Balsa. 1447: 2 564.
Balthasar de Fnyed alias de Zentjanushegye

Baeau 1447: 2 595. 1456: 3 028.
*Baelma. Bachana. Bochina, Praedium bei

1439: 2 328, 2329, 2 359. 1452: 2 t(02; -
von Fagendorf 1447: 2 573; presbyter

Dumitra 1441: 2 421. 1442: 2 432, 2 443, eccl. Transilvani 1439: 2 359.
2 448. 1446: 2 554. 1448: 2 640, 2 641, Balwen Nicolaus, laicus Strigoniensis diocesis
2651. 1449: 2 677-2679. 1451: 2750- 1442: 2 442.
2 753, 2 756, 2 757. 1452: 2 762. Baneha Paulas de Bykes 1448: 2 6ob.

Bachnen s. Bahnea.
Baeiu bei Brasov. Baach, Bachfalw. 1456:

3 014, 3 019.
Bdes in Stidungarn. Bachium. 1452: 2 775.
k.d1 1453: 2 808.
B&leni bei Turda. Bayom. Alexius, Egidius,

Jacobus, Symon Magnus.
Bdalesti bei Gherla. Badok. Johannes.
fhigaeiu, Bogeschdorf. Bagesdorff. Martinus.
Bdgendorf s. Benesti.
Bahnea, Bachnen. Bachna. Comes: Andreas,

'4 Johannes; index Petrus.
Bala in der Moldau. 1456: 3 028.
Baia de Aries. Offenburg. Ofenberg, Ophon-

bania. 1438: 2 316. 1446: 2 550. 1449:
2 674. 1456: 3 048.

Baia de Cris, Altenberg. Keresbanya, Alten-
berk. 1438: 2 316. 1445: 2 519- 2 521.
1446: 2 548. 1451: 2 733; officialis Ladislau;
de Maroth.

Baia Mare. Rivuli Dominarum. 1457: 3 057.
Baierdorf s. Crainimfit.
Bata, Cheren bei Gherla. Johannes, Nicolaus.

Bala bei Reghin. Georgius.
Bayom s. Bolan, Bfideni.
Balasfalwy s. Blaj.
Balasfalwa s. Bldjenii.
Balasthelek s. Bldjel.
B5leaciu, Bulkesch. Bolkach, Bolkasch. 1438:

Banga Albertus, civis Albensis. -
Barbara fil. Ladislai Appa 1441: 2 409; -- fil.

Nicolai Appa 1447: 2 605; fil. Ladislai
Schreiber 1454: 2 945.

Barbath 1453: 2 883.
Barcensis terra, Barcza s. Tara BiNei.
Bardivoy s. Bartfeld.
Barla s. Birla.
Barnabus de Baga 1439: 2 329; conven-

tualis de Colosmonostra 1451: 2 753,
2 757; de Moch 1440: 2 370; - de Mo-
hach 1439: 2 329.

Bartfeld, Bardivoj, Bartfa. 1457: 3 076.
Barth Johannes, notarius Bistriciensis 1457:

3 057, 3 060; Oswaldus, villicus de Hel-
tha 1449: 2 688. 1456: 3 055.

Barthe de Hidegviz 1439: 2 359.
Bartholomei Stephanus, index de Clwswar

1441: 2 413. 1444: 2 507, 2 508.
Bartholomeus 1442: 2 434; plebanus de

Berethalom 1440: 2 393. 1441: 2 399.
1446: 2 533. 1447: 2 597; iudex regius
de Bros 1449: 2 681; de Kyszt, presbyter
1455: 2 959; conventualis de Clusmo-
monostra 1448: 2 640, 2 651; plebanus
de Cruczperg 1442: 2 439; de Erdeosch,
vicecomes Siculorum 1448: 21341; ple-
banus de Heltha 1444: 2 511; literatus
de Dees 1453: 2 887; -, plebanus de

2 313. 1441: 2 401. 1443: 2 458. 1448: Nagfalw 1443: 2 467. 1444: 2 473, 2 474;
2 652. 1450: 2 696. 1451: 2 749, 2 754. Pfarrer von S. Regen 1452: 2 770; -,
1452: 2 764. 1453: 2 812. 1455: 2 971; canonicus Strigoniensis 1448: 2 623.
iurati: Mathias Ostreicher, Michael Tesh-
ner; hospes Michael Hashas.

Barthuseh Michael de Rotbergh 1452: 2 781.
Barthws s. Greb.
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Basa s. Quasim-Pascha.
Basel. Basilia. 1439: 2 332, 2 334.
Bathyzhaza s. Botez.
Batos, Botsch. Bathus. Stephanus Greb.
Baumgarten s. Bungard.
Bazna, Baassen. Bazna. 1454: 2 903. Antonius,

Mathias molendinator; villicus Thomas;
Thompa, dominus Thomas.

Bebek. Emerich. Woiwode von Siebenb tirgen
1447: 2 570.

Beke de Iklod 1448: 2 640. 1451: 2 751.
Beke, Wnstung bei Dej. 1448: 2 629.
Beebe, fundus in Bistricia. 1456: 3 000.
Bec lean bei Dej. Adelsgeschlecht s. Beth len.
Begendorf s.
Bela, Meeburg bei Rupea 1442: 2 437.
Betas bei Oradea. Belenes. Michael.
Bela, rex Hungariae 1438: 2 305. 1441: 2 415,

2 416. 1446: 2 562. 1449: 2 684, 2 687. 1451:
2 755. 1452: 2 762. 1454: 2 944. 1455: 2 996.

Beldiu. Beld. Benedictus.
Belgrad. Nandor Alba. 1443: 2 457.1444: 2 476.

1454: 2 929, 2 949. 1456: 3 050, 3 051;
capitaneus Michael Zylagy.

Beliu. Belen. Simon Forro et fil. Georgius,
Nicolaus, Michael, Ladislaus et Johannes.

Bell, Belye s. Iluia.
Belleschdorf s. Idieiu.
Benk Simon, villicus de Peen Saxonicali 1456:

3 024.
Benchench, Benzenz S. Aurel la icu.
Benenatis Jacobus 1450: 2 700.
Benedictus de Beld 1439: 2 359. 1440: 2 390.

1448: 2 660; de Bongard 1448: 2 651.
1452: 2 801; de Gald 1448: 2 666; na-
tus Thomae de Hathalom, notarius publicus
1447: 2 613, 2 614. 1448: 2 623; fil.
Dyonisii de Ilye 1441: 2 310; fil. Ste-
phani de Losoncz 1440: 2 367. 1441: 2 400;

de Moson 1446: 2 526; de Rawas
1454: 2 920; de Spanlaka 1448: 2 666;

de Zanchal 1447: 2 589; de Zenth-
gewrg 1448: 2 651.

BenWi, Bagendorf bei Leschkirch. Begendorf.
Ladislaus.

Benye s. Biia.
Beosser s. Bwsser.
Berkes 1456: 3 013.
Ber, Peer Laurentius de Olczna, index terestris

de Lwschkirch, vicegerens iudicatus regii
1449: 2 689. 1456: 3 024, 3 054.

Berekszo S. Birs'au.
Bertram Stephanus, iudex Coluswariensis 1448:

2 665. 1453: 2 806.
Berwart Caspar de Wydenbach, plebanus de

monte Mellis 1457: 3 089.
Besenyew s. Viisoara.
Beszteree, Byztrecze castrum. Kom. Trencsén.

1450: 2 789.
Bethlen Anthonius, Gregorms, Johannes, Mar-

cus, Nicolaus. Adelsgeschlecht.
Bauchil Michael de Bistricia 1454: 2 914.
Bewdener s. Buddener.
Bewkler s. Buehler.
Beulger Johannes, iuratus de Salisfodio 1454:

2 899. Mathias, iuratus de Salisfodio
1454: 2 899.
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Bykes s. Idget.
Bychak Benedictus de Moson 1440: 2 375.

1444: 2 477, 2 478. 1446: 2 526.
Byez Gerber, Siculus 1442: 2 439; biro Sicu-

his 1442: 2 439.
Bidin bei Bistritz. Bwdwn. 1439: 2 355. 1447:

2 605.
Byer s. Byre.
Biertan, Birth aim. Berthelm, Byrthalbem.

Oppidum; gerebatus. 1440: 2 380, 2 393,
2 394. 1441: 2 399. 1443: 2 471. 1446: 2 533.
1447: 2 597. 1450: 2 721. 1451: 2 744:
1453: 2 823. 1454: 2 903, 2 946. 1457: 3 075;
iudex Nicolaus Buznard; plebanus: Bartho-
lomeus, Michael, Petrus; villicus: Jacobus
Halffzyn, Cristoforus; iurati seniores: Nico-
laus Pwsnar, Johannes Gordan, Michael
Schuler, Paulus Wagner, Symon Pellifex,
Mathias Sartor, Michael Schellem, Paulus
Carnif ex, Michael Rewppler; laici: Offilus
Sutoris, Petrus Sutoris, Bartholomeus
Feolkel, Christannus Bewkler, Jacobus
Faber, Anthonius Roth, Katherina Tyl-
mannin, Nicolaus licentiatus.

Bihar, Byhor . Komitat 1446: 2 561. 1455: 2961.
Blia bei TirnAveni. Benye. 1455: 2 961.
Birk s. Petelea.

Borgo. 1447: 2 605. 1448: 2 628, 2 646.
Birghis, Btirgesch bei Agnita. 1440: 2 383.
Birla beiBistrita.Barla,Bara. 1455: 2 982,2986.
Birnbaum S. Chirbom.
14ro Andreas von Weisskirch. 1450: 2 716,

2 717; Byer Johannes de Bros, villicus
1452: 2 781, 2 782.

Birsfiu bei Ilia. Berekszo. 1440: 2 382.
Birthalm s. Biertan.
Birtin bei Brad. Stephanus.
Bistrita, Bistritz. Beztercze, Bystricia, Nosen .

Castrum 1456: 3 000, 3 076, 3 096; civitas
1438: 2
1440:
2 419. 1442:
2 528. 1448: 2

319 2
2 368.

2

321. 1439: 2 344, 2 362, 2 363.
1441: 2 397, 2 412, 2 414,
438. 1444: 2 489, 2 495. 1446:
628, 2 646, 2 651. 1449: 2 670,

2 671, 2 677, 2 678. 1451: 2 743. 1452:
2 799, 2 801. 1453: 2 810, 2 816, 2 834,
2 836, 2 863, 2 865-2 867, 2 873, 2 876.
1454: 2 914. 1456: 3 000, 3 015, 3 028.
1457: 3 060; decanus, decanatus, districtus
1438: 2 307, 2 319. 1439: 2 326, 2 331,
2 340, 2 344. 1442: 2 438. 1447: 2 594.
1451: 2 743. 1452: 2 783. 1453: 2 836, 2 843,
2 879. 1454: 2 922. 1455: 2 985, 2 998;
Valentinus; comitatus 1453: 2 876; sedes
plebaniae 1442: 2 433; iudex: Bogener
Johannes, Peter Hertel, Georgius Wilman;
iurati:Anthonius,Brewer Petrus, Kewthler,
Jacobus Cretschmer, Petrus Czass, Geor-
gius Crewen, Thomas Hawser, Petrus Her-
man, Andreas Lilienczweig, Georgius et
Zeyfridus Nessiger, Demetrius, Pellifex Da-
niel Rimer, Georgius Stux, Petrus Tirman;
cives: Georgius Aurifaber, Beuchil Michael
Petrus Knechtil, Andreas Eyben, Andreas
Farkas, Andreas Leichnam, Johannes cor-
rigiator, Ladislaus, Andreas Rychenbach,
Petrus Zaaz; notarius Johannes Barth;
frater praedicatorum Georgius.
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Bisverswag. Fluvius. 1449: 2 690.
Bitvar S. Ofen.
*Bizere bei Caransebes. Nicolaus.
Blaj, Blasendorf. Balasfalva. Herbart, Nico-

laus, Stephanus, Dorothea.
Blfijenii bei Bistrita. Balasfalva. 1451: 2 757.

Blasius, Johannes, Georgius.
Blajel, Kleinblasendorf. Balasthelek. 1454:

2 918. 1455: 2 961. Herbartus.
Blasius, artium liberalium magister 1447: 2587,

2 614; ,---, vicarius Bachiensis 1447: 2 599;
".., de Cherynii 1448: 2 640; ,--, de Choron
1453: 2 836; archidiaconus de Crasna
1453: 2 839; ,--.., de Egerwar 1444: 2 475;
,--, de Eyerpod 1447: 2 567; .--, de Mohach
1439: 2 329; ,-.., de Schelk, canonicus et
locumtenens vicariatus eccl. Transilvanen-
sis 1452: 2 775. 1453: 2 826, 2 830; -- de
Selk 1447: 2 599; .--, Benedictus de Schenk
1453: 2 883; ,..-, notarius fil. Andrei de
Toldalag 1457: 3 073; ,--, canonicus eccl.
Transilvanae 1457: 3 065; --, de Zerithmic-
los 1441: 2 419.

Boarta, Michelsdorf. Mychaelfalva. Eccl. paro-
chialis 1448: 2 643.

Bochna, Bochino s. Bachna.
Bod, Brenndorf. Bothfalva, Bryngendorf.

1452: 2 779. 1454: 2 907. 1455: 2 959,
2 983. 1456: 3 041; plebanus: Nicolaus de

Bologa bei Huedin. Sebeswar, castrum Sebes.
1446: 2 545.

Bo ltha Albert de Gald 1439: 2 359. 1448: 2 651.
1449: 2 688. 1454: 2 941. 1456: 3 001.

Bonczhida s. Bontida.
Bongad S. Bungard.
Boni/az VIII., papa 1444: 2 486. 1452: 2 798.
Bonnesdorf s. Boian.
Bontida. Bonczhida, Ponshyda. 1446: 2 545;

Gaspar Magnus, Nicolaus, Stephanus.
Borhoslo de Geztragh 1448: 2 640.
Borchard S. Bucerdea.
Borgo s. Birgau.
Boritin. Oppidum 1438: 2 316.
Bornequel, Burnequel Johannes.
Borsa bei Gherla. Borcza. 1453: 2 883.
Bortseh Johannes, plebanus de monte st.

Michaelis 1456: 3 055.
Boszsus s. Buzilul Ardelean.
Bota s. Boltha.
Boteni bei Gherla. Emericus Kakas, Andreas

Z enthes.
Botez. Bathyzhaza. Martinus.
Bothfalva s. Bod.
Botsch s. Bates.
Bouron Man. 1451: 2 726.
Bozies bei Dej. Bozzyas. Jacobus.
Bozsur s. Traian Vuia.
Brildeni, Hendorf bei Agnita. Hegen. 1448:

Tarthalaw, Gregorius de Slatna; villicus:
Andreas, Honne Jacob.

Bodendorf s. Bunesti.
Bodo Gregorius, vicevaevoda Transilvaniae

1446: 2 526.
Bodoc. Bodok. Thomas.
Bodola S. Budila.
Bogata bei Turda. Bogat. 1439: 2 333. Eme-

ricus, Petrus.
Bogatul Roman bei Mercurea. Kerek. Johannes,

Ladislaus.
Bogdan II., Woiwode der Moldau 1450: 2 699.
Bogener Johannes, iudex de Bistricia 1454:

2 914.
Bogeschdorf s. Bfigaciu.
Bogner Nicolaus de Kerstyenzygethe 1449:

2 688.
}Oilmen. Boemia, Bohemia. Regnum 1438:

2 306. 1439: 2 349. 1443: 2 4i,1. 1449:
2 683. 1451: 2 758. 1452: 2 769. 1454:
2 901; Albert rex, Ladislaus V. rex.

Boian, Bonnesdorf bei Medias. Bayon, Bayom.
1447: 2 589. 1452: 2 776. 1456: 3 002;
plebanus Stephanus; Symon Magnus, Egi-
dins, Jacobus.

Boita bei Talmaciu. Boica. 1453: 2 818, 2 829.
Boythor S. Buituri.
Boiu bei Sighisoara. Bwn. 1444: 2 494. 1446:

2 558, 2 559, 2 601, 2 602, 2 611, 2 615.
1448: 2 648. 1451: 2 739. 1453: 2 822,
2 888, 2 889, 2 890.

Bolkasch S. lifileaciu.
Bolgar Ladislaus 1443: 2 470. 1445: 2 516; ,---,

de Zentkyral 1442: 2 441.
Bolgarcherged s. Cergaul Mic.
Bolya. Ladislaus.
Bolia s. Buia.

2 654.
Braila. Brail, Brailla. 1443: 2 447. 1454: 2 910.

1457: 3 070.
Braller s. Bruin.
Bran, Torzburg. Therch, Hwzziwmezew Ca-

strum. 1441: 2 404. 1444: 2 505; castellanus
1438: 2 310, 2 311, 2 317. 1443: 2 447.
1446: 2 530. 1448: 2 622. 1452: 2 785.
1453: 2 857, 2 859, 2 875. 1454: 2 904.
1456: 3 014, 3 019, 3 044; castellani: Nico-
laus de Wyzakna, Valentinus de Feyere-
ghaz, Nicolaus de Bizere; possessio regalis
1447: 2 566; Johannes, Gaspar, Lazar.

Brannilar Andreas, Breyfor de Naddemeter
1449: 2 677. 1451: 2 751, 2 752.

Braniste bei Dej. Arpastho. 1447: 2 605.
Brasov, Kronstadt. Brasso-via, Brascho-via

Corona. Civitas 1438: 2 303, 2 310, 2 312,
2 317. 1439: 2 325, 2 331, 2 332-2 351,
2 353, 1440: 2 371, 2 372. 1441: 2 415,
2 416, 2 424 2 427. 1442: 2 434, 2 436,
2 442. 1443: 2 446, 2 447, 2 451, 2 459,
2 460, 2 464 2 466, 2 469, 2 472. 1444:
2 479, 2 483, 2 485, 2 492, 2 493, 2 496,
2 498 2 501, 2 503, 2 505, 2 506, 2 519.
1445: 2 522. 1446: 2 528, 2 530, 2 555,
2 556, 2 560 2 562, 2 564, 2 565, 2 567.
1447: 2 583, 2 585, 2 587, 2 593, 2 595,
2 598, 2 609, 2 610, 2 612 2 614, 2 616
2 621. 1448: 2 631, 2 632, 2 635, 2 658,
2 663, 2 667. 1449: 2 676, 2 682, 2 685,
2 686, 2 690 2 692. 1450: 2 698, 2 699,
2 708 2 711, 2 718, 2 720. 1451: 2 740,
2 747, 2 748, 2 754, 2 758, 2 761. 1452:
2 763, 2 765 2 767, 2 773, 2 780, 2 793,
2 795 2 797, 2 800, 2 821, 2 828. 1453:
2 838, 2 855 2 859, 2 8b3, 2 870, 2 881.
1454: 2 897, 2 898, 2 901, 2 904, 2 907
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2 910, 2 932, 2 933, 2 936, 2 940, 2 942. 2 918, 2 920, 2 921, 2 924, 2 927, 2 930,
1455: 2 952, 2 962, 2 965, 2 966, 2 968 2 931, 2 941. 1455: 2 951, 2 960, 2 989.
2 970, 2 977, 2 979, 2 980, 2 984, 2 992, 2 994. 1456: 3 001, 3 002, 3 058.
2 993, 2 995, 2 996, 2 998. 1456: 3 005, Broos s. OrAstie.
3 016, 3 018, 3 025, 3 028, 3 0303 034, Brosteni bei Seica Mare. Kerek. 1439: 2 359;
3 036 3 038, 3 040, 3 053, 3 056. 1457: Ladislaus, Johannes, Paulus Greb.
3 088, 3 090 3 093, 3 095, 3 096; capella Bruin, Braller bei Cincul. Broller. 1453: 2 883.
st. Leonhardi super Porta; capella st. Mar- Brussa 1444: 2 972.
tini; rector Petrus, vitricus Johannes
Jekels; capellanus Anthonius dictusparvus;
capitulum 1441: 2 928. 1442: 2 442, 2 444.
1444: 2 512. 1447: 2 587, 2 612. 1448:
2 637. 1449: 2 685. 1453: 2 863; consul
Bwrthyr Paulus; decanatus 1442: 2 444.
1443: 2 452, 2 454, 2 959. 1444: 2 512. 1445:
2 518. 1446: 2 565, 2 612. 1448: 2 623,
2 629, 2 638. 1450: 2 704. 1451: 2 726,
2 798. 1452: 2 772, 2 773. 1453: 2 902,
2 934. 1455: 2 959, 2 968, 2 969, 2 972,
2 983; decanus: Anthonius, Andreas; distric-
tus 1438: 2 317. 1439: 2 325. 1444: 2 513.
1446: 2 590. 1447: 2 585. 1451: 2 761. 1452:
2 778. 1457: 3 061; Fronleichnamsbruder-
schaft der Marienkirche 1444: 2 500; iudex:
Petrus Anthonii, Caspar Craws, Gregorius,
Petrus Rewel, Schontumusch, Simon Rudel,
Vincencius Zagariae; iurati cives: Caspar
Aurifaber, Johannes Kylhaw, Krallus,
Peter Dapol, Jacobus Lungus, Georgius
Myschc, Hennes Partai, Gaspar Parvus,
Vincentius, Matheus Veresmarthy; merca-
tores 1438: 2 310. 1439: 2 353. 1446: 2 530.
1447: 2 595. 1452: 2 785 2 792; monaste-
rium apostoli Petri et Pauli 1443: 2 459;
monetarii 1443: 2 460; plebanus: Johannes
Rudel; Hungarorum Thomas; predicatorum
conventus: prior Nicolaus, fral res: Johan-
nes Scharf, Stephanus; prothonotarius Jo-
hannes; villicus Petrus; cives: Agnes, Bar-
tholomeus Erasmi, Gaspar, Ladislaus fun:-
lex, Conradus Lapicida, Johannes Lauda-
mus, Lauriskarg mag., Mathias parator
clipeorum, Nicolaus de prepositus in
Wyennia, Paulus Pauli, notarius publicus,
Thomas Pother, Caspar Robolt procurator,
Anthonius Rewdel, Servatius procurator,
Petrus Ursule, Johannes Zeler.

Brateiu, Pretai. Prathya. 1452: 2 775; Michael.
Bratislava s. Pressburg.
Breyde Johannes s. Bridin.
Breyf or s. Brannifar.
Brenndorf s. Bod.
Breslau, Wroclav. Wratislavia. Diocesis 1441:

2 417. 1446: 2 527. 1448: 2 695. 1455:
2 953 2 955.

Brewer Petrus, iuratus Bistriciensis 1454:
2 914.

Briecii Mcolaus, iudex terrestris Segeswariensis
1450: 2 703.

Bridin Johannes, iuratus Cibiniensis 1449:
2 689. 1454: 2 926. 1455: 2 959.

Brigida, Ill. Emerici de Bogath 1438: 2 313.
Bryngendorf s. Bo d .
Bronislaus von Slibo, vicevaivoda Transilvanus

1452: 2 801, 2 802, 2 804.1453: 2 82o, 2 839,
2 888, 2 889. 1454: 2 896, 2 913, 2 917,
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Brustel Melchior de Coluswar 1450: 2 697.
Bucerdea. Borchard. 1457: 3 078, 3 079.
*Bwkenzeg bei Alba Julia. 1452: 2 784.
Bwchyn S. Bucium.
Biickler Chtistannus de Byrthalben 1454:

2 903.
Bucium bei OrAstie. Bwchyn. 1455: 2 961,
Buda s. Ofen.
Budacul de Jos, Deutschbudak. Bwdak, Bu-

daak major. 1452: 2 783. 1453: 2 833, 2 865.
1454: 2 914.

Budacul de Sus bei Bistrita. Budesdorff,
Walahbudak. 1443: 2 453. 1453: 2 835.
1454: 2 914. 1455: 2 982, 2 986; Michael,
Foder Mihal, Kewkler Johannes.

Buddener, Bewdner Nicolaus, vicegerens iudi-
cis regii Segesvariensis 1452: 2 781, 2 782.
1456: 3 024; Valentinus, iudex terrestris
Segesvariensis 1452: 2 781, 2 782. 1453:
2 845. 1456: 3 024.

lhidewtelke. 1439: 2 341.
Budila be! Tirgul Secuiesc. Bodola. Anthonius,

Ladislaus, Petrus plebanus.
Bwdwn s. Bidin.
Buia, Bell bel Seica Mare. Bulia, Belye, Bolia,

Babol. 1440: 2 396. 1441: 2 420. 1454:
2 924 2 926, 2 930, 2 941. 1455: 2 954,
2 960. 1456: 3 001; Jacobus, Laurencius,
Thomas, Anna, Dorothea, Margarethe.

Buituri bei Hunedoara. Boythor 1454: 2 949.
Bulkesch S. BAlcaciu.
Bulci, Bultsch bei Lippa. 1440: 2 392.
Bulgarien, Bulgaria. 1444: 2 509. Rex Ladis-

laus.
Bulger Johannes, iuratus de Wyzakna 1440:

2 378.
BNin s. Boiu.
Bunesti, Bodendorf. Budendorff ; Michael Greb;

bei Gherla. Cyplac; Valentinus iudex.
Bungard, Baumgarten bei Teaca. Bongad.

Oswaldus, Benedictus.
Hunger Petrus 1447: 2 587.
Burcia s. Tara Birsei.
Burgberg S. VurpAr.
Btirgesch s. Birghis.
Burghalle s. Orheiul Bisttitei.
Burs an Paulus 1447: 2 589.
Bwrthyr Paulus, consul Coronensis 1454: 2 933.
Buruene s. Pliulisul.
Burzenland s. Tara Birsel.
Meolaus Busener, iuratus de Berthalben 1447:

2 597.
Busnar Mcolaus de Eczel 1453: 2 811.
Busuard Georgius, senior de Stolcenburg 1454:

2 899.
Bwsser, Beosser Christannus, iuratus de Meg-

gyes 1456: 3 054. 1457: 3 074.
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Buzar Anthonius de Muelenbach 1449: 2 680.
131:711u, Busaw Insula. 1449: 2 690.
Buzaul Ardeleanl Boszsus oppidum. Mathias

Nyest.

Buzd, Bussd bei Medias 1446: 2 525. Petrus,
Jacobus Honn.

Buznard Nicolaus, iudex de Byrthalben 1446:
2 533. 1454: 2 903.

K, C

Kabesch s. Cove*.
Kaboez Petrus de Gerewmonostra. 1418: 2 640.
Kaca, Kacza s. Cala.
Kakas Emerieus de Bothaza 1448: 2 640. 1452:

2 801; Johannes s.-Ilaan.
Kakath s. Kokad.
Kakeez Radwl de partibus Iransalpinis 1155:

2 998.
Cacova s. Fianna le.
Caeova bei Sebes. Kakuwa, Kakondorf. 1446:

2 558, 2 559. 1447: 2 568, 2 601, 2 602.
1448: 2 648, 2 660, 2 661... 1451: 2 739.
1453: 2 888, 2 889.

Kadar Martinus de Colosvar 1455: 2 956.
Kajanto s. Chinteni.
Kalagor 1453: 2 883.
Calixt III., papa 1455: 2 974, 2 976, 2 983,

2 984, 2 987, 2 991.1456:3 003. 1457:3 063,
3 065, 3 066.

Kallesdorf s. Arealia.
Kalnawyeza, Kalwanicza in Bulgarien. 1444:

2 472.
Kalocsa. 1452: 2 770. 1453: 2 823, 2 870. 1454:

2 895; archiepiscopus Raphael Herzeg de
Zeckchov.

Calvask, Kaltwasser. Hidegviz, Hydewyz.
nobiles 1443: 2 463. 1454: 2 941, 2 960.
1456: 3 001, 3 011. Gregorius, Petrus,
Stephanus magnus, Katherina relicta
Barthe de "d.

Campolongo s. Cimpulung Museel.
Candelis s. Cirta
Kanthor Stephan 1443: 2 449, 2 450.
CApilna bei Sebes. Negfalw, Negfalwa, Wa-

ralya, Varalyamezw. 1446: 2 558, 2 559.
1447 : 2 568. 1448: 2 660. 1448: 2 666.
1451 : 2 739.

Cdpilna. Kapolna a.d. Tlrnava Mica. 1438:
2 302. 1440: 2 390. 1449: 2 671. 1454:
2 913, 2 932.

Capsch, Kappusch maior s. Coma Mare.
Karachonfalva s. CrAciunelul de Sus.
Caransebes, Karansebesch, Karansebes. 1439:

2 354. 1456: 3 026.
Karge Lorencz, plebanus in Monte Mellis.

1450: 2 724. 1457: 3 089.
Carolus I. Robert, rex Hungariae 1438: 2 301.

1439: 2 348. 1441 : 2 406. 1447: 2 584.
1448: 2 627. 1453: 2 807. 1456: 3 013.

Karlsburg s. Alba Iulia.
Carnifex Blasius de Desakna 1447: 2 584;
"d Johannes 1441: 2 402; "d Paulus iuratus

de Birthalm 1454: 2 946.
Karoly Nieolaus de Zenthmiclos 1448: 2 640,

2 651.
Kaschau, Cosi6e, Cassovia. 1453: 2 848.
Casma bel Agram. Capitulum 1452: 2 776.

Caspar, dominus Brassov. 1455: 2 984; ,
plebanus de villa Epponis 1450: 2 706;

de parvo Florreo in Cibinio capel-
lanus 1441; 2 417; "d de Longocampo,
Cibiniensis 1449: 2 688. 1451: 2 745.

Kasso s. Kussow.
Castiliano L., cardinalis 1447: 2 581.
Castrosches S. Sighisoara.
Cata, Katzendorf bei Reps. Kaca, Kacza,

Katzindorff. Plebanus Johannes, Tyczk
Johannes.

Katherina de valle Agnetis 1456: 3 006; "d re-
licta Michaelis de Diod 1440 : 2 377;

relicta Barthe de Hidegviz 1439: 2 359;
consors Johannis de Nywthod 1441:

2 420; relieta Egidii Parvi 1438: 2 315;
relicta Thome Reod 1454: 2 946;

relicta Anthonii Roth de 13yrthalbe 1454:
2 903. 1457 : 3 075; ". relicta Michaelis
pellificis de Segeswar 1445: 2 517;", fil.
Annae de Zamusfalwa 1449: 2 677. 1451 :
2 751.

Ceanul bei Turda. Chaan. Ladislaus, Torda.
Kebser Blasius de Lankerek 1455: 2 989.
Keched s.
Kecskemét 1456: 3 056.
Ceel de Nyen 1440: 2 390.
Keisd s. Saselliz.
Celia s.
Kelling. Kelnek s. Clinic.
Kemend, Kom. Zala, Ungarn. Castrum Ke-

mend. 1441: 2 405-2 408.
Kemeny Stephanus, Vizewoiwode 1456: 3 035.

1457: 3 079.
Cenad, Tschanad bei Arad. Schennadiensis,

Chanadinum 1443: 2 446. Diocesis 1440:
2 379; eanonicus: Johannes, Ladislaus
Woski.

Kend, Kenth s. Cornesti.
Kende Ladislaus de Maloinvyz. 1439: 2 354.
Kenthelke s. Chintelnic.
Centumcumuli s. Moyne.
Cepari, Tschippendorf. Chepan. 1451: 2 757.
Keralkew s. Königstein.
Kerek s. Bogatul Roman, Brosteni.
Kerekes Lucas de Coloswar 1453: 2 839.
Kereczmer, Krechmer Andreas de Bystricia

1441 : 2 402, 2 412.
Kereles s. Chirales.
Kerelew s. Chirileu.
Keresbanya s. Baia de Cris.
Keresfalwa s. Curciu.
Kerestien de Czegew 1449: 2 677. 1451 : 2 751.
Kerestwr s. Cristur-Sieu.
Kerz s. Cirta.
CergAul Mic, Kleinschergied bei Blaj. Bol-

garcherged. 1440: 2 376, 2 377, 2 384.
1442: 2 431, 2 435. 1444: 2 504.
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Cernalu bei Brasov. Cernatfalw, villa st.
Michaelis, Zenthmihal. 1456: 3 014, 3 019;
plebanus: Johannes, Dominicus fil. Eme-
rici.

Keorpeoner Johannes, iuratus Cibiniensis
1456: 3 045. 1457: 3 063, 3 065.

Kerwsyfwe s. Criseior.
Cesarini Georgius, prothonotarius sedis apos-

tolicae 1445: 2 517.
Cetatea de Baltil, Kokelburg. Kwkwlwar,

Kykellewar. 1443: 2 457, 2 458. 1447:
2 572, 2 573, 2 579, 2 589, 2 600. 1448:
2 652. 1454: 2 896, 2 946; castelanus Jo-
hannes.

Kewkler Johannes de Budesdorff 1454: 2 914.
Keiser Paul von Kronstadt 1456: 3 034.
Kevesd s. Coves.
Keuffman Johannec, iuratus de Salisfodio

1454: 2 899.
Cevinium s. Kuhin.
Ken Ililer Antbonius, itiratus Bistriciensis.

1439: 2 344. 1441: 2 397.
Kewrthwclkapw s. Poarla.
Kezdi, Kysdi. Sedes. 1444: 2 492. 1448:

2 631, 2 632; Sandrinus.
Kezdi Sandrinus s. Sandrinus de Eisdy.
Kezzel s. Chesler.
Chaak, Chak s. Ciacova.
Chaan s. Ccanul.
Chakan Johannes, villicus de Waradya 1455:

2 989.
Chanad s. Padureni.
Chanadinum s. Cenad.
Chanadinus, archiepiscopus 1454: 2 844.
Chasma s. Casma.
Chech Johannes, familiaris Nicolai de Wysak-

na 1450: 2 720. 1452: 2 800; Stephanus
in Retteg 1455: 2 986.

Cheh Petrus de Saro, condam vaivoda Tran-
silvan iensis 1441: 2 430.

Cheli s. Pantieeu.
* Chege, Prädium bei Dumitra 1441: 2 421.

1442: 2 432, 2 443. 1443: 2 448. 1446:
2 554. 1448: 2 640, 2 641, 2 651. 1449:
2 677. 2 678, 2 679. 1451: 2 750-2 753,
2 756, 2 757. 1452: 2 762.

Chepan s. Cepari.
Chepel s. Csepel.
Gheren s.
Chereni Blasius de Balasfalwa 1451: 2 751,

2 753, 2 757; Georgius de Balasfalwa
1451: 2 757; ", Johannes de Balasfalwa
1451: 2 751, 2 753, 2 757.

Cherynii. Nicolaus, Georgius, Blasius, Os-
wa ldus.

Chernik Valachus 1452: 2 795.
Chesler. Kezzel 1456: 3 002.
Chestve, Chezthe s. Cisteiu.
China. Kylye, Kyla castrum. 1453: 2 838.

1454: 2 910, 2 911.
Chinari bei Tg.Mures. Pynar. 1453: 2 835.
Chincius. Villa Kynches. 1439: 2 328.
Chintelnic. Kenthelke. 1456: 3 050, 3 051.

1457: 3 059, 3 082.
Chinteni bei Cluj. Kayantho. 1454: 2 917.
Chirales, Kyrieleis bei Bistrita. Kereles.

1456: 3 050. 1457 : 3 077, 3 081.
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Chirileu bei Ludus. Kerelev. Dorothea con-
sors Pauli.

Chyzo Paulus, iotagio in Waradya 1455:
2 989.

Choban 1453: 2 873. 1'155: 2 985.
Chokmo s.
Chomafaya s CiumMaia.

honga s. Ciunga.
Chornata s. Cernatu.
Chorokzow s. SArticsau.
Choron. Blasius, Georgius.
Christannus, decanus Cibiniensis 1443: 2 468;

plebanus de magno Demetrio 1446:
2 524. 1447: 2 565, 2 594. 1448: 2 641,
2 651; ~, literatus 1446: 2 560; ma-
gister, plebanus de Minore Orreo ac
decanus capituli Cibiniensis 1438: 2 309;

plebanus de Nithusia 1448: 2 639;
plebanus de Ryomfalw 1453: 2 808,
2 823, 2 824, 2 886.

Christian, Gesandter von Kronstadt 1447:
2 618; von Wassid 1454: 2 912.

Christianus Blasius de Schelk, presbyter
Transilvanae diocesis 1439: 2 349.

Christoph, Bischof : 1448. 2 656.
Ciacova bei Deta. Chak, Chaak. Franciscus,

Ladislaus, Nicolaus.
Cibin s. Sibiu.
Cibin s. Zibin.
Kykellew s.
Kykellewal s. Cetatea de BaltS.
Cykmantul s. Tiontand.u.
Kyscvr s. Sara Mica.
Cidinum S. Codlea.
Cigtnau bei Orastie. Chokmo. 1455: 2 961.
Kylhaw Johannes, iuratus Brassoviensis

1439: 2 351.
Cilia s.
Kylye s. Chilia.
Cimpulung Museel. Longocampo, Hoszywme-

zew. Caspar, Jacobus, Johannes, Peter-
mannus.

Cilnie, Kelling bei Mercurea. Kelnek. Ple-
banus Laurentius.

Kynches s. Chineius.
Cineul, Grossschenk. Schenk. 1444: 2 501.

1452: 2 787, 2 788, 2 791, 2 792; sedes
1453: 2 883, 2 893. 1454: 2 928; iudex
regius Johannes de valle Mariae; iudex
terrestris Petrus de valle Agnetis; no-
tarius Nicolaus; iuratus senior sedis
Johannes Feer; Blasius Benedictus.

Ciplac s. Bunesti.
Kyralia, deutsches Landkapitel bei Bistrita.

1438: 2 307. 1439: 2 326, 2 340. 1442:
2 433. 1451: 2 743. 1452: 2 783, 2 801.
1453: 2 879. 1454: 2 922.

Kyralhalom s. Crihalma.
hirchhain Wenczeslaus de Dresden, pres-

byter Misnensis diocesis. 1439: 2 343.
1454: 2 934. 1455: 2 983.

Ciresoaia bei Dej. Dechevs. 1447: 2 605.
Emericus.

Kyrieleis s. Chirales.
Cirstea 1452: 2 796.
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Cirta, Kerz. Candelis, Kyrch, Kerch. 1440:
2 387. 1444: 2 486; abbas monasterii
b. Mariae 1439: 2 338, 2 342, 2 343 .1440:
2 379, 2 389. 1448: 2 645; Johannes de
Bornequel, Michael; conventus 1440:
2 387; monasterium 1439: 2 342, 2 343.
1440: 2 379. 1446: 2 539, 2 540. 1454:
2 894, 2 942; comes et iudex Adam;
Johannes Sutoris.

Kirtsch s. Curcio.
Kyseckemezew s. Tirniivioara.
Kisd s. Saschiz.
Kisd, Kysd. Decanatus, districtus 1447:

2 594. 1451: 2 743.
Kysdemeter s. Dumitrita.
Kysdi S. Kezdi.

Heltau. Helta, Heltha. 1444: 2 511.
1446: 2 531. 1450: 2 722. 1433: 2 849,
2 850. 1456: 3 055; plebanus : Nicolaus
Moelenbecher, Bartholomeus, Hermann ;
capellanus :Blasius Haan, Michael Wollm -
plok; iuratus Nicolaus Menfarth; vil -
liens : Oswa ldus Barth, Karrol Clos ;
Lodovicus et Nicolaus Lwtsch.

CisnAdioara, Michelsberg. Mons st. Michaelis.
1444: 2 510, 2 511. 1452: 2 772. 1453:
2 849. 1456: 3 055; plebanus Nicolaus
Mulenbecher, Johannes Bortsch; iudex
Anthonius; Ludowicus.

Kyssarus s.
Kysselk s. Seica
Kiszewles s. Seleus.
Cisteiu. Chezthe, Chestve, Olahchesthwe.

1441: 2 400; Jacobus, Petrus fil. Georgi
fil. Jach.

Cistercienses s. Zisterzienser.
Cine.Scheuk. 1442:2 439; seniores Siculi sedis.
Ciuminfain bei Gherla. Chomafaya. Johannes,

Petrus Toth, Georgius.
Ciunga eingemeindet in Ocna Mures. Chonga .

1439: 2 329. Georgius.
Kyzd s. Saschiz.
Clare, Clarr, Clarren Johannes, iuratus de

Ruckbas 1452: 2 781, 2 782; index ter-
restris 1453: 2 845. 1456: 3 024, 3 054.

Klarissinen 1455: 2 950, 2 987.
Kleinalisch s. Seleus.
Kleinbistritz s. Dorolea.
Kleinblasendorf s.
Kleinenyed s.
Kleinlasseln s. LaslAul Mic.
Kleinmahlhach s. Sebe,e1.
Klempropstdorf s. TirnAvioara.
Kleinschelken s. Seim
Kleinschergied s. CergAul Mic.
Kleinscheuern s. Sura Miefi.
Kleinschogen s.
Cleynsmit Eobanus, clericus Maguntinensis

diocesis notarius publicus 1455: 2 952,
2 959; ,-- de Erffurdia 1455: 2 962.

Clemens, provisor pauperum hospitalis Ci-
biniensis 1448: 2 623; von Kleina-
lisch 1440: 2 369, 2 375. 1444: 2 477,
2 478, 2 490. 1446: 2 526; de Endrydi,
vicecomes Siculorum 1448: 2 641; de
Ludas presbyterus 1447: 2 587; de
Megies, capellanus 1450: 2 701; co-
mes de Megies s. Gereh.

Cloasterf, Klosdorf. Villa Nicola i. 1448:
2 645.

Klobis, Klops Andreas de Naddemeter. 1449:
2 677. 1451: 2 750-2 752.

Clomp Georgins, presbyter 1454: 2 933.
Cloppoff Petrus, iuratus Cibiniensis 1440 :

2 378, 2 393.
Clos Karrol, villicus de Helta 1450: 2 722.
Cluj. Colos, Colus. Kom. 1443: 2 453-2 456.

1453 2 835. 1454: 2 917. 1455: 2 982,2 986.
1457: 3 071, 3 079; ".0 Klausenburg. Clus-
war, Cluswar, Coluswar. Civitas. 1438:
2 300, 2 307, 2 318, 2 322. 1439: 2 361.
1441: 2 397, 2 413. 1442; 2 432. 1444 :
2 507, 2 508. 1446: 2 545, 2 555. 1447 :
2 585. 1448: 2 665. 1449: 2 675, 2 697.
1451: 2 725, 2 736, 2 743. 1452: 2 768,
2 797. 1453: 2 806, 2 807, 2 825,2 832,
2 834, 2 839, 2 857-2 859, 2 868. 1454:
2 917. 1455: 2 956, 2 999. 1457: 3 083
3 085.; plebanus: Martinus, Gregorius
Stewing, Johannes Zuchaky; index: Ste-
phanus Bartholomei, Sebastianus Olaz ,
Stephanus Bertram, Jacobus Menu; m-
rati: Barthes Feyer, Sigismundus Ffeyer,
Johannes Ffrancyas, Sigismundus Lit-
ratus, Ladislaus Hunyadi, Johannes Koet-
pcuer, Mathie Petrus, Egidius Sorter,
Andreas Serthoderel, Petrus Sladych, Ja-
cobus Sleyevnyngh, Sthenchel, Andreas
Ssuff; cives: Melchior Brustel, Johannes
de Campolongo, Lucas Kerekes, Johannes
Koetpeuer, Demetrius Kowach, Johannes
Cron, Johannes Gende, Michael Greb,
Laurencius, Nicolaus Nylas, Petrus Payer,
Ladislaus Pellifex, Sigismundus, Petrus
Thamasy, Valentinus fit. Emerici, Simon
Waxgysser, Egidius Zabo; camerarius
cusionis monetarum Chnstoforus et An-
thonius de Florencia.

Cluj MAnilstur. Colosmonostra, Clusmonos-
tra. Abbas 1439: 2 338. 1446: 2 539,
2 540, 2 541; Anthonius; conventus 1438:
2 300, 2 318, 2 322. 1439: 2 324, 2 328 ,
2 333, 2 341, 2 350, 2 355, 2 360-2 363.
1440: 2 365-2 367, 2 370-2 372, 2 376,
2 377, 2 384, 2 386. 1441: 2 401, 2402,
2 412, 2 413, 2 419. 1442: 2 432. 1444:
2 475, 2480, 2 486. 1446: 2 532, 2 544. 1447:
2 573, 2 576, 2 577, 2 579, 2 584, 2 602,
2610, 2615. 1448: 2636, 2640, 2641, 2645,
2 648, 2 651, 2 660, 2 661, 2 666. 1449:
2 670-2 672, 2 675, 2 679. 1450: 2 702.
1451: 2 730, 2 737-2 739, 2 742, 2 750,
2 752, 2 753, 2 756, 2 757, 2 760. 1452:
2 762, 2 770, 2 784, 2 798, 2 803. 1453:
2 815, 2 822, 2 825, 2 830, 2 840, 2 841,
2 888 2 890. 1454: 2 917. 1455: 2 956,
2 982, 2 986, 2 989, 2 994. 1456: 3 008,
3 051. 1457: 3 060, 3 077, 3 081,3 082;
cantor Ladislaus' frater Petrus.

Clump Laurencius Braschoviensis 1439 : 2325.
Knebel Balthasar aus Wien 1454: 2 911.
Knechtil Petrus de Bistricia1454: 2 914.
Knecz Babwl 1453: 2 883.
Knecz Xlihal de Kyssarus 1456: 3 013.
Kokad bei Nagy-Leta, Ungarn. Kakath.

1455: 2 961.
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Kokel S. Tirnava.
Kokelburg s. Cetatea de Bank Tirnava.
Koch Georgius Brassoviensis 1456: 3 037.
Kochard Villa s. Lunca Muresului.
Coco Sy mon 1448: 2 666.
Kokt s. Cut.
Cod lea, Zeiden. Feketehalom. 1452: 2 795;

plebanus Cristinnus; capellanus Jacobus
Sellarius; Herbordus, Nicolaus.

Koetpeuer Johannes von Clausenburg 1453:
2 847.

Kofman Johannes, villicus de Wyzakna 1440:
2 378.

Koysch Johannes de Fewgendorff 1454:
2 919.

Kolbe Michael, iuratus civis Cibiniensis. 1449:
2 689.

Kolff Jacob, iuratus Cibinenisis. 1440: 2 378,
2 393.

Kolin in Bbhmen. Dicocesis Colinensis. 1446:
2 527.

Köln. Colonia. Pannus 1441: 2 397. 1447:
2 605; denarii Colonicales 1447: 2 447;
1449: 2 683.

Colocensis s. Kalocsa.
Colos s. Cluj comitatus.
Colosmonostra, Clusmonostora s. Cluj-1%l:1114-

tur.
Coman 1453: 2 883.
Comania s. Kumanien.
*Combos bei Brasov. Hopsifen, Combos. 1448:

2 622. 1453: 2 860, 2 877, 2 884. 1456: 3 017.
Komorn, Komárom. 1440: 2 368, 2 370, 2 371,

2 373.
*Konigstein,Burg imTorzburger Pass. Kiralkw,

castrum. 1442: 2 447. 1454: 2 904. 1457:
3 076.

Konrath Servatius de Kertyenzygethe 1449:
2 688.

Conradus de Wissensche, prior de Schegeswar
1440: 2 387.

Consfalwa s. Cunta.
Constaneia B. de 1451: 2 726.
Konstanz. Concilium Constanciense 1441:

2 417.
Konstantinopel, Constantin op olis. 1453:

2869, 2885, 1454: 2911; Bischof Samile.
Constantinus 1451; 2 726
Koos s Rupee.
Keoppel Caspar, Cibiniensis 1451: 2 745.
Coma Mare, GroBkopisch bei Medias. Kap-

pusch maior, Capuchs, Cap sch. 1455:
2 963; plebanus Michael; comes Paulus,
Thomas Greb; capellanus Nicolaus; Vellen-
tin Dimlink.

Kordos Benedietus, iobagio in Waradya 1455:
2 989.

Corneni bei Gheila. Zylkerek. Anthonius,
Nicolaus Gebarth.

Cornesti bei Gherla. Kend, Kenth. Georgius,
Sandrinus.

Corona s. Brasov.
Coron in der Peloponnes.Cristoforusepiseopus.
Korpner Anthonius, notarius publicus 1454:

2 894.
Corvinesti, Niederneudorf. Ywfalu. 1447: 2 605.
Kosa Albertus, civis Albensis 1451: 2 731.
Kosd s. Rupea.
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Cosein bei Zaldn. Kwsal. Jakcs.
Cosi& s. Kasehau.
Rosso s. Kussow.
Costesti bei Orastie. Kostosd. 1455: 2 961.
Koszeg s. GOns.
Konach Demetrhis de Colosmar 1453: 2 825.
Komaelibiro de Alba Regalis 1450: 2 714.
Coves, Käbesch bei Agnita. Kewesd, Kwesd.

1440: 2 383; Antonius.
Krakko s. Crieau.
CrAeiun Jupan, Ban von Tismana 1454: 2 923.
Crileiunehil de Sus, Karachonfalva. 1441:

2 400. 3

CrainimAt, Baierdorf. Nemethii, Nemethy.
1451: 2 757. 1453: 2 865.

Krallus, civis de Brasso 1444: 2 479.
Krapbaeh. Fluvius. 1449: 2 690.
Krapundorf s. Ighin.
Caasna bei Zal.lu. Kraszna. Presbyter Thomas;

archidiaconus Blasius; Gregorius.
Craws Caspar, index Brassoviensis 1454: 2 906,

2 908. 1455: 2 966; ,-- Johannes, iuratus
Cibiniensis 1440: 2 378, 2 393. 1448: 2 623.
1452: 2 781, 2 782. 1453: 2 845; ,--, Marcus
Nicolai de Cibinio, canonicus Varadiensis
1439: 2 349; ,--, Michael, iuratus, mag.
civium de Segeswar 1440: 2 378, 2 393.
1452: 2 781, 2 782. 1453: 2 845.

Cravsbogmer Johannes, iuratus Cibiniensis
1449: 2 688, 2 689. 1451: 2 745. 1456: 3 045.

Ki eehmer s. Kereczmer.
Cretschmer Jacobus, iuratus Bistriciensis 1454:

2 914.
*Crevezerfelth bei Thlmaciu. Praedium. 1453:

2 818, 2 829.
Crewsen Caspar de Rosenau 1442: 2 442.
Crieilu. Krakko. 1451: 2 729; iudex Johannes

Rufus; Thomas.
Kriel' Peter aus Tartlau 1450: 2 713.
Crihalma bei Rupea. Kyralhalom. 1452: 2 777.

1454: 2 896.
Criscior. Kerwsyfwe. 1438: 2 316.
Crispus Laureneius, villicus de Prasmar

1454: 2 913.
Cristannus S. Christannus.
Cristian, Grossau. lnsula Christiana. 1444:

2 484. 1449: 2 688, 2 689; plebanus Michael;
cap ellanus Johannes; praedicator Valen-
tinus Rod; villicus Nicolaus; Michael
Wezewder, Blasius Gereb, Caspar Levdorff,
Johannes Hengst, Servacius Konrath,
Andreas Weden, Johannes Twren, Michael
Meeth, Johannes Rwth, Nicolaus Bogner,
Nicolaus Rwth; eccl. b. Servacii.

Cristian, Neustadt bei Brasov. Novacivitas.
presbyter Nicolaus; Jacobus.

Kristina Witwe nach Sigismund von Losoncz
1446: 2 544.

Cristinnus, plebanus de Cidino 1442: 2 442.
Cristolerus Cibiniensis 1446: 2 562; -- de Flo-

rentia, camerarius Cibiniensis 1456: 3 047,
3 048; ,---, episcopus Coronensis 1447: 2 563;
,--, Salzkammergraf 1446: 2 556.

Cristolorus, villicus de Byrthalben 1454: 2 903.
Cristur-Sieu bei Bistrita. Krestwr, Keresthwr,

1439: 2 350. 1446: 2 544; Anthonius.
Georgius, Petrus.
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Crit, Deutschkreuz. Cruce. 1448: 2 645; iuratus
senior Michael Luce; Johannes Greb.

Kroatien. Croacia. 1447: 2 563; rex Albertus,
Wladislaw I., Ladislaus V., regina Elisabeth.

Kron Johannes, civis de Coloswar 1453: 2 825.
Kronstadt s. Brasov.
Cruczperg s. Teliu.
Cruciferus Anthonius, provisor ordinis st.

spiritus in Cybinio 1450: 2 706. 1455: 2 962.
1457: 3 063, 3 066.

Crws Georgius, iuratus de Millempach 1456:
3 055.

Csernatfalw s. Cernatu.
Csepel fusel bei Budapest. Chepel. 1441: 2 429.
Csontos Gregorius in Zamosfalva 1455: 2 956.
CsOpor, Chupor Georgius 1443: 2 462.
Kubin bei Semendria. Cevinium, Kowinium.

1454: 2 929. 1456: 3 026, 3 027, 3 029, 3 053.
Kumanien. Comania. 1442: 2 432. Rex Ladis-

laus.
Kwkwlwar s. Cetatea de Balth.

Dabica. Doboka. Comitatus. 1439: 2 324,
2 350, 2 355, 2 362. 1440: 2 368, 2 370,
2 386. 1441: 2 400, 2 402, 2 419. 1446:
2 544. 1448: 2 641, 2 651. 1451: 2 756.
1453: 2 835, 2 865. 1455: 2 982, 2 986.
1457: 3 059; bei Gherla. Doboka. 1457:
3 065; Johannes, Ladislaus, Mathias, Mi-
chael, Nicolaus, Anna.

DaMns Penis 1450: 2 724.
Dela, Denndorf. Dellendorf. Greff Balint.
Daia Romilna, Dallendorf. Ludbregh. 1452:

2 776; Georgius.
Diilsoara bei FágAras. Longador, Landagar.

1446: 2 541. 1453: 2 827. 1456: 3 021.
Dalmatien. Dalmacia. 1447: 2 563; rex Alber-

tus, Wladislaus I., Ladislaus; regina Elisa-
betha.

Damianus de Zekefalwa 1456: 3 002.
Dampmianus de Ysyp 1440: 2 370.
Dan, Daan vaivoda, Prhtendent. 1456: 3 056.

1457: 3 091; nuncius Wlad, vaivodae
1457: 3 091.

Danlelus, vitricus de Salisfodio 1454: 2 899.
Dapol Peter, iuratus de Brassovia 1441: 2 427.
Dapper Petrus, iudex de Fewldwar 1439: 2 351,

2 352.
Darlach, Darlasy s. Dirlos.
Dathus Leonardus Florentinensis, secretarius

1447: 2 578.
David de Zombor 1441: 2 419.
Deag bei Ludus. Dyaky. Demetrius.
Dealul Frumos, Schonberg bei Agnita. Pulch-

rum mons. Petrus administrator eccl. b.
Johannis ev.

Dechew s. Cirefoaia.
Dedrad, Deutschzepling bei Reghin 1456:

3 035; plebanus Nicolaus.
Dej, Desch. Des. 1439: 2 324, 2 335. 1441: 2 403.

1448:2 629, 2 654, 2 655. 1453: 2 817, 2 872,
2 887; camera salium; iudexAdwardus; Ja-
cobus Literatus, Fablanus pellif ex, Gallus
Faber, Petrus Mathiws, Demetrius Magnus,
Bartholomeusliteratus.

Cunta, Zekeschdorf. Consfalwa. 1455: 2 961.
Curet'', Kirtsch bei Medias. Keresfalwa,

Kewres, Kerus. 1444: 2 475. 1452: 2 784.
1453: 2 804. 1454: 2 918 ,2 921.

Kusaly, Kwsal s. Coseiu.
Kussow. Kasso, Kosso, Kusso, Kwz. Iosth.
Cut bei Sebes, Kokt. Kuthyfalu. 1438: 2 314.
Kwhalom s. Rupea.
*Kwla bei Bistrita 1448: 2 628.
Kws s. Rupee.
Kwthler s. Kewthler.
Kwzeg s. Gans.
Czaap, Czap Petrus, iuratus Cibiniensis 1446:

2 551. 1449: 2 688.
Czass Petrus, iuratus de Bistricia 1454: 2 914.
Czati Anthonius, camerarius de Dees et Zeek

1439: 2 335.
Czenthkylal s. Sineraiul de Mures.
Czymmerman Christannus, civis de Megies

1447: 2 594.
Czolischer Quirinus de Lechinca 1452: 2 799 .

Deleni bei Turda. Stephanus.
Delenii bei TirnAveni. Kyssarus. 1456: 3 013;

Mihal Knez.
Dellendorf s. Baia.
Demeteran s. Dimitru.
Demeterpathaka, Demethery s. Dumitra.
Demetrius, praepositus capituli Albensis 1439:

2 322. 1440: 2 376, 2 391; de Dyaky, ho-
mo vaivodalis 1439: 2 324; Emerici de
Fforro 1448: 2 651. 1451: 2 751; von Gath
1447: 2 611, 2 615. 1453:2 889 de Nywt-
hod 1444: 2 506. 1450: 2 699; archidiaco-
nus de Wgucha 1449: 2 688.

Dengelegh s. Livada.
Denndorf s. Daia.
Des, Desch s. Dej.
Desakna s. Oena Dejului.
Desew de Losoncz vaivoda Transilvaniae et

comes Siculorum. 1438: 2 308, 2 316, 2 318
2 322. 1439: 2 330, 2 333, 2 345, 2 355,
2 357, 2 358, 2 360 2 363. 1440: 2 367,
2 371, 2 376, 2 384. 1441: 2 397, 2 400,
2 402, 2 413, 2 414, 2 419. 1453: 2 822,
2 827, 2 889, 2 890.

Deutschbudak s. Budaeul de Jos.
Deutschkreuz s. Crit.
Deutschpien s. Planul de Jos.
Deutschweisskirch s. Viscri.
Deutschzepling s. Dedrad.
Deutsche. Teutonici 1454: 2 901.
Deva 1453: 2 837, 2 853. 1457: 3 076.
Devecser s.
Dew Jacobus 1442: 2 442; Petrus 1442:

2 442.
Dyaboli villa s. VinStori.
Dyaky s. Deag.
Dyetram Andreas BUrger von Wien 1439: 2336.
Digeler Georgius de Dypsse 1452: 2 799.
Dimbfiu. Dombo. 1439: 2 328, 2 333; iudex

Laurencius.
Dimbovita. Dombowicza. 1443: 2 447.
Dimckauz Johannes 1446: 2 650.
DImitru, famulus, Demeteran 1456: 3 053.
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Dim link Vellintin de Capuchs maiori 1457:
3 075.

Dyod S. Geoagiu.
Diod. Dyod Hungaricalis s. Geoagiul de Sus.
Dyod Valachalis s. Stremt.
Dyomal s. Geomal.
Dionysius de Farnas auch Weres de Farnas

1443: 2 455. 1447: 2 582, 2 605. 1450:
2 702; de Ilye 1441: 2 310; de Lo-
soncz, capitaneus nobilium Transilvaniae
1438: 2 300. 1452 :2 770. 1456: 3 050;
cardinalis, archiepiscopus Strigoniensis
1440: 2 392. 1441: 2 428. 1443: 2 452, 2 464,
2 468. 1444:2 481, 2 484,2 498.1445:2 518.
1446: 2 527, 2 529, 2 531, 2 538, 2 549.
1447: 2 565, 2 567, 2 612 2 614, 2 623,
2 624. 1448: 2 637, 2 638. 1449: 2 685,
2 686. 1450: 2 704. 1451: 2 735, 2 748.
1452: 2 771 2 774. 1453: 2 805, 2 863,
2 864, 2 881. 1454: 2 900, 2 902, 2 915,
2 916, 2 928, 2 934. 1455: 2 966, 2 972,
2 983, 2 991. 1456: 3 003, 3 006, 3 014,
3 019, 3 020, 3 041. 1457: 3 062, 3 069,
3 086.

Dipsa, Ddrrbach. Dypse. 1440: 2 386. 1452:
2 801. 1453: 2 865; Georgius Digeler,
Mathias Holczappel, Mathias Tylman.

Dirlos, Dulles bei Medias. Darlasy, Darlach.
Thomas, Michael.

Divicioril bei Gherla. Deweczer. Johannes,
Ladislaus Fenesy.

Doboka s. Dábica.
Doleator Petrus, villicus de Megies 1453: 2 874.

1456: 3 054; Stephanus, villicus de
Rwppas 1458: 3 054; Valentinus, iudex
sedis Segeswariensis 1456: 3 054.

Domanhaza s. Dormahaza.
Domb Petra% capellanus Cibiniensis 1456:

3 003.
Dombo s. Dimbdu.
Dombowicza s. Dimbo vita.
Dominarum villa s. Axente Sever.
Dominlkaner, ordo predicatorum 1440: 2 374.

1441: 2 411. 1444: 2 487, 2 488, 2 489.
1448: 2 664. 1455: 2 955. 1456: 3 010.

Dominik von Kleinalisch 1440: 2 3b9, 2 375.
1444: 2 477, 2 478. 1446: 2 526.

Dominieus, canonicus Albensis 1448: 2 660;
fil. Emerici de Chornatha 1444: 2 492;
de Gewrgfalwa 1448: 2 651; de Nyoytod
1444: 2 506. 1450: 2 o99; de Pethky
1455: 2 954; presbyter cardinalis 1450:
2 700; de Zomodok 1448: 2 651.

Donau s. Dunfirea:
Doppner, Doeppner Ladislaus, iuratus de

Ruckbas 1452: 2 781, 2 782.
Dor Michael, capellanus de Cibinio 1446:

2 527; Peter 1446: 2 527; Dorn Ste-
phanus de Medgyes 1439: 2 328, 2 333.
1454: 2 918.

Ebeesfalwa s. DumbrAveni.
Echelew s. Acillu.
Eczel s.
Edirne s. Adrianopel.
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Doraws s. Drduseni.
Dormahaza Michael, vicevaivoda Transilvanus

1449: 2 688. 1450: 2 696.
Dorolea, Kleinbistritz bei Bistrita. Arida

Bistritia, Azywbeztricie. 1452: 2 783. 1453:
2 865.

Dorothea fil. Georgii, fil. Appa 1440: 2 393.
1441: 2 399. 1445: 2 516; fil. Herbarti
de Balasfalva 1439: 2 359; -- fil. Jacobi de
Felsewbolya 1454: 2 920, 2 924, 2 926;

consors comitis Nicolai de Mwlenbach
1454: 3 024; relicta Johannis de Sal-
droffh 1440: 2 395.

Dosa s. Thoscha.
Dostat, Thorstadt. Huzyrotelek, Hwzythelek.

1453: 2 854. Ladislaus, Nicolaus, Paulus,
Stephanus.

Drakwla s. Vlad Dracul.
Dragu. Drag. Oswaldus, Jacobus.
Dragomir, Diener des Vlad Dracul 1445: 2 522.
Dragoslavele 1452: 2 796.
Dra,ov, Troschen bei Mercurea. Drasso. 1444:

2 494, 2 502. 1446: 2 558, 2 559. 1417:
2 568, 2 601, 2 602, 2 611, 2 615. 1448:
2 625, 2 648, 2 660, 2 666. 1449: 2 672.
1451: 2 728, 2 738, 2 739. 1453: 2 830,
2 840, 2 888, 2 889.

Draudus Johannes de Megyes 1457: 3 097.
Drauseni, Draas bei Rupea. Doraws. Plebanus

Jacobus; Laurentius Greb.
Dresden, Dresen. Wenczeslaus Kirchhain.
Dresler Tonig 1450: 2 724.
Drinapolis s. Adrianopel.
Dunfirea, Donau. Tainaw. 1440: 2 382. 1443:

2 447. 1448: 2 654. 1449: 2 681. 1454:
2 911. 1456: 3 026.

Dumbrava bei Huedin. Gerewarsahel; Gew,
Gerew, Johannes, Michael, Nicolaus.

DumbrAveni, Eppeschdorf, Elisabethstadt.
Ebeschfalwa, Eppesdorf. 1441: 2 399.
1448: 2 662; iudex Albertus; eccl. st.
Georgii.

Dumitra bei Alba Iulia. Demeterpataka. 1438:
2 314. 1439: 2 341.

Dumitra, Mettersdorf bet Bistrita. Naghde-
meter, Demetery. 1440: 2 368, 2 370, 2 373.
1441: 2 421. 1442: 2 432, 2 443, 2 448.
1446: 2 554. 1447: 2 575. 1448: 2 640,
2 641, 2 651. 1449: 2 677-2 679. 1451:
2 783, 2 803. 1453: 2 865; plebanus Cris-
tannus; presbyter Ieronirnus; Johannes
Sneyder, Johannes Amgesschen, Andreas
Klobis, Andreas Brannifar, Petrus Rudel;
eccl. st. Johannis ev.

Dumitrita, Waltersdorf bei Bistrita. Kysde-
meter. 1453: 2 865, 2 876.

Dupusul, Tobsdorf bei Medias. Thobia. ple-
banns Gregorius; Georgius Thabiasy.

Durles s. Dirlos.
Diirrbach s. Dipsa.

Eger s. Erlau.
5Egerwar bei Blaj. Blasius.
Eghlius de Bayon 1443: 2 457.
Egresch S.
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Ehrhard Georgius de Cibinio 1454: 2 945.
Eyben Andreas civis de Bistricia 1454: 2 919.
Eibesdorf s. Ighisul Nou.
Eisernes Tor, Pass s. Poarta de Fier.
Elena fil. Nicolai, fil. Apa 1441: 2 409;

consors Michaelis de Gerewasarhel 1448:
2 651. 1451: 2 751; consors Michaelis
Salamonis 1446: 2 558. 1448: 2 659;
consors Josephi hospitis de Thivis 1439:
2 323.

Eyerpod s Marpod.
Eytzinger Ulrich 1453: 2 832.
Elyas de Galthew 1455: 2 989; fil. Anthonii

de Gryoth 1448: 2 651; de Nyres 1448:
2 646; de Syle 1448: 2 666.

Elisabeth Gattin des Georg von Kleinenyed
1451: 2 727; fil. Stephani Dorn 1439:
2 333; consors Nicolai de Hozuthelk
1439: 2 359; regina Hungariae 1438:
2 320, 2 321, 2 332. 1439: 2 334, 2 361
2 363. 1440: 2 364, 2 365, 2 368, 2 370
2 373, 2 381, 2 384. 1441: 2 402, 2 405,
2 414, 2 419, 2 425. 1442: 2 438, 2 440.
1453: 2 806, 2 809; von Hunyad 1457:
3 076, 3 078; consors Andreae Pogner
1451: 2 745.

Elisabethstadt s. DumbrAveni.
Eliseni bei Odorhei. Zenthelsebeth, Johannes,
Emeke Nicolaus vicecomes Siculorum 1441.

2 415, 2 416. 1444: 2 493.
Emerieus, decanus eccl. Albensis 1447: 2 616.

1450: 2 710. 1457: 3 065; de Bogath.
1438: 2 313. 1439: 2 329, 2 341; de
Chornata 1444: 2 492; de Decze 1448:
2 651; de Egres pridem decanus capi-
tuli Albensis 1448: 2 666; , iudex de
Ffeyreghaz 1448: 2 659; de Forro 1448:
2 651; de Galteo 1448: 2 660; de
Hederwar, comes Siculorum 1454: 2 897;

plebanus de Idecz inferior 1444: 2 473;
de Marczaly, comes de Werencze 1439:

2 358; de Pelsewcz, comes Siculorum
1438: 2 319. 1439: 2 344, 2 351. 1440: 2 370.

F

Faber Anthonius de Byrthalben 1454: 2 903;
Caspar de Cibinio 1456: 3 023; Gal-

lus de Dees 1453: 2 887; Johannes de
Dees 1453: 2 887; Johannes von Her-
mannstadt 1444: 2 481; Magdalene von
Hermannstadt 1444: 2 481; Nicolaus,
iuratus de Segeswar 1449: 2 688; Phili-
pus, iuratus de Lechnicia 1452: 2 799.

Fabianus, pellifex de Dees 1453: 2 887.
Fabrus Anthonius 1440: 2 391.
Fligfiras, Fogarasch. Fogaras, Fugaraz. 1453:

2 883; castrum 1455: 2 997. 1456: 3 005;
districtus 1454: 2 949; terra 1452: 2 765,
2 795. 1456: 3 013, 3 038.

Ftlgendorf s. Miedsasa.
Filget bei Medias. Bykes. Paulus Bancha.
Fahyd bei Galda de Jos. Thomas.
neat. Forro. Demetrius. Emericus, Nicolaus.

Enciu, Ench bei Bistrita. 1439: 2 355. 1447:
2 605.

Enyed, Enyg maior s. Aiud, Singiitin.
Eppeschdorf s. Dumbrfiveni.
Epponis villa s. Turnisor.
Entzer Michael, iuratus de Lechnicia 1452:

2 799.
Eraqmi Bartholomeus, civis Brassov. 1447:

2 564.
Erasmus , commissar ius arch iep iscop i Stri-

goniensis 1455. 2 983; , decretorum
licentiatus 1455: 2 959.

Erked, Ewrked s. Archiud.
Erkeed, Erkethen s. Archita.
Erdely Anthonius de Somkerek 1440. 2 377;

Nicolaus de Somkerek, vicevoivoda
Transilvaniae 1448: 2 629, 2 640, 2 641,
2 651, 2 662. 1451: 2 757. 1457: 3 087;

Stephanus de Sumkerek 1448: 2 460.
1451: 2 753, 2 757.

Erdewk Johannes de Solomke 1448: 2 640;
Stephanus 1448: 2 640.

Erwen Georgius, iuratus Bistriciensis 1457:
3 060.

ErfanMathya,villicus de Kyscevr 1449: 2 688.
Erfurt. Erffurdia. 1455- 2 962.
Erlau, Eger. Agria. Diocesis 1451: 2 742.

1452: 2 770. 1453: 2 871, 2 880; praeposi-
tus Stephan von Warada, Albertus.

Ernea, Ehrgang bei DumbrAveni. Erneyw.
1447: 2 605.

Errwdel s. Rwdel.
Erskewlew s. Asehileul.
Esztergom s. Gran.
Eugen IV., papa 1438: 2 304, 2 306. 1439.

2 334, 2 338, 2 349. 1440: 2 374, 2 387.
1441: 2 411, 2 417. 1442: 2 442. 1444:
2 482, 2 486, 2 487, 2 495. 1445: 2 524.
1446: 2 525, 2 527, 2 534, 2 551, 2 563.
1447: 2 567. 1448: 2 66411450: 2 706.

Europa 1439: 2 334.
Ews s. Fintinele.
Ewsy s. Cosi.
Ezebagh s. Ishag-Beg.
Eztyen s. Stoiana.

Farkas Andreas, civis Bistriciensis 1442:
2 432, 2 438. 1443: 2 448. 1446: 2 554;

Johannes de Harinna 1438: 2 300;
Johannes 1448: 2 662. 1451: 2 757;
Nicolaus de Haryna 1448: 2 640. 1452:
2 801. 1455: 2 989.

Farkasch Thomas, laicus Strigoniensis dio-
cesis 1442: 2 442.

Farkasteleke s. Lupu.
Farnas s. Sfasras.
*Fatha, praedium bei Dumitra. 1441: 2 421.

1442: 2 432, 2 443. 1443: 2 448. 1446:
2 554. 1448: 2 640, 2 641, 2 651. 1449:
2 677 2 679. 1451: 2 750 2 753, 2 756,
2 757, 1452: 2 762.

Ffekethewyz s. SAcel.
Feer Johannes, iuratus senior sedis Schenk,

locumtenens iudicis regii 1440: 2 378,
2 393. 1456: 3 024.
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Feyereghaz s. Albesti. Albestii Bistrita.
Feketehalom s. Cod lea.
Fekethe Albertus, iobagio in Waradya 1455:

2 989; - Martinus, iobagio in Waradya
1455: 2 989; - Oswald 1444: 2 499.

Feyr Michael de Magyaros 1453: 2 815.
Feyerwary Blasius, iobagio in Waradya 1455:

2 989.
Feldioara, Marienburg bei Brasov. Mergem-

burg, Ffeldwar, Fewldwar. Castrum. 1439:
2 352; oppidum 1442: 2 436, 2 439. 1447:
2 619. 1448: 2 630. 1453: 2 844, 2 858.
1454: 2 897, 2 906. 1455: 2 968. 1456:
3 044. 1457: 3 068; plebanus: Andreas,
Petrus; frater ordinis st. spiritus Jaco-
bus; eccl. b. Mariae v.

Feidru bei Ndsdud. Nyrmezew. 1440: 2 365.
Felmer, Felmer. Stephan Pyelgrern.
Felsebolya s. Buia.
Felsew Rebra s. Rebra.
Felswarasvyce s. Ordstioara de Sus.
Felsewaldorf s. Unirea.
Fenesy Ladislaus de Deweczer 1448: 2 651.
oFenywpataka bei Brad. Johannes.
Perlis s. Albestii Bistritel.
Ferrara, Ferraria. 1438: 2 306. 1439: 2 338.
Fleyer Barthes, iuratus de Clwswar 1441:

2 413; Sigismundus, iuratus de Clwswar
1441: 2 413.

Fforo Filistinorum s. Iasi.
Fforro Michael de Haporton 1451: 2 751.

1454: 2 941.
Ffratha s. Frata.
Firancyas Johannes, iuratus civis de Clwswar

1441: 2 413.
Filpisul Mb, Fldpsdorf bei Reghin. Zaaz-

philpes, Sczazfilpes. 1439: 2 350. 1413:
2 453, 2 455, 2 462. 1446: 2 544. 1447:
2 582. 1453: 2 835. 1457: 3 078, 3 079.

Filpisul Mare. Magyarphilpes. 1439: 2 350.
1443: 2 453, 2 455. 1446: 2 544. 1447:
2 582. 1453: 2 835. 1457: 3 078, 3 079;
Albertus.

Fintinele, Jus, Ews. Oswaldus, Georgius,
Janka, Johannes, Stephanus Janka.

FIntinele bei Sibiu. Cacova. 1439: 2 329.
Firenze s. Florenz.
Fiser, Schweischer bei Rupea. Swyrtschir. Mi-

chaelGreb, Johannes artiunabtcerliureus.

Gabriel de Verona, Vikar ler Dcrninikaner-
Observanz 1456: 3 010.

Gad bei Deta. Gaath. Andreas, Demetrius,
Gregorius.

Galata. Galatha, Stadtteil von Konstanti-
nopel 1453: 2 869.

Galati bei Fdgaras. Galacz. 1452: 2 777. 1454:
2 896.

Galatii Bistritei bei Bistrita. Galaz, Galasi.
1452: 2 801; Ladislaus, Johannes, Petrus,

Galae Michael de oppido Zernest et Tohan
1447: 2566.

Galda de jos bei Teius. Galda. Albertus
Boltba, Andreas, Anna, Benedictus, Ladis-
laus, Potenciana.
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Flaschner Johannes, iudex terrestris sedis
Cibiniensis 1440: 2 378, 2 393.

Flapsdorf s. Filpisul
Fleysch Kristhin 1438: 2 303.
Florenz, Florencia, Firenze 1439: 2 334. 1410:

2 374; Anthonius, Christophorus, Leonar-
dus Dathus, nobilis Papa.

Floresti bei Cluj. Phenesiuna 1448: 2 665.
Foder Mihal de Budesdorf 1451: 2 914.
Fodora bei Dej. Fodorhaza. Johannes, Andreas.
Fogarasch s. Fagdras.
Fdlkel Bartholomeus de Byrthalben 1454:

2 903.
Folmar Andreas, iuratus de Ruppas 1449:

2 681, 2 689.
Forro Symon 1448; 2 622. 1456; 3 017:

de Belen 3 018. 1457; 3 067.
Forro s. Fdriiu.
Forum Ruthenorum s. Mercurea.
Frankfurt a. M. Frankfordia. 1454: 2 939.
Frankh Hainreich, Ratsherr zu Wien 1439:

2 336.
Frankreich, Francia, Galia, pannus Galicalis

1442: 2 447.
Francisci Georgius, presbyter 1442: 2 442.
Franciscus de Chaak, comes Siculorutn 1438:

2 319. 1439: 2 344, 2 352. 1440: 2 370.
1446: 2 554; es, index de Hodwilag 1448:
2 652.

Franziskanerorden 1444: 2 487-2 489. 1448:
2 643, 2 644. 1455: 2 950, 2 987.

Frata bei Turda. Ffratha. Georgius dictus
Zenthes, Gregorius.

Frauendorf s. Axente Sever.
Frankel Ladislaus, villicus Cibiniensis, vicege-

rens comitis 1452: 2 781, 2 782. 1453:
2 845.

Fride Johannes 1451: 2 726.
Friedrich ILL, imperator 1454: 2 901, 2 939.
Frocardis A. 1451: 2 726.
Frunzeni. Harozthos. 1455: 2 982, 2 986.
Fugaraz s. Fagdras.
Fiinfkirchen, Pdcs. Quinqueecclesia. Symon

Sartor, Andreas episcopus, Albert de Han-
gaach praepositus.

Furkesclorf S. Lupu.
Farm us Petrus 1446: 2 560.
Futak an Kom. Bacs, Ungarn. Fwtak. 1456:

3 043. 1456: 3 044, 3 046-3 049.

Galia s. Frankreich.
Galizien. Galicia. Ladislaus rex.
Gallfy Johannes 4442: 2 437.
Galtiu bei Alba Iulia. Galthew. Martinus,

Ernericus, Elyas, Georgius, Petrus.
Gara Ladislaus, Palatin 1454: 2 915, 2 916,

2 948. 1457: 3 077, 3 086.
Garbs 1417: 2 605.
Gaspar, civis Brassoviensis 1447: 2 564. 1452:

2 765; de Hwzziwmezew 1447: 2 566;
de Moch 1448: 2 640. 1451: 2 751;

Johannes, villicus de Rewssmarth 1456:
3 054; "9 de Terpen 1439: 2 344; de
Wezzewd 1441: 2 420.

Gebarth Nicolaus de Zylkerek 1441: 2 402.
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Gefard Valentinus, villicus de Stolcenburg
1454: 2 899.

Geysa, rex Hungariae 1438: 2 301. 1439:
2 348. 1441: 2 406.

Gende Johannes de Coloswar 1455: 2 956.
Geobill Cristannus, senior de Stolcenburg 1454:

2 899.
Geoagiu bei Ordstie. Dyod, Algyogg. 1457:

3 070.
Georigiul de Sus bei Teius. Gyogh, Dyod.

pleba-1440: 2 377. 1441: 2 400; Michael;
nus Matheus.

Geomal bei Teius. Dyomal, poss. wolachalis
1440: 2 384. 1441: 2 400. 1442: 2 431,
2 435.

Georgil Georgius, presbyter de Cibinio 1453:
2 824; Nicolaus de Prasmar, notarius
publicus 1442: 2 442.

Georgius episcopus Albensis s. Lepes; can-
tor eccl. Albensis 1439: 2 232. 1440: 2 391.
1444: 2 497. 1446: 2 533. 1447: 2 603;

sartor de Alba 1451: 2 731; de Al-
mas 1448: 2 651; de Bala, vicevaivoda
Transilvaniae 1447: 2 554, 2 569, 2 580.
1448:2625,2 629, 2640, 2 651, 2660, 2 661.
1450: 2 716, 2 717; de Balasfalva 1451:
2 757; Ban 1456: 3 050. 1457: 3 059;
vicarius et prior conventus praedicatorum
eccl. st. Crucis de Bistricia 1454: 2 914;
.---. de Superiori Bolya 1454: 2 941; de
Kend 1441: 2 402; de Keresthwr 1448:
2 640, 2 651; de Cherynii 1448: 2 640;

HI Jack de Chestve 1439: 2 359;
de Chomafaya 1448: 2 651, 2 666; de
Chonga 1439: 2 329; de Choron 1453:
2 836; de Cibinio 1453: 2 805; von
Kleinenyed 1451: 2 727; de Ews 1441:
2 402; de Eztyen 1448: 2 651; de
Galthew 1455: 2 989; de Hettur 1453:
2 815; iudex 1447: 2 605; de Lud-
bregh 1452: 2 776; de Mathe 1440:
2 370; villicus de Megyes 1456:
3 002; fil. Barnabae de Mohach 1439:
2 329; plebanus de monte Petri 1447:
2 613. 1449: 2 691; decanus Braschowien-
sis 1452: 2 772. 1453: 2 805, 2 856. 1454:
2 933; funifex de Mullenbach 1447:
2 583; de Palocz, archiepiscopus eccl.
Strigoniensis, regni Hungariae cancellarius
1438: 2 309; de Rawas 1454: 2 920;
S. Rycalff; presb. cardinalis st. Roma-
nae eccl. 1448: 2 639; comes Seges-
wariensis 1449: 2 681, 2 684; de Tha-
bias s. Thabiasi; de Thate 1452: 2 784;

de Wachia 1447: 2 594; plebanus
de Zazsebes 1450: 2 701. 1452: 2 802.
1453: 2 808, 2 823, 2 824, 2 886; de
Zegew 1448: 2 641.

Gerdal s. Gherdeal.
Gereb Andreas de Vingarth 1438: 2 314. 1439:

2 329; Anthonius de Megies 1452: 2 775;
Blasius de Kerestyenzygeth 1449:

2 688; Clemens fil. Anthonii de Megies
1452: 2 775. 1454: 2 903. 1456: 3 054.
1457: 3 074; Georgius de Vingarth
1441: 2 401; Jacobus de Pokafalwa
1454: 2 949; Janko s. Grab; Johan-
nes de Vingarth fil. Johannis castellanus

de Gergen, vicegubernator 1438: 2 314.
1439: 2 329. 1443: 2 471. 1445:1 2 516.
1446: 2 532. 1447: 2 568. 1448:1 2 625,
2 628, 2 632, 2 660, 2 661, 2 666, 2 668.
1449:2 688, 2 689.1451:2 727, 2 738, 2 741.
1453: 2 815, 2 827, 2 830, 2 840, 2 841,
2 889. 1454: 2 926, 2 941. 1455: 2 953,
2 997. 1456: 3 001, 3 009, 3 011. 1457:
3 070, 3 094, 3 098; fil. Nicolai 1438:
2 313, 2 314. 1447: 2 568, 2 611, 2 615.
1449: 2 688. 1453: 2 815; Ladislaus de
Vingarth fil. Johannis 1449: 2 688; La-
dislaus de Vingarth fil. Nicolai 1438: 2 313,
2 314; Laurencius de Vingarth fil. Jo-
hannis 1447: 2 611, 2 615; Michael s.
Greb; Nicolaus de Vingarth fil. Nicolai
1438: 2 313, 2 314. 1447: 2 568, 2 611,
2 615. 1449: 2 688. 1453: 2 815; Nico-
laus de Vingarth fil. Johannis 1438: 2 313,
2 314. 1439: 2 329; Petrus de Vingarth
fil. Johannis 1447: 2 611, 2 615. 1449:
2 688; Petrus s. Greb; Salamonis de
Rawas 1457: 3 080; Symon, inhabita-
tor de Megyes 1452: 2 775; Stepha-
nus de Vingarth fil. Johannis 1447: 2 611,
2 615. 1449: 2 688.

Gereeb Michael s. Greb.
Gerend s. Luncani.
Gerew de Wasserhel 1449: 2 677. 1451: 2 751;

de Zamusfalwa 1449: 2 677. 1451: 2 751.
Gerewmonostra s.
Gerewasarhel s. Dumbrava.
Gergerfaya, Gergeschdorf s. Ungurei.
Gergen s. Gurghiu.
Gersefew poss. 1455: 2 982, 2 986.
Gerunger Friedrich, Ratsherr in Wien 1447:

2 574.
Gervasius sartor, familiaris Nicolai Apa 1447:

2 605.
Geztragh s. Straja.
Gew de Gerwasarhel 1448: 2 641.
Gewch s. Ghiolt.
Gewtsner Martin, iuratus de Lechnicia 1452:

2 799.
Gheghie bei Alesd. Gygen. Plebanus Johannes.
Gherdeal, Gfirteln. Gerdal. Petrus, Michael,

Stephanus.
Ghinabav, Weidenbach bei Brasov. Wydem-

bach. 1454: 2 907; plebanus: Tylmanus,
Petrus; Caspar Berwart.

Ghinda, Windau bei Bistria. Vinda. 1453:
2 865.

Ghiolt bei Gherla. Gewch. Michael.
Ghirbom, Birnbaum bei Sebes. Birbom. 1438:
2 314. 1439: 2 341.
Ghirolt b ei Gherla. Gyroth. Anthonius, Elyas.

Gyalw s. Gnat'.
Gygen s. Gheghie.
Gygerfalwa s. Singeorz.
WW1. Gyalw. 1441: 2 422; castrum 1452:

2 783. 1453: 2 843; Michael Varga.
Gyogh s. Geoagiu de Sus.
Gyor S. Raab.
Girbova de Jos bei Aiud. Orbo. 1440: 2 377.
Girbova, Urwegen bei Mercurea. Zasorbo.

Plebanus Matheus.
Gyroth s. Ghirolt.
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Gyula bei Békáscsaba, Ungarn. 1445: 2 520.
Nicolaus.

Gywla fil. Nicolai de Septer 1448: 2 651.
Glzdavich Stoyke, famulus 1453: 2 838.
Gled In. Olinos 1453: 2 835.
Gleich Petrus de Megyes 1457: 3 079.
Glodeni bei Tirgu Mare,. Sarpatak. 1439:

2 350. 1443: 2 453. 1446: 2 544. 1455: 2 982,
2 986. 1457: 3 071, 3 073.

Goltsmyd Jacobus 1438: 2 303.
Goltsmith Johannes, luratus civis Cibiniensis

1440: 2 378, 2 393.
Goltsmit Johannes, msg. civium de Segeswar

1453: 2 845.
Gordan Johannes, iuratus de Byrthalben 1454:

2 903.
Gotsehalk Urbanus de Cibinio 1449: 2 680.
Grabendorff s. Vale.
Gran, Esztergom. Strigonium. 1438: 2 304.

1440: 2 392. 1441: 2 417, 2 428. 1442: 2 444.
1443: 2 452, 2 468. 1444: 2 484, 2 486,
2 511. 1446: 2 529, 2 531, 2 538, 2 549,
2 551. 1447: 2 590. 1448: 2 637, 2 638.
1451: 2 726, 2 735. 1452: 2 771 2 774.
1453: 2 805. 1454: 2 900, 2 902, 2 928.
1455: 2 991. 1456: 3 014, 3 020; diocesis
1438: 2 309. 1439: 2 343. 1441: 2 429. 1443:
2 452, 2 464. 1445: 2 518, 2 524. 1446:
2 527, 2 535, 2 538. 1447: 2 663, 2 567,
2 587, 2 588, 2 594, 2 596, 2 597, 2 612.
1448:2 634,2 645. 1449:2 685,2 686,2 691,
2 693. 1450: 2 698, 2 700, 2 704, 2 706,
2 709. 1451: 2 726, 2 735, 2 742. 1453:
2 824, 2 870, 2 871, 2 880, 2 881. 1454:
2 894, 2 900, 2 934. 1455: 2 959. 1456:
3 014, 3 020. 1457: 3 063, 3 065, 3 066,
3 069, 3 090; archiepiscopus: Georgius de
Palocz, Dionysius, Nicolaus; vicarius Nico-
fans cantor, praepositus Thomas Armenus;
canonicus: Bartholomeus, Nicolaus; sedes
1442: 2 444. 1443: 2 464.

Graudenz. Grudziadz. Johannes Arnoldi.
Grab Barthus de Felsebolya 1454: 2 920, 2 924,

2 926, 2 941. 1456: 3 001; ~ Georgius de
Musna 1455: 2 951; ~ Janko de Meggyes
1456: 3 054. 1457: 3 074, 3 097; ~ Hen-
ricus, civis Cibiniensis 1446: 2 543; ~ Jaco-
bus deRuffo monte, iuratus civis Cibiniensis,
iudex regius sedis Rewpes 1449: 2 688,
2 689. 1452: 2 781, 2 782. 1453: 2 845.
1454: 2 941. 1456: 3 001, 3 024, 3 054; ~
Johannes de villa Crucis 1448: 2 645; .--,
Johannes de Martunfalwa 1444: 2 502;
~ Johannes de Mergenthal, iudex regius
sedis Schenk 1440: 2 383. 1444: 2 497.
1449: 2 681, 2 688, 2 689. 1450: 2 708.
1452: 2 781, 2 782. 1454: 2 941, 2 949. 1456:
3 054; ~ Johannes de Ruckbas 1452: 2 781,
2 782; ~ Johannes de Foro Ruthenorum,
iuratus senior 1453: 2 845; Ladislaus, iu-
dex terrestris de Bros 1452: 2 781, 2 782;
,-.., Laurentius de Doraws 1452: 2 781, 2 782;
~ Michael de Budendorff 1452: 2 781; ~
Michael de Coloswar 1456: 3 024; ~ Mi-
chael de Iwanfalwa 1455: 2 951; ~ Michael
de Swynschir 1452: 2 781, 2 782; ~ Mi-
chael de Zassebes, iudex terrestris de
Mewlembach 1453: 2 845. 1456: 3 024,
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3 054, 3 055; ~ Paulus de Kerek 1439:
2 359. 1456: 3 045; ~ Petrus de Ruffo-
monte, Veresmarth, iudex regius sedium
Lwschkirch et foro Ruthenorum, civis
Cibiniensis 1446: 2 538. 1449: 2 681, 2 688.
1452: 2 781, 2 782. 1453: 2 845. 1454:
2 941. 1456: 3 001, 3 023, 3 024, 3 054.
1457: 3 070, 3 080; ~ Petrus s. Anthonit
Petrus; Symon consors Dorotheae de
Felsewbolya 1454: 2 920, 2 924, 2 926; ,-..,
Simon in Wayola 1455: 2 986; ~ Stephanus
in Bathus 1455: 2 986; ~ Stephanus fil.
Nicolai de Ludas 1452: 2 781, 2 782; ~
Stephanus, vicegerens iudicatus regii de
Rewssmarth 1456: 3 054; ~ Thomas de
Kapos 1455: 2 951; ~ Urbanus, iudex
provincialis de Revsmark 1449: 2 688,
2 689. 1456: 3 024, 3 054.

Greif Iorg 1450: 2 724; ~ Michael, presbyter
1442: 2 442.

Greff Petir s. Anthonii Petrus.
Gregor XL, papa 1440: 2 374. 1448: 2 664.
Gregorius de Bethlen, vicecomes Siculorum

1439: 2 360. 1440: 2 368, 2 370, 2 373,
2 384. 1444: 2 493. 1448: 2 646; ~ auch
Georgius, iudex Brassoviensis 1444: 2 513.
1456: 3 038; ~ , plebanus de Coloswar S.
Slewing; ~ de Crasna, capellanus chori
Albensis eccl. 1457: 3 065; ~ de Frata
1452: 2 801; ~ de Gaath nobilis de Valko
1444: 2 502; de Hydeghwys 1447: 2 608.
1454: 2 920, 2 924, 2 926, 2 941. 1455: 2 951.
1456: 3 001, 3 002, 3 008; ~ de Lyppa,
canonicus Albensis 1453: 2 839, 2 840,
2 842, 2 862, 2 865, 2 884; ~ de Mayerpott,
capellanus Cibiniensis 1455: 2 959, 2 983;
~ episcopus Milchoviensis 1453: 2 881; ~
de Moch 1470: 2 370; ~ de Nema 1448:
2 651; ~ fil. Stephani de Salfalwa 1454:
2 918; ~ de Slathna, plebanus de Both-
falwa 1455: 2 983. 1456: 3 041; ~ de Span-
laka 1448: 2 666; ~ de Szentmihaly 1440:
2 386; ~ ,plebanus de Thobia 1441: 2 399;
,-..., fil. Thomae de Zawa 1448: 2 651; ,......,
de Zegew 1448: 2 651.

Grendl Hans zu Ober-Hollabrunn 1439: 2 336;
~ Johannes zu Ober-Hollabrunn 1439:
2 336, 2 337; ,--., Michel 1439: 2 336.

Grid Johannes, civis de Cibinio 1456: 3 001.
Griechen 1439: 2 334.
Groscruczbach, fluvius 1449: 2 690.
Grossau s. Cristlan.
Grosskopisch s. Copp Mare.
Grossdorf s. Sdliste.
Grosslogdes s. Luduq.
Grossendorf s. Nuseni, liftwiseiu.
Grosspold s. Apoldul de Sus.
Grossschenk s. Cincul.
Grossscheuern s. $ura Mare.
Grossschlatten s. Abrud.
Grossschogen s. Sieu.
Grosswardein s. Oradea.
Grossll Nleolaus 1457: 3 057.
Guldenmunezer Symon de Cibinio 1445: 2 619

2 521. 1446: 2 548. 1449: 2 674, 2 680.
1450: 2 700. 1451: 2 731, 2 733. 1453:
2 853.

Gilns, Kdszeg in Ungarn. Kwzeg. 1454: 2 943.
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Gnaterman Petrus, civis de Megies 1447: 2 594.
Gurgfalva s. Singeorz.
Gurghiu, Burg bei Reghin. Gergen. Castrurn

1438: 2 317. 1451: 2 741. 1453: 2 837, 2 862.
1457: 3 076.

Giirteln s. Gherdeal.

Haan Blasius de Helta, capellanus de Cibinio
1446: 2 527; .--, Johannes de Cibinio 1454:
2 926. 1456: 3 045.

Hadad s. Hodod.
HAghig bei Brasov. Hydewegh, Hydegwegh.

Anthonius Nemes, Valentinus Nemes.
Hahn Laurentius, civis de Colosvar 1454:

2 945. 1456: 3 024.
Halffzyn, Halbsyn Jacobus, villicus de Hirt-

halben 1440: 2 393. 1441: 2 399.
Halhasy s. Hashas.
Halvelagen s. Hoghilag.
Hamlesch s. Amnas.
Hammersdorf s. Gusterita.
Hamoroth s. Homorod-Baeh.
Iiamrodin, Harnruden S. Homorod.
Hangfics, Ungarn. Hangaach. Albertus.
Haporton s. Hopirta.
Harinna s. HerMa.
Harman, lionigberg bei Brasov. Mons Mellis,

Herman Honchp erg. 1442: 2 436. 1454:
2 907, 2947. 1455: 2 957. 1457: 3 061,
3 089; plebanus Anthonius, Laurencius
Karge; Johannes, Petrus Albus.

Harozthos s. Frunzeni.
Hasag, Haschagen. Hauschagen. 1446: 2 536.
Hashas, Halhasy Michael de Bolkacz 1450:

2 696. 1452: 2 764.
Hateg. Hatzeg 1457: 3 076.
Hathalom bei Vesprém. Benedictus, Thomas.
Hatvan, Naghatvan. Oppidum 1449: 2 682.
Hawser Thomas, iuratus Bistriciensis 1454:

2 914.
Hederfa s. Idrilaia.
Hedervar. Hedrehwara, Korn. Raab, Ungarn.

Laurencius, Emericus.
Hederieus, Hedregh de Olczna, index regius

de Lwskirch 1439: 2 329. 1440: 2 364, 2 378,
2 383, 2 392. 1444: 2 504. 1451: 2 730.
1456: 3 055.

Heesfalva s. Vinatori.
Hegen s. Brfideni.
Heidendorf s. Viisoara.
51Ieldenburg, Helthwen. Castrum regale 1442:

2 437. 1453: 2 877.
Helena consors Ladislai de Hwzywtelke 1452:

2 777. 1454: 2 912; fil. Nicolai de Scho-
modiom 1449: 2 677.

Heltau s. Cisnadie.
Helthner, Heltener Johannes, villicus de Revs-
mark 1449: 2 688, 2 689.

GusteriM, Hammersdorf. Villa Humperti,
Hummersdorf; plebanus Johannes Mcger-
Ifni; vicarius Johannes.

Girt, Guth, Ungarn. Johannes Orzag, Michael
Orzag.

Gvveza, castrum 1450: 2 718.

Henkel Georgius de Lewchovia, probator
monetarum 1454: 2 936, 2 937, 2 943,
2 944; ,---, Johannes de Trapolden superior
1456: 3 045.

Bendel Georgius, villicus de Megyes 1457:
3 097.

Hendorf s. BrAdeni.
Hanel Georgius, comes de Megies 1453: 2 874.
Hengst Johannes de Kerstyenzygethe 1449:

2 688.
Henig, Henningdorf bei Alba Julia. Henning-

falva, Henegfalva. 1438: 2 314. 1439: 2 341.
Henlini Ladislaus, iuratus et iudex sedis Gibi-

niensis 1456: 3 045. 1457: 3 065.
Henneng, Henningh de Somzedwar 1446:

2 543. 1455: 2 964, 2 978.
Henning miles aulae 1439: 2 347. 1440: 2 364.

1446: 2 546, 2 552, 2 553.
Herbartus de Balasfalva 1439: 2 359; de

Balasthelek 1439: 2 329.
Herbarth Stephanus 1447: 2 589.
Herber Lorencz 1450: 2 724.
Herbert Martinus, villicus de Kisd 1450: 2 703.
Herbordus fil. Nicolai de Feketehalom 1449:

2 676.
Herezeg Raphael de Zeckchov archiepiscopus

Colocensis et Bachiensis 1452: 2 775. 1453:
2 808, 2 823, 2 824, 2 886. 1454: 2 948.

Herepea bei TirnAveni. Herepe. Marcus..
Herina, Monchsdorf bet Bistrita. Harinna.

Johannes Farkas, Nicolaus Farkas.
Hering Johannes de Bistricia 1454: 2 914.
Herman s. Harman.
Herman Petrus, iuratus Bistriciensis 1454:

2 914.
Ilermannus, piscator de Bistricia 1454: 2 914;

, plebanus de Heltha 1444: 2 510, 2 511.
Hermannstadt s. Sibiu.
Herrici Johannes, siebenbargischer Woiwode

1444: 2 490.
Ileriliel, Herther Petrus, index de Bistricia

1441: 2 402. 1449: 2 670. 1452: 2 762, 2 801,
2 803.

Ifetiur, Marienburg bei Sighisoara. Hethwr,
Hethur, Mergemburg. 1446: 2 541, 2 542,
2 557. 1453: 2 822, 2 827, 2 890; Georgius,
Jacobus.

Hetzeldorf s. Ate.
Hydewiz s. Calvasar.
Hydweg s.
Hierssawer Ulreich, Statschreiber ze Wien

1439: 2 336, 2 337. 1447: 2 574.
Hilsmer Johannes, senior de Stolcenburg 1454:

Henke Blasius de Gigerfalva. Gewrgfalva. 2 899.
1448: 2 641, 2 651. 1449: 2 679. 1451: Hywsfalwa s. Satulung.
2 751, 2 753; Ladislaus de Gurgfalwa Hodod bei Cehul Silvaniei. Hadad. Ladislaus
1449: 2 677. 1451: 2 751. Jakch.
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Hollgrech Johannes von Reen. Hoff grecz. 1440:
2 366. 1441: 2 418.

Hoghilag, Halvelagen bei Elisabethstadt. Hod-
wilag. 1446: 2 535. 1448: 2 662; eccl.b.
Mariae v.; iudex Franciscus.

Hohndorf s. Viisoara.
Holczappel Mathias de Dypze 1452: 2 799.
Homorod, Hamruden bei Rupea. Hamrodin.

Petrus, Margarethe.
Homorodbach. Fluvius Homoroth, Hamoroth.

1447: 2 619. 1448: 2 626. 1453: 2 844, 2 858.
1454: 2 906. 1456: 3 018. 1457: 3 067, 3 068.

Honchperg, Honigberg s. Hfirman.
Honn Jacobus de Buzd 1457: 2075.
Honnen Jacob 1438: 3 303.
Hopirta bei Mud. Haporton. Michael Fforro.
5Hopsifen S. Kombos.
Horreuni, parvintr, minor s. Sum Hied.
Horwath Johannes 1439: 2 359; Mathias,

officialis 1455: 2 989.
Hwzzwazo s. Valea LungS.
Huedin. Hwnyad. 1446: 2 545.

Hunedoara, Hunyad. Hwnyad. Castrum 1451:
2 755, 2 760; comitatus 1440: 2 382. 1455:
2 961; Johannes, Johannes minor, Wayk;
castellanus Franciscus Literatus; archi-
diaconus Martinus.

Hundertbiicheln s. Moyne.
Hundorf s. Viisoara
Hangar Cristannus de

1456: 3 045.
Hungaria s. Ungarn.
Hwnyady Ladislaus, iuratus eivis de Clwswar

1441: 2 413.
Hunne Andreas Jakob, villicus de Bothfalwa

1449: 2 691.
Hussiten 1439: 2 361.
Hwtter Bartholomeus, iuratus Cibiniensis 1456:

3 045; Johannes, iuratus Cibiniensis
1456: 3 045.

Hwzel Martinus, iuratus sedis
1453: 2 845.

Hwzziwmezew s. Bran.
Hwzyuthelek, Huzyrotelek s. Dostat.

Trapolden superior

de Somerburg

I, J, Y

Jaad S. Livezile.
Jakch Ladislaus de Hadad 1446: 2 561.
Jach de Chestve S. Georgius und Jacobus.
Yach de Michalchfalva 1439: 2 359.
Jakcs, Jaak, Jakch de Kwsal 1439: 2 359;

Georgius fil. Johannis 1440: 2 365. 1441:
2 402; Johannes 1440: 2 365. 1449: 2 690;
Ladislaus vaivoda Transilvanus 1440: 2 365.
1441: 2 402; Ladislaus fil. Johannis 1440:
2 365. 1441: 2 402; Michael pridem vai-
Voda Transilvanus, comes Siculorurn 1438:
2 300. 1440: 2 365. 1441: 2 402; Petrus fil.
Ladislai 1440: 2 365, 1441: 2 402.

Jacobi Petrus de Aggya, plebanus in Nova
Villa 1447: 2 597.

Jakobsdorf S. Siniacob.
Egresch im Banat, Egrisch 1440: 2 389;

Ladislaus Woski, abbas monasterii.
Jacobus f ii. Alard 1455: 2 989; de Bayon

1443: 2 457; de Bulia, capellanus Cibi-
niensis 1456: 3 003; de Chezthe 1439:
2 329, 2 359. 1448: 2 651, 2 660. 1449:
2 688. 1451: 2 751; mag. civium Cybi-
niensis 1439: 2 347. 1440: 2 364. 1441:
2 401 :1443: 2 458. 1444: 2 491; camerarius
monetae civitatis 1446: 2 552; 1448: 2 645;
mag. civium 1449: 2 680, 2 681, 2 684,
2 688, 2 689. 1451: 2 730, 2 745, 2 746.
1452: 2 781, 2 782. 1453: 2 819, 2 845. 1455:
2 964; de Cibinio 1450: 2 722; nota-
rius Cibiniensis 1452: 2 782. 1454: 2 924;
cuticularius de Cibinio 1452: 2 782; ple-
banns de Darocz 1454: 2 895; fil. Ste-
phani de Dyogh 1449: 2 688; de Drag
1438: 2 313; frater ordinis st. spiritus in
Fewldwar 1454: 2 902; de Felsewbolya
1454: 2 920; de Lippa 1440: 2 370; de
Longocampo 1451: 2 745, 2 746; fil.
Alard de Megyesfalva 1449: 2 688; mag.
dornus hospitalis de Mergemburg 1455:
2 968; de Mulenbaco quondam plebanus
in Richel 1439: 2 343; de Novacivitate,
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capellanus 1442: 2 439; de Ruffemont:
s. Grob; -, fil. Laurencii de Sarkan 1453:
2 873. 1455: 2 985; de Slathna, pres-
byter Transilvanus 1456: 3 041; e- quon-
dam vaivoda Transilvanus 1449: 2 690;
- de Zenthmarthon, canonicus eccl. Alben-
sis 1448: 2 666.

lanka de Ews 1447: 2 605. 1452: 2 801; Ste-
phanus 1448: 2 640.

Yanks de Tallowcz, banus Zewriniensis 1439:
2 335.

Ianosda bei Salonta. Janusy. Stephanus.
Jara bei Turda. Iara. Johannes.
Yardowan 1455: 2 982, 2 986.

Fforo Filistinorum. 1450: 2 699.
Jaurinum S. Raab.
Iclod bei Gherla. Iklod. Beke.
Ideciul de Jos, Niedereidisch, Idecz

Plebanus Emericus.
Idiciu. Belleschdorf. Iwedich, Ywedych, Ywe-

dycz. 1446: 2 541, 2 557. 1451: 2 737.
1452: 2 776. 1453:2 827. 1456: 3 021.

Idrifaia bei TirnAveni. Hederfa. Stephanus.
lekels Johannes, vitricus capellae st. Martini

de Brassovia 1446: 2 560.
Schelken bei Bistrita. Zeelk. 1453:

2 865.
Jelna, Senndorf. ZoIna. 1453: 2 865; familiaris

Johannes; plebanus Valentinus.
Jeronimus de Olomucz, canonicus eccl.Olomu-

censis 1447: 2 597.
Iernuteni. Radnothfaia. 1453: 2 862.

Nou, Eibesdorf. Iwanfalva. 1440: 2 383;
Nicolaus.

IghliiI Vechi, Walachisch-Eibesdorf bei Ag-
nita. Ysopis, Iwanfalwa.1453: 2 883; Mi-
chael Greb.

Ighlu, Krapundorf bei Alba Julia. Igun. 1451:
2 729.

inferior.

-.,

Jeica,

IghiiiI

Lurie,

.---:
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Jidvei, Seiden bei Tlrndveni. Sythwar,
Sythwe. 1438: 2 313. 1441: 2 401 1443:
2 458. 1448: 2 652. 1450: 2 696. 1451: 2 749,
2 754. 1452: 2 764. 1453: 2 812. 1455: 2 971;
plebanus Thomas.

Jimbor, Sommerburg bei Rupea. Somerburg.
Hwzel Martinus.

Dias, Woiwode der Moldau 1448: 2 658.
Ilia. Ilye. Johannes, Benedictus, Dyonisius.
Jimbor bei Gherla. Zombor. David, Johannes.
Inacis 1444: 2 483.
Indal S. Deleni.
Innerszolnok s. Solnocul Interior.
Insula Christiana s. Cristian.
Jodok s. Josth.
Johannes de Valle Agnetis, iudex regius sedis

Schenk. 1446: 2 538; custos Albensis
1439: 2 323; -, sacerdos chori capituli
Albensis 1447: 2 589; de Bakaj 1448:
2 666. 1451: 2 751;baccalaureus 1457: 3 057;

de Bachna 1453: 2 815; de Badok
1451: 2 751; de Baga 1439: 2 329; -
de Balasfalva 1451: 2 757; de Bethlen
1439: 2 355. 1440: 2 368; , corrigiator
de Bistricia 1454: 2 914; de Bornequel,
abbas monasterii in Kercz 1439: 2 342,
2 343. 1440: 2 379, 2 380, 2 387, 2 392.
1444: 2 480. 1448: 2 645; protonotarius
Brassov. 1452: 2 778, 2 779, 2 780;
plebanus de Kacza 1440: 2 387; de
Campolongo, civis Coluswariensis 1450:
2 697. 1453: 2 806; Kardinallegat 1456:
3 010; de Kerek 1453: 2 829. 1456:
3 001, 3 045; fil. Pauli de Kerek 1439:
2 359. 1448: 2 651; cultellifaber de
Cibinio 1457: 3 064; ~, civis Cibiniensis
1456: 3 001; de Cheren 1440: 2 340;
de Chomafaya 1448: 2 651; r- de Korugh,
banus Machoviensis 1454: 2 948; castel-
lanus castri Kewkeleowar 1454: 2 946; -,
plebanus de Corona s. Bendel; de De-
weczer 1448: 2 651; diaconus cardinalis
1448: 2 634, 2 639. 1449: 2 693; de
Doboka 1451: 2 730; de Ews 1443:
2 640; guardianus de Feyreghaz 1448:
2 659; de Fenywpataka vaivoda 1445:
2 520; fil. Andreae de Fodorhaza 1448:
2 651; de Galasi 1441: 2 419. 1452:
2 801; de Gerewvasarhel 1443: 2 640.
1449: 2 677; fil. Dominici de Gewrgfal-
wa 1448: 2 651; plebanus de Gygen
1453: 2 839; de Gygerfalva 1443: 2 641,
2 651. 1449: 2 677. 1451: 2 751; comes
de Heesfalva 1446: 2 541. 1450: 2 703;
de Honchperg, capellanus 1442: 2 439;
vicarius in villa Humperti 1446: 2 531;

de Hunyad, Iancu de Hunedoara, fil.
Wayk, banns Severinensis 1440: 2 376,
2 382, 2 384; vaivoda Transilvanus, Theme-
siensis et Siculorurn et de Zolnoc comes
1441: 2 403, 2 404, 2 410, 2 413, 2 415,
2 416, 2 421, 2 426, 2 430. 1442: 2 431,
2 435- 2 437, 2 439, 2 442, 2 443. 1443:
2 446, 2 447, 2 451, 2 453, 2 455- 2 458,
2 460-2 463, 2 465, 2 466, 2 468. 1444:
2 472, 2 483, 2 485, 2 491- 2 494, 2 496,
2 498- 2 501, 2 503- 2 506, 2 509, 2 513.
1445: 2 516, 2 519. 1446: 2 530; gubernator

1446: 2 542, 2 544- 2 548, 2 550, 2 555,
2 556, 2 562, 2 564, 2 566. 1447: 2 572,
2 573, 2 579, 2 582, 2 589, 2 593, 2 598,
2 600-2 604, 2 606-2 611, 2 615, 2 617,
2 619-2 621. 1448: 2 622, 2 626, 2 628,
2 630- 2 633, 2 635, 2 636, 2 641, 2 648,
2 650- 2 656, 2 660, 2 663, 2 666. 1449:
2 668, 2 669, 2 674, 2 677, 2 679, 2 682,
2 692. 1450: 2 714, 2 715, 2 718, 2 720.
1451: 2 728, 2 732- 2 734, 2 736- 2 740,
2 743, 2 747, 2 749, 2 754, 2 755, 2 758.
1452: 2 762, 2 763, 2 765, 2 767- 2 769,
2 790- 2 792, 2 794, 2 797, 2 800, 2 809
2 910; comes perpetuus Bistriciensis 1453:
2 812, 2 815, 2 816, 2 818, 2 825, 2 830,
2 834- 2 838, 2 840, 2 844, 2 853,
2 855- 2 859, 2 862- 2 868, 2 872, 2 873,
2 876, 2 882, 2 891. 1454: 2 897, 2 903,
2 905, 2 906, 2 910, 2 929, 2 932, 2 939,
2 943, 2 948, 2 949. 1455: 2 953, 2 954,
2 958, 2 961, 2 980, 2 982, 2 985, 2 986,
2 988, 2 992, 2 993, 2 995, 2 996, 2 997,
2 999. 1456: 3 000, 3 004, 3 005, 3 014, 3 015,
3 025-3 027, 3 029, 3 044, 3 052. 1457:
3 060, 3 061, 3 068, 3 071, 3 076, 3 078,
3 079; minor de Hunyad 1440: 2 382.
1442: 2 431; de Hwzzwasso 1447: 2 573.
1454: 2 941. 1456: 3 002; de Jara 1448:
2 651; fil. Dyonisii de Ilye 1441: 2 310;

capellanus de Insula Christiana 1446:
2 531; apostolischer Legat 1438: 2 306;

fil. Casparis de Longocampo, civis Cibi-
niensis 1447: 2 566. 1451: 2 745. 1453:
2 882; Sohn bzw. Enkel des Dezso
von Losoncz 1440: 2 367; de Manyk
1448: 2 640; de Mathe 1448: 2 640.
1452: 2 801; de Megyes 1441: 2 399;
praedicator de Megyes 1453: 2 874;
sacerdos de Megyes 1453: 2 874; de
Meggesdorf 1453: 2 846; s. Greb Johan-
nes; magister 1447: 2 605; plebanus
de st. Michaele 1456: 3 014; de Moch
1440: 2 370; de Mohach 1439: 2 329;
presbyter in Nagdemeter 1448: 2 641;
de Nywthod 1441: 2 420; plebanus de
Nova villa 1447: 2 567; nepos comitis
de Nova villa 1446: 2 551; de Pankotha,
canonicus Colocensis et Schanadiensis
1453: 2 886; .--,,plebanus 1444: 2 510; de
Ribicze vaivoda 1445: 2 520; de Rosnaw
1447: 2 594; de Rozgony vaivoda Tran-
silvanus 1451: 2 749, 2 757. 1457: 3 086;
- de Saldroffh 1440: 2 395, 2 396. 1441:
2 420. 1454: 2 918; von Salzburg 1452:
2 776; iudex terrestris de Segesvar
1446: 2 538; mag. civium 1450: 2 703.
episcopus Segniensis 1439: 2 349; -- de
Syvynschyr, artium baccalaureus 1455:
2 983; de Slathna 1456: 3 041; pie-
banns de Stolezinberg 1450: 2 706. 1452:
2 775. 1453: 2 845. 1454: 2 899, 1456:
3 054; de Swk 1446: 2 525; villicus
de Valkondorph 1440: 2 391; Vize-
woiwode 1446: 2 551; comes de Walthu-
dia 1440: 2 380. 1441: 2 399; episcopus
Waradiensis 1441: 2 428, 2 429. 1453:
2 819, 2 821. 1454: 2 935, 2 948; - de
Waraskezi 1455: 2 961; de Weyzkyrch,
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conies de Koos 1449: 2 688; de Wezewd,
Wezzed 1439: 2 329. 1446: 2 541. 1447:
2 608. 1454: 2 920, 2 924, 2 926; Johan-
nes, custos Zagrabiensis, protonotarius
1439: 2 358; de Zala 1448: 2 641, 2 651;

fil. Stephani de Zalahaza 1449: 2 677.
1451: 2 751; de Zawa 1453: 2 836;

de Zechen 1455: 2 982; de Zenthel-
sebeth familiaris 1457: 3 072; de Zolna
1452: 2 799; de Zombor 1441: 2 419.

Johanni Michael 1440: 2 387.
Johannis Anthonius, capellanus de Werd 1448:

2 645. 1451: 2 894; Petrus de villa
Dominarum, notarius publicus 1453: 2 874.

Johannisberg s. Nucet.
Johannisdorf s. Sintioana.
Joseph, hospes de Thivis 1439: 2 323.
Ysopis s. Ihiul Vechi.
Josth, Jodocus. Iwst de Kusso, capitaneus

castri Wegles 1439: 2 347. 1440: 2 364.
1446: 2 543, 2 546, 2 552, 2 553. 1447:
2 607. 1448: 2 633. 1449: 2 669, 2 673.

Laczk, Lachk de Zantho. Georgius fil. David
bani 1446: 2 561. 1448: 2 640; lacobus
condam vaivoda Transilvanus 1440: 2 490.

Ladislaus, plebanus de Alma 1453: 2 808,
2 823; de Begendorf 1440: 2 383;
civis Bistriciensis 1442: 2 438; de Bodola
1440: 2 390. 1448: 2 622. 1449: 2 690.
1450: 2 707; de Bolya 1445: 2 520;
funifex de Brassovia 1447: 2 583; iudex
regius de Bros 1456: 3 024. 3 054; de
Bwzla, vicevoivoda Transilvanus 1442:
2 432; plebanus villae Kelnek 1439:
2 356; fil. Pauli de Kerek 1439: 2 359.
1453: 2 829. 1454: 2 941. 1456: 3 001,
3 045; de Kerestwr 1440: 2 370; de
Chaak, vaivoda Transilvanus et comes de
Zolnok 1440: 2 382. 1441: 2 405, 2 430.
1443: 2 458; fil. Torda de Chaan 1451:
2 751; de Kyszewles 1444: 2 490; de
Gyukmantry 1446: 2 541. 1453: 2 815;

cantor de Colosmonstra 1438: 2 322;
de Doboka 1448: 2 651; de Galaz

1441: 2 419. 1448: 2 640, 2 651. 1452:
2 801; de Gald 1439: 2 359. 1447: 2 615.
1418: 2 660, 2 666; fil. Johannis de
Hunyad, comes Bistriciensis, capitaneus
generalis Hungariae 1455: 2 961, 2 982.
1456: 3 052, 3 056. 1457: 3 073; V., rex
Hungariae 1440: 2 381. 1441: 2 425. 1446:
2 546, 2 547. 1450: 2 718. 1452: 2 768,
2 769, 2 787, 2 794. 1453: 2 806, 2 807,
2 809 2 822, 2 827 2 832, 2 835 2 837,
2 840 2 842, 2 848 2 852, 2 854, 2 860
2 863, 2 865, 2 866, 2 877, 2 878, 2 884,
2890 2892.1454:2897, 2901, 2904 2909,
2 915, 2 916, 2 935 2 937, 2 939, 2 944,
2 947, 1455: 2 952, 2 957, 2 963 2 965,
2 967, 2 969, 2 970, 2 973, 2 975, 2 978,
2 979, 2 981, 2 982, 2 985, 2 986, 2 992,
2 995. 1456: 3 004, 3 007 3 009, 3 011
3 013, 3 015 3 019, 3 021, 3 022, 3 037,
3 038, 3 043, 3 044, 3 046-3 048, 3 050
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1453: 2 820, 2 846, 2 861. 1454: 2 915,
2 916. 1455: 2 964.

Ypern, Ippria pannus. 1441: 2 397. 1442: 2 447.
Irmesch s. Ormenis.
Ishag-Beg, Ezebagh. 1444: 2 472.
Italicus Anthonius de Florencia, camararius

monetae cusionis de Cluswar 1446: 2 550;
( hristoferus de Florencia, civis Cibinien-

sis 1443: 2 466. 1446: 2 550. 1447: 2 598;
camerarius monetarum in Cluswar, in
Cybinio.

Italici, camerarii: Johannes, Papa, Mania Pape
1441: 2 398, 2 403. 1456: 3 047, 3 048.

Jam!. Swk. Abraham, Johannes.
Iuga Michael, plebanus de Postelke 1452:

2 775.
Jungeweisen Mattis 1439: 2 339.
Jung link N ico fans, luratus de Kisd 1450: 2 703.
Iwanfalva s. Jg1,jul Nou, 1ghiul Vechi.
Iwedich s. Idiciu.
Ywfalu s. Corvinesti.
Iwst s. Iosth.

3 052, 3 056. 1457: 3 058, 3 059, 3 061,
3 062, 3 064, 3 067, 3 068, 3 071, 3 072,
3 074, 3 076, 3 079, 3 083, 3 084, 3 085,
3 086, 3 088, 3 091, 3 096; de Hwzyw-
telke 1451: 2 727. 1452: 2 775. 1453: 2 829,
2 854. 1454: 2 912; de Lomperth 1441:
2 419; fil. Johannis de Losoncz 1440:
2 367; fil. Ladislai de Losoncz 1439:
2 350. 1440: 2 366. 1441: 2 398. 1451: 2 742.
1456: 3 035, 3 050, 3 051. 1457:
3 071, 3 077, 3 081, 3 082, 3 084; Sohn
Sigismunds von Losoncz 1439: 2 350;
fil. Stephani de Losoncz 1441: 2 400. 1456:
3 050,3 051.1457: 3 057, 3 081,3 082; de
Manyk 1448: 2 640; de Maroth alias
banus Machoviensis 1445: 2 520, 2 521;

de Maroth, officialis in oppido Keres-
banya 1446: 2 548; sartor de Megyes
1457: 3 097; de Naghwelgh 1457: 3 059,
3 078; de Patha 1448: 2 651; de
Rosno 1440: 2 391; archiadiaconus
Sathmariensis 1450: 2 701. 1454: 2 895.
1457: 3 065; de Wgra 1444: 2 475;
s. Wladislaw I.; fil. Stephani de Zala-
haza 1448: 2 651. 1449: 2 677. 1451: 2 751.

fil. Stephani de Zamusfalwa 1449: 2 677.
1451: 2 751.1455: 2 956; de Zechen 1441:
2 401. 1455: 2 971, 2 982; de Zegedino,
rector capellae Varadiensis 1453: 2 827;
de Zenthpal 1448: 2 651.

Lampertesky Nicolaus 1439: 2 335.
Lanerdm, Langendorf bei Sebes. Lankendorff,

Lankerek. 1455: 2 989, 2 994; villicus
Michael Weber, Anthonius Mathias.

Landagar s. Daisoara.
Langendorf s. Lancr5m, Satulung.
Langenthal s. Valea
Lapicida Conrad de Corona 1454: 2 947, 2 949.

1453: 2 957, 2 958. 1457: 3 061.
LasMul Mic, Kleinlasseln bei TIrnãveni.

Kyszenthlazlo, Zenthlazlo. 1446: 2 541,
2 557. 1448: 2 660. 1449: 2 670, 2 675.
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1450: 2 716, 2 717. 1453: 2 815, 2 827,
2 841; Anthonius Wayay.

Laslo Raphael 1456: 3 036.
Landamus Johannes Kronstadter 1440: 2 372.
Laurencii Petrus S. Greb Petrus de Weresmarth.
Laurencius, artium liberalium magister 1447:

2 587; de Bolya 1453: 2 829. 1454: 2 951;
,--,, plebanus de Kelnek 1439: 2 356; -.., fil.
Sigismundi de Koloswar 1453: 2 853; r--,,
index de Dombo 1439: 2 333; ,--, de Hedreh-
wara, palatinus Hungariae 1411: 2 421,
2 430. 1446. 2 554; index Comanorum 1442:
2 432; .--,, plebanus de Ludas 1453: 2 808;
,--,, praedtcator 1455: 2 952; ,--,, plebanus
in Reussen 1453: 2 886. 1454: 2 912; ,---,
de Sarkan 1453: 2 873. 1455: 2 985; .--, de
Weresmarth, index regius de Rewsmarth
1440: 2 378, 2 393. 1446: 2 538. 1449:
2 681, 2 688, 2 689. 1450: 2 708. 1452:
2 781, 2 782. 1453: 2 845. 1456: 3 024,
3 055. 1457: 3 080; ,--, de Wezzed 1440:
2 395, 2 396. 1441: 2 420. 1447: 2 608.
1448: 2 651. 1451: 2 727, 2 751. 1454:
2 912, 2 920, 2 924, 2 926, 2 931, 2 941.
1456: 3 001.

Lauriskarg de Braschovia 1446: 2 560.
*Lauterburg im Roten-Turm-Pass, castrum

Lothorwar. 1453: 2 818, 2 829.
Laz bei Sebes. Slawendorff, Slahondorf. 1446:

2 558, 2 559. 1447: 2 568. 1448: 2 666. 1451:
2 739.

Lazar de Hwzziwmezew 1447: 2 566.
Lekes Thomas de Chegew 1448: 2 640.
Lechinta, Lechnitz bei Bistrita. Lechinca,

Lekencze. 1439: 2 361, 2 362, 2 363.
1441: 2 400, 2 402, 2 414, 2 419. 1448:
2 641. 1452: 2 799. 1453: 2 865; plebanus
Augustinus, Georgius Schwgeler; rector
scolarum Sigismundus Literatus; Antho-
nius Sibenbewrger, Johannes Walachus,
Johannes Rorer, Philipus Faber, Mar-
tinus Gewtsner, Michael Entzer, Quirinus
Czolischer; familiarus Johannes de
Zolna.

Legendorff P. de ,-- 1450: 2 709.
Legii bei Gherla. Legen. 1447: 2 605.
Leichnam Andreas, civis de Bistricia 1454:

2 914.
Lelesz Kom. Zemplén, Ungarn. Praepositus

de ,--, 1454: 2 895.
Lemberg, Lwow. 1456: 3 028.
Lemmel Hans, comes, iudex regius Cibiniensis

1439: 2 339. 1449: 2 681. 1450: 2 708, 2 715,
2 722. 1452: 2 781, 2 782. 1453: 2 819,
2 847, 2 851, 2 852, 2 882. 1454: 2 899,
2 938. 1455: 2 973, 2 979, 2 996.

*Lengerkyrk s. Hingelkirch.
Lepes de Waraskezy; ,--, Andreas fil. Johan-

nis 1455: 2 961; .--, Georgius, episcopus
Transilvanus 1438: 2 304, 2 307. 1439:
2 326, 2 327, 2 330, 2 340, 2 356, 2 358.
1441: 2 422, 2 423, 2 429; Johannes
Hi. Lorandi 1455: 2 961; ,--, Lorandus,
vicevaivoda Transilvanus 1438: 2 300,
2 302. 1445: 2 516. 1450: 2 706. 1455:
2 961, 2 997; Michael fil. Lorandi 1455:
2 961.

Lecshkirch s. Noerieh.

Leta s. Nagy-Leth.
Leusch Petrus de Rothbergh 1452: 2 781;

Stephanus de Rothbergh 1452: 2 781.
Lentschau, Levoce. Lewchovia, Zips. Georgius

Henkel.
Levdorif Caspar de Kerestyenzygeth 1449:

2 688,
Lewtsch Johannes s. Lwtseh.
Lilienczweig Andreas, iuratus Bistriciensis

1454: 2 914.
Lyndon von der ,-..,, Claweken, Sohn des

Hans 1439: 2 339.
Lipova, Lippa. 1453: 2 882; Jacobus, Grego-

rius.
Litauen, Lithvania. Princeps Wladislaus.
Literatus Antonius, Vizegraf der Weissenburger

Gespanschaft. 1451: 2 727; .---, Franciscus
de Paznadr, castellanus de Hwnyad 1451:
2 755, 2 758, 2 760. 1452: 2 763; ,-, Geor-
gins, secretarius cancellariae comitis Bistri-
ciensis 1453: 2 834; .---, Georgius, comes
lucri camarae, Ofner BUrger 1441: 2 412;
.--, Jacobug, civis Desiensis 1448: 2 629;
,-..., Sigisrnundus, iuratus de Clwswar 1441:
2 413; ,--, Sigismundus, rector schola-
rum in Lechnicia 1452: 2 799; ,--, Valenti-
ails, iuratus de Meggyes 1454: 3 054.
1457: 3 074.

Litsehauer Hans zu Wien 1447: 2 574.
Livada bei Gherla. Dengelegh. Sigismundus,

Pongracz.
Livezile Jaad. bei Bistrita. 1448: 2 646. 1453:

2 865.
Lyz Johannes, iuratus de Salisfodio 1454:

2 899.
Loketassen Johannes 1453: 2 847.
Lodomerien. Lodomeria. Ladislaus rex.
Lodovicus de Bvda 1450: 2 701; ,--, I., rex

Hungariae 1438: 2 301. 1439: 2 348.
1441: 2 406. 1443: 2 454. 1446: 2 551, 2 554.
1453: 2 807, 2 830. 1455: 2 956, 2 969.

Logig, Ludwigsdorf bei Teaca. Ludweg, Lwd-
weg. 1443: 2 453, 2 456, 2 462. 1453:
2 835. 1455: 2 971, 2 982, 2 986.

Lomperth s. Zoreni.
Longador s. DAlsoara.
Longus Jacobus, iuratus Brassoviensis 1449:

2 690.
Lorandus s. Lopes.
Lorev bei Budapest. Lorew. 1441: 2 429.
Losonez, Korn. Islograd, Ungarn. Albertus

Banus, Benedictus, Desew, Johannes, La-
dislaus, Michael, Sigismundus, Stephanus.

Lothorwar s. Lauterburg.
Myren, Louvain. 1441: 2 397. 1443: 2 447.

1449: 2 683.
Ludbregh s. Data Romfind.
Lucas, plebanus de Prasmar 1450: 2 710; .-...,

iobagio in Waradya 1455: 2 989; ,... de
Zekelfalwa 1447: 2 589.

Luce Michael, iuratus senior de Cruce 1448:
2 645.

Ludas s. Ludos.
Ludestii bei Ordstie. Lwdasd. 1455: 2 961.
Ludos, Grosslogdes bei Mercurea. Ludas,

Lwdas, 1444: 2 503; plehanus: Laurencius
Michael, presbiterus Clemens; Stephanus
Greb, Nicolaus.
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Ludowicus de monte st. Michaelis 1450: 2 722.
Ludvig 'Michael de Peen Saxonicail 1454: 2 945.
Ludwig I. s. Lodovieus.
Ludwigsdorf, Ludweg s. Logig.
Lunea bei Teaca. Wyfalw. 1443: 2 453. 1455:

2 971, 2 982, 2 986; , Nevoies bei
Ilia. 1440: 2 382.

Lunca Muresului bei Ocna Mures. Villa Koch-
ard, Koczard 1446: 2 545, 2 546.

Luncani bei Turda. Gerend. Nicolaus et
Michael fil. Nicolai.

Lunga bei Tg. Secuiesc. Nyoytod. Demetrius
Domincus, Johannes. Katherina.

*Lupu. Furkeschdorf, Farkasteleke. 1452:
2 775; Valentinus, rector parochialis.

Makkod s. Mocod.
Macho v a.d. Save Jugoslavien. Banus Nico-

laus de Uylak, Ladislaus de Maroth, Johan-
nes de Korugh, Michael SziMgyi.

Mdglieru, Maniersch bei Sighisoara. Maggoros,
Monyoross. 1446: 2 541, 2 542, 2 557. 1453:
2 822, 2 827, 2 890; Michael Feyr, Mysner.

Magyar-Ovar S. Ungarisch Altenburg.
Magnus Demetrius, civis Desiensis 1448: 2 629;

Gaspar de Bonchyda 1451: 2 751;
Gaspar de Brassovia 1456: 3 038; Gre-
gorius in Waradya 1455: 2 989; Johan-
nes de Prasmar 1454: 2 913; Ladislaus,
civis de Desakna 1447: 2 584; Lauren-
cius in Waradya 1455: 2 989; Mihael
de Cibinio 1455: 2 964; Symon de
Bayon, de Nadaz, castellanus castri Thul-
macz. 1443: 2 457. 1451: 2 734. 1455: 2 997.
1456: 3 007, 3 008; Thomas de Felsew-
bolya 1454: 2 920, 2 924, 2 926.

Milgurele, bei Bistrita. Serlyng. 1453: 2 835.
MfiliSeeni bei Turda. Mohach. Blasius Myske,

Georgius fil. Barnabae, Johannes, Simon,
Stephanus.

Mayerpott s. Marpod.
Mahmud-Tschelebi, Mehometh 1444: 2 472.
Miihren, Moravia. 1438: 2 306. 1439: 2 349.

1452: 2 769. 1453: 2 848; marchio Albertus,
Ladislaus; marchionissa Elisabeth.

Mainz. Maguntia. Clericus diocesis Eobanus
Cleynsmit, Henricus Regis, Johannes Visel-
bech.

Malmkrog s. Mfilinera v.
Mahler Stephanus de Megies. 1454: 2 903.

Malmkrog. Almakerek. 1447: 2 605;
Georgius Appa, Nicolaus Appa, Ladislaus
fil. Nicolai Apa.

Maio mwyz s. Riu de Mori.
Manic. Manyk. Petrus Ztrygii, Johannes, La-

dislaus.
Maniersch s. Miigherus.
Marlin Pape, catnararius

2 335.
Marktschelken s. Seica
Marcus fil. quondam

1448: 2 646; de

de Dees et Zeek 1439:

Mare.
Nicolai de Bethlen
Herepe, vicevaivoda

Transilvanus. 1447: 2 564, 2 569, 2 580,
1448: 2 625, 2 629, 2 640, 2 651, 2 660,
2 661. 1449: 2 670, 2 671, 2 675, 2 677,
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Luschkirch s. Nocrich.
Lwtk Johannes de Peen Saxonicalis 1456:

3 024.
Lwtsch, Lewtsch Johannes, iuratus senior

sedis Rwpass 1440: 2 378, 2 393; Lodo-
vicus, iuratus de Helta 1453: 2 849, 2 850.

Lwow s. Lemberg.
Lwsch, Lewsch, Lusch Stephanus, iudex ter-

Segeswariensis 1440: 2 378, 2 393; mag.
civium 1446: 2 5 8. 1449: 2 681, 2 688,
2699.
restris 1452: 2 781, 2 782. 1453: 2 817.

Lwtseh Nicolaus de Helta 1453: 2 849,
2 850.

2 678, 2 688. 1450: 2 696, 2 716, 2 717.
1451: 2 751. 1452: 2 762.

Marczal, Korn. Ndgrad, Ungarn. Marczaly.
Emericus.

Marsczk Sigismund, iuratus civis Cibiniensis
1447: 2 597.

Mardisch s. Moardfis.
Margaretha fil. Nicolai fil. Appa 1441: 2 409.

1447: 2 605; consors Georgii Ehrhard
1454: 2 945; uxor Johannis Farczchaz
1448: 2 662; fil. Jacobi de Felsewbolya
1454: 2 920, 2 924, 2 926; Petrus de

Mamrodin 1452: 2 781, 2 782; von Hermann-
stadt 1444: 2 481.

Margareth, Witwe nach Simon Abel 1447: 2 574.
Margret, die Sybenbiirgerin von Nosen 1440:

2 385.
Margrit, Gattin des Karge Lorencz 1450: 2 724.
Marhas Andreas de Alba 1451: 2 731.
Mariae vallis s. Merghindeal.
Marian 1456: 3 053.
Marienburg s. Feidioara, Hetiur.
Mdri§elu, Grossendorf bei Teaca. Nagfalw.

Bartholomeus plebanus.
Maros s. Mures.
Maroth s. Moroda.
Marpod bei Nocrich. Meyerpott, Eyerpod

Blasius. mag. Gregorius.
Marthontelkew s. Motisul.
Martin V., papa 1440: 2 374. 1448: 2 664.

1450: 2 698, 2 709.
Martinus de Bagesdorff Mediensis. 1457: 3 097;

de Balsan 1447: 2 564; de Bathyz-
haza 1447: 2 589; ohm Ladislai de Byrt-
halben, notarius publicus 1454: 2 903;
de Brassovia 1444: 2 492, 2 506; cuti-
cularius de Cibinio 1452: 2 782; nota-
rius Cibiniensis 1453: 2 824; de Kyseelk
1453: 2 811; plebanus de Coloswar
1438: 2 322. 1439: 2 336, 2 337; von
GaldtS 1447: 2 568, 2 611, 2 615. 1448:
2 651. 1449: 2 688. 1454: 2 941. 1455:
2 989; archidiaconus de Hwnyad 1451:
2 758, 2 760; , literatus notarius
de Meggyes 1457: 3 074; , plebanus
de Pytula, decanus sedis Regen 1444: 2 473;

de Ruppas, index terrestris in Kosd
1449: 2 689.

Martinsdorf s. Metis.
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Mfirvanykii, Ungarn. Marwankew. 1441: 2 409.
Matesdorf bei Bistrita. Mathe. Geor-

gins, Johannes, Nicolaus.
Matheus, capellanus de Coloswar 1143: 2 464;

,socius camerarii de Dees 1448: 2 655;
plebanus de Dyod 1440: 2 377;

index de Rosnovia 1453: 2 821; de
Theka 1418: 2 611; such Mathias cpi-
scopus Transilvanus 1447: 2 575, 2 594.
1448: 2 639, 2 645, 2 647. 1450: 2 720. 1451:
2 736, 2 743, 2 761. 1452: 2 770, 2 783.
1453: 2 839, 2 843, 2 879. 1454: 2 922,
2 935; eea custos eccl. Transilvaniae 1157:
3 067, 3 068, 3 080; vicartus eccl. Trans-
silvanae, plebanus de Zazorbo 1457: 3 062,
3 065.

Mathiae Stephan de Mindszent, notarius publi-
cus 1447: 2 55.

Mathias, molendinator de Bazaa 1151: 2 903;
, parator clipeorurn in Brasso 1447:

2 610; von Doboka 1441: 2 422; de
Ezzen, officialis 1456: 3 035; von Her-
manstadt 1444: 2 481; fil. Johannis de
Hunyad 1155: 2 961, 2 982. 1457: 3 073,
3 076, 3 078; de Lankendorff, presbyter
Gibiniensis 1451: 2 934; de Rapolth,
castellanus de Deva 1453: 2 853; de
Recege 1440: 2 370; de Zentligywrgh
1441: 2 419.

Mathle Petrus, iuratus de Clwswar 1441: 2 413.
Mathiws Petrus de Dees 1453: 2 887.
Mauricii Sigismundus, viceiudex regius Gibi-

niensis 1118: 2 689.
Medias, Mediasch. Megyes. Oppidum. 1 441:

2 405. 1446: 2 534. 1447: 2 604, 2 606.
1449: 2 669, 2 673. 1450: 2 716, 2 719. 1452:
2 775. 1453: 2 874, 2 886. 1456: 3 002,
3 039, 3 042, 3 054, 3 055. 1457: 3 074,
3 075, 3 097; decanatus, districtus 1441:
2 399. 1144: 2 475. 1451: 2 743. 1453: 2 823,
2 824; sedes 1438: 2 308. 1439: 2 345,
2 347,2 364,2 393. 1111:2 399,2 408.1443:
2 451, 2 461, 2 475. 1446: 2 546, 2 552,
2 553. 1447: 2 594, 2 607. 1419: 2 669. 1450:
2 719. 1155: 2 963. 1156: 3 013; capellanus:
Clemens,Valentinus; conies Georgius Henel;
decanus Michael, plebanus de Berethelm;
iurati: Cristannus Bevsser, Valentinus
Literatus, Georgius Wymer; iudex: Nico-
laus Sigelewer, Syinon; plebanus Mi-
chael; sacerdotes: Johannes, Valentinus,
eccl. b. Margarethae v.; villicus: Petrus
Doleator, Georgius Hendel; Johannes Auri-
faber, Johannes Draudus, Anthonius
Gereb, Clemens Gereb, Symon Gereb,
Petrus Gleich, Clemens Greb, Janko Greb,
Stephanus Malmer, Michael Sartor, Mar-
tinus Zyn; sartores: Johannes, Ladislaus,
Michael, Nicolaus, Ulricus, Johannes Zeg-
lawer; s. such Sachsen duae sedes.

Meeburg s. Bela.
Meeth Michael de Kerstyenzygethe 1449:

2 688.
Megerlini Johannes, inedicinae doctor, plebs-

nus in villa Hurnperti 1441: 2 417. 1 448:
2 623.

Meyerpot S. Marpod.
Meghkerek s. Mescreac.

Megyesdorff s. Mureseni.
Mehometh s. Mahmud-Tschelebi.
Meissen. Misnensis diocesis.Wenczeslaus Kirch-

hain de Dresen.
Melchior, index. terrestris Cibiniensis 1454:

2 923-2 926, 2 938, 2 941. 1456: 3 024,
3 054.

Melstica, Ort hi Bulgarien. Melstica. 1444:
2 472.

Menfarth Nieolaus, iuratus de Heltha 1449:
2 688.

Mendzenth s. Mesentea.
Meolner s. Mulner.
Merche s. Mircea.
Mercheasa, Streitfort bei Rup ea. Mirkevasarha,

Streythfarth. 1442: 2 437. 1455: 2 954.
Mercurea, Reussmarkt. Rewsmarth, Rusmark,

Forum Ruthenorum. 1444: 2 511; sedes
1449: 2 681. 1456: 3 011; iudex regius:
Laurencius de Weresmarth, Petrus de
Weresmarth; iudex terrestris, provincialis:
Jacobus Reynisch, Urbanus, vicegerens
iudicatus regii Stephanus Greb; villicus:
Johannes Helthner, Nicolaus Nasner; Jo-
hannes Greb.

Mergemburg s. Feldioara
Merghindeal, Mergeln. Mergenthal, Vallis

Mariae. Johannes Greb.
Merten s. Martini's de Coloswar.
Megereac bei Aiud. Meghkerek. 1441: 2 400.
Meschen s. Mosna.
Mesendorf, Meschendorf. Messchonis villa.

1448: 2 645; iuratus senior Laurencius
Poldener.

Mesentea bei Teius. Mendzenth 1441: 2 400;
notarius publicus Stephan Mathiae.

Messersmyd Jacob 1438: 2 303.
Metis, Martinsdorf bei Medias. Martunfalwa.

Johannes Greb.
Mettersdorf s. Dumitra.
Metzner Otten, Barger zu Wien 1439: 2 336.
Meun Jacobus, index Goluswariensis 1450:

2 697.
Mewlenbach s. Sebes.
Mewlmeuster Rermannus, civis de Zazsebes

1439: 2 330.
Mewsche Laurencius s. Museh.
Mica bei Dej. Mykehaza. Philipus.
Micasasa, Fagendorf bei Copsa Mica. Mekezaza.

1454: 2 919. 1456: 3 002; index Mathyas
Alardi; dyes: Caspar Schuster, Laurencius
Moysi, Johannes Koysch, Balthasar.

Michael, decanus cap ituli Albensis 1440:2 391;
Rektor des Hospitals in Alba Iulia

1439: 2 323; custos, canonicus Albensis
1440: 2 391. 1444: 2 497. 1446: 2 533. 1447:
2 603, 2 616. 1450: 2 710. 1453: 2 826, 2 842,
2 862, 2 865, 2 884; de Almas 1453:
2 829; fil. Ladislai Appa 1440: 2 393.
1441: 2 409; fil. Nicolai Apa 1447:
2 605. 1448: 2 646; de Belenes 1444:
2 499; plebanus de Berthelm, decanus
capituli Megyes 1453: 2 823. 1454: 2 903;

de Bwdak 1451: 2 753. 1452: 2 801;
plebanus de Capsch maiori 1440: 2 083;
abbas monasterii Kercz 1439: 2 342,

2 343. 1440: 2 379, 2 387; Hann von
Kleinalisch 1440: 2 375; frater con-
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ventus eccl. de Clusmonostra 1440: 2 370.
1441: 2 402; de Darlach 1456: 3 001;
comes de villa Dyaboli 1450: 2 703; von
Doboka 1451: 2 730; de Dormahaza,
vicevaivoda Transilvaniae 1449: 2 688.
1452: 2 764; ill. Stephani, fil. Michaelis
de Gerdal 1440: 2 383; -., fil. Nicolai de
Gerend 1456: 3 022; fil. Gerew de Ger-
wasarhel 1442: 2 432. 1448: 2 641, 2 651;

de Gewch 1448: 2 640; de Gyogh
1440: 2 377, 2 384. 1441: 2 431. 1444: 2 504;

de Hywsfalwa 1456: 3 008; pleba-
nus de Insula Christiana, decanus capituli
Cibiniensis 1444: 2 484. 1447: 2 567. 1448:
2 638. 1449: 2 688; Jiteratus, familiaris
1443: 2 461; Enkel des Dezso von
Losoncz 1440: 2 367; , plebanus de Lu-
das 1444: 2 511; , iudex regius sedis
Luschkirch 1446: 2 538; , plebanus de
Medyes 1453: 2 808. 2 874; , iura-
tus de Megyes 1457: 3 097; anti-
gnus de Megyes 1457: 3 097; plebanus
de Mulenbach 1439: 2 349, 2 359. 1440:
2 389; de Nadast, praedicator Cibinien-
sis 1455: 2 959, 2 983; de Olczna,
civis Cybiniensis 1439: 2 347. 1440: 2 364,
2 383. 1446: 2 552. 1447: 2 607. 1448: 2 633.
1449: 2 669, 2 673. 1453: 2 820, 2 846.
1454: 2 915, 2 916; fil. Johannis de
Pethky 1455: 2 954; de Prathy, decanus
decanatus de Megyes 1441: 2 399; am
Eck de Rotbergh 1452: 2 781; ym
Garten de Rotbergh 1452: 2 781; ple-
banns de Rwz 1441: 2 423; fil. Saltroff
1441: 2 420; pellificis de Segeswar 1445:
2 517; plebanus de Stolczenburg, deca-
nus capituli Cibiniensis 1438: 2 309. 1439:
2 343. 1441: 2 417. 1453: 2 880; von
Szentmihaly 1440: 2 386; fil. Mathei
de Valkondorph 1440: 2 391; fil. Nicolai
de Wasserhel 1449: 2 677. 1451: 2 751;~,
rector eccl. de Wessewd 1454: 2 912; de
Zanchal 1447: 2 589; de Zenthivan 1447:
2 605. 1456: 3 043.

Michaelis Laurentius de villa Dominarum,
notarius publicus 1447: 2 594. 1448: 2 623,
2 645; Dionysius de Pettri 1441: 2 411.

Michelsberg s. Cisadioara.
Michelsdorf, Mychiafalva s. Boarta, Veseus.
Micoslaea bei Aiud. Mikloslaka. 1439: 2 341.
Mihail, Logofet 1456: 3 033.

Schaldorf bei Seica Mare. Saldroffh.
Gregor, Johannes, Michael, Osanna, Sal,
Stephanus.

Mihai Viteazul, Zultendorf bei Saschiz. Zal-
than, Zoltan. 1446: 2 541, 2 557. 1450:
2 716, 2 717. 1453: 2 822, 2 827, 2 890;
Thomas literatus, Thomas Waray.

Mihalt bei Teius. Mihalchfalva. 1439: 2 359.
Jach, Petrus.

*Milcov bei Focsani. Milkow. 1453: 2 870,
2 881; episcopus Gregorius.

Mildenburg s.
Minarken s. Monariu.
MlnAstireni bei Huedin. Gerewmonostra. Pe-

trus Kabocz.
Mircea, Woiwode der Walachei. Merche. 1444:

2 505. 1456: 3 038.
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Mirkevasarha s. Mereheaza.
Mires bei Násdud. Nyres. Elyas.

ske de Baga 1439: 2 329; de Moch 1448:
2 651, 2 660; Blasius de Mohach 1439:
2 329; Georgius, iuratus Brassoviensis
1439: 2 351.
sner von Maniersch 1453: 2 889.

Mistelbach in Osterreich. Kaplan Thomas.
Mociu bei Gherla. Moch. Barnabas, Gaspar,

Gregorius, Johannes, Myske.
Moardds, Mardisch bei Seica Mare. Aggya.

Petrus Jacobi.
Moced bei NOsAud. Makkod. 1440: 2 365.
Moellenbecher Nicolaus, plebanus de Heltha

1444: 2 510, 2 511. 1457; 3 063.
Mega Johannes 1453: 2 873. 1455: 2 985;

vaivoda 1445: 2 520. 1446: 2 548.
Mohach s. Mithficeni.
Moysi Laurencius de Fewgendorff 1454: 2 919.
Moldova, Moldau. Moldva. Molda, Moldavia.

Partes, regnum 1444: 2 496. 1450: 2 699.
1452: 2 767, 2 769. 1456: 3 028. 1457:
3 093; terra 1447: 2 595; via 1448: 2 632;
Woiwoden: Alexander I., Bogdan, Ale-
xander II., Ilias, Peter, Stephan II., Ste-
phan d. Gr.

Moldovita 1456: 3 028.
Moler Bartholomeus, iuratus Cibiniensis 1456:

3 045.
Molnar Johannes de Zazsebes 1455: 2 989.
Monariu, Minarken bei Bistrita. Molnark.

1453: 2 865.
MOnchsdorf s. Herhia.
Monyoross s. MAglierus.
Monostra s. Petermonostra.
Mons st. Michaelis s. Cisnfidioara.
Mons Mellis s. Hfirman.
Mons Petri s. Sinpetru.
Moor. Moor bei Stuhlweissenburg. 1453: 2 852.
Moravia s. M5hren.
Moroda bei Ineu. Maroth. Ladislaus, banus

Machoviensis, Ladislaus, officialis in op-
pidum Keresbanya.

Mosna, Meschen. Musna. 1452: 2 775; Geor-
gins Greb.

Mosuni bei Tg. Mures. Moson. Benedictus,
Bychak.

Motisul, Mortesdorf bei Medias. Marthon-
telkew. 1452: 2 784.

Movile, Hundertblicheln bei Agnita. Cen-
tumcumuli. Plebanus Stephanus.

Mühlbach S. Sebes.
Mulenbecher s. Möllenbeeher.
Mulner Petrus, iuratus Cibiniensis 1449: 2 689.

1450: 2 708. 1452: 2 781, 2 782. 1453:
2 845. 1456: 3 024, 3 045, 3 054. 1457:
3 063; Stefan zu Ober-Hollabrunn 1438:
2 336.

Mura Mien bei Reghin. Zederies. 1440: 2 367.
Murad II. Sultan 1439: 2 330. 1444: 2 472.

1448: 2 663.
Mures. Morns. Sedes 1451: 2 741. 1453: 2 860.
Mureseni bei Tg. Mures. Meggeesdorff, Meg-

gesfalwa. 1449: 2 688; Johannes.
Musch Laurencius, villicus Segeswariensis

1450: 2 703. 1456: 3 054.

Mihdileni,
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Nadas, Nadesch bet Sightsoara. Nadasd, 1446:
2 541, 2 542, 2 557. 1153: 2 815, 2 827,
2 841; Michael Salatnonis, Michael, prae-
dicator Clhiniensis, Symon Magnus.

Nfidrap bei Hunedoara. Nadryb. Thomas.
Nagarth JohAnnes, iuratus sedis Mewlebach

1410: 2 378, 2 393.
Nagfalw s. Mariselu, Nuseni,
Nagfalwa s. Satulung.
Nagliatvan s. Hatvan.
Naghdetneter s. Dumitra.
Nagychwr s. Sara Mare.
Nagy-L6ta, Letha, Ungarn. 1155: 2 961.
Nagzelendek s. Slimnic.
Nayclarf s. &dui Nou.
Nayph frater de Nicopolio 1448: 2 663.
Nandor Alba s. Belgrad.
Nanul Zsupan, Bojare der Walachei 1142:

2 434.
Nfisfiud. Nazod. 1440: 2 365.
Nasner Nieolaus, villicus de Rusmarkt 1452:

2 781, 2 782; iuratus sedis 1453: 2 845.
Natulya s. Anatolien.
Nfioiu bei Gherla. Nowah. Philippus Zantha.
Neanciu Radul 1452: 2 766.
Negfalw s. Cdpilna.
Nerna S. NIma.
Nemes de Hydweg, Anthonius 1448: 2 626;

Valeatinus 1448: 2 622, 2 626.
Nemethy, Nymethy. Castrum 1441: 2 410,

2 412.
Nernethii s. Crainimat.
Neppendorf s. Turnisor.
Nessiger Georgius, iuratus Bistriciensis 1454:

2 914; Zeyfredus, luratus Bistriciensis
1454: 2 914.

Netus, Neithausen bei Agnita. Nethusen. Eccl.
parochialis st. Nicolai 1448: 2 639; pleba-
nus Cristannus.

Neudorf s. Noul; Noul Roman; Noul Sasesc;
Satul Nou.

Neurnarkt s. Tg. Mures.
Neunhofer Lienhart, Ratsherr in Wien 1440:

2 385.

castri Therch 1448: 2 632; von Bon-
tida, Priester 1452: 2 770, 2 798; de
Tarthalaw, plebanus de Bothfalwa 1455:
2 859, 2 983; -- alias prior conventus prae-
dicatorum de Brassovia 1454: 2 914; de
Kappusch maior, archidiaconus de Kykel-
lew 1448: 2 645. 1454: 2 936, 2 937, 2 943.
1155: 2 963, 2 976. 1456: 3 043; abbas
de Kercz 1454: 2 894; senior de Chaak,
vaivoda Transilvanus 1442: 2 432; de
Cheren 1440: 2 370; de Cherynii 1448:
2 640; plebanus Cibiniensis s. Rymsch;

de Corona, praepositus monasterii b.
Dorotheae v. in Wyennia 1447: 2 597;
plebanus de Dedrad 1444: 2 473; de
Doboka 1441: 2 402. 1451: 2 730. 1452:
2 784; de Emeke s. Emeke; de Fe-
ketehalom 1449: 2 676; de Forro 1448:
2 651; Sohn des Bans Georg 1456:
3 050. 1457: 3 059; de Gerend 1450:
2 721. 1454: 2 941. 1455: 2 954. 1456:
3 001, 3 011, 3 022; --, fil. Gerew de Wa-
sarhel 1449: 2 677. 1451: 2 751; de
Gyula, of icialis episcopi Transilvani 1454:
2 895; de Hozwthelk 1439: 2 359. 1453:
2 854; de Iwanfalva 1440: 2 383;
teratus 1447: 2 605; de Ludas 1452:
2 781, 2 782; index delegatus 1446:
2 531; de Mathe 1440: 2 370. 1448:
2 640. 1452: 2 801; de Megyes, sartor
1457: 3 097; comes de Meggyes 1456:
3 054; index regius de Mewlenbach
1456: 3 024; de Nagfalu 1451: 2 742.
1453: 2 871, 2 880; de Nyen 1449: 2 690.
1454: 2 913; presbyter de Nova Ci-
vitate 1455: 2 952; comes de Nova
villa 1446: 2 551; de Oerminis 1453:
2 815; presbyter conventorum 1455:
2 952; plebanus de villa Ruthenica
1441: 2 417; notarius de Schenk 1453:
2 883; plebanus de Segeswar 1438:
2 315; viceiudex regius Segeswarien-
sis 1450: 2 703; de Septer 1448: 2 651;

de Somogyon 1448: 2 651. 1449: 2 677.
Neustadt s. Cristian; Wlener-Neustadt.
Neutohan s. Tohanul Nou.
Neutra, Nyitra, Ungarn. Albertus de Wethes,

electus eccl.
Nicodin, Oppiduna. 1444: 2 475.
Nicolai Nicolaus de Berthalben, plebanus in

1451: 2 751; de Sumkerek s. Nicolaus
Erdely; Ban von Szanto 1457: 3 082;

cantor eccl. Albensis 1442: 2 444.
1443: 2 452; archiepiscopus eccl. Stri-
goniensis 1440: 2 392; de Thatarlaka
1454: 2 946; truxes marschalcus 1455:

Alrnakerek 1447: 2 997. 2 984; castellanus de Thercz 1447:
Nikolaus V., papa 1447: 2 571, 2 578, 2 581, 2 566; de Tholmach 1454: 2 951; rec-

2 586, 2 588, 2 590-2 592, 2 594, 2 597, tor eccl. Transilvanae 1443: 2 467;
2 599. 1448: 2 623, 2 639, 2 641, 2 645, protonotarius Transilvanus 1448: 2 651.
2 656, 2 664. 1449: 2 691. 1450: 2 701, 1449: 2 677, 2 688. 1451: 2 756, 2 757.
2 706, 2 709, 2 723, 2 725. 1451: 2 726, 1454: 2 924, 2 926, 2 941. 1456: 3 002; de
2 742. 1452: 2 770, 2 798. 2 799. 1453: Uylak vaivoda Transilvanus, banus Macho-
2 833, 2 871, 2 874, 2 880, 2 881, 2 885. viensis, banus Zewriniensis, comes Sicu-
1454: 2 894, 2 895, 2 903, 2 934. 1455: lorum et Themesiensis 1441: 2 403, 2 410,
2 950, 2 959. 2 974, 2 987, 2 991. 1456: 2 421, 2 426, 2 430, 1442: 2 443. 1443:
3 003; , plebanus de Apoldia superior 2 447, 2 465. 1447: 2 493, 2 509. 1446:
1444: 2 511; -- ,archiepiscopus 1454: 2 894; 2 530. 1447: 2 569-2 580. 1454: 2 948.
- fil. Herbarti de Balasfalva 1439: 2 359; 1457: 3 086; de Wagio, camerarius Ci-
~ de Bethlen 1438: 2 300. 1439: 2 360. biniensis 1456: 3 047, 3 048; plebanus
1447: 2 604. 1448: 2 646; de Byrthal- de Walthudia 1440: 2 380; de Warada
ben 1447: 2 594; de Bizere, castellanus 1456: 3 051. 1457: 3 077, 3 081, 3 082;
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Kamrer der Stat Wien 1439: 2 337; de
Wyzakna fil. Georgii, vicevaivoda Tran-
silvanus, vicegubernator, castellanus de
Therch, iudex regis Segesburgensis 1439:
2 324. 1440: 2 366, 2 367, 2 369, 2 375,
2 383, 2 390, 2 391, 2 394 2 396, 1441:
2 418, 2 420. 1443: 2 457. 1444: 2 477,
2 478, 2 485, 2 490. 1445: 2 516. 1446:
2 526, 2 528, 2 546, 2 547, 2 556, 2 562.
1447: 2 589, 2 598, 2 608. 1448: 2 622,
2 632, 2 641, 2 643, 2 644, 2 663. 1449:
2 688. 1450: 2 718. 1451: 2 737, 2 741.
1452: 2 776, 2 787, 2 800. 1453: 2 819,
2 824, 2 826, 2 827, 2 845. 1454: 2 920,
2 921, 2 924-2 926, 2 941. 1445: 2 997.
1456: 3 001, 3 021. 1457: 3 070, 3 087;
junior de Vyzakna 1454: 2 920, 2 924,
2 926. 1456: 3 021; de Vyzakna, frater
patruelis Nicolai 1447: 2 589; plebanus
de Wolkendorff 1447: 2 594; de Zakol
1444: 2 476; de Zegew 1448: 2 641,
2 651; de Zewles, canonicus Albensis
1447: 2 599. 1451: 2 731.

Nikopolis. Nykapol. 1447: 2 564. 1448: 2 663.
Nidvich Simon de Peen Saxonicali 1454: 2 945.
Niedereidisch s. Ideciul de Jos.
Niederneudorf s. Corvinesti.
Niederwallendorf, Alsowaldorf

Bistrita 1453: 2 865.
Nyen s. Teliu.
Nyest Mathias de oppido Boszsus 1447: 2 566.

eingegliedert

Oarda bei Alba fulia. Warada. 1447: 2 576,
2 577, 2 605. 1455: 2 989; iobagiones: Be-
nedictus Kordos, Paulus Chyzo, Petrus
Thoth, Lucas, Stephanus, Blasius, Feyer-
wary, Albertus et Martinus Fekethe; no-
biles: Stephanus, Aladar, Nikolaus, Pel-
bard; villicus Johannes Chakan.

Oanta, Schreiber 1449: 2 683.
Ober Hollabrunn, Osterreich. Hans Grendl,

Gengl Weber, Stefan Mulner, Johannes
Grendl.

Oberneudorf s. Satul Non.
Ocna Dejului, Salzdorf. Desakna. 1447: 2 584;

cives: Ladislaus Magnus, Blasius Carnifex,
Ocna Sibiului, Salzburg. Wyzakna, Salisfo-

dium, 1439: 2 354. 1440: 2 378, 2 395.
1441: 2 417. 1453: 2 813, 2 845. 1454:
2 928. 1456: 3 012, 3 016; iurati seniores:
Johannes Bulger, Johannes Keuffmann,
Ladislaus Schuller, Mathias Beulger, Jo-
hannes Syre; plebanus: Sigismundus, Tho-
mas; villicus Johannes Kofman; vitricus
Daniel; Johannes, Nicolaus, Petrus, Si-
gismundus .

Ocnita bei Teaca. Akna. 1443: 2 453, 2 462.
1453: 2 835. 1455: 2 971, 2 986.

Odorhei, Oderhellen. Odwarhel. 1448: 2 626.
Odrihei bei TirnAveni. Odwarhel. 1446: 2 541.
Olen, Buda. Bitvar. 1438: 2 301, 2 303, 2 305,

2 309, 2 319-2 321. 1439: 2 328-2 330,
2 336, 2 341, 2 344-2 350. 1440: 2 364,
2 365, 2 382, 2 384, 2 386. 1441: 2 398,
2 400, 2 411, 2 419, 2 421. 1442: 2 432,
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1Wias Mcolaus de Colosvar 1455: 2 956.
Nima bei Gherla. Nema. Gregorius.
Nires. Zaznyires. 1456: 3 050.
Nyres s. Mires.
Ms. Nys. 1444: 2 472.
Nywthod S. Lunga.
Nocrich, Leschkirch. Lwschkirch. Sedes. 1454:

2 928. 1456: 3 022; iudex regius: Hedericus
de Olczna, Michael et Nicolaus de Gerend;
comes Petrus; index terrestris Laurencius
Ber.

Nonneneleppel Johannes, iuratus civis Seges-
wariensis 1449: 2 689. 1456: 3 024, 3 054.

Novah s. Nitoiu.
Noul, Neudorf bei Sibiu. Newdorff, Nova

villa. 1442: 2 445; comes Nicolaus; ple-
banus Johannes. Petrus Jacobi; Johannes,
Simon, Thomas.

Noul Bonnin, Neudorf bei Cirta. Wywalw.
1439: 2 329, 2 341. 1452: 2 802, Pether-
mann.

Noul SAsese, Neudorf bei Sighisoara. Wyfalu.
1447: 2 605.

Novum forum s. Tirgsor.
Nova civitas S. Wiener-Neustadt.
Noza Paulus de Theke 1456: 3 052.
Nucet, Johannisberg bei Sibiu. Zentyanus-

hegye. Balthazar, Johannes Zaz.
Nuseni bei Beclean. Nagfalu, Naghfalw. 1447:

2 605. 1453: 2 865, 2 871; plebanus Pe-
trus; Nicolaus fil. Apa.

2 438 2 440, 2 443. 1443: 2 448, 2 453,
2 455, 2 456. 1444: 2 493, 2 503 1446:
2 552, 2 553, 2 555. 1447: 2 565, 2 569,
2 570. 1448: 2 633. 1449: 2 669, 2 673,
2 674, 2 683.1450: 2 714, 2 715. 1451:2 747,
2 748, 2 758, 2 762, 2 767. 2 768, 2 794.
1453: 2 839. 1454: 2 901, 2 939, 2 948.
1455: 2 970, 2 980-2 982. 1456: 3 004,
3 005, 3 007-3 013, 3 016-3 019, 3 021,
3 022, 3 057, 3 058. 1457: 3 059, 3 061,
3 064, 3 071-3 074; capellanus Lodovicus;
capitulum eccl. Budensis 1455: 2 961; clan-
strum st. Nicolai; Georg Literatus.

Offenburg, Ofenbanya s. Baia de Aries.
Olahchesthve s. Cistein.
Olaz Sebastianus, iudex in Colosvar 1438:

2 322.
Olchna, Olczna s. Altina.
Olinos s. Gledin.
Olmutz, Olomouc. Olomucz. Eccl. 1447: 2 597;

Jeronymus.
Olt, Alt. Aluta. Fluvius 1446: 2 541. 1453:

2 818, 2 883.
Omlitz Johannes 1450: 2 700.
Omorath s. Murad IL
Onuca bei Reghin. Vnoka, 1443: 2 453. 1457:

3 078, 3 079.
Oradea,Grosswardein.Waradinum.1439: 2359.

1446: 2 542, 2 557. 1451: 2 742. 1452:
2 798. 1453: 2 827, 2 870; canonicus: Mar-
cus, Nicolai Grans, Petrus; diocesis 1447:
2 593; episcopus; hospitalis st. spiritus
1446: 2 541, 2 542.
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Orastie, Broos. Zazwaras, Bros. 1441: 2 410.
1444 2 488, 2 489, 2 495; index regius:
Bartholomeus, Ladislaus; index terre-
stris Ladislaus Greb; villicus Johannes
Byro.

OrA5tioara de Jos. Alsowarasvyze. 1455: 2 961.
Orastioara de Sus. Felswarasvyze. 1455: 2 961.
Orbo s. Girbova de Jos.
Orduardus Italicus, camerarius 1448: 2 655.
Orlat bei Sibiu. Waralya. 1449: 2 688, 2 689.
Orheiul Bistritei, Burghalle. Warhely. 1443:

2 453, 2 456. 1455: 2 982, 2 986.
Ormenis, Irmesch bei Dumbraveni. Oerrni-

nis. Nicolaus.
Orod s. Arad.
Orozfalva s. Busul.
Orreum minor s. Sura Mica.
Orsova, Orschowa. Orswa. 1444: 2 507, 2 508.
Orszao Michael de Guth, vaivoda Transil-

vanus 1458: 3 086.
Orzag Johannes de Guth, comes Siculorum

1454: 2 897, 2 898. 1456: 3 002.
Osanna fil. Michaelis, fil. Saltroff 1441: 2 420.

Pacholka s. Petelca.
Padureni bei Reghin. Chanad. 1440: 2 367.
Payer Petrus de Cluswar 1441: 2 305.
Palócz, Komitat Palacz, Ungarn. 1438: 2 309;

Georgius, Ladislaus.
Palota bei Oradea Mare. Palahta. Augustinus.
Panezel Petrus de Cheh 1441: 2 402.
Panacea bei Gherla. Cheh. Petrus Panczel.
Papa, Kammergraf von Dej. 1441: 2 398,

2 403. 1446: 2 528; de Florentia, dica-
tor de Zolnok inferior 1448: 2 654.

Papa, Komitat Veszprém. 1441: 2 401, 2 402.
Parkolab Thomas 1444: 2 499.
Parvus Egidius 1438: 2 315; Gaspar, auri-

faber, iuratus Brasoviensis 1452: 2 778-
2 780; Jacobus, capellanus Cibiniensis
1455: 2 983; Johannes 1442: 2 442.

Pata eingegliedert Cluj. Patha. Ladislaus.
Patai Dannes, Ratsherr von Kronstadt 1441:

2 427.
Men, Törnen bei Mercurea. Pokafalwa. 1446:

2 551. 1448: 2 644; Kloster der Franzis-
kaner Observanz; Kastellan Thomas, Ja-
cobus Gereb.

Paucea, Puschendorf bei Medias. Postelke.
1450: 2 719; plebanus Michael Juga.

Paucisoara bei Tirnaveni. Pothefalva. 1452:
2 784.

Pauli Paulus Braschoviensis, notarius pu-
blicus 1450: 2 701; ,--, Petrus de Kiswardia
1452: 2 770, 2 798.

PAuliul bei Ilia. Buruene. 1440: 2 382.
Paulus, comes de Kapusch 1452: 3 042; de

Kerek s. Greb; de Kerelew 1439: 2 359;
- de Hywsfalwa 1456: 3 008; de Hwz-
yuthelek 1453: 2 854; de Rawas 1454:
2 920; mag. de Rivuli Dominarum
1457: 3 057; auff der Bach de Rotbergh
1452: 2 781; de Sarwar 1448: 2 640.
1451: 2 757; de Zakol 1444: 2 476.

Paznadi bei Resita. Franciscus Literatus.

Osi, Komitat Veszprém. Owsy, Ewsy. 1446:
2 555. 1452: 2 797; Janca, Symon, Stephan.

Osterreich, Austria. 1452: 2 769. 1453: 2 848.
1454: 2 901. 1455: 2 984; dux Albert,
Ladislaus; ducissa Elisabetha.

Ostreicher Mathias, iuratus de Bolkas 1454:
2 903.

Oswald, mag. civium Cibiniensis s. Wenczel.
Oswaldus de Bongad 1441: 2 419. 1448: 2 651.

1452: 2 801; de Cherynii 1448: 2 640;
de Drag 1448: 2 640; de Ews, fil.

Janka 1441: 2 402. 1447: 2 605. 1448:
2 640; fil. Iwanka 1452: 2 801. de
Rozgony, vicevaivoda Transilvaniae, co-
mes Siculorum 1457: 3 071, 3 072, 3 088,
3 096.

Otilia fil. Ernerici de Bogath 1438: 2 313.
Owar s. Engarisch-Altenburg.
Ozd bei Ludus. 1452: 2 784; archidiaconus

Lodovicus de Bvda.
Ozora, Komitat Tolna, Ungarn. Stefanus,

Pipo.

Pazony, Komitat Szabolcs, Ungarn. Pazon.
1453: 2 852.

Pecs s. Fanfkirchen.
Peen Olachicales s. Pionul de Sus.
Peen Saxonicalis s. Pianul de Jos.
Peer Laurencius s. Per.
Pelbart de Warada 1457: 3 073.
Pellilex Demetrius, iuratus Bistriciensis 1454:

2 914; Ladislaus de Coloswar 1438:
2 322; Michael, iuratus de Segeswar
1440: 2 378, 2 393; Symon, Geschwo-
rener von Biertan 1446: 2 533.

Komitat Gomor, Ungarn. Pelsewcz.
Emericus.

Perithek s. Pinticu, Slatinita.
Pest mit Ofen zu Budapest verschmolzen.

Civitas 1441: 2 424. 1445: 2 518. 1446:
2 541-2 543. 1447: 2 589. 1448: 2 622,
2 651. 1449: 2 682, 2 692. 1457: 3 086.

Petecu bei Odorhei. Pethky. Dominicus, Pe-
trus, Michael.

Pesthyenius Michael 1450: 2 718.
Petelca bei Teius. Pacholka. 1441: 2 400.
Petelea, Birk bei Reghin. Pytula. 1453: 2 862;

plebanus Martinus.
Peter II. Woiwode der Moldau 1444: 2 496.

1448: 2 658.
Peter Aron, Woiwode der Moldau 1454:

2 940; 1455: 2 977. 1456: 3 028, 3 036;
von Respicz, Kaplan in Wien. 1440:

2 385. 1447: 2 574; von Waitzen 1447:
2 582.

Petermannus de Longocampo Cibiniensis 1439:
2 329. 1451: 2 745, 2 746. 1457: 3 070;
senior de Longocampo Cibiniensis 1451:
2 745, 2 746. 1457: 3 070.

Pethermann de Wyfalow 1455: 2 951.
Petermonostora bei Segedin. Monostra. 145

2 740.
Petersberg S. Sinpetru.
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Peterwardein, Petrovaradin. Waradinumpetri.
1454: 2 947, 2 948.

Petresti bei Gherla. Peterhaza. Petrus, Va-
lentinus.

Petri Urbanus de Stynavia, notarius publicus,
notarius Cibiniensis 1441: 2 417. 1445:
2 523. 1446: 2 527, 2 551. 1447: 2 567,
2 597. 1448: 2 645. 1449: 2 667, 2 684.
1450: 2 695, 2 706. 1452: 2 775. 1453:
2 824. 1454: 2 899, 2 934, 2 938; U. Petir
1455: 2 959, 2 962, 2 983. 1456: 3 003.
1457: 3 062, 3 064-3 066.

Petrilaca bei Reghin. Peterlaka. 1447: 2 605.
Petris, Petersdorf bei Sebes. Peterfalwa. 1453:

2 865.
Petrus, presbyter eccl. Albensis 1447: 2 566;

iudex de Bachna 1453: 2 815; Pfar-
rer von Bodola 1443: 2 454; de Bogat
1438: 2 313. 1441: 2 401. 1442: 2 441.
1443: 2 462, 2 470; .--, fil. Enterici de
Bogath 1439: 2 329, 2 341; iudex
Brassoviensis S. Antlionii; villicus Bras-
soviensis 1444: 2 513; rector capellae
st. Martini, Brassoviensis 1439: 2 331.
1441: 2 425. 1443: 2 459. 1446: 2 560.
1447: 2 596; "--* de Buzd, presbyter Cybi-
niensis 1453: 2 824. 1455: 2 959, 2 983;

cancellarius 1454: 2 901; ,Kardi-
naldiakon 1451: 2 725; de Keresthwr
1448: 2 651; de Kykellewar, plebanus
de Byrthalben 1454: 2 903; fil. Georgii
Jach de Chestve 1439: 2 359; scriptor
de Cybinio 1442: 2 445; frater conventui
de Clusmonostra 1439: 2 324; mag.,
iuratus de Clwswar 1441: 2 413; notarius
1450: 2 697; fil. Kerestien de Czegew
1449: 2 677. 1451: 2 751; familiaris
1451: 2 757; plebanus de Fewldwar
1447: 2 619. 1448: 2 626, 2 630; de
Galasi 1441: 2 419. 1448: 2 651; de
Galthew, Vizegraf der Weissenburger Ges-
panschaft 1451: 2 727; fil. Stephani de
Gerdal 1440: 2 383; de Hydegwyz 1454%
2 924, 2 926; de Medies, vicarms gene-
ralis ordinis praedicatorum 1454: 2 942;

de Mychalchfalwa 1448: 2 666; ple-
banns de Nagfalu 1447: 2 605; de Pan-
kota 1451: 2 742. 1453: 2 871; de Pe-
terhaza 1448: 2 651; fil. Georgii de
Pethky 1455: 2 954; de Ruffomonte s.
Greb; r- de Valle Agnetis, Index terres-
tris sedis Schenk 1440: 2 378, 2 393.
1446: 2 538; ,Vizewoiwode von Sie-
benbtirgen 1448: 2 627; de Somogyon
1448: 2 651. 1456: 3 001; de Torozko
1441: 2 409. 1447: 2 605. 1449: 2 688.
1455: 2 989; rector eccl. Transilvanae
1443: 2 467; de Weph, lector eccl.
Waradiensis 1446: 2 542; de Wezzeud
1441: 2 420. 1447: 2 608. 1451: 2 727.
1454: 2 920, 2 926, 2 941, 2 951. 1456:
3 001, 3 008; plebanus de Wydenbach,
decanus Brassoviensis 1449: 2 691. 1457:
3 089, 3 090; de Zakol 1444: 2 476;

episcopus Zwriniensis 1447: 2 567. 1453:
2 839, 2 893; Plieffersag Johannes, vice-
index regius de Mullenbach 1449: 2 689.
Phenesium s. Floresti.
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Philipus de Mykehaza 1448: 2 640.
Pianul de Sin, Walachisch Pien. Peen Ola-

chicalis. 1454: 2 945. 1456: 3 024.
Pianul de Jos, Deutschpien bei Sebes. Peen

Saxonicalis. 1454: 2 945. 1456: 3 024;
iurati: Johannes Teeles, Johannes Lwk,
Jacobus Carnifex, villicus Simon Benk;
Michael Ludvig, Simon Nidvich.

Pyberstain Friedrich, Konservator des Hei-
lig- Geist-Ordens. 1455: 2 952, 2 959, 2 962,
2 968, 2 983.

Pictor Erhardus, mag. 1454: 2 901; Johan-
nes de Cibmio 1449: 2 684.

Pyelgrem Stephanus de Feltner 1455: 2 990.
Pilliator Mathias Cibiniensis 1457: 3 065.
Pineota bei Arad. Pancota. Plebanus Petrus;

Johannes.
Pinticu bei Teaca. Pentek, Pinthek. 1439:

2 368, 2 370, 2 373. 1443: 2 456, 2 462.
1453: 2 835. 1455: 2 982, 2 986. 1437:
3 071, 3 073.

Pipo de Ozora 1453: 2 817.
Pytula s. Petelea.
Plintenburg, Visegrád bei Gran. Wissegra-

dun. 1439: 2 361, 2 362.
*Plopy bei Talmaciu. 1453: 2 818, 2 829.
Poarta bei Reghin. Kewrthwelkapw. 1443:

2 453. 1455: 2 982, 2 986.
Poarta de Fier, Eiserner-Tor-Pass. Vaskapu.

1447: 2 600.
Poarta Salajului bei Zaläu. 1439: 2 354; via.
Pogan Nicolaus, cainerarius, civis Thordensis

1444: 2 514. 1447: 2 572, 2 573, 2 579,
2 600, 2 603. 1448: 2 636, 2 650. 1450:
2 723. 1451: 2 751.

Poguer Andreas de Gibinio 1451: 2 745.
Poldener Laurencius, iuratus senior de Mes-

schovis 1443: 2 645.
Polen. Pollan. 1439: 2 339; denarii polonicales

1443: 2 447; rex Wladislaus I.
Polivar Ivan 1456: 3 033.
Polner Thomas Brassoviensis 1447: 2 583.
Pongraez de Dengeleg, vicevaivoda Transil-

vanus 1442: 2 432. 1444: 2 477, 2 478, 2 490.
Poreesti bei Sibiu. 1453: 2 818, 2 829.
Posmus,Passbusch bei Bistrita. Pazmos. 1443:

2 456, 2 462. 1453: 2 835. 1455: 2 971. 1457:
3 071.

Posonium s. Pressburg.
Potencia, consors Nicolai de Somogyon 1448:

2 651. 1449: 2 677. 1451: 2 751.
Po tenciana fil. Georgii de Chestwe 1439:2 359.
Pothelalva s. Pluicisoara.
Poz..onypdspoki bei

Praha. 1453:
Pressburg. 1450: 2 718.

Prag, 2 891, 2 892. 1454: 2 901,
2 905 2 909, 2 915, 2 916, 2 935 2 937,
2 939. 1457: 3 089.

Prahova Passweg. 1447: 2 618.
Prali Petrus de Cibinio 1440: 2 379.
Prathya, Pretai S. Brateiu.
Prantesser, Wiener. 1440: 2 385.
Prejmer, Tartlau. Prasmar. Oppidum. 1449:

2 690, 2 691. 1450: 2 710. 1454: 2 913.
1456: 3 058; iudex Martinus Stevmpel;
p leb anus Lucas; villicus Laurencius Crispus;
Peter Krich, Johannes Magnus, Symon
Sartor, Nicolaus Thoscha, Nicolaus Georgii,
notarius publicus.
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Pressburg, Bratislava. Posonium, Wratislavia.
1439: 2 331, 2 332. 1440: 2 381. 1441:
2 425. 1450: 2 718. 1453: 2 806 2 822,
2 878.

Preussen, Prewssen, Prusia. 1439: 2 339. 1454:
2 901.

Prokuplje, Serbien. Procopia. 1444: 2 472.
Prodanovici Tador, Schreiber 1456: 3 028.
Propstdorf s. Stejfirisul.

4

Quasim-Pascha, Basa. 1447: 2 472.

II

Raab, Gyor. Jaurinum. Diocesis. 1447: 2 613,
2 614. 1448: 2 623. 1457: 3 086; Bischof
Augustinus.

Rakasehd Paulus 1454: 2 946.
Raeosul de Jos bei Rupea. Rakus. Sykws.
Racovita. Rewken, Reken. 1443: 2 457. 1451:

2 734. 1453: 2 819, 2 829. 1455: 2 997. 1456:
3 007, 3 008; Symon Magnus.

Raczenlandt s. Serbien.
Rildesti bei Aiud. Thornpahaza. 1439: 2 359;

Oswaldus et Jacobus fil. Johannis Thompa.
Radnothfaia s. lernuteni.
Radozla, vaivoda Transalpinus 1449: 2 692.
Ragla bei Bistrita. Radla. 1453: 2 835, 2 876.
Ilfihilu, Reichau bei Sebes. Riche]. Plebanus

Jacobus de Mulenbaco.
Rama, Teil Bosniens. Ladislaus rex.
Rampht Petrus von Mettersdorf 1451: 2 750.
Rapoltul Mare bei Hunedoara. Rapolth. Ma-

thias.
Rfiscruci bei Gherla. Walaszwth. 1446: 2 545.
Rasnava s. Risno v.
Rasor Laurencius, Cibmiensis 1442: 2 445; ,-...,

Margaretha de Cibinio 1442: 2 445; "--,
Thomas Cibiniensis 1442: 2 445.

Ratispona s. Regensburg.
Rauthal, Redal s. Roandola.
Itilvasel, Rosch bei Seica Mare. Rawas. Prae-

dium. 1457: 3 080; Benedictus, Georgius,
Salamon Gereb, Paulus.

Ra vasy Petrus de Thorda 1457: 3 080.
Rebra bei Násdud. Felsew Rebre. 1440: 2 365.
Rebrisoara bei Nfis'aud. Alsow Rebre. 1440:

2 365.
Real], Ratsch bei Mercurea. Retsch. Plebanus

Andrea s.
Regensburg, Ratispona. 1454: 2 901.
Reghin, Sachsisch-Regen. Reen, Regen. 1440:

2 367. 1443: 2 449, 2 450, 2 467. 1444: 2 474.
1451: 2 742, 2 743. 1452: 2 770, 2 798. 1456:
3 035; plebanus: Andreas, Bartholomeus,
Nicolaus de Nagfalw, Petrus Paulus de
Kiswardia; sedes 1444: 2 473; Andorman,
Johannes Hoffgrech.

Regis Cristannus, presbyter 1442: 2 442; .--
Henricus, notarius publicus Maguntinensis
diocesis, civis Cibiniensis 1440: 2 379, 2 387
1443: 2 464.

Reichesdorf s. Richisul.
Reynels Clos 1438: 2 303; ,--, Hans 1438:

2 303.

Prosper, cardinalis 1448: 2 639.
Pulchrum mons s. Dealul Frumos.
Pusehhawsen Ilannus, Poschauser, mitburger

in der Hermanstad 1439: 2 339. 1440:
2 379.

Puschendorf s. nucea.
Pwsnar Nieolaus, Buznard, iuratus senior

oppidi Birthalm 1440: 2 393.
*PA%tkynyl bei Orgstie. 1455: 2 961.

Quinqueecclesia s. Ffinfkirchen.

Re nisch Jacobus, iudex terrestris sedis Rews-
marth 1440: 2 378, 2 393.

Reyno ldus, iudex Cibiniensis 1450: 2 696. 1452:
2 764.

Renerus, Cibiniensis 1449: 2 689.
Ileod Thomas, civis Cybiniensis 1442: 2 445;

Thomas 1454: 2 946.
*Repafalwa bei Seica Mare. 1452: 2 784.
Reps s. Rupee.
Resighea, Recege. Matias.
Reteag bei Dej. Rethegh. 1439: 2 355; Ste-

phanus Chech.
Retisul, Retersdorf bei Agnita. Rettel. 1440:

2 383; Andreas, Stephanus.
Holmdel, Rudel Johannes, plebanus eccl. paro-

chialis Brassoviensis 1446: 2 527, 2 560.
1447: 2 613, 2 614. 1450: 2 709. 1453:
2 805.1454:2 900,2 901. 1455:2 969,2 970,
2 984. 1457: 3 091.

ReussdOrfchen s. Rusciori.
Reussen s. Rusi.
Reussmarkt s. Mercurea.
R ewkw s. Raco vita .
Rewchin Johannes, consul Coronensis 1454:

2 933.
Rewdel, Rwdel Anthonius, Brassoviensis 1452:

2 786.
Revel Petrus, iudex Brassoviensis 1447: 2 566,

2 587.
Rewppler Michael, iuratus de Birthalm 1454:

2 946.
Ribita bei Brad. Sorban, Johannes vaivoda.
II, calif, Rykal de Tharkew Georgius, vicevai-

voda Transilvanus et comes Siculorum
1450: 2 699. 1451: 2 737, 2 751-2 753,
2 756, 2 757. 1452: 2 784, 2 791, 2 801,
2 802. 1453: 2 804, 2 826, 2 858, 2 860,
2 875, 2 877, 2 888, 2 889. 1454: 2 913,
2 917, 2 918, 2 920, 2 921, 2 924-2 927,
2 930, 2 931, 2 941. 1455: 2 951, 2 960,
2 989, 2 994. 1456: 3 001, 3 002, 3 035.
1457 : 3 058, 3 079.

Richardus Cibiniensis 1450: 2 715.
Ryehenbach Johannes, civis Bystriciensis 1441:

2 402.
Richer Jakob, Vikar der siebenbürgischen

Dominikanerprovinz 1444: 2 482.
Richel s. Rdlidu.
Richisul, Reichesdorf bei Medias. Ryanfalw.

Christanus plebanus.
Rimer Daniel, iuratus Bistriciensis 1454: 2 914.
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Rimetea bei Turda. Trozko, Torozko. Petrus,
Elena consors.

Rernethe. 1441: 2 400.
Bymsch, Rynsch Nicolaus, plebanus Cibinien-

sis 1439: 2 343, 2 387. 1457: 3 066.
*Rhigelkireli, Lengerkyrk bei Mercurea. 1438:

2 314. 1439: 2 341.
Miner Georgius, civis de Megies 1447: 2 594.
Rinnes Peter 1450: 2 724.
Rinoldus de Rozgony, comes Siculorum 1449:

2 677. 1451: 2 751. 1452: 2 762, 2 803. 1453:
2 858, 2 860.

Risporgasse, platea Cibinii 1441: 2 417.
Bin de Mori bei Hateg. Malomvyz. Ladislaus

Kende.
Rivuli Dominarum s. Baia Mare.
Boando la, Rauthal bei Mdlincrav. Redal. 1447:

2 605.
Robolt Caspar de Corona, procurator 1446:

2 527. 1449: 2 687.
Rod Martinus fil. Thomae Cybiniensis 1442:

2 445; Johannes, iuratus senior de Hyw-
halom 1454: 2 926. 1456: 3 001; Nico-
laus, iuratus senior de Hywhalom 1454:
2 926. 1456: 3 001; Valentinus de castro
Seges, presbyter 1450: 2 706.

Rodna. Radna major. 1453: 2 867; castrum
1440: 2 365.

Rom, Roma. 1444: 2 481, 2 482, 2 486-2 489,
2 495. 1445: 2 517, 2 524. 1446: 2 534
2 537, 2 539, 2 540. 1447: 2 571, 2 578,
2 581, 2 588, 2 590 2 592. 1448: 2 639,
2 642-2 644, 2 664. 1449: 2 693, 2 694.
1450: 2 698, 2 700, 2 709, 2 723. 1451:
2 725, 2 726, 2 742. 1452: 2 770, 2 798.
1453:2 833,2 871,2 880,2 881,2 885.1454:
2 895. 1455: 2 950, 2 974, 2 976, 2 987;
eccl. romana 1443: 2 452, 2 464. 1444:
2 484, 2 498. 1445:2 518, 2 538.1446:2 549.
1451: 2 735. 1456: 3 006; Romanorum
imperator 1452: 2 794; Sigismundus, Fride-
ricus; imperium 1442: 2 442. 1446: 2 562;
rex Romanorum 1450: 2 718, 2 726. 1452:
2 769; Albertus, Sigismundus.

Roman, vaivoda Moldaviae 1447: 2 595.
Romhni s. Rumfinen.
Rorer Johannes, iuratus de Lechnicia 1452:

2 799.
Rosch s. 116viisel.
Rosenau S. Risno v.
Rosenkranez Anthonius, sartor de Cibinio

1449: 2 681; -- Petrus, sartor de Cibinio
1449: 2 681.

Rosia de Seeas, Rothkirch bei Blaj. Wereseg-
haz. 1438: 2 314. 1439: 2 341.

Rosia, Rothberg bei Sibiu. Ruffomons, Weres-
marth. 1455: 2 988; de Jacobus, Lau-
rencius, Petrus; Stephanus Leusch, Petrus
Leusch, Clos Weynber, Michael am Eck,
Paulus auf der Bach, Michael yrn Garten,
Johannes Vorsan, Michael Barthusch,
Bartholomeus Vombecher, Mathias Syfrid.

Botha v, Rotbach bei Brasov. Wereschmart.
1442: 2 439.

Roterturm s. Turnu
Roth Anthonius 1454: 2 903. 1457: 3 075.
Rozgony, Komitat Abauj-Torna, Ungarn.

Rozgan. Johannes, Oswaldus, Rinoldus.
Briar, Ruffa arbor, Ruken. 1443: 2 447. 1452:

2 796. 1456: 3 030. 1457: 3 070.
Rudel Caspar de Terpen 1449: 2 677. 1451:

2 751, 2 752; Petrus de Naddemeter
1449: 2 677. 1451: 2 751, 2 752; Symon,
index Brassoviensis 1449: 2 690.

Rufus Johannes, index de Krako 1439: 2 327.
iflum5nen, Valachi, Volachi. 1438: 2 310. 1451:

2 726. 1452: 2 785. 1453: 2 818, 2 830. 1454:
2 911.1455:2 954, 2 998. 1456:3 005, 3 011,
3 019. 1457: 3 070.

Rumelien, Romania partes 1444: 2 472. 1447:
2 600.

Bupea, Reps. Rwppas, Koos, Kws. Civitas
1452: 2 787, 2 791, 2 792; decanatus 1447:
2 594. 1451: 2 743; sedes 1444: 2 510. 1448:
2 653. 1449: 2 689. 1453: 2 883. 1455: 2 990.
1456: 3 011; index regius: Andreas, Jacobus
Greb; iuratus: Johannes Lwtsch, Andreas
Folmar, Johannes Greb, Johannes Clare,
Ladislaus Doppner; plebanus Andreas;
villicus Stephanus Doleator; iudex ter-
restris Martinus.

Buseiori, Reussdorfchen bei Sibiu. Villa Ruthe-
nica. Plebanus Michael.

Rus1, Reussen bei Seica Mare. Rwz, Rewssz.
1453: 2 886. 1454: 2 912; plebanus Michael,
Laurencius.

Russo, Reuse Nicolaus iudex terrestris Cybi-
niensis 1452: 2 781, 2 782. 1453: 2 845.
1454: 2 899, 2 938. 1456: 3 024, 3 045, 3 054.
107: 3 063.

Russian. Russia. Wladislaus heres.
Rusul bei Dej. Duae possessiones Orozfalva.

1447: 2 605.
Rwth Nicolaus de Kerstyenzygethe 1449:

2 688; -., Johannes de Kerstyenzygethe
1449: 2 688.

S, $

Seam, civitas 1455: 2 998.
Samos Nieolaus 1447: 2 589.
SAM, Schwarzwasser bei Sibiu. Ffekethewyz.

1449: 2 688.
Sachsen. Saxones. 1438: 2 300-2 302, 2 308,

2 319. 1439: 2 344, 2 345, 2 347, 2 348,
2 351, 2 352, 2 356 2 358. 1440: 2 364.
1441: 2 405 2 407, 2 410, 2 415, 2 416,
2 421.1442:2 432, 2 437, 2 443. 1443:2 458,
2 463, 2 465. 1445: 2 516. 1446: 2 545,

528

2 549, 2 554. 1447: 2 591, 2 604, 2 606.
1448: 2 631, 2 632, 2 641, 2 649, 2 652,
2 656, 2 657. 1449: 2 671, 2 677, 2 679,
2 688. 1452:2 768.1453: 2 830, 2 831, 2 847.
1454: 2 901, 2 932, 2 935. 1455: 2 969. 1456:
3 004, 3 007, 3 008, 3 011, 3 024, 3 026,
3 035, 3038. 1457: 3086; septem sedes 1438:
2 301, 2 302, 2 305. 1439: 2 348, 2 358.
1440:2 378,2 393.1441:2 399,2 406,2 410.
1442: 2 445. 1446: 2 538 2 540, 2 547.

Rimed.

Rosa.
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1447:
2 649,
2 688,
1451:
2 778,
2 814,
2 831,
2 851,
2 913,
2 946,
1456:
3 043,
3 097;
2 399,
2 553.
2 719,
2 787,
2 824,
2 915,
1456: 3 042, 3 054. 1457: 3 074.

Sag. Saagh. Augustinus de Palotha cum
Sayo s. Sieut.
Sachsisch Regen s. Beghin.
Sal fil. Stephani de Salfalwa 1454: 2 918.
Saldrof s.
Sãlite, Grossdorf. 1456: 3 011.
Salamonis Michael de Ffeyereghaz et de Na-

dasd, comes Siculorum 1444: 2 494, 2 502.
1446: 2 532, 2 542, 2 557-2 559. 1447:
2 568, 2 601, 2 602, 2 615. 1448: 2 625,
2 659, 2 660, 2 666. 1450: 2 716. 1451:
2 738,2 739.1452:2 779.1453:2 815,2 822,
2 830, 2 888. 1455: 2 953, 2 955. 1456:
3 011, 3 021.

Salgay Mcolaus de Zechen 1439: 2 350.
Salisfodium s. Ocna Sibiului.
Salva bei NgsAud. Zalwa. 1440: 2 365.
Salvaria, Stadtteil von Konstantinopel 1453:

2 869.
Salzburg, Erzdiozese 1451: 2 745, 2 746.
Samile, Bischof von Constantinopolis 1453:

2 869.
San, civis Cibiniensis 1446: 2 562.
Sander s. Alexander.
Sander Anthonius, Brassoviensis 1447: 2 620.

1449: 2 667. 1450: 2 713.
Sandrinus de Kend 1441: 2 402. 1449: 2 677;

Kizdi de Zenthmarton 1447: 2 609.
1448: 2 631, 2 632. 1449: 2 688. 1455: 2 989.
1456: 3 002.

Santfiul bei Oradea Zantho. David banus
Laczk, Georgius Laczk.

Sfirficsfiu bei OrAstie. Chorokzav, Sorochzo.
1439: 2 359.

Sfirata bei Bistrita. Sofalwa. 1456: 3 050, 3 051.
1457: 3 057, 3 082.

Sãrãtelbei Bistrita. Zereth. 1456: 3 050, 3 051.
1457: 3 059, 3 082.

Sarkan s. Sercaia.
Saro, Komitat Bars. Ungarn. Petrus Cheh.
Sarpatak s. Glodeni.
Sartor Egidius, iuratus de Coloswar 1453: 2 806;

Johannes s. Sneyder; Johannes 1442:
2 432; Mathias, iuratus de Byrthalben
1454: 2 903; Michael von Medias 1456:
3 039; -- Petrus, Albensis 1439: 2 323;

Symon de Prasmar, civis Quinqueeccle-
siensis 1440: 2 390, 2 391. 1450: 2 707,

2 585, 2 586,
2 652, 2 653.
2 689. 1450:
2 732, 2 743,
2 781, 2 782,
2 818, 2 819,
2 832, 2 842,
2 861, 2 867, 2 891. 1454: 2 899,
2 929, 2 931, 2 937, 2 939, 2 945,
2 948. 1455: 2 954, 2 967, 2 997.
3 011, 3 023, 3 025-3 027, 3 029,
3 054. 1457: 3 070, 3 074, 3 079,

duae sedes 1440: 2 364, 2 380. 1441:
2 408. 1446: 2 528, 2 546, 2 552,
1447: 2 585, 2 604, 2 606. 1450:
1451: 2 743, 2 759. 1452: 2 775,
2 790. 1453: 2 808, 2 811, 2 823,
2 832, 2 846, 2 861, 2 874. 1454:
2 916, 2 939. 1455: 2 964, 2 975,

2 604, 2 606. 1448:
1449: 2 680, 2 681,
2 696, 2 708, 2 721.
2 744. 1452: 2 764,

2 787. 1453: 2 812
2 821, 2 828, 2 829,

2 845, 2 846, 2 849

2 711, 2 713. 1453: 2 804, 2 826. 1454:
2 898.

Sarwar s. Sirioara.
Saschiz, Keisd. Kyzd, Kisd. Oppidum 1448:

2 659. 1450: 2 703; iuratus Nicolaus Jung-
link; presbyter Bartholomeus; villicus Mar-
tinus Herbert.

Sfisciori bei Sebes. Nagfalw. 1446: 2 558, 2 559.
1447: 2 568, 2 601, 2 602, 2 611, 2 615.
1448: 2 648. 2 660, 2 662. 1451: 2 739.
1453: 2 888, 2 889.

Satu Mare. Sathrnar. Zathmar. 1439: 2 335;
archidiaconus Ladislaus.

Satul Nou, Oberneudorf bei Bistrita. Wyfalw.
1439: 2 355.

Satul Nou, Neudorf bei Brasov. Naydorf,
Wyfalw. 1448: 2 622. 1453: 2 860, 2 877,
2 884. 1456: 3 017.

Satulung bei Brasov. Langendorff, Nagfalwa,
Hywsfalwa. 1456: 3 014, 3 019; Michael,
Paulus.

Sava bei Gherla. Zawa. Gregorius, Johannes,
Thomas.

Saxones s. Sachsen
Scepusiensis terra s. Zips.
Schaldorf S. MihAileni.
Scharff Johannes . conventualis ordinis prae-

dicatorum de Braschovia 1454: 2 942.
Scharosch s. Soars.
Scharr Johannes, iuratus de Segeswar 1453:

2 845.
Schassburg s. Sighisoara.
Scheerer Johannes, iuratus Segesvariensis

1449: 2 689.
Schelk, Selk. Sedes. 1438: 2 308. 1439: 2 345,

2 347, 2 364. 1440: 2 393. 1441: 2 399,
2 408. 1446: 2 546, 2 552, 2 553. 1447:
2 594, 2 607. 1449: 2 669, 2 673. 1450:
2 719, 1456: 3 013; s. auch Sachsen: duae
sedes; districtus 1444: 2 475.

Schelken s. Jeica.
Schell Johannes de Megyes 1457: 3 097.
Schellem Michael, iuratus de Byrthalben

1454: 2 903.
Schellenberg s. Selimbfir.
Schenk maior s. Cincul.
Scheppenbanek Gotschalk aus Stade 1439:

2 339.
Schilles Martinus, iuratus senior de Stolcen-

burg 1454: 2 899.
Sehillis Georgius, iuratus senior de Stolcze-

burg 1440: 2 378.
Schurkanyen s. Sereaia.
Schohel Bartholmis 1457: 3 075.
Schomodiom s. Snag.
Schbnberg S. Dealul Frumos.
Schonbirk s. Sigmir.
Schontumusch, Richter von Kronstadt 1441:

2 427.
Schreiber Ladislaus de Cibinio 1454: 2 945.
Schrifft Jacobus, iudex terrestris sedis Mollen-

bach 1452: 2 781, 2 782.
Schuler Michael, iuratus de Byrthalben 1454:

2 903.
Schuller Ladislaus, iuratus de Salisfodio 1454:

2 899.
Schuster Caspar de Fewgendorff 1454: 2 919;

Johannes, villicus de Olczna 1449: 2 689.

629
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Schweischer s. Fiser.
Schwgeler Georgius, vitricus eccl. in Lechnicia

1452: 2 799.
Skwtwl 1453: 2 883.
Sebes, Miihlbach. Zassebes, Meulenbach. 1438:

2 301.
1440:

1439:
2 389.

2 330, 2 348, 2 358,
1444: 2 488, 2 489,

2 359.
2 495,

2 504, 2 506. 1447: 2 583. 1448: 2 631,
2 632, 2 652, 2 655. 1449: 2 680, 2 681.
1451: 2 729, 2 732-2 734, 2 736, 2 738.
1453: 2 844. 1455: 2 953, 2 954, 2 989. 1456:
3 055. 1457: 3 064; decanatus 1444: 2 511.
1447: 2 594; iudex regius: Nicolaus,
Johannes Zaz; viceiudex regius Johannes
Pfeffersag; iudex terrestris Jacobus Schrifft;
iuratus: Georgius Craws, Jacobus Tevfil;
iuratus sedis Johannes Nagarth; plebanus:
Anthonius, Georgius, Michael; sedes 1449:
2 681. 1451: 2 729, 2 732-2 734, 2 736;
cives: Jacobus Aurifaber, Anthonius
Buzar, Hcrmannus Mewlerneuster, Greb
Michael, Johannes Molnar, Martinus Vlich,
Jacobus, Zacharias.

Sebes castrum, Sebeswar s. Bologa.
Sebesel, Kleinmuhlbach. Kyssebes, Sebeshely.

1444: 2 494, 2 502. 1446: 2 532, 2 558,
2 559. 1447: 2 568, 2 601, 2 602, 2 611,
2 615. 1451: 2 728, 2 738, 2 739. 1453:
2 830, 2 840, 2 888, 2 889.

Sebesu1 de Jos, Sebesul de Sus bei Tálmaciu.
Utraque Sebes. 1453: 2 818, 2 829.

Sebis bei Bistrita. Felsosebes, Sebes. 1453:
2 835. 1455: 2 982, 2 986.

Secui s. Szekler.
Segedin, Szeged. Szegedinum. 1439: 2 351

2 353. 1442: 2 447. 1446: 2 550. 1448:
2 666. 1456: 3 025; Ladislaus.

Segeswar s. Sighisoara.
Segnia s. Zenng.
Seica Mare, Marktschelken. Selk, Schelk.

Blasius, Christianus.
Seica Mic5., Kleirischelken bei Seica Mare.

Kysselk, Schathselk. Sedes 1456: 3 013;
Martinus.

Seiden s. Jidvei.
Seleus, Kleinalisch. Kiszewles, Zevles. 1440:

2 369. 1444: 2 477, 2 478, 2 490; Clemens,
Dominicus, Ladislaus, Michael Hann, Nico-
laus.

5elimb5r, Schellenberg. Sellenberk, Schelem-
berk. Plebanus Valentinus.

Sellarius Jacobus de Cydino, capellanus Cibi-
niensis 1456: 3 003.

Seller Jacobus, mag. civium Cibiniensis 1446:
2 546.

Semendria, Smederovo. Zenderew. 1454: 2 929.
Semyen de Zenthkiral, Anna 1441: 2 409.
Senftlebin H. 1447: 2 581.
Senndorf s. Jelna.
Septer s. Sopteriu.
Sepsi, Szeklerstuhl. 1452: 2 779.
Serbien, Servia. Razya, Syrffeyen. 1447:

2 563. 1453: 2 869. 1454: 2 929; dux Ladis-
laus.

5ercaia, Schirkanyen. Sarkan. 1453: 2 873.
1454: 2 949. 1455: 2 958, 2 985; Adam,
Jacobus, Laurencius, Conrad Lapicida.

Sertbew Petrus, subnotarius 1451: 2 756.

630

Serthoderel Andreas, iuratus de Clwswar 1441:
2 413.

Servatius, procurator 1455: 2 983.
Severin. Zewriniensis banus: Janco de Tal-

lowcz, Johannes de Hunyad, Nicolaus de
Ujlak; episcopus Petrus.

Sfára bei Huedin. Dionys et Benedict Weres.
Sfintul Gheorghe. Zenthgywrgh. 1448: 2 622.
Sibiu, Hermannstadt. Cybinium, Zibinium,

Hermanstat, Hermestat. 1438: 2 301. 1439:
2 325, 2 343, 2 346-2 348. 1440: 2 378,
2 379, 2 393, 2 394. 1441: 2 402, 2 405,
2 407, 2 417, 2 430. 1442: 2 434, 2 445.
1443:2 452, 2 464, 2 468. 1444:2 485, 2 488,
2 489,2 495.1445:2 523,2 524.1446:2 527,
2 538, 2 542, 2 548, 2 549, 2 551, 1447:
2 567, 2 581, 2 583, 2 585, 2 586, 2 588,
2 607, 2 612. 1448: 2 623, 2 633-2 635,
2 642, 2 645, 2 649, 2 654, 2 657. 1449:
2 667, 2 669, 2 680, 2 681, 2 684, 2 689.
1450: 2 706, 2 714. 1451: 2 744-2 746.
1452: 2 781, 2 782. 1453: 2 812, 2 818,
2 820, 2 822-2 824, 2 828, 2 845-2 847,
2 861, 2 869, 2 882, 2 886, 2 891, 2 892.
1454: 2 894, 2 899, 2 905, 2 911, 2 919,
2 923, 2 927, 2 934, 2 943 2946.1455: 2959,
2 964, 2 967, 2 973, 2 983, 2 988, 2 990.
1456: 3 002, 3 006, 3 023, 3 024, 3 039,
3 054. 1457: 3 062, 3 063, 3 065, 3 066,
3 069, 3 070, 3 072, 3 087, 3 094, 3 097;
camera 1456: 3 020, 3 046 3 049; capella-
nus, Caspar de parvo Horreo, Gregor de
Meyerpoth, Michael de Nadasd, Jacobus
Parvus, Caspar Robalth, Anthonius Tex-
toris, Wenzeslaus; capitulum 1438: 2 309.
1441: 2 428. 1444: 2 480. 1446: 2 529, 2 531.
1448:2 624,2 637,2 657, 2 684.1454:2 899..
1455: 2 959. 1456: 3 003; conventus eccl.
st. Crucis 1447: 2 588; decanatus 1438:
2 304, 2 309. 1440: 2 387, 2 392. 1441:
2 417. 1444: 2 484, 2 511, 2 518. 1446:
2 531, 2 538, 2 549. 1447: 2 567, 2 588,
2 612-2 614. 1448: 2 623, 2 624, 2 638.
1451: 2 742. 1452: 2 773, 2 774, 2 798. 1456:
3 006; decanus Michael, Christanus mag.;
districtus 1438: 2 309. 1446: 2 538, 2 540;
iudex regius: comes Hans Lemmel, Johan-
nes Zaz; viceiudex regius Sigismundus
Mauricii; index terrestris: Johannes
Flaschner, Reynoldus, Melchior, Lauren-
cius Turolt; iurati ewes: Anthonius Abel,
Alard, Stephanus, Augustmus Aurifaber,
Johannes Aurifaber, Michael Aurifaber,
Johannes Bridin, Petrus Cloppoff, Jacobus
Kolff, Michael Kolbe, Johannes Craws,
Petrus Czaap, Johannes Goltsmith, Johan-
nes Grid, Johannes Keorpener, Christanus
mag., Ladislaus Henlini, Bartholomeus
Hwtter, Johannes Hwtter, Jacobus de
Ruffomonte, Sigismundus Marrczk, Bar-
tholomeus Moler, Petrus Mulner, Renerus,
Cristoferus San, Johannes Sartor, Johannes
Siglewer, Johannes Sneyder, Lucas Trut-
temberger; mag. civium: Jacobus, Jaco-
bus Seller, Anthonius Trautheberger, Os-
waldus Wenczel; villicus Michael Weyss;
mercatores 1438: 2 301. 1439: 2 346, 2 348.
1441: 2 405, 2 407. 1446: 2 531. 1450:
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2 705, 2 708, 2 722; monetaria 1444: 2 391.
1450: 2 735; plebanus: Nicolaus Rynsch,
Anthonius; pondus 1442: 2 445. 1447: 2 598;
provisor ordmis st. Spiritus: Anthonius
Cruciferus, Clemens, Petrus, Sigismund;
rector scolae: Johannes Arnoldi, Stephanus
de Schenk maior; sedes 1438: 2 309. 1443:
2 464. 1444: 2 484. 1450: 2 722. 1456: 3 011,
3 054; cives: Anna fil. Valteri, Benedictus
Aurifaber, Johannes Kakas, Petrus Knall,
Caspar Keoppel, Marcus Nicolai Craus,
Georgius Ehrhard, Caspar Faber, Henricus
Greb, Urbanus Gotschalk, Jacobus et
Johannes de Longocampo, Johannes,
cultellifaber, Cristoferus Italicus, Michael
Magnus, Michael de Olczna, Peterman de
Longocampo, Petrus de Ruffomonte, Jo-
hannes pictor, Mathias Pilliator, Andreas
Pogner, Johannes Poschhauser, Hannes
Puschhawsen, Henricus Regis, Richardus,
Anthonius et Petrus Rosencrancz, Martinus
et Thomas Rod, Thomas, Laurentius et
Margaretha Rasor, Ladislaus Schreiber,
Simon Guldenmunczer, Petrus scriptor,
Katherina Sthrederhausin, Nicolaus Tex-
toris, Urbanus, Franciscus Vrsinger, Ladis-
laus Walterus, Jacob Weres, Nicolaus Zas.

Siebenburgen s. Transilvania.
Syhenbewrger Anthonius de Lechnicia 1452:

2 799.
Sic. Zeek. Camararii 1439: 2 335. 1453: 2 817,

1455: 2 999.
Siculi s. Szekler.
Siculus Anthonius 1456: 3 011; Benedictus,

decanus, canonicus Albensis 1444: 2 497.
1446: 2 533; ,., Jacobus 1442: 2 439;
Johannes, officialis 1455: 2 989; -- Mi-
chael mag. tavernicorum 1452: 2 794;
Thomas 1456: 3 011.

Sykws, Sykesd de Rakus 1455: 2 954. 1456:
3 011.

Sieu, Grossschogen bei Bistrita. Nagysao,
Alsosayo. 1443: 2 453, 2 456, 2 462, 1453:
2 835.

Kleinschogen. Sayo. 1439: 2 350. 1453:
2 835. 1455: 2 971, 2 982, 2 986. 1457:
3 071.

Syfrid Mathias de Rotbergh 1452: 2 781.
Sigbiseara, Schassburg. Segeswar, Castrum

Sches. 1438: 2 315. 1440: 2 378. 1444: 2 497.
1447: 2 605, 2 607, 2 608. 1452: 2 787.
2 791, 2 792. 1453: 2 817. 1454: 2 932.
1455: 2 955, 2 990. 1457: 3 091, 3 095;
camera monetaria 1443: 2 460, 2 466; co-.
mes Georgius; iudex regius Nicolaus de
Wyzakna; vicegerens iudicis regii Nico-
laus Buddener, Nicolaus Briccii; index ter-
restris Valentinus Buddener, Johannes, Vs-
lentinus Doleator, Laurencius Musch; iu-
rati cives: Nicolaus Faber, Johannes Non-
nencleppel, Michael Pellifex, Johannes
Scharr, Johannes Scherer, Valentinus Tas-
ner; plebanus Nicolaus; prior Conradus de
WiBensche; sedes 1446: 2 538. 1448: 2 659.
1456: 3 011; dives: Laurencius Mewsche,
Sigismundus Sartor, Catherina relicta Mi-
chaelis Pellificis, mag. civium Johannes

Aurifaber; villicus: Valentinus Tasner, Pe
trus Witich; presbyter Valentinus Rod

Sigismundus de Bakay 1448: 2 651. 1449:
2 677. 1451: 2 751; de Koloswar 1453:
2 853; de Dengeleg 1448: 2 651; de
villa Epponis 1439: 2 343. 1453: 2 845;
de Ewskelew 1448: 2 640; fil. Blasii de
Gegfalva 1451: 2 751; de Losoncz 1439:
2 350. 1446: 2 544. 1447: 2 582.1456: 3 050,
3 051. 1457: 3 071, 3 077, 3 081, 3 082,
3 084; Romanorum imperator 1438:
2 301, 2 305, 2 308. 1439: 2 329, 2 345,
2 348, 2 350, 2 351, 2 362. 1440: 2 368.
1441: 2 405, 2 406, 2 412. 1442: 2 432.
1443: 2 454, 2 459. 1444: 2 513. 1446:
2 554, 2 561, 2 562. 1447: 2 586. 1448:
2 651. 1449: 2 672, 2 690. 1451: 2 736.
1452: 2 778-2 780, 2 786. 1453: 2 806,
2 807, 2 811, 2 817, 2 819, 2 821, 2 830,
2 831, 2 851, 2 859, 2 866, 2 867. 1454:
2 898, 2 935. 1455: 2 969. 1 436: 3 013,
3 018.

Sigismund Petrus de Salisfodino, provisor
domus hospitalis st. spiritus in Cybinio
1448: 2 645.

Siglewer, Zeglewer Johannes, iuratus Cibi-
niensis 1454: 2 926. 1456: 3 045. 1457:
3 063.

Syglewer Andreas de Meggyes 1456: 3 054.
Sigmir, Schiinbirk bei Bistrita. Zithmar.

1452: 2 783. 1453: 2 865.
Shies bei Tirnaveni. Syle. Elias.
Silvasul bei Hateg. Zylvas. Valentinus An-

dreae.
Silvester de Zenthamas 1441: 2 430.
Simionesti bei Bistrita. Symonteleke. 1443:

2 453. 1453: 2 835. 1455: 2 982, 2 986.
Symon, comes de villa Dyaboli 1450: 2 703;

von Eslarn, Wachsgiesser zu Wien
1439: 2 336, 2 337; de Ews 1452: 2 802;

auricusor s. Guldenmunezer; co-
mes, iudex de Megyes 1450: 2 719; fil.
Blush Myske de Mohach 1439: 2 329; ,--,
nepos comitis Nicolai de Nova villa 1446:
2 551; de Prasmar s. Sartor; li-
teratus, chori capituli eccl. Transilvanae
2 329.

Sincel bei Blaj. Zanchal. Benedictus, Michael.
Sincraiul de Mures. Czenthkylal. 1448: 2 662.
Singfitin, Kleinenyed. Enyed. 1448: 2 627.

1452: 2 784; Balthasar, Georgius, Johan-
nes Zaz.

Shigeorgiul de Cimpie bei Ludus. Zenthgewrg.
Benedictus, Dominicus, Johannes.

Singeorgiul Nou, Sanktgeorgen bei Bistrita.
Zenthghwrgh. 1439: 2 361-2 363. 1441:
2 400, 2 402, 2 414, 2 419. 1453: 2 865;
Mathias.

Singeorz bei Nfisfiud. Zenthgyeorch, Gyger-
falva. 1440: 2 365. 1448: 2 640. 1449:
2 677-2 679. 1451: 2 750-2 753. 1452:
2 762; Blasius Henke, Ladislaus Henke,
Johannes, Mathias, Sigismundus.

Siniacob, Jakobsdorf. Zenthiacob. 1456: 3 050.
1457: 3 071. 3 077,

Sinmärtin bei Gherla. Zenthmarton. 1456:
3 050.
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Sinmihaiul de Cimpie bei Bistrita. Szent-
mihaly. Albertus, Gregorius, Michael.

Sinnicoard bei Gherla. Z enthmiclos. Blasius,
Nicolaus Karoly.

Sinnicolaul Mare bei Arad. 1441: 2 430.
Sinpaul bei Ludus. Zenthpal. Ladislaus.
Sinpetrn, Petersberg bei Brasov. Zentpeter-

Sommerburg. s. Jimbor.
Soos Johannes 1447: 2 605.
Sopteriu bei Lucius. Septer. Gywla, Nicolaus.
Sorban de Ribicze, vaivoda 1445: 2 520.
Spdinaca bei Aiud. Spanlaka. Benedictus,

Gregorius.
Spring bei Mercurea. 1444: 2 494, 2 502, 1446:

falva, mons Petri. 1452: 2 800. 1454: 2 907;
plebanus Georgius.

2
2

532,
602,

2 558, 2
2 611, 2

559.
615.

1447: 2
1448: 2

568,
625,

2 601,
2 648,

Sintereag bei Bec lean. Sumkerek. Anthonius, 2 660, 2 661, 2 666. 1449: 2 672. 1451:
Nicolaus, Stephanus Erdeli. 2 728, 2 738, 2 .739. 1453: 2 830, 2 840,

Sintimbru bei Alba Iulia. Zentemreh. 1440: 2 888, 2 889.
2 369, 2 383. 1451: 2 727.

Sintioana, Johannisdorf bei Bistrita. Johan-
nes, Zenthywan. 1452: 2 783. 1453: 2 865;
Andreas Tanczer.

Suloara bei Bistrita. Sarwar. Paulus.
Sythwe s. Jidvei.
Sladich Petrus, iuratus de Clwswar 1441:

2 413.
Slankamen, Salamkemen bei Peterwardein.

1443: 2 465. 1451: 2 728.
Skitinita bei Bistrita. Pintak. Penthek. 1453:

2 865.
Slawendorff s. Laz.
Slatenau s. Abrud.
Sleyevnyngh Jacobus, iuratus de Clwswar

1441: 2 413. 1444: 2 507, 2 508.
Slemmer Stephanus, iudex de Wyncz 1452:

2 781, 2 782.
Slewing Gregorius, plebanus de Closwar 1453:

2 839, 2 878.
Slimnic, Stolzenburg. Stolczenburg, Nagze-

lendek. 1440: 2 378. 1453: 2 845, 2 899.
1454: 2 924-2 926; iurati seniores: Jo-
hannes Hilsmer, Egidius Arnold, Georgius
Busnard, Cristannus Geobill, Georgius et
Martinus Schilles, Laurencius Thomas,
Georgius Waldorff; plebanus: Johannes,
Michael; villicus Valentinus Gefard.

Slogerwescher Johannes de Megies 1447: 2 594.
Smig, Schmiegen. Schomodiom, Somogyon.

Anna, Nicolaus, Petrus, Potencia, Szivo.
Smederovo s. Semendria.
Smit Stephanus de Terpen 1449: 2 677. 1451:

2 751.
Sneyder Johannes de Naghdemeter 1439:

2 344; Johannes, iuratus Cibiniensis
1449: 2 688. 1456: 3 045. 1457: 3 063.

Snyder Jorg 1450: 2 724.
Soars, Scharosch. Schars. Eccl. st. Jacobi

1449: 2 693.
Socolul de Cimpie, Zakol. Nicolaus, Paul,

Peter.
Sofalva s. Siirata.
Sofia. Sophia. Civitas 1443: 2 469.1454: 2 929.
Soimeni bei Gherla. Solomke, Solumkw. Cas-

trum 1446: 2 561; Johannes Erdewk.
Solymos, Solmos s. Stupini.
Soimus bei Ilia. Solymos. 1440: 2 382.
Solnocul Interior, Innerszolnok, Ungarn.

Zolnoc inferior, Comitatus 1439: 2 335.
1440: 2 365. 1448: 2 654; Johannes de
Hunyad comes.

Somay Simon s. Grab.
%rues. Aqua Zamos. 1451: 2 757. 1455: 2 956.
Someseni bei Cluj. Zamusfalwa. Gerew, La-

dislaus, Stephanus, Gregorius Csontos.
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Ssuffler Andreas, iuratus de Clwswar 1441:
2 413.

Stade Gotsehalk aus Scheppenbanck. 1439:
2 339.

Stan Japan, Ban von Tismana 1454: 2 923;
nuncius Vlad Vaivoda 1457: 3 091.

Stanislaus, praedicator 1446: 2 527.
Stejfirisul, Propstdorf bei Agnita. 1453: 2 893.
Steiermark. Stiria. Dux Albert, Ladislaus;

ducissa Elisabetha.
Steinau in Schlesien. Stynvavia. Urbanus

Petri.
Steompel Martinus, iudex de Prasmar 1449:

2 691.
Stephanus de Bako 1448: 2 666; der Grosse,

Woiwode der Moldau 1457: 3 092; -- fil.
Herbarti de Balasfalva 1439: 2 359; de
Birtin, vaivoda 1445: 2 520; plebanus
de Bonesdorff 1454: 2 903; frater prae-
dicatorum de Braschovia 1454: 2 942;
de Cykmantul 1453: 2 815; capellanus
de Colosvar 1443: 2 464; de Dyogh
1449: 2 688; de Ezthyen 1451: 2 753;

M. Michaelis de Gerdal 1440: 2 383;
de Gordwa, rector scholae eccl. Al-

bensis 1457: 3 065; de Hederfa, ca-
stellanus Bistriciensis 1456: 3 000; vai-
voda Transilvanus 1446: 2 551; de Huzy-
rotelek 1447: 2 611, 2 615. 1451: 2 727.
1452: 2 777. 1453: 2 829, 2 854. 1454:
2 896, 2 926, 2 941; de Ianusy, vice-
vaivoda Transilvanus 1447: 2 561, 2 564,
2 569, 2 580; literatus, iuratus de
Koluswar 1444: 2 507, 2 508; de Indal
1448: 2 651; Logofet, Bojare der Wale-
chei 1442: 2 434; fil. Desew de Losoncz
1440: 2 367. 1441: 2 400, 2 418. 1443:
2 449, 2 450. 1453: 2 871. 1456: 3 050,
3 051. 1457 3 085; fil. Ladislai fil. Bani de
Losoncz 1439: 2 350. 1440: 2 366. 1444:
2 473. 1446: 2 545, 2 561. 1448: 2 655.
1451: 2 742. 1452: 2 770. 1453: 2 871;
de Mohach 1439: 2 329; de Ozora
1440: 2 370; de Peterd 1448: 2 651;
de Ponshyda, capellanus 1457: 3 065;
de Rettel .1440: 2 383; plebanus
de Rosenaw 1442: 2 442; de Sal-
falwa 1454: 2 918; de Schenk ma-
iori, rector scholae in Cybinio 1457: 3 063,
3 066; fil. Bani, comes Sicnlorum 1441:
2397. 1453: 2893; Siculus 1442: 2 439;
archidiaconus de Tylegd 1448: 2 660
II. vaivoda terrae Moldaviensis 1444:
2 479, 2 496. 1448: 2 658, 1449: 2 683;
episcopus Transilvanus 1447: 2 575; de
Warada, Propst von Erlau, Erzbischof
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von Kalocsa 1456: 3 050. 1457: 3 077,
3 081, 3 082; --,, iobagio in Waradia 1455:
2 989; de Zala 1448: 2 651; --, Zaka-
haza 1449: 2 677. 1451: 2 751; --, de Za-
musfalwa 1449: 2 677. 1451: 2 751.

Sthenchel, iuratus de Clwswar 1441: 2 413.
Sthrederhausin Katharina de Cibinio 1449:

2 694.
Sthur Gaspar, castellanus de Thercz 1447:

2 566.
Stiborius, vaivoda Transilvaniae 1442: 2 432.

1444: 2 513. 1446: 2 554. 1452: 2 778.
1453: 2 821.

Stoiana bet Gherla. Eztyen. Georgius, Stepha-
nus.

Stoyka 1454: 2 910. 1457: 3 091.
Stolen Zupan, Waffenmeister 1456: 3 032,

3 034.
Stolzenburg s. Slimnic.
Strain bet Huedin. Geztragh. Albertus, Bor-

boslo.
Streitfort s. Mercheasa.
Stremt bei Teius. Dyod Valachalis. 1441:

2 400; castrum 1457: 3 096; Jacobus,
Stephanus.

Strigonium s. Gran.
Stuhlweissenburg, Székesfehérvar. Alba rega-

lis. 1441: 2 424. 1446: 2 530. 1448: 2 622;
Kowachbiro.

Stupini bei Reghin. Solyrnos, Solmos Wala-
halis. 1443: 2 453. 1453: 2 835. 1455:
2 982. 1457: 3 073.

Stux Georgius, iuratus Bistriciensis 1454:
2 914.

Suceava. Zwczawya, Soczawia. 1444: 2 479.
1448: 2 658. 1455: 2 977. 1456: 3 026,
3 028.

Sucutard bei Gherla. Zenthgothard. Vitus
Vas.

Sumkerek s. $intereag.
Sumurducu bei Huedin. Zomodok. Dominicus.
$ura Mare, Grossscheuern. Nagychwr. 1445:

2 519.
Sura Mica, Kleinscheuern. Parvum, minor

Horreum. Plebanus Christanus; villicus
Mathya Erfan; Caspar.

Sutor Laurencius de Terpen. 1449: 2 677.
1451: 2 751, 2 752; ,---, Sigismundus de Cas-
trosches, capellanus 1455: 2 962.

Sutoris Johannis de Kercz 1440: 2 387; ,--, Of-
filus de Byrthalben 1454: 2 903; ,--, Petrus
de Byrthalben 1454: 2 903.

Suttor Lucas de Theke 1456: 3 052.
Szakfillas, Komitat Hont, Ungarn. Zakalos-

pazthok. 1456: 2 769.
Szakolka bei Neutra, Ungarn. 1450: 2 718.
Szekler, secui. 1438: 2 302. 1442: 2 436.

1445: 2 516. 1446: 2 545. 1448: 2 631,
2 632. 1449: 2 671, 2 690. 1450: 2 702.
1451: 2 741. 1452: 2 797. 1453: 2 817,
2 860, 2 866, 2 867. 1451: 2 901, 2 913.
2 932, 2 940. 1455: 2 969. 1456: 3 007,
3 008, 3 019, 3 035, 3 044; comes 1439:
2 330, 2 344, 2 351, 2 352. 1441: 2 421.
1442: 2 432, 2 438. 1457: 3 061, 3 079;
Franciscus de Chaak, Johannes Jakch,
Michael Jakch, Johannes de Hunyad,
Emericus de Hederwar, Desew de Lo-
soncz, Stephanus de Losoncz, Johannes
Orzag de Guth, Emericus de Pelsewcz,
Georgius de Rykal, Rinoldus de Roz-
gony, Johannes de Ujlak; vicecomes: Gre-
gorius de Bethlen, Nicolaus de Emeke;
comitatus 1438: 2 303; sedes 1442: 2 436,
2 439; Siculi: Bycz Gerger, Bycz byro,
Jacobus, Alberthus Vincencii, Stephanus
et Weresch Janysch, Sylvester de Zen-
thamas.

Székesfehérvar s. Stuhlweissenburg.
Széchény. Kom. NOgraci, Ungarn. Zechen. 1447:

2 593; Johannes, Ladislaus, Nicolaus Sal-
gay, Thomas.

Szentkirály, Fortalitium Zenthkyral. 1451:
2 749.

Szilfigyi Michael de Horogszeg, Ban von
Machov. 1456: 3 033. 1457: 3 078, 3 087,
3 088; comes Temesiensis, capitaneus Nan-
dor Albensis 1457: 3 091, 3 093, 3 095,
3 096, 3 098.

Sziva fil. Nicolai de Schomodiom 1449: 2 677.
Szöreg, Komitat Torontal. Ungarn. 1457:

3 078.

T, T

Tabor in Bohmen, currus Thaboriorum 1443:
2 451, 2 461.

Tilmaciu, Talmesch. Thulmacz, Tholmacz.
Castrum 1443: 2 457. 1452: 2 775. 1453:
2 818, 2 829. 1455: 2 997; dominium 1453:
2 842; oppidum 1453: 2 818, 2 829; Ni-
colaus.

TälmAcel bei Tälmaciu. 1453: 2 818, 2 829.
Tanczer Andreas de st. Johanne 1452: 2 799.
Tappar Petrus, pridem iudex de Feuldwar

1449: 2 690.
Tara Birsei, Burzenland. Burcia, Barcza terra,

districtus 1438: 2 303, 2 310, 2 312. 1439:
2 351, 2 353. 1441: 2 415, 2 416, 2 424.
1442: 2 442. 1443: 2 447, 2 465, 2 469.
1444: 2 472, 2 493, 2 496, 2 498, 2 499,
2 505, 2 509. 1446: 2 555, 2 456, 2 561,

2 562. 1447: 2 564, 2 595, 2 612, 2 619,
2 622. 1449: 2 683, 2 690. 1450: 2 699,
2 720, 1451: 2 747. 1452: 2 793 2 795,
2 797. 1453: 2 821, 2 828, 2 832, 2 844,
2 859, 2 864. 1454: 2 904, 2 907, 2 936,
2 947. 1455: 2 965, 2 979, 2 996. 1 456:
3 038, 3 044. 1457: 3 092, 3 093, 3 095,
3 098.

Tara Romfineased, Walachei. Volahia, partes
Transalpinae. 1438: 2 303, 2 310, 2 311.
1439: 2 330, 2 341. 1440: 2 382. 1441:
2 427. 1443: 2 447. 1446: 2 555, 2 561,
2 564. 1447: 2 593, 2 600. 1448: 2 635.
1449: 2 669, 2 692. 1452: 2 767, 2 769,
2 797. 1453: 2 869, 2 882, 2 883. 1455:
2 993, 2 997. 1456: 3 028.

Tarkii. Komitat Sdros, Ungarn. Thark. Geor-
gius Rycalph.
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Tfirp lu, Treppen. Terpen. 1440: 2 368, 2 370,
2 373. 1441: 2 421. 1442: 2 432. 2 443.
1443: 2 448. 1446: 2 554. 1448: 2 640,
2 641, 2 651. 1449: 2 677-2 679. 1451:
2 750-2 753, 2 756. 1452: 2 762, 2 803.
1453: 2 865; Gaspar.

Tartala. Thartula. Fluvius. 1449: 2 690. 1454:
2 913.

Tartlau s. Prejmer.
Tdsnad bel Carel. 1454: 2 895.
Tasner Valentinus, iurat us Segeswariensis

1450: 2 703.
Thtirlaua, Tat erloch. Th atharl aka. 1447: 2 572,

2 573, 2 579, 2 600, 2 603. 1448: 2 636,
2 650. 1450: 2 723; Nicolaus.

Tatrang. Fluvius, bei Prejmer. 1457: 3 058.
Tatseh s. Tonciu.
Teaca, Tekendorf. Theka. 1439: 2 350. 1443:

2 453, 2 456, 2 462. 1453: 2 835. 1445:
2 971, 2 982, 2 986. 1456: 3 052. 1457:
3 071, 3 073. Paulus Noza, Lucas Suttor,
Lucas Weiz, Matheus Weiz.

Tecles Johannes, iuratus de Peen Saxoni-
calis 1456: 3 024.

Teius, Thywys, Thivis. 1441: 2 400. 1454:
2 949. 1456: 3 000; hospes Iosephus; ple-
banns Andreas.

bei NAsSud. Telcs 1440: 2 365.
Teliu, Kreuzburg bei Tg. Secuiesc. Nyen,

Cruczperg. 1454: 2 913; plebanus Bartho-
lomeus; Nicolaus, Theel, Tilmannus.

Temeschwar s. Timisoara.
Tetscheln S. Aciliu.
Teufelsdorf s.
Tevfil Jacobus, iuratus de Mollenbach, index

terrestris 1452: 2 781, 2 782. 1453: 2 845.
1456: 3 055.

Textoris Anthonius de Cybinio presbyter 1450:
2 706; Nicolaus de Cybinio 1450: 2 706.

Thabiasi Georgius de Eczel 1452: 2 777. 1453:
2 811, 2 829. 1454: 2 896, 2 949. 1456:
3 002. 1457: 3 080.

Thabyas s. Dupusul.
Thamasy Petrus de Coloswar 1455: 2 956.
Thach s. Toneiu.
Thashe s. Totoiu.
Thangel 1441: 2 402.
Theel de Nyen 1448: 2 622.
Theiss, Tisa. Tisza. Fluvius. 1449: 2 682.
Therch s. Bran.
Thes, Tej Gesandter Kronstadts 1452: 2 765,

2 796. 1456: 3 038; iudex de Rasnava.
Theshner Michael de Bolkacz 1450: 2 696.

1452: 2 764. 1454: 2 903.
*Theukes, Pradium bei Dunutra. 1448: 2 640,

2 641, 2 651. 1449: 2 677. 1451: 2 750
2 753, 2 756, 2 757. 1452: 2 762.

*Thewrek bei CigrnAu. 1455: 2 961.
Thomas Bischof von Agram 1457: 3 086; de

Babol 1440: 2 383; villicus de Bazna
1454: 2 903. 1455: 2 952; "-- de Belye
1439: 2 329. 1443: 2 463. 1446: 2 541.
1447: 2 608. 1453: 2 829. 1455: 3 001,
3 002; de Bodok, decanus eccl. Tran-
silvanae 1457: 3 067, 3 068, 3 080; de
Superiori Bolya 1454: 2 941. 1456: 3 001;

de Inferiori Bolya 1454: 2 941, 2 951;
de Gibinio, rector scolae eccl. Albensis
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1457: 3 065; de Kraco 1440: 2 377;
de Krasna, presbyter 1449: 2 676; Ge-
sandter von Kronstadt 1447: 2 618;
plebanus Hungarorum de ( orona 1455:
2 952; de Darlasy 1446: 2 541; de
Fahyd 1439: 2 359. 1453: 2 889. 1456:
3 001; rs-, de Hathalom 1447: 2 613, 2 614.
1448: 2 623; capellanus de Lechniem,
provisor curiae plebani 1452: 2 799; de
Megyes, sartor 1457: 3 097; von Mis
telbach, Kaplan 1439: 2 336; de Nadryb
1453: 2 846; nepos comitis Nicolai de
Nova villa 1446: 2 551; de Salisfodio
1450:2 706; r-a, Kastellan von Tdrnen 1455:
2 997; rector eccl. Transilvanae 1443:
2 467; rector capituli eccl. Transilvanae
1440: 2 383; de Zawa 1448: 2 651; de
Zeech 1439: 2 364; hteratus de Zol-
than 1448: 2 659. 1450: 2 716, 2 717;
plebanus in Zythwe 1450: 2 706; Lau-
renews, iuratus senior villae Stolczen-
burg 1440: 2 378.

Thompa de Thompohaza 1439: 2 359; Antho-
nius, Elena, Georgius, Jacobus, Johannes,
Oswaldus. r--,Thomas de Bazna 1454: 2 903.

Thompahaza s. Ilddesti.
Thorn, Torun. Thorun. 1439: 2 339. Tilman

von Wege.
Thoscha Nieolaus de Prasmar, notarius pu-

blicus 1440: 2 390, 2 391, 1443: 2 459.
1446: 2 560. 1447: 2 587, 2 596, 2 613,
2 614. 1449: 2 667, 2 676, 2 691. 1450:
2 707, 2 710-2 713. 1453: 2 804, 2 826,
2 857, 2 875. 1454: 2 898. 1455: 2 952.

Thoth Petrus, iobagio in Waradya 1455: 2 989.
Tibru, Tibor bei Alba Julia. Thyburczpataka.

1441: 2 400.
Tyczk Johannes de Katczindorff 1453: 2 845;

mratus sedis.
Tydewryw 1439: 2 354, 2 356 2 358.

Ziegendorf bei Beclean. Zegw, Zegew.
1448: 2 640, 2 641, 2 651; Anna, Kerestien,
Georgius, Thomas Lekes, Nicolaus,Petrus.

Tigmandru, Zuckmantel bei Sighisoara. Cyk-
mantul. Ladislaus, Stephan.

Tileagd. Thylegd. Archidiaconus Andreas,
Stephanus.

Tilman von Wege zu Thorn 1439: 2 339.
Tylinan Mathias de Dipze 1452: 2 799.
Tilmannus fil. Nicolai de Nyen 1449: 2 690

1454: 2 913. 1457: 3 058.
lmannus, plebanus de Wydenbach 1442:
2 442.

Timis, Temesch. Comitatus Themesiensis 1440:
2 382. 1441: 2 404, 2 413; comes Johannes
de Hunyad, Nicolaus de Uylak.

Timisoara, Temeschvar. Themeswar. 1447:
2 582, 2 600. 1448: 2 635. 1456: 3 026.

Timoe. Thymok. Fluvius 1444: 2 509.
*Tinod bei Mud. Thynod. 1440: 2 376, 2 377,

2 384. 1441: 2 400. 1442: 2 431, 2 435.
Tirgoviste. Tergavistia, Tergovistia. 1438:

2 312. 1444: 2 506. 1448: 2 663. 1453:
2 838. 1456: 3 038, 3 040. 1457: 3 070.

Tg. Mures, Neumarkt. Vasarhel. 1453: 2 860.
Tirgusor bei Ploietj. Novum forum. 1443:

2 447.
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Tirmau Petrus, iuratus Bistriciensis 1454:
2 914.

Tyrnau hei Pressburg. Tirnavia, 1454: 2 910.
Tirnava, Kokelburg. Kykellew. Comitatus

1444: 2 475, 2 476. 1446: 2 526, 2 557,
2 558. 1447: 2 572, 2 789, 2 601. 1450:
2 696. 1451: 2 737, 2 739. 1452: 2 776.
1453: 2 827. 1455: 2 961; Nicolaus archidia-
conus.

Tirnava, Kokel. Kykellew. Fluvius. 1438:
2 313. 1456: 3 002.

Zenthmarthon. Jacobus, Sandri-
nus Kyzdy.

TirnAvioara, Kleinpropstdorf. Kyseckemezew.
1456: 3 002.

Tismana hei Tg. Jiu. Bane Stan, CrAciun.
Tobsdorf s. Dupusul.
Tohanul Nou, Neutohan. Thwha, Tuha. 1440:

2 390, 2 391. 1447: 2 616, 2 620. 1449:
2 667, 2 676. 1450: 2 707, 2 711-2 713.
1453: 2 804, 2 857, 2 866, 2 875. 1454:
2 898, 2 908; Michael Galacz.

Tohlal bei Reghin. Blasius, Andreas.
Tomesti, SIntdmas bei Mercurea Ciuc. Zen-

thamas. Silvester.
Tonciu, Tatsch bei Bistrita. Thoch, Thach.

1439: 2 361-2 363. 1441: 2 400, 2 402,
2 414, 2 419. 1453: 2 865.

Torda S. Turda.
Torda de Chaan 1451: 2 751.
TOrnen s. PAuca.
Torocko S. Rimetea.
TOrzburg s. Bran.
Toth Petrus de Chomafaya 1448: 2 651, 2 666.
Totoiu bei Alba Iulia. Thathe. 1452: 2 784;

Georgius.
Traian Vula bei Fdget. Bosar, Bozsur. 1440:

2 382.
Transalpinae partes, Transalpinus s. ara

Romilneascd.
Transdanubien 1447: 2 447.
Transilvania, Siebenburgen. Partes Transil-

vanae. 1438: 2 300-2 303, 2 308, 2 309,
2 316, 2 319, 2 320. 1439: 2 329, 2 330,
2 345, 2 347, 2 348, 2 350, 2 354, 2 356
2 359, 2 361, 2 362. 1440: 2 378, 2 380,
2 381, 2 393. 1441: 2 402, 2 406, 2 409,
2 410, 2 419, 2 421, 2 422, 2 429. 1442:
2 432, 2 443, 2 445. 1443: 2 452, 2 465.
1444: 2 475, 2 482, 2 485-2 489, 2 491,
2 499, 2 501, 2 504, 2 505, 2 507, 2 509.
1445: 2 518, 2 523. 1446: 2 538-2 540,
2 547, 2 550, 2 556, 2 562. 1447: 2 566,
2 572, 2 574, 2 585, 2 586, 2 590, 2 591,
2 598, 2 604, 2 607, 2 612, 2 613, 2 620.
1448: 2 633, 2 640, 2 641, 2 649, 2 651,
2 657, 2 660, 2 666. 1449: 2 669, 2 672,
2 673, 2 677, 2 680, 2 688. 1450: 2 696,
2 701, 2 722. 1451: 2 732, 2 745, 2 751.
1452: 2 781, 2 787, 2 792, 2 801. 1453:
2 810, 2 818, 2 828, 2 836, 2 866, 2 867,
2 881, 2 895. 1454: 2 909, 2 926, 2 927,
2 929, 2 935, 2 941. 1455: 2 961, 2 963,
2 964, 2 969, 2 971, 2 998. 1456: 3 011,
3 018, 3 020, 3 046, 3 047, 3 049, 3 056, 1457:
3 079, 3 083; capitulum 1438: 2 313. 1439:
2 329, 2 338, 2 349. 1440: 2 383, 2 390.
1442: 2 441. 1444: 2 497, 2 502, 2 507.

1447: 2 566, 2 589, 2 616. 1449: 2 687,
2 688. 1453: 2 804, 2 829, 2 830, 2 835.
1454: 2 920. 1456: 3 011. 1457: 3 061;
diccesis 1439: 2 319. 1441: 2 429. 1445:
2 527, 2 535-2 537. 1446: 2 539. 1447:
2 587, 2 590, 2 594, 2 597. 1448: 2 641,
2 645. 1452: 2 770, 2 775, 2 799. 1453:
2 824, 2 833. 1454: 2 894. 1456: 3 020;
eccl. 1447: 2 575. 1448: 2 623. 1449: 2 689.
1451: 2 731, 2 738. 1457: 3 065; episcopus
1446: 2 539, 2 540. Georgius Lepes, Mathe-
us, Stephanus; vicarius Anthonius, ple-
banns Cybiniensis, Albertus archidiaconus,
Blasius canonicus; archidiaconus
tinus Andreae de Zylvas; regnum

Valen-
1444:

2 505; vaivoda: 1439: 2 359, 2 361. 1440:
2 370. 1441: 2 406, 2 421, 2 426. 1442:
2 438, 2 443. 1445: 2 516; Ladislaus Chak,
Petrus Cheh, Johannes de Hunyad, La-
dislaus Jakch, Jacobus Lachk, Johannes
Herrici, Desew de Losoncz, Stiborius, Ni-
colaus senior, Johannes de Rozgony,
Michael Orszag, Nicolaus de Ujlak; viceva-
voda: 1439: 2 345.1440: 2 375.1441: 2 421.
1442: 2 432, 2 438. 2 443. 1448: 2 626.
Lorandus Lepes, Gregorius Bodo, Ni-
colaus de Wyzakna, Ladislaus de Brozla,
Pongracz de Dengeleg, Nicolaus de Zom-
kereck, Michael de Dormahaza, Georgius
de Rykal, Bronislaus de Slibo, Stephan
Kernen, Oswaldus de Rozgony; septem
castri 1445: 2 524.

Trapolden superior s. Apoldul de Sus.
Trappold s. Apold.
Trautenberger Antonius mag. civium Cibi-

niensis 1440: 2 378, 2 393. 1441: 2 417.
1446: 2 529, 2 531, 2 549. 1447: 2 567,
2 597. 1450: 2 715. 1451: 2 730. 1456: 3055.

Threczmer Andreas 1442: 2 432.
Trencsén, Ungarn. Trinczinium, Derenchen.

Castrum 1450: 2 718. 1452: 2 785-2 792.
Treppen s. Tfirpiu.
Trirusinus Symon de Montana 1455: 2 991.
Troschen s. Brasov.
Trotus. Moldova. 1456: 3 028.
Truttemberger Lucas, civis iuratus Cibinien-

sis 1449: 2 680.
Trwsan 1453: 2 883.
Tschippendorf s. Cepari.
Tuha s. Tohanul Non
Turches. bei Brawv. Thyrkendorff, Thwrkes-

ter. 1456: 3 014, 3 019.
Turhan-Beg, Twrhan. 1448: 2 472.
Thrken, Thurci, Turci. 1438: 2 302, 2 312,

2 317. 1439: 2 324, 2 327, 2 330, 2 334,
2 341, 2 356-2 358, 2 362. 1440: 2 382,
2 389. 1441: 2 422. 1443: 2 457, 2 460,
2 463. 1444: 2 472, 2 482, 2 495, 2 498.
1445: 2 523, 2 524. 1447: 2 571, 2 572,
2 600. 1448: 2 643, 2 644, 2 654, 2 663.
1449: 2 682, 2 692. 1450: 2 698, 2 709,
2 718. 1452: 2 767. 1453: 2 810, 2 818,
2 819, 2 831, 2 832, 2 845, 2 869, 2 885,
2 892. 1454: 2 901, 2 907, 2 911, 2 929,
2 939, 2 948. 1455: 2 964, 2 967, 2 968,
2 974-2 976, 2 984, 2 991, 2 995, 2 998.
1456:
3 026,

3 003, 3
3 029, 3

006,
030,

3 010, 3
3 038, 3

018, 3
040, 3

025,
043.
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Turda, Thorenburg, Torda. Thorda. Archi-
diaconus 1439: 2 338; civitas 1438: 2 302,
2 322. 1439: 2 324, 2 327. 1440: 2 366,
2 367. 1441: 2 418, 2 422. 1442: 2 431.
1443: 2 462, 2 463. 1444: 2 477, 2 483,
2 485, 2 490-2 494, 2 504, 2 514. 1445:
2 516. 1446: 2 526. 1447: 2 563, 2 564,
2 584, 2 600. 1448: 2 625, 2 629, 2 641,
2 650, 2 651, 2 660, 2 666. 1419: 2 677.
1450: 2 696, 2 705. 1451: 2 737, 2 750
2 752. 1452: 2 764, 2 801. 1453: 2 855.
2856, 2888. 1454: 2924, 2932, 2951. 1455:
2 989. 1456: 3 001, 3 035. 1457: 3 079,
3 084, 3 098; comitatus 1439: 2 350. 1413:

2 455. 1446: 2 544. 1455: 2 982, 2 986.
1456: 3 025, 1457: 3 079; Nicolaus Pagan,
Petrus Ravasy, Emerich Zyndy.

Turnisor, Neppendorf bei Sibiu. Villa Ep-
ponis, Eppindorf. Plebanus: Caspar, Si-
gisinundus.

Turolt, Tirolt Laurencius, iuratus, iudex sedis
Cibiniensis 1452: 2 781, 2 782. 1449: 2 688,
2 689. 1453: 2 845. 1454: 2 899, 2 938.
1456: 3 001.

Turnu-Itou, Roterturm. Turris Weresthoron.
1453: 2 818, 2 829, 2 883.

Twren de Kerstyenzygethe 1449: 2 688.

U, V, .11

Wagner Paulus, iuratus de Byrthalben 1454:
2 903.

Wayay Anthonius von Kleinlasseln 1450:
2 716, 2 717.

Waycz Lucas, notarius publicus 1448: 2 641.
Waitzen. Wachia. Diocesis. 1447: 2 594. 1448:

2 650; Bischof Peter; Georgius.
Wajola s. Ulla.
Wa la ch Sigismund von Wiener- Neustadt 1450:

2 708. 1451: 2 745, 2 746.
Walachei s. Tara Romilneaseil.
Valaehales villas 1444: 2 502.
Valachi s. Rumiinen.
Walaehus Johannes de Lechnicia 1452: 2 799.
Walahbridak s. Budacul de Sus.
Walaszwth s. Rilseruci.
Valehid, Waldhutten bei Dumbrilveni. Walthu-

dia. 1440: 2 380; comes Johannes; ple-
banns: Ambrosius, Nicolaus. Bartholmis
Schoder.

Valko, nobilis 1444: 2 502.
Waldorf, Georgius iuratus senior villae

Stolczenburg 1440: 2 378.
Vale bei Sdliste. 1439: 2 329.
Valea LungS, Langenthal bei Blaj. Hwzwazo

Johannes.
Valea Viilor, Wurmloch bei Medias. 1446:

2 537.
Valentinus de Almas 1457: 3 080; fami-

liaris Nicolai Apa 1447: 2 605; ,ple-
banns de Burgperg 1438: 2 309. 1441:
2 417. 1454: 2 926, 2 941. 1455: 2 951;
index de Ziplac 1453: 2 815; fil. Eme-
rici de Coloswar 1453: 2 839; de Feye-
reghaz, castellanus castri Therch 1448:
2 622, 2 632; rector parohialis de Fur-
kasy 1453: 2 874; iudex 1446: 2 531;

capellanus de Megyes 1453: 2 874;
de Megies 1447: 2 594; S. Names; fil.
Petri de Peterhaza 1448: 2 651; ple-
banns de Schelemberk, decanus Cibinien-
sis 1452: 2 772, 2 774. 1454: 2 899, 2 934.
1455: 2 959, 2 983; plebanus de Zolna,
decanus Bistriciensis 1439: 2 340. 1453:
2 879.

Wall Anthonius 1447: 2 587.
Wallendorf s. Unirea.
Valter civis Cibiniensis 1443: 2 452, 2 464.

1447: 2 597.
Waltersdorf S. Dumitrita.

636

Wanor s. Woner.
Waradinum s. Grosswardein.
Warada S. Oarda.
Waradinumpetri s. Peterwardein.
Waray Thomas de Zoltan 1450: 2 716, 2 717.
Waralya s. C5pilna, Orlat.
VArd, Werd bei Agnita. 1443: 2 464; Antho-

nius Johannis.
Varga Michael in Gyalo 1455: 2 956.
*Waraskezy bei Grosswardein. Lepes.
Warhely s. Odorheiul-Bistritei.
Vas Vans de Zenthgothard 1448: 2 651.
Vasarhel s. Tg. Mures.
Vaskapu, Passstibergang ins Banat S. Poarta

de Fier.
Wazlo. 1444: 2 496. 1449: 2 683. 1452:

2 793.
Watzelrode Lucas 1439: 2 339.
Vaulfier Johannes, secretarius 1448: 2 634.
Waxgiesser Symon von Klausenburg 1453:

2 847.
Weber Gengl zu Ober-Hollabrunn 1439: 2 336;

"Michael, villicus de Lankereck 1455:
2 989.

Weden Andreas de Kerstyenzygethe 1449:
2 688.

Vyged, Véged Kom. Zala, Ungarn. 1441:
2 403.

Végles. Komitat Zólyom. Wegles. Castrum.
1447: 2607. 1448: 2633. 1449: 2669,2673.

Weidenbach S. Ghimbav.
Weilau s. Ufa.
Weingartslrirchen s. Vingard.
Weynber Oos de Rothbergh 1452: 2 781.
Weynreieh Martinus de Terpen 1449: 2 677.

1451: 2 750-2 752.
Weiz Lucas de Theka, notarius publicus 1452:

2 799; Matheus de Theka 1452: 2 799.
Weyss Michael, villicus Cibiniensis 1440: 2 378,

2 393.
Weissenburg S. Alba Iulia.
Weisskirch S. Albesti,
Weyzkyrch S. Viscri.
Wenezel Oswaldus de Olchna, civis, iuratus

et. mag. civium Cibiniensis 1439: 2 347.
1440: 2 364, 2 378, 2 393. 1446: 2 543,
2 552. 1447: 2 607. 1448: 2 633. 1449:
2 663, 2 673. 1453: 2 820, 2 845, 2 846,
2 861, 2 869. 1454: 2 911, 2 915, 2 916,
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2 928, 2 941. 1455: 2 959, 2 964, 2 978.
1456: 3 002, 3 024, 3 027, 3 045, 3 047,
3 054. 1457: 3 062, 3 063, 3 065, 3 066.

Wenczesslaus S. Kirchhain.
Werd s. Wird
Wares Benedictus de Farnas 1457: 3 078,

3 079; Jacobus, civis Cibiniensis 1446:
2 543; S. Dionys de Parnas; s. Rod.

Weresmarth s. Rosie, Rothav.
IVeresch Janysch Siculus 1442: 2 439.
Veresmarthy Matheus, Ratsherr von Krons-

tadt 1452: 2 778-2 780.
Vermi, Wermesch, bei Lechinta. Vermes. Wer-

mes. 1139: 2361, 2 353. 1411: 2 400,
2 414, 2 419.

Weresthoron s. Boterturm.
Veronica, relicta Sigismundi de Bakay 1449:

2 677. 1451: 2 751.
Vesiiud, Wassid bei Seica Mare. Wezzed.

Christannus, Gaspar, Johannes, Lauren-
cius, Michael, Petrus.

Veseus, Michelsdorf bei Tirnaveni. Wezzews.
1411: 2 475.

Wesprim, Veszprém. Vesprimensis diocesis
1441: 2 411. 1450: 2 701.

Voter Hula. Altofen. 1447: 2 566.
Vetis. Wethes. Albertus.
Wezewder Nicolaus, villicus de Kerestyen-

zygeth 1419: 2 688, 2 689. 1452: 2 781,
2 782. 1453: 2 845. 1456: 3 024, 3 054; --,
Michael de Insula Christiana 1449: 2 688,
2 689.

Ugra, Wagra. Ladislaus.
Ugócsa bei NagyszollOs, Ungarn. Wgwcha.

Archidiaconus Demetrius.
Widdin, Vidin.

1451: 2 761.
Wien. Wyenna

Jacobus ep.

1438: 2 308,

Beudoviensis

2 310. 1439:
2 336, 2 337. 1440: 2 385. 1417: 2 574.
1448: 2 631. 1152: 2 769. 1453: 2 810,
2 827-2 829, 2 831, 2 832, 2 835-2 837,
2 847-2 852, 2 854, 2 861. 1451: 2 901.
1455: 2 964 2 967, 2 969, 2 970, 2 972,
2 973, 2 975, 2 978, 2 979, 2 984; praepo-
situs Nicolaus de Corona; Kaplan Peter
von Respicz; Stadtrichter Andreas Hil-
brant; Stadtschreiber Ulreich Hiersawer;
Hainreich Frankel, Friedrich der Gerunger,
Lienhart Neunhofer, Lorencz Wiener; Brir-
ger: Anderes der Dyetrarn, Simon von
Eslarn, Hanns Litschauer, Otten der Mety-
ner, Niclas.

Wiener-Neustadt, Newstat, Nova civitas 1450:
2 708. 1451: 2 745, 2 746. Sigismundus
Walach.

Wienner Lorenez, Goldschmied, Ratsherr in
Wien 1440: 2 385.

*Wyfalw 1449: 2 668; S. Lunea, Noul SA-
sesc, Sand Nou.

Viisoara, Hohndorf bei Durnbrdveni. Hon-
dorf. 1447: 2 605.

Viisoara, Heidendorf, bei Bistrita. Besenyew.
1453: 2 865.

Ulla, Weilau, bei Reghin. Wayola. Simon Greb.
Wilman Georgius, index Bistriciensis 1439:

2 344.
Wymer Georgius, iuratus de Meggyes 1456:

3 054.

Wynandi 1442: 2 442.
Vinitori, Teufelsdorf bei Sighisoara. Villa Dya-

boli, Heesfalva. Comites Johannes, Mi-
chael, Symon.

Vilonya, Vynalya 1446: 2 556.
Vincentii Albertus Siculus 1442: 2 439.
Vince:wins 1457: 3 057; iuratus Bras-

soviensis 1447: 2 567; notarius spe-
cialis waiwodae Johannes Hunyadi 1443:
2 446; s. Zagarise.

Vinda, Windau s. Ghinda.
Wyneph s. Unip.
Vinyard, Weingartskirchen, bei Sebes. Vin-

garth. 1439: 2 341. 1457: 3 094; Gereb
Andreas, Georgius, Johannes, Ladislaus,
Laurencius, Nicolaus, Petrus, Stephanus.

Vintui de Jos, Winz. Wyner 1453: 2 853;
Dominikaner; plebanus Anthonius; iudex
Stephanus Slemmer.

Visk an der oberen Theiss. Wysk. 1451: 2 755.
Viscri, DeutschweiBkirch bei Rupea. Weyz-

kyrch. Comes Johannes.
Wissegrad s. Plintenburg.
Viselbech Johannes, Wiselpeth. Notarius pu-

blicus 1439: 2 343, 2 387; plebanus de
st. Cruce 1443: 2 448.

Wytich Johannes, plebanus in Magno Deme-
trio 1447: 2 575.

Which Petrus, iuratus Segeswariensis 1450:
2 703.

Vizakna s. Dena Sibiului.
Viad Dracul H., Drakwla, Woiwode der Wa-

lachei 1438: 2 303, 2 311, 2 312. 1441:
2 404, 2 426, 2 427. 1444: 2 505. 1445:
2 522. 1447: 2 607. 1449: 2 669. 1452:
2 769.

Viad Tepes, vaevoda partiurn Transalpina-
rum 1452: 2 767, 2 769. 1456: 3 029,
3 030-3 034, 3 038, 3 040, 3 053, 3 056.
1157: 3 070, 3 091, 3 093.

Wiadislaw I., rex Hungariae.Wladislaus. 1440:
2 382, 2 384, 2 386. 1441: 2 398, 2 400
2 403, 2 405-2 410, 2 412-2 414, 2 419,
2 421, 2 424, 2 429, 2 430. 1442: 2 432,
2 438, 2 440, 2 443. 1443: 2 448, 2 455,
2 456, 2 465. 1444: 2 475, 2 476, 2 507,
2 508, 2 509, 2 513. 1446: 2 554. 1453:
2 809, 2 866; II., vaevoda partium tran-
salpinarum 1447: 2 618. 1448: 2 653, 2 663.
1452: 2 765 2 767, 2 795, 2 796. 1453:
2 838. 1454: 2 940. 1455: 2 993, 2 998.
1456: 3 004. 1457: 3 070.

Ulich Martinus de Zazsebes 1439: 2 330;
Martinus 1454: 2 945.

Uirieus, conies Ciliae 1453: 2 807, 2 850.
1455: 2 984. 1456: 3 043; de Megyes,
sartor 1457: 3 097.

Ungarisch-Altenburg, Magyar-Oval', Kom. Mo-
son, Ungarn. Owar. 1453: 2 852.

Unguras bei Dej. Georgius fil. bani de Bal-
wanus 1438: 2 300. 1439: 2 324. 1456:
3 050. 1457: 3 077, 3 081.

Ungurel, Gergeschdorf. Gergerfaya.1438: 2314.
1439: 2 341.

Unip, bei Timisoara. Wyneeph. Oppidum.
1441: 2 426.

Untrea, Wallendort bei Bistrita. 1453: 2 865.
1454: 2 914.
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Volachi s. Ilumanen.
Volachia s. Tara Romfineased.
Wolkendorf s. Vulcan.
Wolachus Ladislaus 1447: 2 593.
Wo llmplock, Woellinpleg Michael de Helta,

presbyter Cibiniensis 1453: 2 824.
Vombecher Bartholomeus de Rothberg 1452:

2 781.
Woner, Wanor Johannes, villicus de Hywha-

lom 1454: 2 926. 1456: 3 001.
Vorsan Johannes de Rotbergh 1452: 2 781.
Woski Ladislaus, abbas monasterii in Egrisch

1440: 2 379, 2 387, 2 389.
Wratislavia s. Breslau, Presslmrg.
Urbanns de Cibinio 1440: 2 379; de Revs-

mark s. Greb.
Ursinger Franciscus de Cibinio 1440: 2 379.
Ursula Gattin des Nicolaus Pogan 1450: 2 723;

consors Symonis cusoris monetarum
1449: 2 680. 1450: 2 700.

Zaaz Georgius 1439: 2 328, 2 329; Jacobus
1439: 2 328, 2 329; Johannes de Colos-
war, notarius 1450: 2 704. 1454: 2 928.
1455: 2 991. 1456: 3 003, 3 020, 3 041;
Laurencius 1439: 2 328, 2 329; Nicolaus,
officialis 1455: 2 989; Nicolaus fil. La-
dislai de Begendorf 1440: 2 383. 1450:
2 719. 1451: 2 759. 1452: 2 775. 1453:
2 808, 2 823, 2 824, 2 886; Petrus Bistri-
ciensis 1441: 2 397.

Zaazphilpes s. Filpisul
Zaho Egidius, civis de Coloswar 1453: 2 825.
Zakahaza. Ladislaus, Stefan.
Zakalospazthok s. Szakfillas.
Zacharias, civis de Zazsebes 1439: 2 330.
Zakol s. Socolul de Cimpie.
Zagariae Vincencius, index Brassoviensis 1452:

2 786. 1453: 2 821.
Zagra bei Nasaud. 1440: 2 365.
Zagrabia, Zagreb S. Agram.
*Zala bei Ludus. Zalahaza 1449: 2 679; Johan-

nes, Ladislaus, Stephanus, Ztanyzlaus.
Zamusfalwa s. Someseni.
Zanchal s. Sincel.
Zanobia Italicus de Florencia, civis Cibiniensis

1456: 3 024.
Zantha Philippus de Now ah 1452: 2 801.
Zantho s. Santfiul.
Zanvel aus l'irgoviste 1438: 2 312.
Ziirnesti, Zernescht bei Brasov. Michael Galaz

1440: 2 390, 2 391. 1447: 2 616, 2 620.
1449: 2 667, 2 676. 1450: 2 708, 2 711
2 713. 1453: 2 804, 2 857, 2 866, 2 875.
1454: 2 898, 2 908.

Zaz, Zaaz Johannes de Zentjanushegye, iudex
regius de Zazsebes, de Cibinio 1439: 2 328,
2 329, 2 333, 2 358, 2 359. 1440: 2 378,
2 379,2 393.1446:2 549.1447:2 563,2 597.
1449:2 681,2 688,2 689.1452:2 781, 2 782,
2 802.1453: 2 851, 2 852. 1454: 2 949. 1457:
3 064.

Zas Nicolaus S. Zaaz.
Zasorbo s. Girbova.
Zazwaras s. OrAstie.
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Ursula Pelrus, inquilinus Brassoviensis 1442:
2 442.

Utus Gaspar 1442: 2 434.
Urwegen S. Girbova.
Vulcan, Wolkendorf bei Sighisoara. Wolkan,

Valkondorph. 1438: 2 315. 1444: 2 497;
plebanus Nicolaus; villicus: Johannes; Mi-
chael.

Vulpas Schreiber 1455: 2 977.
Wurmloch s. Valea Villor.
Vurpilr, Burgberg bei Winz. Burgbergh. 1451:

2 729, 2 731.
Vurpilr, Burgberg bei Sibiu. Purgperk. 1438:

2 309. 1443: 2 463. 1454: 2 920, 2 921,
2 924 2 927, 2 930, 2 931, 2 941. 1455:
2 951, 2 954. 1456: 3 001, 3 011; iurati
seniores: Nicolaus Rod, Johannes Rod;
plebanus Valentinus; villicus: Johannes
Woner, Andreas.

Zassebes s. Sebes.
Zazwt via 1450: 2 702.
Zekel Johannes, magnificus 1448: 2 632;

Ladislaus 1447: 2 605; Michael, castel-
lanus castri Bistriciensis 1456: 3 000.

Zekes S. Armeni.
*Zekelfalwa aufgegangen in Tg. Mures. Lucas,

Damianus.
Zekeschdorf s. Cunta.
Zechen s. Szécsény
Zederies S. Mura
Zeek s. Sic.
Zeelk s. Jeica.
Zegedi Matheus, dicator 1447: 2 610.
Zeglawr Johannes, inhabitator de Megies 1452:

2 775; ,Sigelewer Nicolaus, iudex de
Megyes 1452: 2 775. 3 002, 3 013.

Zeglewer Johannes s. Siglewer.
Zegw, Zegew s. Tigau.
Zeiden S. Codlea.
Zeler Johannes alias Clwswar nunc Brassovia

commorans 1446: 2 528.
Zenderew S. Semendria.
Zenng, Senj in Dalmatien. Segnia. Episcopus

Johannes.
Zentagata s. Agnita.
Zenthamas s. Tomesti.
Zenthkiral. Anna Semyen, Bolgar.
Zenthelsebeth S. Eliseni.
Zenthernreh S. Sintimbru.
Zenthes Andreas de Bothaza 1452: 2 801;

Georgius de Ffratha 1452: 2 801.
Zenthlalwa 1447: 2 572, 2 573, 2 579.
Zenthgergh s. Singeorz.
Zenthgywrgh s. Sfintul Gheorghe, Singeorg-

giul de Cimpie, Nou.
Zenthgothard S. Sucutard.
Zenthiacob S. Siniaeob.
Zenthywan S. Sintioana.
Zenthlazlo s. Lasldul
Zenthmarthon s. Tirnfiveni.
Zenthmiclos s. Sinnicoard, Sinnicolaul Mare.
Zenthmihal s. Cernatu.

e-
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Mic.

44

z

44

44
84

8.4

84
8.4

4.,

www.dacoromanica.ro



Zenthpal S. Sinpaul.
Zenthpeterfalva s. Sinpetru.
Zenthpeter in Cluj 1455: 2 956.
Zentjanushegye s. Nucet.
Zewerinium S. Severin.
Zereth s. Sari itel.
Zernescht s. Zarnesti.
Zewles S. Se lens.
Zewriniensis S. Severin.
Zibin, Cibin. Zybyn. Fluvins 1449: 2 688.
Zygalawer s. Zeglawr.
Zylkerek S. Cornenl.
Zi 111, Celje. Cilia. Comes Ulricus 1452: 2 767.
Zyn Martinus de Megyes 1441: 2 329.
Zyndy Emericus, civis Tordensis 1447: 2 572,

2 573, 2 579, 2 600, 2 603. 1448: 2 636,
2 650.

Zips, terra Scepusiensis 1453: 2 848.

Zisterzienser, Cistercienses. 1439: 2 342,
2 343. 1440: 2 379, 2 387.

Zithmar s. Sigmiv.
Ziatica, Bulgarien 1444: 2 472.
Ztoyka Nanusch 1456: 3 013.
Zolna S. Jelna.
Zolthan s. Mihal Viteazul.
Zombor S. Jimbor.
Zomkerek s. Sintereag.
Zomodok s. Sumurducu.
Zophia fil. Jacobi de Drag 1438: 2 313.
Zoreni bei Bistrita . Lomperth. Ladislaus.
Ztanyziaus de Zala 1448: 2 651.
Ztrygii Petrus de Manyk 1448: 2 640.
Zuchaky Johannes, plebanus in Coloswar 1455:

2 956.
Zultendorf s. Mihai Vitcazul.
Zurya Nicolaus de Coloswar 1455: 2 956.
Zuckmantel s. Tigmandru.
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